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EINLEITUNG. 


lu  fernes  Altei-thum  hinauf  reiclit,  nicht  des  Liedes  Ent- 
stehung ,  dem  die  nachfolgenden  Blätter  zur  Einleitung  dienen 
sollen,  wohl  aber  der  Ursprung  der  Sage,  die  im  Nibelungen- 
liede gewissermaßen  einen  z.usammenfassenden  Abschluß  ge- 
funden hat.  Der  ursprüngliche  Kern  der  Sage  ist  ein  my- 
thischer: Gestalten  der  germanischen  heidnischen  Götterwelt 
leben  in  ihr,  die  jedoch,  allmälich  mehr  und  mehr  ihres 
göttlichen  Wesens  entkleidet,  zu  Heroen,  zu  sterblichen  Hel- 
den wurden,  deren  einst  göttliche  Natur  nur  noch  in  einzelnen 
Zügen  hervorleuchtet.  Welterschütternde  Ereignisse  im  Leben 
der  germanischen  Völker  giengcn  nicht  spurlos  an  der  alten 
Göttersage  vorüber:  die  Verschmelzung  mit  ihnen  hatte  zur 
Folge,  daß  historische  Namen  und  Beziehungen  an  Stelle 
der  mythischen  traten,  daß,  zumal  seit  die  Germanen  das 
Christenthum  angenommen,  der  mythische  Gehalt  sich  mehr 
und  mehr  verdunkelte  und  auf  der  einen  Seite  das  Geschicht- 
liche ,  weil  es  in  lebendiger  Erinnerung  fortlebte  und  fort- 
wirkte ,  auf  der  andern  das  ethische  Elenu'iit  stärker  in  den 
Vordergrund  trat. 

Von  den  geschichtlichen  Ereignissen  des  Mittelalters  hat 
keines  so  gewaltig  alle  Verhältnisse  erschüttert  als  dasjenige, 
womit  das  Mittelalter  anhebt:  die  Völkerwanderung  und  die 
meteorartig  aufleuchtende  und  untertauchende  Erscheiiumg 
des  Hunnenkönigs  Attila.  Kein  Wunder  daher,  wenn  diese 
Ereignisse  am  tiefsten  auf  die  Gestaltung  der  Heldensage 
eingewirkt  haben:  sie  bilden  den  historischen  Kern,  welcher 
allmälich  den  urs])rünglich  mythischen  in  den  Hintergrund 
drängte.  Die  Vernichtung  eines  burgundischen  Königs  und 
seiner  Macht   durch  Attila    ist    die   geschichtliche    Grundlage 
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der  Katastrophe  unsers  Nibelungenliedes,  die  den  zweiten 
Theil  des  Gedichtes  bildet.  Attila  (Etzel)  und  sein  Bruder 
Bleda  (Blcedelin),  wie  Theodorich  der  Große  (Dietrich  von 
Bern)  und  der  Burgundenkönig  Gundicar  (Günther)  sind  aus 
der  Geschichte  in  diesen  Theil  der  Sage  übergegangen;  aber 
Attila  und  Theodorich,  die  durch  ein  Menschenalt^r  von- 
einander getrennt  sind ,  erscheinen  hier  als  Zeitgenossen ,  da- 
her kann  diese  Vermischung  erst  vor  sich  gegangen  sein,  als 
die  Erinnerung  an  sie  den  Nachlebenden  sich  verwirrt  und 
getrübt  hatte,  sicherlich  also  nicht  vor  dem  6.  Jahrhundert. 
Auch  in  der  Verbindung  des  fränkischen  Nationalhelden  Sieg- 
fried mit  dem  burgundischen  Günther  liegt  der  Nachklang 
eines  historischen  Ereignisses:  des  Aufgehens  des  burgun- 
dischen Reiches  im  fränkischen.  Bestimmtere  geschichtliche 
Beziehungen  aber  hat  man  diesem  Theile  der  Sage,  der  die 
vordere  Hälfte  des  Nibelungenliedes  bildet,  vergebens  ab- 
zuringen versucht.  Vielmehr  waltet  hier  das  mythische  Ele- 
ment vor ,  das  trotz  aller  Verdunkelung  noch  in  mannich- 
fachen  Zügen  hindurchbricht.  Zu  einem  tieferen  Verständniss 
des  mythischen  Gehaltes  führen  die  Lieder  und  Sagen  der 
skandinavischen  Germanen,  die,  dem  Schaujjlatze  der  histo- 
rischen Begebenheiten  ferner  stehend,  naturgemäß  das  ge- 
schichtliche EFement  weniger  begünstigt,  dafür  das  mythische 
treuer  bt-wahrt  haben.  Wir  müssen  daher  in  kurzen  Umrissen 
den  Inhalt  der  nordischen  Überlieferung  vorführen.  Erhalten 
ist  die  älteste  Fassung  derselben  in  den  Liedern  der  Edda, 
jüngere  in  der  prosaischen  Edda  Snorri's  und  der  Wolsunga- 
saga,  während  der  Bericht  der  Thidrekssaga,  die  dem  13.  Jahr- 
hundert angehört,  auf  deutsclien  Quellen  beruht,  die  nicht 
über  das  Nibelungenlied  hinaufreichen.  Wir  schließen  uns 
im  Nachfolgenden  im  wesentlichen  der  Erzählung  der  pro- 
saischen Edda  au,  welcher  ältere  Lieder  zu  Grunde  liegen. 

Die  drei  Äsen  Odin,  Loki  und  Hönir  kommen  auf  einer 
Wanderung  durch  die  Welt  zu  einem  Wasserfalle,  hei  wel- 
chem eine  Otter  sitzt  und  einen  gefangenen  Lachs  verzehrt. 
Loki  tödtet  sie  mit  einem  Steinwurf,  und  sie  ziehen  ihr  den 
Balg  ab.  Abends  suchen  sie  bei  einem  Bauern,  Namens 
Hreidmar,  Herberge  und  zeigen  ihm  den  Otternbalg.  Hreid- 
mar  ruft  seine  Söhne  Fafnir  und  Regin  herbei  und  sagt,  ihr 
Bruder  Otter  sei  erschlagen.  Da  grififen  sie  die  Äsen  und 
banden  sie.  Als  Lösegeld  verlangte  Hreidmar ,  sie  sollten 
den  Balg  mit  rotliem  Golde  füllen  und  ebenso  von  außen  ihn 
mit  Gold  umhüllen.     Loki  wird    ausgeschickt,    um  das   Gold 
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ZU  holen:  er  fängt  im  Wasser  den  Zwerg  Andwari,  der  sich 
in  einen  Fisch  verwandelt  und  ihm  zur  Lösung  sein  Gold 
geben  muß.  Einen  Ring  will  er  behalten,  der  ihm  das  Gold 
wieder  mehren  kann;  als  auch  diesen  Loki  ihm  nimmt,  spricht 
der  Zwerg  einen  Fluch  über  den  Schatz  aus.  Loki  kehrt  zu 
Hreidmar  zurück,  die  Buße  wird  gezahlt:  da  sieht  Hreidmar 
noch  ein  Barthaar  der  Otter  unbedeckt,  auf  sein  Verlangen 
wird  der  Ring  darauf  gelegt.  Loki  theilt  den  Fluch  mit,  der 
an  dem  Golde  hafte,  daß  es  seinem  Besitzer  das  Leben  ko- 
sten solle.  Des  Erschlagenen  Brüder  verlangen  Theil  an  der 
Buße;  als  der  Vater  es  weigert,  tödten  sie  ihn.  Fafnir 
nimmt  das  Gold  allein  für  sich,  in  Schlangengestalt  ruht  er 
auf  der  .Gnitahaide  und  hütet  des  Schatzes.  Regln,  der  ent- 
flohen, reizt  Sigurd,  den  Sohn  des  Königs  Siegmund  von 
Frankenland,  zur  Rache,  und  schmiedet,  ein  kunstreicher 
Schmied,  ihm  das  Schwert  Gram,  das  so  scharf  ist,  daß,  als 
Sigurd  es  in  den  Strom  hält,  es  eine  dagegentreibende  Wolleu- 
flocke  zerschneidet.  Sigurd  fährt  zur  Gnitahaide,  gräbt  auf 
Fafnir's  gewöhnlichem  Wege  eine  Grube  und  durchbohrt,  in 
ihr  verborgen,  den  Drachen.  Regln  schneidet  ihm  das  Herz 
aus-,  und  verlangt  von  Sigurd,  daß  er  es  ihm  brate.  Sigurd 
will  versudien  ob  es  gar  stfi,  hält  den  Finger  an  das  herab- 
träufelnde Fett  und  steckt  ijin,  da.,  er  sich  verbrennt,  in  den 
Mund.  Plötzlich  versteht  er  der  Vögel  Sprache :  er  vernimmt, 
daß  Regln  Verrath  an  ihm  sinne;  auf  ihren  Rath  tödtet  er 
ihn  und  nimmt  das  Gold ,  das  er  in  zwei  Bündeln  auf  sein 
Ross  Grani  ladet.  Er  kommt  zu  einem  Hause  auf  einem 
Berge:  darin  findet  er  einen  Gepanzerten  schlafend,  und  er- 
kennt, nachdem  er  den  Helm  abgenommen,  in  ihm  ein  Weib. 
Es  ist  die  Walküre  Brynhild,  die  Odin,  weil  sie  gegen  sei- 
nen Willen  einem  Manne  Sieg  verliehen,  in  Schlaf  versenkt 
hat.  Beide  schwören  sich  Eide  der  Treue,  Brynhild  lehrt 
ihn  Runen.  Von  da  kommt  Sigurd  zu  Giuki ,  einem  Könige 
am  Rheine.  Mit  dessen  Söhnen  Gunnar,  Högni  und  Guthorm 
schließt  er  Freundschaft  und  theilt  ihre  Heerfahrten.  Giuki's 
Tochter  Gudrun,  der  Träume  Unglück  gewoissagt  haben,  reicht 
auf  Rath  ihrer  zauberkundigen  Mutter  Grimhild  Sigurd  den 
Zaubertrank,  der  ihn  Brynhild  vergessen  und  mit  Gudrun 
sich  vermählen  macht.  Gunnar  will  um  Brynhild,  die  Schwe- 
ster von  Atli ,  Budli's  Sohne ,  werben :  Sigurd  begleitet  ihn 
auf  die  Fahrt.  Brynhild's  Burg  umgibt  lohende  Flamme, 
und  nur  den,  der  hindurchreitet,  will  sie  zum  Manne  neh- 
men.    Gunnar  versucht    es,    aber    sein    Ross    scheut    zurück; 
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auch  als  Sigurd  ihm  sein  Ross  Grani  leiht,  will  dieses  nicht 
vonvärts.  Erst  als  Sigurd,  der  mit  Gunnar  die  Gestalt. ver- 
tauscht, es  besteigt,  dringt  es  durch  die  Flamme.  Er  bleibt 
die  Nacht  bei  Brj'iiliild,  aber  ohne  sie  zu  berühren:  sein 
Schwert  Gram  liegt  zwischen  ihnen  auf  dem  Lager.  Am  Mor- 
gen wechseln  sie  die  Ringe :  Sigurd  gibt  ihr  den  Ring  des 
Zwergs  Andwari  und  empfängt  einen  andern.  Dann  kehi't  er 
zu  Gunnar  zurück,  tauscht  wieder  die  Gestalt  mit  ihm,  und 
Gunnar  führt  Brynhild  als  sein  Weib  heim. 

Einst  Avascheu  Brynhild  und  Gudrun  ihre  Haare  im  Rheine : 
Brynhild  geht  höher  hinauf  am  Strome,  damit  das  "Wasser, 
das  aus  Gudrun's  Haar  rinne,  nicht  an  ihr  Haupt  komme, 
weil  sie  doch  einen  bessern  Mann  habe.  Sie  streiten  über 
den  Werth  ihrer  Männer  und  im  Zorne  entdeckt  Gudrun, 
daß  Sigurd  für  Gunnar  durch  das  Feuer  geritten  und  den 
Ring  mit  ihr  gewechselt  habe.  Brynhild  geht  schweigend 
heim.  Sieben  Tage  liegt  sie  ohne  Schlaf  und  Speise,  auf 
Unheil  sinnend.  Sie  reizt  Gudrun's  Brüder,  ihn  zu  tödten: 
Guthorm  stiften  diese  an,  ihn  zu  ermorden,  nachdem  sie  ihm 
Schlaugen  und  "Wolfsfleisch  zu  essen  gegeben,  damit  er  er- 
grimme. Guthorm  geht  in  Sigurd's  Kammer;  aber  als  Sigurd 
ihn  mit  den  leuchtenden  Augen  ansieht,  entflieht  er;  er  ent- 
flieht zum  zweiten  male ;  das  dritte  mal  ist  Sigurd  entschlum- 
mert und  Guthorm  durchbohrt  ihn.  Sigurd  erwacht  und 
schleudei't  ihm  sein  Schwort  nach,  das  den  Fliehenden  in 
der  Mitte  entzwei  schneidet.  Gudrun  sieht  beim  Erwachen 
Sigurd  im  Blute  schwimmend.  Sie  schlägt  jammernd  die 
Hände  zusammen,  daß  die  Rosse  im  Stalle  sich  regen  und 
das  Geflügel  im  Hofe  kreischt.  Als  Brynhild  ihre  "Wehklage 
hört,  lacht  sie  von  ganzem  Herzen.  Gudrun  sitzt  über  Si- 
gurd's Leiche:  sie  kann  nicht  weinen,  ihr  Herz  droht  vor 
Leid  zu  zerspringen.  Sie  zu  trösten,  erzählen  ihre  Frauen 
ihr  eigenes  erlebtes  Leid,  aber  Gudrun  kann  nicht  weinen. 
Da  hebt  ihre  Schwester  Gullrönd  das  Tuch  vou  Sigurd's 
Leiche.  «Auf  sah  Gudrun  einmal  nur,  sah  des  Helden  Haar 
erharscht  vom  Blute,  die  leuchtenden  Augen  des  Fürsten 
erloschen,  vom  Schwert  durchbohrt  die  Brust  des  Königs. 
Da  sank  aufs  Kissen  zurück  die  Königin,  ihr  Stirnband  riß, 
roth  ward  die  Wange,  ein  Regenschauer  rann  in  den 
Schoß."  Brynhild  aber  durchbohrt  sich  mit  dem  Schwerte 
und  wird  mit  Sigurd's  Leiche  verbrannt.  Gunnar  und  Högni 
nehmen  den  Schatz  au  sich.  Gudrun  wird  mit  Atli,  dem 
Könige  von  Hunaland,   Brvnhild's  Bruder,   vermählt.     Dieser 
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lud  Guiiiiar  und  Högiii  zum  Gastgebot  ein.  Ehe  sie  von 
Hause  fuhren,  verbargen  sie  den  Schatz  im  Rheine,  und  er 
ward  seitdem  nie  wieder  gefunden.  Gudrun  sucht  durch  Ru- 
nen, die  sie  den  Boten  mitgibt,  die  Brüder  zu  warnen;  auch 
unheilvolle  Träume  der  Frauen  schrecken  sie  nicht.  Sie 
steigen  zu  Schiffe  und  rudern  so  stark,  daß  die  "Wirbel  der 
Ruder  brechen.  Gelandet,  lassen  sie  das  Schiff  auf  den 
Wogen  treiben  und  reiten  in  Atli's  Burg.  Atli  hat  ein  Heer 
versammelt  und  fordert  Sigurd's  Gold,  das  nun  Gudrun  ge- 
höre. Sie  weigern:  ein  harter  Kamjif  erhebt  sich.  Alle 
Mannen  der  Brüder  fallen,  sie  selbst  werden  gefangen  und 
gebunden.  Atli  verlangt  von  Gunnar  zu  hören,  wo  der  Schatz 
sei:  dann  wolle  er  ihm  das  Leben  schenken.  Gunnar  aber 
will,  ehe  er  es  ansagt,  das  Herz  seines  Bruders  Högni 
sehen.  lim  zu  täuschen,  wird  einem  Knechte  das  Herz  aus- 
geschnitten; am  Zittern  desselben  erkennt  Gunnar,  daß  es 
Högni's  Herz  nicht  sei.  Nun  lässt  Atli  dem  Högni  das  Herz 
ausschneiden:  Högni  lacht,  während  er  die  Qual  erduldet. 
Als  Gunnar  es  sieht,  sagt  er:  nun  wisse  niemand  den  Schatz 
als  er  allein  und  keiner  werde  es  erfahren.  Da  lässt  ihn  Atli 
in  den  Schlangenhof  werfen;  aber  heimlich  wird  ihm  eine  Harfe 
gebracht,  die  er  mit  den  Zehen  schlägt,  weil  ihm  die  Hände 
gebunden  sind ,  sodaß  alle  Schlangen  einschlafen  bis  auf  eine 
Natter,  die  ihm  ins  Herz  sticht.  Für  Gudrun's  Brüder  ver- 
anstaltet Atli  eine  Leichenfeier.  Gudrun  tödtet  vorher  ihre 
und  Atli's  beide  Söhne,  lässt  aus  den  Schädeln  Trinkgeschirre 
bereiten,  aus  welchen  sie  Atli  Meth,  mit  dem  Blute  der  Kin- 
der gemischt,  trinken  lässt;  ihre  Herzen  gibt  sie  gebraten 
ihm  zu  essen.  In  der  Nacht  tödtet  sie  ihn,  zündet  den  Saal 
an  und  springt  ins  Meer;  aber  die  Wellen  tragen  sie  zur 
Burg  des  Königs  Jonakur,  der  sie  zum  Weibe  nimmt.  Gu- 
drun's weitere  Schicksale  berühren  uns  hier  nicht,  weil  sie 
keinen  Zusammenhang  mit  dem  Nibelungenliede  zeigen. 

Vergleichen  wir  mit  dieser  Erzählung  das  deutsche  Lied, 
so  springt  in  die  Augen,  wie  in  letzterem  der  mythische  Ge- 
halt verdunkelt  erscheint.  Das  frühere  Verhältniss  von  Sieg- 
fried und  Brunhild  ist  ohne  die  nordische  Sage  geradezu 
unverständlich :  es  ist  zwar  an  mehreren  Stellen  Bezug  auf 
eine  vorausgegangent!  Bekanntschaft  genommen,  Brünhihl 
kennt  unter  den  Helden,  die  gen  Island  konunen,  mir  d(>n  einen 
Siegfried,  aber  nirgend  wird  angefiUirt  oder  angedeutet,  wo 
und  wann  sie  ihn  schon  gesehen.  Die  Thränen  Brünhihlens 
beim  Anblick  des  glücklichen  Paares,  Siegfried's  und  Krieni- 
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hildens,  erhalten  ihre  tiefere  Begründung  erst  durch  die 
Kenntniss  der  nordischen  Sage.  Die  Bedeutung  des  Schatzes 
ist  verwischt:  der  düstere  Fluch,  der  auf  dem  Golde  ruht, 
der  jeden  Besitzer  desselben  dem  Verderben  weiht,  ist  ver- 
schwunden. Halb  unverständlich  ist  dadurch  geworden,  warum 
es  sich  nun  doch  noch  immer  bis  zuletzt  um  den  Besitz  des 
Schatzes  handelt,  warum  Kriemhild,  die  nach  unserer  Auf- 
fassung nur  den  ermordeten  Siegfried  rächen  müsste,  immer 
wieder  auf  das  Gold  zurückkommt.  Die  nordische  Sage,  schon 
weil  sie  in  frühere  Zeit  hinaufreicht,  zeigt  uns  den  Geist  des 
germanischen  Heidenthums  treuer  bewahrt:  es  sind  rauhe, 
beinahe  dämonische  Gestalten,  in  denen  die  weicheren  Em- 
pfindungen nicht  so  leicht  zum  Durchbruch  kommen.  Zum 
Ersatz  dafür  ist  in  dem  deutschen  Liede  das  ethische  Element 
bedeutender,  wodurch  die  Gestalten  desselben  uuserm  eigenen 
Handeln  und  Empfinden  näher  gerückt  werden,  und  wodurch 
nicht  am  wenigsten  das  Nibelungenlied  unser  populärstes  mittel- 
hochdeutsches Gedicht  geworden  ist. 

Die  Grundlage  des  ersten  Theils  unsers  Liedes  ist  im  we- 
sentlichen ein  vermenschlichter  Mythus  vom  Tode  des  Gottes 
Balder.  Baidur  hatte  schwere  Träume,  die  seinem  Leben 
Gefahr  drohten;  da  dachten  die  Äsen  auf  seine  Sicherheit, 
und  Frigg  nahm  allen  Wesen  und  der  ganzen  Natur  Eide  ab, 
daß  sie  Baldur's  schonen  wollten.  Nun  stellten  sie  ihn  in 
ihre  Mitte  und  warfen  und  schössen  nach  ihm,  aber  nichts 
konnte  ihm  schaden.  Da  gieng  Loki  in  Gestalt  eines  alten 
Weibes  zu  Frigg  und  ei'forschte  von  ihr,  ob  alle  Dinge  auf 
Erden  geschworen.  Er  erfuhr ,  daß  östlich  von  Walhall  eine 
Mistel  wachse,  die  der  Göttin  zu  jung  geschienen,  um  sie  in 
Eid  zu  nehmen.  Mit  dieser  geht  Loki  in  den  Kreis  der  Äsen 
und  treibt  den  blinden  Gott  Hödur,  der  fern  von  den  andern 
steht,  auf  Baklur  mit  dem  Mistelzweige  zu  schießen.  Hödur 
thut  es  und  todt  sinkt  Baidur  dahin.  —  Baidur  ist  eine  Licht- 
gottheit, das  liicht,  das  im  Llittsommer  seine  Höhe  erreicht 
hat;  sein  Tod  bedeutet  das  sich  von  da  abwärts  neigende 
Licht.  Hödur  ist  blind,  d.  h.  lichtlos,  demnach  die  dem 
Lichte  der  Sonne  feindliche  Macht  des  Winters.  Als  Sonnen- 
gott kennzeichnen  Sigurd  in  der  nordischen  Sage  noch  die 
leuchtenden  Augen,  vor  denen  sein  Mörder  sich  fürchtet,  so- 
daß  er  erst,  als  sie  vom  Schlafe  geschlossen  sind,  die  That 
zu  vollbringen  wagt.  Siegfried's  göttliche  Natur  blickt  noch 
in  seiner  Unverwundbaikeit  hervor:  nur  an  einer  Stelle  sei- 
nes Leibes  ist  er  tödtlich,  wie  nach  dem  nordischen  Mythus 


EINLEITUNG.  XI 

nur  ein  Ding  auf  Erden,  weil  es  nicht  geschwoi'en,  Baidur 
zu  schaden  vermag.  Hödur's  Blindheit  macht  sich  in  Sieg- 
fried's  Mörder  Hagen  noch  dadurch  kenntlich,  daß  er,  nicht 
im  Nibelungenliede,  wol  aber  nach  altern  Berichten,  ein- 
äugig ist. 

Es  kann  nicht  bezweifelt  werden,  daß  ältere  deutsche 
Lieder,  wären  sie  uns  erhalten,  gleicherweise  wie  die  nor- 
dischen Berichte  das  mythische  Element  in  reinerer  Gestalt 
uns  zeigen  würden.  Aber  befremden  wird  es  uns  nicht,  daß 
in  dem  Jahrhunderte,  dem  das  Nibelungenlied  angehört,  das 
Verständniss  des  mythischen  Inhalts  fast  ganz  erloschen  war. 
Zwar  hafteten  viele  Überlieferungen  aus  dem  Heidenthume 
im  Volke  und  haben  bekanntlich  noch  in  die  Gegenwart  sich 
gerettet;  aber  gerade  die  Betrachtung  der  heutigen  Volks- 
überlieferung lehrt  uns  auch,  wie  dergleichen  Traditionen 
sich  verdunkeln  und  trüben.  Die  Lieder  mythischen  und 
sagengeschichtliclien  Inhalts,  die  im  Volke  lebten,  wurden 
nicht  unverändert  von  Geschlecht  zu  Geschlecht  vererbt.  Die 
ewig  neue  Kraft  der  Volkspoesie  saug  den  altüberlieferten 
Stoff  in  immer  neuer  Form  und  Weise ;  eine  so  durchgreifende 
Veränderung  der  poetischen  Form,  wie  der  Übergang  von  der 
Alliteration  zum  Reime ,  kann  nicht  geschehen  sein ,  ohne  daß 
die  Lieder  eine  gänzliche  Erneuerung  erfuliren ,  und  von  dem 
alliterierenden  Gewände,  das  die  ältesten  Lieder  trugen,  blieb 
nichts  übrig,  als  der  Gleichklang  der  Namen  im  Anlaut,  wie 
denn  Siegemund,  Siegolind ,  Siegfried,  und  Günther,  Gernot, 
Giselher  schon  äußerlich  ihre  Zusammengehörigkeit  und  Ver- 
wandtschaft durch  die  Alliteration  darthun.  Aber  nicht  nur 
die  Form,  sondern  ebenso  der  Inhalt,  die  Art  und  Weise  der 
poetischen  Einkleidung  und  Gestaltung  wechselte  von  Jahr- 
hundert zu  Jahrhundert.  Jede  Zeit  schaute  die  Sage  in 
ilu'em  eigenen  Lichte  und  übertrug  in  sie  die  Anschauungen 
und  JCmpündungen,  von  denen  sie  selbst  erfüllt  war.  Den 
Liedern  zur  Seite  steht  die  mündliche  Überlieferung  in  Form 
von  Erzählung:  der  Vater  vererbt  dem  Sohne,  und  dieser 
dem  seinen,  das  uralte  gemeinsame  Besitzthum  der  Helden- 
sage. Jeder  aus  dem  Volke  ist  mithin  vertraut  mit  dem  In- 
halt derselben ,  und  wenn  der  Volkssänger  eine  einzelne  Be- 
gebenheit oder  Episode  herausgreift  und  der  lauschenden 
Menge  singt,  dann  gibt  er  dem  Stotfe  nach  Bekanntes,  da 
braucht  er  nur  die  Namen  der  Helden  zu  nennen  und  hat 
nicht  nöthig,  ihre  Herkunft  und  frühere  Geschichte  zu  er- 
zählen :    jeder    ist    gleich    mitten    drin    in    dem    Gegenstande, 
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denn  die  Sage  ist  in  ilinen  allen  lebendig,  ^yi(■  aber  beim 
Erzählen  von  Mund  zu  Mund  ein  Stoff  in  kleinen  Zügen  sich 
verändert,  bald  wächst  und  reicher  wird,  bald  einbüßt  und 
verarmt,  so  blieb  auch  bei  der  mündlichen  Überlieferung  vom 
Vater  auf  den  Sohn  zwar  der  wesentliche  Inhalt  der  Sage  un- 
angetastet, aber  die  veränderte  Anschauung  der  Zeit  machte 
ebenso  wie  im  Liede  auch  in  der  Sage  sich  geltend. 

Nicht  über  das  12.  Jahrhundert  zurück  können  wir  die 
Geschichte  unsers  Nibelungenliedes  verfolgen.  *)  Ein  öster- 
reichischer Dichter  war  es,  der  noch  vor  Mitte  des  Jahrhun- 
derts die  zu  seiner  Zeit  gesungenen  Lieder  und  die  ihm  wie 
jedem  Andern  bekannte  mündliche  Überlieferung  zu  einem 
großen  Ganzen  gestaltend  verarbeitete.  Wie  weit  ihm  Über- 
lieferung und  Volkslied  darin  voraufgegangen,  können  wir  im 
Einzelnen  nicht  angeben:  so  viel  aber  dürfen  wir  aus  der  äl- 
teren nordischen  Gestaltung  der  Sage  schließen,  daß  die 
Vereinigung  der  beiden  Hälften,  in  welche  das  Nibelungen- 
lied dem  Auge  des  Betrachtenden  zerfällt,  in  der  Volksüber- 
lieferung längst  vor  sich  gegangen  war.  Somit  Avar  der  einheit- 
liche Gedanke  des  Ganzen  bereits  vorgebildet;  die  kunstvolle 
Gliederung  und  Aufeinanderfolge  im  Einzelnen,  die  Ausfüllung 
der  Lücken,  welche  die  Lieder  und  vielleicht  auch  die  ihm  be- 
kannte Tradition  ließen,  blieb  ihm  überlassen.  Er  di'ückte 
dem  Stoffe  das  Gepräge  seiner  Zeit  auf:  die  Helden,  die 
ihrem  eigensten  Empfinden  und  Handeln  nach  in  eine  weit 
entlegene  Zeit  hinaufreichten,  wurden  unter  seiner  Hand  zu 
ritterlichen  Gestalten  des  12.  Jahrhunderts,  denen  Gedanken 
und  Worte  geliehen  sind,  wie  der  damalige  Mensch  sie  fühlte 
und  sprach.  Bas  Stoffliche  aber  ließ  sich  nicht  überall  in 
dieser  Weise  umwandeln:  daher  handeln  diese  ritterlichen 
Gestalten  im  Siime  und  Charakter  einer  vergangenen  Zeit. 
Sitten  und  Bräuche  sind  geschildert,  wie  sie  auf  den  Burgen 
und  an  den  Höfen  des  12.  Jahrhunderts  herrschten,  im  Prunke 
höfischer  Kleidung  schreiten  die  Helden  der  alten'  Zeit  an 
unsern  Blicken  vorüber.  Inwiefern  das  Volkslied  dem  Dichter 
in  dieser  Beziehung  vorgearbeitet  hatte,  lässt  sich  nicht  er- 
messen: seine  knappere  Darstellungsweise  schloß  Schil- 
derungen des  höfischen  Lebens,  wie  sie  mehr  oder  miu- 
<ler  beliaglich   ausgeführt  im  Epos  begegnen,   von  vornherein 


*)  In  Bezug  auf  das  Folgende  verweise  icli  auf  meine  «  Uutersucliungen 
über  das  Nibelungenlied  »  (Wien  ISüJ). 
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aus,  aber  ganz  wird  auch  das  Volkslied  sich  dem  Einflüsse 
der  ZeitanschauHug  nicht  entzogen  haben,  auch  in  ihm  erfuhr 
sicher  das  Denken  und  Emi)finden  der  Helden  eine  allniäliche 
Umwandlung.  In  des  Liedes  vorderer  Hälfte  finden  wir  jene 
Schilderungen  des  höfischen  Lebens  und  Treibens  häufiger 
als  in  der  zweiten,  und  es  liegt  das  in  der  Natur  des  Stoifes. 
Ahnt  der  Hörer  auch  schon  von  Anfang  an  (und  der  Dichter 
selbst  hat  dafür  gesorgt,  daß  wir  es  ahnen),  daß  die  Begeben- 
heiten zu  einem  tragischen  Ende  führen,  so  ruht  doch  auf 
den  Scenen,  die  er  uns  im  ersten  Theile  seines  AVerkes  dar- 
stellt, noch  der  Sonnenblick  eines  friedlichen  Daseins,  das  in 
Glanz  und  Pi-acht  sich  entfalten  kann.  Aber  je  näher  wir 
der  Katastrophe  rücken,  je  mehr  der  Dichter  selbst  von  dem 
furchtbaren  Schicksal  ergriffen  wird ,  welches  über  seine  Hel- 
den hereinbricht,  desto  mehr  tritt  auch  diese  Ausmalung  des 
Äußerlichen  zurück,  desto  mehr  drängt  sich  alles  um  den 
eigentlichen  ^Mittelpunkt  der  Handlung.  Mit  Geschick  und 
kunstvoller  Berechnung  weiß  der  Dichter  von  dem  malerischen 
Elemente  Gebrauch  zu  machen:  ehe  Siegfried  seinem  Ver- 
hängniss  anheim  fällt,  da  führt  der  Dichter  den  zur  frohen 
Jagd,  wie  er  meint,  ausgezogenen  Helden  uns  noch  einmal 
im  vollen  Glänze  seiner  äußeren  Erscheinung  vor  Augen,  da 
schildert  er  uns  im  Einzelsten  seine  Jagdkleidung  und  Aus- 
rüstung, deren  Inuite  Farbenpracht  einen  eigenthümlichen 
Gegensatz  bildet  zu  dem  düsteren  Schicksal,  das  wenige 
Stunden  nachher  ihn  erreicht.  Nicht  minder  kunstvoll  ist  es, 
wenn  der  Dichter,  ehe  seine  Helden  der  Stätte  nahen,  wo 
der  Tod  sie  finden  soll,  uns  noch  einmal  auf  Rüdiger's  gast- 
licher Burg  ein  Bild  friedlichen  und  glücklichen  Lebens  ent- 
wirft, das  seltsam  contrastiert  zu  dem  Empfange  an  dem 
äußerlich  prachtvollen,  alter  iiuierlich  freudlosen  Hofe  Kriem- 
hildens. 

Eines  Dichters  Name  ist  uns  nicht  überliefert:  wir  dürfen 
aber  mit  größter  Wahrscheinlichkeit  einen  österreichischen 
Ritter  um  1140,  aus  dem  Geschlechte  der  Kürenljerger,  die 
in  der  Gegend  von  Linz  an  der  Donau  saßen,  als  denjenigen 
l)etrachten,  der  das  Epos  in  seiner  ursprünglichen,  leider 
nicht  auf  uns  gekommenen  Gestalt  dichtete.  Der  Kürenberger 
ist  zugleich  der  älteste  höfische  Lyriker,  der  sich  in  seinen 
lyrischen  Gedichten  derselben  strophischen  Form  bediente, 
die  er  für  sein  Epos  verwendete.  Und  das  darf  uns  nicht 
befremden:  damals  wo  die  weltliche  Lyrik  der  Höfe  kaum 
ihre    ersten    schüchternen    Töne    stammelte ,    hatte    sie    den 
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Fesseln  der  Epik,  aus  der  sie  bei  uns  wie  bei  andern  Völ- 
kern erwachsen,  sich  noch  nicht  entwunden.  So  finden  wir 
manche  von  des  Kürenberger's  Stroiihen*)  ganz  in  erzählende 
Form  gekleidet,  während  auf  der  andern  Seite  auch  das  Ni- 
belungenlied, die  nahe  geistige  Verwandtschaft  bezeugend, 
namentlich  in  seiner  ersten  Hälfte,  manches  Lyrische  enthält. 
Die  Stroj)henform ,  deren  sich  der  Dichter  bediente,  ist  von 
ihm  erfunden-,  sie  für  eine  den  Dichtungen  der  Heldensage 
eigentluunliche  Form  der  Volkspoesie  zu  halten,  berechtigt 
noch  nicht  der  Umstand,  daß  seit  der  Mitte  des  13.  Jahr- 
hunderts und  später  diese  Strophe  in  etwas  modificierter  Ge- 
stalt eine  liäufige  Form  solcher  Dichtungen  ward,  denn  erst 
der  Einfluß  des  Nibelungenliedes  kann  hiervon  Ursache  ge- 
wesen sein,  und  auch  erst  zu  einer  Zeit,  als  man  anfieng,  sich 
Kunstformen  früherer  Dichter  anzueignen.  Im  12.  aber  bis 
in  die  Mitte  des  13.  Jahi-hunderts  finden  wir  keine  Belege, 
daß  ein  Dichter  von  einem  andern,  sei  es  eine  lyrische,  sei 
es  eine  epische,  Strophenforra  entlehnt;  die  Erfindung  des 
«Tones»  galt  bei  den  Deutschen  selbst  noch  in  der  Über- 
lieferung der  Meistersänger  als  dasjenige,  was  den  originalen 
Dichter  vom  Nachahmer  unterscheidet. 

Des  Kürenberger's  lyrische  Strophen,  zumal  die  Art  und 
Weise  seiner  Assonanzen,  nöthigen  in  Verbindung  mit  den 
urkundlichen  Documenten  zur  Geschichte  der  deutschen  Lyrik, 
ihn  noch  der  Zeit  vor  der  Mitte  des  1'2.  Jahrhunderts  zuzu- 
weisen. Um  dieselbe  Zeit  also  muß  das  Nibelungenlied  ge- 
dichtet sein,  dessen  freieste  Assonanzen  auf  dieselbe  Epoche 
hinleiten.  Aber  nicht  unüberarbeitet  ist  es  auf  uns  gekom- 
men. Die  etwa  vor  einem  Menschenalter  entstandene  Dich- 
tung unternahm  um  1170  ein  Jüngerer  theilweise  umzuarbeiten. 
Der  Grund  dazu  lag  in  den  veränderten  und  gesteigerten  An- 
sprüchen an  die  i)oetische  Form:  die  Assonanz,  umll-lOnoch 
in  voller  Blüte,  wurde  mehr  und  mehr  durch  den  der  Ge- 
nauigkeit sich  nähernden  Keii^,  beschränkt:  diesem  formellen 
Bedürfniss  sollte  die  neue  Bearbeitung  nachkommen.  Der 
Inhalt  blieb  dabei  im  wesentlichen  unberührt,  wenn  auch 
von  der  Originalität  und  Frische  des  Ausdrucks  manches  ver- 
loren gieng;  denn  es  lässt  sich  begreifen,  daß  eine  Umwand- 
lung einer  oder  mehrerer  Zeilen,  um  alte  Assonanzen  zu 
beseitigen,  nicht  geschehen  konnte,  ohne  den  Ausdruck  oft 
gänzlich  zu  verändern. 


*)  Vgl.  meine  «Deutsclion  Lieilenlicliter  »,  S.  1—3. 
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Gegen   Ende    des    12.  Jahrhuiiderts  war  der  genaue  Reim 
zur  ausschließlichen  Herrschaft  gekommen,   die  Assonanz   so 
gut  wie  verschwunden;    unter    den    Händen   der    begabtesten 
Dichter  begann  die  dichterische  Form  sich  zur  höchsten  Voll- 
endung zu  erheben.     Um  diese  und  in  der  folgenden  Periode 
finden  wir  daher  die   Beispiele    häufiger  werden,    daß    ältere 
Dichtungen ,  die  noch  in  der  freiereu  Form  der  Assonanz  ab- 
gefasst  waren,    umgereimt   wurden.      So    sehr  hatte  die  dich- 
terische   Schönheit    des   Nibelungenliedes  sich  bereits  damals 
geltend  gemacht,  daß  zwei  Dichter  zu  ziemlich  derselben  Zeit 
(zwischen  1190  und  1200)  es   unternahmen,    das  Gedicht  aus 
der  Gestalt,  die  es  um  1170  empfangen,  in  die  strenge  Form 
der    reinen    Reime    umzugießen.     Sie    verfuhren    unabhängig 
von  einander,    beide  aber  nicht  mit  solcher  Consequeuz,  daß 
sie  nicht  hin  und  wieder  eine  Assonanz  hätten  stehen  lassen. 
Diese    beiden    Bearbeitungen    sind   uns   in  zahlreichen  Hand- 
schriften   erhalten,    die    meisten   aber  gehören  derjenigen  an, 
deren     ältesten    und    würdigsten    Repräsentanten ,     die    St.- 
Galler  (B),  wir  nach  einer  neuen  Vergleichung  unserm  Texte 
zu  Grunde  gelegt  haben.   Ein  hochbegabter  Dichter  war  dieser 
Bearbeiter    nicht;    aber    er   schonte   den  ursprünglichen  Aus- 
druck,   soweit  es  ihm  die  Rücksicht  auf  sein  Vorhaben,    die 
Assonanz   zu   beseitigen,   gestattete.     Namentlich  enthielt  er 
sich  aller  Zusätze   von   seiner   eigenen  Erfindung,   ließ   aber 
auch,  soviel  wir  ermitteln  können,   nichts  von  dem  fort,  was 
sein  Original  ihm  darbot.    So  liefert  er  uns  das  relativ  treueste 
Bild  der  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  verlorenen  Dichtung. 
Nur  eine  einzige  Handschrift,   die  von  Lachmann  zu  Grunde 
gelegte  Münchener  (A),    die  ungemein  nachlässig  geschrieben 
ist,  aber  eine  gute  und  alte  Vorlage  hatte,   überspringt  meist 
aus  Nachlässigkeit    eine  Anzahl    Strophen.     Die  Bearbeitung 
B  hat  im  13.  und  14.  Jahrhundert  ihre  weitere  Entwickelungs- 
geschichte  gehabt,  die  zahlreichen  Handschriften  sondern  sich 
in  mehrei'e  Gruppen,  die  aber  im  wesentlichen  denselben  Text 
darstellen. 

Der  andere  Bearbeiter  (('),  dessen  Werk  in  weniger  zahl- 
reichen Handschriften  erhalten  ist,  verfährt  mit  größerer  Con- 
sequeuz, nicht  in  formeller  Beziehung,  denn  auch  er  lässt  hin 
und  wieder  Assonanzen  durchschlüpfen,  woiil  aber  in  Hin- 
sicht auf  den  Inhalt.  Er  sucht  die  bestehenden,  zum  Theil 
wohl  erst  durch  die  frühere  Bearbeitung  um  1170  hereingekom- 
menen, zum  Theil  auch  schon  vom  ersten  Dichter  überseheneu 
Widersprüche  in  der  Sage  möglichst  auszugleichen,   er  sucht 
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eine  Vcrl)indnng  mit  der  von  einem  andern  Dichter  um  1170 
gedichteten  Fortsetzung  des  Nibekmgenliedes ,  der  sogenannten 
"  Klage  ■>,  herzusteHen,  deutet  zu  diesem  Zwecke  in  seiner 
Schlußstrophe  auf  die  Fortsetzung  hin,  die  er,  wie  der  andere 
Bearbeiter  auch,  ebenso  wie  das  Nibelungenlied  in  formeller 
Beziehung  umarbeitete,  und  fügte,  was  am  wichtigsten,  dem 
alten  Texte  eine  Reihe  von  Strophen  ein.  Den  Stoff  zu  die- 
sen Zusätzen  entnahm  er  zum  Theil  der  Klage,  deren  Mo- 
tivierung er  auch  darin  sich  aneignete,  daß  er  Kriemhildens 
Partei  ergriff  und  ihre  Treue  gegen  Siegfried  als  das  ent- 
schuldigende Motiv  ihres  Handelns  hervorhob.  Auch  den 
Titel  der  Dichtung  veränderte  er,  weil  ihm  der  Nihehinge 
not  nur  für  den  letzten  Theil  passend  scheinen  mochte,  und 
setzte  dafür  der  Nihelunge  liet  in  jener  Schlußstrophe,  die 
er,  um  die  Beziehung  auf  die  nachfolgende  Klage  anzubrin- 
gen, hinzudichtete.  Wenn  wir  gleichwohl  den  populär  gewor- 
denen Titel  beibehalten  haben,  so  glauben  wir  uns  damit  einer 
Inconsequeuz  gegen  die  von  uns  befolgte  Bearbeitung  noch 
nicht  schuldig  zu  machen. 

Es  darf  uns  nicht  befremden,  daß  weder  die  ursprüng- 
liche Gestalt,  noch  die  älteste  Umarbeitung  auf  uns  gekom- 
men. Die  Dichtungen  des  V2.  Jahrhunderts  besitzen  wir,  mit 
äußerst  wenigen  Ausnahmen,  nur  in  je  einer  oder  zwei  Hand- 
schriften; viele  sind  uns  verloren  gegangen,  andere  nur  über- 
arbeitet erhalten,  wie  eben  das  Nibelungenlied  auch.  Der 
veränderte  Geschmack  in  Bezug  auf  die  Form  hatte  Um- 
arbeitungen hervorgerufen:  nachdem  diese  dawaren,  lag  kein 
Anlaß  mehr  vor,  die  alten  Texte  durch  Abschreiben  zu  ver- 
vielfältigen, da  durch  die  Umarbeitungen  dem  Bedürfniss  besser 
genügt  zu  sein  schien. 

Eine  doppelte  Bearbeitung,  wie  sie  das  Nibelungenlied  er- 
fahren, konnte  nicht  ohne  Verlust  geschehen :  ein  Umarbeiter, 
er  mag  noch  so  geschickt  sein,  noch  so  sehr  sich  der  Treue 
befleißigen,  ist  eben  nicht  de"  Dichter,  er  steht  im  besten 
Falle  in  dem  Verhältniss  eines  Übersetzers  zu  seinem  Ori- 
ginale. In  den  Dichtungen  des  12.  Jahrhunderts  liegt  eine 
poetische  Frische,  die  selbst  den  meisten  Werken  aus  der 
Blütezeit  unserer  mittelhochdeutschen  Literatur  abgeht.  Mich 
dünkt,  wir  können,  wie  das  Verhältniss  zum  Originale  sein 
würde,  etwa  ermessen,  wenn  wir  Strophen  des  Nibelungen- 
liedes in  der  uns  erhaltenen  Gestalt  mit  den  lyrischen  des 
Kürenbergers  vergleichen,  die  uns  wahrscheinlich  im  wesent- 
lichen   unüberarbeitet    überliefert    sind.      Der    naturkräftige 
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Hauch  ,  der  aus  diesen  athmet,  fehlt  zumal  der  ersten  Hälfte 
des  Nibelungenliedes  in  viel  höherem  Grade  als  der  zweiten. 
Und  auch  das  lässt  sich  erklären:  die  Kraft  und  Consequenz 
der  Umarheiter  erlahmt,  das  zeigen  uns  zahlreiche  Belege 
aus  der  mittelhochdeutschen  Poesie,  fast  immer  gegen  das 
Ende,  uns  zum  Nutzen,  weil  dadurch  der  Charakter  der  ur- 
sprünglichen Dichtung  weniger  verwischt  wurde.  Auch  in 
formeller  Beziehung  zeigt  die  zweite  Hälfte  der  alten  Reim- 
freiheiten und  Assonanzen  weit  mehr  als  die  erste. 

Der  Dichter  kannte  die  Sage  in  ihrem  ganzen  Umfange ; 
aber  er  hat  mit  verständigem  Maßhalten  aus  ihr  und  aus 
den  ihm  bekannten  Volksliedern  nur  das  aufgenommen,  was 
für  die  künstlerische  Composition  des  Ganzen  ihm  passend 
schien.  So  geht  er  über  Siegfried's  Jugendgeschichte  kurz 
hinweg,  und,  da  einige  Hauptbegebenheiten  derselben,  die 
Besiegung  des  Lindwurms  und  die  Erwerbung  des  Hortes, 
nicht  umgangen  werden  konnten,  weil  sie  für  das  Verständaiss 
wichtig  sind,  so  holt  er  dieselben  episodisch  nach  und  legt 
den  Bericht  darüber  dem  länderkundigen  Hagen  in  den  Mund, 
als  Siegfried  auf  den  Hof  der  burguudischen  Könige  geritten 
kommt.  Statt  also  hierin  einen  Fehler  oder  ein  jüngeres  Ein- 
schiebsel zu  erblicken ,  erscheint  diese  Episode  uns  als  ein 
die  Kunst  des  Dichters  kennzeichnender  Zug:  ein  höfischer 
Dichter  des  13.  Jahrhunderts  würde  uns  nicht  erlassen  haben, 
alle  seine  Jugendthaten  schon  früher  zu  hören,  ehe  er  zu  dem 
eigentlichen  Stoffe,  der  beabsichtigten  "Werbung  um  Kriem- 
hild,  gekommen,  die  bei  unserm  Dichter  nun  schon  mit  der 
47.  Strophe  beginnt.  Auch  hat  er  ebenso  am  Schlüsse  da 
geendet,  wo  dem  einheitlichen  Plane  nach  das  Ganze  ab- 
schließt: als  Kriemhild  ihr  furchtbares  Ziel  erreicht  und  sie 
selbst  zum  Opfer  gefallen ,  da  endet  das  Lied  und  der  Dichter 
erlässt  uns  den  Schmerz  des  Überlebeaden  Etzel,  wie  ihn  die 
Klage  so  endlos  und  ermüdend  ausmalt.  Die  Theilnahme  des 
Hörers,  des  Lesers  weilt  nur  bei  den  Gefallenen,  nicht  bei 
den  Überlebenden :  nur  matt  konnte  erscheinen ,  was  nach  dem 
erschütternden  Schicksal  kam. 

Bewährt  sich  der  Dichter  als  Meister  in  dem  maßvollen 
Hineinziehen  und  Abweisen  des  Stoffes,  so  zeigt  sich  seine 
(iröße  nicht  minder  in  den  Charakteren,  die  er  uns  vorführt. 
Ihr  Handeln  war  durch  den  Gang  des  Epos  vorgezeiclinet, 
aber  immer  blieb  dem  schöjjferischen  Genius  Spielraum  genug 
zu  individueller  Ausmalung  der  Situationen  und  Empfin- 
dungen.    Am   großartigsten   zeigt   sich   uns   die  Entwickeluug 
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im  Charuktir  Kriemliihleub.  Wir  sehen  die  lioraubhiheude 
JimgtVuu  in  iler  Obhut  der  Mutter,  ein  traumhaftes  Dasein 
führend,  noch  ist  in  ihrem  Herzen  die  Liebe  nicht  erwacht, 
die  sie  so  selig  und  so  elend  machen  soll;  wir  sehen  sie  dann 
aus  der  Kemenate  verstohlen  nach  dem  herrlichen  Manne  aus- 
schauen, den  sie  im  Stillen  liebt,  und  wie  das.  Morgenroth 
aus  trüben  Wolken  leuchtet  sie,  als  sie  zum  ersten  male  ihm 
entgegentritt.  Die  Knospe  der  Liebe  entfaltet  sich  zu  hen'- 
licher  Blüte;  hold  verschämt,  aber  innerlich  selig  reicht  sie 
dem  geliebten  Manne  die  Hand.  Wir  sehen  sie  dann  auf  der 
Höhe  ihres  Glücks,  stolz,  den  Helden,  der  alle  andere  über- 
trifft, den  Ihren  zu  nennen;  aber  sie  hat  eben  schon  den 
Gipfel  erreicht,  von  dem  es  abwärts  geht,  der  verhängniss- 
volle Streit  der  Frauen  weckt  das  schlummernde  Schicksal: 
Siegfried  muß  fallen,  das  Ojjfer  eines  l>eleidigten  Weibes. 
Damit  ist  die  Umwandlung  in  Kriemhildens  Cliarakter  voll- 
zogen: in  dem  zarten  Weibe  ist  der  finstere  Dämon  der 
Rache  erwacht,  nur  der  Rache  allein  lebt  sie  fortan,  sie  zu 
erlangen,  reicht  sie  Etzeln  die  Hand  und  vertauscht  die  Heimat 
mit  einem  freudlosen  Leben  in  der  Fremde.  Und  als  sie  ihren 
Zweck  erreicht,  als  die  Brüder  und  mit  ihnen  der  Mörder 
Hagen  gekommen,  da  lodern  die  Flammen  des  Hasses  immer 
heller  auf,  im  Blute  der  Ersclilagenen  badet  sich  ihre  mord- 
trunkene Seele,  und  sie  ruht  und  rastet  nicht,  bis  sie  das 
Haupt  Hagen's  mit  Siegfried's  Schwerte  abgeschlagen.  Wenn 
nun  der  alte  Hildebrand,  im  Zorne  darüber,  daß  eines  Wei- 
bes Hand  so  herrliche  Helden  getödtet,  hinzusi)ringt  und  mit 
einem  Schwertstreich  ihrem  Leben  ein  Ende  macht,  da  ist 
äußerlich  nur  das  geschehen,  was  nach  innerer  Nothwendig- 
keit  geschehen  musste:  ein  Leben,  das  innerlich,  nachdem 
es  die  Rache  vollbracht,  zum  Ziele  gekommen,  hat  auch 
äußerlich  seinen  Abschluß  gefunden,  für  sie  konnte  das  Da- 
sein keinen  Werth  mehr  haben,  ihn  hatte  es  nur,  so  lange 
Siegfried  ungerächt  geblieben.  In  allem  Elend  und  Unheil, 
das  dieses  zum  Dämon  verwandelte  Weib  angerichtet,  ist 
gleichwol  etwas,  was  unser  Mitgefühl  für  sie  wach  ruft:  es 
ist  die  Treue ,  die  das  Grab  überdauert ,  die  Treue  gegen  den 
Mann ,  den  einzigen ,  den  sie  mit  ganzer  Seele  geliebt  hat, 
denn  an  ihrer  Vermählung  mit  Etzel  hat  nur  der  Verstand, 
nicht  das  Hei-z  einen  Antheil.  Dieser  Treue  zu  Liebe  ver- 
gisst  sie  die  Rechte  der  angestammten  Blutsverwandtschaft, 
reißt  sie  die  Bande,  welche  nach  altgernianischer  Anschauung 
die  Menschen  am  innigsten  aneinander  ketten.     Ob  diese  auf 
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christlichor,  iiiclit  auf  lieiduiscli-gormanischor  Dcnkungsweise 
ruhende  Idee  erst  unsenn  Dichter  gebührt,  ob  die  deutsche 
Sage  seiner  Zeit  schon  dieselbe  ihm  darbot,  wir  wissen  es 
nicht;  so  viel  aber  zeigt  die  Vergleichung  mit  der  nordischen 
Gestalt,  in  welcher  Gudrun,  die  deutsche  Kriemhild,  an  Atli 
den  Mord  ihrer  Brüder  rächt,  also  das  Bewusstsein  der  Zu- 
sahnnengehörigkeit  von  Blutsverwandten  festgehalten  ist,  daß 
die  im  Nibelungenliede  durchgeführte  Idee  nicht  dit^  ursi)rüng- 
liche  der  Sage  ist. 

Gegen  Krienihihl  tritt  die  zweite  weibliche  Gestalt  des 
Liedes,  tritt  Brünhild  bedeutend  zurück.  Die  Hoheit  der  nor- 
dischen Walküre  ist  von  ihr  genommen,  und  nur  das  über 
das  Maß  des  Weiblichen  Hinausgehende  ihres  Wesens  ihr  ge- 
blieben: sie  zeigt  sich  uns  als  ein  stolzes  tinsteres  Weib.- 
Wahrhafte  Theilnahme  vermag  die  deutsche  Brünhild  uns 
nicht  einzuflöik'n ,  zumal  da  ihr  früheres  Vi  rhältniss  zu  Sieg- 
fried ganz  verdunkelt  erscheint.  In  der  nordischen  Sage,  und 
dies  ist  das  Ursprüngliche ,  ist  sie  durch  tiefste  unauflösliche 
Liebe  an  Sigurd  gekettet,  sie  opfert  ihn  ihrer  Rache,  weil  er 
sie  einer  Andern  preisgegeben;  aber  nachdem  das  Opfer  ge- 
bracht ist,  da  hat  das  Leben  keinen  Werth  mehr  für  sie  und 
sie  folgt  dem  geliebten  Manne  in  den  Tod  nach.  Hierin  liegt 
etwas  Großartiges ,  was  ebenso  mächtig  ergreift  wie  die  Treue 
der  deutschen  Kriemhild:'  im  Nibelungenliede  verschwindet 
Brünhild  uns  aus  den  Augen,  nachdem  Siegfried  gefallen  ist, 
und  eine  weitere  Theilnahme  vermag  der  Dichter  fftr  sie  nicht 
zu  erwecken,  wie  ja  auch  thatsächlich  nach  der  ursprünglichen 
Sage  ihre  Rolle  mit  Siegfried's  Tod(>  ausgespielt  war. 

Einen  Gegensatz,  der  in  mancher  Beziehung  an  die  beiden 
genannten  Charaktere  erinnert,  bilden  Siegfried  und  Hagen; 
einen  Gegensatz,  in  welchem  noch  ihre  ursprüngliche  mythische 
Bedeutung  nachklingt  und  nachwirkt.  Siegfried,  der  leuch- 
tende Sonnengott,  verbreitet  das  Licht  der  Freude  um  sich 
her;  kein»'  Schatten  fallen  in  seine  Seele,  kein  Misstrauen 
greift  in  ihr  l'Iatz.  Selbst  den  angstvollen  warnenden  Träu- 
men Kriemliildeus  setzt  er  nur  das  frohe  Bewusstsein  ent- 
gegen, daß  er  ja  niemand  gekränkt,  mithin  auch  keinen  Ver- 
rath  zu  fürchten  habe.  Es  ist  eine  ideale  Heblengestalt,  die 
jugendlich  von  der  Erde  scheidet,  im  vollen  Gefühle  der 
Kraft,  wie  eben  auch  der  Frühling  niemals  alt  wird,  eine 
G(!Stalt,  an  der  man  so  recht  seine  herzliche  Freude  haben 
kann ,  ein  echter  Mann  mit  einem  vertrauenden  Kiuderherzen. 

Wie  anders  Hagen!  Das  Finstere,  beinahe  Bösartige  seines 
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Wesens  lag  gewiss  ursin'ünglich  niclit  in  diesem  Charakter, 
wiewol  ihm  etwas  Düsteres  schon  seiner  mythischen  Bedeu- 
tung nach  nicht  abgespi'ochen  werden  kann.  Gleich  von  An- 
fang au  zeigt  er  Siegfried  gegenüber  etwas  von  Neid  und 
Missgunst;  aber  es  ist  weniger  kleinlicher  Neid  als  die  Grund- 
verschiedenheit ihres  Wesens,  was  zwischen  beiden  keine 
Beziehungen  freundlicher  und  traulicher  Art  aufkommen  lässt. 
Als  nun  der  Streit  ausgebrochen,  da  ist  Hagen  der  erste, 
der  freudig  die  Gelegenheit  ergreift,  um  seinen  lange  verhal- 
tenen Groll  gegen  Siegfried  laut  werden  zu  lassen:  er  räth 
die  List ,  die  Siegfried  Verderben  bringen  soll ,  und  führt  den 
tödtlichen  Lanzenstoß ,  nachdem  er  auf  hinterlistige  Weise 
die  verwundbare  Stelle  des  Helden  erfahren.  Mit  heraus- 
forderndem Trotze  bekennt  er  sich  zu  der  That,  mit  starrer 
Grausamkeit  häuft  er  Leid  auf  Leid  über  die  Witwe  und 
bietet,  nachdem  er  das  bevorstehende  Verhängniss  als  ein 
unentrinnbares  erkannt,  demselben  kühn  die  Stirue.  Es  ist 
ein  Ringen  um  Leben  und  Tod ,  das  zwischen  ihm  und  Kriem- 
hilden  stattfindet;  in  ihm  liegt  noch  etwas  vom  Geiste  des 
nordischen  Högni,  der  lacht,  als  man  ihm  das  Herz  aus- 
schneidet. Aber  der  Trotz  dieser  übermenschlichen  Natur 
ruht  auf  einer  menschlich  schönen  Grundlage:  es  ist  die 
■  Treue  gegen  seinen  Herrn  und  König,  die  er  mit  dem  Tode 
besiegelt,  wie  auch  sein  König  ihm  die  Treue  bis  zum  Tode 
hält;  es  ist  ein  schöner  Grundzug  des  germanischen  Wesens, 
der  aber  hier,  weil  auch  Kriemhild  ihrerseits  mit  gleicher 
Festigkeit  an  der  Treuehält,  zu  furchtbarem,  tragischem,  Con- 
flicte  führt. 

Wenn  uns  Hagen  durch  seine  übermenschliche  Charakter- 
stärke und  seinen  Trotz  Bewunderung  abnöthigt,  so  ergreift 
uns  menschliches  Rühren  beim  Anblick  einer  andern  Gestalt, 
der  schönsten  vielleicht ,  die  der  Dichter  erschatfen:  des  Mark- 
grafen Rüdiger.  In  ihm  tritt  das  ethische  Element  der  Sage 
am  bestimmtesten  hervor.  Geschmückt  mit  allen  Tugenden, 
die  einen  Fürsten  und  Riiter  zieren,  vor  allem'  ein  Spiegel- 
bild der  Gastfreiheit,  daher  er  häufig  im  Liede  «der  milde» 
genannt  wird,  muß  auch  er  in  dem  grausamtn  Zusammenstoß 
untergehen.  Seine  Diensttreue,  die  er  mit  dem  Eide  besie- 
gelt, und  die  Pflicht  der  Gastfreundschaft,  die  er  gegen  die 
burguudischen  Könige  geübt,  deren  jüngstem  er  seine  Tochter 
verlobt  hat,  bringen  ihn  in  ergreifenden  Conflict,  den  er  mit 
seinem  Tode  löst,  bejammert  und  beklagt  mehr  als  einer  der 
andern  Helden,    denn  der  Vater  aller  Tugenden  ist  mit  ihm 
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dahingegangen.  Selbst  die  gegen  alle  weicheren  Emptinilungen 
bereits  abgestumpften  burgundischen  Recken  können  sich  der 
Thränen  nicht  erwehren,  als  sie  ihn  in  den  Tod  gehen  sehen. 
Ursprünglich  der  Sage  gewiss  fremd,  wurde  er  ihr  erst  ein- 
verleibt, als  das  ethische  Element  zur  breiteren  Geltung  ge- 
langte, wie  ich  auch  den  ritterlichen  Spielmann  Volker,  der 
mit  seiner  Fiedel,  di.'m  Schwerte,  blutige  Weisen  streicht,  für 
eine  auf  gleicher  Grundlage  erwachsene  Gestalt,  wahrschein- 
lich erst  des  Dichters,  halte,  aber  auch  sie  für  eine  der 
schönsten,  auf  welcher  des  Dichters  Blick  mit  sichtbarer  Vor- 
liebe weilt. 

Noch  ist  eine  historische  Persönlichkeit  zu  erwähnen,  die 
in  den  Rahmen  des  Liedes  verwebt  ist  und  einer  viel  jüngeren 
Epoche  augehört,  als  die  früher  genannten:  der  Bischof  Pil- 
grim  von  Passau  (971  —  991)  wird  im  Nibelungenliede  als 
Verwandter  der  burgundischen  Könige  dargestellt.  Diese  Per- 
sönlichkeit war  offenbar,  wenn  irgend  eine,  der  Sage  ur- 
sprünglich fremd,  nur  persönliche  Beziehungen  konnten  einen 
Dichter  bewegen,  ihn  in  dieselbe  zu  verflechten..  Splche  Be- 
ziehungen aber  bestanden,  wie  urkundliche  Zeugnisse  darthun, 
mehrfach  zwischen  den  Kürenbcrgeru  und  den  Passauer  Bi- 
schöfen. Sie  allein  schon  hätten  den  Verfasser  bewegen  kön- 
nen, einen  Vorgänger  des  Bischofs  auf  diese  Weise  })Oetisch 
zu  verherrlichen.  Aber  wir  bedürfen  einer  solchen  Annahme 
nicht.  Die  Klage  berichtet  uns,  Bischof  Pilgrim  habe  durch 
seinen  Schreiber  Konrad  die  Sage,  wie  er  sie  aus  dem  Muiule 
von  Spielleuten  vernommen,  lateinisch  aufzeichnen  lassen.  Da 
wir  gerade  im  10.  Jahrhundert  die  lateinische  Poesie  sich  mit 
Stoffen  der  deutschen  Heldensage  beschäftigen  sehen,  so  haben 
wir  um  so  weniger  Grund ,  diese  Nachricht  zu  bezweifeln.  Dem 
lateinischen  Werke  Konrad's  also,  welches  der  Kürenberger 
kannte,  ist  die  Verbindung  Pilgrim's  mit  dem  Schicksal  der 
burgundischen  Könige  zuzuschreiben.  Der  ungeheure  Anachro- 
nismus, der  in  dieser  Verbindung  lag,  hatte  für  einen  mittel- 
alterlicheu  Schriftsteller  nichts  Beunruhigendes,  vermuthlich 
war  er  desselben  sich  gar  nicht  bewusst. 

Es  kann  die  Möglichkeit  nicht  abgewiesen  werden,  daß 
der  Dichter  des  Nibelungenliedes  auch  sonst  von  dem  lateini- 
schen Werke,  welches  im  wesentlichen  den  Inhalt  der  Sage 
und  der  Li'der,  wie  sie  im  10.  Jahrhundert  umliefen,  ent- 
halten haben  wird,  einiges  benutzt  habe,  sodaß  für  ihn  eine 
dreifache  Quelle  seiner  Sagenkenutniss  anzunehmen  wäre:  die 
größere  Wahrscheinlichkeit  jedoch  spricht  dafür,    daß  er  die 
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Sage  in  der  Hauptsache  so  cizäliltc,  wie  er  sie;  aus  münd- 
licher i'borli(>ferung  und  Liedern  der  Gegenwart  kannte. 
Außer  Pilgrim,  den  er  der  hiteinischen  Bearbeitung  euthJinte, 
konnte  etwa  noch  Rüdiger  aus  dei-  gleichen  Quelle  stammen. 
Denn  wenn  auch  ein  historischer  Rüdiger  nicht  zu  erweisen 
ist,  so  kann  doch  die  Zeit,  in  welche  spätere  Tradition  ihn 
setzt,  das  10.  .Jahrhundert,  wiederum  auf  die  lateinische  Re- 
daction  in  derselben  Epoche  hinführen. 

Nicht  den  uralten  viermal  gehobenen  Vers,  dem  wir  bei 
allen  germanischen  Völkern  als  der  ursprünglichen  Form  der 
epischeu  Poesie  begegnen,  hat  der  Dichter  für  sein  Werk  be- 
nutzt, sondern  er  hat  sich  eine  neue  strophische  Form  aus 
Elementen  des  altepischen  Verses  geschaffen.  Ich  glaube 
nicht,  daß,  so  schön  die  Kibelungenstrophe  an  sich  ist,  und 
so  trefflich  sie  in  der  lyrischen  Behandlung  wirkt,  ihre  Ver- 
wendung für  die  Epik  ein  glücklicher  Gedanke  war.  Dem 
Epos  widerstrebt  überhaupt  eine  Eintheilmig  in  regelmäßige 
Strophen:  der  ruhige  Fluß  der  epischen  Erzählung  bedarf 
zwar  auch  der  Ruhepunkte,  aber  nicht  in  bestimmten,  sondern 
in  freien  Zwischenräumen.  Und  so  sehen  wir  es  überall  ge- 
halten, wo  ein  wahres  Epos  sich  entwickelt  hat,  bei  den  In- 
dern, bei  den  Griechen,  bei  den  Franzosen.  Der  Zwang  der 
Strophe  nöthigt ,  das  was  der  Dichter  sagen  will ,  entweder 
unnöthig  auszuspinnen,  damit  es  die  Strophe  fülle,  oder  ge- 
waltsam zusammenzudrängen,  damit  es  im  Rahmen  der  Strophe 
Platz  habe,  wenn  nicht,  was  auch,  aber  oeltener,  vorkommt, 
der  Satz  aus  einer  Strophe  in  die  andere  hinübergeführt  wird, 
was  wiederum  dem  Wesen  der  Strophe  entgegen  ist.  Der  Um- 
stand, daß  häufig  die  epische  Thatsache,  die  in  der  Strophe 
zum  Ausdruck  kommen  sollte,  schon  mit  der  dritten  Zeile  ab- 
geschlossen war,  veranlasste,  daß  die  vierte  Zeile  einen  all- 
gemeinen Gedanken,  eine  Hindeutung  auf  das  Kommende  oder 
etwas  Anderes,  genau  genommen  Entbehrliches  enthielt,  wo- 
durch das  Ganze  an  streng  epischer  Haltung  einbüßt.  Man- 
ches der  Art  mag  erst  du.ch  das  Ungeschick  und  die  Ver- 
legenheit des  Überarbeiters  hineingekommen  sein;  vieles  aber 
rührt  sicher  schon  vom  ersten  Dichter  her.  Wie  sehr  die 
strophische  Eintheilung  zur  unnützen  Ausmalung  führt,  davon 
geben  selbst  so  gewandte  Dichter  wie  Tasso  und  Ariosto 
Zeugniss,  die  doch  durch  ihre  genaue  Kenntniss  der  antiken 
Literatur  über  einen  ungh'ich  größeri'u  Gedankenvorrath  zu 
gebieten  hatten,  und  trotzdem  di(!  Verlegenheit,  wie  sie  die 
Strophe  ausfüllen  sollen,   nicht  immer  verbergen  können. 
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Dir  Nibelungcnstrophe  ist  vierzeilig:  jede  Zeile  zerfällt 
ilurch  die  feststehende  C'äsur  in  zwei  Theile;  die  vordere 
Hälfte  hat  vier,  die  hintere  drei  Hebungen,  nur  in  der  letzten 
/lile  ist  die  Zahl  der  Hebungen  in  beiden  Theilen  gleich, 
dies  nach  einem  in  der  deutschen  Strophenbildung  häufig  her- 
N'irtretenden  Grundsatze,  gegen  das  Ende  hin  eine  Yerlän- 
Lirung  des  Verses  eintreten  zu  lassen.  Die  Cäsur  geht  ge- 
wuhnlich  klingend  oder  weiblich  aus,  d.  h.  der  weibliche 
Ausgang  wird  für  zwei  Hebungen  gerechnet,  indem  nur  die 
Senkung  zwischen  dev  dritten  und  vierten  Hebung  fehlt.  Be- 
zeichnen wir  die  Hebung  durch  den  Acutus,  so  sind  gleich 
die  Halbverse 

du  wi'iohs  in  Niderländen 

des  väter  der  hiez  Si'gemünt.  ^. 

Die  Senkungen  können  an  jeder  Stelle  fehlen,  nur  in  der 
letzten  Halbzeile  waltet  das  durch  den  "Wohllaut  bedingte 
Gesetz,  daß,  wenn  eine  Senkung  fehlt,  dies  nur  zwischen  der 
zweiten  und  dritten  Hebung  der  Fall  sein  kann.  So  lautet  die 
achte  Halbzeile  mit  Ausfüllung  sämmtlicher  Senkungen 

des  ich  genennen  ni'ene  kän, 

und  mit  Auslassung  einer  Senkung 

diu  was  ze  Sauten  genant. 

Wenn,  was  äußerst  selten  voi'kommt,  zwei  Senkungen  fehlen, 
so  können  es  nur  die  beiden  zwischen  erster,  zweiter  und 
dritter  Hebung  sein,  z.  B. 

der  mortgrimmi'ge  man: 

es  tritt  dieser  Fall  nur  ein,  wenn  die  drei  ersten  Hebungen 
der  Halbzeile  auf  ein  Wort  fallen. 

Der  Reim  geht  stumpf  oder  männlich  aus:  eine  scheinbare 
Ausnahme  bilden  Verse  wie 

Den  troum  siu  do  sagete      ir  muoter  Uöten. 
sine  kunde's  niht  besceiden       baz  der  gi'ioten; 

aber  auch  hier  gilt  der  weibliclie  Üeim  für  zwei  Hebungen 
und  das  eigentliche  Tongewicht  des  Reimes  lag  ursprünglich 
wii'  immer  beim  stumpfen  Reime  auf  der  letzten  Silbe;  bei 
«1er  zunehmenden  Tonlosigkeit   der    Flexionsvocalc   zog   sich 
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das  Gewicht  auf  dio  Stammsilbo  zurück.  Auch  solche  Reimf; 
sind  ein  Beweis,  daß  zu  der  Zeit,  wo  das  Gedicht  abc^efasst 
wurde,  die  Tonlosigkeit  der  letzten  Silbe  noch  nicht  in  dem 
Grade  vorhanden  war.  Beschränkt  aber  bleiben  die  klingenden 
Endreime  auf  die  erste  und  zweite  Zeile  aus  dem  oben  er- 
wähnten Grunde,  weil  in  der  achten  Halbzeile  die  Senkung 
nicht  zwischen  den  beiden  letzten  Hebungen  fehlen  darf,  was 
der  Fall  wäre,  wenn  eine  Strophe  mit  einem  Reimpaare  wie 
Uote:  gitote  schlösse. 

Im  Übrigen  verweise  ich,  was  das  Meti-ische  betrifft,  auf 
das,  was  ich  in  der  Einleitung  zum  zweiten  Bande,  welcher  Ku- 
drun  enthält,  bemerkt  habe:  das  dort  als  Gesetz  Bezeichnete 
findet  genau  auf  das  Nibelungenlied  Anwendung. 

Um  das  Strophenverhältniss  zu  A  und  C  zu  bezeichnen, 
habe  ich  in  kleinerem  Drucke  zur  Rechten  die  Zählung 
der  Lachmann'schen  Ausgabe  (A)  und  (in  Klammern  ein- 
geschlossen) der  Holtzmann'schen  (C)  hinzugefügt. 

Rostock,  im  März  186G. 

Karl  Baetsch. 
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I.    AVE  NT  IURE. 

In  Burgund  wuchs  eine  edle  Jungfrau,  Namens  Kriemhild,  die 
Tochter  Dancrat's  und  Utens,  die  Schwester  Gunther's,  Gernot's  und 
Giselher's,  die  zu  Worms  saßen  und  denen  auserwählte  Helden  dienten. 
Der  Jungfrau  träumte,  daß  sie  einen  Falken  gezogen,  den  vor  ihren 
Augen  zwei  Adler  zerfleischten.  Ihre  Mutter  deutet  den  Tramn  auf  einen 
edeln  Mann,  den  sie,  wenn  Gott  ihn  nicht  behüte,   verlieren  müsse. 


1  Uns  ist  in  alten  maeren  wunders  vil  geseit  i 
von  heleden  lobebseren,  von  grozer  arebeit,  '^' 
von  fröuden,  hochgeziten,  von  weinen  und  von  klagen, 
von  küener  recken  striten      muget  ir  nu  wunder  bohren  sagen. 

2  Ez  wuolis  in  Bürgönden  ein  vil  edel  magedin,  2 
daz  in  allen  landen  niht  schceners  mobte  sin,  *-> 
Kriemhilt  gebeizen :      siu  wart  ein  sccene  wip. 

dar  uinbe  muosen  degene      vil  Verliesen  den  lip. 


1,  1  mwre  stn.,  Erzählung,  Bericht.  —    wundeis  gen.  von  dem  substantivi- 

schen Neutrum  vil  abhängig:  viel  Wunderbares.  —  geseit,  contrahiert 
aus  r/esarict.  —  2  heleden  von  Iniet .  der  altern  und  ursprünglichen 
Form  für  das  spätere  lielt.  —  Ud>eba'rc ,  lobenswerth,  preiswürdig.  — 
urebeit  stf.,  Anstrengung,  Streben.  —  3  höchyeut  stf.,  auch  hochzit, 
Fest;  die  Freuden  und  Festlichkeiten  stehen  dem  Weinen  und  Klagen 
gegenüber.  —  4  recke  swm.,  eigentlich  der  Verbannte,  dann  jeder 
Kriegsdienst  suchende  wandernde  Held,  und  Held  überhaupt. —  muget 
ir,  könnt  ihr.  — ■  irunder,  Wunderbares,  viel. 

2,  1  Bürgenden,  eigentlich   nur  das  Volk,    zugleich   Name   des  Landes.  — 

Vit,  verstärkend,  sehr,  gar.  —  edel,  von  edler  Geburt.  —  magedhi 
stn.,  von  inaget  abgeleitet,  Jungfrau.  —  2  da:,  zu  ergänzen  ist  vor- 
her: von  solclaer  Beschaffenheit.  —  schonicrs  gen.,  von  vild  abhängig: 
nichts  Scliöneres.  —  i  sceene ,  gewöhnlich  sc/iaine.  Nach  älterer  Weise 
steht  häufig  im  Nibelungenlied  noch  sc  für  sc/i ,  auch  vor  e  und  f  wie 
sk  zu  sprechen.  —  4  dar  uiiibe ,  um  derentwillen.  —  tiiuosc  oder  muijste 
prset.  von  muoz.  —  degene  gen.  pl.,  von  vil  abhängig  (wie  1,  1);  degen. 
Mann,  besonders  der  tapfere  Mann,  Held.  —  vertie.sen  stv. ,  verlieren.  — 
liji ,  Loben. 

NIBELUNGENLIED.  1 
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3  Der  minneclichen  meide  triutcn  wol  gozain.  3 
ir  muotten  küeue  recken :       niemen  was  ir  gram. 

äne  mäzen  schcene      so  was  ir  edel  lip : 

der  juncvrouwen  tilgende       zierten  änderiu  wip. 

4  Ir  pflägen  di*ic  künege  edel  unde  rieh,  i 
Günther  unde  Gernöt,  die  recken  lobelich,  '•'' 
und  Giselher  der  junge,       ein  üz  erweiter  degen.- 

',  diu  frouwe  was  ir  s wester,     die  fürsten  heten  s'  in  ir  pflegen. 

5  Die  herreu  wären  niilte,  von  arde  höhe  erborn,  5 
mit  kraft  unmäzen  küene,  die  recken  üz  erkonv  '''* 
da  zen  Bürgönden      so  was  ir  laut  genant. 

sie  frumten  starkiu  wunder       sit  in  Ktzelen  laut. 

6  Ze  Wormze  bi  dem  Rine  sie  wonteu  mit  ir  kraft.  6 
in  diente  von  ir  landen  vil  stolziu  ritterscaft  "'' 
mit  lobelichen  eren       unz  an  ir  endes  zit. 

sie  stürben  jaemerliche  sint      von  zweier  edclcn  frouweu  nit. 

7  Ein  richiu  künegiune,  frou  Uote  ir  muoter  hiez:  7 
ir  vater  der  hiez  Dancrät,  der  in  diu  erbe  liez  '^' 
sit  nach  sime  lebcne,      ein  ellens  richer  man; 

der  oucli  in  siner  jugende      grözer  eren  vil  giwan. 


3,1  meide  dat.  sing,  von  nn'it  =  muijrt .  JajjKrau.  —  iiintcn  svw.,  lieb 
haben,  lieben.  Der  Infinitiv  hat  liier  ^rasivischeu  Sinn.  —  gezaia 
prret.  von  yezfinen,  geziemen:  sie  verdiente  wolil  geliebt  zu  werden.  — 

2  muotten  jircet.  von  luuotvii  mit  gen. ,  begehren.  —  traf:  priet.  von 
weseii,  war.  —  fjram.  feindlich  gesinnt,  mit  dat.,  ir.  —  ."{  >'nie  mäzen, 
verstärkend:  ungemein,  sehr.  —  .vo  nimmt,  für  uns  pleonastiscb  ,  den 
vorhergehenden  Begriff  oder  Satztheil  nochmals  auf.  —  4  die  Jungfrau 
besaß  so  viele  Tugenden ,  vortreftlicho  Eigenschaften ,  da!.'<  sie  auch 
andere  Frauen  damit  liätte  schmücken  können,  lierton  \^x  conj.  prcet. 
In  jiaiccrouwe  und  wtp  liegt  hier  kein  Gegensatz. 

4,  1  pßngen  pr:et.  von  jißegen  mit  gen.,  für  sie  sorgten,  sie  beschützten.  — 
<irie ,  flectierte  Form  von  ihi.  —  rieh  ,  mächtig.  —  i'  lohHish  .  löVilich, 
preiswürdig.  —  3  uz  erirolt .  aiiserwählt,  vorti-efflicli ,  tapfer. —  4/ro><i<>\ 
hier  zur  Bezeichnung  einer  eileln  Jungfrau.  —  //■  gen.  pl.  •■oniin :  ir 
erscheint  im  Nibelungenliede  noch  nicht  als  flectiertes  Pronomen  possess. 

.1,  1  uiilte .  freigebig:  eine  in  m'ttelalterliclicn  Dichtungen  am  Fürsten  haupt- 
sächlich gerühmte  Eigenschaft.  —  arde  dat.  von  «rt .  Abstammung.  — 
erborn,  geboren.  —  2  wiiiiäzcn  dat.  pl.  von  itninthe.  in  sehr  bohriu 
Maße.  —  3  da  zni  Btinjonden,  dort  bei  den  Burgunden,  dort  in  Burgund; 
im  Nhd.  nur:  Burgund.  Im  Mlid.  steht  -•''.  für  uns  i>lco)iastisch,  vor 
Ortsnamen  nach  Unit ,  xtat. —  i  frumten  praft.  r<>n  frünien .  vidDiringcn. 
—  st((rkiH  ifunder,  große,  wundei-bare  Tliaten.  —  s!t  adv.,  später. 

6,  1  kraft,  hier  die  Menge  der  Dieustmannen.  —  2  stolz .  herrlieh,  stattlich.  — 

3  U71Z ,  bis.  —  A  janierliche  adv.,  auf  klägilclie  Weise.  —  sint.  dasselbe 
was  Sit  (.'),  4).  —    von,  durch,  infolge  von.  —  itit ,  Haß. 

7,  2  diu  erbe  pl.  von  duz  erbe,  die  ererbten  Länder.  —    liez.  hinterließ.  — 

3  sime,  aus  stneme ,  sinme ,  seinem.  —  W/on  «tu.,  Kraff :  der  Cenetiv 
hängt  von  richer  ab. 
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8  Die  drie  künege  wären,  als  ich  gesagpt  hau,  8 
von  vil  hohem  eilen:  in  waren  nndertän  ''' 
ouch  die  besten  recken ,      von  den  man  hat  gesaget, 

""i  stärc  und  vil  küene,      In  scarpfen  striten  unverzaget, 

9  Daz  was  von  Tronege  Hagene  und  ouch  der  bruoder  sin,  9 
Dancwart  der  vil  snelle,  von  Motzen  Ortwin,  t'^' 
die  zwene  raarcgräven      Gere  und  Ekkewart, 

Volker  von  Alzeije,       mit  ganzem  eilen  wol  hewart. 

10  Riimolt  der  kuchj^meister,       ein  üz  orweltcr  degen,  lo 

Sindolt  und  Hünolt.       dis(^  herreu  rnuosen  pflegen  '^' 

des  hoves  unt  der  eren,       der  drier  künege  man.      ~7 
sie  lieten  noch  manegpu  reckrn,     des  ich  genennf-n  niene  kan. 

li  Dancwart  der  was  marscalcli :       dö  was  der  neve  sin         n 
truhsfeze  des  küueges,       von  Hetzen  Ortwin.  '") 

Sindolt  der  was  scenke,       i'in  üz  erwi'lter  degou. 
lluunlt  was  kauierpere:       sie  künden  hoher  eren  pflegen. 

12  Von  des  huves  kref'te       und  vini  ir  witeii  kraft,  12 

von  ir  vil  höhen  werdekeit       und  von  ir  ritterscal't,        "^' 
der  die  herreii  pflägen       mit  vröuden  al  ir  leben,      /  ^ 
des  enkuuih''  in  ze  wäre       nieuien  gar  ein  ende  geben,  — 


^,  1  <'(i,  wii'.  —  /«'/',  toiitialiicrt  au?  /if'-n.  ich  haoo.  —  2  in,  ihuo.u-.  — 
S  besle,  wie  iler  Positiv  yo/ ,  in  Ucr  BedcutuDg  :  tapler. —  4  lict.i.rpfvH. 
scharfen. 
P,  1  Da:  wa< ,  diese  ßcckou  waien  foltjemle.  —  :!  iu'.(t\yiäBe  swm.,  kijuig- 
licher  Richter  eines  Grcnzlaudoä.  —  4  ijam .  vollständig.  —  beuaif, 
part.  von  bon.-arn  .   ausgerüstet. 

10,  ,3  iten  lioc" .  sio  hatten  die  Holämter  inue.  —  </(■;■  A<;«,  sie  hatten  für 
rlio  Repräsentation  zu  sorgen,  zumal  bei  ilcr  Ankunft  von  Gästen 
und  bei  Hoffesten.  —  itian  pl. ,  Mannen.  —  4  sie,  die  Könige.  —  des, 
abhängig  von  nicnti  (ans  ni/il  iie.  »in/.w),  welches  vv-ie  niM  mit  dem 
Genetiv  verbunden  wird. 

11,1  raarscoJcli .  gewöhnlich  i,uo:Klial<: :  Stallnn^ister.  —  dö ,  Jagcgcu.  — 
2  tru/isa'-e,  der  die  Speisen  auftragende  Hofbeamte.  —  3  srenlce  = 
sr.hi^nkf  swm.,  Mundsulienk.  —  4  IcauierKre .  Känunerer:  er  hatte  vor- 
zugsweise di(!  Aufsicht  über  die  Schatz-  und  Kleid erkammcr.  —  sie, 
die  genannten  Hoilieamteii,  verstanden  es,  für  die  Ktiketto  des  Hofes 
Sorge  zu  tragen. 

r.>,  1  Icrffte.  Aa.t.  von  Irufl.  in  derselben  Bedeutung  wio  H,  1 ;  im  zweiten 
Theilc  des  Verses  bedeutet  kraft.  Macht,  die  sicli  weit  erstreckt  (ic-iVö«).  — 
2  werdekeit.  Würde,  Herrlichkeit.  —  rillerscajf.  das  ritterliche  Leben.  — 
4  ze  u-i'ire,  für  wahr.  —  nieiHen .  nicm.ind.  —  gor  ein  findf.  geben,  mit 
gea.  {den),  etwas  vollständig,  bis  zu  Rmlo  angobon  :  da?  könnt«  cacli 
fürwahr  niema.n<l  vollslän.iig  berichtPn. 
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13  In  disen  höhen  eren  troumtö  KrieinhiUlc,  13 
wie  si  Züge  einen  valken,  starc  sccen'  und  wilde,  "-' 
den  ir  zwen'  aren  erkrummen,  daz  siu  daz  muoste  sehen : 
ir  enkunde  in  dirre  werlde      leider  nimmer  gescehen. 

14  Den  troiim  siu  do  sageto  ir  muotcr  Uoteu.  14 
sine  künde's  niht  besceiden  baz  der  guotcn:  •'*' 
«der  valke  den  du  ziuhest,       daz  ist  ein  edel  man: 

in  welle  got  hehüeten,       du  muost  in   sciere  vloren  hän.» 

15  «Waz  saget  ir  mir  von  manne ,  vil  liebiu  muoter  min?  15 
äue  recken  niinne  so  wil  ich  immer  sin.  '^■'' 
sus  scoene  ich  wil  beliben      unz  an  niinen  tot, 

daz  ich  von  mannes  minne       sol  gewinnen  nimmer  not.» 

16  «Nu  versprich   cz  niht   ze    sere»,        sprach    aber    ir 

muoter  do.  16 

«soltu  immer  herzenliche  zer  Averlde  werden  vro,  '^■'' 
daz  geseiht  von  mannes  minne.  du  wirst  ein  scoene  wip , 
obe  dir  noch  got  gefüeget      eins  rehte  guoten  ritters  lip.» 

17  «Die  rede  lät  beliben»,  sprach  siu,  «frouwe  min.  17 
ez  ist  an  manegen  wiben  vil  dicke  worden  sein  'i*^' 
wie  liebe  mit  leide      ze  jungest  Ionen  kan. 

ich  sol  sie  miden  beide:       son' kau  mir  nimmer  missegän.» 


13,  1  Während  sie  in  solcher  Herrlichkeit  lebte.  —    2  :ü<ji>  prset.  conj.  von 

ziehen,  aufzöge.  —  3  aren  pl.  von  ar  swm.,  Aar.  —  erkrtinonen  prKt.  pl. 
von  erki'intiiten ,  mit  den  Klauen  zerhacTien.  —  da:  • —  sehen  ,  vor  ihren 
Augen.  —  4  v:erh/e,  Welt  (nom.  nerlt);  dirre  aus  disere ,  disre.  dieser. 
—  leider  comp,  des  Adverbiums,  größeres  Leid;  niTmlich  als  in  dem 
Traume,   wo  sie  dies  sehen  musste. 

14,  2  künde' s  ^=  künde  es,  konnte  ihn,  den  Traum;    der  Geneliv   hängt  wie- 

der von  niht  ab.  —  besceiden,  deuten,  auslegen.  —  baz  adv.,  besser. — 
4  in  tvelle  für  in  envelle,  es  sei  denn,  daß  ihn  wolle,  wenn  ihn  nicht 
will.  —  sciere,  gewöhnlich  schiere,  bald.  —    vloren  für  verloren. 

15,  2  äne  prsep.,  ohne.  —    3  si.i,  so;   so  schön  wie  ich  jet4;t  bin.  —    4  da:, 

80  daß.  —  von ,  durch. 

16,  1  versprechen  mit  acc,    etwas  verreden.  —    sprach  aber,   antwortete.  — 

2  immer,  jemals,  überhaupt.  —  hcrzenltche,  herzlich,  von  Herzen.  — 
zer  werlde,  auf  der  Welt.  —  3  daz,  das  Frohwerden.  —  vnp ,  Ehe- 
weib; Gegensatz  mattet  oder  juncvroiare.  —  4  nOe,  wenn.  —  r/efüeget, 
zu  Theil  werden  lässt.  —  rehte  adv.,  verstärkend,  sehr.  —  ritters 
lip  =  ritler;  Itp  häufig  zur  Umschreibung  der  Person. 

17,  1  lät  imper.  pl.  von  län ,  lasst.  — frouue,  Herrin;  hier  von  der  Tochter 

der  Mutter  gegenüber  gebraucht.  —  2  dicke ,  oft.  —  sein  (scinn)  werden, 
sich  zeigen;  schtn  adj.,  sichtlich,  offenbar.  —  3  liebe  stf.,  Freude.  — 
ze  jungest,  zuletzt.  —  4  beide,  die  Freude  und  das  Leid,  das  die  Minne 
gibt.  —   missegän,  schlecht  ergehen. 
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18  Kriemhilt  in  ir  muoto  sich  minne  gar  bewac.  i8 
Sit  lebete  diu  vil  guote      vil  manegen  lieben  tac,  "^' 

'   daz  sine  wesse  nieinen      den  minnen  wolde  ir  lip. 
Sit  wart  sin  mit  ereu      eins  vil  küenen  recken  wip. 

19  Der  was  der  selbe  valke,  den  si  in  ir  troiune  sach,  i9 
den  ir  besciet  ir  muoter.  wie  sere  sin  daz  räch  <'^' 
an  ir  nsehsten  mägen,       die  in  sluogen  sint! 

durch   sin   eines  sterben       starp  vil  maneger  muoter  kint. 


IS,  t  muot ,  Sinn,  Herz. —  öewac  prset.  von  bewegen;  sich  bewegen  mit  gen., 
auf  etwas  verzichten  ;  minne  ist  gen.  —  2  stt ,  seitdem  ,  nach  diesem 
Traume  und  Gespräche.  —  3  wesse  prret.  von  ivei: ,  statt  weste,  auch 
diese  Form  und  wiste  kommt  im  Nibelungenliede  vor.  —  ir  lip ,  sie 
(zu  IC,  4).  —    4  siu  nom.  sing.  fem.  von  er. 

i;i,  2  räch  prset.  von  rechen ,  rächen.  —  3  sltwf/eti ,  erschlugen.  —  4  durch, 
um  —  willen;  sin  ist  gen.,  und  dazu  das  Adjectivum  eines:  weil  er 
allein,  dieser  eine,  starb. 


II.    AVE  NT  IURE, 

VON  SIFKIDE. 

Zu  derselben  Zeit  erwuchs  in  Niederland  Siegfried ,  der  Sohn  König 
Sigemund's  und  der  Sigelind,  der  schon  in  jungen  Tagen  Wunderbares 
vollbrachte.  Nach  sorgfältiger  Erzieliung  ins  rittermäßige  Alter  getreten, 
wurde  er  von  seinem  Vater  mit  vierhundert  Altersgenossen  zum  Kitter 
geschlagen.  Das  Fest  währte  bis  zum  siebeuten  Tage;  der  junge  Siegfried 
theilte  Lehen  aus ,  wollte  aber  bei  Lebzeiten  seiner  Eltern  nicht  die 
Krone   tragen. 


20  Do  wuchs  in  Niderlaiulen  eins  edelcn  küneges  kiiit,  20 
des  vater  der  liiez  Sigemunt,  sin  muoter  Sigelint,  '^'*' 
in  einer  riehen  bürge,      witen  wol  bekant, 

nidene  bi  dein  Rine:       diu  was  ze  Sänten  genant. 

21  Sivrit  was  geheizen  der  snelle  degen  guot.  22 
er  versüochte  vil  der  riche  durch  eilenthaften  muot.  '-'"' 
durh  sines  libes  sterke      er  reit  in  menegiu  laut. 

hei  waz  er  sneller  degene      sit  zen  Bürgönden  vant! 

22  In  sinen  besten  ziten,  bi  sinen  jungen  tagen,  23 
man  möhte  michel  wunder  von  Sivride  sagen,  '--' 
waz  eren  an  im  wüehse       und  wie  scoene  was  sin  lip. 

Sit  beten  in  ze  niinne       diu  vil  wä'tli'c.hen  wip. 


20,  1  Du.  damals,  zu  jener  Zeit.  —    .3  hüri/c  dat.  von  burc ,  Stadt.  —  inten, 

weithin.  —  4  niilcne ,  unten;  am  Niederrhein.  —  ze  Santen,  nhd.  Sän- 
ten ;  sieh  zu  5,  3. 

21,  2  er  versiiochte ,  er  erprobte;  nämlich  im  Kampfe,  im  Kriege.  —  ril  der 

rtclie ,  viele  Keiche.  —  ellenthaft,  kräftig,  tapfer.  —  3  reit  prtet.  von 
riten ,  ritt.  —  iiienrpfit  für  niunei/hi .  manche.  —  4  hei,  Ausrufpartikel. 
—  icu:  mit  gen.,  wieviel;   ebenso  22,  3.     23,  2. 

22,  3  wieviel  Elire  an  ilim  wuchs,    wieviel  Elire  er  besalj.  —  4  hetcn  in   ze 

riiivne,  betrachteten  ihn  als  Gegenstand  der  Liebe,  liebten  ihn.  — 
wwtlich ,  eigentlich  Isleidsam  (voa  weit);  schmuck,   schon. 


VON    SIFKIDE.  ( 

•Jo  Man  zöch  in  mit  dem  vlize      als  im  daz  wol  gezam.  24 

von  sin  selbes  muote       waz  tilgende  er  an  sich  uam!     '-''* 
des  wurden  sit  gezieret       sines  vater  lant, 
daz  man  in  z'allen  dingen       so  rehte  herli'chen  vant. 

•24  Er  was  nu  so  gewahsen       daz  er  ze  liove  reit.  25 

die  liute  in  sähen  gerne:      manec  fröuwe  und  manec  meit 
im  wünschten  daz  sin  wille       in  immer  trüege  dar. 
holt  wurden  im  genuoge :       des  wart  der  herre  wol  gewar. 

■2  b  Vi)  selten  äne  huote       man  riten  lie  daz  kint.                  >e 

in  hiez  mit  kleidern  zieren  Sigmünt  und  Sigelint.        '-•" 

sin  jiflägen  ouch  die  wisen,  den  ere  was  bekant. 

des  mohte  er  wol  gewinnen  bcidiu  liut  unde  lant. 

26  Nu  was  er  in  der  Sterke       daz  er  wol  wäfeu  truoc :  27 

swes  er  dar  zuo  bedorfte,      des  lag  an  im  genuoc.         '-"* 
er  begüude  mit  sinnen      werben  scoeniu  wip : 
die  triiten  wol  mit  eren       des  küenen  Sivrides  lip. 

21  Dö  hiez  sin  vater  Sigemunt      künden  sinen  man^,  28 

er  wolde  höhgezite      mit  lieben  vriwenden  hän.  <-'''* 


23,  1  2Ücli  prset. ,  erzog.  —  vlh  stiii.,  Sorgfalt.  —  2  wie  viel  Tugenden,  gute 

Eigen8chatteu  schöpfte  er  aus  seinem  eigenen  Herzen ,  die  ihm  nicht 
erst  durch  Erziehung  zu  Theil  wurden,  tinjent  ist  im  Mhd.  ein  viel 
äußerlicherer  Begriff  al.s  unser  Wort;  oft  bezeichnetes  nur  gute  Lebens- 
art. —  3  des,  dadurch,  davon;  von  des  hängt  daz  (4)  ab.  —  4  z'allen  din- 
yen  ,  in  jeder  Beziehung.  —  vant ,  erfand  ,  erprobte. 

24,  1  ze  lioee  reit,  an  den  Hof  kam,   in  die  ()ffentliclikeit  trat,   während  er 

bis  dahin  ein  mehr  zurückgezogenes  Leben  geführt  hatte.  —  3  dar, 
nämlich  ze  hose.  —  4  ijenuoije ,  viele. 
2ö,  1  hunte ,  Aufsiclit.  —  //(■  soviel  wie  lie: ,  ließ.  —  2  ///'■;,  der  Singular  des 
Verbuiiis  bei  zwei  Subjecten  ist  im  Nibelungenliede  liäufig ,  und  nicht 
nur,  wenn  wie  hier  das  Verhum  vorausgellt.  —  3  die  irisen,  die  Er- 
fahrenen. —  den  ere  iras  bekant,  die  sich  darauf  verstanden,  was 
feine  Sitte  war.  —  4  heidiu  mit  i(nde,  zwei  Begriffe  verbindend,  unser 
«sowohl  —  als  auch». 

26,  1  in  der  sterke ,  in  solcher  Kraft,  besaß  solche  Kraft.  —  vä/en  triioc .  im 

Stande  war  die  Waffen  zu  führen  ;  er  besaß  nun  das  rittermäßige 
Alter.  —  2  sires  gen.  von  sira:  (aus  .so'  teaz),  was  nur  immer.  —  ilar 
ziio ,  zu  den  Waffen,  zu  Führung  der  Waffen.  —  des  larj  an  im  genuoc, 
das  war  in  genügendem  Maße  in  ihm  vorhanden.  —  3  tiiil  .sinnen,  mit 
Veratand.  —  irerOen  mit  acc.  oder  iiiube.  werben  um.  —  4  triiten 
pr.tt.  von  triiiten,  lieben.  —  i)iit  eren,  es  gereichte  ihnen  zur  Ehre, 
machte  ihnen  keine  Schande. 

27,  1  7nan  dat.  pl.  —  2  lioli'ie-ttc ,  kaun  pl.  von  /w/ir/eztt ,  aber  auch  sing.  acc. 

sein,  hüligeztt  und  /lö/tzit,  andere  Schreibung  fUr  liochge.zU ,  hocinit.  — 
vriwenden  von  rriwent,  gewöhnlich  vrinnt,  Freund,  Verwandter.  — 
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diu  maere  man  dö  fiiorte      in  ander  künege  lant. 

den  vremden  und  den  künden       gab  er  röss  \md  gewant. 

28  Swä  man  vant  deheinen  der  ritter  solde  sin  29 
von  art  der  sinen  mäge,  diu  edelen  kindelin  '^^ 
diu  ladet'  man  zuo  dem  lande      durh  die  höhgezit: 

mit  dem  jungen  künege      swert  genämen  sie  sit. 

29  Von  der  hohgezite  man  möhte  wunder  sagen.  30 
Sigemunt  unde  Sigelint  die  mohten  wol  bejagen  '^' 
mit  guote  michel  ere :      des  teilte  vil  ir  haut. 

des  sah  man  vil  der  vremden      zuo  z'in  riten  in  daz  lant. 

30  Vier  hundert  swertdegene  die  seiden  tragen  kleit  31 
samet  Sivride.  vil  manec  scceniu  meit  '^* 
von  vyerke  was  unmüezec,      wan  sie  im  wären  holt: 

vil  der  edelen  steine      die  frouwen  leiten  in  daz  golt, 

31  Die  sie  mit  porten  wolden      wurken  üf  ir  wat  32 
den  jungen  stolzen  recken :       des  newas  niht  rät.  ^^^ 
der  wirt  der  hiez  dö  sidelen      vil  manegen  küenen  man. 
z'einen  sunewenden,       da  Sivrit  ritters  namen  gewan. 


27,3  mcere  stn. ,  Kunde,  Nachricht.  —  fuorte,  führte  hinaus,  verbreitete; 
dies  geschah  durch  die  ausgesendeten  Boten.  —  4  kiindcn,  nom.  künde, 
die  Kinheimischen. 

28,  1  Swä,  wo  immer.  —    dehein,  irgendein.  —    2  art,    Geschlecht.  —    mäc 

stm. ,  Verwandter ;  der  sinen  mäge .  seiner  Verwandten ;  der,  im  Mhd. 
vor  dem  Pronomen  possess.  häufig,  für  uns  entbehrlich.  —  edelen, 
edelgebornen.  —  kindelin,  junge  Männer,  Knappen.  —  4  swert  ge- 
nämen, wurden  zu  Rittern  geschlagen,  wobei  die  Hauptceremonie  in 
der  Ertheilung  des  Schwertes  bestand.  —   sit .  nachher. 

29,  2  mohten,  konnten.  —  bejagen,  erringen.  —    3  michel,  groß.  —  des,  des 

Gutes.  —  teilte,  theilte  aus.  —  4  zuo  :'in,  die  Präposition  steht  zwei- 
mal: zu  ihnen. 

30,  1  swertdegene ,    die  zu  Rittern  geschlagenen  jungen   Männer.  —    tragen 

kleit.  Kleider  bekommen;  Jiesclben  wurden  von  dem 'Festgeber  (hier 
Sigomund)  geschenkt.  —  2  samet  prtep.,  mit,  sammt.  —  3  con  werke, 
mit  Arbeit.  —  unmüezec,  sehr  beschäftigt.  —  )ean,  verkürzt  aus  tvant, 
wände,  weil,  denn.  —  im,  Siegfried.  —  4  leiten  aus  legeten,  legten. 
Edelsteine  in  Gold  legen,  d.  h.  namentlich  die  goldenen  Borten,  Be- 
sätze mit  Edelsteinen  schmücken. 

31,  1  porte  =r  horte  swm.,  Borte,  Band  von  Seide  und  Golddraht.  —  uät  stf., 

Kleid,  Kleidung;  ;V  bezieht  sich  auf  recken  (2).  —  2  des  newas  niht 
rät,  dessen  war  keine  Abhilfe,  das  war  nicht  zu  umgehen,  war  noth- 
wendig.  —  3  sidelen  swv. ,  Sitze  errichten ;  es  wurden  Bänke  auf- 
geschlagen, weil  die  gewöhnlichen  Stühle  und  Bänke  nicht  aus- 
reichten. —  manegen  man  dat.  pl.,  für  manche  Männer.  —  4  le ,  bei, 
an.  —  sunewcnde ,  Sonnenwende;  hier  dat.  pl.,  wir  müssen  nhd.  den 
Singular  braxichen.  —   da ,  wo. 
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:>■-  Do  gie  ze  einem  münstor      vil  manec  richer  kneht  33 

und  manec  edel  ritter.       die  wisen  heten  reht  <^'' 

daz  sie  den  tuniben  dienden,      als  in  was  e  getan, 
sie  heten  kurzwile      und  oucli  vil  maneger  vreuden  wän. 

00  Gote  man  dö  zen  eren      eine  messe  sanc.  34 

dö  luiop  sih  von  den  liuten      vil  micliel  der  gedranc,    '^-* 
da  sie  ze  ritter  wurden      näh  ritterlicher  e 
mit  also  grözen  eren,      daz  waetlich  immer  mer  erge. 

34  Sie  liefen  da  sie  fanden      gesatelt  manec  marc.  35 

in  Iiove  yigemundes       der  bühurt  wart  so  starc  '^' 

daz  man  erdiezen  horte       palas  unde  sal. 
die  höhgemuoten  degene      die  heten  grcezlichen  scal. 

'■'•■)  Von  wisen  und  von  tumben    man  hörte  manegen  stöz,         SG 
daz  der  scefte  brechen      gein  den  lüften  döz.  '3^' 

trunzüne  sach  man  vliegen      für  den  palas  dan 
von  maneges  recken  hende :       daz  wart  mit  vli'ze  getan. 

36  Der  wirt  der  bat  ez  läzen :     dö  zöch  man  dan  diu  marc.         37 
man  sach  ouch  da  zebrochen    vil  manege  buckel  starc ,     '^'' 


32,  1  gie  =  gienc.  —    luclit .   Knappe,    der   noch  nicht  zum  Ritter  geschla- 

gene adeliche  junge  Mann.  —  2  die  wisen,  die  Bejahrten,  entgegen- 
gesetzt den  tumhen,  den  Jungen;  die  altern  Ritter  leisteten  an  diesem 
Tage  den  Ritter  werdenden  Dienst.  —  'i  in,  ihnen,  den  utsen.  — 
gi-lun,  vertritt  das  Verbum  dienen,  wie  ihnen  früher  gedient  worden 
war.  —    4  wän  stm.,  Hoffnung,  Erwartung. 

33,  1  :en  eren,   zu  Ehren;   der  Artikel   (,:en  =  ze  den)  ist  für  uns  entbehr- 

lich; auch  mhd.  heißt  es  daneben  ze  eren.  —  2  liuop  sih,  erhob  sich. 
—  gedranc  stm.,  Gedränge.  —  3  e  stf..  Recht,  Gesetz.  —  4  icietltc/i 
adv.,  vielleicht,  vermuthlich  ;  in  negativen  Sätzen :  so  leicht.  Die  Ne- 
gation muß  hier  wie  mhd.  häufig  in  Sätzen  mit  daz  ergänzt  werden  ; 
immer  mer,  nimmer  mehr.  —  erge,  geschehen  möchte:  daz  (für  dazz, 
da:  ez),  daß  es  so  leicht  nimmer  mehr  geschehen  möchte. 

34,  1  da,   dorthin   wo  =  dar  da.   —    marc  stn.,    Streitroß,    Turnierroß.  — 

2  biihurl  stm.,  das  ritterliche  Zusammenrennen  zu  Pferde.  —  3  erdie- 
zen stv.,  ertosen,  wiederliallen.  —  jialas  stm.,  der  Hauptbau  der  mittel- 
alterlichen Hofburg,  in  welcliom  die  Gesellschaf tsräurae  sich  befan- 
den. —  4  ho/igemtiut ,  liochstrebend. —  Zielen,  verursachten.  —  grcezlick, 
sehr  groß.  —  scal  =  schal  stm.,  Lärm. 

35,  1  st'lz ,   Zusammenstoß.    —    2  sceflc,    die   Lanzenschäfte,    der   hölzerne 

Theil  der  Lanze.  —  gein  den  lüften  ,  in  die  Lüfte  empor;  gein  aus 
gegen.  —  döz  prset.  von  diezen  (zu  34,  3),  tönen.  —  3  trunzün  stm., 
Lanzensplitter,  französisch  tron(^on.  —  für  den  palas,  den  Palas  ent- 
lang, am  Palas  vorbei.  —  dan,  von  dannen ,  fort.  —  4  hende  dat. 
sing,  von  haut.  —  mit  vlize ,  mit  Eifer. 

36,  1  läzen,  unterlassen:   er  bat,   dem  Ritterspiele  ein  Ende  zu  machen.  — 

Z(')Ck  dan,  führte  fort,  in  den  Stall.  —  2  buckel  stf.,  die  Erhöhung  in 
der  Mitte  des  Schildes  auf  der  Außenseite.  — 
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vil  dtT  t'dekn  steine       gcvolltt  üf  ilaz  gras 

ab  Hebten  scbildes  sjiangen:      von  hurte  daz  gescehen  was. 

37  1)6  gicnpon  's  wirtes  jicste  da  man  in  sitzen  riet.  3» 
vil  der  edelen  spise  sie  von  ir  niüfdo  seiet  '^' 
und  win  der  aller  beste,       des  man  in  vil  getruoc. 

den  vrenideii  und  den  kniiden       bot  man  eren  da  genuoc 

38  Swie  vil  sie  kurzwile  pflägen  al  den  tac,  39 
vil  der  vurender  diete  ruowe  sieb  i)ewac :  '^^ 
sie  dienden  nach  der  gäbe      die  man  da  riebe  vant. 

des  wart  mit  lobe  gezieret       allez  Sigemundes  lant. 

39  Der  herre  biez  li'iien  Sivrit  den  jungen  man  -lo 
lant  linde  bürge,  als  er  het  e  getan.  '"" 
sinen  swertgenözen       den  gap  dö  vil  sin  bant: 

do  liebet"  in  diu  reise,       daz  sie  körnen  in  daz  lant. 

40  Diu  hüiigezit  werte  unz  an  den  sibenden  tac.  4i 
Sigelint  diu  riebe  nach  alten  siten  pflac  "'' 
durch  ir  sunes  liebe      teilen  rötez  golt. 

siu  kunde'z  vvol  gedienen       daz  im  die  liute  wären  holt. 

41  Vil  lützel  man  der  varnder  ärnifii  da  vant.  a 
röss  linde  klrider       daz  stonj)  in  von  der  bant,  '*"' 


3G,  3  gecdlft.  KefalU,  liiugeworfi-n.  —  -1  uh  pni-p..  von.  —  lirlil  aiij.,  Icucbtouü. 

—  .sj)tiii;ji\  da.i  liaud,  winiiit  (Ut  Schild  am  Arme  bofestjgl  wurde; 
dasselbe  war  mit   Kdclslciiieii  besetzt.  --  hinti-  stf.,  ZusummenreniiOD. 

—  (I(i: ,  das  Zerbrei-lien  der  ISuckel  uuil  Herabfallen  der  Steine. 
37,1  I«  silzrii  ;■(■(•',    sie    sitzen    hieß.    —    it  tiiüi'ilr  stf.,    Müdigkeit.    —    seiet, 

schied,  trennte,  befreite.  —  3  ;/rlnioc,  herbeibrachie.  —  4  t-rcn  gen.  pl., 
von  t/C'iiio-  (sulistautivisch  gelirauchtes  Neutrum)  abhangig. 

38,  1  kurtwUe  gen.  von  iirtfii/m  abhängig.  —  </'  <l'ii  !a<- ,  den  ganzen  Tag.  — 
varndiii  tliel ,  oder  (//c  rarndoi  (i\,  1),  das  herumziehende  Vulk  der 
SpieUeute,  die  sich  bei  solclien  »sten  haufenweise  einfanden.  — 
ritowr  8tf.,  Ruhe.  —  3  .</<•,  die  raindrn.  —  ilifaen  nach,  dienen,  um 
etwas  zu  erreichen. 

3".i,  1  Der  Iwrrc ,  Sigemund.  —  llhen ,  als  heben  ertlieilen.  —  '2  er.  Sige- 
muud.  —  3  auertyriu'izr,  die  mit  Siegfried  Uitter  gewordenen  Knappen. 

—  4  liebet\  war  angenehm. 

40,  1   werte  prn»t.  von  iierii .  wiihrcn,  dauern.    -     2  i'/tiir  teilen,    thcilto  forl- 

wilhrcnd  ans.  —  3  ri'>t ,  ein  gewohnliches  Beiwort  de*  Goldes.  — 
4  f/ciliemn  .  verdienen. 

41,  I   liilzrl,    siilii4tantivisch    gebrauchtes  Neutrum    des  Adjeetivums,    wenig, 

mit  gen.  —  der  rarmler.  die  starke  Form  des  Adjeclivumi  nach  dem 
Artikel.  —  (innen  ,  der  Singular  in  coilectivem  Sinne.  —  'i  ttoup  priet. 
von  .ilie'en,   stob,  flog.   — 


VON    SIFRIDE. 


11 


sam  sie  ze  lebeue  heteii       nilit  mer  deheinen  tac. 
ich  waen'  ie  Ingesinde       so  grözer  milte  gepflac. 


42  Mit  lobelichen  eren      seiet  sich  diu  höhgezit. 
von  den  riehen  herren       hörte  mau  wol  sit 
daz  sie  den  jungen  woklen       z'eime  herren  hau : 
des  engerte  niht  her  Sivrit,       der  vil  wit-tliche  man. 


43 

(•11 » 


43  Sit  daz  noch  beide  lebeten,  Sigmi'int  und  Sigelint, 

niht  wolde  tragen  kröne  ir  beider  liebez  Ivint : 

doch  wokl'er  wesen  herre  für  allen  den  gewalt 

des  in  den  landen  vorhte  der  degen  kiien'  ünde  halt. 


44 

14-2) 


41,  3  .io)/(,   als  ob,   mit  conj.  —    4  ic ,  auch  hier  die  Negation  ausgelassen, 

für  iiif.  —  i/ifft'siniJe  stn.,  die  zum  Hofe  gehörigen  Mannen,  nicht  nur 
die  niedere  Dienerschaft.  Auch  diese  theilteu  ihre  Geschenke  aus.  — 
wilte  stf.,  Freigebigkeit.  —   ijvjjiltic  mit  gen.,  ausübte. 

42,  1  seiet  sich  .  gieng  auseinander,  endete.  —  'i  herren  sind  die  großen  Va- 

sallen des  Reiclis.  —  hurte  man ,  hörte  man  äußern.  —  3  ilen  jungen, 
den  jungen  Mann,  Siegfried.  —  z'eime  herren,  zum  Herrn;  aucli  liier 
ist  der  Artikel  für  uns  entbehrlich.  —  4  yerte,  begehrte  (inf.  (/ern), 
mit  gen. 

43,  1  Sit  da:,  causal,  da.  —    3  für  bezeichnet  die  Abwehr:    er  wollte  Herr 

sein  zur  Altwehr  aller  üewalttliätigkeit :  wiewohl  nicht  dem  Namen 
nach  König,  übte  er  doch  thatsächlicli  Herrschergewalt  aus.  —  4  des 
gen.,  abhängig  von  r  rlite,  prxt.  von  rürliten.  —  halt  adj.,  kühn, 
mutliig. 


m.    AVENTIURE, 

WIE    SIFRIT    ZE    WORMZE   KOM. 

Siegfried  vernimmt  von  Kriemhildens  Schönheit  und  beschlieCt  um 
sie  zu  werben.  Seine  Eltern  versuchen  ihm  abzureden ;  de  er  aber  auf 
seinem  Willen  besteht  und  nöthigenfalls  die  Jungfrau  mit  Gewalt  zu  er- 
werben denkt,  so  wird  er  mit  elf  Begleitern  herrlich  ausgerüstet.  Am 
siebenten  Morgen  kommen  sie  nach  Worms,  wo  sie  niemand  kennt,  bis 
Hagen  herbeigerufen  wird  und  den  Fremden  für  Siegfried  erklärt,  indem 
er  zugleich  von  seinen  Tliaten  erzählt.  Ehrenvoll  aufgenommen ,  gibt  er 
als  Zweck  seiner  Fahrt  an,  er  wolle  Cfunther  sein  Land  abkämpfen.  Doch 
lässt  er  sich  besänftigen  und  bleibt  ein  Jahr  am  Hofe,  ohne  jedoch  Kriem- 
hild  zu  sehen. 


4-t  Don  henen  niuoten  selten      dchciniu  herzeu  Ifit.  i.=> 

er  horte  sagen  msere      wie  ein  scceniu  meit  "' 

wsere  in  Biirgondcn,      ze  wünsche  wol  getan; 
von  der  er  sit  vil  vreuden      und  ouch  arebeit  gewan. 

45  Diu  ir  unmäzen  sccene      was  vil  witen  kunt,  46 

und  ir  hohgenuicte      zuo  der  selben  stunt  '**' 

an  der  junctVouwen      sd  mauec  helt  ervant : 
ez  ladete  vil  der  goste      in  daz  (Jüntheres  laut. 

40  Swaz  man  der  werbenden       näh  ir  minne  sach,  47 

Kriemhilt  in  ir  sinne       ir  selber  nie  verjach,  '*" 


44,1  Dan  herren ,  Siegfried. —  nitiuten  prajt.  von  mü>-jen,  kränken.  —  SfUe», 
mit  leichter  Ironie,  soviel  wie  niemals.  —  hTien  Uii ,  Leiden  des 
Herzens  (Arr.-fn  gen.). —  3  ;•■  wünsche,  wie  man  nur  wUnfchen  kannte. 
—  wol  getan,  wohl  beschaffen,  achOn.  —  4  areheil  stf..  Mühe,  Xoth  ; 
in  ouch  liegt  ein  Uegeiisatz:  und  auf  der  andern  Seite. 

4.5,2  hdhgemüete  stn.,  Iioho  lieninnung.  —  slwit  «tf. ,  Zeit. —  4  '■-■,  entweder 
auf  hühgrinüeti:  o<lcr  besser  auf  den  ganzen  vorhergellenden  Satx  zu 
beziehen  :  der  Umstand ,  daß  sie  so  schon  und  hochgesinnt  war.  — 
daz,  fUr  uns  plconastisch  i  vor  einem  Eigennamen  im  (ienotiv  im 
Nibeluni^onliedo  häufig. 

4fi,  1  Sioai  mit  gen.,  wieviel  auch.  —  näh,  zu  tcfrbenden  gehörig.  —  2  ir 
(das  zweite)  dat. ,  sich  selbst.  —  tfrjach  pra't.  von  trrjehfn ,  gestand 
zu,   rkumto  ein.  — 
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daz  siu  deheincn  wolde      z'eime  trüte  hän. 

er  was  ir  noch  vil  \Temde,       dem  siu  wart  sider  undertän. 

-17  Do  gedäht'  üf  höhe  minne       daz  Sigelinde  kint.  48 

ez  was  ir  aller  werben       wider  in  ein  wint.  *^"' 

er  mohte  wol  verdienen       scoener  frouwen  lip. 

Sit  wart  diu  edele  Krienihilt       des  küenen  Sivrides  wij). 

4S  Im  rieten  sine  mäge       und  genüoge  sine  man,  49 

Sit  er  üf  stsete  minne       tragen  wolde  wän,  '^' 

daz  er  dan  eine  würbe       diu  im  möhte  zemen. 
dö   sprach    der   küene    Sivrit:       «ab  wil   ich  Kriem- 

liilden  nemen, 

r.i  Die  scoenen  juncfrouwen  von  Burgonden  laut  50 

durch  ir  unmäzen  scoene.  daz  ist  mir  wol  bekant,       '^'*> 

nie  keiser  wart  so  riche,  der  wolde  haben  wip, 

im  zanne  wol  ze  minnen  der  riehen  küneginne  lip.» 

•'>()  Disiu  selben  msere       gehörte  Sigemunt.  51 

ez  reiten  sine  liute :       da  von  wart  im  kunt  <®" 

der  wille  siues  kindes      was  im  harte  leit, 
daz  er  werben  wolde       die  vil  herlichen  meit. 

51  Ez  gevriesc  euch  Sigelint,      des  edelen  küneges  Avip.         52 
siu  hete  gröze  sorge      umbe  ir  kindes  lip,  '='> 

wan  siu  wol  erkande       Günthern  und  sine  man. 
den  gcv/erp  man  dem  degene       sere  leiden  began. 


46,3  z'eime,  vgl.  zu  42,  .■).  —  tri'i  stni.,  Geliebter.  —  4  er,  derjenige.  — 
sider,  was  sif  und  «int,  nachher,  später. 

47,  1  /i6/ie  minne,  Minne  zu  einer  hochstehenden  Iiochgebornen  Jungfrau.  — 

2  wider  in,  im  Vergleich  mit  ihm.  —  ein  ivint ,  etwas  Geringfügiges, 
ein  Niclits. 

48,  1  fjeniioye  s'uie  man,  nhd.  viele  seiner  Mannen.   —    2  sit ,  causal,  da.  — 

.stiele,  beständig,  treu.  —  ivün  stm.,  Absicht;  da  er  auf  treue  Liebe 
denken  wollte.  —  3  zetitcn  stv. ,  geziemen,  angemessen  sein;  in  Hin- 
sicht auf  edlo  Geburt.  —  4  .so,  Naclisatz,  zu  welchem  der  Vordersatz 
leicht  zu  ergänzen  ist. 

4'.i,  ;t.  4  niemals  ward  ein  Kaiser  so  mUchtig,  wenn  er  ein  Weib  liabcu 
wollte,  daß  ilim  nicht  wohl  ziemte  zu  lieben  die  mächtige  KOuigin. — 
4  im  za-me  =^  im  euzaine. 

'M,  2  reiten,    contrahiert  aus   redeten.  —    nine   liute,    seine  Dienerschaft.   — 

3  der  wille  ist  Subject  zweier  Sätze,  der  Vorba  wart  und  was.  —  harte 
adv.   von  hrrte,  sehr. 

51,  1  pfrWcvc  prait.  von  gcvreischen ,  erfahren.  —  2  lifi ,  hier  Leben.  — 
3  erkande,  kannte.  —  4  gewerp  stni.,  Werbung.  —  leiden  swv.,  ver- 
loidou. 


14  III.     ÄVF.NTIirFtK, 

&2  D6  spracli 'lor  kiicnc  Si\rit :         vil  liobcr  vaV  r  niin, 

an'  edflrr  fronwcn  tninno  wold'  icli  immt  r  sin,  '  •' 

ih  enwiirbo  dar  min  licr/.<'  vil  fjiö/.c  lifle  Jiat. 

swaz  iemen  r'ilon  kiindo,  des  i>>t  doheiurr  slahti'  rät. 

53  »Ulli  wil  du  nilit  orwindon»,      sprach  d<r  kiincc  ilö,  ..i 
"SO  bin  icli  dinrs  willon       w£pr!5ch(>n  vrö,  ''  ' 
lind  wil  dir'z  hdtVn  rndrii       so  jcli  aller  b«  sto  kan. 
docli  bat  der  künoc  Gnnthi  r       vil  man'^g'n  höbförten  m..n. 

54  Ob  ez  ändir  nieniMi  wa'ro      wan  Hagi  n"  der  dt  gi  n, 

der  kan  mit  üliormücte       der  hölivert''  pflegen,  ' 

daz  ich  des  si're  fürbto ,       (Z  miig'  uns  w^rd«  n  leit. 
ob  wir  werb<"n  wellen       die  vi!  hirlichen  moit.  > 

55  «Waz  mag  uns  daz  gewt  rnnV»       sprach  dö  Sivrit. 
•ifcWJZ  ich  friwentlicho       iiibt  ab  in  erbit, 

daz  mac  sus  erwerben       mit  eilen  da  min  liant. 

ich  trouwe  an  im  rrdwingen       beidiu  liut  ünde  lant. •' 

.'itj  Dö  sprach   dir  türste  Sig'niunt:        »din   rede  diu  ist 

mir  leit.  : 

wan  wurden  disiu  maero      zc  Ruie  gefeit, 
dune  dürftest  nimmer      geriten  in  daz  laut. 
Guiitlit  r  linde  (iernöt       die  sinf  mir  Iäng6  bekant. 

57  Mit  gewalte  nicmi  n       rewerben  mac  die  magd   , 

so  sprach  dir  künec  Sigemunt;     'daz  i>t  mir  wol  gesaget. 


52,  3  ih  eiiu-uihe .  es  sei  ilcnu,  «iuß  ii-li  werben  «nUtn,   «renn  ich  nirht  *■ 
ben  sollte.  —   '/"/•  min  hirir —  hat.  wohin  sich  die  ZiinciguDi;  mcirr--; 
Hcr/cn.'^    richtet.    —    4    kunH'-,    kiinuti-.    —    .lUihl'    'tf.,    Art.    Writf  . 
■  las  ist  in  kiiner  Weise   /«    iiiiii;elieii .    ich    werde   vnn  meiner  .\h'ie'  : 
nicht  lassen. 

.■i;l,  3  vil,  \i,  per«,  für  trill.  —  '•»■»•itnlfii  •»tv.,  ablassen.  Hb-.lohPU.  —    'J  «•  i , 
liehen  adv. ,  in  Wuhrhcif*  nuftichtiif.  —    3  ».>.  wie.  —  i>*<t<  adv. .  .lij:' 
beste.   —    4  <l0'/i.    eine   nochmaliffe  W'.irnunu' einleitend.   —    ' 
höchtif.itf  adj.,    hoffiirtit<,  stol?. 

.'>),  1   andrr  ni'iifii ,   niemand  anders.     -     ir,',i.  außer,   .ils.    —    r  '• 

etf. ,  Cbeminth.  —  rf»v.  ^olcher;  dnvon  hängt  </oc  «b.  —  A'-Mcrr:--   •.■  •> 
von  höhtiifi.  —  4  irrllfn  ,  wullin. 

ö.'s  1  i/m-rrin  stv.,  hinderlich  sein.  —  2 //■•(«•«•«/U'cA.- adv. ,  freundschaftlieh  , 
im  Cruteii.  -  :i  «ri.  jonit,  auch  ohne  da«.  —  4  IroHwtn ,  »ich  ge- 
trauen. —  'i'Ufiiiiifn .  (tcwiihiilirh  rrHringm .  etwas  an  einem,  jemand 
etwas  iib/.wini;en ;  ubnulliigen. 

.SU,  'i  will  dm  conj.,  wUrdon.  —  :e  Hinr,  am  Kheine.  —  •jf^rii.  contrahiejt 
aua  grsagel ,   wie  m-it  ans  magrl  u.  ».  w.  —  4  Umgf .  seit  lanfjer  Zeit. 

.'■7,  1  rru'-rl'n,  .Inrch  Metathevi«  für  erurrbrn.    -    inac .    Kann.    — 


WIE    SIFRIT    ZE    WORMZE    KOM.  15 

wil  aber  du  mit  reckeu       ritrn  in  daz  lant, 

ob  wir  iht  haben  vriwende,       die  werd^nt  sciere  besant.» 

.'^    <Dos  enist  mir  niht  ze  muoto»,      sprach  abf-r  Sivrit,  59 

■  daz  mir  sulen  recken       ze  Rine  volgeu  mit  '^'*> 

durh  dehciue  hervart       (daz  waere  mir  vil  leit), 
da  mit  icli  sohle  oitwingeii       die  vil  lierlichen  meit. 

''.)  Sie  mac  wol  siis  erwerben       da  min  eines  hant.  60 

ich  wil  selbe  zwelfte       in  Gi'uitheres  lant.  '^"' 

dar  snlt  ir  mir  helfen,       vater  Sigemunt. o 
dö  gap    man  sinen   degencn       /.e  kleidern  grä  nnde  bunt. 

I-'  üo  vernäm  ouch  disin  m;ere       ^in  mnoter  Sigelint.  61 

siu  begnnde  trüreu       unib(>  ir  liebez  kiiit:  '""* 

daz  vorhte  siu  Verliesen       von  Guntheres  man. 
diu  edele  küneginne       vil  sore  weinen  began. 

il   Sivrit  der  herro       gie  da  er  sie  sach ;  62 

wider  sine  nuioter  -     er  güetlichen  sprach  :  <^' 

iifrouwe,  ir  sult  niht  weinen       ihu-h  den  willen  min. 
ja  wil  ich  äne  sorge       vor  allen  wiganden  >in. 

1  _'  Und  helfet  mir  der  reise       in  Burgondeu  lant,  C3 

daz  ich  und  niine  recken       haben  solch  gewant,  '^2' 

daz  also  stolze  hehle       nn't  eren  mügen  tragen, 
des  wil  ich  iu  gcnätle       mit  triuwen  wiorlichen  sagen.» 


ri7,  4  ihl  mit  ßcii.  ieiiicc/nle),  etwas  vuii  Krcuinloii,  iigeiulwiklic  Krounde. 
—  besaut  part.  von  he^enilpn  .  holen  la>;scn. 

äS,  1  //(//•  lit  :c  iiiHolii  mit  gen.,  icli  halic  etwas  im  Siuni'.  —  U  oulgeu  mit, 
begleiten.  —  '.\  Imicurt  stf.,  Kriegszuir.  —  4  da  mit,  wodurch,  auf 
hi'reart  be/üglicli. 

59,1  XUS,  so,  auf  .ander«)  Weise,  uliw.  —  1'  «7/y<r  -.u-ifii',  sulbzwöllt,  ich 
mit  elf  Giuosson ;  eine  kleine  lln^cnauigkeit,  indem  04,  ;t.  161,  3. 
i;)7,  ;<  ihm  zwOlf  Begloitor  gegeben  sind.  Die  andere  Bearbeitung  ent- 
fernt dieselbe,  indem  sie  hier  hat  mit  :irft/  i/>:ii'll''ii.  —  3  riar  —  /hjI/i'ii, 
dahin  verliolfen.  —  4  .'/'''•  ''rauwerk,  eine  Art  Pelzwerk,  t>itiit .  zwoi- 
farbi^^es  l'ul/,werk,  romanisch  vitin:  H  i/i'in. 

CO,  1  ouc/i  gehört  zu  siu  miinl'n:  —    3  von,  durch;  nmn  ist  wieder  dat.  pl. 

Gl,  li  wider,  zu.  —  i/üelllcfiea  adv.,  freundlich.  —  :'.  dur/i  d-'n  willi-n  min, 
um  meinetwillen.  —  4  jii .  fürwahr,  wnhrlioli.  —  ii;'<jirnt.  altes  Par- 
ticii>,  der  Käin|ifer,  der  Hold. 

6'.',  1  lip/Jin  mit  d;it.  der  Person,  gen.  der  .Sache,  jemand  in  etwa.^  untcr- 
HtUtzen.  —  in,  nach.  —  2  du:,  ilic  Ililfo  «oll  darin  hestohen ,  daß.  — 
3  daz.  axii  yeirant  bezüglich.  —  4  ijfin'ide  «if.  ,  Dank;  eigentlich  Vor- 
neigen. —  //(/(  liiuivn,  in  treuer,  aufrichtiger  CleKinnung:  aufrich- 
tigen  Danlt. 


1(>  III.    ÄVKNTIIKK, 

63  (Sit  du  iiilit  wil  irwiiulcn»,  sprach  frou  Sigoliiit,  >  , 
i. so  Jiilf  icli  dir  der  reise,       min  Einige/  kint, 

mit  der  besten  waete,       die  ritter  ie  ;,'(tnioc, 

dir  und  dinen  gesclltii:        ir   sult    ir   füeren  gcnuoc  " 

64  Dö  neic  der  küneginne  Sivrit  der  junge  man.  c:> 
er  sprach:  cili  wil  zer  verte  nienien  nn'-re  liän  •'"'*' 
niwan  zwelef  recken:       df-n  sol  man  jtrüe\en  wät. 

ich  wil  daz  selicn  gerne       wie'z  uml)(;  Kricmhilde  stät.  >■ 

65  Dö  säzen  sccfiic  frouwen  naiit  i'inde  tac,  er. 
daz  lützel  ir  deheiniu         riiowe  gepflac, 

unze  man  geworlite       die  Sivrides  wät. 

er  wolde  siner  reise       haben  dclieiner  slahte  rät. 

66  Sin  vater  hiez  im  zieren  ^;iii  ritterlicli  gewant,  67 
da  mit  er  wohle  riimen  daz  iSigemunde.?  lant,  "*' 
und  ir  vil  lieliten  brüneje      die  wurden  ouch  l)eieit, 

und  ir  vesten  helme,       ir  schihle  scren'  i'inde  breit. 

67  Dö  nähet'  in  ir  reise      zen  Bürgönden  dan.  es 
um  sie  beguude  sorgen      wip  i'inde  man, 
ob  si  immer  komen  soldcn      heim  wider  in  daz  lant. 
die  helde  in  hiezen  soumen      beide  wäfen  und  gewant. 

68  Ir  ros  diu  wären  sccene,      ir  gereite  goldes  röt. 
lebt'  iemen  übermüeter,       des  enwas  niht  not 


63.2  cinic  adj.,  einzig.  —  3  nute  dat.  sing,  von  träl.  —  4  r/rseUf  swm.,  Bi-- 
gleiter.  —  ir  füvrrii  yeiiuoc ,  ilirer  (der  Kleidung)  genug  mit  euch 
nehmen. 

64,  1  neic  prset.  von  ni;ieii ,  sich  verneigen,  mit  dat.  vor  jemand.  —  '2  reit-- 
dut.  von  nnt ,  Falirt,  Rtisc.  —  3  iiiiian ,  außer,  als,  was  iran  (zu  .'i4,  l». 
—  ztielif,  die  ur:>|irünglic)ie  l'"orm  von  zvelf.  —  prürcen  swv.,  zurechl 
maclien.  —  4  ichen ,  versuchen,  erforschen. 

65.3  lützel,  liier  in  adverbialem  Sinne;  doch  kann  man  auch  nioire  davon 
abhängig  niaclicn.  —  3  fmintrttle,  von  iniiieii ,  bereiten.  —  4  /laben  /.'•' 
mit  gen.,  auf  etwas  verzichten. 

66,2  rf«  mit.  auf  yriront  hp/üijlich.  —  rumen .  räumen,  verlas.sen.  —  3  brü- 

fifjf,  gewOhniicIi  hrünne  stf..  liruslharuisch. 
67,1  dun    mit  reise  zu   verbinden:    ihre  Abreise  von  dort;    zen  liiiiiinndeH 

bezeichnet  das  Ziel  der  reine:  nach  Uurgund.   —    2  um,  verkürzt  au» 

umb  ,  uiiibe.    —    3  iiiniier ,  jemals.    —    4  r>i .    fUr   «ich.  —    soumen  »wv., 

aufladen  (auf  die  soimie ,  soiima-re). 
68,  1  gereite  stu.,  Reitzeug,  Pferdegeschirr.  —  goldes  röt .  roth  von  Gold.  — 

2.  3  wenn  jemand  UbermUtliiger  war  nla  Siegfried   und   seine  Mannen, 

80  war  das  unnUtx ;  niemand  hatte  mehr  Ursache  UbennUthig  zu  sein 

als  er.  — 


017) 
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denae  waere  Sivrit      und  die  sine  man. 
urloubes  er  dö  gerte      zuo  den  Bnrgonden  dan. 

(;n  In  werten  trürcclichen      der  künec  und  sin  wip.  70 

er  tröste  minneclichen      dö  ir  beider  lip.  *^ä> 

er  sprach:  «ir  sult  niht  weinen      durch  den  willen  min: 
immer  änc  sorge      sult  ir  mines  libes  sin.» 

70  Ez  was  leit  den  recken,  ez  weinte  ouch  manec  meit.  71 
ich  wsen'  in  het  ir  herze  rehte  daz  geseit,  '"<*' 
daz  in  so  vil  der  friwendc       da  von  gelsege  tot. 

von  sculden  sie  dö  klagcten:       des  gie  in  waerliche  not. 

71  An  dem  sibenden  raoi-gen  zc  Wormez  üf  den  sant  72 
riten  die  vil  küenen.  allez  ir  gewant  "■'* 
was  von  rotem  gokle,      ir  gereite  wol  getan. 

ir  ross  in  giengen  ebene,       des  küenen  Sivrides  man. 

7  2  Ir  Schilde  wären  niuwe,       lieht  i'inde  breit,  73 

und  vil  sctene  ir  helnio,       da  ze  hove  reit  *^^' 

Sivrit  der  vil  küene       in  Güntheres  lant. 

man  gesach  an  heleden  nie  so  herlich  gewant. 

73  Diu  ort  ir  swerte  giengen       nider  üf  die  sporn:  74 

oz  fiiorten  scarpfe  geren       die  ritter  üz  erkoru.  <"■'' 

Sivrit  der  ftiort'  ir  einen       wol  zweier  spannen  breit, 
der  ze  sincn  ecken       vil   liarte  vreislichen  sueit. 


68,3  va're,  weil  der  Dichter  dioson  Fall  für  unvvalirsclieinlii'li  hüll,  so 
steht  auch  in  dem  Satzo  mit  ileiine  (als)  der  Coujuuctiv.  —  4  wloitp  stm., 
Krlaubniss   zu   gehen.   —    :uo  den,    das  Ziel  des  Gehens  (zu  (57,  1). 

CO,  1  vrrlcn  pra;t.  von  wem,  mit  acc.  der  Person,  gon.  der  Sache,  jemand 
etwas  gewüliren.  —  2  trotten,  inRn.  Ircesfen. —  luiiincclic/un,  liebreich. 

—  4  tiitnes  liöes,  abliängig  von  ntirf/e:  um  mein  Ijoben. 

70,1  ei  iieinle,  darüber  weinte;  weinen  mit  acc.  —  3  ää  von,  infolge 
dessen.  —  f/elwf/e ,  liegen  sollte.  —  4  von  sciiU/en,  mit  Kocht.  —  wir 
r/dt  not  mit  gen.,    ich  liabe  etwas  nöthig,  ich  habe  Ursache  zu  otwas. 

71,  1  'sunt,  Ufersanil,  Ufer;  dazu  gehört  ze  Wvrnii:.  —    4  ilicne  adv.,  sanft. 

—  man   dat.  i)l. ,    der   durch    das   vorausgeschickte   /"    (iliuon)    ange- 
deutet ist. 

7:',  1  niiiwe  adj.,  neu.  —  2  ;<?  hoee ,  an  den  Hof  des  Königs,' in  die  Königs- 
burg. —  4  av ,  wie  sie  es  trugen. 

7.'t,  1  ort  Btn.,  Hpit/.e;  swerte  ist  gen.  pl.  —  'i  i/eien  swm.,  gewöhnlich  tjer 
Htm.,  Wurlspieli.  —  3  ;';•  einen,  einen  der  Wurfspieße.  —  4  :e ,  »n.  — 
ei-ke  stf.,  Schneide.  —  rreinU'./ien  adv.,  Bchrccklich.  —  sneil  pra't. 
von  snideii. 
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74  Dit'  goltvarwcn  zoiimo  fnortrii  s'  an  dor  hant ,  70 
slilmiu  fürlniogc:  sus  kömen  s'  in  daz  laut.  '"*' 
daz  volc  sie  allenthalben       kapfcn  an  began: 

dö  liefen  in  engegono      vil  der  Güntheros  man. 

75  Die  höhgemuoton  recken,  ritter  unde  kneht,  76 
die  giengen  zuo  den  herreu  (daz  was  michel  rcht)  '"' 
und  enpfiengen  diso  gcste       in  ir  herreu  lant, 

und  nämeu  in  die  miere       mit  den  Schilden  von  der  hant. 

7C  Diu  ros  sie  wolden  dannen      ziehen  an  gemach.  77 

Sivrit  der  vil  küene,      wie  suelle  er  dö  sprach:  '"*' 

»lät  uns  sten  die  mcere,       mir  und  minen  man. 
wir  wellen  sciere  hinnen :       des  ich  guoton  willen  hin. 

77  Swem    sin    kunt    diu    maere,        der    sol    mich    niht 

vcrdagen ,  -8 

wä  ich  den  künec  vinde,      daz  sol  man  mir  sagen,        '"' 
Günthern  den  vil  riehen      üz  Burgondeu  lant.  • 
dö  sagete'z  im  ir  einer       dem  ez  rehte  was  bekant. 

78  »Welt  ir  den  künicvindon,  duz  mac  vil  wol  gcjcehen.  79 
in  jenem  sale  witen  hän  icli  in  gesellen  '^* 
bi  den  siuen  beiden.       da  sult  ir  hinc  gän; 

da  muget  ir  bi  im  vinden      manegen  herlichen  man.  ■■ 

79  Nu  waren  dem  künige  diu  mjere  geseit  80 
daz  da  komen  wseren  ritter  vil  gemeit,  *"' 
die  fnorten  wize  brünne      und  herlich  gewant: 

sin'  erkunde  uiemen      in  der  Burgonden  lant. 


14,  1  goUtar  adj.,  gen.  goUcarwi'n,  goldfarbig.  —  2  fürbüfge  sin.,  Brust- 
riemcn  der  Pfordo.  —  körnen  prset.  pl.  von  komen,  auch  kämeit ,  quä- 
rnen,  letzteres  die  ursprüngliche  Form.  —  3  kap/en  swv. ,  gaffen.  — 
4  man  gen.  pl. 

75,  2  Herren  sind   die   Ankonimcndon.      Den    Gästen    entgcgenKUgchcn    for- 

derto  die  Sitte";  darauf  bezieht  sich  die  Parenthese.  —  4  motre  pl.  von 
mor.  ursprünglich  wohl  ein  scliwarzcs  Pferd  bezeichnend;  dann  Über- 
haupt Hoss,  namentlich  zur  Heise.  —   mit.   samnit,  soviel  wie  und. 

76,  1  an  grmac/i ,   wo  sie'  (die  Rosse)    ruhen  könnten,    ihre  Bei|ucmlichkeit 

hUttcn.  —  2  wie,  ausrufend.  —  4  hinn>n  .  fort  vi.n  hier.  —  äet.  dazu 
(zu  dom  baldigen  Fortreiten)  linbc  ich  guten  Willen .  ea  ist  meine 
ernste  A-baicht. 

77,  l  vcrilayrn   swv.    mit    acc.  der   Person    (und    Sachet,    vorschweigen.   — 

2  if«,  w«.  —  vinde,  finden  kann. 
79,  1  Nu ,  wahrend  der  Zeit.  —  2  gemeit  adj.,  fröhlich,  lebensfroh.  —  3  fuor- 
ten  wie  erkdiidr  H)  ist  conj.  im  Sinne  der  Berichtendon.  —  tri:,  weiß: 
Beiwort  der  brünne  wegen  ftircs  hcUcn  Glan?i'"    -    l  ..;.i-..i.     kannte. 
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!)en  küncc  des  hotp  wunder,     von  wannen  kosmen  dar       gi 
die  lierlichen  recken      in  wsete  lieht  gevar  '*"• 

und  mit  so  guoten  scilden,      niuwo  unde  breit. 
ilaz  im  daz  sagte  niemen,      daz  was  Günthöre  leit. 

81  Des  äntwürt'  dem  küncge      von  Mctzcn  Ortwin  82 
(rieh  linde  küene      moht'  er  w61  sin)  '»'> 
«Sit  wir  ir  niht  erkennen,       so  sult  ir  heizen  gan 
nach  minem  (i'heini  Hagenen :       den  sult  ir  sie  sehen  lau. 

82  Dem  sint  kuut  diu  riche  und  ouch  diu  vremden  lant.  83 
sint  im  die  herren  künde,  daz  tuot  er  uns  bekant.»  <^^' 
der  künec  bat  in  bringen      unde  sine  man : 

man  sach  in  herliche      mit  recken  hin  ze  hove  gän. 

83  Waz  sin  der  küncc  woldc,  des  vrägte  Hagene.  84 
'( ez  sint  in  mime  hüse  unkünde  degene ,  "^' 
die  niemen  hie  bekennet:       habt  ir  si  ie  gesehen, 

des  sult  ir  mir,  Hagene,       der  rehteii  wärheite  jehen.» 

84  '( Daz  tuon  ich » ,  sprach  Ilagene :     z'eim'  venster  er  dö  gie ,  85 
sin  ouge  er  du  wcnken       zuo  den  gesten  lie.  '***' 
wol  behägte  im  ir  geverte      und  ouCh  ir  gewant: 
sie  wären  im  vil  vremde      in  der  Burgonden  lant. 

85  Er  sprach ,  von  swanncn  kcemen    die  recken  an  den  Rin,  86 
cz  mühten  selbe  fürsten       oder  fürsten  boten  sin.  •^' 
"ir  ros  diu  sint  sccene,       ir  kleider  harte  guot.» 
von  swännen  sie  füeren,      «sie  sint  holie  gemuot.» 


),  1  mich  hat  uutiidcr,  eine.t  (lini/i:s ,  icli  wnndcrc  mich  über  ctw.is.  —  3  lie/i( 
f/fivar,  lichtKefilrbt,  Icuclitond.  —   4  ncKjte,  sagen  konnte. 

81,  1  De.x  antu'url',  darauf  antwox'teto;  untwttrt'  aus  anltvurtcte  (aber  mhd. 
immer  syncopiert)  mit  gen.,  auf  etwas  antwortou. 

h2,  2  känih:  adj.,  bekannt.  —  tuot  bekant,  theilt  mit.  —  4  heiiiche  adv.,  statt- 
lich. 

83,  1   WaB  der  Konig  von  ihm  wollte,    begehrte.  —    crarjin  mit  gou.,    nach 

etwas  fragen.  —  2  iinkiaiili'.  fremde.  —  i  jrhi'n  stV. ,  sagen,  mit  gon. 
(wärhuitf),  und  von  iiuirheili:  hängt  (/es  all :  die  Walirheit  in  Bezug 
darauf,  ob  ihr  sie  je  gesehen  habt.  —    reht ,  gerade,  unvorfiUscht. 

84,  1  eiTii'  aus  rini'inr,  fhimr,  eitiie  verkürzt.  —  2  uriikiu  swv,,  seliweifen. — 

J  ijcvfiile  gtn.,  Ausrüstung. 
8ri,  1  von  swanncn,  von  wo  aucli.  —  ka>mfn,  gekommen  wUron  (conj.  projt.). 
—  4  flbcrgang  erst  aus  director  Uedo  (.'!)  In  indirecto  H'')  und  dnnu 
wieder  gleich  in  dirocto  (4'').  —    Ai'/i«'  adv.,   hoch;    höhe  y-tnaot  dein 
Sinne  nach  rr-.  huchyemiuit. 
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8G  Als6  sprach  (16  Hagono.      licli  wil  de»  wol  vcrjchfii,  »7 

swie  ich  Si'vri'dcn      nie  nitre  haln-  goschon,  '"'• 

so  wil  ich  wol  gcloiibcii ,       swic  (z  dar  umbo  st&t, 
daz  ez  si  der  recke,       der  dort  so  lierlicheii  pat. 

87  Er  bringet  iiiuwiiiuere  her  in  ditze  laut.  M 
die  küonen  Nibolunge  sliioc  des  beides  baut.  '"'' 
Schilbi'inc  und  Kibelungon,       diu  riehen  kiineges  kint. 

er  frumte  stavkiu  wunder       mit  siner  grözc  n  krefte  .siiit. 

88  Da  der  helt  al  eine  an'  alle  helfe  reit,  89 
er  vant  vor  einem  berge,  daz  i.st  mir  wol  geseit,  "'*' 
1)1  Nibelunges  borde       vil  manegen  kiienen  man: 

die  wären  im  e  vrcmde,       uuz  er  ir  künde  da  gewan. 

89  Hort  der  Niluhinges  der  was  gar  getragen  m 
üz  eime  holn  berge.  nu  beeret  wunder  sagen,  '"' 
wie  in  wolden  teilen       der  Nilulunge  man.' 

daz  saeb  der  degen  Sivrit:       den  helt   es  wundern  began. 

90  Er  koni  zuo  z'in  s6  nähen       daz  er  die  beide  sach  oi 
und  oucb  in  die  degenc.       ir  einer  drunder  siiracb :       ''' ' 
((hie  kumet  der  starke  Sivrit,       der  helt  von  Niderlant.» 
vil  seltsieniu  ma^re      er  an  den  Kihelungen  vant. 

91  Den  recken  wol  eii]ilii'ngen      .Stilbi'inc  und  Kibebuic. 
mit  gemeinem  rate       die  edelen  fiirsten  jiinc 

den  scaz  in  bäten  teilen,      den  w.etlichen  man, 

und  gerten  des  mit  vlize:       der  herre  loben  in'z  began. 


86,  1  ich  i'-il ,    ich  hiO'O  t,iist,    diiiit    liUT  uiui  ^i,.  ;!    wio    ulicr   nur  zur  l^iii- 

sclircibung  iles  CnnJTinctivs  :  ich  niochtc  wolil  glauben.  —  2  sirh  ,  ob- 
gleich, mit  conj.  —  tiic  lurif,  Uborliuu|it  nie.  —  3  sirir ,  wie  «uch 
immer:  wie  es  sicli  diiiiiit  auch  vorhalte,  wie  es  auch  zu  erklären  sei. 
4  da:,  liilngt  sowohl  von  reijilicii  als  vi.n  i/fhii/'t-ii  ab. 

87,  1  niicicemarc,  Neuigkeiten.  —  riit:c  neutr.  von  (liirf,  dieser. 

88,  1  helfe  stf.,   Hilf.s    seltener   A/7/<.   —    a  honle  dat.  von  l,vrl ,  Schati.  — 

4  (lir,  mit  Beziehung  auf  das  collective  inuni'ti'n  man.  —  künde  g'- 
trinnrn  mit  gen.,  etwas  oder  jemand  kennen  lernen. 

89,  1  ffort  der,   die  N'aclisctzung  da  Artikels,  wenn  auf  denselben  ein  Ge- 

netiv odcrAdjectiv  folgt,  ist  im  Nibeluntjenliede  hiiufig.   —   2  hol  ndj., 

hohl.  —  4  im'-h  uiindrit  mit  g<n.,  ich  wundere  mich  aber,  vgl.  zu  SO,  1. 
90,2  ir  einer  driindir.  einer   von  ihnen   darunter;    ir  oder  driinilrr  ist  fUr 

uns  pleonastiscb.  —  4  seltsocne  adj.  ,  leltsam.  —  ronl,  erfand,  erfuhr; 

lernte  kennen. 
Ol,  3  .'/irmcinr ,    allgemein,    gemeinsam:    mit    gomeins.imem    Iteschlusso.    — 

4  viil  rti:r,  eifrig.  —  lotifii .  einem  etwas,  geloben.—  beg^iH  dient  hier 

wie  hiiuflg  nur  zur  Umschreibung  des  Vcrbumi. 
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;'•-'   Kr  sacli  so  vil  gesteiiies,      so  wir  hojren  sagen,  93 

huiulert  kaiizwiigeiie       ez  möhten  niht  getragen;  *^-' 

noch  me  des  röten  goldes       von  Nibelimge  lant: 
daz  sold'  in  aliez  teilen      des  küencn  Sivrides  hant. 

.' ;  Pö  gäben  si  im  ze  miete       daz  Nibelunges  swert.  91 

sie  waren  mit  dem  dienste       vil  iibele  gewert,  ''*^* 

ilfu  in  da  leisten  solde       Sivri't  der  helt  guot. 
it'u  kunde'z  nibt  verenden:       sie  wären  zcknec  gemnot. 

M   Sie  beten  da  ir  friwende       zwelf  küener  man,  95 

daz  starke  risen  wären:       waz  knnde'z  sie  vervän?        ''"' 
die  sluoc  Sit  mit  zorne       din  Hivrides  bant, 
und  recken  sibcn  bnndert       dwang  er  von  Nibelimge  lant 

95  .Mit  dem  gnoten  swerte,  daz  biez  Balmunc.  96 

durch  die  starken  vorbte      vil  manec  recke  junc, 
die  sie  zem  swerte  beten      nud  an  den  kiienen  man , 
daz  lant  zno  den  bürgen      sie  im  täten  undertän. 

90  Dar  zuo  die  riehen  küncge      die  sluog  er  beide  tot.  97 

er  kom  von  Albriebe       sit  in  gröze  not.  '*'' 

der  wände  sine  berren       rechen  da  zehant, 
nnz  er  die  grözen  sterke       sit  an  Sivride  vant. 

'.)7  Done  künde  im  nibt  gestriten      daz  stärke  getworc.  98 

alsam  die  lewen  wilde       sie  liefen  an  den  perc,  '"'• 


'.'1',  1  S(j  wh  :  so  bozicilt  sich  iiiilit  aul'  il.is  orslo  vi,  sondern  leitet  einen 
iiwiscliensatz  ein:  wie.  Dam  erstou  soüle  ein  ilui  entsprechen  (da: 
11:  iwj/iteri),  Htiitt  dessen  ein  unabliüngis^er  Satz.  —  2  kamwagen  stm., 
Rüstwagen.  —  3  ine,  melir:  des  Goldes  war  noch  mehr  als  der  Steine. 

;<:f,  1  iitietc,  stf.,  Ueliihnuuj;?.  —  •_'  mit  dorn  Dienste,  den  ihnen  Siegfried 
leisten  sollte,  war  ihnen  scliliinm  (rowähr  ifelolstot ;  der  Dienst  hatte 
BChlinime  Koliken  für  sie.  —  \  ci'ri'inli'n ,  zu  l'hide  fuhren.  —  zornic, 
Ulior  seine  Tiieiliing.  —  iji'iiinnt .  gesinnt. 

94,  l  /n'wriiil(;  ist  gen.  pl.  —    'inan  ,  ebenfalls  gen.  pl. ,    von  :(vi^</ abhitugig. 

—  Ü  peri'iiu:    midi  en-ci'iln'l  etwas,   mir   nUtzt  etwas.  —    4  divany ,    ge- 
wöhnlich lirini'j.  —    eiiii  Sihelitiitji'  Imif  mit  recken  zu  verbinden. 

9ri,  3  die,  auf  ooiiilr  (stf.,  Furcht)  bezüglich.  —  zem  swerte  und  an  den 
man,  beides  von  enrhle  abhilngig:  vor,  gegenüber.  —  4  :iio .  siiinint, 
mit,  etwa  soviel  wie  und  (zu  7.1,  4).  —  .■iiV ,  nimmt  den  üogriff  inunce 
rucke  ('.')  auf. 

'.II',  1  Dar  :iio,  knüpft  an  94,  it  an.  —  •_'  eun  ,  durch.  -  ;i  wände  prwf.  von 
wivnen,  glaubet),  hoffen.  —  zeliani ,  auf  der  Stelle. 

ii7,  1  ijeHlriten   mit   dat.  tler  l'orson,   es    im  Streite   mit  jemand  .lufiiohmcn. 

—  gelwerc  stn.,    der  Zwerg.    —    '.*  leive .    Lüwe.    —     perc ,    gewöhnllcb 
herc ,    und  so  oft  im  Anlaute  /)  fi\r  (>.    — 
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da  (;r  dif  Uirnkappcn       sit  Alltricli  anc  «cwiin. 

dö  was  der  hordcs  licrrc       Sivrit  dc-r  vreisliclic  mau. 

98  I)ie  dii  torstcn  vfhtcn,       die  läKen  allf  orslaf^cn.  39 
den  scaz  den  liicz  er  balde       fiicrfn  undf  tragen  '■"' 
da  in  da  vor  da  nämcii       <lie  Nibflungrs  man. 
Allirich  der  vil  starke       dö  die  kanu-ren  gewan. 

99  Er  muos' im  sweren  eide,     er  diente  im  so  sin  kneht.       i-' 
aller  hande  dinge       was  er  im  gereht." 

aö  sprach  von  Tronege  Ilagene.       'daz  liiit  er  getan: 
also  grözer  krefte       nie  mer  recke  gewan. 

100  Noch  weiz  ich  an  im  mi-rt'       daz  mir  ist  l)ekant.  i  i 
einen  lintrachen      sluoc  des  beides  hant. 

er  badest'  sich  in  dem  bluote:       sm  hiit  wart  hurnin. 
des  snidet  in  kein  waten :       daz  ist  dicke  worden  sein. 

101  Wir  Süllen  den  herren      enpfähen  deste  baz, 
daz  wir  iht  verdienen       des  jnngen  recken  haz. 

sin  lip  der  ist  so  küene,      man  sei  in  holden  hin: 

er  hat  mit  siner  krefte       sn  menegin  wunder  getan.- 

10-2  Dö    bprach  der   küntc    ridie  :       "  du    mäht    wol    ha- 
ben war. 
nu  sich  wie  degenliche       er  stet  in  strites  vär, 
er  und  die  sineu  degene,       der  vil  küene  mau. 
wir  sulen  im  engegene       hin  nider  zuo  dem  recken  gäu.« 


97,3  larnkappe  swt.,  unsiihtliiir  niaclu-iulor.  verlierfiendfr  ALintpl.  —  un- 
(an)  (ffwinnen  .  i-inmi  ein  tiiiic,  jemand  etwas  abgewinnen,  abringen.  — 
4  ilii,  da.  als  die  Tarnkappe  sein  geworden. 
yS,  1  tor.ilrn  pra-t.  von  turiiii  .  \irs*.  tat,  waifen,  Math  haben.  —  3  </<»  (das 
erste)  dorthin  wo  (oder  woher);  d/i  ror,  vorher;  das  dritte  (/<i  ver- 
stärkt das  er»tc.  —  nainen  ,  genommen ,  geholt  hatten.  —  -t  kainerr  swf., 
Kammer;  hier  das  Kitmmereramt  (zu  11,4):  er  wurde  Htlter  des 
Schatzes. 
!*■.',  1  }iinii.if  prst.  von  miio: .  wechselt  mit  mnotte.  —  ilieate  conj.,  wollte 
dienen.  —  2  'lerrhl ,  bereit;  mit  dat.  der  Person,  gen.  der  Sache  (zu 
etwas) :  dini/c.  —    4  der  (lenetiv  kre/ti-  liiingt  von  ;/.<•'/   ab. 

livj,  1  ilii:  Kelativum,  was.  —  L'  Isntrarlir  »wra.,  Lindwurm;  der  erste  Theil 
bezeichnet  (Schlange  und  hat  mit  Linde  nichts  zu  thun.  —  3  hi( 
stf.,  Haut.   —    hiirnin  adj.,   von  Hörn,    hürnen.    —    4  </ci.  daher. 

liil,  1  ba:  iiilv.,  1)e9ser.  —  2  ilit  ftlr  «;'.,',  im  Absieht.nsatze.  —  3  lioMfm 
lii'iii,  gewogen  machen. 

IK'J,  1  liabrn  in'ii ,  Keclit  haben  ,  iriir  Btn.  —  2  »<cli  imp.  von  f/ien.  —  dffffn- 
Itch.-,  ritterlich.  —  rör  btf.,  Trachten,  Streben.  —  4  hin  nitlrr,  hinab. 
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103  "Daz  mugt  ir»,  sprach  dö  Hagone,  «wol  mit  eren  tuon.  ""'• 
er  ist  von  edelem  künne,      eins  riehen  küneges  sun. 

er  stet  in  der  gebaere,      mich  dunket,  wizze  Krist, 

ez  ensin  niht  kleiniu  maere     dar  umb'  er  her  geriten  ist.» 

104  Do    sprach    der    künec    des    landes:        cuu   si    uns 

wilk'komen.  i03 

er  ist  edel  und  küene,       daz  hän  ich  wol  vernomen:  '""' 
des  sol  ouch  er  geniezen      in  Burgonden  lant. » 
dö  gie  der  herre  Günther      da  er  Sivriden  vant. 

105  Der  wirt  und  sine  recken  eupfiengen  so  den  gast  104 
daz  in  an  ir  züht(>n  vil  wenec  ilit  gebrast.  '^""f 
dos  begunde  in  nigen       der  wtetliche  man, 

daz  sie  in  beten  grüezen       so  rehte  scone  getan. 

106  »Mich  wundert  dirre  msere»,     sprach  der  künec  zehant,  105 
von  wanne  ir,  edel  Sivrit,      Sit  komen  in  ditze  lant,  •^''^' 
oder  wäz  ir  wellet  werben      ze  Wormez  an  den  Rin.  >• 
dö    sprach  der  gast  zeni    künege:        odaz    sol    iuch 

unverdaget  sin. 

107  Mir  wart  gesaget  uuere       in  mint.'s  vater  laut,  106 
daz  hie  bi  iu  wahren       (daz  het  ich  gerne  erkant)       <"''  ' 
die  küeuisten  recken      (des  hän  ich  vil  vernomen), 

die  ie  künec  gewunnc :       dar  umbe  bin  ich  her  bekomeu. 

108  Ouch  ha!re  ich  iu  selben  der  degenheite  jehen  107 
daz  man  künec  delieiuen       küener  habe  gesehen.         '^''" 


103.1  mit  i'ren,  daß  es  ouch  zur  Eliro  gereiclit.  —  2  kütine  stn.,  Geschlecht. 
—  3  yeOa're  stf.,  Benehmen,  ilaUuiiK.  —  4  kleiniu,  unbedeutend,  ge- 
ringfügig. —  mcvre ,  hier  Sache,  Gegenstand. 

104,  1  ai,  soll  er  sein.  —  nu  begründet.  —  3  yenie:cn  stv.  mit  gen.,  Nutzen 
von  etwas  haben. 

105.2  zulit  stf.,  artiges  Benehmen.  —  vil  wenic  ilit ,  gar  wenig  etwas,  d.  li. 
gar  nichts.  —  t/i'brust  prset.  von  gebreatcn  ,  gebrechen,  mangeln.  — 
4  grüctc.n,  abhilngig  von  gfttin  ,  als  Substantiv  gebrauchter  Infinitiv, 
aber  mit  dem  Adverbium  scune  und  mit  der  Kcction  des  Verbums 
(in).     fjrüi;2fn  liion  =  grüßen. 

106,2  wanne  soviel  als  ivuniien.  —  3  u-iihiii.  ausrichten,  botroibon;  zu- 
gleich liegt  darin  ein  Begriff  der  Bewegung,  daher  verbunden  mit 
an  ilcnMiht:  was  zu  betreiben  seid  ihr  an  den  Uhein  gekommen.  — 
4  unverdaijct ,  unvorHclnviogen ,  mit  der  Uection  des  Vorbums  (zu  77,  1). 

107,  4  <7cici<nnc,  gewonnen,  besessen  hätte.  —  bekviiu-n  »tv.  ,  soviel  aU 
kamen. 

los,  1  derjenheil  stf.,  Tapferkeit.  —  jelien  ,  zugestehen,  iu ,  euch,  c/tr  deyen- 
heile  (gen.)  sulcl;u  Tapferkeit.  —  2  dehein  hier  in  nogativom  Sinne  : 
kein.  — 
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dos  rcdent  vil  die  linte       über  clliu  disiu  lant 

niino   wil   ich  niht  orwindtn       imz  ez  mir  wt-rd-    lnk.int 

109  Ich  bin  oucli  ein  recko      und  soldi*  kröno  tragen.  ics 

icli  wil  daz  gerne  tViogcn       (hiz  sio  von  mir  sagen        '"*' 
daz  ich  habe  von  rehte       liuto  unde  lant: 
dar  unibc  sol  min  ere       und  ouch  min  lioubet  wesen  pfant. 

in»  Nil  ir  Sit  so  küene,       als  mir  ist  pesoit,  lO» 

sone  rüoche  ich,  ist  ez  iemen    ,  Hep  öder  leit:  """ 

ich  wil  an  in  ertwingen      swaz  ir  miiget  bän, 
lant  linde  bürge,       daz  sol  mir  werden  nndertän. •> 

111  Den  künec  hete  wunder  und  sine  man  alsam  iio 
umbe  disiu  moere  •  diu  er  hie  vemam,  ""* 
daz  er  des  hete  willen,       er  ntenie  im  siniii  laut. 

daz  hörten  sine  degene:       dö  wart  in  ziuni-n  bekant. 

112  "Wie    bot    ich    daz    verdienet»,        sprach    Günther 

der  degen,  jii 

"des  min  vater  lange       mit  eren  hat  gcpflegen,  '"-'> 

'daz  wir  daz  solden  vlieson      von  iemännes  kraft? 
wir  liezen   übele    schinon        daz  wir    ouch    pflegen 

rittcrschaft.  ■> 

113  "I'ne  wil  es  niiit  i  rwiiuk'n  >,    sprach  aber  der  kuciK' man.  112 
»ez  enuiüge  von  dinen  eilen      din  lant  den  frklo  hAu,  "••'> 
ich  wil  es  alles  walden:       und  ouch  diu  erbe  min. 
erwirbcst  du'z  mit  sterke,       diu  sulen  dir  undortaMiec  sin. 


108,  3  über,  dio  Ausdolinung  bezeiclincnd.  —    4  nii.  bcgrüiidentl. 

I09,'i  füeijen ,  bewerkstelligen,  erreichen. —  3  citn  n-lilf .  von  Kechts  wegen: 

weil   ich    auch    pcräuulichen  Muth    linbo.    —    4  Bhre  und  Leben  ver- 

pfiindet  er,  setzt  er  zum  Pl'ande  :    er  will  beides  verlieren,   wenn  er 

unterliegt. 
110,1  Xü ,    da  nun.  —    2  ritoc/ien,    aielt   kümmern,    mit    einem   abhängigen 

Satze. 
111,  1  itliam ,    ebenso.  —    2  iiinbe ,   wegen.  —   3   rle<    deutet  wieder  auf  ein 

folgende»  ilaz  :   statt   dessen  er  mrine.  —  4  da  geriothen  sie  in  Zorn, 
irj,  3  ifinanni'x ,  irgendjomandos.  —    4  Ue:fn  conj.:  wenn  wir  unser  Erbgut 

verlören,  h»  zeigten  wir  schlecht,  bewiesen  wir  nicht,  daß  wir  auch 

Rittcr»ch.aft  üben.  —   nchinen ,  sich  zeigen. 
113,  1    l'ue  :-=  ;,.7i  ne ,   ich  nicht.  —    2  es  sei  denn,    daß  deine  Kraft  deinem 

Lande  Schutz  verleihe.  —   tiinm  cllfn  ,  entweder  dal.  y\. ,  oder  dinrn 

fUr  iltitnn.  —  3  watäen  mit  gen.  (es  alles),  gebieten  über:    f.i  bezieht 

sich  auf  Itini.  —    ouc/i ,  andererseits.  —   4  Ju'z,    du  es,    ntmlich  daß 

sie  dir  unterthan  werden. 


WIE    SIFRIT    ZE    WORMZE    KOM,  25 

111  Din  erbe  und  ouch  daz  mine      sulen  geliche  ligen.  113 

sweder  unser  einer      am  andern  mac  gesigen,  '"^' 

dem  sol  ez  allez  dienen,       die  liute  und  ouch  diu  laut.» 
daz  widerredete  Hagene      unde  Gernot  zehant. 

1 1.'(  "Wir  hän  des  nilit  gedingen»,      sprach  dö  Gernot,  111 

«daz  wir  iht  kinde  ertwingen,      daz  ieuieu  drumhe  tot    '"'' 
gelige  vor  heldes  handen.      wir  haben  richiu  laut: 
diu   dienent   uns    von   rehte,       ze  niemen    sint   siu 

baz  bewant. » 

IH;  Mit  grimmigem  muote     da  stuonden  friwende  siu.  115 

dö  was  oucli  dar  under       von  Metzen  Ortwin;  '"'*> 

der  sprach:  "disiu  suono       ist  mir  harte  leit. 
iu  hat  der  starke  Sivrit      uuverdienet  widerseit. 

117  Ob  ir  und  iuwer  bruoder      hetet  niht  die  wer,  ne 

und  ob  er  danne  fuortc      ein  ganzez  kiineges  her,      '""> 
ih  triite  wol  erstriten       daz  der  küene  man 
diz  starkez  übermüeten      von  wären  schuklen  müese  län.» 

li.^  Daz  zurndc  Iiartc  sere       der  helt  von  Nidcrlant.  117 

er  sprach:    «sich  sol  vermezzen        niht  wider  mich    '"^^ 

din  haut 
ich  bin  ein  künec  riebe,      so  bistu  küneges  man: 
Jane  dürften  mich  din  zwclvo      mit  strit(>  nimmer  bestän.» 


114,1  gelk/ie  li(/<;'i,  gleich  stellen,  als  Kaiiipfpreis.  —  2  sweder,  welcher 
von  zweien;  davon  abliiingig  uii.ier,  einer  ist  uom.  sing,  zu  sweder. — 
yexigeii  an  einem ,  jemand  besiegen.  —  4  Widerreden  mit  acc.  der  Sache, 
gegen  etwas  reden. 

ll.'i,  1  gedinpc  swra.,  Absicht.  —  2  ilit  lande,  irgendwelche  Lande.  —  da:, 
so  dali.  —  4  bewant  von  bewenden,  ein  dinc  ze — ,  etwas  bei  jemand  an- 
bringen :  sie  sind  bei  niemand  besser  angebracht  als  bei  uns. 

110,  1  friwende  nin,  der  Artikel  fohlt  nach  alterlhUmlichor  Weise.  —  3  siione 
stf.,  SUhnc,  Versöhnung.  —  4  widerseil  purt.  von  widersagen,  den 
Frieden  aufkündigen. 

117,  1  briinder  pl.  neben  brüeder.  —  wer  stf.,  Vorthoidigung,  streitbare 
Mannschaft;  die,  dio  hinreichende.  —  2  küneyes  her,  Hoor  wie  OB 
einem  Könige  zukommt.  —  ^  Iriite  aus  Iriiwele,  von  triiiwen,  Ironwen 
(zu  rifi,  4).  —  erslrilen,  durch  Streit  erringen.  —  4  überiiiiielen  swv., 
UbcrmUtliig  sein.  —   von  waren  srhitldin,  mit  vollem  llcchtc. 

11^,1  zurnde  prtct.  von  zianeii ,  zürnen  mit  acc,  Über  etwas  zürnen.  — 
2  vermezzen,  sich,  sich  anmaßen,  sich  orkilhncn,  «/(/-v,  gegen  jou\aiul. 
—  3  SU,  dagegen.  —  4  dtn  zwilee ,  deiner  zwülf.  —  mit  stritc  beslün, 
Htroitoiul  angn'iriMi. 
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119  Nach  swertcn  rief  (16  sert-      vou  Motzen  Ortwin  :  us 
er  niohte  IlaKenen  swestcr  siin     von  Tronege  vil  wol  ain.  '"" 
daz  der  s6  lange  dagete,       daz  was  dem  kUnege  leit. 
dö  understuond  ez  Gernöt,      der  ritter  küen'  iint  gemeit. 

120  Er  sprach  ZI' Ortwine:      dät  iuwer  zürnen  stän  :  im 
uns  enhä't  der  licrre  Sivrit      solhes  nilit  getan.             "^^' 
wir  mügen'z  noch  wol  sceiden      mit  ziihten,  dist  min  rät, 
und  iiaben  in  ze  friwende:       daz  uns  nocli  lobel'.cher  stät.  ■ 

121  Dö  sprach  der  starke  Hagene :  c uns  mar  wol  «osen  leit,  120 
allen  dinen  degenen,  daz  er  ie  gereit  "-" 
durch  striten  her  ze  Rine.      er  solde'z  haben  län: 

im  beten  mine  herren       sülhor  leide  nibt  getan." 

122  Des  antwurte  Sivrit,  der  kreftige  man:  i>\ 
«müet  iuch  daz,  her  Hagene,  daz  ich  gesprochen  hän, "--' 
so  sol  ich  läzen  kiesen      daz  die  heude  min- 

wellent  vil  gewaldec      hie  zen  Burgonden  sin." 

123  «Daz  sol  ich  eine  wenden»,  sprach  aber  Gernöt.  122 
allen  sinen  degenen  reden  er  verbot  '^^' 
iht  mit  übermüete      des  im  wsere  leit. 

dö  gedähte  ouch  Sivrit      an  die  vil  herlichen  meit. 

124  «Wie  zaeme  uns  mit  iu  striten  ?>'  sprach  aber  Gernöt-  la 
«swaz  beide  nu  dar  under  müesen  ligen  tot,  ^^^* 
wir  heten's  lützel  ere      und  ir  vil  kleinen  frum." 

des  antwurte  ime  dö  Sivrit,      des  kiinec  Sigemundes  sun: 


119,  2  Zwei  Gfinctive  vonciuamler  abhängig  :    der  Sohn   der  Schwester  Ha- 

gen's  von  Tronege.  —  :)  der,  Hagen.  —  dagfn ,  schweigen.  —  4  iindrr- 
stuonil  !•: .  trat  dazwischen,  verhinderte  es. 

120,  1  .ilt'in.  auf  »ich  bonihcn.  1>lcibcn.  —    2  sol/irt ,   nämlich  ilaß  man  des- 

wegen zu  den  Waffen  greifen  niUsste.    —    3  rj    >cri<ten,   die    strittige 

Sache  beilegen  ;    inil  zühten  .  »uf  anatiindige  TS'eise.  —    rfr'i^ .  das  ist. 
121,1  i/v>,«/'n ,   sein.  —    2  pereil,   ritt.  —    ,T  er  hätte  es  unterlassen,    bleiben 

lassen  sollen;  län  part.  für  </rl,iti.  —   4  sol/ier,  vgl.  xu  120,  2. 
X22,  3  kie-ten ,    sehen.    —    4  irellrnt ,    zur  Bezeichnung   des  Futurums.  —    hie 

zen  Itiirtjonden ,  hier  in  liurgund. 
123,1  ich  eine,  ich  .-tllcin.  —  wenden,  verhindern,  abwenden.  —  3  des,  At- 

traction    für   des    <lii: .-    ,le3   hangt    von    iht  ab.    —    4  der  Uodanke  an 

Kriomhild  machte  auch  Siegfrid  friedlicher  gestimmt. 
124,  1  i^nie,  wUrde  geziemen.  —  2  dar  ander,  dazwischen,  dabei:  bei  dem 

Kampfe.  —    3  hetcn't.  hätten  davon.  —  fnnu  stni.,  Nutzen. 
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liö  cWar  lunbc  bitet  Hagene       und  oucli  Ortwin,  124 

daz  er  iiilit  gäbet  striten      mit  den  friwenden  sin,      <'--^* 
der  er  bie  so  raanegen       zen  Burgonden  bat?» 
sie  muosen  rede  vermiden :       daz  was  Gernötes  rät. 

1213  «Ir  8ult   uns  wesen  willekömen»,       so    si)racb    daz 

Uoten  kint,  125 

omit  iuwern  hergesellen,       die  mit  iu  konieu  sint.        '^-''> 
wir  sulcn  iu  gerne  dienen,       ich  und  die  mäge  min.» 
dö  biez  man  den  gesten       scenken  den  Oüntberes  win. 

l-'7  L)ö  spracb  der  wirt  des  landes:     «allez  daz  wir  bän,        126 
geruocbet  ir's  nach'  cren,       daz  si  iu  undcrtän,  "-"> 

und  si  mit  iu  geteilet      li'p  ünde  guot. » 
dö  wart  der  lierre  Sivrit       ein  lützel  sänfter  gemuot. 

!-'S   1)6  hiez  man  in  belialten       allcz  ir  gcwant.  127 

man  suoclite  bcrberge,       die  besten  die  man  vant,     <i-^' 
SiVrides  knebten:       man  scuof  in  guot  gemacb. 
den  gast  man  sit  vil  gerne       da  zen  Burgonden  sacb. 

1  _".»  Man  bot  im  micbel  ere       dar  näcb  ze  manegen  tagen,     128 
tüsent  stunden  mere       dann'  icb  iu  kan  gesagen.  "-'"' 

daz  lu'te  versolt  sin  eilen.       ir  sult  gelouben  daz, 
in  sacb  vil  liitzel  ienu'n       der  im  wäre  gebaz. 

130  Sich  vlizzen  kurzwile     die  künege  und  euch  ir  man.  129 

so  was  er  ie  der  beste      swes  man  da  began:  <'■'*' 


125,  1  hilen  stv.,  warten.  —    2  yälien  swv.,  eilen;  mit  inf.  {strtten).  —   4  aio 

muBston  »cliwcigen. 
12ö,  1  (/«;   l'o(c)t  killt,    so  lioißt  insliesoiidcre  GiscUier,    als  der  Jüngste  der 

Brüder.    -  2  /icryatelle ,  Kampfgenosse.  —  3  si'/rn  ,  zur  Umscbroibung 

des  Futurums. 
127,2  iivriioclifl  ir'.i,  begehrt  ilir  es;  WiJcA  cirii ,  wie  es  der  Kbre  gomtiß  ist, 

auf  ehrenvolle  Weise.  —    iiiK/rrtäit,  zur  Verfügung  ge.stellt. 
12S,  1  hchalli'Hy  aufheben:  ///  ist  (bit.  ilinon.  —    11  knihten ,  M\v  die  Knechte. 

—  Ilt'niacli  btn.,   Uui|ucinli(likeit. 
rj'.l,  2  sliivdfH  dat.  i)l.,  mal:  um  tausend  mal  mehr.  —  ilcinu',  als.  —   ;t  pfr- 

■iiiln,  vcrHi'bubb'n,  vrrdieni'ti.  —  4  vil  lülzrl  ifiiioi,  gar  wenig  jemand, 

niemand.  —  ijr/ni:  ,  feindlich  gesinnt, 
lltü,  1   rlizirn  pra't.  (jl.  von  vli:rii ,  sic/i,  mit  gen.,  sich  beBeißigeu.  —    2  so, 

wenn  das  geschah,  so.     -   ii\   inuner.  — 
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dos'ii  kiind'  im  gcvolgen  uiemon,      so  michel  was  sin  krall, 
so  sie  (Ion  stf'in  wiirfon       oder  scliiizzön  den  scaft. 

131  Swä  Kü  i)i  (l(>n  tVouwcii  diircli  ir  höt'sciioit  iso 
kurzcwilc  pHiif,'('n  ilio  rittcr  vi!  gomfit ,  ""• 
da  sali  man  ie  vi!  gcnit;      den  Iieit  von  Niderlant. 

er  liet  iif  hölie  minne       sine  sinne  g»^waut. 

132  Swes  mau  ie  bogundo,       des  was  sin  iip  bereit.  i3i 
er  tnioc  in  sime  sinne       ein  minnfclicbe  nieit,             "^' 
und  oucb  in  ein  diu  frouwe      die  <^r  noh  nie  gesach, 
(Uli  im  in  lniiiliclie       vil  dicke  giietliclicn  spracb. 

133  Swenn'  i'if  dem  bove  wobb^n      spilen  da  diu  kint,  132 
ritter  umle  kni'bte,      daz  sacb  vil  dicke  siiit                  "■"• 
Kriembilt  durcb  diu  vcnster,       diu  kiinepinne  b^r: 
debeiiicr  kurzwile       btdorfte  s'  in  »b-n  ziton  mer. 

134  Wess'  ci  daz  in  siebe  die  er  in  Iierzcu  truoc,'  1x3 
da  bet  er  kurzewile  immer  von  genuoc.  '''' 
stehen  sie  sin  engen,      ich  wil  wol  wizzcn  daz, 

daz  im  in  dirre  werblc      künde  nimmer  werden  baz. 

135  Swenn'  er  bi  den  beiden       iif  dem  bove  stuont . 
also  noch  die  Hute      durch  kurzewile  tuont, 
so  stuont  so  minneclicbe      daz  Sigelinde  kint, 

daz  in  durch  herzen  liebe      trCite  manec  vrouwe  sint. 

13Ü  Er  gedäht'  oucb  manege  zite  r  "wie  sol  daz  gescehen  135 
daz  ich  die  maget  odele      mit  ougen  müge  sehen.       "'^' 


1.30,3  Hen,  darin.  —  im  gi-ciAyn ,  es  iliiii  Kl<^>clithuu.  —  4  »•',  wenn.  — 
alein  wfr/ini ,  eiue  beliebte  ritterliche  Übung,  wobei  es  darauf  an- 
kam, einen  schweren  Stein  so  weit  als  muglich  zu  schleudern.  Auch 
den  Scliaft  schießen  bezeichnet  das  Schleudern  von  Lanzen  nach 
einem  Ziele. 

I.'M,  1  Sir«  so,  wo  nur  immer.  —  höf^chrit .  feines  hofi-iclirs  Benehmen. 

Ulli,  1  beginnen  mit  gen.;  das  PrBCt.  st.  und  sw.  >-[iiin  und  ><-riund-'.  —  «i'x 
Iip,  er.  —  :<  ein  diu  fron» >• ,  oinn  Frau  von  solcher  Hcsohaffenbeit : 
frouirt^  liUuHg  auch  von  Jungfrauen  hohem  Standes  gebraucht.  — 
4  hfinliclie  att.,  Heimlichkeit;  in  li. .  insgeheim. —  im  tpracM.  von  ihm 
sprach.  —  yüftiic/u^u  adv. ,  wohlwullcud,  freundlich. 

133,  1  Siit'nii',  wann  immer.  —  diu  kint,  die  jungen  Leute. —  4  in  den  :\ten. 
in  dem  Augenblicke,   wenn  sie  dax  suh. 

L34,  2  da  mit  ton  zu  verbinden.  —  3  icA  in/  \rol  wi:zen .  ich  ((lAube  zu 
wissen.  —   4  v>:rden  biu ,  besseres  zu  Tbcil  werden,  es  besser  gehen. 

IS,*!,  2  ii/to,  wie.  —  noch,  heutzutage.  —    3  mitHccttchi  »dv.,  HcbenswUrdlg. 

13G,  1  :{lc  BCC.  pl.  — 
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dio  ich  von  herzen  niinne       und  lange  hän  getan? 

diu  ist  mir  noch  vil  vremde:      des  muoz  ich  truric  gestäu.» 

I  17  S6  ie  die  künege  riche    .  riten  in  ir  hmt,  iSG 

s6  muosen  ouch  die  recken      mit  in  al  zehant.  "■^*' 

da  mite  muos'  ouch  Sivrit:       daz  was  der  frouwon  leit. 
er  If'it  ouch  von  ir  miiine       dicke  michel  areheit. 

I  ^  Sus  wond'  er  lii  den  herren,       daz  ist  alwär,  137 

in  Guntheres  lande       volleclicli  ein  jär,  "'■'' 

daz  er  die  minneclichen      die  zite  nien'  gesach, 
da  von  im  sit  vil  liebe      und  ouch  vil  leide  gescach. 


I     .  3  hän    r/elan,    geliebt   habe;    iuon    vertritt    wieder   das    vorausgehende 

Verbum.  —    4  r/estän ,   bleiben ,  sein. 
l.,r,  1  So  ie ,  jedesmal   wann.    —    2  miwseii ,    mussten   reiten;    ebenso  3.  — 

3  der  fionv;cn ,  Kriemhildc.  —  4  leit  prait.  von  llilen,  litt. 
138,  1  olu'är.    gänzlich   wahr.  —    3  daz,  so  daß.    —    mi»necliclieii  acc.  sing. 

der    schwaclien  Form.   —    die  zUe,    während    der    Zeit.    —    4  du  von, 

von  der.  —   l^cOr  und  Iciilt;  sind  Adverbien. 


IV.    AVENTIUPiE, 

WIE   ER   MIT   DEN   SAHSEN  STREIT. 

Der  Sacliscukonig  Liudcgcr  und  der  Däiiciiküni);  Liudcgast  kün- 
digen Guntliem  Krieg  an.  Günther  macht  Siegfried  Mittheilung  davon. 
Dieser  mit  tausend  Mannen  Gunther's  und  seinen  zwölf  Recken  zieht 
nach  Sachsen,  wahrend  Günther  daheim  bleibt.  Er  besiegt  im  Zwei- 
kampfe Liudegast  und  maclit  ihn  zum  Gefangenen.  In  der  dann  folgen- 
den Schlacht  wird  .luch  Liudeger  gefangen  genommen.  •  Boten  werden 
nacli  Worms  vorauisgcsendot ;  einen  derselben  lässt  Kriemhild  zn  sich 
kommen,  fragt  ihn  aus  und  beschenkt  ihn  reichlich.  Die  Sieger  kehren 
heim,  die  beiden  gefangenen  Könige  werden  gegen  Bürgschaft  freigelassen. 
Siegfried,  der  sich  beurlauben  will,  wird  gebeten  noch  zu  bleiben. 


130  Nu  m'iliont  vronuliu  ma^rc      in  GiintluTos  laut,  i38 

von  boten  die  in  vcrre      wurden  dar  gesant  "*" 

von  i'inkünden  recken      die  iu  truogen  haz. 

du  sie  die  rede  veniämen,      leit  was  in  wserliche  daz. 

140  Die  wil  ich  iu  nennen:  ez  was  Liudeger  139 
üzer  Sahsen  lande,  ein  richer  fürste  her.  "^^' 
und  ouch  von  Tenemarke      der  künec  Liudegast. 

die  brähten  in  ir  reise      vil  manegen  herlichen  gast. 

141  Ir  boten  konien  wären  in  Güntheres  lant,  ho 
die  sine  widerwinnon       hoten  dar  gesant.                      "*' 


139.1  viinndc ,  hier  seltsam,  wunderbar.  —  'j  rfrr«  adv. ,  fem,  von  fern 
her.  —  in,  ihnen,  den  bnrgundischen  Künigon,  die  l.fS,  1  mit  fierrtn 
gemeint  waren. 

140,  1  Die.  die  itiikundcn  reden.  —  2  u:er  prscp..  ans.  —  4  brähtm ,  führten 
mit  sich.  —  in  ir  reise,  auf  ihren  Kric^sziig.  —  gnsl .  bänflg  von 
feindlichen  Kriegern  goi)raucht ;  lat.  hoftii. 

141.2  u'idirtcinnr  «wm.,    Feind.  — 
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dö  vrägte  man  der  maere      die  ünkünden  man. 

man  hiez  die  boten  balde      ze  hove  für  den  künec  gän. 

14'-'  Der  künec  sie  gruozte  scöne;  er  sprach :  «sit  wilk-komen.  i4i 
wer  iuch  her  habe  gesendet,  des'n  hän  ich  niht  vernomen :  "■'•''' 
daz  sult  ir  läzen  beeren»,       sprach  der  künec  guot. 
dö  vorhten   sie  vil  sere       den  grimmen  Güntheres  muot. 

u:;  «Welt  ir,  künec,  erlouben,     daz  wir  in  ma^rc  sagen,  142 
diu  wir  iu  da,  bringen,       sone  sulen  wir  niht  verdagen,  ''"* 
wir  nennen  iu  die  herrcn       die  uns  her  häbent  gcsant: 
Liudegast  und  Liudegcr       die  wellent  suochen  licr  enlant. 

144  Ir  liabt  ir  zorn  verdienet,  ja  hörten  wir  wol  daz  14a 
daz  iu  die  herren  beide  tragent  grözen  haz.  •i'^'' 
sie  wellent  hei'verten      ze  Wormez  an  den  Rin: 

in  hilfet  vil  der  degene.       daz  wizzet  üf  die  triuwe  min. 

145  Inre  zwelf  wochen  diu  reise  muoz  gescehcn.  144 
habt  ir  iht  guoter  friwendc,  daz  läzet  balde  sehen,  "■*'^* 
die  iu  vriden  helfen       die  bürge  und  iuwer  lant. 

hie  wirt  von  in  vcrliouwen       vil  manet  lielm  unde  rant. 

146  Oder  weit  ir  mit  in  dingen,  so  enbietet  ez  in  dar:  145 
sone  ritent  iu  so  nähen  niht  die  mauegen  scar  "■*"' 
der  iuwer  starken  vinde       iif  hcrzenlichiu  leit, 

da  von  verderben  nuu'zr'n       vi!  guote  n'tter  gemeit.» 

147  "Nu  bitet  eine  wileo,  sprach  der  künec  guot,  i4ö 
"unz  ich  mich  baz  versinne:     ich  künd'  iu  iiiinen  muot.  ''*' 


141,  3  vrngcn  mit  acc.  und  gen.  (der  mare).  —  4  /«/•,  vor. 

142,  1  .icune  adv. ,  geziemend.  —  4  grimme,  schrecklich. 

143,  2  diu  da  gcliürt  zusammen.  —  3  wir  nennen  =^  wir  ennennen;  ni:nnru 
ist  conj.  —  4  XII  och  eil. ,  häufig  vom  feindlichen  Einfall  gebraucht;  sie 
wollen  feindlich  liicrlicr  ins  Land  einfallen.  —  enlant,  gescliwücbt 
aus  in  lant. 

144,  1  verdienet,  verschuldet.  —  .'.  hervcrtcn  ,  eine  llccifahrt  tliun.  —  4  uf 
die  triuwe  inui ,  bei  meiner  Treue  ,  wahrliaftig. 

14.'),  1  Tnre  iiro)]).  mit  dat.  innerhalb.  —  3  Briden,  beschirmen.  —  4  von  in, 
von  <len  beiden  Königen.  —  ver/ioiiwen,  zorha\ion.  —  rant,  Schild. 

M(;,  I  iliDijen  swv.,  untcrhaiidoln.  —  4ar,  dortliin,  in  ihr  Land.  —  3  sone, 
wenn  ihr  da«  thut,  so.  —  inaneijen,  /ahlroichcn,  vielen.  —  3  i//,  den 
Zweck  bozoichuond:  um  euch  zuzufügen.    -  4  da  ron,  durch  das  rxten. 

147,1'  sich  vemiuneu  stv. ,    bei    sich    iiberlcgon,   —    muot,    Gesinnung,    Ent- 

rtclllll(J.     — 
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liäii  ich  gclriuwer  iemen,      die  sol  ich  niht  verdagen        j 
(lisiu  stai'keu  mai'ro      sol  ich  mincii  fiiwendin  khigeii.» 

148  Günthöre  dem  riehen  wart  leide  geuuoc.  u7 
die  rede  er  toiigeiilichcn  iji  sime  lierzon  truoc.  "^'' 
er  hiez  gewinnen  Ilagcnr  n      und  ander  sine  man 

und  bat  ouch  harte  l)alde       ze  h6ve  nach  Gernote  gän. 

149  Do  komen  die  besten      swaz  man  der  da  vant.  i48 ' 
er  sprach:  «man  wil  uns  snochen    her  in  unser  lant  "■'^^' 
mit  Starkon  herverten;       daz  lät  iu  wesen  leit.» 

des  antwurte  Gernöt,      ein  ritter  küon'  i'iut  gemeit: 

150  «Daz  wer  et  wir  mit  s werten»,  sprach  (Jernot.  md 
«da  sterbent  wan  die  veigen:  die  läzen  ligcn  tot.  •'^" 
dar  umbe  icli  niht  vcrgezzen      mac  der  treu  min. 

die  unser  vi'äude      sulen  uns  willekomen  sin.» 

151  Dö  sprach  von   Tronege  Hagene :        «daz.  endunket 

mich  niht  guot.  i50 

Liudegast  unt  Liudeger      die  tragent  übermuot.  "'-' 

wir  mugen  uns  niht  besenden      in  s6  kurzen  tagen;) 
so    sprach    der    küene    recke:         «wan    muget    ir'z 

Sivride  sagen?» 

152  Die  boten  herbergen  hiez  man  in  die  stat.  i5i 
swie  vient  man  iu  wiere,  vil  sconc  ir  pflegen  bat  "'•' 
Günther  der  riebe,      daz  was  wol  getan, 

unz  er  revant  au  friwenden      wer  im  da  wühh'  gestän. 


147,  3  iemen  mit  gen.,  jeinautl  von  Getreuen.  —  4  (/(,>'///  slarken  tncrre,  diese 

wichtige  Nachricht,  ist  Object  von  ri'idut/i'ii  wie  von  Uayn. 
148,1  (leniioc ,    bezeichnet  dem  Sinne   nach:    sehr,    mit    leichter   Ironie.  — 

2  toi'ffoiHc/ien  adv. ,   gclieim.    —    irile ,   bezeichnet   oft  nur  Sache.  _ — 

3  gewinticn ,  licrbeiholen.  —  4  :c  höre,  in  den  Konigspalnst ;  nach 
(rrrnnti',  um  Gernot  holen  zu  lassen.  Günther  kUnn  deswegen  auch 
in  der  Hofburg  sich  aufgehalten  haben. 

150,  1  wer  vir  =  itrrn  irir,   wehren   wir;    das  w  wird  in  der  Regel  nur  ab- 

geworfen, wenn  vir  unmittelbar  auf  das  Verbuni  folgi.  —   c( ,  doch. 

—  2  wan,  nur.  —  ilic  rei</rn,  die  zum  Tode  Hestimniten.  —  l<i:en  conj., 
wollen  wir  lassen.  —  .'i  elitr  inuhr ,  weil  ich  etwa  auch  fallen  müsste. 

—  4  T\ant  altes  part.,  auch  rtmt ,  rint ,  Feind. 

151,  3  sich  he.ienden,   Beine  Mannen  herbeiholen,    versammeln  lassen,    in  — 

tagen,   in  so  kurze*  Zeit  (I4,S,  1).  —    4  xi-an,  warum  nicht. 

152,  1   in  die  sliit ,    nicht:    in    der  Stadt,    wegen  lies  in  herderpe»   liegenden 

BegriffB  der  Bewegung :  iu  die  Herberge  fülireu.  —  2  r!enl  hier  adj., 
feindlich,  Feind.  —  tat,  gebot.  —  4  reranl  =  errcint ,  erforschte.  — 
yestän,  beistehen,  helfen. 
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153  Dem  küuege  in  sineii  sorgen  was  idocli  vil  leit.  152 
dö  sah  in  triirende  ein  ritter  vi!  gemeit,  .  "'^' 
der  niht  molite  wizzen      waz  im  was  gescehen: 

•    dö  bat  er  im  der  msere       den  künec  Günther  verjehen. 

154  ('Mich  nimt  des  michel  wunder»,  sprach  dö  Sivrit,  153 
«wie  habt  ir  so  verkeret  die  vrcehchen  sit  *'*■'' 
der  ir  mit  uns  nu  lange      habet  alher  gepflegen.» 

des  antwurt'  ime  dö  Günther,      der  vil  zierliche  degen: 

155  ('Jane  mag  ich  allen  liutcn  die  swiore  niht  gesagen  ist 
die  ich  muoz  tougenliche  in  mime  herzen  tragen:  '^•''^' 
man  sol  stseten  vriwenden      klagen  herzen  not. " 

diu  Sivrides  varwe      wart  dö  bleich  unde  röt. 

156  Er  siirach  zuo  dem  kiincge:  <ä'ne  hän  in  niht  verseit.  155 
ich  sol  iu  helfen  wenden  elliu  iuwer  leit.  nw) 
weit  ir  vriwent  suochcn,       der  sol  ich  einer  sin 

unt  trouwe  ez  wol  volbringen     mit  i-ren  au  daz  ende  min.» 

157  «Nu  lön'iugot,  her  Sivrit :      diu  rede  mich  dunketguot.  i.56 
und  ob  mir  nimmer  helfe      iwer  eilen  getuot,  "''** 
ich  freu  mich  doch  der  msere,       daz  ir  mir  sit  so  holt, 
leb'  ich  deheine  wile,      ez  wirdet  umb'  iuch  wol  versolt. 

158  Ich  wil   iuch   liizen  hoeren        war   iimbe   ich  triirec 

st  an.  157 

von  boten  miner  vinde      icli  daz  vernomen  hän  "'•*' 

daz  sie  mich  wellen  suochen      mit  herverten  hie. 
daz  getaten  uns  noch  degene      her  zun  disen  landen  nie.» 


153.1  ica.i  leit,    er  war  betrübt.  —    2  ein  ritter,   Siegfried.  —  4  er  bat  dou 
König,  ihm  die  Kunde,  die  Sache  mitzutheileu. 

154.2  verki'ren.    verwaiidoln.    —    sit  =  xitr   stm.,    Benohmen;    hier    \}\.    — 
'i  alher,  bialior.  —   4  zierlic/i ,  stattlich. 

155,  1  .ti/'av'  stf.,  Kummer.  —  t/eiayen,  verstärktes  swjen.  —   ö  .itute  ,  treu. 

—  4  varwi'  stf.,  Farbe.  Er  wechselte  die  Farbe  vor  innerer  Be- 
wegung. 

156,  1  Ich  habe  eucii  niemals  etwas  abgeschlagen  \  ihr  kunnt  also  mir  ouoru 

Kummer  vertrauen.  —  2  i'lliii  neutr.  i)l.  von  al.  —  vniiinf  acc.  pl., 
hier  untlectiert.  —  i  e: ,  euer  Freund  zu  sein.  —  riil'irin;/fn,  durcli- 
führen.  —  an,  bis  an. 

157,  ,"?  /;•<■«  z=  fri'wc  —  linit ,  freundlich,  wohlwollend  gewinnt.  — ■    4  itf/ifiiia 

iiUe,   noch   eine  Zeit  lang.   —    ver.snln,   durch  Dienst    erwidern,    bo- 
lolinen  :    i/inli'  ii/r/i ,  in  Bezug  auf  euch,  an  euch.    —    trinlet ,  die  ur- 
Hprllngliclie  Form  von  wirt. 
15.S,  4  ;/''t,'iieii ,    vertritt  mioc/icn,   daher  verbunden  mit   Zier  ;uo  äi.n'it  landi'n 
(Vgl.  zu  143,  4). 

NIIIKI.UNdUNlaHI).  :t 
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]b'.)  «'Daz  lät  iucli  alitin  ringo-,       fipracli  dö  Sivrit,  i  '■ 

"unt  srnf'tf't  iiiwerin  nmoto :       tnot  des  ich  iuch  bit.    '"' 
liit  iiiicJi  in  erwerben       rre  nnde  frnnien, 
nnd  bittet  inwer  def,'Pne     da/  sie  in  «\uh  ze  )ielfo  kuiü"):. 

160  Sweun' inwer  starke  vinde  z'ir  lielfo  möliten  hän  :. 
drizec  tüsent  depenc,  so  wold'  ich  sie  bestäii,  '  '  ' 
und  het  ich  iiiwan  tüsent:       des  lät  iuch  an  micli.o 

do  sprach    der    künec    Günther:       "daz    dien'    ich 

immer  nmbe  dich.) 

161  "So  heizet  mir  gewinnen  tüsent  inwer  man,  !•  > 
Sit  daz  ich  der  minen  bi  mir  iiiht  enliän  '  '•' 
niwan  zwelf  recken :       so  wer  ich  iuwer  lant. 

iu  sol  mit  triuwen  dienen      immer  Sivrides  liant. 

162  Des  sul  uns  liehen  llageiie       und  oucli  <)i-twin,  i'ii 


(:<-•» 


Dänewärt  nnd  Sindolt,  die  lieben  recken,  din. 
euch  !<ol  da  mit  riten  Volker  der  küene  man: 
der  sol  den  vanen  füercn;      haz  iclrs  niemen  cugan. 

1G3  Unt  lät  die  boten  riten       lieim  in  ir  laut:  ica 

daz  sie  uns  sehen  sciere,       daz  tuo  mau  in  bekaut,    '•'■^> 
so  daz  unser  bürge      müezen  vridc  hän.  ■) 
dö  hiez  der  künec  besenden      beide  mägc  unde  mau. 

164:  Die  boten  Liudegeres      ze  hove  giengeu  dö.  i--.^ 

daz  sie  ze  lande  soldeu,      des  wären  sie  vil  vrö.  '"■■' 

dö  bot  in  riebe  gäbe       Günther  der  künec  gnot,  j 

uud  scuof  in  sin  geleite:       des  stuont  in  liölie  der  muot. 


l.')9,  1  mich  ulitft  liiiijn .  mich  kUmmcrt  wcuig,  mir  macht  nicht  viel  Sorge. 
—  2  «iii/irii  8WV.,  bcechwichtigeu,  Linderung  verschaffen  :  mit  dat.  — 
Oittn  mit  auc.  und  gen.  ( </<  x .  warum).  —    '.i  /riimr  ewm.,  Nutzen. 

UJO,  S  und  am  Anfang  eines  Conditionalsatzes  ,  für  iwis  pleonastisch.  —  sich 
liizen  an,  sich  verlassen  auf;  <lis  ,  in  Hc/.ug  darauf,  darin.  —  4  dii  fn, 
etwas  (///('"■  einen,  etwas  mit  Dienst  an  einem  vergelten. 

ICl,  3  nitraii,  außer,  nur. —  ■<■' .  wenn  ilir  mir  die  tausend  )icrbei8chafft.  ^ 
4  mit  tiii/iii  II .  in  treuer  (.iesinnung. 

1<;l',  .■)  ili'i  mit,  mit  ihnen.  —  4  rmi  (für  ruin.)  swm.,  die  Fahne.  —  tai, 
besser,  lieber.  —  yn'i,  gönne  (iuf.  ■/«««••»i),  mit  dat.  der  I'eraon, 
gen.  der  Sache. 

!(■.;<,  2  tilivn.  nitmlich  in  ihrem  Lande.  —    3  «li,  in  solcher  Weise. 

1C4,  2  ii'  tanilr .  lieim  in  ihr  Land.  —  fvlit'-n .  reisen  sollten.  —  4  '■"</, 
Temchaffte.  —  ri<-li-itr  sin.,  Ocleit,  pchutzende  Itouleitunir,  daß  »ie 
unti-rwegi  niclit"  angi-fallen  würden.     Dar'.iljir  wart-ri  sie  erfreut. 
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ICü  »Nu  saget,"  sprach  dö  Günther,      »  deu  vi'andou  mm,    lu 
sie  inugeu  mit  ir  reise      wol  da  heime  sin.  '^"''* 

welln  aber  sie  mich  suochen       her  in  miniu  laut, 
mir'n  zerinne  miner  vriwende,      in  wirdet  arbeit  erkant.» 

KJG  Den  boten  riche  gäbe       man  dö  für  tri'ioc:  i65 

der  het  in  ze  gebene       Günther  genuoc.  '"^> 

dine  torsten  nilit  verspreclien       die  Liudegeres  man. 
dö  sj  ürlöup  genämen,      sie  scliieden  vrteliche  dan. 

IC'T  Du  die  boten  wären       ze  Tenemarke  komen,  i66 

unt   der  künec  Liudegast       hete  daz  vernomeu  '^'*> 

wie  sie  von  Rine  kömen,       als  im  daz  wart  geseit, 
ir  starkoz  übermüeten       was  im  w;erlichen  leit. 


l^;-^  Sie  sagten  daz  sie  hüten  vil  manegen  kücnen  man :  lu? 
ouch  sähen  sie  dar  ander       einen  recken  stän,  "*'>- 

<i  der  was  gcheizen  Sivrit ,       ein  helt  üz  Niderlant. » 
ez  leidet'  Liudegaste,       do  er  daz  maere  rehte  ervant. 

lii'J  Dö  die  von  Tenemarke  ditze  hörten  sagen,                 168 

dö  ilten  sie  der  f'riwcndc  desto  me  bejagen                 '^''*' 

unzc  daz  her  Liudegast  siner  küenen  man 

zweinzec  tüsent  degene  zuo  siner  reise  gewan. 

170  Do  besände  ouch  sich  vouSahseu  der  künec  Liudeger,  ig» 
unz  sie  vierzec  tüsent  boten  unde  mer,  ""i> 
mit  den  sie  wolden  riten      in  Burgonden  laut. 

dö  het  ouch  sich  hie  lieime       der  künec  Günther  l)esant 

171  Mit  den  ^iiien  mägeu  und  siner  bruoder  man ,  iTO 
die  sie  wolden  tüi'ren       durcli  urliuy'e  dan,                     ""-> 


Ji  I,  L'  sie  soUcu  nur  (luliciiu  bluibeii  :  oiuc  J)ruluiii(j;.  —  4  iiiir'n  —  ciiivi'ndf, 
08  müHstc  (Icnii  sein,  daß  iiioino  Freumlu  mir  ausgclicii,  manncln, 
mich  im  Sticho  lassen.  —  in  wirdrt  rrkant  ,  sie  sollen  kennen  leinen. 

I()0,  :!  vcr.ijirir/ifii ,  versagen,  verweigern,  ablehnen.  —  -1  i/fiiiiinrii ,  genom- 
men hatten.  —    ilaii .  von  dort. 

107,  :t  irir ,  auf  welche  Weise,  mit  welchem  Iteschcidc.  —  tili,  sobuUl.  — 
4  //■,  der  burgundischcn  Könige. 

ICiS,  1  .s'(V-,  die  Itoten  ;  .v/c,  die  burgundischen  Kilnige.  —  .'1  fJbcrgnng  in 
directe  Kode.  —    4  Uiilin  ,  leid  sein,  zuwider  sein. 

Ki'.i,  ü  bijdi/fii ,  herbeischaffen.  —  4  :wfiii:ir,  /.wanzig. 

170,  1  (,uc/i  gehört  zu  Liiitliyi'r,  nicht  zu   m<7i  ,    wird  aber  gern  vor  das  l'ro- 

nomon  iiern.  gestellt;    derselbe  Vall  170,4. 

171,  1   si,-li    hrifiiilcii    iiiil    iiu'i'iiii  ,    durch   Holen    die   Verwandten    zuflamincu- 

Uniiuiuii  Ui'iHcn.  —  ■-'  iirlhiij'-  stn.,   Kanipl'.  — 
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uikI  oucIj  dio  liagrnon  recken:       des  gn    uvn  heldca  not. 
dar  uml)c  niuuseii  degcne       sidtr  kiesen  den  tut. 

ITJ  Sic  vlizztn  sirh  diT  ni.sc.       dö  sie  wold'-n  dari,  171 

den  viincn  miiosr  lijtrn       Vcilkir  der  kücne  man,         "^* 
also  sie  wolden  riten       \<>u  W'onnez  uhtr  Uin. 
Hagone  von  Tronegr       der  niuose  scarmeistcr  sin. 

1T;i  Dil  mite  reit  ourli  Sindolt       undc  Hiinolt,  172 

die  wid  uediencn  künden       daz  (inntlien-s  «olt.  "'•' 

Daniwart  Ilagenen  liruoder       und  oucli  Ortwin. 
dii-  inoliten  wol  mit  eren       in  der  hervcrte  sin. 

174  «Her  künec.  sit  Iiie  lieinie  ,  sj>racli  dö  Sivrit,  173 
osit  daz  iiiwrr  reeken  mir  wellent  \olgfn  mit.  ""'' 
lieliliet  \i\  den  frouvsen       und  traget  liölien  muot. 

ieli  truinve  in  wol  behüeten      beidiu  ere  unde  guot. 

175  Die    iiicli     da    wolden     siiochcn         ze    Wormez    au 

den  Iiin,  174 

daz  wil  idi  wol  lieliucten,      sie  mugen  da  lieime  sin.  "'^' 
wir  sulen  in  geriten       bö  nälien  in  ir  laut, 
daz  in  ir  übermiieten       werde  in  ^(lrgeu  erwant.  > 

17ü  Von  Kine  bit' durch  Hessen      mit  ir  hcldeu  riteu  175 

gegen  Salisen  lande:       da  wart  sit  gestriten.  "^ 

mit  roulte  und  oucli  mit  brande       wuosten  sie  daz  laut, 
daz  ez  den  filrsten  beiden      wart  mit  arebeit  bikaut. 

177  Sie  könun  iif  die  marke :     die  knehte  zogeten  dau.  176 

Sivrit  der  vil  starke      vrägen  des  began:  """" 


171,3  das  hatten  bie  iiOthig,  nitiulicb  aicli  zu  bcscadcu.  —  4  l'(t\f<-n,  erpro- 
ben; kennen  lernen. 

17'J,  3  (ihi'i,  als,  sobald.  —    4  tcurmeitter,  Führer  der  Schaar,  Hcenncister. 

I7;i,  'i  ifdii-nen,  durch  Dienst  erringen.  —  4  in  lifr  lifreertf,  -bei  der  Heer- 
fahrt: aU  Thoilnehnier. 

174,  2  Diii-  roti/fn  inll  .  mich  begleiten.  —  .1  trugU  hoh'n  muot.  seid  fröhlich. 

I7.'i,  2  (to:  >i,-liüfleii,  datür  itorgen.  —  .«'<•  nunifn  rlii  hriine  «i»,  vgl.  16,1,3.  — 
:i  .iiili-n ,  ITmschrcibung  des  Futurum'«.  —  4  verde  tru-uH' ,  umgewendet 
werde,  in  das  Ui-geuthcil  verwandelt  werde. 

I7ü,  .'I  viiotli'n  pra-'t.  von  wüeftrn.  —  ^  firtl^n .  Liudega«t  und  Liudcger.  — 
mit  ari-ijeil ,  mit  Noth,   die  durch  die  Verwüstung  ihr  l^and  erfuhr. 

177,  1  Marke  stf.,  Uren/.e.  —  :o-j<n  swv.,  xiehvn.  — 
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"wer  sol  des  gesindes      uns  nu  liüeten  hie?« 
jänf  wart  den  Sahsen      geriten  schedelicher  nie. 

178  Sie  sprächen:  « lät  der  tuniben  liüeten  üf  den  wegen  177 
den  küenen  Danewarten;  der  ist  ein  snelier  degen.  ""''> 
wir  Vliesen  deste  minre       von  Liudegeres  man. 

lät  in  und  Ortwin^n       hie  die  nähhuote  hän.) 

179  dSö  wil  ich  selbe  riten»,     sprach  Sivrit  der  degen,  itk 

unde  wil  der  warte       gegen  den  vinden  jiHegen,         "'^"* 
unz  ich  rehte  ervinde       wä  die  recken  siiit.» 
du  wart  gewäfent  sciero       der  scujnen  Sigelinden  kint. 

180  Daz  volc  bevalii  er  Ilagenen,  dö  er  wolde  dan,  i"!) 
unde  Gernötc  dem  vil  küenen  man:  "*'* 
dö  reit  er  eine  daniien       in  der  Sahsen  lant. 

des  wart  von  im  verhouwen      des  tanes  manec  helmebant. 

181  Dö  sah  er  here  daz  gröze  daz  üf  dem  velde  lac,  iso 
daz  wider  siner  helfe  mit  üiifüoge  wac:  '""""-^ 
des  was  wol  vierzec  tnsent      oder  dannoch  baz. 

Sivrit  in  hohem  muote       sacli  vil  vnelichen  daz. 

182  Dö  het  euch  sich  ein  recke      gein  den  vinden  dar  isr 
erhaben  üf  die  warte:       der  was  ze  vlize  gar.              "^'^ 
den  sach  der  herre  Sivrit,      und  in  der  küene  man: 
ietweder  dö  des  andorn       mit  nide  liüeten  began. 

183  Ich  sage  iu  wer  der  wa^re,  der  der  warte  pHac.  182 
ein  liehter  seilt  von  golde       im  v(U'  der  liende  lac.       "*^* 


177,3  hüi'tfti  mit  ßcii.,  dio  Aufsicht  fiiliren;  inii  ist  dat.  —  4  walirlicli  nio 
wurde  den  Saclispii  zu  (j;rößprtn  Schaden  ein  Kinfall  in  ilir  l,and 
gemacht;    denn   /iV»«    liat  im  Mhd.  einen  weitern  Sinn  als  reiten. 

17s,  I  i"//  ilfiu  ifci/en .  unterwegs.  —  .'j  inhirr,  weniger.  —  »»<« ,  durch.  — 
4  lii'i/i/iiioli- ,  die  Aufsicht  ilher  den  Naclitrab. 

\T.>,  '2  (fdili;  stf.,  SpiUien,  Kecognoscieren  des  feindlichen  Heeres.  —    3  <■;•- 

i  vindf,  erforsche. 

18(1,  1  iiicdth  priet.  von  hfcHlifn  ,  anvertrauen.  —  irolilf  ilan  ,  fortreiten  wollte. 
—  4  ilrs ,  infolge  desnen.  —  (/<■.«  ttti/i'i ,  an  dem 'rage.  —  lielmelmnt .  ge- 
wohnlich liilinduni  Htn.,  ilas  Hund,  womit  iXvv  Helm  festgohunden  wird. 

IM,'.'  ii'iilrr,  im  V(!rgleicli  mit.  —  iviic  von  inyi'n ,  wiegen,  aufwiegen:  mit 
iin/iiiii/e ,  in  ungcheuerni  Malie.  —  'i  '/<'.«,  auf  /((•;>■  bo/.Uglich.  —  i^i'i- 
iiiir/i  liaz,  noch  mehr. 

IH'J,  1  vindiit,  find  hier  .Siegfried  und  die  .Seinen.  -  2  i'rhahen,  aufgemacht, 
</<(/■,  daliin.  —  :<•  cluf ,  »orgfilltig.  —  ijar  iidj.,  auagorUntet,  gewän- 
net. —  4  iclwinl'-r,  joder  von  beiden.  —  liii'li-u ,  Acht  geben,  beob- 
ucliton. 
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cz  was  der  künor  Liudogast;       (1<t  liii'ito  sincr  schar, 
(lirrc  gast  vil  odflo      spranctc  lu-rliclif-n  dar. 

184  Nu  lict  (lucli  in  lur  LiudcKust  vicntlitlif  orkorn.  im 
ir  ros  sie  niiiifu  licido  zen  siteu  mit  lU-n  sporn,  "'*^' 
sie  lu'iKtoii  iif  die  scildc       die  scfte  mit  ir  kraft. 

des  wart  dn-  kimec  riclie       mit  grözen  sörgt'-n  holiaft. 

185  Dill    ros     nach     Stiche    truogen         diu    riehen    kü- 

neges  kint  ih4 

heido  für  ein  ander.       sam  sie  wa'te  ein  wint.  "*" 

mit  zoumon  wart  gewendet      vil  ritterlichen  dan : 
mit  swerten  ez  versuochten       die  zwrne  grimmige  man. 

186  I)ö  sluoc  der  herre  Sivrit  daz  al  daz  velt  erdöz.  is.'» 
do  stoup  üz  dem  lielme  >am  von  hrrndfn  gröz  "'^' 
die  viwerröten  vanken      von  des  heldes  hant. 

ir  iotweder  den  sineu       an  dem  änderen  vant. 

187  Ouch    sluog    im   lier  Liudegast        vil  manegen  grim- 

men slac.  IS« 

ir  ictwederes  eilen       iif  Schilden  vaste  lac.  "**' 

dö  heten  dar  gehüetet       wol  drizec  siner  man : 
e  daz  im  die  koemen,       den  sie  doch  SiVrit  gewan 

188  Mit  drin  starken  wunden       die  er  dem  künege  sluoc      is; 
durch  eine  wize  hriinne,      diu  was  guot  genuoc.  ""*' 
daz  swert  an  sinen  ekken       hräht'  üz  wunden  Iduot. 
des  muost'  der  künec  Liudegast      haben  trürigen  muot. 


l'*.i,  i  -ipraii eil-  von  .vyy/vH./.vi .  ließ  springen,  nüralicli  sein  Boss ;  das  Ob- 
ject  wird  immer  ausgelassen. 

l->4,  1  vientllilie  adv.,  feindlich.  —  eikurit  part.  von  •iki-'tfii,  erspähen.  — 
•2  txiiiii'n  ;.-«  .ii/cn  iiiil  i'.vi  sporn,  schlugen  die  Sporen  in  ilie  Soitoii. 
—  Z  nfi'jlen ,  die  Lanzen  wurden  aufrecht  geführt  und  beim  Zu- 
sammenreunen  auf  den  Schild  des  Gegners  geneigt.  —  4  künfc. 
Liudegast. 

I-^.'i,  1  Ducli  xliclii-,  nachdem  sie  im  vollen  Aufeinauderrennen  ihre  Speere 
verstochen  hatten.  —  ".'  für  rin  umh-r.  aneinander  vorüber.  —  icirf«" 
priet.  von  inijrii ,  wehen.  —  3  sie  wendeten  um  und  ifiengen  wieder 
aufeinander  los. 

l^ö,  y  .«(im,  gleichwie.  —  hri'iKicn  liai.  pl.  von  hrmti.  Keucrbrand.  —  ;1  rhrfrröl. 
feuerroth.  —  rankf  swm.,  Funke.  —    4  <!•■»  sim-n,  seinen   Mann. 

1H7,  2  Ihre  Kraft  rulitc  auf  dem  Schilde  de«  (»egnerü,  der  die  Schwert- 
schliige  7.U  tragen  hatte.  —  3  ilar  ijfliüi'tfl ,  ihre  Aufmerksamkeit  da- 
hin gerichtet.  —  .linrr,  Liudegast's.  —  4  im,  dat.  commodi. 

l'^S,  1  Mir.  verniitteNt.  —  'J  :/iiiii  r/fniioc ,  »ehr  gut.  —  ;i  '■in/,'. .  rief  hervor, 
entliH-kte. 
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iS9  Er  bat  sich  leben  läzen      und  bot  im  siniu  lant  i88 

und  sagte  im  daz  er  wsere      Liudegast  genant.  "*'* 

dö  körnen  sine  recken:       die  beten  wol  gesehen 
waz  da  von  in  beiden      üf  der  warte  was  gescehen. 

100  Er  woblc  in  fiieren  dannen:     dö  wart  er  an  gerant  ih'j 

von  drizec  sinen  mannen.      dö  wert'  des  heledes  hant  *''*" 
sinen  riehen  gisel       mit  ungefüegen  siegen. 
Sit  tet  scaden  mere      der  vil  zierliche  degen. 

l'U  Die  drizec  er  ze  töde      vil  werliche  sluoc.  190 

er  liez  ir  leben  einen:       balde  er  reit  genuoc  '^"■-' 

und  sagte  hin  diu  masre       waz  hie  was  gescehen. 
ouch  mohte  man's  die  warheit    an  sime  rotem  helme  sehen. 

lO'i  Den  von  Tenemarke       was  vil  grinuiie  leit,  I9i 

ir  herre  was  gevangen,      dö  in  daz  wart  geseit.  "*'' 

man  sagte  ez  sinem  bruoder:      toben  er  began 
von  ungefiiegem  zorne,       wand'  im  was  leide  getan. 

103  Liudegast  der  recke  was  gefüeret  dan  192 
von  SiVrides  gcwälte  zuo  (jüntheres  man.  '>**' 
er  bevalh  in  Ilageneu:       dö  in  daz  wart  geseit 

daz  ez  der  künec  waere,      dö  was  in  maezliche  leit. 

104  Man  hiez  den  Burgonden  ir  vanen  binden  an.  193 
cwol  uf",  sprach  Si'vrit,  «hie  wirt  iner  getan,  "^•'' 
e  sich  der  tac  verende,       sol  icli  haben  den  li[). 

daz  müet  in  Salisen  lande      vil  manec  wa-tlichez  wip. 


189,  l  sic/i ,  weil  dasselbe  Subjcct,  wie  im  Latoiiiiäclien  :    iilid.  ihn. 

l'IO,  1  AV,  Siegfried.  —  2  .tincn  ■iiiuniirii ,  nicht  der  piirtitive  Genetiv  wie  im 
Nlid.  —  ii-frli',  vertheidigte.  —  ;j  '/iufl  stm.,  derjenige,  der  im 
Kampfe  besicRt  sicli  in  die  Gewalt  des  Gegners  gibt.  Die  ;/!.icl  wur- 
den gegen  Geld  ausgelöst ;  dalier  ein  lic/i,;-  ,/iiri  besondern  Wertli 
hatte.  —  iinijrfüeijf ,  kriiftig,  gewaltig.  —  4  scuili'n  ist  gen.,  von 
inrre  abhüngig. 

KU,  1  verllclic  adv. ,  wehrhaft.  —  2  ''/•  n'i/ .  der  am  lieben  (iebliebene.  — 
'leuiKio  ist  mit  buldi-  zu  verbinden.  —  ;t  .sii'/li-  hhi ,  herrichtete  dahin, 
wo  das  Heer  lag.  —  4  nmn'.i,  man  davon;  t\i  hängt  von  icii/Vic/V  ab: 
die  Walirheit  seine»  üericlites. 

1^*2,  1  ;/riiiiiiii:  adv.,  grimmig,  selir. —  2  /;•  —  r/,-riiiir/i'ii  hilngt  von  ;/e.ieil  al>. 
wa.i ,  Indicat.  statt  iles  nhd.Conj.,  ebenso  2i('.l,  2.  —  3  alni'in  Iniiodo, 
Liudoger.  —    4  iiuinil  {iranilc),  denn. 

l'.lü,  2  von,  durch.  —  man  dat.  i>l.  —  :t  in.  den  Mannen.  —  4  iinnlidie  adv., 
mäiiig;  ironisch  statt:    da  waren  sie  sehr  froli. 

l'.M,  t  Das  Anbinden  der  Fahne  an  den  Sclinft  ist  das  Zeichen  des  bo- 
Minnendun  Kampfe«.  —  2  }iii-r,  noch  mehr.  —  ,1  nh-h  PfTriiil-'n  ,  enden, 
zu  Kudi!  giiheii.  —  sdI  h'li  lifihfii  ili'n  lip ,  wenn  mir  bestimmt  ist  so 
l:irij{»  /.u  leben.  —    4  inüi'l -—  muiiji't .  bokiinimort,  botrilbt. 
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lOü  Ir  liclde  vdii  (lern  lUnc,      ir  siilt  min  Mormn  war:  i'j-i 

ich  kan  iiuh  wol  gelcitoii       in  LitidogiTcs  scar.  ""''> 

so  sflit  ir  Ix'lnie  hoiiwen       von  gxioter  helede  hant. 
»■'  daz  wir  wider  wenden,       in  wirdet  sorge  bekant.> 

19('>  Zcn  rossen  gälite  Gemüt      undo  sine  man.  im 

den  vancn  zulite  balde      der  starke  spileman,  '"^* 

V6lk<r  dor  Iierre:       dö  reit  er  vor  der  srar. 
dO  was  oiicli  daz  gesinile       ze  strite  lirrliclien  gar. 

197  Sie  luorten  doch  niht  m«*re  niwan  tüsent  man,  loe 
dar  über  zwelf  recken.  stieben  dö  l-egan  '"*> 
diu  molte  von  den  sträzen:       sie  riten  ülier  lant. 

dö  sah  man  von  in  seinen       vil  manepfMi  li.  rlii  1  ,  •.  .  1. 1 

198  1)6  wären  ouch  die  Sahsen  mit  ir  scuii  kriu'.ii  hü 
mit  swerteu  wol  gewahsen,  daz  hän  icli  sit  vernomen.  '"** 
diu  swert  diu  sniteu  sere      den  beiden  an  der  liant: 

dö  wolden  sie  den  gesten      weren  bürge  undo  lant. 

199  Der  herren  scarmoister      daz  voic  dö  luurten  dan.     i98 
dö  was  ouch  komen  Sivrit      mit  den  sinen  man,         '**> 
die  er  mit  im  bräbte       üzer  Niderlant. 

des  tages  wart  in  stürme      vil  manec  plüotigiu  hant. 

200  Sindölt  und  llünolt       und  oucii  Görnöt  lyj 
die  sluogeu  in  dem  strite      vil  mauegen  hrlt  tot,        '-"'•> 
e  sie  daz  rehte  ertinub^n       wie  küene  was  ir  lip. 

daz  muose  sit  beweinen       vil  manec  waetlicbez  wip. 


l'j.'i,  1  iiiiit  rfinen  war,  auf  mich  aditcii.  —  .1  w'.  wieder  t'Ui|<tisch:  wenn 
ihr  mir  folgt.  —  /»««•<•«,  icrhaucii  werden.  —  4  iriilrr  icfndrn ,  um- 
kehren, lieimkehreu.  —  </i.  ihnen,  den  äachseu. 

lyß, 'J  :n/il''  prref.  von  :ü:kfn.  fortreiOon.  schnell  er»rreifen.  —  »piUinan. 
Spielmann.  —   :<  l»,,;-,  er  war  ein  Kdclutebonior. 

197,  2  dar  üo-r.  auCerdero ;  zu  deu  tausend  Mannen.  —  3  innU«  Btf.  Staub. 
—  4  särttn.  .«■.7(i/i»vi,  leuchten,  glänzen;  ro-i  beiteichnet  woher  der 
GInnz  ausgeht. 

l'.»8,  -  i/'irulis,  adj.  scharf.  —  4  ir<-r--n.  vertheiJigen ,  ni.  «cc.  etwas,  und 
dat.  der  Person,  Hegen  jemand. 

199,  1  Die  Burgunden  hatten  nur  einen   Schaarmeisler,    weil   ihre   Schaar 

klein  war  0'-,  *)■  —   4  ttunn.  Kampf.  —  u-art ,  wurde  gemacht. 

200,  3  «iV,  die  von  ilinen  Erschlagenen;  ehe  sie  noch  recht  rum  Bewutsttein 

der  Tapferkeit  ihrer  Gegner  kamen. 
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'201  Volker  und  Hagene       und  oucli  Ortwin  200 

die  lascten  ime  strite      vil  maneges  lielmes  scliin        '-'*'> 
mit  vliezendcm  bluote,      die  sturmküene  man. 
dö  wart  von  Danewarte      vil  michel  wunder  getan. 

202  Die  von  Tenemarke  versuochten  wol  ir  haut.  201 
dö  hörte  man  von  hurte  erdiezen  manegen  rant,  '-*'> 
und  euch  von  scar])fen  «werten,  der  man  da  vil  gesluoc. 
die  stritküenen  Sahsen       täten  scaden  da  gcnuoc. 

203  Dö  die  von  Burgonden  drungen  in  den  ^trit,  202 
von  in  wart  crhouwen  vil  manec  wnnde  wit.  '--''' 
dö  sah  man  über  sätele      fliezen  daz  bluot. 

sus  würben  nach  den  eren       die  ritter  küene  unde  gnot. 

204  Man  hört'  da  Jüte  erhellen  di'U  heldon  an  der  hant  203 
diu  vil  scarpfen  wifen,  dö  die  von  Niderhmt  '-'"^* 
drungen  näcli  ir  herren      in  die  herten  scar : 

sie  körnen  degenliche       mit  samt  Si'vride  dar. 

205  Volgen  der  von  Rine  niemen  man  im  sach.  204 
man  mohte  kiesen  vliezen  den  bli'iotigen  bach  *-'*"> 
durch  die  liebten  helme       von  Sivrides  hant, 

unz  er  liiudegören       vor  sinen  hergesellon  vant. 

20c  Drie  widerköre       liet  er  nu  genomen  205 

durch  daz  her  au'z  ende:       nu  was  Ilagene  kom<Mi,     '-*^> 
der  half  im  wol  ervollen       in  stürme  sinen  muot. 
des  tages  muose  ersterben      vor  in  vil  manec  ritter  guot. 


L'Ol,  2  Id.iclcn,  priit.  von  lexceii,  lesclien,  lüsolien:  sio  tilgti^n  durch  Blut  ilcn 
Glaaz  der  Helme.  —  8  .slurtiiküene ,  kUlm  im  Kample. 

202,1  versitoc/ileii ,  crprobton,  im  Kampfe.  —  2  ira  (Jedrüiige  stießen  die 
.Schiklo  aneinander  und  machten  ticräusch  (zu  Kudrun  !(!,  .')).  — 
'i  gf.slitin: ,  Bchlagcnd  bewegte. 

20;<,  2  frliiiuwii ,  stv.  aufhauen.—  4  ifurbrii ,  i)riet.  pl.  von  »■.■/•/„.«,  ringen. 
—  iKir/i  (Irii  rifii  .  nacli  der  dem  Sieger  zu  Tlieil  werdenden  Khre. 

204,  1  liUf  ,  adv.  laut.  —  crliclli'n  Htv.,  ertünen.  —  2  wiiffn.  vor/ugsweiso 
die  Scliwcrter.  —  :i  ndch ,  liinter  —  her.  —  hertr  adj.,  hart,  fest, 
stark. 

20.'i,  1  Die  Uurgunden  blieben  hinter  dem  unanfhaltBnm  vordringenden  Sieg- 
fried zurück. —  roll,  bezeiclinet  die  Ursache ,  den  Anlal\.  -  4  ru;  ,  an 
der  Spitze. 

2ii(',  1  iriiliikiif  stf.,  l'mkehr;  er  hatte  dreimal  kämpfend  das  Heer  durch- 
ritten. —  It  rreiilltyi  swv.,  erfiillen,  süttigen.  —  4  rur  in,  der  vor 
ilirer  Hand  fiel. 


1J  IV.    ÄVKNTll'UK, 

•207  I»ü  der  Starke  Liudogt-r       Sivri(]<ii  vaiit.  j« 

und  daz  er  also  IioIh«       truo«,'  an  biiKT  liaiit  '** 

den  truütoii  iJaliiiiiiiLjon       und  ir  so  manfgcn  sliioc, 
dos  wart  df-r  lirrro  zornec      iindo  grinimu-  genuoc. 

208  Do  wart  ein  niiclnl  drin«oii  und  grüz<r  swf  rtc  klanc,  207 
du  ir  ingesindc  zuo  z'i-in  ander  dranc.  -'*'' 
do  vcTsiiocIiton  sicli  dio  rocken       boido  desto  baz. 

die  scar  hegunden  wichen:       sieh  liuoji  da  gnpziicher  )iaz. 

209  Dem  vogetc  von  den  Sahsen  was  di«z  wol  geseit,  .'08 
sin  bruoder  was  gevangen:  daz  was  im  harte  h'it.  -'"' 
wol  wess'er  daz  ez  tiete       daz  .Sigelindo  kint. 

man  zeh  es  Gernüten:       vil  wol  ervant  er  ez  sint. 

210  Die  siege  Liudegercs  die  wären  also  starc  200 
daz  im  under  satele  strii'chte  daz  marc.  '-'" 
dö  sich  daz  ross  erholte,       der  küene  Sivrit 

der  gewän  in  dem  stürme       einen  vreislichen  sit. 

211  Des  half  im  wol  llägeno  und  outh  Gernöt,  sio 
Dancwart  und  Volker:  des  lag  ir  vil  da  tot.  '-'-' 
Sindolt  und  Ilünolt       und  Ortwin  der  degen, 

die  künden  in  dem  strite      zem  töde  manegen  nider  legen. 

21-.'  In  Sturme  ungesceiden       wären  die  fürsten  her.  m 

du  sah  man  über  helme       vliegen  manegen  ger  '-"• 

durch  die  liebten  Schilde       von  der  beide  haut, 
man  sali  da  var  nach  bluote      vil  mangen  berlichcn  rant. 

2I0  In  dem  starken  stürme       erbeizte  manec  man  ju 

nider  von  den  rossen.       ein  ander  liefen  an  '-'*' 


207,2  dtiz  liänat  .lucli  von  rant  ab.  —  4  Jet.  darüber. 

ÜOS,  1  (Irini/en  slv.,  driini^e-n.  —  3  bei  Je ,  auf  beiden  Seiten.  —  4  di>  scar, 
die  Scliaartn  der  äach^en. 

20y,  1  roijet  stm.,  Schiriuhcrr  (rocalii»),  Fürst.  —  4  ;r'A  priot.  von  jiV,<»», 
einen  einer  Sache,  bescliuldigen;  zuschreiben.  —  tf: .  wie  es  sich 
veriiielt. 

lilO,  2  im,  Siegfried.  —  slruclirn,  straucheln.  —  .trn.««,  das  doppelte  <  steht 
sonst  nicht  im  Auslaut-,  aber  Öfter  vor  Vocalen.  —  4  .i>'.  Benelimeu. 

211,2  </'•! ,    infolge  dessen.    —     4  ;<«/;i  loil-'  niiirr  lf(/i-n,  todt  hinstrecken. 

212,4  rar  adj.,  gi-fürbt;  nac/i  Hn-ile ,  dem  Bluta  tthnlich,  wie  Blut. 

'iVi,  i  erheiii-n  swv.,  absteigen.  —  2  ein  anjer  lif/mon.  rannten  auf- 
einander los. 


WIE    ER    MIT    DEN    SAHSEN    STREIT.  43 

Sivrit  der  kiiene      und  ouch  Liudeger. 

man  sach  da  scofte  vliegen      unde  manegen  scarpfen  ger. 

214  Duo  flouc  daz  schiltgespengo      von  Sivrides  haut.        21:! 
den  sie  gedäht'  erwerben       der  helt  von  Niderlant       '-''' 
an  den  küenen  Sahsen      der  man  vil  wunder  sach, 
hei  waz  da  liehter  ringe       der  küene  Dancwart  zebrach ! 

•215  Dö  het  der  lierre  Liudeger  i'if  eime  Schilde  crkant  214 
gemälet  eine  kröne      vor  Sivrides  haut.  '-'"* 

wol  wess'er  daz  ez  wasre      der  kreftige  man. 
der  helt  zuo  sineu  tri  wenden       liite  rüofen  began: 

21G  cGeloultet  iuch  des  Sturmes,      alle  mine  man.  215 

sun  den  Sigemundes       ich  liie  gesehen  hau:  '-'"' 

SiVrfden  den  starken       hän  ich  hie  bekant. 
in  hat  der  übele  tiuvol       her  zen  Sahsen  gesant.» 

217  Die  vanen  hiez  er  läzen  in  dem  stürme  nider.  21G 
vrides  er  dö  gerte:  des  werte  man  in  sider.  '-'"*' 
doch  muos'er  werden  gisel      in  Güntheres  lant: 

daz  het  an  im  betwungen       des  küenen  Sivrides  haut. 

218  Mit  gemeinem  rate       so  liezen  sie  den  strit.  217 
dürkel  vil  der  heline       und  ouch  der  Schilde  wit         '-'^' 
sie  leiten  von  den  banden;       swaz  sö  man  der  vant, 
die  truogen  l)luotes  varwe      von  der  Burgonden  hant. 

210  Sie  viengen  swen  sie  wolden:  des  beten  sie  gewalt.  21s 
Gernöt  und  Ilagene,       die  recken  vil  halt,  '""> 


214,  l  Duo,  Nebenform  von  dö.  —  floiir  jirset.  yon  ,flie(ion.  —  tc/iiPye.tpentje 
etn.,  die  Spangen  des  .Schildes  (collectivum).  —  3  1//1.  bei,  gegen- 
über. — •  inindfr  starker  Uen.  pl.  von  u-mif ,  verwundet:  unter  denen 
man  viele  Vcrwumlctc  sab.  —  4  rhi'/r,  l'an/erringe ,  auch  lUr  Panzer 
überhauiit  gebraucht;  Ki-nieint  ist  der  Kettenpanzer. 

■Jl.'i,  2  Der  Schild  wird  vor  der  Hand  getragen,  liiudeger  erkennt  Sieg- 
fried am  Schildwajipen.  —   4  niofun,   zun-,  zurufen. 

2ir>,  1  r/elriKbcn ,  .«/r-A  mit  gen.,  von  etwas  ablassen.  —  '.\  l>eka>it ,  erkannt. — 
4  ühfle,  böse:  gewidiiilicbes  Jtoiwort  des  Teufels. 

217,  1  Das  Senken  d(!i'  Kähnen  bezeichnet  Krgeliung.  —  2  den  (Frieden)  ge- 
wahrtem iii:in  ihm.  .!  in  (iiml/iri-''^  liinl ,  »teilt  auf  die  Krage  woliin; 
der  Begriff  der  üewegung  liegt  in  in-iili/i.  —  4  lirririiii;/rii ,  mit  Zwang 
erreiclit. 

2\S, '2  ilürkrl  (von  ilinrh),  durchlüchort.  —  .'{  ih-r,  der  Sehihle  und  Ueline. 
4  Von,   durch. 

211),  1  vi''n'ji'n,  nahmen  gefangen.  — 


•11  IV.    ÄVENTll'RB, 

(li<»  wiindoi)  hipzf  n  l»är<Mi :       sio  fiiortm  mit  in  dan 
upvangpii  zuo  doiii   Itin»'      fuiif  lmn<l<rt  w;etlicli«*r  man. 

220  Dio  sigplöson  rockon  ze  Teneinarkcn  ritcn.  2J9 
tlone  hctPii  oucli  dio  Salison  so  liölio  niclit  (jostritPi)  '-" 
ilaz  man  in  Idhos  _jj«'lio:       »laz  was  dfn  iH'lnlon  \o'\t. 

»lö  Nrnnlon  ourli  dif  voiiron       von  vriwt'ndfn  s<T'"  efkl^it. 

221  Sif  liiozi^n  «laz  ;.'i'\vfiton  \vidor  sounirn  an  dfn  Uin.  r.'i» 
oz  lieto  wol  geworhon  mit  don  lieldcn  sin  '--' 
Sivrit  der  recke,       der  liet  ez  guot  gotän: 

des  im  jehen  muosen      alle  Guntheres  man. 

222  Gogon  Wormez  sandf  der  lierre  (jernöt.  -.«i 
heim  zno  sime  lande  den  vriwendeu  «t  onliüt,  ''^^ 
wie  gelungen  wjcre       im  und  sinen  man : 

ez  lieten  die  vil  kiienen       wol  nach  ('rrn  getiui. 


22:<  Dio  garzüne  lieton:       von  den  wart  ez  geseit.  r.'« 

da  freuten  sich  vor  liebe,       die  e  beten  leit,  '-^* 
(lirre  liehen  miore       diu  in  da  wären  komen. 
da  wart  von  edolon  tVouwcn      micliol  vr;ifrrn  vernomen, 

224  Wie  gelungen  wfere  dos  ricJion  kiineges  man.  2-.'3 
man  liiez  der  hoten  einen  für  Krienihilde  gän.  '—'* 
daz  gescach  vil  tougen:      Jane  torste  s'  üher  Iftt; 

wan  .siu  lieto  dar  unrlor       ir  vil  liohez  herzen  trüt. 

225  Do  siu  den  boten  komende  /.'ir  kemenäten  sach,  •.>-.'4 
Kriemhiit  diu  scoMie       vil  güetlichen  sjuach :  '■'^* 


213,  .3  !)(i;<'/i  8WV.,  auf  Traglialiren  legen. 

220,2  rfo.  andercTseits,  ebenso.  —   höhe  aJv.,  Rcwaltig,  trefflich.  —  3  da£ 

man  ihnen  liiittc  Lob  erthcilen  können.  —  4  </ii  tfig'-n  sind  hier  die 

Gefallenen.  —   <jfkl>if=^;/rkl<i;/'r.  beklagt. 
221,  1  yewd/en   «In.  collec».  ,  die  Waffen.  —  ii'i  i/»'«   Hin  .  um  an  den  Rhein 

zurückzukehren.    —    2    .'/••«•./■'.»■»i .    «gehandelt,    zu    Knde    geführt.    — 

3  fz  gitiit  iji-liin,  la|ifer  gekämpft. 

222.2  rriirt  Hill  II .  Verwandten.  —  ;<  'j^lmycn.  imper^.  mit  dat.:  mir  grlingti, 
mir  glückt,  fällt  etwas  gut  «u«.  —    ««  A  e ;■.•/!,  dvr  KhrO  gemäß. 

223,1  <jni:'ii,  franz.  ;/(i;-.>./i .  Knn|)pe;  hanplnUchlieh  zu  Hoteiidiensten  'ind 
Waffentrngen  verwendet.  —  'i  lirl,r .  Annehmlichkeit,  Kreuiic.  —  J  die 
ihnen  gekommen  waren. 

224.3  liiinj'  n  mW.,  geheim.  —  «ft'r  lul ,  laut,  öffentlich.  —  4  >1ar  iindfr, 
unter  den  >fannen  (^^24,  1).  —  Iril  «tn.,  (icliel>tcr;  huzrn  tril,  Hen- 
liebuter. 

22r>,  1  krinrnüte  t-wt.,  ein  heizbare»,  vorzngtweife  von  Kranen  bewohntet 
6emach. 
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diu  sag'  an  liebiu  msere:      ja  gib'  ich  dir  min  golt, 
tuost  du'z  äne  liegen,       icli  wil  dir  immer  wesen  holt. 

•22(i  Wie  seiet  iiz  dem  strite       min  briioder  Gernöt  ■>■>=, 

und  ander  muie  friwende?       ist  uns  iht  maneger  tot?      '--'"' 
oder  wer  tet  da  daz  beste?      daz  solt  du  mir  sagen.» 
dö    sprach    der   böte    sciere:        «wir   heten   ninder 

einen  zagen. 

-'27  Ze  ernste  und  ije  strite       reit  niemen  also  wol,  226 

vil  edeliu  kiineginne,       sit  ich'z  iu  sagen  sol,  '-"•^' 

so  der  gast  vil  edele       üzer  Niderlant: 

da  worhte  michel  wunder       des  kiienen  Sivrides  haut. 

■i-2S  Swaz  die  recken  alle       in  strite  haut  gftän,  u-2i 

Dankwart  und  Hagene       und  ander  's  kiineges  man,    '--'* 
swaz  sie  striten  nach  eren ,       daz  ist  gar  ein  wint 
unz  eine  an  SiVriden,       des  kiinec  iSigemuudes  kint. 

-J-2D  Bi(^  frumten  in  dem  stürme       der  hehle  vil  erslagen:     228 
doch  mohte  iu  daz  wunder       niemen  wol  gesagen        '-'"' 
waz  dii  worhte  Sivrit,      swcnn'  er  ze  strite  reit, 
den  fiouwen  an  ir  mägen       tet  er  diu  gro?zlichen  leit. 

ioD  Uuch  muoste  da  belilien       vil  maneger  Irouvven  trüt.      229 
sine  siege  man  hörte       üf  helmen  also  liit,  '-'"• 

daz  sie  von  wunden  brähten       daz  fiiezende  bluot. 
er  ist  an  alhn  tugenden      ein  ritter  kücn"  unde  gu('t. 

•2;il  Swaz  dii  hat  begangen      von  Hetzen  Ürtwin  2:50 

(swaz  er  ir  mohte  erlangen      mit  dem  swerte  sin,      '-'-' 


•J26,  2  i/il ,  etwa.  —  3  Ivt  daz  hexte,  erwarb  den  ersten  Preis,  zeieliuote  sicli 
am  meiateu  aus.  —  4  ninder,  nirgend,  durchaus  nicht.  —  za-je  Mv/m., 
Feigling. 

i:i7,  l  erneut  atni.,  Krnat,  liauptsiichlich  der  ernste  Kampf;  im  tlegensatz 
zu  dem  ritterliehen  Spiel  des  Turniers.  :e ,  im.  —  wul,  vortrefflich. 
—  4  worhte,  vollhrachtc;  inf.  würken. 

i;23,  2  .1  kiineje.i~dcs  küneges.  —  3  nach  eren,  entweder:  um  Ehre  zu  ge- 
winnen, oder:  der  Khre  gemüß  (222,  4).  —  4  bis  einzig  auf  Siegfried, 
im  Vergleich  mit  dem  einen  .Siegfried. 

.:2'.>,  l  J'ntinten,  machten,  bewirkten.  —  2  daz  wunder,  die  wunderbaren 
'J'haten.  —  4  diu  i/ra-zltchen  leit,  der  Artikel  abweichend  vuni  Nhd. 
gesetzt. 

•j:iO,  I  hrUhen,  auf  dem  Platze  bleiben.  —  '.'.  linc,  Siegfried'«.  —  4  an,  iu 
lle/.ug  auf. 
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die  iiiuoscii  wuiit  lit'liltcii       oder  lucihtrc  t6t), 
du  tot  iuwor  liiiiMdcr       ilii'  allt-r  gra-zisten  not 

23'J  Diu  iiiiiiKT  in  di-ii  bturnuii       kund»'  sin  (:t'sc<'li»'ii.        231 
man  inuoz  der  wiirliritc       «Icn  i'iz  <*rwtlt(Mi  jf-lion:        ''™' 
dit'  stolzen  IhiißiiiuU'n       lialtcnt  bö  >;cvani 
daz  sie  vor  allrn  scand<ii       ir  rrc  kunii«-n  wol  bfwaru. 

23o  Man  such  da  vor  ir  liandin  \il  manchen  satcl  blöz,  T.yj 
da  von  liclitm  Jiwt-rtcn       daz  vrdt  bö  h'ite  »rdOz.  ^^' 

die  recken  von  dem  Kine       die  haitent  so  jitriten 
daz  ez  ir  vilindtn       wjurc  ijizzir  vrrmilen. 

•234  Die  kiienen  Tronef:a;re  die  frumten  trröziu  leit,  2;;3 
da  mit  volkes  krei'ten       daz  her  zesamenc  reit.  '^' 

da  frumtc  manegen  töten       des  knemn  llageneu  liaiit, 
des  vil  ze  sagenc  wiure       lier  z»;  Ijurgondeji  lant. 

235  iSindolt  und  Ilünolt,  die  (jernötes  man,  la 
und  Kümolt  der  küene,  die  lu'iut  so  vil  getan  '^' 
daz  cz  Liudcgere       mag  immer  wcsen  leit 

daz  er  den  dinen  mägeu      ze  Kine  liete  widerseit. 

236  Strit  den  allir  bujisten  der  indcr  dä'gcscach  236 
ze  jungest  und  zem  ersten  den  ie  man  gesach,  '^"' 
den  tet  vil  willecliclic      diu  Sivrides  haut. 

er  bringet  riebe  gisel       in  daz  Guntbens  laut. 

237  Die  twanc  mit  siuen  elleu  der  wietlicbe  mau,  l'.«; 
des  üuch  der  künec  Liudegast  muoz  den  scadeu  bau ,  '-'^' 
und  oueb  von  Sabscn  lande       sin  bruoder  Liudeger. 

mi  beeret  miniu  moere,      vil  edeliu  küneginne  her. 


231,3  mti.iN ••  aJj.,  /um  Kri>Ctcn  Theilc.  —   4  bruoiler,  Gcmot.  —   yrcc:i$lr. 
die  ursprünRlicIie  Fomi  von  ffnf.^t'-. 

232,  3  liut/'jiit  'j'fdin  .  )iab(.-n  vurfuhrcn  .  Kuliandelt. 

233,  2  di't ,  dort  im  Kampfe  wo.    —    3  i-ttrn,    mit  hobfn  wie  mit  «ii  verbun- 

den.   —    4  daC  es  fUr  ihre  Feinde    besser  vrUrc,    c«  (das  rilen)  wiirc 

unterblieben. 
234,2  mit  gruDer  VulksmeuKe.    —    </(/;   A./-  zt-miinriir ,  ungenau  flir  Uiu  Arr, 

wenn  es  nicht  bloß  auf  die  Sachsen  und  Ditnen    zu    bexiehen  ist.  — 

4  Zur ,  zu  Vicrichten  hierher  (vkI.   l'.M  ,  3). 
l'3.S,  4  ;«  /fi«>  wohl  mit  tc(./»;M./r  7.U  verbinden:  seine  KriedcnsaufkUudigung 

an  den  Klieiu  entbieten  lieD  (vgl.  '.'40,   I). 
23G,  1  indtr ,   irKendwo;    </ii    gehurt    zu    ilrr.    —     2    ;«■»/«    i'iitrn,    zuerst.    — 

3  itiUfi-ltrlif  adv.,  bereitwillig. 
237,2  da,  duvun:    auf  die  gunxe  vorhergehende  /eile  zu  beziehen. 
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238  Sie  )iät  gevanjrcn  beide  diu  Sivrides  hant.  23T 
nie  so  manegen  gisel  man  bräiit'  in  ditze  lant  '^"^ 
s6  von  sinen  schulden       im  kumet  an  den  Rin. » 

ir  künden  disiu  nuere      nimmer  lieber  gesin. 

239  «Man  bringet  der  gesunden  fünf  hundert  oder  baz,  s.jsr 
unt  der  verchwünden  (frouwe,  M'izzet  daz)  •-''^'> 
wol  ahzec  röte  bare       her  in  unser  lant. 

die  meistec  hat  verhouwen       des  kiienon  Sivrides  hant. 

240  Die  durch  übermüeten  widersägeten  an  den  Kin,  2.i!> 
die  müezf>«  im  gevaugen  die  Guntheres  sin:  '-""^ 
die   bringet  man  mit  vreuden       her  in  ditze  laut.') 

do   erblüete    ir   liehtiu    varwe        dö    siu    diu   m<ere 

relit'  ervant. 

241  Ir  sccenez  antlützc  daz  wart  rosenrot,  240 
do  mit  liebe  was  gesceiden  iiz  der  grözen  not  '-^-> 
der  wfetliche  recke      Sivrit  der  jnnge  man. 

siu   freute    oucli    sich    ir   friwende;       daz  was  von 

scülden  getan. 

242  Dö  sprach  diu  minneclichc:      "du  hast  mir  wol  geseit.  21t 
du  solt  halieii  dar  umbe       ze  miete  richiu  kleit  '-'** 
und  zehen  marc  von  goldt; ,       die  heiz'  ich  dir  tragen. » 
des  mac  man  sülhiu  nuere       riehen  fron  wen  gerne  sagen. 

243  Man  gab  im  sine  miete,  daz  golt  und  ouch  diu  kleit.  242 
dö  gie  an  diu  venster  vil  manec  scceuiu  m.eit.  '-■'^> 
sie  warten  üf  die  sträze:       riten  man  dö  vant 

vil  der  liöhgemuoten       in  der  Burgondcn  lant. 


'J'.i>*i  3  von  ntnen  .ic/iuC<l<'n,  durch  ihn  voruulalit.  —  4  Bio  lijittc  keine  liebere 

Nachricht  hören  können.  —  ijit^in ,  sein. 
239,2  verc/iiritnl ,    ins  Leben  (efic/i)  verwundet,    tüdtlich  wund.    —    :t  rule, 

roth  von  Blut.  —   '>«/<;  stl. ,  Tragbahre;  dieselben,  /.um  FortDChaffcu 

der  Verwundeten  bestimmt,  wurden  au«  Zweigen  getluchten.  —  4  die, 

die  Verwundeten.  —  cer/im/wen .  verwunden, 
240,  2  gveangnn  =  ijeeainji-neii ;    der  Artikel  (ili')  steht  nach.    —    4  trtilüeU\ 

priet.  von  rrblüi'Jiut ,  aufl)lUhcn,  rosig  werden. 
241,2  lii:l/e  ,   Kreude.    —    4  ilu:  —  ijulün,   das  war  auch  recht,    war  in  der 

Ordnung. 
242,  1  VHil  (jfsfil ,  guten  Bericht  erstattet.  —    2  dar  uiiiln; ,  dafür.  —  i  imir^ 

Btf.,  ein  hallir's    l'fund.  —  traij'n.    liringen.  —   4  wegen    des   reichen 

Lohnes  kann  niun  gern  reichen   Krauen  MUre  sagen. 
24.'!,  .')  uiirti-n    j.riet.  (.ins  ictut'ltii),  ausscliauen.  —  cant ,  bemerkte. 
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'2U  Dil  koineu  dir  geäuiidea:  die  wunden  tuten  sam.       ^^^ 

sie  muhten  frrüezen  lio.'rt-n  von  triwenden  änc  hcam.    '=*"' 
der  wirt  «ein  hincn  gt'^it''»       vil  vru'liclieii  reit: 
mit  vroudeu  was  vcrciidit       daz  bin  vil  |«'ro-zlicli('  l<it. 

'245   Do  cniilie  er  wol  die  sine,       die  \niiidiii  ttl  iv  bum :     nt 
wan  dem  riclicn  kiinej,'e       ander»  niht  enzam  '■*" 

Willi  danken  giietliiiie       den  die  im  wären  kumen, 
daz  sie  den  sie  niili  eren       in  stürme  liiten  gcnom<n 

'2-lü  Ctuutlici'  liat  im  m;ire      von  sinen  vriwenden  sairen,     21:. 
wer  im  an  der  reise       ze  tOde  wa:re  ersia;ien.  *-•*' 

dö  hct  er  vloren  niemen      niwan  seliztc  man. 
verklagen  man  die  mnosc      bö  sit  uäcli  heledin  ist  getan. 

'247  Die  gesunden  liräliten       zerliowen  manegen  raut  U6 

und  lielme  vil  verscröten       in  Guntheres  laut.  '^* 

daz  volc  crbfizte  niderc       für  des  künges  sal: 
ze  liebem  äntptVinge      man  hörte  vrcelichen  scal. 

248  D6  hiez  man  herltergen       die  recken  in  die  stat.  217 

der  künec  siner  geste      vil  scöne  jitlegen  hat.  ***" 

er  liiez  der  wunden  hiieten       und  seaffen  guot  gemach, 
wol  man  sine  tugende      an  sineu  vi'ändcn  sach. 

24".»  Er  si)rach  ze  Liudega^ite:  cuu  sit  mir  willekomen.    lms 
ich  hän  von  iuwern  sculden      scaden  vil  genomen:      '-"  ' 

der  wirt  mir  nu  vergolten,  oh  ich  gelücke  hän. 

got  löne  minen  vriwemlen:  sie  hänt  mir  liebe  getan.  ■ 

250  clr  muget  in  gerne  danken»,       sprach  dö  Liudeger:    su 
«also  höher  gisel      gewan  nie  künec  mer.  '-" 


'H4,  1  Silin,  ebenso.    —    '2  (ine  scain.  ohne  sich  der  BcgrUCung  scliäinen  xu 

miiasen.  —   .3  gi-in  —  rcil .  ritt  cntKegen. 
'ii45,  1  lel  für  enptif,    daher  .mit    derselhen  l'onslruction.    —    3  antifrs  ni/il. 

nichtd  anderes.  —  4  il-n  ,»i<:  yenomm,  den  Sieg  errungen. 
2-Jti,  4  ciklagen .  nufliörcn  zu  beklagen.  —  nwh  hrlr.Un  ,  hinter  Helden  her, 

nach  dem  Tode  von  Helden;  i<l  grtiin .  geschehen  ist.     . 
Ji47,  2  rerai-.ii'ilt'ii  stv.,  zersclineiden,  zerhauen.    —    'i/iir,  vor;   sal  ist  »ccn 

nicht  dat.    —    4  :>-,  bei.   —    iint/i/iiHC  (zu  enp/d/irit)  sUn.,  Empfang; 

liehfiii ,  freunillicheni. 
24>l,  3  ncojffii  r/eiiiach .    dazu    muO  ein  Dativ  (in)  ergänzt  worden.  i 

gegenüber. 
24U,  4  lif'jr  adv. ,  freudebereitend,  zur  Freude. 
250,  1   //•  iiiuijft,  ihr  habt  Ursache.    —   2  liölifr  yiifi  gen.  plur.  von  »..■';   ab- 

huugjg.  — 
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umbe  scoeue  liuote       wir  geben  michel  guot, 
(laz  ir  genoedecliche       an  iuwern  viänden  tuot.» 

•251  «Ich  wil  iuch  beide  läzen',  sprach  er,  <  ledec  gen.  250 
daz  mine  viande      hie  bi  mir  besten,  <^'-' 

des  wil  ich  haben  pürgen,      daz  sie  miniu  lant 
iht  rümen  äne  hiiUle.  >       des  bot  dö  Liudeger  die  hant. 

•252  Man  brühte  sie  zo  ruowe  und  scuof  in  ir  gemach.  251 
den  wunden  man  gebettet      vil  güetlichen  sach:  '-■'^' 

man  schancte  den  gesunden       met  und  guoten  win. 
dö  künde  daz  gesinde       nimmer  vroellcher  sin. 

253  Ir  zerhouwen  schikle  behalten  man  truoc.  252 
vil  blüotiger  sätele  der  was  da  gemioc:  '''■•' 
die  hiez  man  verbergen,      daz  weinten  niht  diu  wip. 

da  kora  hermüede      vil  maneges  guoten  ritters  lip. 

254  Der  künec  pflac  siner  geste  vil  grcezliche  wol.  253 
der  vremden  und  der  künden  diu  lant  wären  vol.  ^-"^ 
er  bat  der  sere  wunden      vil  güetliche  pflegen. 

do  was  ir  übermüeten      vil  harte  ringe  gelegen. 

255  Die  erzenie  künden  den  bot  man  riehen  solt,  254 
Silber  äne  wäge,  dar  zuo  daz  liebte  golt,  '-™> 
daz  sie  die  beide  nerten      nach  des  strites  not: 

dar  zuo  der  künec  den  gesten      gäbe  grwzlicheu  bot. 


250,3  scmw  Imotr,  ehreuvoUe  Behandlung  in  der  Gefangenschaft.  —  idaz, 
damit. 

Tj\,  1  l''<Jfc,  frei  von  l'esseln.  —  2  daß  meine  Feinde  mir  nicht  furtlaufen. 
—  4  Olli'  hulde,  ohne  Erlauhuias.  In  Bezug  darauf  bot  Liudeger  die 
Hand  ,  das  gelobte  er  mit  Handschlag. 

2.VJ,  2  hi'lli'ii,  i-hiriii,  das  Hett  bereiten.  —  3  mel ,  iin'le  Bim.,  Metli,  ein  mit 
Honig  gemiBcliteH  (ietriink. 

2,'):i,  1  bi'liaHen,  aufhel)eii,  aufbewahren.  —  2  ril,  «ehr,  nicht:  viel.  —  4  Acr- 
tiiüfilp ,  milde  von  der  Heorfalirt,  vom  Kriege. 

2.">4,  1  yra-tlic/ii^  adv. .  auCeronlentlicli.  —  :i  tcri-  mint,  Bchwer  verwundet; 
srre  hier  in  »einer  ursprünglichen  Bedeutung  (von  .ifV,  Schmerz). — 
4  ;•/«'/(■  adv.,  werthlos:  lag  wie  etwas  Werthloae»  oni  Boden,  war 
niedergeworfen. 

2.'i.'>,  1  cr:i'ni'''  stf.,  Arzneikunst.  —  2  linr  iri'n/'' ,  ungowogen  ;  als  Bezeich- 
nung unboichränkter  Freigebigkeit.  —  3  tfrlr'n  prtet.  von  m-m ,  or- 
rotton,  genesen  machen.  —  4  y»"!'«'  Bind  liier  Ouiithers  ver'l,^mnleUu 
Mannen. 

NIllKI.lINOKNI.IKn.  I 
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'2hü  Dio  widt  r  lirirn  zc  hüsf       ht-toii  roisc  rnuot,  2:.6 

die  bat  man  noch  beliben      also  man  vriwondc  tuot    '-"'■' 
der  künoc  jrio  zc  rätc      wie'r  lönto  sinon  man: 
sie  lieten  sinen  willen      nach  pröz^-n  i-Tt'n  mxkn. 

2bl  Dö  spracli  der  herro  Geruöt:        man  sol  si<'  riten  län.    2&«> 
über  sohs  wocben       si  in  daz  kunt  getan  '-""> 

daz  sie  komen  widere       z'einfr  höhgfzit: 
so  ist  maneger  gi'heilet       der  nu  vil  s<''re  wunder  üt  " 

258  Dö  gert'  euch  urloubcs       Sivrit  von  Niderlant.  257 

dö  d<r  künoc  Günther      den  willen  sin  frvant,  '-'"> 

er  bat  in  minneoliche       noch  bi  im  bestän. 
niwan  durch  sine  swester,       sone  wa-r'  ez  nimmer  gftän. 

2")9  Dar  ZUG  was  er  zo  riebe,      daz  «t  iht  nxme  seit.      li» 
er  het  daz  wol  verdienet,      der  künt'c  was  im  holt.    '•*■'' 
sam  wären  sine  mäge:       die  heten  daz  gesehen, 
waz  von  sinen  kret'ton       in  dem  strito  was  gescehen. 

2C0  Durch  der  sccencn  willen      gedäht'  er  noch  bestän,     so» 
ob  er  sie  gesehen  niöhte.      sit  wart  ez  getan:  '-'" 

wol  nach  sinem  willen      wart  im  diu  maget  bekant. 
sit  rtnt  er  vrceliclif      in  daz  Sigemundcs   lant. 

2G1   Der  wirt  hi^z  z'allen  ziten       ritterscefte  ]>tlegen:  2C0 

daz  tet  dö  willeclichen      vil  manec  junger  degen.        '-'^' 
die  wile  hiez  er  sidelen      vor  'NVormez  an  den  sant 
den  die  im  komi'n  solden      zuo  der  Uurgond^n  lant. 

2*52  In  den  selben  ziten,       dö  sie  nu  solden  komen,  mi 

dö  hmt  diu  scoenc  Kriemhilt     diu  msere  wol  vernomen,  '^> 


25);,  1  fielen  reit';  niuot.  hatten  Lugt  zu  ilcr  Reise,  h'iiu  ie  hü$«,  nach  Hanse. 

—  2  tuot  =  bitet.  —  3  lonrn  mit  dat.  der  Person. 

2.'>7,  2  ühT  fflis  icvchen  gehört  zu  k'jiiKn  icider''.   —    3  widere  »dr. ,  zurück. 

—  4  $ö .  alsdann. 

2.'i8,  3  tit"<ttin.  bleiben.  —  4  wenn  es  nicht  um  seiner  .Schwester  willen  ge- 
schehen wäre,  so  wäre  es  sicher  nicht  geschehen  (daß  er  blieb). 

S.')!*,  1  tl'l  »dv.  acc. ,  irgendwie.  —  2  <i'r  iünec  —  h"lt.  statt  eines  Satzes 
mit  da:. 

2i;0,  2  nachher  geschah  ei,  daß  er  sie  sah.  —  3  itart  im  hrkiml.  lernte  er 
kennen. 

2CI,  1  ritlrmojlr  jjrlrtjrn.  ritterliche  Übungen  treiben.  —  3  <//<•  iriK  in  der 
Zwitchenze  t,  bis  die  sechs  \Vi)chcn  um  waren.  —  4  i/'U  .  (ür  die- 
jenigen. 
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er  wolde  höhgezite       durch  liebe  vriwende  hän: 

dö  wart  vil  raichel  vlizen       von  scceneu  fröuwen  getan 

263  Mit  waete  und  mit  gebende  daz  sie  da  sulden  tragen.  2ca 
Uote  diu  vil  riche  diu  msere  hörte  sagen  '^> 
von  den  stolzen  recken      die  da  solden  komen. 

dö  wart  üz  der  valde      vil  lieber  kleider  genomen. 

264  Durch  ir  kinde  liebe  hiez  siu  bereiten  kloit:  26» 
da  mite  wart  gezieret  vil  fr(')uwen  und  mänec  meit  '^^''* 
und  vil  der  jungen  recken       üz  Bürgenden  lant. 

ouch  hiez  siu  vil  den  vremeden      prüevon  herlich  gewant. 


262,  3  höhriezUe  acc.  Bing.  —  4  allen.  Bubst.  gebrauchter  Infinitiv,  Befleißigen. 

263,  1  gebende  stn.,  Kopfschmuck  der  Frauen.  —  3  con,  in  Bezug  auf,  lat.  de. 

—  4  talde  stf.,  Tuch  zum  Einschlagen  der  guten  Kleider. 
264,1  kinde,    gen.  plur.    —    2  es  war   üblich,    daß  bei   großen    Festen  der 
Festgeber  der  Bienerscliaft  neue  Kleider  gehenkte;  ebenso  den  Frem- 
den (2C4,  4). 


V.    A  VKNTl  U  RK, 

WIK  sil-KIT   KHIKMIIII.T  KRSTK  UKSACH. 

Bei  dorn  zu  Pfingsten  stattHiidenden  Feste  erblickt  biegfried  zum 
ersten  Male  Kricmliilden  und  erfuhrt  die  liesnndere  Atti>7.eiclinuntf,  daß  auf 
Anlal^  ihrer  HrUder  die  .lungfrau  ihn  vruGt  und  daC>  er  »ie  kusfeu  ditrf. 
Nach  dem  (iottesditMute  »iidit  er  sie  wieder;  sie  dankt  ihm  fUr  die  ge- 
leistete Kriegsliilfe.  Das  Fest  dauert  zwiilf  Taue;  die  beiden  gefanRenfn 
Könige  werden  ohne  Lüaegeld  mit  dem  Versprechen,  Frieden  halten  r.\. 
wollen,  entlasäeii.  Siegfried  will  auch  fort,  hleiht  aber  auf  Oiselher'«  ltitt'> 
noch  länger  da. 


•265  JVIau  such  sio  taj^eliclion       im  ritcii  an  (kn   Hin,  j-,i 

die  zcr  liöligczite      geruo  woldon  sin. 
die  durch  des  küneges  liebe      könien  in  daz  lant , 
den  bot  mau  snmelichen      ross  und  lierlich  pewant. 

2G6  In  was  ir  gesidelo      allen  wol  bereit,  w:. 

den  bcehsten  und  den  besten,      als  uns  daz  ist  geseit, 
zwfin  und  drizec  fürsten,      da  zer  höligezit. 
da  zierten  sich  engegene      die  scannen  frouwen  wider  strit. 

•Jf.T  Ez  was  da  vil  unmüezec       (Jis^ellier  daz  kint.  26C 

die  geste  mit  den  künden       vil  güetliclie  sint 
die  enjifieng  er  und  (u'inöt       und  ouch  ir  beider  man. 
ja  gruozten  sie  die  dcgene,      als  ez  näeh  eren  was  getan. 


HG.'>,  2  ;«■;•  Aö//;/.';i>>',  bei  dem  Feste.  —  4  den  —  num^ttrArn,  manchen  von 
denen,  im  Mhd.  kein  partit.  Genetiv.  Der  Sinn  ist  übrigens:  x-ielenj 
dieselbe  Ausdrueksweise  wie  yniio:  u.  ühnl. 

26fi,  1  getiiltl-"  9tn.,  die  Sitze;  vgl.  zu  .'U,  3.  —  4  rf<i  —  fn^f-j-'H^,  in  Er- 
wartung, im  Hinblick  auf  das  Fest.  —  lifrfn,  schmucken.  —  tcidfi 
.iiri',  im  Wettstreit,  wetteifernd. 

a67,  1  i/a:  kint,  der  junge  Mann.  —  3  man.  Mannen.  —  4  wie  e»  der  Khre 
gemüC  war. 


WIE    KII'KIT    KRIEMHILT    ERSTE    GESACH.  53 

268  Vil  goltroter  sätelo  sie  fuorten  in  daz  laut,  267 
zierliche  scilde  und  lierllch  gewaut  ''■*'"* 
blähten  sie  ze  Rine      zuo  der  höhgezit. 

manegeu  ungesunden      sah  man  vrajlichen  sit. 

269  Die  in  den  betten  lägen  und  hetcn  wunden  not,  sjes 
die  niuosen  des  vergezzen,  wie  herte  was  der  tot.  '-'^"> 
die  siechen  ungesunden      muosen  sie  verklagen. 

sie  vreuten  sich  der  maere      gein  der  höligezlte  tagen, 

270  Wie  sie  leben  wolden  da  zer  wirtscat't.  26» 
wünne  äne  niäze,  mit  vreuden  überkraft,  '■^* 
heten  al  die  Hute,       swaz  man  ir  da  vant. 

des  huo])  sicli  michf'l  vreudo       über  äl  daz  (ji'intheres  laut. 

271  An  einem  ijhnxtmurgen  sah  man  Uwe  gän,  270 
gekleidet  wünnecliche,  vil  manegeu  küenen  man,  '-'''■-'' 
fünf  tiisent  oder  mere      da  zer  höhgezit. 

sich  huo))  diu  kurzewile      an  manegem  ende  wider  strit. 

272  Der  wirt  der  iiete  die  sinne,  im  was  daz  wol  erkant,  271 
wie  rehte  lierzcnliche  der  helt  von  Niderlant  '-"^'^ 
sine  swester  triite,       swie'r  sie  nien'  gesach, 

der  man  so  grözer  sconie       vor  allen  jÜMcfruuwen  jach. 

27U  Dö  sprach  zuo  dem  künege       <ler  degen  Ortwin:  27:i 

«weit  ir  mit  vollen  ereu      zer  höhgezite  sin,  '-'■''^ 

so  sult  ir  läzen  scouwen       diu  wünneclichen  kint 
die  mit  so  grözen  eren       liie  zen   Ihirgonden  sint. 

274  Waz  wiere  raannes  wüniic,  des  vrente  sicli  sin  lij),  '2's 
ez  enticten  sccene  mägede       und  lirrlichiu  wip?  '-"''* 


268,1  yoltrüt,  ruth  von  (Jolil,  mit  (ruld  geschmückt.  —  iinulrii,  braclitcu 
mit  tjicli.  —  4  unyi'.mtiil ,  verwundet.  —  e/(etir/ii'it  ist  udj. 

269,  2  sie  dachten  nicht  daran,  dalJ  sie  in  Todesgefahr  scliwebten.  —  ."5  .^i« 
ist  ein  anderes  Suhject  als  dii:  in  Z.  1.  —   4  i/i-iii  ,  im  Hinblick  auf, 

270,1  auil.ir.ajt  stf.,  Ih-wirthiing,  (Jasteroi.  —  2  iihrikrafl ,  ühcrstrOmcndo 
Fülle:  nebst  Fülle  vnn  Freuden.  —  4  übfi\  rings  in. 

271,  1  füre  yin ,  hervorkoiiiiiien ;  aus  ilen  irUusern. 

272,  1   /iflir  ilif  sinni  ,  hatte  <h'n   VerstaiKl,  war  So  klug.  —   3  HiV;i',  uionuil«. 
27:t,  2  soll  die  Khre,  diu  ihr  durch  dieses   Kest  einlegt,  volIgtlludiK  sein. — 

.'t  <r/fi/ sind  hier  .lungfruuen  :  darauf  he/.ii'ht  sieh  i/k'(4),   nicht  gram- 
matisch genau,  sondern  dem  .Sinne  nach. 
274,  1  rrrulf   ist   coiij.  prilt.,    freuen    konnte.  —    2  eiilatf» ,    wenn   ra  (da» 
J''reuen)  nicht  bewirkte. 


Ö4  V.     ÄVKNTII'UK, 

läzi't  iuwor  swcstor      für  iiiwor  gcstc  g;in.  ■• 

der  rät  was  zc  liobo      vil  inaiU'Kfm  lu-lJe  Rotin. 

275  ('I)os  wil  ich  gerne  volgen'  ,  sprach  der  künec  Jö.  jti 
alle  die'z  erfunden,      die  wänn's  liarte  vrö.  "•'^' 

er'nhot  ez  fnnin  loten       und  ir  töhttr  wo!  getan, '\ 
(iaz  sin  mit  ir  nia^fdfn       hin  ze  hnvf  solde  gUn. 

'276  Dö  wart  üz  den  sdirinen  ffCsuochet  guot  gewant.  sTr. 
swaz  man  in  der  valde      der  edelen  wa-tc  vant,  '-^' 

die  Iioiigc  mit  den  porten,      des  was  in  vil  bertit. 
sich  zierte  flizocliche      vil  manec  wtetlichiu  meit. 

277  Vil  manec  recke  tumber      des  tagts  hcte  muot ,  jtg 

daz  er  an  ze  sehene      den  frouwen  wa're  guot,  '-■^* 

daz  er  da  für  niht  njeme       eins  riehen  kiinegfs  lant. 
sie  sähen  die  vil  gerne       die  sie  nie  hrtrn  bekant, 

273  Dö  Iiiez  der  künec  riclie  mit  siner  swester  gän,  277 
die  ir  dienen  solden,      wol  hundert  siner  man,  '-'*'' 

ir  und  siner  mäge:       die  truogen  swert  enhaut. 
daz  was  daz  hovegesinde      von  der  Biirgönden  laut. 

279  l'oten  die  vil  riehen      die  sach  man  mit  ir  komen.      •.':?< 
diu  hete  scoene  frouwen      geselleclich  gonomen  '-"^'' 
wol  hundert  oder  mere:       die  truogen  richiu  kleit. 
ouch  gie  da  nach  ir  tohter       vil  manec  wjetlichiu  meit. 

280  Von  einer  kemenäten  sah  man  sie  alle  gän:  i'79 
du  wart  vil  michel  dringen  von  beiden  dar  getan,  '-"*' 
die  dfs  gcdiugen  beten,      ob  künde  daz  gescehen, 

daz  sie  die  maget  edele      solden  vrcelichen  sehen. 


275,  1  rolgi'n  mit  gen.  der  Sache ,  folgsam  sein  in  etwas.  —  'J  fr/itndi-n,  er- 
fuhren, liorten.  —  .1  en'-i--lrn.  durch  einen  Boten  wistea  laßen.  — 
4  ze  /locfi ,  in  die  Gesellschaft  der  Männer. 

1*76,  3  fjoiic  alm.  (von  Oic/ji-n),  Armring;  meist  von  Golde.  —  uiit,  soviel  wie 
iinii.  —  i  rftzecttche  adv.,  mit  Sorgfalt. 

277,  1  tiinihrr,  junger.  —  AWc  timu' .  war  darauf  bedacht,  davon  hängt  r/<ij 
(Z.  :()  all,  und  von  dö  für  der  Satz  mit  ./a;  (Z.  2>:  daü  er  vor  den 
Frauen  sich  gut  ausnähme.  —  .?  diis  war  si-iu  hi^chsti-s  Zi«*!  und  Be- 
streben. —  4  v/V  sind  die  jungen  Mimtier,  ./«>  die  Frauen.  —  hflan'. 
kennen  gelernt. 

STS,  3  die  hundert  Mannen  bestanden  aus  Verwandten  von  ihm  und  ihr.  — 
fnliant .  in  der  Hand.  —  4  Imvrjfiimlf  stn. ,  Dienerschaft  des  Hofe«. 

379,3  grtrlleclicli  aiiv.,  zur  Gesellschaft.  —  4  fi<i'-A ,  hinter  —  hör. 

'JäO,  2  dar,  dahin,  wo  die  Frauen  herkamen.  —  3  fiHn'je  swm.,  Hoffnung. 


WIE    Slt'KlT    KRIKMHILT    EßSTK    GESACH.  OÖ 

2S1  Nu  gie  diu  minnccliche      also  der  morgenröt  280 

tuot  üz  den  triieben  wölken,     da  seiet  von  maneger  not  f^* 
der  sie  da  truog  in  herzen      und  lange  het  getan:  " 
er  sach  die  minneclichen      nu  vil  herlichen  stän. 

•282  Ja  liüite  ir  von  ir  wijeto      vil  manec  edel  stein:  281 

ir  rösenrotiu  varwe      vil  minneclichen  seein.  '-**" 

ob  lernen  wünscon  solde,  der  künde  niht  gejehen 
daz  er  ze  dirre  wenlde      hete  iht  sco-ners  gesehen. 

^83  Sam  der  Hellte  mäne      vor  den  Sternen  stät,  282 

0  djEi"  sein  so  liiterliche       ab  den  wölken  gät,  •*"' 

dem  stuont  siu  nu  geliche      vor  maneger  frouwen  guot, 
des  wart  da  wol  gehcehet       den  zieren  heleden  der  muot. 

•l'6\  Die  riehen  kaniera-re       sah  man  vor  in  gän.  283 

die  höhgemuoten  degene      die'n  wolden  daz  niht  län,  '^') 
sine  drungen  da  sie  sähen      die  minneclichen  meit. 
Sivride  dem  herren       wart  beide  lieb  i'uule  leit. 

"285  P^r  dähte  in  sinem  muote:  «wie  künde  daz  ergän  a84 
daz  ich  dich  minnen  solde?  daz  ist  ein  tumber  wan.  '-'^' 
sol  aber  ich  dich  vremeden,       s6  wa're  ich  sanfter  tot.» 

er  wart  von  den  gedanken  vil  dicke  bleich  unde  rot. 

236  D6  stuont  so  minnteliche  daz  Sigemundes  kint,  285 
sam  er  entworfen  wajre      an  ein  permint  '"'^^' 

von  guotes  meisters  listen,      als  man  ime  jach, 
daz  man  helt  deheinen      nie  so  scct'uen  gesaeh. 

'"<   287  l)ic    mit    der    frouwen   giengen,         die    hiezen   von 

den  wegen  28G 

wielicn  allenthaliKn:       daz  leiste  manec  degen.  <-*" 


281,  2  hiot    viTtrilt  'ji'it :  ebiiiso  li  lief  iji'ton  —  /.cc  iiAniij.-». 

282.1  itilil''  prät.  von  liiihtfii,  leuchten.  —  'A  wenn  jemunil  sich  das 
Schönste  wunsclieu  sollte.  —  rieji'/ifn ,  sagen. 

283,  l  iiii'nii-  »wMi.,  Mond.  —  2  liilerliche  adv.,  Iiell,  klar.  —  4  'je/ia:liet,  er- 
höht, l'reudi}?  orrogt.  —    zifre  adj.,  stattlich,  herrlich. 

284.2  ni/it  hin,  .ihn'  ilniniji-n  ,  nicht  unterUisson  sich  zu  driingen.  —  4  lii'li 
uniie  tfit:  er  freute  sich  des  holden  Anhliikes,  wahrend  die  im  Ful- 
gcndeu  ausgedrückten  (Sedanken  ihm  das  Her/  schwer  machen. 

28.'i,  1  firrjiin ,  sich  erei|ifiien.    —    2  irun  .  HntTnuiifj.  —    3  rrciiieil'-n  mit  acc, 

meiden.  —  .iiin/lfr,  leichter,  lieber. 
2i^6,'J  enlivfir/i'n   stv.j   malen.    —   pi'/inin!  stn.,    Pergament.    —    :i  //<r  stm., 

Kunst.  —  uh  man  ime  jo'-li  ,    wie  man  von  ihm  sagte. 
237,  1  run  (Jen  wojen,  aus  dorn  We«e.    —    2  /.•/.^^•  (für  1,-iilfti'),  befolgte.  — 


56  V.    ÄVENTIUBK, 

diu  liöhc  tragenden  herzen      vreuten  manrgen  lip. 
man  sacli  in  liöhen  z(llit<n       nianec  Jierlichez  wiji. 

'28S  D6  sprach  von  Burgnnden       dtM*  ln'rre  Orrnöt:  zft7 

•  der  iu  sinen  dienest       so  püetlichen  liöt ,  '**> 

(jiinther,  lieher  hnioder,       dem  sult  ir  tnrm  alsam 
vor    allen    disen    recken:        des    räts    ieh    nimmer 

mich   povcam. 

289  Ir  h'izet  Sivridcn       zno  miner  swcster  kunun,         '    2«j 
daz  in  diu  niajret  griieze:     des  habe  wir  immer  fnimon.  '*" 
diu  nie  gefrruozte  recken,       diu  so!  in  jrrüezen  pflegen: 
da  mite  wir  iiaiien  j.'ewunnen      den  vil  zierlichen  degen.  > 

'J90  Dö  giengen  's  wirtcs  niägo  da  man  diu  helt  vaut.  2m 
sie  sprächen  zuo  dem  recken       üzer  Niderlant :  '*"-> 

"iu  hat  der  künec  erlouhit,       ir  siilt  ze  hove  gän, 
sin  swester  sol  iucJi  grüezen:      daz  ist  zen  eren  iu  getan.  > 

•_'91  Der  lierre  in  sinem  muote       was  des  vil  genii  it.  iSo 

d(j  truog  er  ime  herzen      lieb  äne  leit,  '*^* 

daz  er  sehen  solde      der  scoenen  Uoten  kint. 
mit  minneclichen  tilgenden       siu  gruozte  ^iivriden  sint. 

292  Dö  siu  den  höhgemuoten  vor  ir  stende  sach,  i'oi 
do  erzunde  sich  sin  varwe.  diu  sccene  magt  sprach :  '^* 
»Sit  willekomen,  her  Sivrit,       ein  edel  ritter  guot.'i 

dö  wart  im  von  dem  gruoze       vil  wol  geluehet  der  muot. 

293  Er  neig  ir  Hizediche:  M  der  liende  siu  in  vie.  ivi« 
wie  relite  minnecliche       er  li  der  fnunvi  n  sie!            '*^'» 


l'ST,  3  /iij/iv  trayrnäen.  Iioclietrcbcudeii ;  A'.'A«  iet  aJv. 

'.'8S,  3  al^aiii  ,  ebenso:  ihr  sollt  ihm  ciiuu  (icgendieust  erwGiscu. —  4  gtscam. 
von  yexcaiiieH ,  yeai:httmcn.  schäniPn. 

l'S!>,  2  grüf:>  :  da  im  Mittelalter  ilie  Vr;»uen  zuerst  irrQCten,  so  gilt  es  für 
eine  besonilcre  Sieufrieil  ucwitlirte  Aufzeichnung,  ilaß  er  von  Kriem- 
liilde  einen  »iruC  erhalten  goU;  vrI.  'JX'.',  3;  IW,  i.  —  3  ijejruoitr, 
negrüCt  Jiat. —  'iräezm  prlfijen:  hier  dient /i*r;/«-n  nur  »Ur  t'mschrei- 
liung  des  Verbums,  ähnlich  wie  Oe-jimfit.  —  4  i/<tciiHH^it .  für  uns 
zum  Freunde  gewonnen. 

'J^l,  4  liiij'nilin  .  feinem  Beneliraen. 

l'Jti;,  2  Tziinil--  \ira'K.\in\  (r:ÜHd>-n ,  sich,  entbrennen,  roth  werden.  —  :'.  •  . 
beim  Vocativ  nihd.   hiiuQg. 

293,  1  ,ffi:rcltc/if  adv.,  aufmerksam.  —  Münner  und  Frauen  ptlcgt«n  »ich, 
wenn  sie  nebeneinander  giengen  ,   bei  der  Hand  zu  fassen. 


WIE    SIFKIT    KKJEMHILT    ERSTE    GESACH.  57 

mit  lieben  ougen  blickeu      ein  ander  sähen  au 
der  herre   und   ouch    diu    frouwe :       daz  wart   vil 

tougoulich  getäu. 

294  Wart  iht  da  friwentliche  getwungeu  wiziu  haut  293 
von  herzen  lieber  minne,'  daz  ist  mir  nilit  bekaut,  f^' 
doch  enkan  ich  uiht  gflouben      daz  ez  wurde  lau : 

siu  het  im  holden  willen      kunt  vil  sciere  getan. 

295  Bi  der  sumerzite  und  gein  des  nicijen  tagen  294 
dorft'  er  in  sinie  herzen  nimmer  mer  getragen  '-"-'"> 
so  vil  der  höhen  vr('ud(;      denn'  er  da  gewan, 

du  im  diu  gie  fnlimde       die  er  ze  triite  wolde  hau. 

296  Do    gedähte    mancc    recke:  'hei    w;er'    mir    sam 

geschehen ,  295 

daz  ich  ir  gieuge  enheiide,     sam  ich  in  hau  gescheu,  ^'-"-'^^ 
oder  bi  ze  ligene!       daz  liez'  ich  äne  haz.  ■> 
'.    ez  gediente  noch  nie  recke      nach    einer  küuegiune  baz. 

297  Von  swelher  küuege  lande  die  geste  kömen  dar,  296 
die  nämen  al  gelichc;  niwan  ir  zweier  war.  <-'''> 
ir  wart  erloubct  küssen       den  wietlichen  man: 

im  wart  in  dirre  werlile       jiie  so  liebe  getäu. 

298  Der  kiiuec  von  Tencmarke  der  sprach  sä  zestuut:  207 
"diss  vil  höhen  gruozes  lit  maneger  ung-esunt,  ^  *^''"> 
des  ich  vil  wol  eniiffiide,       von  Sivrides  haut. 

got  euläzi;  in  nimmer  mere      komen  in  miinu  künges  laut.» 

299  Mau  hiez  dö  alleuthalben  wichen  von  den  wegen  298 
der  scccueu  Kriemhilde.      mauegen  kiieuen  degen        '-"" 


'294,  1  /riwt;nllti:/ii:  ailv. ,  freuiKUicli ,  liebevoll.  —  yetwunijin  ,  m'ilrilckt.  — 
2  con,  aus.  —  :i  län,  untorlasseii.  —  4  liutden  willen,  geneigte  Uc- 
siniiung. 

aH."),  1  ijtin  temporal,  die  anuiijiermlc  Zeit  bozeielinciul,  um.  —  3  rfn,  dort 
in  WoDiis.  —  4  i/n/ien<le  an  der  Hand,  zur  Seile.  —  Irit  stn.,  Ijicb, 
Geliebte. 

1!96,  .'1  litlii/fii.  unianneii.  —  lri:eii  äin;  luu  mit  aee.,  sieh  etwas  gern  ge- 
fallen laßen.   —  4  ui'tclt ,  um  ihre  Huld  und  Liobo  zu  gewinnen. 

297,  1  swi'lli ,  welclier  aueli.  —  2  niiimn  irar,  aeliteten. 

29S,  1  :islii)il.  sofort;  vcrstilrkt  durch  .sri ,  sogleieb.  —  2  lU^=li<irt,  liegt. — 
:t  (ins  bezieht  Bieli  auf  die  ganze  vorhergehende  ZeiJc;  enji/iHih-n 
mit   gen. 

299,2   hiieiii/iiUlr  ,  für  Kriomliilil.  — 


68  V.    ÄVK.HTirHF, 

sali  mar.  gi'ZOKcnliclio       zc  kirchfn  mit  ir  gäii. 
Sit  wart  von  ir  gosci»len      der  vil  woetliche  man. 

yOO  Do  gic  siu  ziui  dem  münstor:       ir  volgt«-  manoc  wip.  skw 
(16  was  ouch  so  gozierot       drr  kUneginno  lip,  '**' 

daz  da  höher  wünsclio       rftaiiogor  wart  verlorn, 
siu  was  da  z'ougen  weide       vi!  manetrt  m  recken  gebfirn.    l^ 

ÜOl   Vil  kunie  erlieite  JSivrit       daz  man  da  gesaiic.  m/O 

er  molite  sinen  sa-lden      immer  sa^en  ilanc  "■"' 

daz  im  diu  was  bö  wa'ge       die  er  in  lierzen  truot: 
ouch  was  er  der  sc(enen       holt  von  sciilden  t,'cnuoc. 

;i02  D6  siu  köni  uz  dem  müuster       ?.am  er  e  hete  getan,  am 
man  hat  den  degen  küencn      wider  zuo  z'ir  gän.    '    '***' 
alrest  begunde  im  danken       diu  minneclR-Tic  meit, 
daz  er  vor  manegem  heldo      s6  rehte  herlichen  streit. 

303  «Nu  lön'  iu  got,  her  Sivrit»,       sprach  daz  scanne  kint.  ;i  -j 
«daz  ir  daz  haht  verdienet      daz  iu  die  recken  sint      •"'• 
so  holt  mit  rehten  triuweu       als  ich   sie  luere  jehen." 
do  begünd'er  minneciiehe       an  froun  Krit  nihilden  sehen. 

304  ('Ich  sol  iu  immer  dienen    ,      al.«.6  spracli  dir  degen,  3ü3 
(■und  enwil  min  liouhet       nimmer  e  gelegen,  ^'"•> 
ih  enwerbe  nach  ir  willen,       sol  ich  miii  leben  hin. 
daz  ist  nach  iuwern  hulden,     min  tmu  Kriemhilt,  getan.» 

Üüö  Iure  tagen  zwelven,      der  tage  al  ieslich,  301 

sah  man  bi  dem  degene       die  maget  lobelich,  '^' 


'i'J'J,  3  '//•:ngi>nticlii>  iiUv.,  aiistiindij}.  —  4  iila  man  in  die  Kirche  gieiig,  k<.>nn(e 

er  niclit  nn'lir  an  ihrer  Seite  gehen. 
3(X(,  3  /lü/ifr,  liotlistrebender.  —  4  ouyn  tvi-iile,  Nahrung,  Lust  der  Augen. 

301,  i  kann'  ai\y.,  kaum.  —  erbfil'-  {=frbeilele),  erwartete,  konnte  erwarten. 

—  tlftunr ,  die  Mesac  zu  Ende  gelungen  hatte.  —  2  «ir/i/<  stf.,  Cilack. 
3  uiTiie  adj.  ,  gewogen. 

302,  1  Er  war  früher  aua  der  Kirche   gekommen  als  sie.    —    3  airrti    (am 

allfr  eß-nt),  nun  erat.  —  4  ruf  ii,'inf:i>-m  ht'lilf .  an  der  Spitxe  mancher 

Helden. 
3f»3,  3  niil  rehlcn  triuiren ,   in   aufrichtiger  Gesinnung.    —    4  sfhr»  an  rinrn, 

jemand  ansehen. 
304,  y  i/rifi/en,    zur    Kuho   legen.   —    3   ih    enirfrbf ,    es   sei    denn    daC    ich 

iiandle.  —  4  n,/(7»  iuirrnt  /luhlen,  um  eure  Huhl  r.u  erwerben.  —  iiiin 

fron,  ehrendes  Prudicat,  wie  franz.  itimlann: 
305,1  ifflicli ,  je<ler,  an  jedem  einzelnen  der  Tage.  — 


WIE   SIFRIT    KRIEMHILT    ERSTK    GESACH.  59 

SO  siu  ze  hove  solde       vor  ir  vriwondcu  gän. 

der  dienest  wart  dem  recken      durch  groze  liebe  getan. 

306  Vreude  unde  wünne,  vil  gra»zlichon  scal  305 
sah  man  aller  tägeliche  vor  Guntheres  sal,  '•'"^' 
dar  üze  und  ouch  dar  inne,  von  manegem  küenen  man. 
Ortwin  unde  Ilagene      vil  grözer  wunder  began. 

307  Swes  iemen  i)ü('gen  solde,  des  wären  sie  bereit  3og 
mit  voUccIicher  nuize,  die  helde  vil  gemeit.  ''*'' 
des  wurden  von  den  gesten      die  recken  wol  bekant. 

da  von  so  was  gezieret      allez  (iuutheres  laut. 

308  Die  da  wunde  lägen,       die  sah  man  für  gan:  307 
sie  wolden  kurzwile      mit  dem  gesinde  liän,                 '^'"' 
schirmen  mit  ilen  scilden      und  schiezen  manegen  scaft. 
des  hülfen  in  genuoge:      sie  beten  grn^zliche  kraft. 

309  In  der  höbgezite  der  wirt  hiez  ir  pflegen  308 
mit  der  besten  spise.  er  bete  sich  bewegen  '■"" 
aller  slahte  scande      die  ie  kimec  gewan. 

man  sah  in  vriwentliche      zuo  den  shien  gesten  gän. 

310  Er  sprach:  « ir  guoten  recken,  e  daz  ir  sceidet  bin,  300 
so  nemt  mine  gäbe :  also  stet  min  sin  '■''-'' 
daz  icb'z  immer  diene.       versma^het  nilit  min  guot: 

daz  wil  ich  mit  in  teilen.      des  bau  ich  willigen  muot.  >■ 

:]ll  Die  von  Tenemarke      sprächen  sä  zehant:  310 

«e  daz  wir  wider  riten       heim  in  unser  laut,  *•"•'' 


30j,  3  ror,  vor  ili-u  Auaou  ilirui-  VerwaiiiUoii.  —  4  dienesl ,  Dienstleistung, 
Aufmcrksaiiiküit. 

306,2  (illrr  fäyrltc/ii' :  alli-r  twje  ist  gen.  plur.,  von  (<"e/(,  jodor,  abhängig:  an 
jedem  aller  Tage:  den  Ifnilaiit  <i  bewirkt  das  t  in  /ifA.  —  4  Oeyan, 
sing,  dos  Verbunis  nach  vuraiisitehenden  zwei  Siibjoeten. 

307,  l  /;rf«v/t'/i,    treiben.    —    -J  in    reiehlicliom    MaUe.    —    3  (/c< ,    dadurch.— 

<ii<'' ri'rkd, ,   Ortwin    und    Hagen.    —    4,^  den    Begriff   ilt'i  ro/i  auf- 
nehmend. 

308,  1  für  fjän,  hcrauskoninicu.  —  3  sc/n'niien,  sich  mit  dem  SehiUle  decken 

gegen  den  geschossenen  Speer. 
3U3,  l   In,  wiilireiid.  —   2  .iir/i  heiri'iji'ii ,  sieh  losgesajtt  von.  —   4  or  mischto 
sich  leutüclig  unter  die  Schaar  der  (iiiate. 

310,  1  liiii,  von  hier.    —    2  .'/(/'«•,  (iosehenke.    —    leh  bin  so  gusonnon,  daß 

ich  es  immer  durch  i)ii(nst  vergelten  will,  woiui  ihr  meinen  Wunsch 
erfldlt.  —    4  ifillic,  bereitwillig. 

311,  2  ifiil.'i- ,  /.urdok.  — 
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wir  gern  sUetor  suono.       des  ist  uns  recken  n6t: 

wir  hall  von  iuworii  diponm     niane^'c»  lirbcn  vriwtut  tot.  ■> 

012  Liudigiibt  gflicilvt       sinor  wmid»n  was:  in 

der  vogt  von  den  Salisi-n       iiAch  stritt.'  wol  gt  iias.        '  '*> 
otcliclie  tüten       si«'  lit/cn  dar  enlant. 
dö  gie  di'r  kün«  c  Günther       da  er  Sivriden  vant. 

'•jIo  Er  sprach  /.uo  dem  recken:  ■iiu  rät'-  wie  ich  tuo.  :\\2 
die  unser  widerwinnen       die  Wfll<'nt  riten  truo,  '  ■'• 

und  gerent  sta-ter  suono      an  mich  und  mine  man : 
nu  rata,  degen  Sivrit,      waz  dirli  des  dunke  guot  getan. 

^14  AVaz  mir  die  Iiornn  hieteu,       daz  wil  ich  dir  sagen.  31$ 
swaz  tunf  liundert  nuere       goldes  mügen  tragen,         •''*> 
daz  gfeben  sie  mir  gerne,       wold'  idv  sie  ledec  län.  < 
dö  sprach  ihn*  starke  Sivrit:        daz  wior' vil  übelcg<tän. 

Ü15  Ir  ^ult  sie  Icdecliclieii       liininn  la/cii  varn:  u» 

und  daz  die  recken  edeh}      mi-re  wol  bewarn  '•^''^ 

vientlichez  riten      her  in  iuwer  lant, 
des  lät  iu  geben  Sicherheit    hie  der  beider  hcrrou  haut.  •> 

316  "Des  rätes  wil  ich  volgen.  >  dA.niite  sie  gieugeu  dan.  3i5 
den  sinen  vianden  wart  daz  kunt  getan,  ' '*> 
ir  goldes  gerte  niemen       daz  sie  da  buten  e. 

da    heime    ir     lieben     vriwenden         was    nach    den 

liernuieden    wo. 

317  Manege  scildc  volle  man  dar  scatzes  truoc:  316 
er  teilte's  äne  wäge      den  vriwmdi'n  sin  genuoc,        •'^•'* 


311,3  slaler,  fester,  dauernder;  j»/<i'if.  Vcrsoliiiung.  —  </»•».  des  Bogcbrens. 

312,1  siner  wundvn.  von  «einen  Wunden.  —  3  elili.-hr,  einige:  ironisch 
für  viele.  —  ilttr  fiilanl .  dort  im  Lande. 

313,1  tuu  conj.,  tliun  soH.  —  'J  tnif  .  in  der  Frühe,  am  nüch»ten  Moritcn. 
:t  ffcrn  IUI  •iifii.  von  jemand  lieueliren.  —  *  r<it'i  iniper. ,  mit  der  Par- 
tikel li .  die  den  Imper.  \erstilrkt.  —  den    in  Bezug  darauf. 

.'114,4  ü'"l'!  adv.,  schleclit,  un)ia«Bfnd. 

;U.S, 'J  ilaz  hängt  ab  von  <j>Ii>h  \i-hfrh)-it.  —  m.'/v.  hinfort.  —  bticarn  mit 
acc,  »ich  vor  etwas  in  Acht  nehmen.  —  4  sichrrheit  </f6<>i  mit  g«D., 
etwas  zusichern. 

31fi,  1  (li'i  iiillf.  mit  diesen  Worten.  —  :{  >>iitfn  prwt.  plur.  von  bifttn.  bo- 
ten. —  4  rriiiiHil'  »inil  aucli  hier  Verwandte.  —  ir<i,t  ir.'.  sie  hatten 
schmerzliche  Sehnsucht. 

317,  1  Nach  altgermaniecher  Weise  wird  das  Gold  in  der  SchildwOlbung 
gemessen  und  gegeben.  —  J  iriUe't,  vertheilte  davon:  Günther  ist 
gemeint.  — 
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bi  fünf  hundert  marken,       und  eteslichen  baz. 
Gernöt  der  vil  küene      der  riet  Gunthere  daz. 

318  Urlöup  sie  alle  nämen,       also  sie  wolden  dan.  317 

du  sah  man  die  geste       für  Kriemhilde  gän  ''-"' 

und  euch  da  frou  Uote       diu  küneginne  saz. 
oz"n  wart  noch  nie  degenen       möre  gei'irlöubet  baz. 


;319  Herberge  wurden  Ijero       dö  sie  von  dannen  riten.        ;5i8 
-     noch  bestuont  da  heime       mit  herlichen  siten  •*-'' 

der  künec  mit  sinen  mägen,       vil  nianec  edel  man. 
die  sah  man  tägoliche      zuo  froun  Kriemhilde  gän. 

o'20  Urlöup  euch  nemen  wolde      Sivrit  der  helet  guot:      ;ji9 
er  truwet'  niht  erwerben      des  er  da  hcte  muot.  '       '•'■-'■-' 
der  künec  daz  sagen  horte      daz  er  wolde  dan: 
Giselher  der  junge      in  von  der  reise  gar  gewan. 

821  «War  woldct  ir  nu  ritou,  vil  edel  Sivrit?  320 
belibet  bi  den  recken,  tuet  des  ich  iuch  bit,  '■'"-•* 
bi  Güntlu're  dem  künige       und  ouch  bi  sinen  man. 

hie    ist    vil    scoener    frouwen,        die    sol    man    iuch 

gerne  sehen  lim.» 

822  I>6  sprach  der  starke  Sivrit:  »diu  ros  läzet  stiin.  rt.n 
ich  wolde  hinnen  riten:  des  wil  ich  abe  gän.  <•-'• 
und  traget  ouch  hin  die  scilde.  ja  wöld'  ich  in  min  laut, 
des  hat  mich  her  Giselher     mit  grözen  triuwen  erwant.» 

^'    323,  Sus  beleip  der  kiiene       durch  vriwendt^  liebe  da.  322 

ijä  wajr'  er  in  den  landen      ninder  anderswä  '■'''' 


:U7,  3  ele.iliclien,  manclien ,  dat.  plur. 

:ilS,  3  iinil  viiclt  flä ,  und  auch  diUiin  gelicn ,  wo.  —  4  noc/i  nie  mere ,  noch 
niemals.  —  urloi/i,en  mit  dat.,  jemand  llrlauh,  die  Krlauhniss  zu  ge- 
hen, geben.  —  '■((;.  auf  bi'ssert',  aclionorn  Weise. 

311»,  1  Jrerb''ri/i' ,  der  Artikel  fehlt  in  alterthtlnilicher  Art.  —  3  vil  manft- 
edel  vian  bezieht  sieh  auf  luörif ,  als  wenn  da  stände:  iinil  stnf  mäi/i: 

320,2  i/i'i  <')•  (Ii'i  hfl''  iitiKil ,  worauf  seine  Absicht  neriehtet  war:  Kriem- 
hildens  Ijiebe.  —  4  'ii-vnn,  atibrinsien,  /urttckbriugen,  ron. 

321,  l    War,  wohin.    —    4  i,</  der  Sing.,  weil  das  Subject  das  Neutr.  ril  ist, 

froiiwci).  ist  gen.  ^ 

322,  t  .1^;«,  in  den  Stallen.  —  2  nOe  f/an,  zurücktreten,  abgehen.  —  3  Iran^i 

hin,  tragt  fort.  —  4  iTivenili'it ,  einen  vun  etwas  abwenden,  abbringen. 

323,  2  (tndi-riiid  ,  anderswo.  — 
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ftewcscn  also  sanfti*.      da  vnii  daz  c  scacli 

daz  er  iiu  tägelidic      dio  scniKU  Kriomliilde  sach. 

3'J4  Durch  ir  unmäzni  scu'nc       drr  licrrc  da  Ix-leip.  .12S 

mit  inano^pr  kurzewllo       man  nu  dio  zit  vertreip,       '^' 
wan  daz  in  twanc  ir  niinnf:       diu  gab  im  dicko  not. 
dar  iimht'  sit  dt'r  kiiene      lac  vil  jiemorlicho  tot. 


323,  3  satifli:  adv.,  angenelim:  er  hatte  nirgend  ein  so  angeoelimc«  Lvbcn 
gehabt.  —  da  Ton,  durch  «ein  längeres  Verweilen. 

324,3  U'(<fi  da:,  ausgenommen  da£:  die  Noth,  welche  ihm  dir  Liebe  ver- 
ur8actiie,  war  die  einzige,  die  er  kannte.  —  4  dm  umt»  ,  um  der  Liebe 
willen,  durch  die  Liebe. 


VI.    A  YEN  T  IURE, 

WIE  GUNTHKß  UKN  ISLANDE  NACH  BRÜNHILT  FÜOK. 

Günther  vernimmt  von  der  Scliöiiheit  der  Königin  Brünliild  in  Island, 
1'  nur  derjenige  gewinnt,  der  sie  iu  drei  Spielen  besiegt,  und  beschließt 
MO  zu  erwerben.  Siegfried  nebst  Hagen  und  Daucwart  begleiten  ilm;  nacli- 
(loni  erstercr  von  Günther  das  Versprechen  erlialten,  Kriemhild  zum  Weibe 
/,ii  bekommen,  wenn  Günther  Brünliild  erwerbe.  Von  Kriemhild  un<l  ihren 
.Jungfrauen  mit  herrlichen  Kleidern  verseilen,  fahren  sie  zu  Schiffe  nach 
Island,  wo  sie  Günthern  für  Siegfried's  Herrn  ausgeben  wollen. 


!"25  Itoniuwe  niaere      sich  huobcn  ül)er  Hin.  324 

man  sagte  daz  tlä  wicre  manec  scöone  niagodin.  '■"-"'■' 
der  gcdäht'  im  eine  crworlieii  Guntlier  der  küiiecguot: 
da  von  bcgund'  dem  rocken       vil  sere  hülieu  der  muot. 

'.-'fJ  Ez  was  ein  küneginne      gesezzon  über  sc:  325 

ir  gelifhe  cnheine      man  wesse  ninder  me.  '^-'"' 

diu  was  unmäzen  scoene,      vil  michel  was  ir  kraft. 
siu  ^cOz  mit  snellon  dogcnen       umbe  minne  den  scaft. 

127  Den  stein  warf  siu  verre,     darnach  siu  witen  spranc.  326 
swer  ir  minne  gerte,       der  muose  änc  wanc  **"*' 

driu  spil  an  gewinnen       der  frouwen  wol  geborn : 
gebrast  im  an  dem  einem,     er  liete  daz  lioubet  sin  verlorn. 


;-i,  1  Ileniuwe  adj.,  ganz  neu.  —  aick  hitohvn,  machten  sich  auf,  gelang- 
ten. —  2  da:  da  uwie ,  daß  08  gäbe.  —  4  /i'ikf/i  swv.,  Iiöc/i ,  stolz,  freu- 
dig werden. 

;'.'''',  1  iitjer  m',  jenseits  des  Meeres.  —  2  '•n/itine,  irgend  eine,  keine.  — 
iri'Hsi- ,  wusHte,  kannte.  —  4  iiiuhf ,  den  I'reiB  bezeichnend. 

:J7,  1  dar  iiiic/i .  nuch  ,  hinter  dem  Steine  her.  —  2  lini-  iran-,  (,hne  F<'hl, 
sicherlich.  -  .'1  d/iu  neutr.,  von  ilii.  —  -'/"'i  ritlerliclic  Spiele.  — 
u-ol  t/ilionn ,  von  edler  (Jeburt.  —  4  yilnasl  im  ,  mangelte  ihm :  unter- 
lag er  in  einem  der  drei  Spiele. 


64  VI.  AVKNTiunn, 

;i_'3  Dos  lit't  diu  jiincfrouwo       unmäufn  vil  getan.  327 

daz  gcvriescli  h\  dorn  Rlnf      ein  rittor  wol  gefin,       '*"' 
der  wände  sine  sinne      an  daz  scfene  wip: 
dar  umbe  munsen  helede       sit  Verliesen  lien  lip. 

Ö2!>  I)ö    sprach    licr    vogt    von    Kine:  idi    wil    nider 

an  den  sr  328 

liin  ze  rriinhilde,       swie  ez  mir  ergr.  '^^> 

icli  wil  durcli  ir  minne       wägen  niinen  liii: 
den  wil  icli  Verliesen,       sine  werde  min  wip. 

330  oDaz  wil  ich  widerraten»,  sprach  du  Sivrit.  -m-j 
«ja  hat  diu  küiieginne  sü  vreisliche  sit,  '^'" 
swer  umhe  ir  minne  wirliet .  daz  ez  im  höhe  stät. 

des  muget  ir  der  reise       liahen  wrerlichen  rät. 

331  006  wil  ili  in  daz  raten  ,  spracii  dö  Hagene,  xv) 
clir  bitet  Sivride  mit  iu  ze  tragcne  '^i 
die  vil  starken  swa^re,       daz  ist  nn  min  rät; 

sit  im  daz  ist  so  kiindec      wie'z  umbe  Prünhilde  stat.' 

332  llr  sprach:  «wil  du  mir  helfen,  edel  Sivrit,  ;ni 
werben  die  minnecliclien?  tuostu  des  ich  dich  bit.  '■''' 
und  wirt  mir  z'eime  trüto       daz  minnecliche  wip, 

icb  wil  durrli  dinen  willen       wäcren  Tre  unde  lip... 

333  Des  antwurte  Sivrit,  der  Sigemundes  sun :  332 
(gistu  mir  dino  swester,  so  wil  ich  ez  tuon,  •  '^' 
die  scannen  Kriemhilde,      ein  küneginne  her: 

so  ger  i(li  k.  iiir<  lünr«       närli  minen  arebeiten  mer.  ■ 


323,  2  PI«  ritl>>r:  all  wenn  vcn  <imiti,cr  v  .rlicr  noch  nulit  die  Rede  gewesen 

wäre;  ebenso  wurde  l.'i;t,  'i  i<ieiffried  neu  einffefulirt;  vgl.  l-lis,  1,M8, 

1.13.1.  —  3  i'-./H'/''  i'ra-t.  von  V''n<l'-n. 
329,  1  nider,  weil  sie  rlieinaliwürtü  fuhren.  —  4  »int  irm/i- .  e«  sei  denn  daC 

sie  wird. 
3X),  3  InJ/i'!  nl'ii  mit  dat.,  theuer  «u  sieben  kommt.  —  4  >iaf-«H  rat.  Terzich- 

ten;  mit  gen. 
331,1  S'',  wenn  ihr  diese  Abiirht  habt,  so.  —    2  irl.ittl,  doC  ihr  bittet.  — 

3  .tifdrr ,  Kejchwcrde. 
332,  3  :fiii,'-  trulf,  zur  Geliebten.  —    4  ici'iyfn.  «ufs  Spiel  setzen,  zum  Opfer 

bringen. 
3.">3,  2  ffi.itii  =r  git>e$l  (/(/.    —   cj  fuun  .  dir  heKon.    —    i  i-'.  wi>nn  du  mir  »ie 

gibst,  80. 
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334  «Daz  lobe  icb»,   sprach   do  Günther,       cSivrit,    an 

dine  hant,  333 

und  kumt  diu  scoene  Prüuhilt      her  in  ditze  lant,       '**" 
so  wil  ich  dir  ze  wibe      mine  swester  geben: 
so  mahtu  mit  der  scoenen      immer  vroeliche  leben.» 

335  Des  swuoren  sie  do  eide,  die  recken  vil  her.  334 
des  wart  ir  arebeiten  verre  deste  mer,  '**'• 
e  daz  sie  die  frouwen      brähten  an  den  Rin. 

des  muosen  die  vil  küenen      sit  in  grozen  sorgen  sin. 

330  Sivrit  der  muose  füeren  die  kappen  mit  im  dan,  335 
die  der  helt  vil  küene      mit  sorgen  gewan  '•^' 

ab  eime  getwerge,       daz  hiez  Albrich. 
sich  bereiten  zuo  der  verte      die  recken  küen'  unde  rieh. 

337  Also  der  starke  Sivrit  die  tarnkappen  truoc,  33u 
so  het  er  dar  inne  krefte  genuoc,  '•'*•''* 
zwelf  manne  Sterke       zuo  sin  selbes  lip. 

er  warp  mit  grozen  listen       daz  vil  herliche  wip. 

338  Ouch  was  diu  selbe  tarnhüt  also  getan  337 
daz  dar  inne  worhte  ein  ieslicher  man  '**"•' 
swaz  er  selbe  wolde,       daz  in  doch  niemen  sach. 

sus  gcwän  er  Prünhilde :       da  von  im  leide  gescach. 

339  «Nu  sage  mir,  degen  Sivrit,  e  daz  min  vart  erge,  33« 
daz  wir  mit  vollen  eren  komen  an  den  se,  '^"' 
suln  wir  iht  recken  füeren      in  pMinhilde  lant? 

drizec  tdsent  degene       die  werdent  sciere  besant.  > 

3-40  (cSwie  vi!  wir  volkes  füeren ",  sprach  aber  Sivrit,  '"^' 
«  ez  pfliget  diu  küneginne      so  vreislicher  sit , 


'■'i'.H,  1  lot/e,  gelobe.  —  </«  i/i'nc  Iiant ,  in  deine  HunJ,  mit  Handsclilag. 

rt.'i,  2  areheiten  «wv.,    MUliHul  erdulden;    hier  subatantiviscli   gebraucht.    — 

verre,  zu  iin'r  gehiirig:  viel. 
:i:iG,  1  kapi>e  swf.,    ein    das  Haupt  mit  bedeckender  Mantel;    vgl.  337,  1.  — 

flan,   von  dünnen.  —    2  mit  sori/en ,  mit  Gefahr. 
.17,  1  Al.sii ,  wenn,  sobald.  —  3  die  Stärke  von  zwtilf  Münnern  aulier  aciuei 

eigenen. 
•  l**,  1  tarnhul ,  uiiHJolitbur  niudiender  Manti^l,  wa»  tarnk<i]>pe.  —  i/etön,  bo- 

HChaffen.  —    2  V'urhte  (von  würkeii),  vollbrachte.  —  ,S  ilaz  ,  sodaß. 
:  ;.',  :t  iht  ri'cken,  etwas  von  Kecken,  irgend  welche  Kecken.     -    4  nltrolich 

wenn  du  meinst,  daß  wir  Kockoii   inilnehmon  sollen. 

NinKI.UNGRNMIil).  > 


G6  VI.   AVEKTURK, 

die  mücscn  doch  erstorben       von  ir  ulennu'it. 

ich  sol  iuch  baz  bewison,       (It^'cn  kiniic  unde  guot. 

341  Wir  Silin  in  recken  wiso  varu  ze  tal  den  Rjn.  '^'* 
die  wil  ich  dir  nennen,      die  da/,  sulen  sin. 

selbe  vierdc  degene      varn  wir  an  den  se: 

so  erwerlten  wir  die  tVouwen,      swii-'z  uns  dar  nach  <rii>'- 

342  Der  geseUon  bin  ich  einer,  der  ander  soitu  wesen,  u;» 
der  dritte  daz  si  Hagone  (wir  mugen  wol  genesen),  ''^'''> 
der  vierde  daz  si  Dancwart,       der  vil  küene  man. 

uns  endürt'en  ander  tüsent       mit  strite  nimmer  bestän.  > 

343  "Diu  maerc  wess'  ich  gerne",  sprach  der  künec  dö,  .^^o 
"6  daz  wir  hinnen  t'üeren  (des  wäre  ich  harte  vrö),  '■'■'"' 
waz  wir  kleider  seiden      vor  Prünhilde  tragen, 

diu  uns  da  wol  gezcemen:      daz  sult  ir  Gunthere  sagen.» 

344  "Wät  die  aller  besten       die  io  man  bevant,  341 
die  treit  man  z'allen  ziten       in  rriinhildo  laut.             '■-' 
des  sulen  wir  richiu  kleider      vor  der  frouwen  tragen, 
daz   wir's    iht   haben  scande,       so  man   diu   raaere 

beere  sagen.  > 

345  Dö  sprach  der  degen  guoter:  »so  wil  ich  selbe  gän  '^'' 
zuo  miner  lieben  muoter,       ob  ich  erwerben  kan 

daz  uns  ir  sccenen  raägede      helfen  prüeven  Weit, 
diu  wir  tragen  mit  eren      für  die  hrrlichen  meit. » 


:vlO,  3  ir.  auf  die  Kuni(,'iii  zu  boziclicii.  —    i  b'icisen  ,  anleiten,  belehren. 

H41,  l  in  recknn  iriif,  nacli  Art  von  Rittern,  die  auf  Abenteuer  ziehen.  — 
ze  lal.  hinab.  —  'J  diu  <1ttz  siil'n'fln,  welche  die  mit  uns  Fahrenden  sein 
sollen.  —  .1  fflff  rierd'' .  wir  beide  mit  noch  zweien.  —  4  was  auch 
die  weitereu  Folgen  dieser  Krwcrbuntf  für  uns  sein  mögen. 

.142,2  r/encscn ,  mit  dein  Leben  davonkommen.  —  4  •  m  oder  ne .  Negation, 
»nicht",  immer  in  Verbindung  mit  eiurni  andern  Worte. 

343,  3  kleider  gen.,  abhüngig  von  im.-.-  was  fUr  Kleider.  —  4  HuHthtrf,  so- 

viel als  mir.  die  redende  Person  nennt  ihren  eigenen  Namen  öfter. 

344,  1  tieeant ,  fand.  —  2  trHt  aus  Irf^'t  contrnhiert,  trttgt.  —  3  des,  deshalb.  — 

4  So,  wenn. 
34.'»,  1  so,  wenn  sich  das  so  verhalt,  so.    —   4  tru-jfn  für  dif .  nicht  tragen 
ror  drr.    wiewohl  es  auch  so  heiOen  könnte  i344.  3);    in  tragen  liegt 
der  Begriff  der   Bewegung,    vor    sie    hintragen,    indem    wir   vor    sie 
treten. 
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346  Do  sprach  vou  Tronege  Hagene  mit  herlichen  siten :  '-"^^t 
«wes  weit  ir  iuwer  muoter      sölher  dienste  biten? 

lät  iuwer  swester  hceren      wes  ir  habet  muot: 

so  wirdet  iu  ir  dienest      zuo  dirre  hovereise  guot. » 

347  Do  enböt  er  siner  swester  daz  er  sie  wolde  sehen,  342 
und  euch  der  degen  Sivrit.  e  daz  was  gescehen,  '^''> 
dö  bete  sich  diu  sccene       ze  wünsche  wol  gekleit. 

daz  kernen  der  vil  küenen      daz  was  ir  mtezliche  leit. 

348  Dö  was  euch  ir  gesindc      geziert  als  irn  gezam.  343 
die  fürsten  körnen  beide,      dö  siu  daz  vernam,           '^> 
dö  stuont  siu  von  dem  sedele.       mit  zühten  siu  dö  gie 
da  siu  den  gast  vil  edelen     und  euch  ir  brüoder  enpfie. 

349  '(Willekömen  si  min  bruoder  und  der  geselle  sin.  344 
diu  msere  ich  wiste  gerne»,  so  sprach  daz  magedin,  '■'^"> 
(iwaz  ir  berren  woldet,       sit  ir  ze  hove  gät. 

daz  lät  ir  mich  beeren      wie'z  iu  edelen  recken  stät.» 

350  Dö  sprach  der  künec  Günther:     »frcuwe,  ich  wil'z  iu 

sagen.  345 

wi^"  müezen  micbel  sorgen      bi  hohem  muote  tragen.  '^"*> 
wir  wellen  böfscen  riten       verre  in  vremdiu  lant: 
wir  solden  zuo  der  reise      haben  zierlich  gewant.» 

351  «Nu  sitzet,  lieber  bruoder»,  sprach  daz  küncges  kint,  3-10 
(lund  lät  mich  rehte  hceren  wer  die  frouwen  sint,  '^"' 
der  ir  da  gert  mit  minnen      in  ander  künege  lant.  >> 

die  iiz  erweiten  beide      nam  diu  frouwe  bi  der  hant. 


346,  2  wes,  -waruTii.  —  4  zuo,  den  Zweck  bezciclincnd.  —  hovereisi:  stf.,  Reise 
an  den  Hof.  —   wirdet  iu  yitol,  kommt  euch  zu  statten ,  hilft  euch. 

347.1  sehen,  besuchen.  —  2  da:,  der  IJosucli.  —   3  grkltit  aus  gekleidet. 

348.2  die  fiir.iten  körnen  beide  ist  abhängig  von  vernam.  —  3  sedel  efm., 
Sitz.  Sic  giong  ihnen  auf  anstUndigo  Weise,  wie  es  sich  geziemte, 
entgegen. 

349.1  si ,  soll  sein.  —  3  ze  hove  gät,  hier  auffallend  dem  KUnig  selbst 
gegenüber  gebraucht,  zu  dem  man  sonst  ze  hove  zu  gehen  ptlcgtc. 
Ks  bezeichnet  liier  oben  nichts  weiter  als  in  Qesellechaft,  namentlich 
der  l''raueii,  gehen.  —  4  ir ,  beim  Iinper.  öfter.  —  wie'z  iu  stät .  wie  es 
mit  euch  steht,  was  ihr  vorhabt. 

350.2  Iti ,  bei,  trotz.—  3  hö/scen,  gewöhnlich  hö/schen,  fiüeesehen,  den  Hof 
machen,  lioCiercn,  namentlich  Krauen. 

3.51,1  sitzet,  setzt  euch.  —  3  laut  ist  acc,  nicht  ilut. ;  wiederum  liegt  im 
Verbum  der  Begriff  der  Bewegung. 


Qf<  VI.    ÄVRNTILRH, 

'.ib2  Dö  ;;io  hiu  mit   in  beiden       da  »in  t-  da  >az,  mi 

üf  iiuiträ/  diu  riclion ,       itli  wil  wcd  wi/zon  daz,  '*'' 

{{PWdrlit  \on  guiiten  bilden .       mit  ^olde  wol  orliabfn. 
sie  nioiiten  lii  den  troiiwen       gnnte  knrzwile  liahr-n. 

u53  Friwentliihe  Idicke       und  ^'iietlicliez  sehen,  348 

des  molitc  da  in  beiden       harte  vil  gescehfn.  '*"» 

er  truoc  sie  ime  lierzen,       siu  was  im  sü  der  lip. 
slt  wart  diu  scfene  Kriembilt       des  starken  Sivride^  wip. 

354  Dö  sjiracli  der  künec  riebe:     «  vil  litbiu  swester  min  ,      '"' 
äue  dine  lielt'e       kund'  ez  nibt  gesin. 
wir  wellen  kurzwilen       in  Prünbilde  lant : 
da  bedürften  wir  ze  babene      vor  t'rouwen  berlieb  i,'ewant.' 

y;>5  Dö  sprach  diu  Junct'rouwo:      "vil  lieber  bruodermin,  '"'' 
swaz  der  niinen  helfe       dar  an  kau  gcsin , 
des  bringe  ich  iueh  wol  innen.       daz  ich  iu  bin  bereit, 
versagt  iu  ander  iemen,       daz  w;ere  Kriemhilde  loit. 

libG  Ir  sult  mich,   ritter  edele.       uilit  sorgende  biten:  " 

ir  sult  mir  gebieten       mit  herlichen  siten. 
swaz  iu  von  mir  gevalle,       des  bin  ich  iu  bereit, 
unt  tuon  ez  willeclichei-,      sprach  diu  wünneclichiu  meit. 

'6b~  "Wir  wellen,  liebiu  swester,       tragen  guot  gewant.       ■" ' 
daz  sol  helfen  i>riieveu       iuwer  edeliu  hant: 
des  volziehen  iuwer  mägede,       daz  ez  uns  rehte  stät : 
wände  wir  der  verte       hftn  deheiner  slahte  rät.» 


3J2,  l  Daa  zweite  da  dieut  zur  Verstärkung  des  ersten.  —  .«<»; ,  gesessen 
liatte.  —  2  vtatra:  stn.,  mit  WoUo  gefuttertes  Buliebett;  der  Artikel 
diu  ist  im  Nlid.  niclit  zu  Übersetzen.  —  ich  vil  >n::rn  ,  ich  glaube  «u 
wissen.  —  3  uuf  den  Matrat/en  waren  goldgestickte  Bilder. 

3.i3,  2  in  ln'idfti ,  Siegfried  und  Kriemhild.  —  3  inir  aus  i«  dniif,  intinr. 
inmc,  im.  Sic  war  ihm  so  (tbeuer),  galt  ihm  so  (viel)  wie  das 
Leben. 

.154.  2  (•-•.  unser  Vorhaben.  —  3  in  Prünhilde  lunt .  in  das  Land  l'rUuhildeus. 
gehört  zunächst  ■r.avell'-n.  —  4  de.  begründend-  darum.  —  ftedorftm 
ist  fonj.    —    ri<r  fnunircn  .  um  es  vor  den  Frauen  zu  tragen  (344,  3). 

.355,  '.'  dar  an,  in  Bezug  darauf.  —  3  l>rino'-  iuch  inifn  mit  gen.  der  Sache, 
zeige  euch,  lasse  euch  erkeunen.  —  t>n  hfrril ,  zu  ergiinxeu:  dazu 
(den).  —  4  Krifwliildr ,  wieder  — mi/-  (313,  4). 

356,  1  forgfndf,  wie  einer  der  sich  in  Sorge  befindet.  — ^3  ton  r»iV,  waa 
von  mir  ausgeht,  was  ich  tbun  kann.  —  4  toitunKlte/i ,  wonniglich, 
hold. 

357,3  rr,l:irlfn     vollcinlon .   So^cliaffeu  ;   liior  conj.  pric». 


WIK    GUNTUKR    GfiN    ISLANDE    NACH    BRÜNHILX    J'LOK.         69 

:'>58  D6  sprach  diu  juucfrouwo:       nm  merket  waz  iclrsage.    349 
ich  hau  selbe  siilen:      uu  scafi'et  daz  man  trage  '*'*' 

gesteinc  uns  üf  den  scilden:       so  wurkeu  wir  diu  kleit.» 
des  willen  was  dö  Günther      und  ouch  Sivrit  bereit. 

o59  «Wer  sint  die  gesellen»,       sprach  diu  künegin,  350 

"die  mit  iu  gekleidet      ze  hove  sulen  sin?»  '•^" 

er  sprach:  «ich  selbe  vierde.       zwene  miue  man, 
Dänewärt  und  Hagene,       suln  ze  hove  mit  mir  gän. 

'.WO  Ir  sull  vil  relitc  nierkrn       waz  ich  iu,  frouwe,  sage,   351 
daz  ich  selbe  vierde       ze  vier  tagen  trage  '■•**' 

ie  drier  hande  kleider      und  also  guot  gewant, 
daz  wir  äne  scande       iiimen  Prünhildc  Lint.» 

:i(il  Mit  guotem  urluubc       die  lierren  schieden  dan.  352 

du  liiez  ir  juncfrouwen       drizec  meide  gän  '^*'* 

iiz  ir  kemenät<'n       Kriemhilt  diu  künegin, 
die  zuo  solheni  werke       beten  grcezlichen  sin. 

'M2  Die  arabischen  siden       wiz  also  der  sne  353 

unt  von  Zäzamanc  der  guoten      grüeu' alsam  der  kle,  '■'"*•' 
dar  in  si<'  leiten  steine;       des  wurden  guotiu  kleit. 
selbe  sneit  sin  Kriemhilt ,       diu  vil  herliche  meit. 

'M'6   Von  vrcmder  visce  hinten       Itezoc  wul  getan  354 

ze  sehene  vremde'n  Hüten,       swaz  man  der  gewan,     ''^'* 
die  dahten  sie  mit  siden ,       so  sie  sie  solden  tragen. 
IUI  lueret  michel  wunder      von  der  liebten  wsete  sagen. 


.■t.')8,  w'  tiaye,  bringe.    —    3  ijt'stijiiu;  gtii.,    Eilulsteiae.    —    4  tlen  willen  lji:rvil, 

dazu  bereitwillig. 
.1.59,  Ü  :e  lioov,  am  Hofe,  nämlich  l'rünliildcns.  —  3  luim;  man,  nicht  ;;(('nc;- 

*()0,  'J.  3  An  jcden\  der  vier  Tage  wollen  sie  dreimal  die  Kleider  wechseln. 

tiil,  1  .1///  (jiiiilfia  Hiioiihe ,  nachdem  aie  freundlich  sieh  vorabHeliiedet  hat- 
ten. —  "J  jiint:J'rouwen  ist  gen. ,  dreilMg  Milgde  unter  ihren  .Jungfrauen. 
Dienerinnen.  —  .'/(!«,  kommen.  —  4  die  auf  Bulche  Arljeit  sich  sehr 
gut  verstanden. 

ir>'-', 'J  <(i'r  rjiiulcii ,  nilnilieh  .ii'</c/i.  —  3  dar  iu  sii:  Ifitfit  ist  der  Hauptsatz; 
'/((.'  iirt'ibiHchfH  nide»  steht,  llul^erhftIb  der  Coustruction,  voran.  — 
(/«.< ,  davon. 

:i('>H,  1  l)fii>r  stm.,  Unterfutter.  —  ü  eri'imlf'n-^  freineiln  den,  den  Menschen 
«iiiiderbiir  an/.iisehcn.     -     3  diilitfn  iiriet.  von  ilrckt'ii.  —  ml,  wie. 


70  VI.    ÄVKNTIUBB, 

SG-i  Vou  Mtirrocli  üz  dein  lundo  uud  oucli  voa  LybU^i  ha 
(lio  aller  besten  sideu       die  ie  mer  gcwan  '*''•" 

deheiiies  kimefres  küniie,       der  luteu  sie  genuoc. 
wol  lir  duz  seinen  Krieniliilt     daz  si  in  holden  willeu  truoc. 

365  Sit  sie  der  liüiien  vcrti-       lieten  nu  i^'igrrt,  xso 

litrniihe  veden-       diihten  si  ünwrrt.  "'^' 
pfi'llf  drobe  lägen       swarz  alsam  ein  kol: 

daz  noch  snellen  lieli>den       stiiende  in  höhgeziten  wol. 

360  Uz  arabischem  tioldc       vil  gesteines  seein.  357 

der  frouwen  uumuoze       diu  newas  niht  klein :  "'*' 

inre  siben  wochen      bereiten  sie  diu  kleit. 
dö  was  ouch  ir  gewset'en      den  guoten  recken  bereit 

367  Dö  sie  bereitet  wären,  du  was  in  üf  den  Hin  .wi 
gemachet  füzeclichen  ein  starkez  sciffelin,  "^•''' 
daz  sie  tragen  solde       vol  nider  an  den  se. 

den  edelen  jiinctrouwen      was  von  arebeiteu  we. 

368  D6  sagte  man  den  recken,  in  wieren  nu  bereit,  "^''' 
diu  sie  da  fiieren  solden,       ir  zierlichen  kleit, 

also  sie  da  gerten.      daz  was  nu  getan: 

done  wölden  sie  niht  langer       bi  dem  Rihi-  besten. 

369  Nach  den  hergesellen  wart  ein  böte  gesaut,  35? 
ob  sie  wolden  scouweu  niuwez  ir  gewant,  "^* 
ob  ez  den  beiden  wa?re      ze  kurz  und  ze  lanc. 

ez    was    in    rehter    mäze:        des    sageten    sie    den 

frouwen  danc. 

370  Für  alle  die  sie  körnen  die  muoseu  in  des  jehen  ^^^ 
daz  sie  zer  werlde  beten       bezzers  niht  gesehen. 


364,  1  Zu  verbinden:  u:  il'-tn  inn'lf  vun  Murroch.  —  3  /lünnc  stn.,  Geachlecht- 

—  4  lii-  seinen,  zeigte.  —  "i,  Guntlicrn  und  seinen  Boalcitem. 
365,1  hö/ifn,  auf  hohes  Ziel  gerichteten.  —    2  r-v/r-r»-  stf.,  Pel/.werk.  —  iin- 

irert .  gering;  erschien  ihr  zu  gering  fttr  den  bezciohnetcn  Zweck.  — 

3  pfeltf  stm.,    ein   feines    Seidenzeug;    die  i'f'llf  bildeten  den  Ueber- 

zug.  —  4  ilii: ,  was. 
366,4  du,  zu  dersellbcn  Zeit. 
367,  1  tiereitet ,  ausgerüstet.  —  ü/  den  Hin  ,  um  auf  den  Rhein  zu  fahren.  — 

3  toi,  vollständig.  —  4  wa*  tv^ ,  sie  hatten  «-iel  Mulie. 
36tl,  2  diu,    auf  H-it  bezüglich.    —    3  du:  tfos  nu  pciän  .    diese    Kunde  war 

ihnen  zugekommen. 
370,1   Für    alif  — körnen;     wir   würden    nbd     .•..ti*tri>i.T..i,      ,,;-    i\,-    j,»    .•,■ 

kumfn.  — 
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des  mohten  sie  sie  gerne       da  zc  hove  tragen : 

von  bezzer  recken  waete      künde  niemen  niht  gesagen. 

;;71  Vil  groezllche  danken      wart  da  niht  verdeit.  360 

dö  gerteu  urloubcs       die  recken  vil  gemeit:  *''^®' 
in  ritterlichen  zühten       die  herren  täten  daz. 

des  wurden  liehtiu  ougen      von  weinen  trüeb'  ünde  naz. 

oT2  Siu  sprach  :  c  vil  lieber  bruoder,     ir  möhtet  noh  bestän  36i 
unt  würbet  ander  frouwen      (daz  hiez'  ich  wol  getan),     '•'*'* 
da  iu  so  sere  enwäge       stüende  niht  der  lip. 
ir  muget  hie  näher  vinden       ein  also  hochgeboren  wip.» 

'■j~o  Ich  wajn'  in  saget'  ir  herze      daz  in  da  von  geschach.  362 
sie  weinten  al  geliche,       swaz  fernen  gesprach.  ''^'> 

ir  golt  in  vor  den  brüsten      wart  von  trähenen  sal: 
die  vielen  in  genote      von  den  ougen  hin  ze  tal. 

•  iT4  Siu  sprach:  oherre  Sivrit,       lät  iu  bevolhen  sin  363 

iif  triuwe  und  üf  genäde       den  lieben  bruoder  min,     '^-* 
daz  im  iht  gewerre      in  Prünhilde  lant.» 
daz  lobte  der  vil  kiiene       in  froun  Kriemhildo  haut. 

:;75  Dö  sprach  der  degen  riebe:      »ob  mir  min  lip  bestät,  364 
so  sult  ir  aller  sorgen,       frouwe,  haben  rät.  '■'*'' 

ich  bringe'n  iu  gesunden       her  Mider  an  den  Rin: 
daz  wizzet  sicherlichen.'       im  neic  daz  sc«ne  magedin. 

-JTG  Ir  goltvarweu  scilde       man  truog  in  üf  den  saut  .-wr» 

unde  brälit*'  in  zuo  z'i'n      allez  ir  gewant.  '■'*'' 


:J70,  4  kundr,  conj.  könnte,  mit  künde  wecliaelnd.    —    'le.^wn'n,    verstärktes 

sagen. 
:t71,  1  vrdeil-r-renlai/t't,  vorschwiegen. 
'M2,  1  Sin,  Kricmliilii.    —    ir  inühtet ,  ihr  tiüttet  Grund  dazu.    —    -'  würbet, 

solltet  werben  um.   —    H  enivi'nje  ntön,  auf  der  Wage  stehen,  gefährdet 

sein.  —  4  n/.vo',  ebenso. 
.'.73,1  ildz,  was;    'lesrhitch ,  später  geschali.    -•    2  al  rjel'tclif ,  alle.    —    Was 

jemand    auch    (zum   Tröste,    zur   Beruhigung)    sprechen _  moohte.  — 

3  Irälii-nen  dat.  plur.  von  traben.   —   sal,  trilbe.  —   4  ijenöle  adv.  von 

ijenirle,  eifrig,  sehr. 
:;74,  2  Ä/ bezeichnet  die  Krwartuug,  Hoffnung.  —  3  ;/«io«tc»  stv.,  im  Wege 

sein,  schaden;  ilil  hat  negativen  Sinn.  —  4  lol>te ,  gelobte. 
:'.7.'),  1  Ijealäl,  ,  bleibt:  wenn  ich  am  Loben  bleibe.  —  2  haben  rät,  outniUiou, 

entbehren.  —   ;i  brimjrn  =  hriynjf  in. 
;7(),  2  3110  z'in,  daliin  wo  sie  waren.  — 


72  VI.  AVP.NTirRK, 

ir  ros  hiez  man  in  ziehen:       sie  wulden  riten  dan. 

(lA  warf  von  srn-noii  froiiwrn      vil  niirhfl  weinen  getan. 

377  D6  fatuiinden  in  den  vensteru  diu  niinnecUchen  kint.  ^m 
ir  seif  mit  dem  segele  daz  ruorte  ein  liölier  wint.  '^*' 
die  stolzen  liergesellen       die  säzen  Af  den  KIn. 

d6  sprach  der  künec  Günther:       «wer    sol    nu   seif- 

nieister   sin?" 

378  '  Daz  wil  ich  •',  si>racli  Sivrit:     "icli  kan  iucli  üf  der  tliioi    ;67 


'■»•, 


hinnen  wol  gefüeren,       daz  wizzet,  lielede  fnmt. 

die  rehten  wazzersträzen      die  sint  mir  wol  liekant.  ■ 

sie  sciedon  vro-lidion       i\z  der  Biirpondfn  laut. 

379  SiVrit  dö  ij.ilile       ein  scälteu  gcwaii :  36« 

von  Stade  begunde  schichen       der  kreftifii.'  man.  '*^' 

nünther  der  kiiene       selbe  ein  ruoder  nam. 
(!ö  hiiobcn  ^itii  von  lande       die  snellen  ritter  lobesam. 

3bO  Sie  l'uorten  riche  spise ,       dar  zuo  guoten  wiii ,  :i6!> 

den  besten  den  man  künde       vinden  umbe'n  Rin.        "^' 
ir  ros  diu  stuouden  scöne,       sie  heten  giiot  gemach, 
ir  seif  daz  gie  vil  ebene:       vil  Kitzel  leidrs  in   gescacli. 

381  Ir  vil  starken  segclseil       wurden  in  gostraht:  3to 
,.   sie  fuoren  zweinzec  niile      e  daz  ez  wurde  naht,         "*"' 

mit  eime  guoten  winde      nider  gegen  dem  se. 

ir  starkez  arebeiten      tet  sit  den  höhgeniuoten  we. 

382  Au  dem  zwelften  morgen,  so  wir  htereu  sagen,  .^-I 
heteu  sie  die  winde  verre  dan  getragen  """ ' 
gegen  Isensteine      in  Prünliilde  laut: 

daz  was  ir  delieinmi       niwan  Sivride  erkant. 


376,  3  iiehen  ,  herbeiführeu. 

.■)77,  2  mit,  zugleich  mit.   —    niorU  pritt.  von  tüfren.    in  Bewegung  setzen. 

—  3  s<i:fii  .  schifften  sich  ein. 

379,1  scalle  swf.,    Stange  ztuu  Furtstoßen  «Ic«  Schiffes.    —    •j^tcan.    erpriff. 

—  4  huoben  sich  .  setzten  «ich  in  BcwojfunK. 
.'160,3  umbe'it  =  itmli''  ihn.  —   3  ymitrft ,  Itpquonilirbkeit. 

Ml,  1  gextruht  part.  von  .iti-e':ken  .  ausstrecken.  —  4  artbnUn  .  anstrengen, 
AnstrcnKung. 

Mfi,  4  erkant .  bekannt;  Bozieliung  auf  eine  frühere  Bekanntschaft  Sieg- 
fried's  mit  l'rünhild,  einen  früheren  Besuch  auf  Iscnstein,  dessen 
ZaeammcnhanB  aber  ohne  die  nordische  Sage  unverstundlich  ist. 
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'.83  D6  der  künec  Guntlier      so  vil  der  bürge  stich  372 

und  ouch  die  witen  marke,      wie  balde  er  do  sjjracli!  ••*•"> 
»saget  mir,  t'riwent  Sivrit,       ist  in  daz  bekant, 
wes  sint  dise  bürge       und  oucli  daz  herliche  lant?» 

384  Des  antwurte  Sivrit:       »cz  ist  mir  wol  bekant.  .na 

ez  ist  PrünhiUle       liut  ünde  lant  *-'''^'' 

und  isenstciü  diu  veste,       als  ir  mich  hörtet  jehen. 
da  muget  ir  noch  hiute       vil  sc(ener  fröuM'on  gesehen. 

iSb  Unt  wil  in  beiden  raten,       ir  habet  einen  niuot,  ;j74 

ir  jehet  geliche,      ja  dunket  ez  mich  guot.  '*'^' 

swenne  wir  noch  hiute       für  Prünbilde  gän, 
so  müezen  wir  mit  sorgen       vor  der  küneginne  stän. 

.8tj  So  wir  die  niinneclicheii  bi  ir  gesindc  sehen,             375 

so  sult  ir,  helede  maere,  wan  einer  rede  jehen,        '■"*■'' 

Günther  si  min  herre,  und  ich  si  sin  man: 

des  er  da  hat  gedingen,  daz  wirdet  ällez  getan.» 

.^7  Des  wären  sie  bereite      swaz  er  sie  loben  hiez.  376 

durh  ir  übei'müetc       deheiner  ez  niht  liez,  '''"•> 

sie  jähen  swes  er  wolde:       da  von  in  wol  gesaich, 
(lö  der  künec  Günther       die  sccenen  Prünbilde  sach. 

;s8  (.Jane  lob'  ih'z  niht  so  verre       durch  die  liebe  diu      '•'■'"' 
so  durch  dine  swester,       daz  sccene  magedin. 
diu  ist  mir  sam  min  sele       und  so  min  selbes  lip: 
ich  wil  daz  gerne  dienen       daz  siu  werd«'  min  wip. » 


••4, '2  fis  gehört  l'iiiuliildi'  Volk  iiml   I<aii(l;    liitl   kuiui  Singular    geiu ,  aber 

auch  für  liiili-  stehen. 
>--,'i,  1  (■/•  habet  einen  niiiot ,    (lall   ihr  cinmüthiK  (in  eurer  Aussage)  seid.  — 

'J  geliche  adv.,    uul'  gluichi-   Weise,  übereinstimmend. 
i'^<!,  2  nitvre  adj.,  berühmt,  lierrlicli.  —   3  man,  Lclicnsmann.  —  4  niimlicli 

wenn  ihr  meinem  Käthe  fulgt. 
^7,  ]  hereite  adj.,  bereit.  —  '1  wiewohl  sie  übermüthig  waren,  so  folgten  sie 

doch  seiner  Anordnung. 
'»■s,  1  ih^^ich,    und   so    iifter    im    Auslaute    /(    für    cli.    —     ceire ,    sehr.  — 

4  dienen,  durch  Dienst  erwerben. 


vir.    AVK  NTIURE, 
WIK  01.NTHJ::B  pbünhildk  okwan. 

Uunther  und  seine  Begleiter  luudcn  in  I^icnstein.  l'runhiKl  wülint, 
Siegfried  komme  um  »ie  zu  werben.  Sie  rtijtet  sich  zu  dem  Kampfspiele; 
Siegfried  holt  aus  dem  Scliiffc  die  Tarnkappe  und  voUhriupt,  unsichtbar 
neben  Günther  gtebcnd,  den  Gerwiirf  und  fStoinwurf,  nodaß  Prünhild  »ich 
von  Guntlier  für  besiegt  erklärt  und  ihre  Mannen  ihm  hnldigen  heißt. 
Siegfried,  der  die  Tarnkappe  wieder  ins  Schiff  getragen,  Htellt  sich  aI« 
erwarte  er,  der  Kampf  werde  erst  beginnen.  PrUnhild'.t  Mannen  sammeln 
sich;  Siegfried  reist  ab,  um  der  Kibelungen  tausend  Mann  zu  holen. 


389  lu  den  selben  ziten  du  was  ir  seif  gegän  a77 
der  bürge  also  nähen:  dö  sah  der  künec  stän  '^' 
oben  in  den  vcnstern      vil  manege  scoeue  meit. 

daz  er  ir  niht  crkande,      daz  was  Gunthere  leit. 

390  Er  vrägte  Sivride,       den  gesellen  sin:  378 
(ist  iu  daz  iht  künde      umb'  disin  raagedin,                '"^^' 
die  dort  hör  nider  scouwont       goin  uns  üf  die  vhiot? 
swie  ir  horre  heize,       sie  sint  vil  höbt'-  gemiiot.» 

391  I>6  sprach  der  horre  Sivrit:  >  nu  siilt  ir  toiigen  spehen  .u;^ 
uuder  den  juucfrouwen,  und  sult  mir  danne  jehen  '*"• 
weihe  ir  nenien  woldet,      betet  ir's  gewalt. » 

(daz  tuon  ich",    sprach  Günther,       ein  ritter  küen' 

unde   halt. 


899,1  In  den  selben  tUr")! .  inzwischen,  wiihrend  sie  so  miteinander  spra- 
chen. —  iif-'ji'in  part.,  gekommen.  —  4  ir  ist  plur.  (gen.  von  niht  ab- 
hiiugig),  auf  das  collect! ve  in<in<r)e  iifil  bezuglich. 

390,3  iht,  irgendwie,  etwa.  —  umh' ,  in  Bezug  auf. 

391,  3  hfift  ir's  gfirall ,  wenn  ihr  Micht  darüber  zu   entscheiden  hattet. 
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o92  (.  S6  sihe  ich  ir  eine      in  jenem  venster  stän,  380 

in  snöwizer  waete:       diu  ist  so  wol  getan,  '^^^ 

die  wellent  miniu  ougen      durcli  ir  scoenen  lip. 
ob  ich  gewalt  des  hete,       siu  müese  werden  min  wip.» 

:yy.l  (Dir  hat  erwolt  vil  rehte      diner  ougen  sein:  38i 

ez  ist  diu  edele  Prünhilt,  daz  scosne  magedin,  '■*^"-' 
nach  der  din  herze  ringet,  din  sin  unt  ouch  der  muot.» 
elliu  ir  gebaerde       diu  dühte  Guntheren  guot. 

'4  D6  hiez  diu  küneginne      üz  den  venstern  stän  382 

ir  herliche  mägede:       sin'  solden  da  niht  stän  ''*''^' 

den  vremdeu  an  ze  seheue.      des  wären  sie  bereit, 
waz  dö  die  vrouwen  täten ,      daz  ist  uns  sider  ouch  geseit. 

■'>'>b  Gegen  den  unkunden      strichen  sie  ir  lip ,  383 

des  ie  site  heten      diu  waetlichen  wip.  <*'^' 

an  diu  engen  venster      körnen  sie  gegän, 
da  sie  die  helde  sähen :      daz  wart  durh  schöuwen  getan. 

.  tij  Ir  wären  niwan  viere,      die  körnen  in  daz  lant.  '*''• 

Sifrit  der  küene       ein  ros  zöch  iif  den  sant; 
daz  sähen  durch  diu  venster      diu  wsetlichen  wip : 
des  dühte  sich  getiuret      des  künec  Guntheres  lip. 

■\'jl  Er  habt'  im  da  In  zounio       daz  zierliche  marc,  *'*'* 

güot  ünde  schcene,      vil  niichel  unde  starc, 
unz  der  künic  Günther      in  den  satel  gesaz. 
also  diente  im  Sifrit :       des  er  doch  sit  vil  gar  vergaz. 


.12,  1  So  sihe  ich,  ich  sehe  also.    —    3  wellent,   wählen,  gcwohulich  wein!; 

daa  doppelte  l  erklärt  sich  aus  IJ  (ahd.  weljun). 
■  I  i,  4  elliu  nom.  sing.  fem.  von  al. 

;>>,  l  stän,  treten.  —  ,1  zum  Anblick  für  die  Fremden. 
393,1  Gegen,  die  Erwartung  ausdrückend:  in  Erwartung,  im  Hinblick  auf. 

—  strichen  stv. ,    putzen.    —    2  /c,   immer;   </?*  hängt  von  sile  ab.  — 

4  dur/i  schuitwen ,  um  zu  sciiauen. 
306,  2  zoch  ,  führte  ;  nüiulich  das  Koss  ,  auf  welchem  Günther  reiten  sollte. 

Siegfried  thut  das  ubsiciitlich,  um  »ouleicli  seine  dienstbare  Stellung 

zu  Günther  auszudrücken.  —  4  di's ,  dadurch;  nämlich  daß  Siegfried, 

der  selbst  ein  König  war,  sein  Ross  führte.  —  tiuren,  werth  machen, 

an  Werth  erholien. 
397,  1   Kr,  .Siegfried  i  haOfc .  hielt.  —   3  geui:,  sich  gesetzt  halte. 
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;i9S  Dö  /.üh  tr  ouch  daz  siiic       von  iIl-iii  schiff«.'  ilaii.  '♦"'i 

er  lu'tf  solhon  difiiest       vil  selten  ö  gctikii, 
daz  er  bi  stegereife      gestüende  ie  helede  iner. 
daz  sAhon  durrli  diu  venstcr       die  vrouwen    scIkimi' 

iiiidi'   Jk'I. 

;i90  Jülitc  in  ciiH  r  niazr       diu  lieidni  vil  ^leim-it  im 

von  snelilanker  varft'i-       ir  ros  nnt  oucli  ir  kleit 
wikren  vil  pclielie,       ir  Schilde  wol  getan: 
die  lullten  vnn  den  liandrn       dtn  vil  wjetliclien  man. 

-100  Ir  sätele  wol  gest einet,       ir  t'ürliüege  smal:  .•J^.■, 

sie  riten  lierliche       für  l'rünliilde  sal :  '*' 

dar  an  liienjjen  scliellen       vfui  liehtem  golde  röt. 
sie  körnen  zu<>  dem  lande       als  e/,  ir  rllen  in  (;<l»öt . 

401  Mit  sjiern  niuweslitt'en.       mit  swcrtm  wol  getan,  ''  ' 

diu  üf  die  sporn  giengen       drn  wietliclien  man: 
diu  fuortcn  die  vil  küenen,       sehäriil"  unde  breit, 
daz  sach  alliz  rrünliilt,       diu  vil  iH-rlichc  meit. 

•402  Mit  im  kom  dö  Dancwart  unt  ouch  Ilagene.               ins 

wir  beeren  sagen  ma?re,  wie  die  dcgene                      '*"> 

von  rabenswarzer  varwe  truogen  richiu  kleit. 

ir  Schilde  wären  scluene,  micliel,  guot  und«'  )>rcit. 

40o  Von  Indiä  dem  landi'        man  sah  sie  steine  tragen;      ;(&? 
die  kös  man  an  ir  wa-te       vil  herliche  wagen.  '*'-' 

sie  liezen  äjie  huote       ir  schitlVl  bi  der  fluot: 
sus  riten  zuo  der  bürge       die  brldi-  küene  unde  guot. 


31»8, '.'  »eilen,  auch  liiiT  im  8iuiio  vini  iiiviiiaU.  —  :i  ulrgerri/  »Im.,  Steig- 
bügel. 

39:t,  1  in  eini'i-  tiniit-,  itberein-'timmi-nd.  —  4  luind^n  .  der  Dativ  pltir.  lautet 
dO  und  lienilin. 

KM),  1  gf.iteinet ,  mit  Edeluteinen  Kusclimikckl.  —  .1  i/i/r  iin.  an  den  Sat- 
teln. —  4  als  —  ijfbi'it,  wie  c8  ihrer  Kraft.  Wehrhafliokiit  an- 
gemcBsen   war. 

401,1  niuireslißen .  ncugeschliffen.  —  '.•  tif.  bis  auf. 

402,  1   Vit  im.  mit  Sie|j;fricd.  —  ;t  woiDo  KU-idcr  hiitton  demuacli  nur  Sieg- 

frioil  und  Ctuiither,  Hagrn  und  Dancwart  dauegen  schwarze. 

403,  2  tragen  swv.,    sich    bewegen;   hier   von   dem   gleichnam    beweglichen 

Schimmer  der  Edelsteine.  —  .S  line  hitol* .  ohne  Aufsicht. 
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404  Sehs  iint  alizec  turne       sie  sähen  drinne  stän,  38« 

(In  pälas  wite       unt  einen  säl  w61  getan  '^''' 

von  edcleni  marmelsteine       grüene  alsam  ein  gras, 
dar  inne  selbe  Prünhilt      mit  ir  ingesinde  was. 

4i)5  Diu  burc  was  entslozzen,       vil  wite  üf  getan.  389 

dö  liefen  in  engegeue       die  Prünhilde  man  '-"^' 
unt  enpfiengen  dise  geste       in  ir  vrouwen  lant. 

ir  ros  liiez  man  belialden       unt  ir  schilde  von  der  hant. 

40G  Dö  sprach  ein  kameraire :  « ir  sult  uns  gelten  diu  swert  390 
unt  ouch  die  liebten  bi-ünne.»  «des  sit  ir  ungewert»,  '•"•'■' 
sprach  von  Ti'onege  Ilagene:  «wir  wellen  s' selbe  tragen.» 
dö  begonde  im  Sifrit       dfi  vdii  diu  rehten  mrere  sagen: 

((»7  «Man  i)tiig<'t  in  dirre  bürge,  daz  wil  ich  in  sagen,  391 
daz  n(>heine  geste      hie  wafen  sulen  tragen.  '''"'> 

nu  lät  siu  tragen  hinnen:       daz  ist  wol  getan.» 
des  volgte  vil  ungerne       Ilagene  Guntliercs  man. 

4i)8  Man  hicz  den  gesten  scenken      unt  scaffen  ir  gemach.  392 
vil  manigen  snellen  recken       man  da  ze  hove  sach      '^'"* 
in  fürstlicher  wsete      allenthalben  gän: 
(loch  wart  michel  schouwen       an  die  kiicnen  getan. 

109  Do  wart  vrouii  l'rünliiblc       gesaget  mit  ma3ren  '^''^' 

daz  Ulikunde  recken       da  komen  wahren 
in  lierliclicr  waite       gevlozzen  üf  der  Üuot. 
dA   von  ])egonde  vragcn       diu  maget  scaMie  undc  guot. 


104, 1  drinne ,  iu  der  Burg.  —  4  dar  inne,  in  dem  Saale. 

•IDJ,  1  entslifien,  aufschlic/ien.  —  3  lant  ist  acc.  —  4  beliuldvn ,  ihnen  ab- 
nehmen und  aufheben. 

■l'Mj,  2  den  .nt  ir  finf/<:wi'rt ,  ilieses  Verlangen  (gewähren  wir  euch  nicht.  — 
4  begonde,  Nebenform  von  hegnnde.  —  da  ron ,  in  Bezug  darauf.  — 
diu  rehten  vimre ,  den  recliten  Uericlit,  niimlich  wie  es  .Sitti'  um  Hofe 
l'rünhildens  wäre  (407,  1). 

1117,2  neliein,  kein.  —  3  liinnen  .  liinweg  von  liior. 

ms,!  ncenken,  Wein  einschenken  zum  Hewillkommnungstruuko.  —  trecken, 
i'rUnhildens  Kecken.  —  .1  (iltenl/mlhen ,  von  allen  Seiten.  —  4  rfoc/i, 
wiowolil  aucli  i'rUnhildens  Kecken  iu  fürstlicher  Kleidung  orschiouon, 
so  ricl\toto  sieli  die  Aufmerksamkeit  doeli  auf  die  Fremden.  —  wart 
schuuwen  getan  an,  sie  wurden  angeschaut. 

lo9,  1  sagen  mit  inwrun  ,  gewöhnlich  nagen  imrre,  berichten.  —  3  gerl!>::en, 
gesegelt,  gefahren.   —  4  da  ron,  dnshalb. 
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410  "Ir  bult  mich  läzen  hoercn«,  sprach  diu  künogln.  »s 
"wcr  (lio  vil  unkuiiden  rockon  mugen  sin,  '^'" 
die  in  minor  bürge       06  hrrllcho  stän, 

iint  durch  wt'-s  lioin*       dii^  hflde  hrr  gfvartn  hän.- 

411  Dö  spracli  «'in  ir  gOHinde:  vrouwo,  ich  mac  wol  johen  3»« 
daz  ich  ir  dclioinon  nie  mi-r  habe  gesehen:  '**' 
wan  geüchc  SiVritlt-       ein*'r  drundor  stät. 

den  siilt  ir  wol  cnpfälioii :       daz  is^t  mit  triuwen  min  rät. 

412  Der  ander  der  gesellen  der  ist  so  lobelich:  '^" 
op  er  gewalt  des  hiHe,      wol  wser'  er  künic  rieh 

op  witen  l'ürsten  landen ,      und  mäht'  er  diu  hän. 
man  siht  in  bi  den  andern       so  rehte  herliche  st4n. 

413  Der  dritte  der  gesellen  der  ist  so  gremeüch  '*"' 
unt  doch  mit  schoeneu  libe,      küneginno  rieh, 

von  swinden  sinen  blicken ,      der  er  so  vil  getuot. 
er  ist  in  sinen  sinnen,      ich  waene,  grimme  gemuot. 

414  Der  jüngeste  drunder  der  ist  so  lobelich:  '*^'" 
magetlicher  ziihte      sih'  ich  den  degen  rieh 

mit  gi'iotem  gekeze      so  minnecliche  stän. 

wir  möhten'z  alle  fürhten,      het  im  hie  iemen  iht  getan. 

415  Swie  blide  er  pflege   der    zühte,       und   swie  secene 

si  sin  lip  ,  '■***' 

er  möhte  wol  erweinen      vil  wtetlichiu  wip , 
swenn'  er  begonde  zürnen.       sin  lip  ist  so  gestalt, 
er  ist  in  allen  tugenden      ein  degen  küene  unde  balt.» 


410,  -4  eurn,  hier  mit  hän  verbunden,  sonst  mit  stn:  vgl.  •iSl,  2. 

411,  1  f.in  ir  ijp^inde .  einer  ihrer  Diener;    gesinde  ist  hier  Bwm.    —    3  tcan. 

außer;  er  beschränkt  damit',  was  er  eben  gesagt,  daA  er  keinen  der 
Fremden  je  gesehen  habe. 

412,2  op  ,  wenn;  gcwohnlicli  o'' .  »bf.  —  3  o//  priep.,  gewöhnlich  cb .  über. 
—  unt.  wieder  am  Beginn  dos  Conditionalsatzes.  —  inahte ,  gewöhn- 
lich rnv/ilf ,  aber  die  Form  mit  <j  ist  die  ursprungliche.  —  diu 
nämlich  lunt.  Dieser  zweit«  ist  Günther;  'der  dritte  (413)  Hagen,  der 
vierte  (414)  Dancwart. 

41.3,1  ffreinelic/i,  grimmig,  finster,  leicht  erzürnt.  —  3  ri/i,  wegen,  in 
(/rfineltc/i  gcUürig.  —    su-inile .  stark,   furchtbar. 

414,  2  vutg'lllcher  :ühte.  in  jungfräulichem  Benehmen.  —  3  gclxzt  stn.,  Bil- 
dung, Benehmen. 

41.'>,  1  biitlt  adj.,  heiter,  frühlich.  —  ffifjt  dfr  zühtt .  sich  (anstandig)  be- 
nehme. —  ['i  tru-eint-n .  zum  Weinen  bringen.  —  u-ip ,  deren  Mannor 
er  im  Zorn  des  Kampfes  tüdlet.  —    3  stn  —  gatall.  er  sieht  lo  au». 
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416  Dö  sprach  diu  küneginne:  "iiu  brinc  mir  min  gewant.  305 
unt  ist  der  starke  Sifrit  komeii  in  ditze  lant  '■^' 
durch  willen  mincr  minne,       ez  gät  im  an  den  lip. 

i'ne  fürlite  in  niht  so  sere      daz  ich  werde  sin  wip. » 

417  Prünhilt  diu  schoene  wart  schiere  wol  gekleit.  396 
dö  gie  mit  ir  danuen  vil  manic  schceniu  meit,  '■"'■' 
wol  hundert  oder  mere:      gezieret  was  ir  lip. 

ez  wolden  sehen  die  geste      diu  vil  wjetlichen  wip. 

418  Da  mite  giengen  degene  da  üz  Islaut,  397 
die  l'rünhilde  recken:  die  truogeu  swert  enhaut,  '^-'^' 
fünf  hundert  oder  mere.       daz  was  den  gesten  leit 

dO  «tuenden  von  dem  sedele      die  hehle  kiiene  unt  gemeit. 

419  DO  diu  küneginne  Sifriden  sach,  398 
nu  muget  ir  gerne  hoeren      wie  diu  maget  sprach.      <■'*' 

Sit  willekomen,  Sifrit,       her  in  ditze  lant. 
waz  meinet  iuwer  reise?      gerne  Int  ich  daz  bekant.  ■> 

4'20  "Vil  michel  iwer  genäde,       min  vrou  Prünhilt,  399 

daz  ir  mich  ruochet  grüezen,      fürsten  tohter  milt,     '•'^' 
vor  disem  edeleu  recken,       der  hie  vor  mir  stät: 
wan  der  ist  min  herre:       der  eren  het  ich  gerne  rät. 

4J1  Er  ist  geliorn  von  Rine:  waz  sol  ich  sagen  mer?  400 
durch  die  dine  liebe       sin  wir  gevaren  her.  '■*^'''' 

der  wil  dich  gerne  rainncn ,        swaz  im  da  von  geschiht, 
nu  bedenke  dich's  bezite:      min  herre  eriät  dich  es  niht. 


410,  4  (Vit  =  (c/i  Hl',  icli  nicht.  — •  <la:  ich  n-erdc  stn  tcip ,  daß  ich  aus 
Fiirclit  von  ihm  bcsipgt  zu  werden  auf  den  Kawu'f  verzichte  und 
sein  Weih  werjc. 

117,4  diu  wlp  ist  Subject;  diu  <jesli>  Ohject. 

118,1  Du  mite,  mit  l'rdnhild  und  ihren  .lungfriiucii.  —  4  die  tiilstc  waren 
inzwisclien  von   l'rUnliildcns  Uoflieunitcn  CMipfuuKeu  worden  (40^). 

119,  3  lirr,  wogen  des  ItenrilTu  der  UcwegunK  i"  u-iUfKiimiii ,  erwünscht  (je- 
komraen.  —  4  infinit,  hcdeutet,  bezweckt.  —  örkidit,  erfahren. 

4L'(i,  1  i/eni'td>: ,  Dank:  ich  dank«!  eucli  gar  sehr.  —  'J  ruochen ,  geruhen,  — 
mill ,  freigebig,  gewölnilich  inil/i'.  --  3  rur ,  eher  als.  —  4  die  Kliro, 
den  ersten  (IruLS  zu  oriialten,  wollte  ich  gern  entbehren. 

•121,3  minni-n,  hcirathen.  —  4  ltt::il'' ,  bei  Zriteu:  (iberlego  dir  es  vorlier, 
elio  der  Kampf  beginnt,  oh  du  nicht  lieber  auf  denselben  verzichten 
willst.  —  t'rlül,  erlilsHt,  mit  acc.  ilcr  l'erson  und  gen.  der  Sache,  einem 
etwas,  einen  einer  Sache  Überheben. 
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•4'-".>  Er  ist  geht'izen  Günther       unt  ist  oiii  küuic  her.  loi 

orwurlte  or  dino  niinne,       soiip  gort*  rr  oibtrs  mör.     '"" 
ja  gebot  mir  lior  ze  viirno       der  rocke  wol  getan, 
mölit'  ich  es  im  geweiport  liahon.      ich  hct  i/.  gerne 

Verlan. 

423  Sil!  sprach:  «ist  er  din  herrc      unt  bistü  sin  man,      40- 
diu  spil  diu  ich  im  teile,      und  getär  er  diu  bestän.      *^'' 
behabt  er  des  die  meisterscliaft,      so  wird'  ich  sin  wip  : 
unt  ist  daz  ich  gewinne,       ez  get  iu  albii  an  den  lij). 

4-.'4  DO  spracli  von  Tronege  Hagene:      cfronwo,  lät  uns 

sehen  loi 

iuwer  spil  diu  starken.       e  daz  iu  müeste  jeiien  *"' 

Gi'intlier  min  herro,       da  miies'iz  lierte  sin. 
or  trmiwet  wol  erwerben       ein  also  schu^ne  magedin. 

42Ö  «Den  stein  scliol  er  werfen       unt  springen  dar  nach,  40t 
den  ger  mit  mir  sciezen.      lät  iu  niht  sin  ze  gäch.     '*'*' 
ir  muget  wol  hie  Verliesen      die  ere  und  ouch  den  lip : 
des  bedenket  iuch  vil  ebene  ■,      sprach  daz  niinnec- 

liche  wij). 

42G  Sifrit  der  küeno      zuo  dem  künege  trat.  40.-. 

allen  sinen  willen      er  in  reden  bat  '"*' 

gegen  der  kiineginne;       er  solde  an'  angest  sin: 
«ich  sol  iuch  wol  behüeten      vor  ir  mit  den  listen  min.' 

427  D6  sprach  der  künec  Günther:       <  kiineginne  hör,        ick; 
nu  teilt  swaz  ir  gebietet,      unt  waer'es  dannoch  m^r.      '"^' 


422,  4  veit/irn,  mit  dat.  >lor  l'ersou,  gen.  iler  Saclie,  jemaml  etwas  abschla- 
gen. —  rrriän  ,  unterlassen. 

4'23,2.ipil  tfilt'n,  einen  Wettkampf  zur  Wahl  vorlagen;  franz.  partir  l( 
jeu,  prov.  /'/  .;V>c-.  im  l'art.  jru  parti ,  jocs  partit:  ,  nihd.  r)rtfiUf:  sptl. 
E^  kann  iu  Werken  wie  in  Worten  bestehen;  letzteres  ist  der  Fall 
in  den  romanischen  Tenzonen,  in  denen  zwoi  Pichtor  Über  eine 
Streitfrage  handeln,  ersteres  liier.  —  gftar ,  wagt.  —  3  h'liatrn,  be- 
haupten.  —    mi'ist'TscIiaft ,  Sieg. 

■l:.'4.  2  itarkin  .  liier  im  Sinne  von  geruhrlich.  —  jcAcn  ,  den  Preis,  den  Sieg 
einrüumen.  —  3  licrt-- .  schlimm.  —  4  iiUö .  wie  ihr  seid. 

42.1,  1  .tch'jl ,  die  ursprüngliche  Form  von  sol.  —  Mit  dem  Steinwerfeii  ».n 
zugleich  der  Sprung  verbuuden  ,  indem  man  sich  bemühte,  dem  gr 
schleuderten  Stein  mUglichst  weit  nachzuspringen.  —  2  .i^iicA,  eilig 
Übereilt  ouch  nicht,  bedenkt  es  euch  wohl.  —  4  rbenf  adv. ,  genau. 

42i),  2  all-'n  »inen  willen  .  alles  was  er  wollte 

427,2  siva:  ir  gebietet,  was  ihr  Lust  habt.  —  i'-,rr^',.  witre  dessen;  es  von 
mer  abhttogig.  — 
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uaz  bestüeiide  ich  allez       durch  iuwern  schoenen  lip. 
min  houbet  wil  ich  vlieseu,       ir  cnwerdet  min  wip.» 

42S  Do  diu  küueginnc      sine  rede  vernam,  407 

der  spile  hat  siu  gähen,      als  ir  daz  gezam.  '^"' 

siu  hiez  ir  gewin^ien      ze  strito  guot  gewant, 
ein  prünne  rotes  goldes      unt  einen  guoten  Schildes  raiit. 

429  Ein  wäfenhemode  sidin  däz  leit'  an  diu  raeit,  408 
daz  in  deheinie  strito  wäfen  nie  versneit,  '*''*' 
von  pfelle  üzer  Lyhiä.      ez  was  vil  wol  getan : 

von  porten  lieht  gewürhte      daz  sach  man  schihen  dar  an. 

430  Die  zit  wart  disen  recken  mit  gelte  vil  gedreut.  409 
Dancwart  unt  Hagene  die  wären  ungefreut.  '^■"'* 
wie  iz  dem  künege  ergienge,  des  sorget'  in  der  muot. 
sie  diihten:   «unser  reise      ist  uns  recken  niht  ze  guot. ■> 

4:U  Die  wile  was  ouch  Sifrit,       der  wa-tliche  man,  4io 

e  iz  iemen  erfunde,       in  daz  schif  gegän,  '+*''' 

da  er  sine  tarnkappen      verborgen  ligen  vant, 
dar  in  slouf  er  vil  schiere:        dö  was  er  niemt-n  bekant. 

432  Er  i'lie  hin  widere:       dö  vant  er  recken  vil,  4U 
da  diu  künegiuue      teilte  ir  hohen  spil.                        '■"" 
dar  gie  er  tougenliche      (von  listen  daz  geschach), 
aller  die  da  wären,       daz  in  da  niemen  ensach. 

433  Der  rinc  der  was  bezeiget,  da  solde'z  spil  gescehen  412 
vor  manigem  küenen  recken,     die  daz  solden  sehen.  '^-* 


127,  4  /;•  enicerdet ,  ihr  werdet  denn,   oder  ihr  müsst  werden. 

r.'8,  2  gähen,  eilen,  mit  gen.  mit  etwas.  —  als  —  gezam,  wie  ihr  das  au- 
ffomessen  war:  Bio  hatte  keinen  Grund  mehr  mit  dem  Beginn  zu  zö- 
gern. —  3  gewinnen,  bringen.  —  Schildes  rant ,  dasselbe  w!}s  schilt 
oder  )-(inl. 

IL'O,  2  vcr.iiuäen,  prcet.  vemncit ,  zerschneiden.  —  4  gewürhle  stn.,  gewUrkte 
Arbeit. 

430,  l  iJie  :it ,  in  der  Zwisclienzeit.  —  dinen  recAcn,  den  UUaton.  —  r)el/>- 
8tm.,  Übenv'th.  —  gedreut  part.  von  drewcn,  dreiin,  drohen.  —  2  un- 
gefreut,  betrübt.  —   4  niht  :e  guot,  mit  mhd.  Ironie:   sehr  Hclilimm. 

431,2  II,  illtere  Form  für  e:.  —  erfunde  conj.  prnjt. ,  bomorkto.  —  4  «louf 
prict.  von  sliefen,  Kchldpfon.    —    Da  erkannte  ihn  niemand. 

432,  ;(  eon  Unten,  aus  Kluulirit    —  4  <iller  von  nieinen  abhängig. 

433,  1  rinc,  der  abgesteckte  .Kami>fplut/..  —  te:eigen  ,  bezeichnen.  —    2  eor, 

in  (Jogenwart.  —  die,  auf  das  coUcctivo  vumigeni  bezüglich.  — 

NIUKLIJNOKNMKD.  <) 
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nirr  Hanno  sibrn  Imndort       (Wo  sali  man  wäfcn  trapon: 
swom    an    dorn    spil    pclnnp«*,        <laz    (z    die    holde 

soldfn  sagon. 

434  Do  was  komon  Priinliilt:  ppwifnnt  man  dii-  vant  ji  ; 
sam  ob  sin  soldf  stritm  iimh'  olliii  kunipcs  lant.  '^'' 
jft  truoc  siu  ob  «Ion  sidon       vil  nianipf-n  poldos  zein: 

ir  minneclicliiu  varwi'       dar  inid<'r  bt'Tlichon  schein. 

435  D6  kom  ir  gcsindo :  dio  tmogon  dar  z«'  liant  in 
von  alrotom  goldc  einen  schildos  rant,  '**" 
mit  staholhrrton  spanpon,      vil  inichfl  uiido  broit, 

dar  nndor  sjiilen  woldc       diu  vil  ininiiPcIich«'  moit. 

430  Der  vrouwen  scliiitvezzel       ein  edel  porte  was.  4\:, 

dar  iiffe  h"igen  steine       grüene  sam  ein  pras.  '**■*» 

der  lühte  maniger  handc      mit  schine  wider  daz  golt.* 
er  müeste  wesen  vil  kiiene      dem  diu  vrouwc  wurde  holt. 

437  Der  !>cliilt  was  under  buckeln,     als  uns  daz  ist  gesaget,  in; 
wol  drier  spannen  dicker,      den  tragen  solt'  diu  maget.  '*^' 
von  stahel  unt  ouch  von  golde       rieh  er  was  genuoc: 
den  ir  kann'riere       selbe  vierde  kiiini>  truoc. 

438  Also  der  starke  Hagene  den  schilt  dar  tragen  sach,  4i7 
mit  grimmigem  muote  der  helt  von  Tronepe  sprach:  '"'' 
"wä  nu,  künic  Günther?       wie  vliese  wir  den  lip! 

der  ir  da  gert  ze  minnen,       diu  ist  des  tiuvi'le«  wip. 


433,  4  Es  waren  die  Kampfrichter. 

434,2  sam  uh .  was  «las  einfache  »am:  aU  ob.  —  3  üb,  Olicr.  —  ritn  sidtn 
plur. ,  das  seidene  Gewand.  —  zein  stm.,  Stab,  Drahtj  die  goldene 
Rüstung  ist  gemeint.  —    4  lUir  iin'h-r,  unter  dem  Tänzer. 

435,2  iilrül ,  ganz  roth.  —  .1  xtalflhfrtf .  stahlhart.  —  4  dtir  undfr.  weil 
man  sich  mit  dem  Schilde  deckt,    sich  hinter  ilim,   unter  ihm  birgt. 

43C,  1  füliiltv::el  Bim.,  das  Band,  an  welchem  man  den  Schild  fasst.  — 
2  dar  vffi' ,  auf  der  Borte.  —  'A  ihr.  von  den  Steinen;  das  Subjcct 
des  Satzes  ist  das  zu  (;inem  Heifriff  gewordene  manii/T  hap\de ,  man- 
cherlei von  den  ."Steinen.  —  iriiUr.  geuen ;  <lie  Steine  spiegelten  «ich 
in  dem  Golde.  —  4  </'■/;!  —  Imlt ,  der  die  Litjje  der  Frau  gewOnne, 
weil  es  nur  durch  Kampf  geschehen  koni\te.  * 

437,1  linder  hiickftn,  in  der  Mitte  des  Schildes,  wn  diu  '■n-kfl  (zu  3t;,  2) 
sich  befindet,  ist  derselhc  natürlich  am  dicksten.  —  2  diclfr  int 
floctiertc  Form  des  Adj.  —  4  i'lh<  ri'rd^ ,  der'Kttnimerer  mit  drei 
andern. 

438,  3  u-i'i  nu.  wo  bist  du  nun?  was  «oll  nun  aus  dir  und  uns  werden?  — 
4  iiiinnen  ist  dat.  plur.,  um  sie  zu  lieben  oder  zu  heirathen. 
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439  Vernenit  noch  von  ir  wsete:       der  hete  siu  genuoc.      '•**' 
von  Azagouc  der  siden       einen  wäfenroc  siu  truoc, 
edel  unde  riclio:       ab  dos  varwe  schein 
von  der  küneginne      vil  manic  herlicher  stein. 

■4-iO  Do  truoc  man  dar  der  vrouwen       swasre  unde  groz      4i8 
einen  ger  vil  scharj^fen ,       den  si  alle  zite  schöz ,         '•"•'> 
Stare  unt  ungefüegc,      michel  unde  breit, 
der  ze  sinen  ecken      harte  vreislichen   sneit. 

■441  Von  des  geres  swsere      hoeret  wunder  sagen.  4i» 

wol  vierdehalbiu  messe       was  dar  zuo  geslagen.  '■**"' 

den  truogen  küme  drie       l'rünhilde  man. 
Günther  der  edele      vil  harte  sorgen  began. 

•142  Er  dähte  in  sinem  muote:       »waz  sol  ditze  wesen?     '*"• 
der  tiuvel  öz  der  helle      wie  kunder  da  vor  genesen? 
wser'  ich  ze  Bürgenden      mit  d^m  lebene  min, 
siu  müeste  hie  vil  lange      vri  vor  miner  minnc  sin.  > 

44:3  Do  sprach  Ilagenen  bruoder,      der  küeue  Dancwart:  420 
'•mich  riuwet  inneclicheu       disiu  hovevart.  '■**" 

iiu  hiezen  wir  ie  recken:       wie  vliesc  wir  den  lip, 
suln  uns  in  disen  landen      nu  verderben  diu  wip! 

144  Mich  müet  daz  harte  sere       daz  ich  köm  in  daz  laut.  421 
unt  hete  min  brnoder  Ilagene      sin  wäfen  an  der  hant ,  '■'■''■" 
unt  ouch  ich  daz  mine,       so  mühten  sanfte  gän 
mit  ir  überraüete       alle  Prünhilde  man. 


Ki'.i,  2  Zu  verbinden:  einen  wäfenroc  der  slden  von  Azayouc.  —  3.  4  von  dem 
Waffunrock  leuchtete  mancher  Stein,  und  auch  von  Prünhild,  die 
den  Waffenrock  trug. 

■Hd,  1  Inior,  brachte.  —  .1  ungefüege ,  ungeheuer. 

441,  2  messe  stf.,  eine  Mctallmischuug,  hier  als  bestimmtes  Maß  an  Metall, 
dessen  Gewicht  Hieb  niclit  featBCtzen  liisst.  —  cieräehali'iu  im  .Mhd. 
iler  Singular  in  flectiortor  Form.  —  dar  zun  ijestatjen ,  darauf  ver- 
wendet, dazu  gebrauc}\t. 

142,2  künde,  künuto.  —  3  :e  ßttrgonden ,  in  Burgund. 

l(,t,  2  inneclic/ien  adv. ,  im  Innorn,  von  Herzen.  —  hoveeart ,  l<'ahrt  au  Jon 
Hof.  —  3  /(;,  immer.  —  wie,  auf  welche  (sohimpflicbe)  Weise.  — 
4  suln,  conditionaler  Satz. 

H  (,  2  wäfen,  Schwert.  —  3  sanfte  yän  mit  ir  ütermüete ,  eicli  in  ihren» 
Überrouthe  müßigen. 

0  • 
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44.'»  J)az  wizzet  hiciit-rlichcn ,  aiv  boldcn'/  wdl  iMwarii.     "^*  ■ 

uiit  het  ich  tCisi-nt  c'uU'  zc  cinciii  vritlo  gcswarn , 

»•  duz  icli  Ptcrhoii  •?aelu'  <lcn  lidtfn  lirrrrn  min, 

jii  mü(.'Si''ii  lip  \trlir>i'ii  ilaz  \il  scIkbiu."  maKt'din-" 

44ti  "Wir  siddrii  iiiigcvangcii       wol  rüiueii  ditzf  laut),        ul« 
sprach  sin  bniodcr  Ilagciir,       ■•  lictfii  wir  daz  gfwant  '••''"' 
des  wir  zf  uüt  hodurtin       mit  oiuli  diu  swcrt  vil  guot: 
s6  wiirdo  wol  gCKcuitit      der  starken  vrotiweii  iihr-nniiot. 

447  Wol  liort"  diu  inaget  odele        waz  der  ih-gen  sprach.     12; 
mit  smiclendem  munde       sin  üher  ahsej  sacli:  '*^' 
(>nu  er  dunke  sich  so  küoiie,       so  traget  in  ir  gewant: 
ir  vil  scharpfen  wäfeii       gehet  den  rocken  an  die  hant. 

448  Dö  sie  diu  swert  gewunnen,  als»j  diu  niaget  gehöt,  m 
der  vil  küene  Dancwart  vor  vreuden  wart  röt.  '**'* 
«nu  spileu  swos  sie  wellen»,       sprah  der  snclle  man: 

'•  Gunthar  ist  unibctwiingen.     sit  daz  wir  unser  wäfen  hän. 

449  Diu  Prünhilde  sterke  vil  gi-ceziichen  schein.  ü:. 
man  truoc  ir  zuo  dem  ringe  einen  swaeren  stein,  '**' 
gröz  unt  uugefüege,      michel  unde  wel : 

in  truogen  küme  zwelve       hehle  küene  unde  snel. 

450  Den  warf  siu  z'ailen  ziteii,  so  siu  den  ger  verscöz.  wt; 
der  Bnrgr>ndon  sorge  wurden  harte  grüz.  i*^" 
'< wäfen»,  sprach  ilö  Hagene,  cwaz  hi\t  der  künic  ze  trat! 
ja  solde  s'  in  der  helle       sin  des  ühehn  tiuvels  hn'it. 

451  Au  vil  wizen  armen  siu  die  ermel  want:  42; 
siu  hegunde  vazzen       den  schilt  an  der  hant.               •^■' 


44.i,  1  beu-arn ,  sich  in  Acht  nehmen.    —    'i  ze .   don  /weck  bczcicbncud.  — 

•jesKam  pari,  von  sim-ii ,  schwüren;  gewöhnlich  ffftTorn.  —  4  müese'H 

=  iiiüe^e  tien. 
H>i, '2  tieicaiil ,    hier   die    KUstung.    —    3    .■«•   mit.    im    Kallo   der    Noth ,    im 

Kadapfe. 
447, 'J  Miii'-l'-n,  lächeln.    —    über  ulin'l .    über  die  Achsel,    nacli  hinten  oder 

seitwärts  blickend.  —  3  nu ,  causal:  da. 

448,  3  spilvn  wird  mit  dem  Genetiv (»-iHfj  .sy^iV«)  verbunden.  —  4  u>i>-,  vor  Labial- 

lauten liäufif?  ftlr  im.  —  nU  tias .  seitdem,  da. 

449,  1   .icli'in,  zeigte  sich.  —  ;{  irrl  adj.,  rund. 

450,1   .«",  wenn;    nrxr,',: ,    Vorschüssen  hatte.    —    .1  ini/eii  intoiject.,  Ililfe- 
und  Weheruf,  eigentlich:  zu  den  Waffen!  —  zt  Irit ,  lur  Geliebten. 
451,  1   vant  prait.,   vou  uhulin.  zurUckscIilageu.  — 


WIE    GINTUER    PRÜNHILDE    CiEWAX.  85 

den  ger  sin  hohe  znhte:       do  gienc  iz  an  den  strit. 
Guntlier  uiit  Sifrit       die  vorhten  l'rünhihle  nit. 

152   Unde  wöere  im  Sifrit       niht  ze  helfe  liomen,  428 

so  het  siu  dem  künige      sinen  lip  beuomen.  '^''"•' 

er  gie  dar  tougenliche       uut  ruort'  im  sine  hant. 
Günther  sine  liste       vil  harte  sorclicli  ervant. 

[b'o  ""\Vaz  hat  mich  gerüeret?»       däht'  der  küene  man.     '"**'^' 
do  sah  er  allenthalben:       er  vant  da  niemeu  stän. 
er  sprach:  «ich  pin'z  Sifrit,       der  liebe  vriunt  diu. 
vor  der  küneginne       soltu  gar  an'  angest  sin. 

ir)4  Den  seilt  gij)  mir  von  hendc      unt  lä  mich  den  tragen,  429 
undc  merke  rehte       waz  du  mich  beerest  sagen.  **^'* 

nu  habe  du  diu  gebtere:       diu  werc  wil  ich  begän.» 
do  er  in  rehte  erkande,       ez  was  im  liebe  getan. 

-155  «Nu  hil  du  mine  liste,       dine  soltu  niemen  sagen:      '*'*' 
so  niac  diu  küneginne       vil  Kitzel  iht  bejagen 
an  dir  deheines  ruomes,      des  siu  doh  willen  hat. 
nu  sihtu  wie  diu  vrouwe       vor  dir  uusnrcli'chen  stät. » 

l.')G  DO  scöz  vil  kreftccliche       diu  herliche  meit  130 

üf  einen  schilt  niuwen ,       michel  unde  breit:  '^'■''* 
den  truoc  an  siner  hende       daz  Sigelinde  kint. 

daz  fiwer  spranc  von  stahele       alsam  ez  Wtete  der  wiut. 

157  Des  starken  geres  snid<'       al  durch  den  schilt  brach,   4:ii 
daz  man«  daz  fiwer  lougen       iiz  den  ringen  sach.  '■""*' 

des  scuzzes  beide  strüchten       die  kreftigen  man: 
wan  diu  tand<a])])e,       sie  wahren  tot  da  bestän. 


l'il,  3  zn/ite,  zückte. 

IJÜ,  4  sorclkh  udv. ,  mit  Kuiclit:  weil  or  nicht  wusste,  was  iliii  i>10t/.licli  an- 

fasKte. 
AM,'i  (tlli'iitliulhrn .  nacli  nllon  Si'iteii. 
454,  1  »<;«   henilf,    aus    cli>r    llaml.    —    :i    inaclio    du    die    llowfguugen    des 

Sclilcuilcnidcu   und  Schinneiideii.    —    4   lichi'  udv.,    uiiKonobm ,    zur 

Freude. 
45.'i,  1  hil  irai».  von  hvln,  —   .'t  rle/ieinex  runme-i  liüiigt  von  iht  ah.  —    </<■«,  des 

bijui/fiis.  -~    4  itn.io)Xlic/ie>i  adv. ,  ohne  Furcht. 
456,  4 /IUI'';-  8tn.,   Feuer.  —    til.inm  ,  nln  ob. 
4,')7,  1  ul,  voUntUndig.   —    2  loinjen  swv. ,  lohen,  leuchten.  —   .'1  </«.»  scu::es, 

von    dejn    SohuHse,    infolge  des  Schnssp«.   —    4  van,  wUro  nicht  ge- 

wcHPn.  —  hi'.ilitii  part.,  (•obliclion. 
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458  Sifridc  drm  vil  kiimoii       von  rauinlr  biast  daz  pluot.  4.1« 
vil  baldc  spranc  er  widere:       dö  num  der  helet  guot    '*"*' 
den  ger  den  sin  gescozzen       im  lieU'  durcli  den  rant: 
den  tVumte  ir  d(^  hin  widere       d<'s  .'^tarkrn  Sifrides  liant. 

459  Er  dälite:     <■  iili    wil    nilit    scliiezen        daz    schoene 

magedin."  '*"" 

er  kert'  des  gires  snide       liinder'n  ruck«-  sin; 
mit  der  gerstmgrn       er  sc6z  i*if  ir  gewant 
daz  ez  erklanc  vil  Inte       von  sincr  ellontliaftin  hant. 

460  Daz  fiwer  stoup  uz  ringen      alsam  ez  trilte  der  wint.  433 
den  sciiz  scöz  mit  eilen       daz  Sigemiind»'s  kint.  '*"'• 
sine  möhte  mit  ir  krcften       des  scuzzes  nilit  g<>stän. 
ez'n  hete  der  künic  Guntlier       cntriiiwen  nimmtr  '.,'f'tiin. 

461  Prünhilt  diu  scliuMie  wie  balde  .^i  iif  spranc!  jji 
<' Günther,  ritter  edele,  des  scuzzes  habe  danc. »  '^-' 
sin  wände  daz  er'z  hete       mit  siner  kraft  getan: 

ir  was  dar  näcli  geslichen       ein  vern-  kreftigrr  man. 

462  Dö  gie  siu  liin  vil  balde:  zornec  was  ir  rauot;  i.tr. 
den  stein  huop  vil  höhe  diu  edele  maget  guot.  '••"'' 
siu  swanc  in  kreftecliche      vil  verre  von  der  hant: 

dö  spranc  siu  nach  dem  wiirfe,      ja  erklanc  ir  ailez 

ir  gf'want. 

463  Der  stein  der  was  gevallen  wol  zwelf  kläfter  dan:  4:^6 
den  warf  brach  mit  siirunge      diu  maget  wol  getan.   '*"••' 


458.1  ljra.\t  prirt.  von  '>reslen ,  brechen  (bersten).  —  2  iritlere,  lurUck.  — 
4 //•(/(/(.'<■,  befürderto;  er  sandte  ihr  denselben  Ger  wieder  lurftck. 

459,  2  Er  warf  aie  mit  dem  Schafte,  nicht  mit  der  .Spitze.  —  4  ci,  das  Ge- 
wand, der  Panzer. 

460,3  </cjif>(n  mit  gen.,  vor  etwas  steiieu  bleiben-,  sie  flel  nieder  (vgl.  4*°<l.  1). 
—  4  Affe  ist  Conjunctiv. 

461.2  danc  habfit  mit  gen.  bezeichnet  mhd.  ancb:  Ijob  gewionen  fOr  etwas; 
der  Sinn  ist  also  hier:  diesen  Sthiiß  muß  ich  loben.  —  4  ilar,  dort- 
hin, nicht  mit  nach  zu  vorbinden.  —    krfflifiiT  compar. 

462,  .1  ton  ihr  hant.  aus  der  Hand,  mit  mranr  ,  nicht  mit  tt/v  zu  verbin- 
den. —  4  norh  il'-in  triirfr .  hinter  dem  Wurfe  her. 

463,1  Uäftn-  stf.,  das  Maß  der  ausgebreiteten  .Vrme.  —  2  den  teiirf  — 
»pninge ,  sie  durchschnitt.  Übertraf  mit  ihrem  Sprunge  die  Weite 
de«  Wurfe«,  sie  sprang  weiter  als  der  Stein  gotlogen  war.  — 
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dar  gie  der  iierre  Sitrit       da  der  stein  gelac: 
Günther  in  dö  wegete,       der  helt  in  werfennes  pflac. 

46-4  Sifrit  was  kiiene,       vil  kreftec  imde  laue.  437 

den  stein  den  warf  er  verrer,     dar  zuo  er  witer  spranc.  '''''•^* 
von  sinen  schcenen  listen      er  hete  kraft  genuoc 
daz  er  mit  dem  sprunge       den  künic  Gunthere  trnoc- 

4G5  Der  spriinc   der  was   ergangen,       der  stein  der  was 

gelegen.  '^''"' 

dö  sah  man  ander  niemeu      wan  Günther  den  degen. 
Prünhilt  din  schcenc       wart  in  zorne  rot: 
Sifrit  hete  geverret      des  künic  Guntheres  tot. 

4tjß  Zuo  z'ir  ingesinde      ein  teil  siu  lüte  sprach ,  438 

dö  siu  z'ent  des  ringes      den  helt  gesunden  sach :       '*""' 
civil  baldc  kumt  her  näher,       ir  mäge  unt  mine  man: 
ir  sult  dem  künic  Günther      alle  wesen  undertän.» 

4(17  Dö  leiten  di(!  vil  kücneu       diu  wäfoi  von  der  haut,     439 
sie  hüten  sich  ze  füezen      iiz  Burgonden  laut  '■*"*' 

Günther  dem  riehen,       vil  manic  küener  man. 
sie  wänden  daz  er  hete       diu  spil  mit  siuer  kraft  getan. 

4G8  Er  gruozte  s'  miunccliehe,      ja  was  er  fugende  rieh,    iio 
dö  nam  in  bi  der  hende       diu  maget  lobelich:  '^"''* 

si  erloubte  im  daz  er  sohle       liaben  da  gewalt. 
des  freute  sich  dö  Ilagene,      der  degen  küen(>  unde  halt. 

4(;;»  Siu  bat  den  ritter  edelc       mit  ir  dannen  gän  ui 

in  den  palas  witen.      also  daz  wart  getan,  ***■* 


iij'i,  i  veyete,  bewegte,  schwang.   —    der  helt,  bicgfricd.  —   u-er/emies  pjlac, 

pflog  des  Werfens,    warf;    trotz   des  subst.  Gebrauclis  dos   Infinitivs 

steht  dabei  der  Accusativ  (in). 
WA,  2  vrrrn-,  weiter,   als  l'riUihilil.    —    3  eon  —  Unten,    durch  seine  schiino 

Kunst.  —  l  wiilirend  er  Sprung,  trug  er  zugleich  den  Künig  Günther. 
I <■,,"),  4  verien  swv. ,  entfernen,  beseitigen,  verhindern. 
Itjü,  1  ein  teil,    etwas,    zu  li'ite    gehörig,    aber    der    Sinn    ist:    sehr   laut.  — 

2  enl ,  verkUr/.t  aus  enile,  am  Ende;  fSiegfriod  (mit  (iiintlior)  war  au 

da«  itußorste    Unde    des    bozoichneteu  Haumcs  gesprungen.    —    3  her 

ni'iher,  näher  heran. 
Ii;7,  ".'  sie  knieten  vor  Günther  nieder,    als   Zeichen  der  Huldigung.    —    i': 

liiirijonden  Itrnt   gohürt  zu  (iiinlher. 
liiH,  3  siu  stellte  alles  zu  seiner  Verfügung. 
UM,  I    iliirr  ,  Giinthern.  — 
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do  erliöt  iiiiin'z  il<n  rcckon       mit  ilioni«t«'  ilpste  baz. 
Dancwart  nn(  llaffono      dif  minivcirz  lizen  äiie  haz. 

470  SJt'rit  der  siudlc       wis  •  r  wa^  ;j;fiiui)C.  4« 

siiio  tanikai>i)<'n       <t  alu-  hflialteii  tnnjc.  '^" 

dö  gie  er  liiiie  widere  da  nianic  vrouwe  saz. 
er  siirach  zuo  dem  künige,       tmt  tet  vil  wisliclie  da/. 

•171   "Wcs  pitet  ir,  iniii  liurrc?      waii  ijeginiii't  ir  der  spil,  ''"■■• 
der  in  diu  küni'giiiiie      teilet  also  vil? 
mit  lät  uns  balde  schouwen      wie  diu  sin  getan.» 
sam  er's  niht  enwesse,      gebärt'  der  listige  man. 

472  Dö  spracli  diu  kiinigiiiiic :  <cwir  j^t  daz  gescehen  "*^* 
daz  ir  liabt,  her  Sifrit,       der  sjul  niht  gesehen, 

diu  Jiie  lu'it  errungen       diu  Guntheres  hant?" 
des  antwurt"  ir  llageuf       üzer  Hurgundrn  lant. 

473  Er   siuach:    »da    het  ir,    vrouwe,        betriiebet    uns 

den  muot:  '*■"' 

(16  was  bi  dem  scheffe  Sifrit  der  helet  guot, 
dö  der  vogt  von  Rine  diu  spil  in  an  gewan: 
des  ist  ez  im  unkünde.),       sprach  der  Guntheres  man. 

474  •■  So  wul  mich  dirro  ma^re»,  sitracli  Sil'rit  der  degen,  u.: 
«daz  iuwer  höhverten  ist  also  gelegen,  '^'' 
daz  iemeu  lebet  der  iuwer      meister  mügo  sin. 

nu  sult  ir,  maget  edele,      uns  hinnen  volgen  an  den  Rin.) 


469,  3  man  erwies  ihm  mit  Kroßerer  Aufmerksamkeit  Dienste.  —  t  Danc- 
wart und  Hagen  mussten  sieb  das  gefallen  lassen;  sie  ließen  es  sich 
gern  gefallen. 

470,2  a'jf .  wiederum.  —  behalten  triioc ,  brachte,  um  sie  aufzuheben,  sie 
fort.  —  4  IC i'.ifioAc  adv. ,  klug,  schlau. 

471,1  pitt't  für  l>!li'l,  worauf  wartet    ihr.    —    ir(/;i ,    warum    nicht.    —    :i  •, 
ylaii,  beäcbaffen  seien.  —    4  yf>t'iit>'. .  benahm  sich. 

473,  1  </<i  begründet:  es  verhüll  »ich  so,  en  k.im  so.    —    i  <!•',,  zu  der  Zoit. 

—  ,1(71-7  "n*!  fchi/,  beide  Formen  bogi-gnen  im  Nibelungenlied.  — 
3  iliu  spil  in  an  'jt'irun ,  auch  in  don  Spielen  besiegte.  —  4  i/'«,  des- 
lialb.  —   iinküntle ,  unbekannt. 

474,  1   Sü  icot  iiii'h .  wohl  mir  denn!   mit  gen.  über,  wegen.    —    t  hüktfrlen 

8WV.  ,  stol/.  sein.  —  hl  'ji-legfii ,  daniederliegt.  —  4  hinnf-n,  y^ry 
hier. 
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475  Do    spracli    diu    wol    getane:         «des    enmäc    noch 

niht  ergän.  444 

oz  müezcu  e  bevinden       mäge  unt  mine  man.  '*'•' 

janc  mag  ich  also  lihtc       gerümeu  miuiu  lant: 
die  mine  besten  friunde       müezen  werden  0  besant. » 

476  Do  hiez  siu  boten  ritcn  allenthalben  dan,  445 
siii  besande  ir  vriundc,  mäge  unde  man.  <^' 
die  bat  siu  z'Iscnsteinc       komen  unerwant, 

unt  hiez  in  geben  allen       rieh  unt  herlich  gewaut. 

477  Sil!  riten  tügeliche  späte  uudo  vruo  44(i 
der  Prünhilde  bürge  schärhäfte  zuo  <^«8» 
«jaräjä»,  sprach  Hagene,       "waz  haben  wir  getan! 

wir  rebeiten  hie  vil  übele      der  schrcnen  Prünhilde  man. 


478  So  sie  nu  mit  ir  kreften       koment  in  daz  lant.  447 

(der  küneginne  wille       ist  uns  unbckant:  <^>'**) 

waz  ob  siu  also  zürnet      daz  wir  sin  verlorn?), 
so  ist  UMS  diu  niaget  odele       ze  grözen  sorgen  geborn.-) 

4  70  DO    sprach    der    starke    Sifrit:        «ikiz    sol    ich    un- 

dcrsten.  44g 

des  ir  da  habet  sorge,       des  läz'  ich  niht  ergen.  "■'"' 

icli  sol  iu  helfe  bringen       lier  in  ditze  lant 
von  üz  erweiten  reckt-n      dif  iu  noch  nie  würden  bekant. 

\^0     Iv  sult  nach  mir  niht  vrägen:       ich  wil  hinnen  varn.  4411 
got  iiiüe/.'  iuwer  erc       (li(>  zit  wol  bewarn.  "*'" 


47.'),  2  erBüiileii ,  crfahreu.  —  vor  muijf  ist  auch  mine  zu  ergiinzon.  — 
11  iVtli^  adv.,  leiclit.  —  'jiTuinrn ,  verstärktea  rw/He/».  —  4  friunde.  Ver- 
wandte,  meine  nilchston  Verwandten. 

476,3  unenruni ,  ungehindert,  ungesäumt.  —  4  sie  ließ  ihre  Mannen  mit 
neuen  Kleidern  vcrsehim,  damit  sie  wUrdig  bei  Hofe  erschienen. 

477,2  .tcliar/iaßi'  adv.,  scharenweise.  —  It  jaräjä ,  entstanden  aus  y« — jü 
mit  da/.wisclien  geschobenem  ü  (zu  :U.'t,  4):  f  dient  zur  Vermeidung 
des  Hiatus:  ein  vcrstiirktes  ja.  —  4  ii'hfiti'nr—.  eiOeiifn ,  erwarten 
(mit  gen.).  —  ührli:  adv.,  zu  unserm  Schaden. 

47S,  1  krfi/lfii  ,  Afengo,  .Scliaren.  —  :i  jc«:  üb,  wag  goschiebt,  wenn;  wio 
wenn.  —  4  zu  verbinden  uns  :e  'jn'izfii  .loryn. 

47;»,  1  sol  i'c/»,» werde,  will  ich.  -  4  die  iu  muß  zu  (Siucr  .Silbe  verbunden 
worden. 

•l^0,  2  mü)-:e ,  wilnscbond:  mUgc.  —  liie  til,   in  der  Zwischenzeit.  — 
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icli  kiim*'  sdiif-ro  widf-re      unt  hrin««'  in  tüscnt  man 
der  allorlif'stf'ii  dogcnt-       der  ich  ic  kiiiidi-  gewan." 

481  «'Sonft  Sit  et  nilit  ze  lange    ,       sprach  dor  küuic  d6.    150 
«wir  sin  iiiwer  lidfe      vil  pillichon  vrö.»  '**'-' 

er  sprach:  «ich  kum  in  widere       in  vil  kurzen  tagen. 
daz  ir  mich  liabt  gesendet,      daz  sult  ir  Prünhilde  sagen.- 


430,4  dfr   allerbesten    rlff/i-rf .     bestcheml    aug    Jen    allerbesten     iJcgen.     — 

künde  ijewan  mit  gen.,    kenneu  lernen. 
4ijl,  1  s!t ,  geid  unterwcga  ,  bleibt  aus.  —  et,  nur.  —  2  pillv:hen .  mit  Becht, 

mit  gutem  Grunde. 


Vlir.    AVE  NT  IURE, 

WIE  SIFBIT  NACH  DKX  NIBELUNGEN  sInEN  RECKEN  FUOE. 

Siegfried  in  seiner  Tarnkappe  fährt  auf  dem  Schiffe  zu  den  Nibelungen, 
erzwingt  von  dem  wachhabenden  Riesen  den  Eingang  und  kämpft  mit 
Albrich,  der  ihn  nicht  erkennt.  Mit  tausend  Nibelungen  kehrt  er  nach 
Isenstein  zurück;  Günther  gibt  dieselben  für  seine  Mannen  aus.  Priinhild 
will  die  Gäste  beschenken  und  macht  Dancwart  zu  ihrem  Kämmerer,  der 
aber  allzu  freigebig  austheilt.  Die  Königin  bestellt  einen  Verwandten  zur 
Hut  des  Landes  und  zieht  in  Begleitung  zahlreichen  Gefolges  und  der 
Nibelungen  mit  Guntlier  an  den  Rhein. 


482  Daimon  gio  (16  Sifrit      zcr  porten  üf  den  sant  45i 

in  ainor  tarnkappon ,       da  er  ein  schiffel  vant.  '^*'' 

dar  an  so  stuont  vil  tougen       daz  Sigemundes  kint: 
er  fiiort'  ez  balde  danneii,      alsani  ez  wä'te  der  wint. 

481»  Den  schefmeister  sacli  niemcn:      daz  scliifl'el  sere  vlöz  4.52 
von  Sifrides  kreften:       die  waren  also  gröz.  '^" 

sie  wänden  daz  ez  fuorte       ein  sundcrstarker  wint: 
nein,  ez  fuorte  Sifrit,       der  sclitenen  Sigelinde  kint. 

484  Bi  des  tages  zite       mit  in  der  einen  naht  453 

kom  er  z'cinem  lande       mit  groezlicher  mäht,  '■*^' 

wol  hundert  langer  raste      unde  dannoch  paz: 
die  hiezen  Nihelunge      da  er  den.  grozen  hört  besaz. 


482,  1   Dannfti ,    von  dannen.    —    zfr  porten ,    zur  l'forto  der  Uurg,    dio  am 

Ufer  stand.  — ^  .S  dar  an  sti/nnt ,  in  dieselbe  trat. 
483,1  nn/n'/iici'istfi- ,  I^onkor  des  Scliiffes  ,  Steuermann.    —    2  von,   durch.  — 

3  sie,  die  in  der  Run^  waren.   —  si/mli'r.ilarf ,  busoudera  »tark. 
484,1  In  derzeit,  dio  vom  Tage  noch  Übrig  war  und  der  darauf  folgendüu 

NttCht.  —  2  muht,  Kraft,  Anstrengung.  —  .1  rasti'  stf.,  Meile.  —  pas 

(=  ha:) ,  mehr.  —  4  die.  die  In  dorn  Iinndc  wohnten;  der  Name  de* 

Landes  und  Volkes  ist  wieder  identisch. 
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485  Dor  liclt  fiiur  aU'iiir       üf  oiiioji  wort  vil  Ijrfit:  4M 

(laz  seif  prlmnt  vil  l)iilile      dor  ritüT  vil  Kcna'it.  '**' 
er  gic  z'tiiiciii  borge,       dar  üf  ein  luirc  stuont, 

unt  biioclitc  lierhorge,       so  noch  die  wcgonnicdon  inont. 

48(!  Do  koni  er  für  die  porten:      vfr»lozz<'n  im  diu  stuont.  *:>', 
ja  liuoten  ^ie  ir  tren,       so  noch  dio  liute  tuont.  '*'^* 

uu'z  tor  liet'unde  höziii       der  unkuiidr  man. 
daz  was  vil  \vo|  licliiietft :       ilö  \;int  it  innerthalhen  stAn 

487  Einen  untrefiiegen       der  ilcr  imrgc  jiriac.  j&r, 

Iti  dem  z'  allen  ziten       sin  gewu-fen  lac.  '*'*'' 

der  sprach:  »wer  ist  dir  bözet       s6  vaste  an  daz  tor?'i 
dö  wandelt'  sine  stinnm-       der  küene  Sifrit  da  vor. 

438  Kr  sprach:     ich  jtin  ein  recke:       entslinz  üf  daz  tor.  467 
ich  erzürne  ir  cteslichen       noch  hiute  da  vor,  '**" 

der  gerne  sampfte  hege       mit  hete  sin  gemach.  > 
daz  muot'  den  portenieri'.       do  daz  Sifrit  gespracb. 

489  Nu  hete  der  rise  küeuc        sin  wüfen  an  gitan,  458 

sinen  heim  üf  sin  houbet:       der  vil  stark"-  man  '''""'• 

den  schilt  er  balde  znlite,       daz  tor  er  üf  dö  swief: 
wie  rehte  grenielichen       er  an  Sifridcn  lief! 

400  Wie  er  getorste  wecken  so  manigen  küenen  man.      4.'.9 

da  wurden  siege  swinile  von  siner  haut  getan.           ''"" 

dö  begonde  im  schirmen  der  herliche  gast, 

dö  scuof  der  jxtrtenfere  daz  sin  gespenge  zebrast 


48.'),  1  Werl  stm.,  Wonlcr.  lii>i  1.  —  ■»  .<  ../cj/irK'./.'  a«lj.,  niitile  von  der  Reise. 
486,  2  ir  tren  Kcn.  pl.,    sie  hatten  Acht  uuf   ihre  Ehre,    die  verloren  wäre, 

wenn  jemand  die  Uurg  eroberte.   —  ;t  6'«;<-n  stv.,  kloiifen,  schlagen. 

—  4  hiiirrt/iallM'n  .  inwendivr,  "uf  der  inuern  Seite   des  Thoref. 
487,1  nngoJü''<jcr ,  als  Subst.  Kiese.    —    4   maifl'-lit ,  vertauschen,  vcründem. 

488,  1  recke,    ein  auf  Abenteuer  uoilicrzieliender  Kittcr.    —    2  mirnrn,    in 

Zorn  brinfjen.  —  da  tor ,  vor  dem  Thorc.    —    3  »amjijte  adv.,    sanft, 
weich.  —   4  porleiiaere  stm. ,  PfOrtnor. 

489,  2  sc.  f/ritiii.  —  :l  .iirir/  prKt.,  von  nu-*if*n  st^. ,  schwingen,  er  srhwani? 

das  Tlior  auf,  riß  e^  auf.  —  4  er  lief  auf  .Siegfried  lo".  griff  ihn  an. 
41H),  1  Zu  ergänzen:  mit  den  Worten.  —    'A  ichirmxn.  im,  »ich  decken,  pa- 
rieren. —    4  iienpenfi^  Bln..    ilaiselbe  w.i»   ^•hillgupenr/'-  |214.   1).     -    ;• 
l.ri-.iti-n  stv..  zerbrechen. 
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491  Von  einer  isenstangon :  iles  gic  dem  lielde  not.  460 
ein  teil  bcgonde  fürhtcn  Si'frit  den  tot,  *''^-' 
dö  der  j^ortentere       s6  kreftecliclien  sluoc. 

dar  unibe  M-as  im  wsege       sin  lierre  Sifrit  genuoc. 

492  Sie  striten  also  serc  daz  al  diu  burc  erscal.  lei 
dö  horte  man  daz  diezcn  in  Nibelunges  sal.  *'"■" 
er  twanc  den  portena're,       daz  er  in  sit  gebant. 

diu  ma're  Murden  künde       in  al  der  Nibelunge  lant. 

193  Dö  bort'  daz  grimme  striten  vcrro  durcb  den  berc  162 
Alltrieh  der  vil  küene,       ein  wildiz  getwerc.  '■''*'•" 

er  watende  sich  balde:       dö  lief  er  da  er  vant 
disen  gast  vil  cdelen,       tla  er  den  stärken  gebant. 

494  Albrich  was  vil  grimme,       dar  zuo  starc  gennoc.  463 

beim  üude  ringe       er  an  dem  libc  truoc,  *"'*'•"'' 

unt  eine  geisel  swsere       von  golde  an  siner  bant. 
dö  lief  er  harte  swindc       da  er  Hifriden  vant. 


■[[)')  Silx'ii  knöpfe  swa're       die  biengen  vor  dar  an,  (64 

da  mit  er  vor  der  bende      den  schilt  dem  küenen  man    '■''^*' 
sluor  so  i)itterlichen,       daz  im  des  vil  zel)rast. 
des  iilies  kom  in  S(»rge       dö  der  wa'tliche  gast. 

49G  Den  scerm  er  von  der  bende     gar  zebrocben  swauc :  n<^ 
(16  stiez  er  in  die  sceide       ein  wäfen,  daz  was  lanc.  '"'""' 
den  sinen  kamera^re       wohl'  er  niht  slahen  tot: 
er  sconde  siner  zühte       als  im  diu  tngent  daz  gebot. 


497  Mit  starken  sinen  haiuh'n       lief  er  Albricben  an. 


466 


dö  vienc  er  bi  dem  parte       den  altgrisen  man:  <■''*''*' 


41)1,  1  infolge   deäaeu    kam    Notli    iibir   iloii    lli'ldi'ii.    —    lä  ein  teil,    ctwiis, 

wieder  ironisch  für:  solir. 
41»2,  1  er.icnl  prtct.  von  ersc/ielleii,  ertünou.  —  li  er,  Siegfried. 
4il3,  2  vi'ifcndi:    proet.     von     vi'i/en    (für   wöfiinen).     —     4    tivn    .itarkm ,    den 

Ilicüon. 
i'.Ki,  1  kniipfr  »ind  die  Knoten,  in  welche  die  (ioitiol  oben  uuslUiift.  —   vor. 

vorn.    —    2  vi>r  </rr  henile   RohOrt   zu  (/(.vi  acliilt ,    den  Schild,    deu^er 

vor  der  Hand  truK.    —    'A  pitlerlichini  udv. ,  ifuwultig,    lioftJK.    —    ilen. 

do8  ScIiildoH. 
41(6,  l  sciTiii ,  Schirm;  hier  Schild.  —  4  .icumlii  aiiii-r  zühte,  er  howahrto  sein 

feines  Betragen,   indem  er  aich  nicht  vom  /oriie  hinreißen  lieU. 
41*7,2  vifHC  priBt.  von  eü/ien,  fasBon.    —  alti/i!i,  Krim  von  Alter.  — 
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er  zogcte'n  ungefuopc      daz  er  vil  löte  f-rscn'. 
zuht  des  junges  lieldos      <liu  tct  Albrichc  »•'. 

4r»8  Lüto  rief  dfr  küono:       .iiu  liizel  mich  goneseii.  467 

unt  molit'  ich  icmons  eigen       An'  einen  rfckfii  wescn   "**' 
(dem  swuor  ich  des  eide,       ich  waere  im  nndertän), 
ich  diende  in  ('  icli  stürbe..)       s6  sprach  df-r  listige  man. 

499  Er  hiuit  Alljrichen  alsani  den  risen  d.  46h 
dii'  Sifrides  krofto  täten  im  vil  we.  '"" 
daz  twerc  begonde  vrägen:       -wie  sit  ir  genant?» 

er  sprach:    -ich  heize  Sifrit;        ich  wand«»  ich  wiere 

iu  wfil  bf'kant.  • 

500  <'Sö  wol   mich  dirrc   ina?n'",        sjirach    Alliricli    daz 

gt'twerc.  469 

»nu  hän  ich  wol  erfunden      diu  degenlichen  werc,      ''"' 
daz  ir  von  wären  sculdcn       niügt  landes  herre  wesen. 
ich  tuon  swaz  ir  gebiotet,      daz  ir  läzet  mich  genesen.  ' 

501  Dö  sprach  der  herre  Sifrit:  "ir  sult  baldc  gän  no 
unt  bringet  mir  der  recken,  der  besten  die  wir  hän,  '■"-' 
tiisent  Nibelunge ,      daz  mich  die  hie  gesehen.  ■> 

war  umbe  er  des  gerte,      des  hört'  in  niemeu  verjehen. 

502  Dom  risen  unt  Albriche  löst'  er  diu  baut.  4Ti 
dö  lief  Albrich  balde  da  er  die  recken  vant.  ""' 
er  wallte  sorgende       der  isibclunge  man. 

er  sprach:  «wol  üf  ir  holde,      ir  sult  ze  Sifride  gän.» 

503  Sie  sprungon  von  den  betten  unt  wären  vil  bereit.  472 
tüsent  ritter  snelle      wurden  wol  gokleit.  ""*' 


497,3  zoyen.  ziehen,  zerren.  —  erscrr  prwi.  von  t-rscrien .  erschrici .  .luf- 
8cbreien.  —  4  :uhl ,  hier  wortBpiclend  gebraucht;  in  eigentlichem 
Sinne  das  Ziehen  (am  Barte),  dann  aber  auch  die  Behandlung, 
Züchtigung. 

498,  2  ciijen  .  leibeigen ;  hier  SubRtantivum.  —  fi'i'.  außer.  —  3  ■/<■.< .  von  eidt 

abhängig.  —  4  ilifiide  conj.,  ich  würde  etich  dienstbar  sein. 

499,  3  liccrc  8tn. ,  Zwerg. 

.100,2  dfgfHlic/i  adj.,  t.ipfer,  ritterlich.  —    3  foh  irärfn  sculdrn.  mit  vollem 

Beeilte.  —  4  ilii:  .  damit,  oder  vorausgesetzt  daß. 
501,.'!  ff'silien .  aufsuchen,  daß  sie  zu  mir  herkommen.  —   4  niemand  hOrto 

ihn  sagen,    warum  er  das  verlangte;    er  thciltc  keinem   mit,    was  er 

damit  vorhatte. 
i02,  1  haut  8tn.,    Kessel.    —    3    icnfilt    prirt.    von  icfcken.    —   sorgendr .   von 

Sorgen  erfüllt. 


WIE    SIFRIT    NACH    DEN    NIBELUNGEN    SINEN    RECKEN    FUOR.    05 

sie  gierigen  da  sie  fanden       Sifrideu  stän: 

da  wart  ein  scöne  grüezen       ein  teil  mit  werken  getan. 

')04  Vil  kerzen  was  cnzündet,      man  scancte  im  lütertranc.    473 
daz  sie  sciere  komen,       er  saget'  in's  allen  danc.        '*^^' 
er  sprach:  «ir  sult  hinnen      mit  mir  über  fluot. » 
des  vant  er  vil  bereite      die  beide  küen'  unde  guot. 

505  "Wol  drizec  hundert  recken  die  wären  sciere  komen:  474 
uz  den  wurden  tüsent  der  besten  dö  genomen.  "^^•'' 
den  brähte  man  ir  lielme      unt  ander  ir  gewant, 

want  er  sie  tüeren  wolde       in  daz  Prünhilde  laut. 

506  Er  spracli:  »ir  guoten  ritter,  daz  wil  ich  iu  sagen,  475 
ir  sult  vil  richiu  kleider  dii  ze  hove  tragen,  '^^'■> 
want  uns  da  sehen  müozen       vil  minneclichiu  wip. 

dar  umbe  sult  ir  zieren       mit  guoter  wa-te  den  lip.» 

507  An  einem  morgen  t'riieje  huoben  sie  sich  dan.  476 
waz  snrller  gcverten  Sifrit  dö  gewan!  ^''-"^ 
sie  fuorton  ros  diu  guoten       unt  herlich  gewant: 

sie  kömen  rittfrliche       in  daz  I'rünhildp  laut. 

508  ])ö  :^tuond('n  in  den  ziunon  diu  niinneclichen  kint.  477 
dö  sprach  diu  küneginue:  «weiz  iemen  wer  die  sint  ••'^-'' 
die  ich  dort  sihe  vliezen       so  verre  üf  dem  se? 

sie  füerent  segele  riebe,        die  sint  noch  wizer  dan 

der  sne.  )> 

509  Dö  si)rach  der  künic  von  Rine:  «ez  sint  mine  man.  478 
die  het  ich  an  der  vcrte      hie  nähen  bi  verlän.  '•'"' 


Ml.'),  4  grüezen,   Hubst.  gebrauchter  Infinitiv,   aber  rait  dem  Adverbium  ver- 
bunden. —   mit  wi'rken.  nicht   nur  mit  Worten,  sondern  auch  durch 
die  That,  also  durcli  Niederknien. 
'ii4,  1  lutertruni;    stm.,    ein    RowUrzter    Wein.    —     2    in'n  ,    ihnen    dafür;    «j 

deutet  auf  den  Satz  mit  tlaz  hin.  —  4  (/>'<  —  bereite,  daiu  —  bereit, 
(i.'i,  S  f/rwant  ist  hier  Rüstuiiff. 
1)7,  1  früeje  adv.,  frllh,  neben  dem  liiiuflgeren  friin.  —  hiinben  sie  sich  itan, 

brachen  sie  von  ilort  auf. 
iis,  1  Zinne  Htf. ,  der  oberste  'I'heil  der  Mauer,    mit  EinKclinitten  versehen. 

—  kinl,  Jungfrauen.  —   'A  vlie:fii  ,  schwimmen,  fahren. 
'.ii;t,  2  an  der  verle ,    auf  der  Heise,    auf  dem  Weifo,  unterwegs.    —    r<-//<(«, 
zurückgelassen.  — 
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(lif  liiiii  ii.li  btseiidct:       die  sint  im,  Mouwr,  kumen." 
(Irr  li6rlichcn  f»Ost<'       wart  \il  piirn:  war  gi-iionifii. 

510  D6  sah  man  Sifritlc  \or  iiiciiir  stefli-  stäii  ii> 
in  herliclicr  wtetc  uuil  ander  nianigcu  man.  "-^ 
dö    sprach    diu    küncginnc:        «her    künt.c,    ir    :sult 

mir  sagen , 
sül  i(  h  die  gcste   onpfähon        oder    söl    ieli    griuzrn 

sie  verdapen?'. 

511  Er  sprach:  «ir  sult  cngegon  in  für  den  palas  gen;  i^« 
ob  wir  sie  sehen  gerne,  daz  sie  daz  wrd  verst^n.»  "•'*' 
do  tet  diu  küneginne      als  ir  der  künic  geriet. 

Sifride  mit  dem  grimze       sin  von  den  änderen  seiet. 


512  Man  scuof  in  herberge  unt  behielt  in  ir  pewant.  4oi 
do  was  so  vil  der  geste  komen  in  daz  lant,  ''-"' 
daz  sie  sich  allenthalben       dningen  mit  den  scarn. 

dö  woldeu  die  vil  kinjicn       heim  zen  Bürgenden  vam. 

513  Dö  sprach  diu  küneginne:  «ich  wold"  im  we.>en  holt.  i->:' 
der  geteilen  künde      min  silber  unt  min  golt 

min  unt  des  küneges  gesten,       des  ich  so  vilc  hau.  • 
des  antwurte  Dancwart,       des  künic  Giselhcres  man: 

514  "Yil  edeliu  küneginne,  lät  mich  der  slüzzel  pflegen.  4*.i 
ich  tnnve  iz  so  geteilen-,       spracli  der  küene  degen. 


.soll,  4  war  yen'iiiii'n  mit  guu..  jcniniid  AufniC'rk:ian>kcit  sclienken.  —  prorc 
adv.,  sehr;  uifht  adj.  zu  uar  gchOrig. 

,Mo,  1  Tor.  vom;  inenic^in  tlrmr.  —  2  anti'-r  vor  vianic  und  pron.  posseti. 
in  unflcciierter  yorm,  wo  wir  ander  tlectiert  unmittelbar  vor  das 
Substantivum  setzen.  —  4  sol  ich  rirüez'it  sie  rerdnyru .  »oll  ich  ihnen 
meinen  Gruß  vcrsi-hweigcn,   soll  ich  sie  nicht  RrUßen? 

öll,  1  engfffrn  ist  hier  pru-po».  mit  dat.  —  für.  vor.  —  'J  damit  »ic  an 
dem  Empfange  mcrkrn ,  ob  sie  gern  gi-schou  sind.  —  4  sie  »ondorto 
Siegfrieden  in  ISeziig  auf  den  Gruß  von  den  andern  ab;  sie  erwies 
ihm  niclit  etwa  einen  be?<inder.<  freuniUiclien  GruD,  sondern  grüßte 
ihn  im  Gegonthcilc  geringer  und  kaller  als  die  andern,  indem  sie 
ihn  für  leibeigen  hielt.  Aber  auch  psychologisch  ist  es  ganz  richtig, 
wenn  man,  was  freilich  im  Nibelungenlied  »ehr  verdunkelt  erscheint, 
Siegfricd'b  früheres  Verhaltuis«  zu  Trunhild  erwägt. 

.'il2,  ;<  sicii  ilni)ir/en  .  sich  drJingten.  —  kiiV  (Vr>i  .n-tirn  .  welche  sie  bildeten, 

.M3,  2  ijet'-il-ii ,  verstärktes  Ifili-n,  austhcilcn.  —  'S  /»iTn  steht  nicht  für /«•'»'■»i, 
sondern  ist  gen.  des  pers.  Pron.  —  4  hier  und  .MM,  .1  wird  Dancwart 
insonderheit  als  Giselher's  Dienstmann  bexoicliuot,  w>>  andere  Hand- 
schriften  (iunlhi-rt's  lesen. 

514,  1  dir  sUitztl piif'jen  .  das  i^chlUsselamt  haben  .  nämlich  über  die  Schati» 
kammer.  — 


I 
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«swaz  ich  erwerbe  scande,      die  lät  min  eines  sin.» 
daz  er  milte  wsere,      daz  tet  er  grcezlichen  sein. 

515  Do  sich  Hagenen  bruoder      der  slüzzel  underwant,      484 
so  manige  riebe  gäbe      bot  des  beides  hant: 
swer  einer  marke  gerte,       dem  wart  so  vil  gegeben 
daz  die  armen  alle      muosen  vrcelichen  leben. 

öl 6  Wol  bi  hundert  pfunden      gap  er  äne  zal.  4S5 

genuoge  in  ricber  wa3te      giengen  vor  dem  sal, 
die  nie  da,  vor  getruogen       so  herlicbiu  kleit. 
daz  gevriesc  die  künegin:       cz  was  ir  wserliche  leit. 

517  Do  sprach    diu    küneginne :        eher   künic,    ich    het 

des  rät,  48G 

daz  iuwer  kamersere  mir  wil  der  miuen  wät 
läzen  niht  beliben:  er  swendet  gar  min  golt. 
der  iz  noch  understiiende,       dem   wold'  ich   immer 

wesen  holt. 

518  Er  git  so  riebe  gäbe,      ja  wsenet  dos  der  degeu, 
ich  habe  gcsant  nach  töde:       ich  wil  's  noch  langer 

pflegen, 
ouch  trüwe  i'z  wol  verswenden ,      daz  mir  min  vater  lie. » 
so  milten  kamersere      gewan  noch  küneginne  nie. 

519  Do    sprach    von    Tronege    Hagcne:         «vrouwe,    iu 

si   geseit,  487 

ez  hat  der  künec  von  Rine      gölt  ünde  kleit  "28) 

also  vil  ze  gebene      daz  wir  des  haben  rät, 
daz  wir  von  hinnen  füeren       ibt  der  Priiuhilde  wät.» 


514,3  ich  will  die  Schande,  die  ich  durch  mein  Verthcilen  mir  zuxielie, 
gerne  auf  mich  nehmen.  —  4  sctn,  sc/iin  tuon  mit  acc.  oder  abhän- 
gigem Sat/.o,  etwas  zeigen,  beweisen. 

ölft,  1  äic/i  underuun/len  mit  gen.,  otwua  auf  »icli  nehmen,  um  dafür  zu  sor- 
gen. —  4  rnuo.sen ,  durften. 

516,  1  bi  hundert  pfunden,  an  je  hundert  l'fuud.  —  i/nt-  zal,  zahllosen 
Menschen. 

.'517,  1  ick  hi't  (le.i  rät,  ich  künnto  dessen  wohl  eiitrathen.  —  3  beltbfn,  übrig 
bleiben. —  uwenden ,  verschwenden,  schwinden  murheii,  vornicliton. 

518,  1  yit  aus  gibe.t.  —  Ü  ich  htib«  gesant  nach  tödi" ,  ich  habe  nach  dorn  'l'odo 
ausgeschickt,  um  ihn  holen  zu  lasaun,  d.  Ii.  ich  wolle  stürben.  — 
wil'.i:  es,  des  (ioldcs.  —  3  i'i  aus  icV«  c:.  —  venuienden ,  ausgeben.  — 
lie  prait.  von  läzen,  hinteilassen. 

5rJ,  3  des  haben  rät,  das  cutboliron  küunon 

NIBBLUNOBMLTIiO.  7 
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520  ii^St'in,  (luili  niinc  liebe »,  siiracli  diu  kuiifj,'!».  i-- 
•■nu  läzot  mich  erfüUcu  zweinzec  leitscliriu  '-■ ' 
von  froldp  unt  oiich  sidcn,      daz  fiiUn  sol  iniii  haut, 

so  wir  koiuon  übere      in  daz  Guntlicrcs  lant.« 

521  Mit  cdclcm  gcstoinc  ladet'  man  ir  diu  scrin.  i-- 
ir  selber  kamerrerc      di\  mite  muoson  sin: 

sine  woldc's  niht  getriiweu       dem  Giselhercs  man. 
Gi'iutlier  unt  Ilagenc      dar  umi)e  lachen  begaii. 

522  Do  sprach  diu  kiineginuc:  >•  wem  läz' irh  miniu  lant?  i.m' 
diu  sol  e  liie  bestiften  min  unt  iuwer  hant.»  '  ■"' 
dö  sprach  der  kiinic  edele:       «nu  heizet  her  gän 

der  iu  dar  zuo  gcvalle,       den  sul  wir  vogct  wescu  lau.» 

523  Ein  ir  hcchstcn  mägc  diu  \touwc  bi  ir  sach  lui 
(er  was  ir  muoter  bruoder),      zuo   dem   diu  maget   '''^" 

spi'ach : 
«nu  Kit  iu  sin  bcvolhen      die  bürge  unt  ouch  diu  lant, 
unze  daz  hie  rihte      des  künic  Guntheres  hant.» 

524  Dö  weit'  siu  ir  gcsiudcs  zweinzic  hundert  man,  ' -' 
die  mit  ir  varn  sohlen      ze  lUirgunden  dau, 

zuo  jenen  tiisent  recken      üz  Nibelunge  lant. 
sie  rihteu  sich  zer  verte:       man   sach   sie   riteu   ül 

den  sant. 

525  Sie  fuorten  mit  in  dauneu  schs  unt  ahzec  wip,  nij 
dar  zuo  wol  hundert  mägede :     vil  sccene  was  der  lip.  '''^> 


.520,1  durh  iiiine  liehe .  mir  zu  Liebe.  —  2  leittchnn  utn.,  Kcisokastcu.  — 
4  übere  adv. ,  hinüber,  über  Mocr. 

.'>21,  1  ladete:  Vermischung  mit  dem  s\v.  Vorbum,  indem  hier  Iw  t  stcheu 
mUsstc  ,  während  unigokclirt  ((;•(;',  2>  Jii;  starke  Form  ;/W,i.<.n  in  der 
Bedeutung  i' eingeladen  ■  steht.  —  2  (/<i  iiti(e.  dabei,  bei  dem  La- 
den. —  '.i  yeirüwen  mit  dat.  der  Person  und  gou.  der  Sache,  jemand  iu 
etwas  trauen. 

.122,  X  lo^  ich,  Überlasso  ich,  vertraue  ich  an.  —  2  *',  vorher,  ehe  ich  ab- 
reise. —  bestiften  swv.,  einrichten  durch  Einsetzung  eine»  Vogtes. — 
4  (/»'/•,  denjenigen,  der. 

ri23,  1  Ein  für  einen.  —  6»  ir.  neben  sich.  —  4  rihte.  Rocht  spreche:  bis 
Günther  selbst  die  Herrschaft  auch  in  meinem  Lande  übernimmt. 

624,  1  weit'  prtct.  von  «••In,  wählen.  —  3  :ui) ,  auQer.  —  i  rililen  sich,  be- 
reiteten, rüsteten  sich. 

125,1  Sie.  diese  dreitausend  Hittcr,  oder  allgemein :  man.  —  in;),  ver- 
bcirathete  Frauen.  —  2  der  lip,  dcr«n  leariim)  Leib.  — 
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siii'  sümten  sich  iiilit  langer,      sie  wolden  gähon  dan. 
die  sie  da  heime  liezen,      hei  waz  der  weinen  began! 

i'-'G  In  tiigentliehen  ziUitcn      siu  rümte  ir  eigen  laut:  493 

siu  kust'  ir  vriimt   die   ntehsteu,       swaz  siu  der  bi    '•■'•^' 

ir   vant. 
mit  guotem  i'u-Iöube      sie  körnen  üf  den  se. 
zuo  ir  vater  lande      kom  diu  vrouwe  nimmer  nie. 

r27  Do  hört'  man  üf  der  vertc      maniger  hande  spil:         494 
aller  kurzewile      der  he'ten  sie  vil.  •''•"' 

du  kom  in  zuo  ir  reise      ein  rehter  wazzerwint: 
sie  fuoren  von  dem  lande       mit  vil  grözcn  vreuden  sint. 

<2S  Done  wolde  siu  den  herren      niht  minnen  üf  der  vart:    495 
ez  wart  ir  kurzwilo      unz  in  sin  hüs  gespart  "^''' 

ze  Wormez  zuo  der  bürge      z'einer  höhgezit, 
dar  sie  vil  vreuden  riche      körnen  mit  ir  beiden  Sit. 


il.'"),  4  luaz  der ,  wieviel  derer;  ausrufend. 

'.1.'6,  1  Der  feinen  Sitte  gemäß.  —   2  vriunt  pl.  in  unflectierter  Form. 

v.'7,  1  üf  diir  verte,  unterwegs.  —   hant ,  Art.    —    3  zuo  ir  reise,  zum  Zweck 

ihrer  Reise,  für  ilire  Heise. —  rvhter ,  günstiger.  —  wazzerwint,  Wind 

zur  Seefahrt. 
"•-'S,  1  iiunnai,  hier  in  sinnlicher  Bedeutung,  umarmen.   —  2  iMrzwtle,  mit 

Bezug  auf  das  Beilager.  —   3  zu  verbinden  zuo  der  bürye  ze   Wormez, 

für  die  Stadt  Worms   aufgespart;    ebenso    hängt  von   gespart   nocli 

z'einer  hChijez'u  ab. 


IX.    AVENTIURE, 

WIE  SIFRIT  ZK  WOBMKZ  GKSANT  WART. 

Siegfried  wird  als  Bote  nach  Worms  vorausgcaendet  und  meldet 
Gunther'3  Brüdern,  Mutter  und  Schwester  die  bevorstehende  Ankunft 
Prünhildens,  welche  Kricmhild  empfangen  solle.  Kriemhild  giht  Sieg- 
frieden als  Botenlohn  vierundzwanzig  Armringe,  die  Siegfried  sofort  unter 
ihr  Ocsindc  vertheilt.  Anstalten  zu  dem  Feste  werden  getroffen.  Kriem- 
hild mit  ihren  Jungfrauen  »cbmUckt  sich  zum  Empfange. 


529  Dö  sie  gcvaren  wären  volle  niweu  tage,  49« 
dö    spracli    von  Tronege   Uagene:        «nu   ho^rt   waz   '■"^' 

ih  iu   sage. 
wir  sümcn  uns  mit  den  maeren      ze  Wormez  an  den  Rin. 
die  iuwern  boten  solden      nu  ze  Burgonden  sin." 

530  Do  siirach  der  künic  Günther:  <  ir  habet  mir  war  geseit.  497 
uns  waer'  zer  selben  verte  niemen  so  bereit  <**• 
als  ir,  friwent  Hagene.      nu  ritet  in  min  lant. 

die  unser  hovereise      tuot  in  niemen  baz  bekant.  ■■ 

531  Des  antwurte  Ilagene:  <  ich  piu  niht  böte  guot.  '  " 
lät  mich  pflegen  der  kaniere.      beliben  üf  der  fluot 

wil  ich  bi  den  vrouwen,       behüetcn  ir  gewant, 
unze  wir  sie  bringen      in  der  Burgende  lant. 


529.1  niwm,  ursprüngliche  Form  von  niun  ,  uouu.    —    i  if    ^yorlnel  gebort 
zu  Tna:ren ,  mit  der  Botschaft  nach  Worms  an  den  Khoin. 

530.2  bereit,  pa'^send.    —   4  tn ,  denen,  die  iu  meinem  Lande  sind,  meinen 
Angehörigen. 

T}31,  2  pflegen  der  kamere ,  HUtcr  der  Schatzkammer  sein:  die  von  PrUnhilJ 
mitgenommenen  Scbtttzo  (520,  2)  sind  gemeint. 
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ü32  Nu  pitet  Sifride      füeren  die  potescaft:  498 

der  kan  sie  wol  gewerben  mit  ellenthaftcr  kraft, 
versage  er  iu  die  reise ,  ir  sult  mit  guoten  siten 
durch  iuwer  swcster  liebe     der  bete  in  vriuutliclien  pitcn.« 

boo  Er  sande  nach  dem  recken:     der  kom,  do  man  in  vant.  499 
er  sprach:  «sit  daz  wir  nähen      heim  in  miniu  lant,  '■'^^> 
so  solde  ich  poten  senden       der  lieben  swester  min 
und  euch  miner  muoter,       daz  wir  nähen  an  den  Kin. 

b'.ji  Des  ger  ich  an  iuch,  Sifrit:      nu  leistet  minen  muot,  '''^'' 
daz  ich  ez  icmer  diene»,      sprach  der  degen  guot. 
do  widerredet'  iz  Sifrit,       der  vil  küene  man, 
unze  daz  in  Günther      sere  vlegen  began. 

äo5  Er  sprach:  «ir  sult  riten       durch  den  willen  min  500 

unt  euch  durch  Kriemhilde,      daz  sccene  magedin, 
daz  cz  mit  mir  verdiene      diu  herliche  meit. » 
dö  daz  gehörte  Sifrit,      do  was  der  recke  vil  bereit. 

036  «Nu  enbietet  swaz  ir  wellet:     des  wirdet  niht  verdaget.  501 
ich  wil  iz  werben  gerne      durch  die  vil  sccenen  maget.  '^■'^' 
zwiu  sold'  ili  die  verzihen       die  ich  in  herzen  hän? 
swaz  ir  tlurch  sie  gebietet,       daz  ist  älliz  getan.»     * 

y.jl  nSö  saget  miner  muoter      Uoten  der  künegin,  502 

daz  wir  au  diire  verte      in  hohem  muote  sin.  '^' 

h'it  wizzen  mlne  bruoder  wie  wir  geworben  kan. 
ir  sult  ouch  unser  friunde      disiu  mfere  hojren  län. 

jijs  Die  minen  schoencn  swester       sult  ir  niht  verdagen     503 
min  ünt  Prünhilde  dienest      siilt  ir  ir  sagen,  '^' 


:,'y2,  1  fürren  'li/!  potes  (i/l ,  Jio  Botschaft  ausführen,   vollbringen.    —    2  ge- 

wi-rhiui .  besorgen.  —  8  mil  guoten  siten,  hüflicli ,  freundlicli. —  4  ijtle 

Btf.,  Bitte. 
'.VA,  1  du  man  in  vant.  als  man  ihn  gefunden  hatte. 
i.'i4,  1  gern  mit  K'en.  und  an,  etwaH  von  jemand  benfehren.    —    leistet  minen 

nii/ol ,    vollzieht  mo"non  WiiuKel].    —    2    damit    ich    es    immer    durch 

Dienst  vergc^lte.  — .4  vli'gin.  Hohen. 
■  :tr>,  :i  verdiene,  durch  DiOn^t  vorgelte, 
.■.it),  2  u'iTtten.  auBrichton.  —  '.i  :wiic  aus  :<;  iviit  (wiit  Instrument,  von  wtt:), 

zu  welchem  'Awr.cke,  war;imV  —  c>r:ilien  mit  acc.  der  Tcrson,  jemand 

versaRen.  —  4  ilaz  ist  ytti'in.  daü  iHt  vollbracht,  das  gcstchieht. 
,'i;<7,  .'t  giwDiInn  ,  auH({erichtet,  erreicht;  wie  es  uns  KCKungen  i8t. 
WJfi'/i  dienest ,    I)ien«tbereitwilligkeit ;     eine    HünkhiieilBfurnicl :    eine    Km- 

pfcliluug  machoD. 
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mit  mich  »lein  gosindc      unt  allen  mincn  man : 

dar  niuli  ic  ranc  min  licrzo,    wie  wol  ich  daz  verendet  h&n ! 

531^  Unt  saget  Ortwino,      dem  liehen  neveu  min,  mj 

daz  er  heize  sidclen       ze  Wormez  an  den  Kin.  ''*' 

unt  ander  minc  mäge       die  sol  man  wizzm  iän, 
ich  wil  mit  l'nmhilde       grOzc  hOhzite  hän. 

540  Unt  saget  miner  swester,      so  sin  daz  hahe  vernonien  ^k^ 
daz  ich  mit  minen  gesten       si  ze  lande  komen,  '"■* 
daz  sin  mit  vlize  eupfähe      die  triiitinne  min. 

daz  wil  ich  immer  dicnde      umbe  Kriendiilde  sin." 

541  Sifrit  der  herre  halde  ürloi'ip  penam  ,v»o 
von  vroun  rrünhilde,  als  im  daz  wol  gczam ,  •' 
unt  z'allem  ir  gesinde:       dö  reit  er  an  den  Kin. 

ez  enkunde  in  dine  werkle      ein  böte  bezzer  niht  gesin. 

542  Mit  vier  unt  zweinzec  recken  ze  AVormez  er  dö  reit,  ö«: 
des  küneges  koni  er  äne,  dö  daz  wart  L'<b(it,  *"■*-' 
allez  daz  gesinde      muote  jäniers  not: 

sie  vorhten  daz  ir  herre      dort  belibrn  w:i»re  tAt. 

543  Do'rbeiztou  sie  von  rossen:      vi!  höhe  Ptun.it  ir  murit.      - 
vil  schiere  kom  in  Giselber,      der  junge  künec  guot. 
und  Gernöt  sin  bruoder.      wie  balde  er  dö  sprach, 

do  er  den  künic  Günther      niht  M  t?1fride  sach! 

544  ('Sit  willekomen,  Sifrit:       ir  sult  mich  wizzen  län 

wii  ir  minen  bruoder       den  kiinic  habt  verl&i».  '"  ' 


53'.»,  1  ntTc,    Neffe;   aber  im  Mbd.  in  weifrrem  Sinr< '        '   n  näheren 

Verwandten  bezeichnend,  wie  etwa  unser  nli  -  2  «iV/W«*« 

an  den  Rtn,  Sitze  errichten  an  den  Rhein.  c.  aing. 

540,2  :e  lantle  koiiifn ,    gelandet;    k'xin-n  (i>art.)  ni im    .\i  i.i.    nicht  die 

Vorsilbe  ge  an.  —  ;i  triii'innc  stf.,  Geliebte.  -  4  lii-n.u  =  <IWnfndf : 
diendi'  .lin  soviel  wie  i/kvi.vi.  —  um'--,  in  Beiug  auf.  an. 

541,  1  urloup  nemi'n ,  verbunden  mit  r^  -i  (3)  unö  ir  (3>.  bei.  —  4  lir::T. 
taugliclicr,  vorzüglicher. 

543,  2  finc  adj.  mit  gen.,  beraubt;  der  8*t>  d^»  kitiep<-i  A'^m  fr  ant  bangt 
ab  von  ysfit:  daß  er  ohne  den  KOnig  ktn.  —  Am»)  prwt.  von  komtn. 
mit  getrübtem  Stammvocale  für  tum,  yMUM.  —  ^  nmolr  |>ra!t.  von 
viüeji-n  .  kränkte,  betrübte.  —  iämtr»  n<'-t ,  Koth,  die  durch  Jammer 
verursacht  ist. 

54;t,  1  l>ö  'rbeizli'n  für  Vo  trbtitUn.  —  S  lotn  im,  kam.  trat  ru  ihnen. 

044,2  tfrUin.  gelassen.  — 
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diu  Prünhildc  Sterke      in  waen'  uns  hat  benomen: 

so  v,sovc  ir  hohiu  niinne      uns  ze  grozem  scaden  körnen.» 

545  «Die  äugest  lät  beliben.      iu  unt  den  mägen  sin  510 

onbiutet  siuen  dienest      der  hergeselle  min.  ''•■^^' 

den  liez  ich  wol  gesunden:      er  hat  mich  iu  gesant, 
daz  ich  sin  böte  wsere      mit  maeren  lier  in  iuwer  laut. 

•54G  Ir  sult  daz  ahten  sciere,  swic  so  daz  geschehe,  5ii 
daz  ich  die  küneginne      unt  imver  swester  sehe.  '"-' 

die  sol  ich  läzen  beeren      waz  in  enboten  hat 
Günther  unt  Prünhilt:       ir  dinc  in  beiden  hohe  stät.» 

547  Du   sprach    der  junge    Giselher:        «da    sult   ir  zuo 

z'ir  gän:  512 

da  habt  ir  miner  swester      vil  liebe  an  getan.  '■''^' 

siu  treit  doch  micliel  sorge      umb'  den  pruoder  min. 
diu  maget  siht  iuch  gerne:      des  wil  ich  iuwer  bürge  sin.» 

548  Do  sprach  der  hcrre  Sifrit:  <■  swaz  ich  ir  dienen  kan,  013 
daz  sol  vil  willeclichen  mit  triuwen  sin  getan.  '"'' 
wer  saget  nu  den  vrouwen      daz  ich  wil  dar  gän?» 

des  wart  dö  böte  Giselher,      der  vil  wietliche  man. 

549  Giselh"r  der  snelle  zuo  siner  imioter  sprach  511 
unt  oi.cli  zuo  siner  swester  da  er  sie  beide  sach:  •''■'' 
«uns  ist  komen  Sifrit,       der  helt  iiz  Niderlant: 

in  hat  min  hruodcr  Günther      her  ze  lii'ne  gesant. 

550  Er  bringet  uns  diu  msere  wie'z  umbe'n  künic  ste.  515 
nu  sult  ir  im  erlouben      daz  er  ze  hovc  ge.  "^'" 


,'(44,3  10(1-71'  für  ic/i  iiKunf ,   in  eleu  Satz  eingeschoben  und  meist  ohne  Ein- 

fluli  auf  die  Construction :    icli  glaube.    —    Ijenomen,  entrissen,  nüm- 

licli  durch  den  Tod.    —    4  höhiu,   stolze.    —   36,  wenn  dies  der  Fall 

wiirü,  so. 
bi'),  2  lifri/ijsrlli: ,    hiür    niclit    Kriegsgefahrto,     sondern    Geführte,     Reise- 

gunosso.  —  4  /;/■;■  geliort  zu  ISotc. 
i'i4(;,  1  tililcH  ,  überlegen,' auBBiunc'u:  darauf  denken.  —  su-ie  so,  auf  welche 

Wi'isu  auch.   —    4  ir  dhic ,  iliro  Angolcgcuheit.  —  hohe  adv.,  freudig. 
•')47,  1  (/(/,  iiauhg  am  Boginn  beantworteiidor,    erklilreudor  Siltzo.    —    2  rf" 

mit  un  zu  vurbindrin  ■•    daran,  <lali  Ihr  mit  der  liotschaft  vorausgeeilt 

seid  uiiil  ihr  lUuselbe  Uberbriugeu  wollt. 
,"i48,  3  wer  nioUlf  t  niicli  bei  i'eu  Kraauii  an.  —  4  ilea  wart  böte,  Überbringer 

dieser  Naoliriclit  ward. 
.'),■)(),  2  »iH ,   begründend:   also,  dnhe*.   —    se  liovc ,  in  die  Gesellschaft  der 

]''raucu. 
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er  sagt  diu  rchtcu  ma-ro       ht-r  von  Islant.  ■ 

noch  was  don  cdolon  vrouwcn       michol  sorgen  bfkant. 

551  Sic  Sprüngen  nÄch  ir  wiete:       dö  leiten  sie  sieh  an.    mo 
sie  hüten  Sifride       liin  zc  hovc  g&n.  '""' 
daz  tet  er  willecliclien,       want  it  sie  gerne  sacli. 
Kriemhilt  diu  edele       zuo  im  güetlicben  sprach: 

552  "Sit  willekomen,  her  Sitrit,       rittir  lohelicli.  m7 
wä  ist  min  l)riii)der  Günther,       der  edel  kiinic  rieh?    ''^■*' 
von  Prünhilde  storke      den  wjen'  wir  haben  verlorn, 
owe  mir  armer  meide,      daz  ich  zer  werlt  ie  wart  geborn.> 

553  Dö  sprah  der  ritter  küene:  «nu  gebet  mir  botenpröt.  .mb 
ir  vil  schoene  vrouwen,  ir  weinet  äne  not.  '"-'''^ 
ich  liez  in  wol  gesunden:       daz  tuon  ich  iu  bekant: 

sie  habent  mich  iu  beiihn       mit  den  mreren  her  gesaut. 

554  Iu  enbiutet  holden  dienest  er  unt  diu  wine  sin  5i9 
mit  vriuntlichcr  liebe,  vil  edeliu  künegiu.  "*'• 
nu  läzet  iuwer  weineu:       sie  wellent  seiere  kernen.  > 

siu  het  in  manegen  ziten      so  lieber  m;ore  nikt  vernom-ii. 

555  Mit  snewizen  gereu  ir  ougeu  wol  getan  ■'  ' 
wisctc  siu  nah  trehenen.      danken  siu  began 

dem  boten  dirre  msere      diu  ir  da  wären  kouen. 
dö  was  ir  michel  triiren      undo  weiuöu  benomeii. 

556  Siu  bat  den  boten  sitzen:  des  was  er  vil  bereit.  520 
dö  sprach  diu  minnecliche:  "mir  wsere  niht  ze  leit,  '■^-> 
ob  ich  ze  botenmiete      iu  solde  pdiin  ratn  golt. 

dar  zuo  sit  ir  ze  riche:     ich  wi!  iu  sus  fmmer  we«in  holt.- 


fiM,  1  springen,  rasch  laufen.  —  leiten  lic/i  an,  sogen  sich  an. 

552,4  zer  werlt,  nicht:  in  der  Welt,  sondern:  ■nr  Welt,  in  die  Welt;  too 

gehorn  abhttngig. 
553,1  botenpröt,  Botenlohn,  Lohn  filr  <lir  iibi>rbra<  hta  Botschaft.  —  3  iif- 

nvt ,  unnuthiK,  ohne  Grund.  —   '.<  <• 
554,1  leine  etf.,  Geliebte.  —  3  tcellenl .  hi'  ,:ir   l'mtohrcibuDg  des 

Futurums.  —  4  in  manegen  ii'/'i,    v  ,..r  Zeil. 

555.1  3«Ve  swm.,  der  Theil  des  Kl'  i.r  Haft«.  Schoß.  — 
2  näh  trehenen,  nachdem  nie  u    —  •(  «r  ist  Dativ. 

556.2  niht  i«  leit,  sehr  lieb.  —  :i  .  Mat«nlohn.  —  4  ji.«. 
sonst,  auf  andere  Weise:  da  4ie  lUüi  ^t»  liewogenheit  bei  seiner 
Stellung  nicht  durch  Geschenke  beweisen  kann. 
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^>bl  i<Op  ich  im  eine  hete»,       sprach  er,  «drizec  laut,       521 
so  enpfienge  ich  doh  gerne      gäbe  üz  iuwer  hant.«     '"'*^> 
dö  sprach  diu  tugentriche:       «nu  sol  ez  sin  getan.» 
siu  hiez  ir  kamer?ere      nach  der  botenmiete  gän. 

'58  Vier  unt  zweinzec  pouge      mit  gesteine  guot  522 

die  gap  siu  im  ze  miete,      so  stuont  des  beides  muot,  '■'**^* 
er  wolde's  niht  behaldcn,      er  gab  iz  sä  zehant 
ir  nsehstim  ingesinde      die  er  ze  kemenäten  vant. 

>')9  Ir  muoter  bot  ir  dienest      in  vil  güetli'chen  an.  .523 

eich  sol  iu  sagen  mere->,       sprach  der  küenc  man,     '■'^'> 
((Wes  iuch  der  künic  bittet,       so  er  kumet  an  den  Rin. 
ob  ir  daz,  vrouwe,  leistet,      er  welle  iu  immer  wsege  sin. 

)i'iO  Die  sine  riebe  geste,       des  hört'  ich  iu  gern,  524 

daz  ir  die  wol  eupfähet      und  sult  in  des  gewern        '-•*''> 
daz  ir  gcgin  im  ritet      für  Wormez  üf  den  saut, 
des  Sit  ir  von  dem  küncge      mit  rehteu  triuweu  gemant. » 

>tU  Dö  sprach  diu  miuuecliche:      «des  bin  ich  vil  bereit.    525 
swaz  ich  im  kau  gedienen,      daz  ist  im  unverseit.      "*"> 
mit  vriuntlichen  triuweu      so  sol  ez  sin  getan.» 
dö  merte  sicli  ir  varwo       die  siu  vor  liebe  gewan. 

'■.•2  Ez  enwart  nie  böte  enpfangen      deheines  fürsten  baz.   520 
getorste  si".  in  küssen,       diu  vrouwe  taete  daz.  '''^*' 

wi(!  rehte  minnecliche      er  von  den  vrouwen  seiet! 
dö  täten  Bürgenden      als  in  Sifiit  geriet. 

luj  Siiidolt  um  Hüuolt      unt  Rümolt  der,degen,  "*"> 

vil  grözer  unmuozi;      muosen  sie  dö  pflegen, 


.7,  1  t'(/i.',  alloin.  —  'J  nu,   also:  so  goU  es  denn  geschehen,    niimlicli  iliiß 

ich  eucii  beuchen ke. 
'.^,2  der  Sinn  de«  Heldoo  war  so  bcschaffeu,    war  nicht  darauf  gerichtet 
CB  ZU  h<>lialteu.  —   t   (/(«,,  Hilf  duH  collectivo  hiijeshulf  sicli  beziehend. 
'.;»,  1  un  liii'l-'u.  mit  dopiicitein  Accusativ.  —  W'iitlet,  Bowolinlieh  mit  einem 
l,  dag  doppelte  ist  üurch  ABHJmilation  auu  Ij  ontxtiindoa. 
'M\»,\\  'jc;/iii  im  lil'fl,    ihm  etitKeKenrcitut.      'ji''jin:    i   in  den    Kndsilbcn    zu- 
weilen für  dag  gewOhiilicIto  mhd.  .•.     —     4  iinnant    pr;et.  von  mu/ti  n, 
mahnen,  mit  aco.  der  i'eraon,  K''n.  der  .Sache. 
M;1,  2  unvi'rni'it ,    unversuBt  ;    iU<i  wird  ihm   Kern   Kewiilirt.    —    4  mäti:  ik/i, 

wurde  HtUrkcr:  gie  wurde  rotli.  —  vnr  li'-f"- ,  vor  Freude. 
.'i«'.'.',  4   liunjuH<l<:i)  ,  mit  auHgela»«  nem  Artikel  n;ich  alterthiiniliclier  Weise. 


1<>()  IX.    ÄVKNTrt'RK, 

riliteu  daz  gosidolc      vor  Woriiuz  i\t  »Irn  >ant. 
drs  künigos  scaffjrro       man  mit  ardifitfn  vaiit. 

;'»('.4  Ortwin  mit  Göro      «linc  wcildrn  daz  nilit  hin, 

si(>  sand(M)  n!\c'li  dtii  iriiimlni       allciitliallirii  dan. 

sie  kiintcn  in  die  liolizit       diu  dil  soldc  sin. 

dii  zielten  sich  fn^,M'!;ene       diu  vil  .scfHiien  niagediii. 

[)(',:>  I)er  jialas  mit  (ho  wende       was  aliez  üher  al  &'.'7 

pezieret  iicfirn  den  tc<'.sten:       der  (jmilhercs  sal  ''■'" 

wart  vil  wol  heziinlKit        durch  maiie.t;on  vrcmodon  man. 
dij-in  starke  höclitipzit        liuo]»  sich  vil  vnidichen  an. 

bCA)  1)0  riten  allenthalheii       die  we<ro  durcli  daz  laut  ."l"> 

der  drier  kiuiege  mäfre.       die   hete  man  hesant  '"' 

daz  sie  den  sohlen  warten       die  in  da  wühlen  konien. 
da  wart  (\z  der  vahle       rlchrr  wiete  vil  Kenomen. 

öfiT  Dö  Pagete  man  diu  niiere       daz  man  riten  sach  .'.ii 

die  l'rünhildc  vriunde:       dö  hiinii  sich  miireinach         ''" ' 
von  des  volkes  krel'te       in  IJurgonden  laut, 

hei  waz  man  kiieniM'  degcne       da  ze  heiden  sifen  vaiit  I 

5GS  Dö  sprach  diu  sctenc  Kriemhilt:  «ir  miniu  magedin,    '"*' 
die  an  dem  äntiil'änge      mit  mir  wellen  sin, 
die  suochen  i'iz  den  kisten       diu  aller  brsU-u  kleit: 
so  wirt  uns  von  den  gesten      h>h  unt    Te  gneit. 

.'■)C.lt  Dö  körnen  oucli  die  recken:       die  hiezen  tragen  dar    .\;n 
die  herlic'lien  sUtele       von  rotem  golde  var  ''"■' 


.')CH,  4  scoffiiie  stni.,  Sclioffiior,  Ilnuaiucistcr.  —  mit  lu-ebfilrit ,  in  voller  An- 
BtreuguiiK.  Tlifiti>(keit. 

!>M,  l  ilti:  nilil  l<ui ,  .«!>■  .luHilrii ,  niclit  uiitorlnsson,  su  ■•Aden;  statt  des 
abhttiigigcn  .'^ntzes  mit  i-n  stellt  wiedortiin  ein  <lireet«r.  l)i>ch  kann 
auch  1)1  ergitiizt  worilcn,  denn  .«i/ii/en  iüt  ebent-o  gut  (  i'njtiuctiv.  — 
H  kiinlin  j>ni't.  von  kümlin. 

.M'i.'i,  l   u-rnilr:    die  Wttnde  wurden    l>fi  Kt'Klcn  iiiil  k  n   l.o- 

hangiMi ;  eOi  golclior  Te|>|iieli  liii'ü  um':.  Inuf,  -  tuiii; 

bezeichnend.    —    ,'l  hfiimhi-rn.    Iiorrii-Iitcn ;    d.i  i  uiit- 

licli  niif  die  HerstelliuiK  von  TiRclien  und  BAukeu .  d:  ini  .'^aalo  er- 
richtet wurden.  —  iliiiv/i,  wegen  mnnches  Miuinep,  tt»»t.  -.  —  4  tturkr. 
KTOlie. 

fiGli,  1  (lif  iriyf ,  nuf  den  Wegen.   -     .'<  '  ind  warten 

.'tt'iT,  1   Die   iiiiHgeHtellteM    Spuher    lioric  -.ininii-n.    — 

ü  uniiemiirl, ,  l'nriihe,  iillgenieiiK     I  Menge.  — 

4  !>•  hiiitrn  silfit,  auf  iiieiten  der  AnK.  >iiiiui'Bdcu  wie  Uci  Laipfangeuden. 

.'iCtS,  2  (in,  bei.   —   4  .v.',  hei  elliptiüclicm  Varmraatze  hnaflg  durch  f  dann 
«u  UherHel^en.  » 

.'jr>9,  t  die  linrgiindiKolien  Muntien.  —  9  ä>9  hirtickrn  täiti.  ist  xugleich 
Dhject  von  trugen  und  rif/tn.  — 


^VIE  sIfeit  ze  wormez  gesant  wart.  107 

die  vromvcu  sohlen  riten      ze  Wormez  an  den  Rin. 
bezzer  pfertgercite      künde  ninder  gesin. 

570  Ilei  waz  da  lielites  goldcs  von  den  mojren  sceiu!  r>3i 
in  lühtc  von  den  zoumen      vil  manic  edel  stein.  '''"'■' 

die  guldincn  scsemel      ob  liehtem  pl'elle  guot 
die  brähte  man  den  fronwen:      sie  wären  vrtelieli  gemnot. 

T)?!  Üf  dem  hove  wären       diu  vrouwen  pfert  bereit  ''"' 

den  edclen  juncvrouwen,      als  ich  iu  hän  geseit. 
diu  smalen  fürbiiegc       sach  man  die  mwre  tragen 
von  den  besten  siden       da  von  iu  ieiiien  künde  sagen. 

ö7-_'  Schs  nnt  alizec  vrouwen       sach  man  für  gän,  532 

die  gebende  truogen.       zuo  Kriemhil(h'  dan  ''^"'*) 

körnen  die  vil  schone       unt  truogen  liehtiu  kleit. 
da  kom  ouch  wol  gezieret       vil  manic  w;etlicliiu  meit , 

573  Fünfzec  unde  viere  von  Burgonden  laut:  <"•"''' 
ez  wären  ouch  die  besten       die  man  inder  vant. 

die  sach  man  valevahsc      under  lichten  porten  gän. 
des  e  der  künic  gerte,       daz  wart  iftit  vli'ze  getan. 

574  Sic  truogen  riebe  pfelle,  die  l)esten  die  man  vant,  533 
vor  dcu  vrcmden  recken,  so  manic  guot  gewant,  '•"'*"' 
daz  ir  genuoger  sco^ne      ze  rehte  wol  gezam. 

er  w.'t're  iu  swacliem  muote      der  ir  deheiner  wa;re  gram. 

575  Von  zobel  unt  von  härme  vil  klcidi  r  man  da  vant.  r>3.i 
da  wart  \il  wol  gezieret       manic  arm  inuh'  haut  ''**" 


.ii;;*,  •!  jiferlijerriic  »tn.,  Pferdezeug,  Pfcrtlogcscliirr. 

.■)70,  3  .sca'ii/i'l  i)lur.    von  ncäiurl,  .sr/utincl,  Schcmtucl;  solcher  l)C(Iionton  sich 

Frauen,  um  i-uf  die  l't'i'rdo  zu  steigen.    Auf  die  Erde  wurdeu  rfoUcl 

gebreitet,  und  auf  diese  die  goldenen  bchenimol  gcütcUt. 
i71,  1  j'/rri ,  vom  lat.  iHirueeii'diis ,  Heise-  und  Spazierplord;  in  der  ;!.  Zcilo 

lioißen  sie  inirrr. 
.72,2  <Uin,  von  danncn:  li'unrn  il(i>i  ,  traten,  gicnKon  hin.   —    3  vil  .sr/n'itf, 

in  Hehr  Bchiini-r,  stattliclier  Weise.     i>ie  /alil  Si;  ist  eine  in  der  ei>i- 

schcn  Poesie  hUnÜK  wiederkelirondo;    aueh  l'rlinhilde  hat  S(;  verhei- 

rathotc  Frauen  in  ihroni  liofolgo  (.'i^l,   1). 
.73,  '2  ilii'  lirslen,  die  vornolimüten.  —  3  vulivalm,  mit  hlondem  Kaaro;  rahs 

Btn.,  ilaar.  —  iimlrr  lielil-'n  pvrlcn ,  (Ue  llaarhUnder  Bind  gemeint.  — 

4  mil  rlUf,  •Orgfälliff. 
:üi,  3  /;■  (imiiitgcr  srirne ,  der  Sch(inhoit  von  vielen  unter  ihnen.  —  :rrflit<\ 

von  Ueclits  wegen.  —    4  in  airac/teiii  iniiute ,  hei  geringem  Vorstünde. 
.'i?.'),  1  /innii  Btm.,  Hermelin.    - 


lOH      IX.    ÄVKNTIfRK,    WIE    SIFRIT    ZK   WORMEZ    OESANT   WART, 

mit  poiipon  f>li  «Ion  sidcii,       dio  sie  da  soldon  tragen, 
in  onkiindo  ilitzf  vlizoii       zc  ••iidc  nicnn'-n  posac'fn. 

;>7G  Vil  nianif;('n  pilrlcl  spajlion ,       rieh  nndc  lanc,  ^5 

über  lieht  in  kleider       nianec  liant  dö  swanc,  "*" 

üf  odele  rücke  ferrans       von  ]ifelie  Az  Arabi. 
deu  edelcn  juncvroiiwcn       was  vil  liöher  frniden  bi. 

577  Ez  wart  in  türgespengc  manic  scteniu  meit  536 
prna't  vil  niiniiecliclu'.  ez  mülit'  ir  wosin  leit,  '^-" 
der  ir  vil  liehtiu  varwe       nilit  lillite  gegen  der  wät. 

so  scoenes  ingesiudes      mi  iiiht  künges  küniio  luit. 

578  Dö  die  vil  minnedichon  im  tniogen  ir  pewant,  5.(7 
die  sie  da  iiiereii  sohlen ,  dio  könien  dar  zehaiit ,  '■'^' 
der  höcligeinuoten  recken      ein  vil  michel  kraft. 

man    truoc    ouch    dar    mit    scildeu         vil    manigen 

cschinen  Schaft. 

07j,  3  oh  den  sttlen ,  über  den  scidcneD  Kleidern  wurden  die  fiouy  ge- 
tragen. —  4  ditui  ritzen,  dieses  sich  Beeifern. —  ieende,  vollstaudig. 

576,  1  .i/nuhe  adj.,  kunstreich.  —  3  frrran».  Ferriuidino:  ein  /(cug  vun  Seide 

und  Wolle;  x  ist  das  Nominativzeichen  im  Franzosischen,  das  hier 
fälschlich  beibehalten  ist:  auch /«;/■<(  ;i  kommt  vor.  Tiirütr  Sioff  war 
aus  arabischer  Seide  gefertigt.  —  4  ira.%  hl.  w 

577,  1  /ürye.spenge  stn.,  Spangen  vor  der  Brust  zum  /  iließen  des 

Kleides.  —  2  r/enaU .  geschnürt.  —  3  diejenige,  1      'i>  nicht  mit 

dem  Glänze  des  Kleides  wetteiferte,  würde  das  btdaucru. 
578,1  Inio'/iii .    anhatten.   —   2  jede  Jungfrau  wurde  von  einem  Ritter  ge- 
führt. —  4  mit,  sammt.  —  (sc/itn ,  aus  Esclicnhoht. 


X.    AVENTIURE, 

WIE  PKÜNHILT   ZE  WOKMEZ  ENPFANGEN  WART. 

Prünhild  wird  ron  Kriemhild  empfangen.  Nach  ritterlicliom  Spiele 
jeht  man  zu  Tisclie.  Siegfried  erinnert  Günthern  an  sein  Versprechen 
und  wird  infolge  dessen  mit  Kriemliild  verloht,  l'rünhild  ist  bei  Tisch 
traurig  und  gibt  dem  fragenden  Günther  als  Grund  an,  daß  Kriemhild 
mit  einem  nicht  Ebenbürtigen  vermählt  sei.  Guntker  verspricht  ihr  den 
(irund  später  zu  sagen.  In  der  Naclit  wehrt  sich  Prünhild  gegen  Gun- 
Ihor'.s  Minne,  bindet  ilin  mit  einem  Gürtel  und  hängt  ilin  an  die  Wand, 
von  wo  sie  ihn  erst  befreit,  naclidem  er  versprochen,  sie  unberülirt  zu 
I  insen.  Am  andern  Tage  theilt  er  Siegfried  seinen  Kummer  mit.  Siegfried 
, ilobt  ilim  Hilfe,  kommt  die  nächste  Nacht  in  Gunther's  Zimmer,  ringt 
mit  Prünliilden  und  bezwingt  sie,  indem  er  ihr  dabei  einen  King  und  den 
(Hirtcl  abnimmt,  ohne  jedoch  ilire  Minne  zu  genießen.  Dann  räumt  er 
(lunthcrn  seinen  Platz  ein,  dem  sich  nun  Prünhild  fügt.  Bas  Hochzcits- 
fL'st  dauert  vierzehn  Tage. 


'm9  Anderthalp  des  Riues      sach  man  mit  manigeu  scarn    5.38 
den  künic  mit  sinen  gesten      zuo  dem  Stade  varn.      f^*'' 
oucli  sah  man  da  bi  zoumc      leiten  manige  nieit. 
die  sie  enpfulion  soldou,       die  wären  alle  bereit. 


539 


J80  Du  die  von  Islandc       zeu  schiften  kumen  dan, 

unt  oucli  von  Nil)elungen       Sifrides  man,  <''**"' 

sie  gahten  zuo  dem  binde      (ummüezec  wart  ir  liant) 
da  man  des   küniges    vriunde       des    Stades    andert- 

hull»en  vant. 


ri79,  l  Anilfrllidlp  mit  gen.,  auf  der  undern  Seite.  —  3  stal  »tu.,  Gestade.  — 
;i  In  zoumt! ,  am  Zuumo;  dio  Bitter  führten  den  Zaum  der  Pfordo  dor 
Jungfrauen. 

.ISO,  1  Sic  werden  Uliorgoachifft.  —  4  ilr.i  künii/i'.i  vriiinJi',  dio  üurguudou.  — 
(!'•»  ntttiiCH  andei  l/ialhe?! ,  auf  der  andern  Seite  dos  Ufors. 


110  X.    ÄVF.NTIÜRE, 

581  Nu  liti.Tt  oiili  ilisiii  nucro       von  der  kiinofiin,  mo 

Loten  der  vil  richoii,       wie  sin  tliu  inapodln 
pcfnimto  von  der  iMirfri^       <lar  >in  dö  scllic  reit, 
da  gcwäu  i'in  amln-  kündo       vil  manic  ritter  undc  nicit. 

5b2  I)or  liorzoRO  (irrt>       Kricndiilt  zoumto  dan 

niwan  für  daz  bürgetor:       Silrit  dor  küone  man 

der  muost'  ir  furl)az  diiMien.       siu  was  ein  sco-ne  kiiit. 

des  wart  im  wol  gclünet       von  der  juncvrouwen  siut. 

58o  Urtwin  der  küene      bi  vroun  Uoten  reit,  '■"' 

vil  gesellcclichcn      manic  ritter  unde  meit. 
zc  so  grozcm  üntpfäuge,      des  wir  wol  mügen  jeben . 
wart  nie  so  vil  der  vrouwou      bi  ein  ander  gesehen. 

08-4  Yil  mauigen  bühurt  i-iclieu      sacli  man  dan  getriben    54i 
von  beiden  lobelicben      (niht  wol  wfer'  ez  belibcn) 
vor  Kriembilt  der  scccucu      zuo  den  schiffen  dan. 
du   huoi»  man   von    den   mau'eu        mani^e    vrouwou 

wol  getan. 

585  Der  kiinic  was  konien  übore       unt  manic  wcrder  gast.  lAi 
hei  waz  starker  sceftc      vor  den  vrouweu  lirast! 

man  bort'  da  burteelichen      von  Schilden  manigeu  stöz. 
lici  waz  rieher  piukeln      vor  gedrango  liite  erdöz! 

586  Die  vil  miuueclichen       die  stuoudeu  au  der  habe.         >ij 
Günther  mit  sineu  gesten      gio  von  den  sciffen  abc:    ' -' 


081,3  gijruiitte.  bcförilcrte,  fortbrachte.  —  ./«/•.  dorthin,  wohin.  —  4  sjo 
machten  Hokauntscliaft  miteinander,  indem  jeder  Sitter  sich  mit 
einer  Jungfrau  unterhielt. 

582,1  zouiwii.  heim  Zaume  führen;  Krit'in/iill  ist  acc. :  die  reifende  Kriem- 
liild,  Kricmhihlons  Uo89.  —  2  nur  bis  vor  das  Thor  der  Burg,  dort 
ilbcriiahm  Siegfried  diesen  Bitterdicnat.  —  3  jürbai ,  weiter,  ferner. 
—  4  ./.'«,  für  das  Dienen. 

5S3,  2  'jesellectic/ien ,  paarweise  gesellt.  —  3  yrJ;  bedeutet  hier  prSchtig, 
stattlich;  ;<■,  bei. 

r)S4,  1  Den  6i;/iKr<  rz-c').')!  bezeichnot :  im  Vorwiirtsreiten  bulinrdicrcn;  unter- 
wegs ikbtcn  sie  dies  Ritterspicl.  —  2  fiiA.'  irr/,  es  wäre  nicht  passend 
gewesen,  denn  die  Sitte  des  Kmpfanus  brachte  es  mit  sich.  —  '••• 
libiH ,  unterblieben.  —  ;i  :iio  <l->i  .icliijen,  bis  sie  ans  Ufer  kamen, 
dauerte  der  Ruliurt  fort. 

Mifl  inert,  hocligcschützt ,  Tornehm.  —  3  /iitrttcltchen  adv..  Im  Zusammen- 
'  rennen. 

.')S6,  l  Kricmliild  mit  ihren  Frauen.  —  '.:'•.  stf.,  H.ifon.  —  3  gie  at>*. 
stieg  aus. 


WIE    PRÜNHILT    ZE    WÜRMEZ    ENPFAXGEN    WART.  111 

er  fuorto  Prünliilde       selbe  an  sincr  haut. 

da  liilite  wider  einander      vil  lichte  stein'  unt  gewaut. 

^7  Mit  vil  gruzen  zülitcu       vrou  Krieiuhilt  do  gie  514 

da  siu  vroun  Prünliilde       unt  ir  gesiude  enptie.  <^"^^ 

man  sach  da  seapel  rucken       mit  liehtcn  hcnden  dan, 
dii  sie  sich  kusteu  beide :      daz  wart  durch  ziihte  getan. 

^-^  Dt»  sprach  gezogenlichc       Kricmhilt  daz  mägcdin:        5-15 
«ir  sult  zuo  disen  landen       uiis  willekomen  sin,  '•''*■*> 

mir  unt  miner  muoter       unt  allen  die  wir  hau 
der  getriuwen  friuude.»       du  wart  da  ni'gen  getan. 
•• 

~'.'  Die  vrouwen  sich  beviengm       mit  armen  dicke  hie.      546 
so  minneclich  cnpfähen       gelierte  man  noch  nie 
so  die  vrouwen  beide       der  briute  täten  kunt, 
vrou    Uote    unt    ir    tohtrr:         die    kusten    dicke    ir 

süczen  munt. 

'jO  D6  l'rünhilde  t'rouwcn       vulkömen  iif  den  sant,  517 

da  wart  vil  minneclichcn       gcnomen  bi  der  haut  ''"^^ 

von  wajtlichcn  recken       manic  wi'p  wöl  getan, 
man  sah  die  schcenen  mägede      vor  vroun  Prünliilde  stän, 

II   f]  daz  ir  gruoz  rrgienge,      daz  was  ein  langiu  stunt.  s-is 
ja  wart  da  geküsset       manic  rosenvarwcr  munt.  '•^'■*"' 

noh  stuonden  bi  ein  ander       die  küniges  tohter  rieh: 
daz  liebet'  an  ze  sehcnc       vil  manigcn  recken  lobclich. 

'-'  Do  spehoten  mit  den  engen       die  e  hörten  jehcn  540 

daz  sie  also  scu;nes      heten  niht  gesehen  '^"'■> 


")S7,  1  jMii  —  zählen,  gauz  der  hüfiscliou  Sitte  gemäß.  —  3  seapel,  sc/iapel 
stn.,  aus  franz.  chajiel,  Kranz  (von  uiumeii,  aber  auch  von  Edel- 
steinen), welchen  die  Jungfrauen  auf  dem  Haupte  trugen.  Da  das 
Schapci  liier,  um  zu  küssen,  gerückt  werden  muß,  waa  sonst  vom 
gebende  gilt,  so  folgt  daraus,  dalJ  es  nicht  nur  das  Haar  bodockto. 
—  4  tn'idi-,  Krienihild  und  Prüuhild.  —  tia: ,  das  Küssen.  —  ditrc/i 
zülite ,  um  des  Auslands  willen. 

öf^ti,  3  luo ,  wieder  wegen  des  in  villckomen  liogondon  Uegriffs  der  Bewe- 
gung. —  4  iit'jeu,  von  seiton  L'rUuhildcns. 

.^S'.i,  1  sich  Oevienyeu  ,  umfasstcn  sich. 

.'i'.Mi,  1  vnlki'imen,  vollstUndig  gekommen  waren. 

.'lUl,  l  Kho  sie  mit  der  Begrüßung  zu  Endo  waren.  —  stunt,  Zeit.  —  3  rö- 
senvtir,  rosenfarbig.  —  4  liehet' ,  war  angenehm. 

U'X2,  l  siielien ,  prüfen,  beobachten.  —  die,  denen  man  gesagt  luvtte,  daß 
die  l)eidon  Frauen  die  schönsten  wären,    diu    man    sehen   kOnute.  — 
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s6  die  vrouwen  beide:       des  jach  man  &nc  lüge, 
euch  kös  man  an  ir  übe       da  dflioinor  »Iahte  trdjff. 

b'i^'i  Die  vrouwen  sjyehen  künden  unt  niinnecliclien  lip,  ;,!/) 
die  irihten  (hirch  ir  scci-ne       daz  Gnntln  rt-^  wiji:  ''•'' 

dö  sj)r&clien  (h\  die  wisen.       dif  lit-ttn  iz  häz  besehen, 
man  niöhte  Kriemhihle       wol  für  I'rünbilde  jelien. 

594  'Wider  ein  ander  gieugen  uiaget  nndc  wij).  v.i 
man  sacli  da  wol  gezieret  vil  nianigen  sco-nen  iiii.  '"' 
da  stuonden  sidin  hütten       und  manec  rieh  gezelt: 

der  was  di\  gar  erfüllet      vor  W(jrmez  äll^z  daz  velt. 

595  Von  des  küniges  mäigen  wart  dringen  da  getAn.  '*^' 
dö  hiez  man  Prünhilde       unt  Kriemhilde  gän, 

unt  mit  in  al  die  vrouwen ,       da  man  scate  vaut. 
dar  bräliten  sie  die  degene       iizer  Burtronden  lant. 

59G  Nu  wären  ouch  die  geste      ze  rossen  alle  komen.        552 
vil  manic  richiu  tjoste      durch  scilde  wart  genomen.   '*" 
daz  velt  begundc  stouben       sam  ob  al  daz  lant 
mit  louge  wjere  enbrunnen :     da  wurden  helde  wol  bekant. 

597  Des  da  die  recken  ptlägeu,  daz  sach  vil  nianic  meit.  r.si 
mich  dunket  daz  her  Sifrit  mit  sinen  degenen  reit  '"*•' 
vil  manige  widerkcre      für  die  hütten  dan. 

er  fuort'  der  Nibelunge      tüsent  wsetlicher  man 

598  Dö  kom  von  Tronege  Hagene ,  als  im  der  wirt  geriet :  SM 
den  bühurt  minnecliche      dö  der  helt  gesciet  ""^' 


y.>2,  :i  des  jach  man  ,  das  behauptete.   —    4  trüiie  stf..  Trug,  mit  Bozicliung 
auf  die  scliou  damals  Üblichen  Schönheitsmittel. 

593,  3  dii:  wUttt,  die  Krfahrenen.  —  i/ür,  den  Vorzug  bezeichnend.  — jehrn. 

den  Preis  einräumen. 

594,  1    W'iiler  ein  ander,  oufeinandor  zu.    —    3  /lültt- avit.^  eine  Art  kleinerer 

Zelle.  —  4  der,  mit  HUtti'ii  und  Zelten. 
59.'),  1   wart  driiipen  yeli'ni ,  wurde  gedrängt.  —  3  scate  stm.,  Schatten. 

596,  l  die  geste,    die  ankommenden  Killi'r  waren  jetrt  allo  ausgestiegen.  — 

2  tjosle  stf.,  aus  franz.  joustr .  ritterlicher  Zweikampf  mit  dem  Speer; 
daher  durch  scilde,  indem  die  Sjicere  tlie  Schilde  durchbrachen.  — 
ffeiiomen ,  unternommen.  —  4  Iniic  Htm.,  Flamme.  —  enhriinnen  part. 
von  cnbrinnen  ,  entbrennen.     Da  zeigte  sich  wer  ein  Held  war. 

597,  3  widerkere ,  Umkehr:    er  ritt  oftmaln  turniercnd  die  Scharen  entlang, 

an  den  liütton  vorbei.  —  4  zu  construieren:  lusenl  mit  gon,  tartticher 
man ,  und  davon  hängt  der  Kibelungr  ab. 
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(laz  si  ungestoubet  liezen      diu  vil  schcenen  kiut. 
des  wart  dö  von  den  gesteu      gevolget  güetliclie  siut. 

599  Dö  sprach  der  herre  Gernot:       c  diu  ros  läzet  stän,    '"'^^' 
unz  ez  beginne  kuolen;      so  sul  wir  ane  van 
dienen  scoenen  wiben      für  den  palas  wit; 
so  der  kiinic  welle  riten,       daz  ir  vil  bereite  sit.» 

GOO  Do  der  biihurt  was  zergangen      über  al  daz  velt,        555 
do  giengen  kurzwilen      under  inänic  hoch  gezelt 
die  ritter  zuo  den  vrouwen      i'if  höher  vreuden  wän. 
da  vertriben  sie  die  stunde      unz  man  riten  wolde  dan. 

COl  Vor  äbende  nähen       do  diu  si'inue  nider  gie  550 

und  ez  begonde  kuolen,      niht  langer  man  daz  lie,     <'*'' 
sich  huobeu  gegen  der  bürge      manic  man  ünde  wip. 
mit    ougen    wart    getriutet  vil    mauiger    scoenen 

vrouwen   lip. 

G02  Dil  wart  von  guoten  beiden      vil  kleider  abe  geriten    557 
von  den  höcbgemuoten       nach  des  landes  siten,  '''«"' 

unze  für  den  palas       der  künic  da  nider  stuout. 
da  wart  gcdionet  vrouwen      so  beide  höchgcmuote  tuout. 

i',0'.i  Dö  wurden  ouch  gcsceiden      die  rieben  künegin.  558 

vrou  Uote  unt  ir  tohter       die  giengen  beide  hin  <'^'^''' 

mit  ir  ingesinde       in  ein  vil  witez  gadem. 
(10    hört'    man     allenthalben         ze     vreuden     grcez- 

lichen  kradeni. 

COA  Gerilltet  wart  gesidele:       der  künic  wolde  gän  559 

ze  tische  mit  den  gesten.       dö  sach  man  bi  im  stän    ''^*' 


.'.'.IS,  3  unnfHtoiibet ,  uubeataubt.  —  4  die  Gäste  folgten  Hagon's  Aufforderung 
bereitwillig. 

M\\,2  kiwlfn,  kühl  werden.  —  ane  vän,  anfangen.  —  3  /«/■  ilen  palas, 
weil  der  Dichter  in  dienen  den  Begriff  des  ritterlichen  Uoitons  im 
Sinne  liat. 

GllO,  1  was  zerrannen ,  sicli  aufgelöst  hatte.  —  2  kuriiiAlcn ,  sich  unterhalten. 
—  ,'t  fif,  die  Erwartung  ausdruckend.  —  4  dan,  vom  Strande  wog. 

Col,  1  10h  war  nicht  weit  vor  Abend.  —  4  getriutet,  gclicbkost:  mit  zttrt- 
liclien  niicken. 

(JOL'j  1  ahe  vilcn,  durch  Reiten  zerreißen.  —  .'<  iiider  stiiont ,  vom  Roaso  ab- 
stieg. —  4  der  Frauendtenst  boatelit  hier  in  dorn  rittorliohon  Tur- 
nieren. 

CAXi,  3  </(i<leiii  Htn.,  Gemach.  —  4  le  vreuden,  in  Freuden.  —  hadern  8tm., 
JiUrm. 

MlOKLiUNUliNLIEO.  8 
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die  sccencn  rrünhihlr«.      kröne  sin  dö  tnioc 

in  des  künetris  lanilo:      yX  was  sin  liclic  geiiuoc. 

COö  Vil  nianic  lieipcsidclo       mit  guotm  tavi-len  breit  '*''• 

vol  spise  wart  pesetzet,       als  uns  daz  ist  geseit. 
des  sie  da  haben  snlden,       wie  wf^nec  des  gebrast! 
dö  sacb   man  bi   dnn   küiicL'e       vil  iinmiinn  lirrÜi-ln  n  fr.i-t. 

606  Dos  Wirtes  kamorterc  in  peckcn  von  guldc  röt  u,o 
daz  wazztT  für  trüogen.  des  wiere  lützel  not,  "^"^ 
ob  in  daz  ienun  sagte       daz  man  dierit«;  baz 

ze  fiirstcn  liöchgezite:       ich  wnlti'  nilit  «elouben  daz. 

607  E  daz  der  vogt  von  Rine  wazzer  dö  genani,  :^,i 
dö  tet  der  herrc  Sifrit  als  im  dö  gezam,  '""• 
er  mant'  in  siner  triuwe,       wes  er  im  verjach 

e  daz  er  rrünhildc      da  heime  in  islande  sach. 

608  Er    sprach:    <  ir    sult    gedenken         wes    mir    swüor 

iuwer  hant,  M2 

swenno  daz  vrou  Primhilt      koime  in  ditz«-  lant,         '••'-'• 
ir  giebt  mir  iuwer  swester.      war  sint  die  eide  komen? 
ich  hän  an  iuwer  reise       vil  niichel  arebeit  <jeiioiiiin. -> 

609  Dö  sprach  der  künic  zem  gaste:         ir    habet   mich 

rehte  eniiant.  sty 

Jane  sei  niht  meineidc      werden  des  min  hant:  "*'"> 
ich  wil'z  in  heltVii  fiiegen       so  ich  beste  kan.» 

du  hiez  man  Kriemhilde      zc  hove  für  den  kttnic  gäu. 


e04, 4«(«,   Prünliihi,    nicht    auf   kröne  zu    bcziclien.     rrUnliild    -war    reich 

genug,  um  zur  Königin  eines  solchen  Lnniles  zu  passen. 
CO't,  1  /i'i'/füi-lj^l'' .    Sitz   für   ilas  Volk,    für    eine    Menge.    —    »<i.r  steht  hier 

wieder  für  ninl;  denn  auf  die  Tafeln  zuniichst  bezielit  sich  die  zweite 

Zeile.  —  3  >/•  ■<  (das  erste),  Attraction  für  <la:. 
r.Ot;,  1 /"'c'i'.'  8tn.,  gewöhnlich  '/'■rki- .  Becken.  —  :.' — t  es  wirc  unuUtz,  wenn 

ench  ieniand  von  einem  giilozcndorcn  Feste  berichtete,  denn  es  wäre 

doch  gvlngen. 
Gll7,  1  Vor  Tische  wurde  Wasser  zum  Waschen  der  Hände  herumgereicht. 

—  3  triiiirr  stf.,  Vcrsi>rechcn.   —   i«i  t'/jach .  ihm  zugestanden  hatte. 
WW,  1  tcfi» ,  Attraction  für  ira:.  —  3  irn/-  tint  •li'-  ••i'./f-  k'-iwn .  wohin  sind  die 

Kido  gekomnieii.  was  ist  aus  den  Eiden  geworden.' 
eO^,  2  mrinriili-  adj.,  meineidig.   —    <i<.i ,  in  Bezug  darauf.    —    ^  Jitym .  ins 

Werk  setzen,  vollenden. 


I 
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i!10  Mit  ir  vil  schconen  mägeden       siu  kom  für  den  sal.     564 
dö  spranc  von  einer  stiegen       Giselher  ze  tal.  "^'•^' 

«nu  heizet  wider  wenden      disiii  magedin: 
niwan  min  swester  eine       sol  hie  bi  dem  künige  sin.« 

bli  D6  bräht'  man  Kriemhilde      da  man  den  künic  vaut.  565 
da  stuonden  ritter  edelc      von  maniger  fürsten  hmt.   "'^'' 
in  dem  sale  witen       man  hiez  sie-  stille  stän. 
dö  was  diu  vrouwe  Priinliilt        vol   hin  unz  an    den 

tiscli   gegän. 

('>r2  Dö  spracli  der  künic  Günther:      «swester  vil  gemeit,    566 
durcli  din  selber  tilgende       Icese  minen  eit.  <'■'") 

ich  swuor  dicli  eime  recken:      unt  wirdet  er  din  man, 
so  hästu  minen  willen      mit  grözen  triuwen  getan.) 

013  Dö  sprach  diu  maget  edele:      «vil  lieher  bruoder  min,  567 
ir  sult  mich  niht  vlegen;      ja  wil  ich  immer  sin  '"'^) 

swic  ir  mir  gebietet:       daz  sol  sin  getan, 
icli  wil  in  loben  gerne      den  ir  mir,  herre,  gebet  ze  man.o 

i>14  Von  lieber  ougen  blicke       wart  Sifrits  varwe  rot:         568 
ze  dienest  sicli  der  recke      vroun  Kriemhilde  bot.       '•'>*'' 
man  liiez  sie  zuo  ein  ander      an  dem  ringe  stän: 
man  vrägto  si  ob  siu  wolde       den  vil  wsetliclien  man. 

i;i5  In  iiiagtlichen  zühtcn       siu  scamte  sich  ein  teil:  569 

iedoch  so  was  gelückc      unt  Sit'rides  heil  "'-«' 

daz  si  in  nilit  versprechen      wolde  da  zeliant. 
oucli  lobte  sie  ze  wibe       der  edele  künic  von  Niderlant. 


10,  2  Zu  dem  Saale  führte  eine  Tvcpjic  (slie'jf)  empor;  Krieniliild  war  mit 

ihrer  Begleitung  nuten  an  derselben  angekommen,  Giaelher  eilt  die 
Treiipc  hinab ,  um  zu  verhindern ,  daß  die  Jungfrauen  mit  herauf- 
kommen. —  :i  widi'i-  wenden,  umkehren. 

11,4  Priiiihild  Hclvickte  sich  eben  au  zu  Tische  zu  gclicn.  vol  hin,  voll- 
Htiuulig  hin. 

12,  •-'  Kr  beschwört  sie  bei  ihrer  feinen  Bildung  und  Erziehung.  —  H  ich 
swuur  (lif/i .  ich  scliwur  dicli  zu,  scliwur  dich  zu  geben.  —  wirdrl  ir 
din  man,  nimmst  du  ihn  zum  Manne. 

Kl,  2  ilir  Iialit  nicht  nüthig  mich  darum  zu  bitton.  —  4  ich  werde  ihn 
gern  zum  Hanno  nehmen. 

11,  ;t  liniji-:    CS  wurde  ein  Kreis   gebildet,  in  welchen  die  zu  Verlobenden 

traten. 
l.'p,  1  fin  tril ,  ein  wenig.  —  2  xo  zur  Hervorhebung  von  icdocli.     Mieht:  es 
war  Siegfrind's  oluck,    sondern;    das    ilim  vom  SohiokBal  bestimmte 
(ilück  und  Heil  wollte  OB.  —  4  Ud'lf  .«/,'  :<■  wih,- ,  gol(d)to  sie  zum  Woibo 
zu  nelimcn;  aber  im  Mhd.  ist  nicht  etwa  ein  Infinitiv  zu  ergänzen. 


116  X.    ÄVKNTIL'KK, 

616  Dö  or  sie  golobctc      imt  ouch  in  die  meit,  570 

güctiich  unibevühcn       daz  was  du  vil  bereit  '"^" 

von  hifridcs  anntn       daz  ininnetlit lie  kint. 
vnr  licldoii  wart  gikübset       diu  s-cuMic  kiiniginnc  Miit. 

G17  Sicli  ttilto  daz  gcsiude.       also  daz  gescah,  57i 

an  daz  gagonsidolo       mau  Sifrido  sah  •'*°' 

mit  Krifndiilde  sitzen.       dar  diente  im  raanic  man: 
man  sacli  die  Nibelungc       sannt  Sifride  pän. 

Gl 8  Der  kiiuic  was  gesczzen      uut  rriiiihilt  diu  meit.  äi» 

dö  sah  sin  Kricmhihle       (dö  wart  ir  nie  so  Icit)  '"°' 

bi  Sifride  sitzen:       weiueu  sin  began. 
ir  vielen  heize  triiheue      über  liehtiu  wange  dan. 

619  Du    spratli    dir    virt    dis    laudes :         c  waz    ist    iu, 

vrouwe  min,  57a 

daz  ir  so  läzet  truobrn       lieliter  ougen  sein?  ''^-*' 

ir  nuiget  iuch  vrewen  balde,      wau  iu  ist  uiulertän 
min  laut  uut  mine  bürge       unt  manic  Wietlichcr  man 

620  "Ich  mac  wol  balde  weinen » ,  sprach  diu  sco-ne  meit.  öti 
«lumbe  dine  swester  ist  mir  von  herzen  leit.  '■^-■' 
die  sihe  ich  sitzen  nähen      dem  eigenholden  din: 

daz  nuioz  ich  immer  weiueu,      söl  si  also  verderbet  sin.» 

621  Dö    spracli    der    küuic    Günther:         >  ir    mügt    wol 

stille  dagen.  575 

ich  wil  iu  z'andrrn  ziten       disiu  ma-re  sagen,  '''^'*' 

war  umbe  ich  mine  swester       Sifride  hau  gegeben, 
ja  mac  sin  mit  dem  recken       iiinner  vni'liilu'  leben. 


616,2  iimbfvälit'n  ,  umarmen;  davon  hängt  ab  ila:  minnfcllclif  kint.  —  4  vor, 
in  Gegenwart  von. 

617,  1  Jaz 'jesindi: ,  der  beiden  Königinnen.  —  alsü ,  als,  eobald.  —  2  r/ayfn- 

sidele  stn.,  der  gegcnUberstehcudo  Sitz,  und  zwar  dem  Hausherrn 
gegenüber;  dieser  Sitz  galt  für  einen  Ehrenplatz.  —  3  .«i/jcn.  sich 
setzen.  —  dar,  dahin;  dii-nlr  im,  wandte  sich  ihm  dienend. 

618,  2  nie  xj  Ifit ,  wie  in  diesem  Augenblicke.  —  4  diin,  von  daunen,  herab. 

—  unn'jr  im  Mhd.  stn. 

619,  2  iriKj'iiH,  trllb  werden,  trüb  sein.  —  .'(  haldf  ndv.,  kuhnlich,  mit  Fug; 

immer  mit  »lac  verbunden;  in  derselben  Bedeutung  62ii,  1. 

620,  3  eijirnliolde  swm.,  Leibeigener.  —   4  irc/jK-n  mit  acc,  beweinen.  —  rtr- 

dtrbet ,  erniedrigt:  durch  eine  Miasheirath. 
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G22  Sin  siiracli:    "mich   jämcrt   immer        ir   sccene    unt 

oucli  ir  zuht.  öT6 

wess'  ich  war  ich  mehte ,      ich  hete  gerne  fluht ,         *''-'^>. 
(laz  ich  in  nimmer  wokle      geligeu  nähen  bi , 
ir'n  saget  mir  wä  von  Kriemhilt       diu  wiuo  Sifrides  si.» 

('.23  Do  sprach  der  künic  cdele:     eich  tuon'z  iu  wol  bekant.  577 
er  hat  als  wol  bürge       als  ich  unt  witiu  lant:  "'-''* 

daz  wizzet  sicherlicheu.       er  ist  ein  künic  rieh: 
drumbe  gän  ich  im  zc  minnen       die  schoenen  maget 

lobelich. » 

iI24  Swaz  ir  der  künic  sagete,  siu  hete  trüeben  niuot.      578 

dö  gähte  von  den  tischen  vil  raanic  ritter  guot.         '*-"' 

ir  bühurt  wart  so  herte  daz  al  diu  burc  erdoz. 

den  wirt  bi  sinen  gesteii  vil  harte  srre  verdroz. 

i-;25  Er  dähte  er  Isegc  sanfter      der  scha'nen  vrouwen  bi.  579 
dö  was  er  des  gedingeu      niht  gar  in  herzen  vri,        '""''* 
im  müese  von  ir  schulden      liebes  vil  gcsceheu: 
er  begönde  vriuntlichen       an  vronn  Prünhilde  sehen. 

(;20)  Ir  ritterschatt  die  geste       liat  man  abe  län:  580 

der  künic  mit  sime  wibe       ze  bette  wolde  gän.  "^^^ 
vor  des  sales  stiegen      gesamenten  sich  sit 

Kriemhilt  unt  rrünliilt:       noch  was  iz  an'  ir  beider  nit. 

r>27  Dö  kom  ir  ingesinde :       die  samten  sich  des  niclit,      58i 
ir  riehen  kamersere       die  brähtcn  in  diu  lieht.  ''^-' 

sich  teilten  dö  die  recken,       der  zweier  künige  man. 
dö  sach-man  vil  der  degene      dan  mit  Sifridc  gän. 


i"SJ,  2  war  ic/i  meliie,  wohin  icli  (entfliehen)  könnte.  mehti^  conj.  von 
nullit r.  —  ich  hete  gerne  fluht ,  ich  wollte  dem  gern  entrinnen,  mich 
(iii/ichoM,  mit  folgendem  f/aj.  —  3  nhiimer,  weil  der  gan/.e  Satz  ne- 
i-.iiivrii  sinn  liat;  nhd.  euch  jemals  beizuwohnen.  —  4  ir'n  sayet ,  eä 
Kl  1  cliiiii  daß  ihr  sagt.  —   irrt  von,  aus  welcher  Ursache. 

iL':!,  '.'  (it.i  ifol.  ebenso  gut.  —  4  'jan  pric«.  von  ijiinnen,  gönnen. 

I  1.'4,  4  l>i,  in  der  UesoUschaft  von.  —  veriln'iz  mit  acc.  der  l'iirrton  (</r;i  iciVO, 
verdroß  zu  sein,  wurde  es  langweilig:  er  konnte  die  Nacht  nicht 
erwarten. 

i'.'.'i,  1  stnifter ,  ea  würde  ilnn  wohler  zu  Mutlio  sein.  —  2  niht  yiir ,  durcliauR 
nicht.  —  H  von  ir  schitlden,  durch  sie.  —   4  vriiinllichrn ,  zlirtlich. 

i'M,  'J  rilter.tchtifl  ist  gen.  —  :\  ijManienten  sich,  kamen  zusammen,  nachdem 
sio  von  Tische  aufgestanden  waren,  wo  sie  getrennt  gOHcssen. 

(i27,  1  nirhl,  Nohonform  dos  gowölinliclien  niht.  —  '.'  die  Kllmmercr  leuchten 
mit  Kerzen  in  die  yclilafgiinilchrr  voran. 


118  X.     ÄVBNTIURK, 

r.2S  Die  horrt'U  könieii  beide      düi  s'v  sohlen  ligen.  58« 

(lo  gfdalit'  ir  ictsHchcr      mit  niiiiiitn  an  gesigon  "°" 

den  minncclichcn  vnmwpn :      da/  >onttct'  in  tlcn  muot. 
Siftidcs  kurzt'wile       diu  wart  \il  gnizlicii«-  piiot. 

G-iO  1)()  der  hcrrc  Silrit       l.i  Kricmhildo  lac.  ''^» 

unt  er  so  niinncdiclio       tUr  juncvroiiwen  |«flac 
mit  sinen  edolen  miniu-n,      sin  wart  im  so  sin  lip: 
er  ua;rae  für  sif  »in''       iiHit  tM--ont  Inderin  wip. 

C30  Ich  sage  in  nilit  nu-rt'  wie  <  r  der  vronwen  pflac.  r>83 
uu  hoeret  disiu  nucre,       wie  Günther  gtdac  ''^' 

hi  vroun  Trünluhle.       der  zierHcho  ilogen, 
er  }iote  dicke  >anttor       i>i  andern  Iroi'iwrn  geh'gen. 

631  Daz  volc  was  im  entwidien,  vrouwt-n  unde  man:  ""''' 
dö  wart  diu  kemonäte      vil  bahle  zuo  getan. 

er  wände  er  sohh'  triutcn       ir  minueclichen  lip: 
yX  was  iz  noch  unnähen       e  daz  siu  würde  sin  wip. 

632  In  sabenwizem  hemede  siu  an  daz  bette  gie.  5*4 
do  däht'  der  rittcr  edele :  «nu  hän  i'z  allez  hie  ''^' 
des  ich  ie  da  gerte      in  allen  mineu  tagen.  ■ 

siu  muos'  im  durch  ir  sccene      von  grözen  schulden 

wol  behagen. 

633  Diu  lieht  begonde  bergen  des  cdilen  küniges  hant.  .»»«5 
dö  gie  der  degen  küene  da  er  die  vronwen  vant.  '***' 
er  leite  sich  ir  nähen:       sin  vreude  diu  was  gröz. 

die  vil  minneclichen       di'r  ln'lt  mit  ainuMi  umbesloz. 


628,  1  /irrre»  .  Günther  und  Siegfried.  —  2  ii-tsikhrr ,  jeder.  —  3  sfn/let', 
niachto  froundlicli  ueBtimnit. 

62'.),  3  tiiinnrn  dat.  ]>lur. ;  i-ti''li-n .  mit  Bezug  auf  seinen  hohen  Stand. 

630,4  mn/ter,  mit  gruDercr  Uuhaglichkcit. 

<i31,  1  im  enlirir/ifn  ,  von  ihm  fortgcgiingon,  natürlich  auf  sein  Gebot.  — 
2  :iiu  i/fltiu .  zugi'schlosaeii.  —  A  triuUn,  in  sinnlicher  Bedeutung, 
wie  iiiiitnrn  aucli  Ki'hraucht  wird  i'.t'l^,  1».  —  4  intnährn ,  fern. 

632,  1  .Kift'Viiri; ,    woiß  wie  stibfn  (eine  feine  Leinwand).     —    4    ton   yrv»« 

xchulilni ,  mit  vollem  Kochte. 

633,  1  Günther  stellt  die  Lichter  hinter  die  Uettvorhünge,  um  ihren  Schein 

r.u  dämpfen. 


WIE    PRÜNHILT    ZE    WORMEZ    ENPFANGEN    WART.  119 

G34  Minnecliche  triuten      des  kuud'er  vil  begän,  ""'' 

ob  in  diu  edele  vromve      het  läzen  daz  getan, 
dö  zurnde  siu  so  sere      daz  in  gemüete  daz. 
er  wände  vinden  vreude :       dö  vant  er  vintliclien  haz. 


635  Siu  sprach:  «ritter  edele,  ir  sult  iz  läzen  stän.         586 
des  ir  da  habet  gediugen,  ja'n  mag  es  nilit  ergäu.  ''^"' 
ich  w'il  noch  magt  belibeu  (ir  sult  wol  wizzen  daz) 
unz  ich  diu  nuere  ervinde.»  dö  wart  ir  Günther  gehaz. 

636  Dö  rang  er  nach  ir  minnc  unt  zertYiorte  ir  diu  kleit.  587 
dö  greif  nach  eimc  gürtel  diu  herliche  nieit:  '''^^* 
daz  was  ein  starker  porte,  den  s'  umb'  ir  siten  truoc. 
dö  tct  siu  dem  klüiige       grözer  leide  genuoc. 


637  Die  fiieze  unt  ouch  die  hende  siu  im  zesamne  bant,  588 
siu  truoc  in  z'eime  nagele  unt  hieuc  in  an  die  want.  f"^' 
do  er  sie  släfes  irte,      die  minne  si  im  verbot. 

ja  het  er  von  ir  krefte      vil  nach  gewiinnen  den  tot. 

638  Dö  begonde  vlegen  der  meister  wände  sin.  589 
«nu  loeset  min  gebende,  vil  edeliu  künegin.  ''''^' 
i'ne  trouwe  iu,  scwniu  vrouwe,  doch  nimmer  an  gesigen, 
unt  sol  ouh  harte  selten      iu  so  nähen  mer  geligen. » 

639  Sine  mochte  wie  im  wsere,      want  siu  vil  sanfte  lac.     *"^i 
dort  rauost'  er  allez  hangen      die  naht  unz  an  den  tac , 
unz  der  liebte  morgen       durh  diu  venster  seein. 

ob  er  ie  kraft  gewunne,      diu  was  au  sineni  libe  klein. 


ly.H,  l  dessen  liUtte  er  viel  tliuii  können.  —  2  liel  läzen  daz  yetän ,  hätte 
das  thun  lasMcn :  das  Particip  'jetäii  steht  fUr  uns  autTallend ,  wo  mau 
vielmehr  die  Participialform  von  läzen  erwartet;  «lerselbe  Fall  im 
Mlul.  bei  hi'izen.  —  W  yemüete,  kränkte.  —  4  rfii,  dagegen,  im  Gegen- 
sätze dazu. 

CSri,  1  li'izen  Klon,  bleiben  lassen.  —  4  diu  mare,  nitmlich  wie  es  mit  Sieg- 
fried steht. 

(!.^6,  l  nach,  das  Ziel  bezeichnend.  —    zfi führen ,  in  Unordnung^  bringen. 

(>H7,  3  irren,  einen  eines  ilin'je.i,  jemand  an  etwas  hindern.  —  4  eil  nach, 
beinahe. 

(i3S,  1  lueixier  ,  Herr,  Gebieter.  —  2  gebende  stn.,  Fesseln.  —  4  hurte  seilen, 
niemals.  —  nul ,  Futurum. 

<;.!'.•,  l  Sine  nior/ile,  sie  kUmmcrte  sich  nicht  darum.  —  2  alle:  adv.  acc, 
t'ortwUhrend,  immer.  —  4  bosal^  er  jemals  Kraft,  jetzt  war  sie  ver- 
schwunden. 


120 


X.    AVENTIVRR, 


640  "Nu  saget  mir,  her  Günther,       ist  iti  daz  iht  leit,      590 
ob  iiuh  Kt'l'"»tJ''n  fumleii",      sprach  diu  oca'no  meit,  "^' 
'die  iuwcrn  kamora're      von  einer  vroiiwtn  hant?« 
dö  spracli  der  ritter  cdcle:      .daz  wurde  in  ühole  bewant. 

G41   Ouch  hete  ih's  wenic  i^re»,       spracli  der  suellc  man.  Mi 
'  durch  iuwcr  selber  tugt-nde       so  Ut  mich  zuo  iu  gün.  "* ' 
Sit  daz  iu  mine  minne       sint  so  starke  leit, 
ich  so)  mit  mineii  banden       nimmer  rüer*>n  iuw<r  kbit    • 

C.42  Do  loste  siu  in  balde ,       üf  siu  in  vcrlie.  .,.fj 

wider  an  daz  bette       er  zuo  der  vrouweu  gie.  "^' 

er  leite  sich  so  verre      daz  er  ir  schnene  wät 
dar  nach  vil  selten  ruorte:       des  wolde  ouch  siu  do 

haben  rät. 

643  DO  kom  ouch  ir  gesiude:      die  brähteirn  uiuwiu  kleit.  5m 
der  was  in  an  den  morgen      harte  vil  bereit.  **"'* 

swie  wol  man  da  gebarte,      trürcc  was  geuuoc 
der  herre  des  landes ,       swie  er  des  tages  kröne  tnioe. 

044  Nach  siteu  der  sie  pflägen     uut  man  durch  reht  begie,  .-.iu 
Günther  uut  Prünhilt      niht  langer  daz  enlie,  '**' 

sie  giengen  zuo  dem  münster       di\  man  die  messe  sanc. 
dar  kom   ouch   her  Sifrit:        sich   hunp   da  groezlich 

gedranc. 


645  Nach  küneclichen  ereu 
swaz  sie  haben  sohlen, 
dö  wurdfu  sie  gewihet. 
dö  sah  man  s'  alle  viere 


was  in  dar  bereit  ö? 

ir  kröne  unt  ouch  ir  kleit.  "•' 
dö  daz  was  getan, 
under  kröne  vrcelicheu  stän. 


040, 


C41, 

t;42, 


64.1, 


644, 

C45, 


1  iht,  irgendwie,  etwa.  —  4  -/u;  —  heicanl .  lUs  würde  euch  übel  auf- 
genommen werden,   in  den  Au)<en  der  Leute  keine  Klire  machen. 

1  i7i'.t ,  ich  davon.  — '2  :iio  iu.  ins  Bette.  —    H  starki'  ndv.,  sehr. 

1  «/  xiii  in  crtif,  b'.c  ließ  ihn  wieder  auf  seine  Füße  kommen.  — 
4  dessen  woHte  sie  auch  überhoben  sein  (daß  er  sie  anrührte). 

1  trdli>rn'n  =  hr<ihl'H  in.  Am  Morgan  nach  der  Hochzeitanacht  wurden 
neue  Kleider  angezogen.  —  "".'  an  •/• /i  mor<j>-n.  für  den  Morgen.  — 
"A  wul  'jfhiireii,  fröhlicti  sein.  —  4  </<■«  rii.vc.i ,  an  jenem  Tage. 

1  Zu  ergilnzen  i/nt  (rli'J  man.  —  durch  rfht.  von  Hecht«  wegen. 

1  Mach,  gemäß.  —  ilar ,  in  das  Münster  waren  ihnen  ihre  Kronen  und 
Kleider  gebracht.  —  3  yewlhfl,  eingesegnet  j  gekrönt  wurden  die 
Frauen. 
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646  Vil  junger  swert  da  iiämen ,  sehs  Imndort  oder  baz ,  596 
den  künegen  zen  ereu,  ir  sult  wol  wizzen  daz.  "^"* 
sich  huop  vil  michel  vreude      in  Burgonden  lant. 

man  horte  schefte  hellen      au  der  swertdegene  hant. 

647  Do  säzen  in  den  venstern       diu  schcenen  mägedin:      597 
sie  sähen  vor  in  liuhten      vil  maniges  Schildes  schin.  ''^-' 
dö  het  sich  gesundert      der  künic  von  sineu  mau: 
swes  iemeu  undrr  pflfcge,       man  sali  in  trmvnde  stän. 

648  Im  unt  Sifride  uugeli'che  stuout  der  muot.  598 
.wol  wesse  waz  im  wsere      der  edele  ritter  guot.           "*-'^) 

do  gienc  er  zuo  dem  kiiuige,      vrägeu   er  began: 

«wie  ist  iu  hint  gelungen?      daz  sult  ir  mich  wizzen  lau.») 

649  Do  sprach  der   wirt    zem    gaste:        «ich    hau    läster 

unde  scaden:  599 

ich  hau  den  übelen  tiuvel       heim  ze  hüs  geladen.         '*^* 
do  ich  sie  wände  minnen,      vil  sere  siu  mich  baut: 
siu  truoc  mich  z'eime   nagele        unt  hie  mich   höhe 

an  eine  want. 

650  Da  hieng  ich  angestlichen  die  naht  unz  an  den  tac,  600 
e  daz  siu  mich  embunde.  wie  samfte  siu  do  lac!  '"■'''^' 
daz  sol  dir  vriwentliche       üf  genä'de  sin  gekleit. » 

do  sprach  der  starke  Sitrit:       «daz  ist'mir  wajrliche  leit. 

651  Des  bringe  ich  iuch  wol  innen,  unt  lät  ir'z  äne  nit.  üoi 
ich  scaife  daz  siu  hinaht  s6  nähen  bi'u  gelit,  '*^'^' 
daz  siu  iuch  ir  minne      gesumet  nimmer  mer. » 

der  rede  was  dö  Günther      nach  sineu  arebciten  her. 


64(!,  1  Vil  junger,  viele  junge  Edclleutc,  Knappen.  —  sw^rt  nämen.  wurilou 
zu  llittern  geschlagen.  —  4  hellen  stv. ,  hallen,  tönen. 

C47,  3  mntleni ,  absondern.  —  4  awcs  —  pflwge ,  was  jemand  anders  treiben 
mochte. 

G48,  2  ritter,  Siegfried.  —  4  litnt ,  diese  Nacht;  welchen  Krfolg  habt  ihr 
gehabt  V 

C49, 1  laater  stn.,  Schande.  —  4  AiV  pra't.  von  liälifti,  Nebenform  von  /lifnc. 

—  Iio/ie  adv. 

•'..'lO,  1  angestlic/ien  adv.,  in  gefahrvoller  Lage.  —    2  tinhi/iiilr  (für  <'/i,  fnl/i.), 

losband.  —  ;i  vf  'jenüile ,  im  Hinblick  auf,  in  Erwartung  von  linailo. 

Gfil,  1  Uli  —  ntl ,    wenn  ihr  nichts  dagegen  habt,    damit  einverstanden  seid. 

—  2  hinaht,  die  unverkürzte  Form  von  hint  (•>4t«,  4).  —  bi'u^= 
bi  iu.  —  3  sümen,  einrn  eine-i  dini/ei ,  jemand  mit  etwas  hinhalten.  — 
4  her,  froh. 


\\i2  X.   AVENTIÜRK, 

Gb-2  Dö  Sprach  der  ht-rro  Sifrit:      <  ilii  iiialit  wol  geuesen.  •**' 
ich  wceiic  uns  iinj^t'lichc       hinaht  .li  ntwescn. 
mir  ist  din  swostcr  Kriiinliilt       lifhfr  tlaii  der  lip. 
oz  muoz  diu  vrouwe  l'ruiiliilt       iiocli  iiiiiaht  werden 

din    wip. 

€53  Er  sprach:  "ich  l<uinc  nocli  hintc     zor  keuu'uätea  din  goü 
also  tougt-nlidie       in  dir  tärnliapi)cn  min, 
daz  sicli  minor  listf       mac  nicmt-n  wol  vorstön. 
sü  lä  die  k.imerijere      zuo  z'ir  herbergen  gen. 

65-i  So  lesche  ich  den  kinden  diu  lii^ht  an  der  haut:  r.D.i 
daz  ich  si  dar  inno,       daz  si  dir  da  hi  lu-kaut.  "'"" 

daz  ich  dir  gerne  diene:      so  twinge  ich  dir  din  wip. 
daz  tu  sie  liinto  minnost,       oder  ich  verliiisr  den  lij). 

65ü  «Aue  dazdii  ilit  triutesl   ,  sprach  der  küuic  do,        6<a 

(•die  mine  lieben  vrouwen,  anders  pin  ich's  vrö,      '""" 

so  tuo  ir  swaz  du  wellest.  unt  naemest  ir  den  lip , 

daz  solde  ich  wol  verkiesen:  siu  ist  ein  vreislichez  wip.» 

656  <i  Daz  nim  icli  •  ,  sü  sprach  Sifrit,  ■  üt' die  triuwc  rain,  605 
daz  ich  ir  uiht  enminne.  diu  sca-ne  swester  din  ''**^'' 
diu  ist  mir  vor  in  allen       die  ich  noch  ie  gesach. » 

vil  wol  geloabte'z  Günther      daz  dö  Sifrit  gesprach. 

657  Dö  was  von  kurzewile  vreude  uude  not.  '■.'«• 
biihurt  unde  scallen      alhz  man  verbot, 

da  die  vrouwen  soldeu      gegen  dem  sale  gän. 

dö  hiezen  kamera?re       dir  Hute  von  dem  wege  stau. 


652,1  fffnfnen,  frei  von  t'licl  sein.  —  -1  Hin  im'/-,  in  Wahrheit,  indem  iie 
dir  ihre  Liebe  gewährt. 

653,  3  sich  cffslrn  mit  gen.,  etwas  bemerken.  —  4  Günther  soll  die  Küm- 
merer nicht  im  .Schlaf2inimer  lileiben  lassen,  bis  die  Lichter  ge- 
loscht werden. 

^.■i4,  1  (It-n  kindi'n  .  den  dienenden  Pagen.  —  2  von  (•'■iani  hitngen  hier  zwei 
</</.-  ab.  —  :<  ilir.  für  dich.  —  4  tu^dii. 

6.'>5,  1  Anf  tiaz ,  ausgenommen  daß.  —  triuteft ,  wieder  in  sinnlicher  Be- 
deutung. —  2  anilerx ,  im  (übrigen.  —  4  ffrkie.ifH,  unbeachtet  lassen. 

656,1  fi»m  ich  d/  die  Iriuice  tiiiH,  gelobe,  verspreche  ich.  —  3  er,  den 
Vorzug  bezeichnend.  —  4  da: ,  was. 

657,1  Hill,  Mühe,  Anstrengung.  —  2  acall'-n ,  LArm  machen.  —  3  y^yen, 
nach  —  liiu.  —  4  ryn  drm  icege  $(an ,  aus  dem  Weg  treten. 
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G'oS  Von  i'osseu  mit  von  liuten      geriuuct  wart  der  hof.      60" 
der  vromven  iesliche      fuorte  ein  biscof,  '''**' 

dö  sie  vor  den  küuegen      ze  tische  solden  gän. 
in  volgte  au  daz  gesidele      vil  manic  waetlicher  man. 

C5?  Der  künic  in  gnotem  Avänc       do  vroelichen  saz:  '"*•'' 

daz  im  gelobte  Sifrit,      wol  gedäbt'  er  ane  daz. 
der  eine  tac  in  dübte       wol  drizec  tage  lanc. 
an  siner  vrouwen  minne       stuont  im  aller  sin  gedauc. 

CGO  Er  erbeite  kiime      daz  man  von  tisbe  gie.  608 

die  scba3nen  Prünbilde       man  dö  komen  lie,  "***" 
unt  oncb  Kriemliilde,       sie  bede  an  ir  gemacb. 

bei  waz  man  sneller  degene        vor  den  küniginnen  sacbl 

<jGl  Sifrit  der  berr<'       vil  minncclicben  saz  -  609 

bi  sinem  sclKeneu  wil)e,       mit  vreuden  äne  baz.  <*'"' 

siu  trüte  sine  liende       mit  ir  vil  wizer  bant, 
nnz  er  ir  vor  den  ongen      sine  wesse  wenue  verswant. 

GG2  Dö  siu  mit  im  spilte       unt  si's  nibt  nier  ensacb ,  cio 

zuo  sihem  gesinde       diu  küneginne  sprach: 
omich  liiit  des  micbel  wunder,      war  der  kiinic  si  komen. 
wer  iu\t  die  sinen  hende       uz  den  mi'nen  gcnomen?» 

(;G:J  Die  rede  siu  lie  bcübcii.       dö  was  er  bin  gegän  uu 

da  er  vil  kamersere       vant  mit  liebteu  stän:  ''"^' 

diu  begonde  er  lescen       den  kinden  au  der  bant. 
daz  ez  Sifrit  w;ere,       daz  wart  dö  (iuntber  bckant. 

(;G4  Wol  wess'  er  waz  er  wolde:      dö  iiiez  er  dannen  gän  612 
mägede  un(b'  vrouwen.       du  daz  was  getan,  '"*" 


<;.'iti,  3  vor ,  in  Gegenwart. 

<;,')it,  1  in  ijitutem  irdne,    in    giitor    Hoffnung.    —    .'1  (lü/it>'  prii't.  von  diinken, 
dtlucbto.  —  4  sluniit ,  wiir  (jeriuliti'l ;  «« ,  auf. 

660,  ;i  beiif,    boido  ;    <ii'iiuic/i ,    15i!i|ui!niliclikcit ;    liiur   mit   dem   nlid.  Begriffe 

icGoniacli»  »icli  solii-  nalio  berührend. 

661,  1  na:,  in  den  \Vi)linKi'in;icIiern.      -  :i  Irii/f,  drUekto  /.ürtUcli.  —  4  koih.', 

wann:    sie  konnte  den  Augenblick    Meines  VerHoliwindon»    nivlit    aa- 
gebcn.     Kr  hatte  diu  Tarnkappe  aiiKethan. 

662,  1  .1/tilte,  scliorzte.  —  .vi'.«,  sie  ihn. 

663,  .'!  die  Lichter  wenh-u  auHgelöscht,  aber  niclit  alle;  v^l.  66,'i,   l. 


124  X.    ÄVENTIURE, 

der  riclio  küiicc  solbu       il6  bcslöz  die  türo: 
starker  ripoU»  zwdiic       die  warf  er  snellc  der  füre. 

ÜGö  Diu  licht  vorl)iirc  er  schiere      uiulrr  die  bcttew&t.       eis 
eines  spils  lictfonde       (dos  was  dö  niht  rit)  "^"^ 

Sifrit  der  vil  sUirkc      unt  ouch  diu  schcrne  meit: 
daz  was  dein  künige      heid«'  licp  uudc  leit. 

GGl)  Sifrit  sicli  leite  nähen       der  juncvrouwen  hi.  (■■a 

sin  sprach:  «nu  hit  iz,  Günther,     als  liep  als  iu  daz  si  ""'' 
daz  ir  iht  areheitc       lidet  alsam  e..) 
Sit  getet  diu  vrouwe       dem  küeueu  Sifride  we. 

GG7  Dö  hal  er  sine  stimme,      diiz  er  niht  ensprah.  ci5 

Günther  wol  hOrtc,      swie  er  sin  niht  ensah ,  "^^ 

daz  heimlicher  dinge       von  in  da  niht  ge.>chach : 
sie  heten  an  dem  bette       vil  harte  kleinen  gemach. 

668  Er  gebarte  sam  ez  wa}re       Günther  der  künic  rieh:     eie 
er  umbeshiz  mit  armen       die  maget  lobelich.  "'"' 

siu  warf  in  üz  dem  bett»;       da  bi  üf  eine  baue, 
daz  im  sin  linubet  lüte       an  eimc  scamel  erklanc. 

660  "SVider  üf  mit  kreften       spranc  der  vil  kiiene  mau:       t^iv 
er  wold'  iz  baz  versuochen.       dö  er  des  begau ,  "~*> 

daz  er  sie  wolde  twingen,       dar  umb'  wart  im  vil  we. 
solcli  wer  delieiner  vrouwen      diu  wien'  immer  mer  erge. 

670  Do  er  niht  wühle  erwindcu,       diu  maget  üf  spranc:     6i8 
<■  ir'n  sult  mir  niht  zefüeren      min  hemede  also  blanc.  '^"*' 
ir  Sit  vil  ungefüegc:       daz  sol  iu  werden  leit. 
des  bringe  ich  iucli  wol   innen»,       sprach   diu  wjet- 

lichin   meit. 


664,4  ri;irle  gen.  von  zin'nf ,  abliiingig.  —  icurj .  schob. —  •/<■/' /ü/«  (aus  dar 

füre),  davor  (vor  die  Thtlr). 
665,  1  hritenu'it ,  Bctt/ctig;    liier  insninterhcit  die  BottvorhUngc.    —    2  <f«  — 

rät.  da»  war  nicht  zu  umgehen. 
666,3  80  walir  ouch  das  lieh  ist;  iht  ("X)  steht  für  niht. 
66")  1  hat.  verhehlte,  verbarg.  —  3  .'i>i  niht.  nichts  von  ihm,  ihn  nicht.  — 

3  heimlicher  ilirnje .  auf  das  ininnen  r\\  beziehen. 

668,  4  der  Schomniel  stand  vor  dem  Bette,  und  man  bediente  sich  seiner,  um 
ins  Bett  zu  !<leigen. 

669.2  ha:,  noch  weiter.  —   3  wart  im  tre .  miissto  er  Schmerz  erdulden.  — 

4  iiitiner  iii'r  für  niiniiier  ine'r. 

670.3  unf)efüeij( .    grob,    unschicklich.    —     4    das     werde    ich    euch    schon 
zeigen. 
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evi  Siu  beslöz  mit  armen       den  tiwerlichcn  degen:  ci9 

du  wolde  si  in  gebunden       alsam  den  kiinic  legen,      '"''''' 
daz  siu  an  dem  bette       mühte  liaben  gemacb. 
daz  er  ir  ■wät  zerfiiorte,      diu  vromve  iz  grcczliclien  räch. 

(;72  Waz  half  sin  gröziu  Sterke     unt  ouch  sin  michel  kraft?  g20 
si  erzeigete  dem  degene      ir  libes  meisterschaft.  •'■"' 

siu  truoc  in  mit  gewalte      (daz  muos'  et  also  sin) 
unt  druht'in  ungefuoge       zwischen   der   wende   und 

einen  schrin. 

073  ((Owe»,  gedälit'  der  i-ecke,       «so!  ich  nu  minen  üji     C2i 
von  einer  magt  Verliesen,       so  mugen  elliu  wip  '''"ä' 

her  nach  immer  mere       tragen  gelpfen  muot 
gegen  Ire  manne ,       diu  oz  sus  nimmer  getuot. » 

C74  Der  künic  ez  wol  höi-te,       er  angeste  umbe'n  man.      622 
Sifrit  sich  schämte,       zürnen  er  began:  '''™' 

mit  ungefüeger  krei'te       sazt'  er  sich  ir  wider;, 
er  versi'iocht'  ez  angestlichen      an  vroun  Prünhilde  sider. 

(>75  Den  künic  ez  dühte  lange       e  daz  er  sie  betwanc.       623 
siu  druht'  im  sine  hend*' ,      daz  üz  den  nagelen  sjjranc  <''*'' 
daz  pluot  im  von  ir  krefte :       daz  was  dem  helcde  leit. 
Sit  bräht'  er  an  ein  lougen       die  vil  herlieheu  meit 

(■.7G  Ir  ungef'iieges  willen       des  siu  e  da  jach.  624 

der  kiinic  iz  allez  horte,       swic  er  niht  ansprach.       '"*'' 
er  druhte  s'  an  daz  bette,       daz  siu  vil  lüte  erschre: 
ir  täten  sine  krefte       harte  grcczlichen  we. 

(177  Do  greif  siu  z'ir  siten,       da  siu  den  porten  vant,         025 
unt  wolt'  in  lu'in  gebunden:      du  wert'  ez  so  sin  haut,  *"*'• 


(;71,  1  tiwerltch,  herrlich.  —   .3  yemac/i ,  Eulie. 

1172,2  ir  llbes  meister.ic/iu/t ,  die  überlegene  Stiirko  iliroä  Leibes.  —  .1  el, 
doch.  —  4  iivinc/ien  mit  dem  Dativ  steht  in  der  ültcru  Sprache  auch 
bei  Verben  der  Bewegung.  —  «c/irtn  stni.,  Schrank. 

1.73,  3  immer  vtcre ,  fortan  immer.    —    grlpfcn  iiiiiot ,  übormUthigon  Sinn.  — 

4  Sita,  sonst.  —  ire,  die  iiltero  Form  von  ir.  —  diu  —ijetuot ,  bezüglich 
auf  elliu  wijt ,  als  wenn  dastilndo:    muncli  eine,  die. 

1.74,  1  a)i'/e.ilen ,    Angst    cmi>üuden.    —    4  aiujrstliclien   adv.,    mit   Noth  und 

(iofalir. 
•  75,  4  an  ein  lougen,    zum   Leugnen;    davon  hilngt  ab  tcillen  (<i7ij,  1),  ihres 

Starkon  Willens;  daß  sie  denselben  verleugnete,  ihm  entsagte. 
(i7(!,  1  itea  —  jaali ,  den  sie  vorher  auMgüsprochoii  liattu.  —  L'  er,  Siegfried. 


V2*>  X.  ÄvENTirnE, 

(laz  ir  diu  lit  tikracliteii ,       mit  oiuli  al  ilor  lip. 
(li'S  wart    der    strit  gcsclH-iiloii:        dö  wart  siu  üuii- 

thcros   wip. 

078  Sin  spradi :  >.  küiiic  rdtlr,        du  solt  iiiicli  Irlun  läii.    r,2fi 
oz  wirt  vil  wol  vnsiicnpt,      swaz  ich  dir  liän  >.'ctAii.   "*^' 
icli  {fowt-r  niicli  iiimiiKM-  nirre       der  edflfii  iniuiif  diu: 
icli  liäu  da/  wol  <  rfuiidou        daz   du    kanst  vrouwen 

moistcr   sin.» 

679  Sifrit  der  stuout  daiiuou.       lifrcn  lie  er  dii^  unit,  tc- 

sam  er  von  im  ziehen       wuldc  siniu  klcit.  ""' 

er  zöch  ir  ah  der  liende       ein  «ruldin  viii{;erliu, 
daz  siu  des  nie  wart  innen       diu  vil  edeh-  künegiu. 

C80  Dar  zuo  nam  er  ir  fiürtel:       daz  was  ein  porte  guot.  628 
i'nc  wciz  oh  er  daz  tajtc       dnrli  siueu  liöheii  muot.     '•*"•'' 
er  gab  iz  sincm  wihe:       daz  wart  im  sider  leit. 
d6  lägen  bi  ein  ander      der  künic  unt  diu  schceiüu  nieit. 

681  Er  pflac  ir  niinueclichen,       als  im  daz  gezam.  '"' 
do  muoste  siu  verkieson      ir  zorn  uut  ouch  ir  scani. 
von  sincr  heinliche      siu  wart  ein  liitzel  bleich: 

hei  waz  ir  von  der  niinne      ir  vil  grözen  kreftc  eutweieh ! 

682  Douo  was  ouch  siu  niht  sterker  daune  ein  ander  wip.  >V2'^ 
er  trüte  niiunecliche  den  ir  vil  sctenen  lip.  "'' 
ob  si'z  versuochte  merc  ,       waz  künde  daz  vervän  ? 

daz  het  ir  allez  Günther       mit  sinon  minnen  getan. 

683  Wie  rehto  minnecliche  siu  dö  bi  im  lac  630 
mit  vriuntliclier  liebe  unz  an  den  liebten  tac.  "*^'' 
nu  was  der  hcne  Sit'rit       wider  üz  gegän, 

da  er  wart  wol  enpfangen      von  einer  vrouwen  wol  getan. 


677,3  lit  stn.,  Glied.  —  4  ;/t:ic/niilfn,  bcißclOFrt.  —  irip.  m  65Ü,   i 
678,3  geieer  mich,  wohro  mich;  »/•/■  minnr ,  Rugcu  die  Liebe. 
679,1  stttont    dannen ,    trat    beisaiio.   —    3    ringerlin,    Fingerring.    —    •»  •:<> 
tcart  innen .  das  bemerkte ;  nir  ,  Uiircliaua  nicht. 

680,  2  (iur/i  -linen  höhen  muot.  aus  Stolz,   Kreuilo.  —  3  ir,  Kin^lcin. 

681,  I  j'tlii''  ir  niinni-clichi-n .    was  früher  (Sl".'.  ".')  pritic  mit  ninrn  viinnen ,    in 

sinnliclier  Bedeutung.  —  2  cerkics'-n.  fahren  lassen.  —  3  hrinlicht  stf., 
da»  vertrauliche  Beiwohnen.  —  4  der  Verlust  des  Gürtels  bezeichnet 
7.ugleich  (lus  Aufgeben  des  Magdthums  und  den  Verlust  der  Kraft. 
fif>2,  3  wenn  bic'h  auch  nocli  ferner  hätte  versuchen  wollen ,  c«  hitte  nichts 
genutzt,  ihre  Kraft  war  verloren. 
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C84  Er  nnderstuont  ir  vräge      der  siu  hete  gedäht.  63i 

er  hal  sie  sit  vil  lange      daz  er  ir  hete  brälit,  ''''*^> 

unz  daz  siu  under  kröne      in  sinem  lande  gie. 
swaz  er  ir  geben  solde,       wie  lützel  er'z  beliben  lie! 

t'.x5  Der  wirt  wart  an  dem  morgen      verre  baz  gemuot      «32 
dann'  er  da  vore  w^ere.      des  wart  diu  fröwede  guot  '*''^> 
in  allen  sinen  landen      von  manigem  edelem  mau, 
die  er  ze  In'ise  ladete:       den  wart  vil  dienste  getan. 

'  si;  Diu  liöhgezit  werte      unz  an  den  vierzehenden  tac,     g33 
daz  in  al  der  wile      der  scal  nie  gelac  '''^■'> 

von  aller  bände  vreuden      der  iemen  solde  pflegen, 
dö  wart  des  küneges  koste      vil  harte  hohe  gewegen. 

''87  Des  edelen  wirtes  mäge,      als  oz  der  künic  gebot,      034 
gäben  durch  sin  ere      kleider  unt  golt  vil  rot,  •'■""> 

ross  unt  dar  zuo  silber,      vil  manigem  varndeu  man. 
die  da  gäbe  gerten,       die  sciedcn  vro^lichcn  dan. 

•^■^  Sitrit  der  lierre       üzer  Niderlant  635 

mit  tiisent  sinen  mannen,       alliz  daz  gewant,  '*'■""> 

daz  sie  ze  liine  brähteu,       daz  wart  gar  hin  gegeben, 
unt  ouch  diu  ros  mit  siltelen:      sie  künden  lirrlichc  leben. 

'■-'^0  K  man  die  riehen  gäbe       alle  da  verswanc,  >::,r, 

die  wider  ze  lande  wolden,      die  diilite  des  ze  lanc.  ''■■''^> 
ez  enwart  nie  geste       mere  baz  gepflegen. 
sus  endet'  sich  diu  hölizit:     daz  wolde  Guntlu-r  der  degen. 


I,  1  iinilerntiiont ,  verhinderte,  wich  aus.  —  2  luUmit  doppeltem  Accusativ 
(sie  und  da:,  dasjenige  was).    —    3  under  kröne  yie ,  gekrönt  war.  — 
4  sohle,  es  war  des  Schicksals  Bestimniiing. 
"',1  ba:  gemuot,   frölilicher   gestimmt.   —    2  /rüwede,    iUtero   Form   von 
fröude ,  freudc.    —    >Ji"'<>  vortrefflich,  vollkommen.    —    i  ze  hi'ise ,  in 
sein  Haus. 
I.,  2  in  al  der  ictle,  wälirend  der  ganzen  Zeit.  —  yelttc,  ruhte,  aufhOrte. — 
3  von,  mit  scal  zu  verbinden.  —  4  koste  stf.,  Aufwand;  höhn  yeweyen, 
hoch  geschätzt :  es  wurde  solir  viel  verausgabt. 
t;K7,  2  (:'/•<•  erwarb  hauptsächlich  der  Ruf  der  Freigebigkeit  (mitte). 
HH8,  3  hin  (jeijelien,  vurHchenkt.  —  4  sie  ki/nden,  sie  verstaiiilon  es. 
089,1  verswimjen,  wegscliwingoii ,    vüllstilndig    vertheilen,    vorHchonken.  — 
2  jc  lande,  nach  Haus.  —  des,  damit.  —  3  geste  ist  gen.  plur. 


\ 


XI.    A  VENTURE, 

"WIK  SiFIUT  ZK  LANDE  MIT  sInEM  wIbE  KOM. 

Siegfried  kehrt  mit  Kriemhild  nach  Niederlaod  zurUck;  der  Graf 
Eckewart  folgt  ihr.  Sie  werden  festlich  empfangen.  Siegfried  Übernimmt 
die  Ilcrracliuft.  Kricmliild  gebiert  im  zehnten  Jahre  einen  Sohn,  der  Gün- 
ther getauft  wird;  zu  derselben  Zeit  stirbt  Sigelind.  Auch  PrUnhild  hat 
einen  Sohn  geboren,  der  den  Namen  Siegfried  empfängt. 


690  Dö  die  gosto  wären       alle  daii  govani,  fi: 

(lö  sprach  zo  sim'  gesindo       .Sigcmundcs  '»arn :  '"" 

I.  wir  suhl  euch  uns  bereiten       lieim  in  niiniu  lant. 
liej)  was  ez  sineni  wibc      do  ez  diu  vrouwe  rehte  ervani. 

C91  Siu  sprach  zuo  z'ir  manne:       «wenne  sul  wir  varii?    '■' 
daz  ich  so  harte  gähe,      daz  heiz'  ich  wol  bewarn, 
mir  sulu  e  mine  brüeder      teilen  mit  diu  lant.' 
leit  was  ez  Sit'ride,      du  er"z  an  Krieinliilde  ervant. 

G9-2  Die  fiir.ston  zuo  z'im  giengen      unt  sprädien  alle  dri:  638 
'IUI  wizzot  daz,  lier  SitVit,       daz  iu  immer  si  '"*" 

mit  triuwen  unser  dienest      bereit  uuz  in  den  tot.» 
dö  neig  er  den  degeuen ,      do  man  im'z  s6  güetlich  erbot. 

093  «Wir  suln  oucli  mit    iu    teilen  >,        si)rach    Giselher 

daz  kint ,  M9 

«läiit  iiiulo  lunge       die  unser  eigen  sint :  '""-' 


690,2  stin' ,  synkopiert  aus  sineme.  —  Imrn  sin.,  Kind  (von  brrn,  gebftren). 

—  3  bfreitfn  heim,    anschicken    um    In-imzukohron.    —    4    »inem  frf' •• 

und  >liu  rrouire  ist  natürlich   t>oidomal  Kriemhild. 
C91,  2  bfirarn,  verhüten.  —  ;t  mir  —  tfilrn  mit,  mit  mir  tlieilen.  —  4  t:,  daC 

sie  Ansprui'li  auf  die  Lande  erheben  wullto. 
692,2  si ,  »ein  soll.  —  4  erhifien,    r:  finein  ,    mit  einem  Adverb,  einem  di»- 

erweisen  was  das  Adverb  ausdrttckt,  hier:    so  viel  Gute. 
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swaz  der  witen  riclie      uns  ist  uudertän, 

der  sult  ir  teil  vil  guoteii      samet  Kriemhilde  hän.» 

694:  Sun  der  Sigemuudos      zuo  den  fürsten  sprach,  640 

do  er  der  herren  willen      gehörte  unde  sach:  '"'"' 

«got  läz'  in  iuwer  erbe      immer  sa^lic  sin 
unt  ouch  die  Hute  drinue:      ja  getüot  diu  liebe  wine  min 

695  Des  teiles  wol  ze  rate,      den  ir  ir  woldet  geben.        '™*' 
da  siu  sol  tragen  kröne,       unt  sol  ich  daz  geleben, 

siu  muoz  werden  richer      dann'  lernen  lebender  si. 
swaz  ir  SU3  gebietet,       des  pin  ich  in  dienestlichen  bi.» 

696  D6   sprach   diu    vrouwo    Kricmhilt:        chabt    ir    der 

erbe   rät ,  64 1 

umb'  Burgonden  degene      cz  so  li'hte  niht  enstät,       <™''> 
sie  müge  ein  künic  gerne      füeren  in  sin  lant. 
ja  sol  sie  mit  mir  teilen      miner  lieben  bruoder  hant.>' 

697  D6  sprach  der  herre  Gernöt:     <  nu  nim  dir  sweu  du 'W'il.  642 
die  gerne  mit  dir  riten,       der  vindestu  hie  vil.  '''""' 
von  drizpc  hundert  recken      wir  geben  dir  tüsent  mau: 
die  sin  diu  heimgcsinde.)-       Kriemhilt  dö  senden  begau 

698  Nach  Ilagenen  von  Tronegc      und  ouch  nach  Ortwin,  ui 
ob  die  unt  ouch  ir  mäge      Kriemhilde  wolden  sin. 

do  gewän  dar  umbe  Hagene      ein  zornlichez  leben; 
er  sprach :  «ja  mac  uns  Günther     zer  werkle  niemen 

gegeben. 

099  Ander  iwer  gesiudc       daz  lät  in  volgen  mite,  lUi 

want  ir  doch  wol  bekennet      der  Tronegoere  site: 


G94,  3  ffot  löz'iu  scelic  süi :  Formel  dos  nbleimcndcu  Dankes.  —  1  q>?!ui)'  :<• 
rate,  kann  entrathoii,  entbchrou, 

095,2  unt  —  rjdeben ,  falls  ich  es  erlebe,  nämlich  daß  Bio  in  raoinom  Reicho 
Königin  wird.  —  4  sitx ,  im  Übrigen.  —  prn  iu  dientiHMiitn  bt ,  stehe 
dicnstergoben  auf  eurer  tjeito  ;  den,  darin. 

0,16, '2  so  kann  man  doch  nicht  so  leicht  auf  die  Mannen  vorzicbtou,  daß 
sie  niclit  könnte  oder  möchte  u.  s.  w. 

6;i7,  4  heiinyi'siiiile  Htn.,  das  Gesinde  zu  Hauso,  Gofolgo,  Hofstaat. 

<i9s,  2  s'n ,  gehören;  h'iiemliildc  idt  gen.  —  3  ein  sornltches  leben,  ein  zor- 
niges IJonehinon;  er  wurde  zornig.  —  4  zer  werlde  ist  mit  niemen  zu 
verbinden:  niemand  auf  der  Welt. 

C'.I'J,  2  bekennet,  kennt.  — 

NIBRI.UNÜBNLIltU.  '.) 


130  XI.   ÄVENTIÜRK, 

wir  müozcu  h\  den  künifron       Jiir  zc  hovo  bcstin. 

wir  suln  in  langer  dioncn      dm  wir  allior  gevolgft  liän. 

700  Daz  liczon  sie  hclibon:      do  lif>reitcn  sie  sicli  dan.       «is 
ir  edel  ingcsindc      vron  Kriemliilt  z'ir  gowan,  ''"^' 
zwo  unt  drizf'C  moide       unt  fünf  liundfit  man. 
Kckcwart  der  grivo       der  voijrtc  Kriiinhildf  dan. 

701  Urlöup  si<'  allo  nämcn,  licido  rittir  nndc  kneiit,  lue 
niägf'do  unde  vrouwcn:  <laz  was  vil  micln-1  relit.  ''**' 
gesclifidcn  küssende       wurden  sie  zebaut: 

sie  nnntf'ii  vni;liclieii       des  künec  Guatliercs  lant. 

702  Do  bclt'itin  sie  ir  nuige  vil  virre  iif  den  wegen.  eii 
man  liiez  in  allenthalben  ir  nahtselde  legon  ''"*' 
swii  sie  se  gerne  nänion,       durch  der  künige  laut. 

do  wurden  boten  balde     Sigenu'inde  gesant, 

703  Daz  er  daz  wizzen  solde,      unt  ouch  Sigelint,  t>i% 
daz  sin  sim  komon  woldc     und  ouch  vroun  Uoteu  kint,  ''"> 
Kriemhilt  diu  vil  schceue,      von  Worraez  über  Kiu. 
done  kiinden  in  diu  niierc      niramer  lieber  gesiQ. 

70-4  «So  wol  mich),  sprach  dö  Sigemunt,      «daz  ich  go- 

lebet  hän  c-ia 

daz  diu  scbcene  Kriemhilt      sol  hie  gekrcenet  gäu.      ''"' 
des  müczcn  wol  getiuwert      sin  diu  erbe  min. 
min  si'ui  Sifrit  der  edele      sol  hie  selbe  künec  sin.» 

705  Do  gäp  diu  vrouwe  Sigelint      vil  manigen  samit  rot,  löo 
Silber  unt  golt  daz  swsere:       daz  was  ir  botenbröt.     '■^-' 
siu  vreute  sich  der  mcere       diu  siu  dö  vernam. 
sich  kleidet'  ir  gesinde      mit  vlize  wol  als  in  gezani. 


S9,  4  langi>r .  auch  noch  ferner. 

700, 1  Damit  ließen  sie  die  üacho  auf  sich  beruhen.  —  :.'  ;'iV  ji'ican,  nahm 
zw  sicIi,   mit  sich. 

701.3  küssendi.'.  mit  Küssen.  —  ijesclifiilfit  iciirilfii,  trennten  sich. 

702,1  bcleiten  (=  belrilelen) ,  begleiteten,  gaben  ilir  das  Oeleit.  —  2  ua/it- 
settlf  stf.,  Nachtaufonthalt.  —  If'jen,  bereiten,  indem  der  Marschall 
vorausritt.  —  3  se,  geschwliclitos  sie. 

703.4  in,  Siegmund  und  Sigeliuden:  sie  konnten  keine  liebere  N«chricht 
orhalteu. 

(04,  1  gcWbtt  lu'tii .  den  Tag  erlebt  habe.    —    3  ile.i,  dadurch.  —  gttiiMtrt  = 

getiiirel .  wertli  gcninclit,  an  Werth  erhi'iht. 
7o5, 1  samit  stui.,  .Sauimt.  —  4  in  bezieht  sich  auf  das  coUcctivc  gesinde. 
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70(;  Man  sagetc  wer  da  kceme      mit  im  iu  daz  laut.  65i 

du  liiezcu  sie  gesidele      rihteii  zebaiit,  '''■'') 

dar  zuo  er  gekrcenet      vor  vriundeu  solde  gäu. 
dö  riten  im  engegene       des  kiiiiic  Sigemundes  man. 

i'07  Ist  iemcn  baz  enpfangen,       daz  ist  mir  umbokant,       652 
dan  die  belede  ma^re      in  Sigemundes  hint.  <""' 

Sigelint  diu  scbcene       Kricmliilt  engegene  reit 
mit  maniger  schccnen  fruuwcn      (ir  volgten  ritter  gemeit) 

708  In  einer  tageweide ,       da  man  die  geste  sacb.  c5;5 

die  vremeden  unt  die  künden      die  liten  ungemacb ,   '"'•'• 
unze  daz  sie  komen       z'einer  bürge  wit, 
diu  was  gobeizen  Santen :       da  sie  kröne  truogen  sit. 

109  Mit  bicliendcm  munde       Sigelint  unt  Sigemunt  gö4 

kusten  Kricmbilde       durcb  liebe  raanige  stunt  '"^"* 

unt  oucb  Sit'riden:       in  was  ir  leit  benomen. 
aUez  ir  gesiude       was  in  gröze  wiUekomen. 

ilO  Man  bat  die  geste  bringen      für  Sigemundes  sal.  cr.5 

die  scliocnen  juncvrouwen      buop  man  da  ze  tal  '"i"» 
nider  von  den  mceren.      da  was  vil  manic  mau, 

du  man  den  selin'uen  viouwen       mit  vlize  dienen  began. 

ill  Swie  grüz  ir  liölizite       bi  Uine  was  bekant,  '"'*' 

nocb  gap  man  bie  den  bebnlen      vil  bezzer  gewant, 
damie  si  ie  getrüegen       nocb  bi  allen  ir  tagen, 
man  möhte  micbel  wuiuler       von  ir  riclicite  sagen. 

'\2  Dö  si  in  ir  bulieu  ören       säzen  und  lieten  gcnuoc,       usö 
waz  goltvarwer  geren       ir  iugesinde  truoc,  <"'"• 

uiit  edele  gesteine,       verwieret  wol  dar  in! 
sus  ])flac  ir  vlizecliclicn       Siiicliut  diu  eiblc  künegiu. 


11(5,3  dar  mo,  awt  gesiilclt;  bezüglich.   —    cor  vritonUii,  iu  Uo^'unwiiit  oJor 
au  der  Sint""  vii  Vciwaniiten. 

iiS,  1  tcdjcwciili;.  TaRcreiso.  —  Ui),  bia  Ualiiii  wo.  —  2  liten  nnijeniacli ,  luiiastcii 
Hicli  Uiibuquümlichkeit,  Uuiuliu  Kufallon  lasHOii. 

ii'.i,  2  (liircU  lii:i)i: ,  aus  Freude.  —  stiiiil ,  mal.  —  4  ir,  Kriemiiiklons. 

1(1,2  ;>■  Uli,  vou  den  KoBHeu  hciab,  \v«H  iu  der  l'olKOudeu  Zuilo  uocli  be- 
stimmter ausfifcdrückt  ist. 
11,2  ii(ic/t  mit  vil  br::i:r  /.n  vi'rbiudou.  —  It  ie  nvc/i ,  jemals  uooli.  —  -1  ri:li'it 
Htl. ,  Koiclitluini ,   l'iuclit. 

1  11.',  1  liiicii  yeniiDC,   Üborllulj  au  allem  hatten.  —  ;i  v'rwierfit,  oinflocliteii.  — 
<Utr  in,  iu  die  yi-ri.ii.  —  4  y'//((C,  sorgte  für. 


132  XI.     ÄVKNTltrRK, 

7i;;  1)6  sprach  \(ir  siiun  vrinndf-n  df-r  liprro  Sigomunt :  f/>7 
'den  Sifridos  mägon      tnoii  icli  allon  kunt,  "'' 

er  sol  vor  dis<n  recken      dif  niine  kröne  trafen, 
diu  nisere  liörton  gerne       die  von  Niderlanden  sagen. 

714  P>  hevülh  im  sine  kronf,      geriht'  unde  lant. 
Sit  waser  ir  aller  meister       die  er  ze  rehte  van; 
iiut  dar  er  rihten  solde,      daz  wart  also  getan 

daz  man  s«*'re  vorhte       der  scnenen  Kriemhilde  man. 

715  lu  dibiu  grözen  eren  lebet'  er,  daz  ist  war.  «.'•• 
lind  rillte  oucli  uuder  kröne  uuz  an  daz  zf-ln-nde  jär,  '"--' 
daz  diu  sclioene  vrouwe      einen  sun  gewan. 

daz  was  des  kimeges  mügen       nach  ir  willen  wc>I  ergfm. 

716  Den  Ute  man  dö  toufen  unt  gap  im  einen  namen,  .-r* 
Günther,    nach    sinera    ceheim:      des  dortV  er  sich     '-'• 

uiht  schämen, 
geriet'  er  nach  den  mägen,      daz  wa?r'  im  wol  ergäu. 
dö  zoll  man  in  mit  vlize :       daz  wa^  von  scnlden  getan. 

717  In  den  selben  ziten  starp  vrou  Sigelint.  wi 
dö  hete'n  gewalt  mit  alle  der  edelen  Uoten  kint,  ''■*' 
der  so  riehen  vrouwen       ob  landen  wol  gezam. 

daz  klageten  genuoge,       dö  sie  der  tot  von  in  genain. 

718  Xu  het  euch  dort  bi  Rine,  so  wir  Jmren  sagen,  Mi 
bi  Günther  dem  riehen  einen  sun  getragen  '"^* 
Prünhilt  diu  sehoMie      in  Bürgenden  lant- 

durcli  des  lieKb-s  liebe      so  wart  er  Sifrit  genant. 


71.!,  1  vor,  in  Gegenwart.  —  4  gti-nf ,  da  sie  schon  früher  den  Wunsch  ge- 
habt hatten  (42.  ,'{). 

714,  1  gerillte,  Kcclitsptlcge.  —  2  er  zeigte  seine  Macht.  —  :e  rfhtf.  xu  sei- 
nem Gerichte  gehörend.  —  3  dar  fr  ri/itfn  solde,  wohin  sein  Becht- 
sprecheu  sieh  orBtrockea  sollte.  —  rf<i: ,  das  rihten. 

71,'),  4  mit  dem  Wnnsche  der  Verwandten  stimmte  es  Uberoin,  daß  Siegfried 
ein  .Solin  geboren  war. 

Tlt>,.\  gerät  1^1 ,  arten:  im  Falle  daß  er  würde  wie  seine  Verwandten,  die 
burgundischcn  Könige. 

717,1'  hetf'n^ liete  tli'n.  —  geu-all  stm.,  Macht.  —  init  all-",  gknslich;  ali> 
ist  Form  des  Instrumentalis  (ahd.  alli).  —  3  troutr-'n.  Ciebieterinnen ; 
ob,  über.  —  4  sie,  Sigclindeu. 

714,  2  b(,  in  der  Ehe  mit.  —  getragen,  geboren.  —  4  detheldtn,  Siegfried'«, 
der  xst-'  i\'4/i,'  der  hcU  heißt;  vgl.  463,  4. 
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719  Wie  rehte  vlizeclicheii  man  sin  liüeten  hiez!  '^-** 
Günther  der  edele      im  magezogen  liez, 

die  ez  wol  künden  ziehen      ze  einem  biderbem  man. 
hei  waz  im  ungelücke       sit  der  vriunde  an  gewan ! 

720  Miiere  z'allen  ziteu  der  wart  vil  geseit,  663 
wie  rehte  lobeliclien  die  recken  vil  gemeit  '^-^' 
lebeten  z'allen  stunden      in  Sigemundes  lant: 

alsam  tet  ouch  Günther      mit  sinen  mägen  iiz  orkant. 

721  Daz  lant  ze  Nibelungen  Sifn'dc  diente  hie  664 
(richor  siner  mäge  wart  noheiner  nie)  '^-^' 
unt  Schilbunges  recken,       unt  ir  beder  guot. 

des  truoc  der  vil  küene       desto  hcelieren  nmot. 

722  Hort  den  aller  meisten,  den  ie  helt  gewan,  665 
äne  die's  e  pilägen,  hot  nu  der  küene  man,  '^-'''' 
den  er  vor  einem  berge      mit  siner  hende  erstreit, 

dar  umbe  er  sluoc  ze  tödc      vil  manigen  ritter  gemeit. 

723  Er   hete'n    wunsc    der    eren:        unt   weer'    des   niht 

gescehen ,  666 

so  müese  man  von  schuldeji     dem  edclen  recken  jehen  '"^"> 
daz  er  w£er'  ein  der  beste      der  ie  üf  ors  gesaz. 
man  vorhte  sine  Sterke      unt  tet  vil  pilliche  daz. 


719, 'J  iitufii'.to'ji:  swiii.,  Knabenerzieher. —  lie:,  verscliafftc,  gab.  —  '.',  lid-jibe, 
bietler,  wacker.  —  4  an  yewan,  abgewann,  raubte. 

7L'0,  1  der  nimmt  iiHnre  auf.  —  4  let^^lcUe.  —  ü:  Pikant,  vorzüglich,  herrlich. 

7'.'1,  -  -ümr  ina'/i:  mit  tio/ieiner ,    keiner,  zu  verbinden.  —  4  des,  darum. 

TSJ,  'J  äne  rf/e'.s  c  pfläyen ,  ausagaommcn  diejenigen ,  die  vorher  den  Hort 
verwalteten,  besaßen. 

7L'.!,  1  wunsc,  wünsch,  das  Höchste  was  man  wünschen  kann.  —  ^re  ist  hier 
die  äußere  Herrliclikeit.  Wäre  er  aber  auch  nicht  so  reich  und 
mächtig  gewesen.  —  '■'<  lin  •!.  ,■  '.ift- .  nlul,  ciinT  il.-r  iio^^tcn.  —  .  /  i  8tn., 
Umstellung  von  ros. 


XII.    AVKxN'TIl'ÜE, 

WIE  GUNTHEU  SÜKIDEN  ZLO  DEB  HOlüCiT  BAT 

Auf  l'rtlnliildcns  Bitfo  Hcndct  nuntlicr  den -Markgrafen  (>Prc  nach 
Kicderland,  um  SieKfricd  und  Kriemliild  zu  einem  Koste  an  den  R)iein  zu 
laden.  Die  Bcitcu  bleiben  neun  Tage  an  Siegfried'«  Hofe ;  Siegfried  hertith 
Bicli  mit  den  Seinen  und  entbietet,  er  werde  kommen.  Zum  Empfange  der 
GUstc  werden  große  Vorkehrungen  in  Worms  getroffen. 


724;  Xu  iläht'  ondi  allo  zito  daz  Guiithoros  wip:              WT 

«wie  treit  Pt  also  li61u'  vroii  Krioniliilt  dun  lip?        ''^" 

DU  ist  docli  unser  eigen  Si'frit  ir  man: 

er  liät  uns  nu  vil  lange  lützel  dienste  getan.» 

725  Daz  truoc  sin  in  ir  herzen  uut  wart  och  wol  verdoit.  t;w 

daz  sj  ir  vremede  wären,  daz  was  ir  liarte'leit,       ''- 
daz  man  ir  so  selten  diente      von  Sifrides  laut, 

wa  von  daz  konien  wan^e.  daz  hete  sin  gernt*  hekaiit. 

72Ü  Si    versüochte'z    an    dem    kiinige,        ob   daz  mühte 

geschehen  two 

daz  sin  Kriemhililf       sohle  noch  gesehen.  '™' 

sin  reite'z  hcinlielio       des  sin  da  liete  muot. 
dö  duhte  den  herren       diu  rede  ma'zlichen  guot. 


724,  '.'  Wie  kommt  es,  daß  Kricmhild  »o  »tolz  ist?  indem  weder  »ic  noch  ihr 

(tcmnhl  sicli  dienstbar  benehmen.  —   4  e«  ist  nun  !.chon  m)  vii-l  Zeit 
vertlossiMi,  und  er  liat  uns  keine  Dicnstlin-tmii;  .r/fint. 

725,  1  ocli ,  gCBchwiieht  aus  ouch.   —    2  •>  treu  n"  nicht  besuch- 

ten. —  :i  ilii'H'.f.  Dienste  leistete.  —  4  '  -t. 

7 20,  3  hrinliclii-  ailv.,  vertrauliili :  >■.•.?.■  =  if././. .  m  .;i-.>/ .  müßig 

gut,  nicht  gut. 
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727  (('Wie  möhto  wir  sie  bringen»,      sprach  der  künec  rieh,  670 
«her  ZUO  disem  lande?       daz  wsere  unmügelicli.  ''^^' 
sie  sitzent  uns  ze  verre:       icli  gctür  si's  uiht  gebiten. » 
des  antwurte  im  Prünhilt      in  vil  hstigen  siten: 

728  «Swie  hohe  riebe  Avoere  deheines  küneges  man,  c,n 
swaz  im  gebüte  sin  herrc ,  daz  seid'  er  doch  niht  län.»  '"*'> 
des  ersmielte  Günther,       dö  siu  daz  gesprach: 

er'n  jah's  im  niht  ze  dicnste,       swie   dicke  er  Si- 

friden  sach. 

729  Siu  sprach:  «vil  lieber  herre,      durch  den  willen  min    672 
so  hilf  mir  daz  Sifrit      unt  diu  swester  diu  "^' 
komen  zuo  disem  lande,       daz  wir  sie  hie  gesehen: 
sone  künde  mir  ze  wäre      nimmor  lieber  gescehen. 

730  Diner  swester  zühtc      unt  ir  wol  gezogener  muot,       673 
swenn'  ich  dar  an  gedenke,      wie  sanfte  mir  daz  tuot,  '"*"> 
Avie  wir  ensament  sazen,       do  ich  erste  wart  diu  wip! 
sie  mac  mit  eren  minnen      des  küenen  iSifrides  lip.» 

731  Siu  gertoi's  also  lange      uuz  daz  der  künic  sprach:      G74 
«nu  wizzet  daz  ich  geste      so  gerne  nie  gesach.  *"''^' 
ir  mügct  mich  sanfte  vlegcn.      ich  wil  die  boten  min 
nach  in  beiden  senden,      daz  sie  uns  komen  an  den  Piiu.» 

732  Do  sprach  diu  küneginne:  «so  sult  ir  mir  sagen  675 
wenn'  ir  sie  weit  besenden,  oder  in  weihen  tagen  '"■®' 
unser  lieben  vriunde      suln  komen  in  daz  laut. 

die  ir  dar  wellet  senden,       die  Kit  mir  werden  bekant.» 


727.2  unmüyelic/i ,  unmöglich.  —  3  siticnt ,  wolincn.  —  4  in  lisli'jcn  siten, 
Tnit  klugem  Bonolinien. 

728.1  IwIk;  iidv. ,  hocli,  aohr;  ln'ihe  r'lche ,  Bclir  reich.  —  2  lün,  unterlassen 
•i\\  tlnin.  —  3  ermiiieleii,  zu  liicholu  bcgiiiuuu.  —  4  er  rochucto  es  ihm 
nicht  als   Dienst  an,  wenn  er  iSicgfricclen  sah. 

7. SO,  3  i:n»unii'>it ,  Ijeiaamnicn.  —  i'ritlr  adv. ,  zuerst;  hoi  unsoror  Hochzeit. 

731.3  ihr  halit  es  luicht  micli  zu  bitten,  ich  bin  nicht  schwor  in  dioscin 
l''alle  zu  erbitten. 

732.2  in  v.-Hlirn  («f/en,  in  welcher  Frist.  —  4  sie  will  nicht  ilio  Niiniou 
der  Buten  hüron,  BOiuloru  wünscht,  dali,  wenn  die  Zeit  der  Sen- 
dung gekommen ,  man  ilir  Mittheilung  nuicho,  weil  sie  die  Jlotoii 
vorher  8i>roohon  will. 


in»;  XII.    ÄVKNTll'RF, 

73ö    ■  Daz    tiioii    ich>,     sprach    d'^r    liirgto:  ■  ilrizoc 

miner  man  c7b 

wil  ich  dar  h'izon  riten.»      tli«»  hiez  er  für  sich  fikn:  ''*'* 
h\  (Ion  enhOt  er  mjere      in  Slfridos  lant. 
ze  liebe  gap  in  I'rilnhilt      vil  harte  h<^rllch  gowant. 

734  Dö    sprach    dor  kiinic:       ir    rockrn       miU    von  mir 

sagiii  .-.:; 

al  daz  ich  dar  enbiotc      (des  sult  ir  niht  verdagen),  '"^" 
dem  starken  Sifride      unt  oucli  ihn-  swestfr  min , 
daz  in  ondarl"  y.n'  worldo      uifmon  hOMcr  iro>in. 

735  Und  pitct  daz  s.iu  beidiu  zuiis  komon  an  den  Kiii.  •;» 
daz  welle  ich  unt  min  vrouwe  immer  diend»»  sin.  '"■*-' 
vor  disen  sunewendeu      sol  er  und  sine  Dian 

sehen  hie  vil  manigen       der  im  vil  grözer  ^ren  gan. 

736  Dem  künic  Sigemunde       >ag«i  den  di»uest  min,  r;;» 
daz  ich  und  mine  vrinnde       im  immer  wa-ge  sin.        '"*' 
und  saget  oucli  minor  swester       daz  sin  nilit  läze  daz, 
>in  rite  zuo  z'ir  vriundcii:       ir  zam  nie  höhgeziten  baz. •> 

737  l'rüuhilt  unt  Uote      und  swaz  nuin  da  vrouwen  vant, 
die  enbuton  alle  ir  dienest       in  Sifrides  lant  '''<' 
den  minneclichen  vrouwen      unt  maiiigcm  küenem  man. 
mit  küneges  vrinnde  rate       «lie  boten  huoben  sich  dan. 

738  Sie  fuoren  reisliche:  ir  pfert  und  ir  gewant  >si 
daz  was  in  komen  allen:  dö  rrtmten  sie  daz  lant.  '"*■'' 
in  zogete  wol  der  verte       dar  sie  da  wolden  varn. 

der  künic  mit  geleite       hiez  die  hot«n  wol  hewarn. 


733,3  '  i'  den,   durch  <lic.    —   i  :<  lUbi .  lur  Freude,    um  ilmcn  Freude  in 

inaohen. 
".14,4  'lar/,  kann,  —  ;»•/•  ir.r/</«  n-fin^n,  niemand  anf  der  Welt. 
Tf.'i,  2  iriUfi  conj.,    in  indirectera  Satze.    —    'iirn<1t>  »i'n  .    durch    Dien«t  ver- 
flfoii.  —  4  xt'li-n .  besuchen. 

•    '/(IC,    fiii  rite.    unterKiase    zu  re-tcn.    —    4  :nin  .    «tand  an.  — 
.^■/i .  dat  Feiern  eines  Feste». 
.    K'iiiK  hat  vorher,    wie   auch    Siofffried    «einerteit*  thut  (i.'iS,  4), 
•  iii.-  Verwandten  und  Mannen  um  Rath  befragt. 
7:>.  1   /•/■;.  /k  ndv. ,   wie  man  anf  einer  Reise  fahrt.    —    .1  m  zöget*,  ilinen 
tjieng   eg   vorwärts;    ./c/-  tfrtr .    mit  der  Fahrt;    <iar  tcblieAt  «ich  an 
eart  nn. 
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739  Sie  körnen  in  drin  woclien      geriten  in  daz  lant.  682 
ze  Nibelunges  bürge,      dar  wären  sie  gesant,              <^*' 
ze  Norwteg'  in  der  marke       da  fanden  sie  den  degen. 
diu  ros  den  boten  wären      müede  von  den  langen  wegen. 

740  Sifride  und  Kriemliilde  wart  beiden  geseit  t-.ss 
daz  ritter  komen  wseren,  die  trüegen  solhiu  kleit  •■^'' 
sam  man  zen  Burgonden      do  der  site  pflac. 

siu  spranc  von  einem  bette      dar  an  siu  ruowende  lac. 

741  Do  bat  siu  z'einem  venster  eine  maget  gän.  C84 
diu  sach  den  küenen  Geren  an  dem  hove  stän ,  '"** 
in  unt  die  gesellen,      die  wären  dar  gesant. 

gegen  ir  lierzeleidp      wie  liebiu  maere  siu  bevant! 

742  Siu  s))rach  zuo  dem  künige:  ^nu  seht  ir  wä  sie  Stent,  nsä 
die  mit  dem  starken  Geren  üf  dem  hove  gent,  '"^''' 
die  uns  min  bruoder  Günther  sendet  nider  den  Rin!» 
dö  sprach  der  starke   Sifrit:       "die   suln  uns  wille- 

komen  sin.  o 

743  Allez  daz  gesinde      lief  da  man  sie  sach.  ose 
ir  ietslich  besunder      vil  güetliche  sprach                     '"^*' 
daz  beste  daz  sie  künden      zuo  den  boten  dö. 
Sigemunt  der  herre       der  was  ir  künfte  harte  vrö. 

744  Dö  wart  geherberget  Gere  unt  sine  man:  mi 
diu  ros  man  hiez  behalten.  die  boten  giengen  dan  '"^'' 
da  der  herre  Sifrit      bi  Kriemhilde  saz. 

in  was  ze  hove  erloubet:      da  von  so  täten  sie  daz. 

745  Der  wirt  mit  sime  wibe  stuont  lif  sä  zeiiant.  '  688 
wol  wart  enpfangen  Gere      von  Burgonden  lant  '''^'-' 


739,2  ze,  in,  auf. 

740,  .'i  wie  man  in  IJurKund  damals  den  Gebrauch  hatte,  Kleider  zu  tragen. 
—  4  O'-lte,  Ruhebette. 

741,4  yeyeit,  in  Vergleich  mit;  das  Herzeleid  hatte  nie  int  Heimweh  ken- 
nen gelernt. 

742,  1   na  si'ht  ir  ivä  sio  -ilent,  nun  seht  sie  dort  stehen.  —   ;i  nidh'r  (Un  Hin, 

den  Rhein  herunter. 

743,  y  /insiiudfi- ,  bosoiuhirs  i  jeder  einzelne.  —  4  A««y7«;  gen.   von  kmi/l .  An- 

kunft, das  Kouunon. 

744,  1  hcrbergeii,  in  dio  Herberge  bringen.  —  4  i<j  ?iuoti  filoiit":! .  erlaubt  an 

den  zu  Hof  kommen.  —  da  von,  deshalb. 


138  XII.     ÄVENTIIHK  , 

mit  siiif-n  licipfM'llr'u,       die  (iuiitlicrfs  nmn. 
Gricii  ilou  vil  riclini       l.at  man  an  (bn  soilil  f;rtii. 

74t;  Erloubft  uii.s  tlic>  botcsclialt,       «•  <laz  wir  sit/cn  u6n:  •>■• 
<ains  W('j,'cmiictlp  Kcstc,       lat  uns  dii-  wilt>  .st»'ii. 
wir  Silin  in  safion  ma-ro       waz  in  cnbotcii  liät 
(iuntlitr  nnil  I'ranliilt,       (!<  r  dinc  vil  liriclilicbe  stiit. 

747  Unt  (Hall  waz  vron  Lote,  iwer  uiiiotor,hcr  euböt.  ivjn 
Giscllier  der  jniifre       unt  ouch  licr  Gernöt  '"'"" 

unt  iinver  besten  mäge      die  habent  uns  her  gesuut: 
die  enbietent  in  ir  dienest      özer  Bürgenden  laut.« 

74S  (.Nu  lön'  iu  got",   s]iracli  Sifrit,       .ich  getröuwe  in 

liartc  wol  b'.ii 

triuwen  undc  guotcs,      alsO  man  vriunden  sol:  ''^' 

alsam  tuot  ouch  ir  swester.       man  sol  uns  mfire  sagen 
ob    unsor    lieben    vriunde         da    lieime     iht    hohes 

muotes    tragen. 

749  Sit  daz  wir  von  in  scieden,      hiit  iemeu  iht  getäu       692 
den  niinen  konemägen?      daz  sult  ir  midi  wizzen  län.     '"^■* 
daz  wil  icli  in  mit  triuweu      immer  lielt'en  tragen, 
unze  daz  ir  viiide       den  minen  dienest  nniezen  klagen. 

750  Do  siiracli  der  marcgrävc  Gere,  ein  recke  guot:  tm 
«sie  siut  in  allen  lügenden  so  rehte  lioh  gemuot:  '"•'"' 
sie  ladcnt  iucli  ze  lline      z'ciner  liöhgezit: 

sie  sa-hen  iuch  vil  gerne,       daz  ir  des  äue  zwifel  sit. 

751  Unt  piteiit  mine  vrouwon,  sin  sül  mit  iu  dar  komen,  goi 
wenne  der  wiiukr  ein  ende  liabe  genomen.  '"^■'' 
vor  disen  suuewenden      si*>  wolden  sie  iuch  sehen.' 

dö  sprach  der  starke  Sifrit:       "daz   künde   müelich 
geschehen.» 

"J.'l,  t  an  den  setld  yiin.  sicli  7.>i  p0t7.cn;    er  aber  sotit  sicli  nicht  eher,  als 

bis  er  (iio  Botschaft  auR^cricIitct. 
71('.,  1  iUe  ><i)ti\icha(t ,    die  liotsclinft   zu  ia([t>n ;    wie  wir«agcn:   erlaubt   mir 

eueru  Arm.' —  'i  rfic  teile,  inzwischen,  so  lange.   —    4  /•■'•chlichr  ndr., 

Stolz,  freudig. 
'•l**i  1  yi'trniiwen  mit  dftt.  und  gen.,  einem  etwa»  zutrauen. 
7'l'.i,  2  knnniior  stm.,   Verwandter  von    peilen  der  Frnn  (innr),   —    4  ilitntil, 

den  ich  ihnen  leiste,  indem  icli  ihre  Keimlo  bekämpfe. 
(.'•0,4   i/<i;  — ,<iV,  darüber  s.illt  ihr  jii  keinen  Zweifel  hegen. 
751,  1  3Ül  conj.,  solle.  —  .'t  vor  der  Sommersonnenwende.  —  4  kiimte,  konnte: 

müelich,  schwerlich. 
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752  Do  sprach  aber  Gere  von  Biirgoudeu  laut:  695 
«iuwer  nuioter  Uote  diu  hat  iiich  geniant,  •'''■''• 
Gernöt  mit  Giselher,       ir  sult  in  niht  versagen. 

daz  ir  in  sit  so  verre,       daz  hcere  ich  tägeliche  klagen. 

753  Prünhilt  min  vrouwe  unt  alle  ir  uiägedin  69G 
die  vreunt  sich  der  maere:  obe  daz  melite  sin  *''^''' 
daz  sie  iuch  noch  gestehen,  daz  gsebe  in  höhen  muot.» 
dö  diditcn  disiu  msere      die  sccenen  Kriemhilde  guot. 

754  Gere  was  ir  sippc:  der  Avirt  in  sitzen  hiez.  «97 
den  gesten  hicz  er  scenken:     niht  langer  man  daz  lioz.  '"'"' 
dö  Avas  ouch  komen  Sigemunt,       da  er  die  boten  sach. 
der  herro  vriuntliche       zuo  den  Burgonden  sprach: 

755  «Sit  willekomcn ,  ir  recken,  ir  Gunthores  mau.  ogs 
Sit  daz  Kriemhilde  ze  wi'be  gewau  •'■^-' 
Sifrit  der  min  siin,      man  sold'  iuch  dicker  sehen 

hie  in  discm  lande,      wolt  ir  uns  vriuntscliefte  jeheu.» 

756  Sie  sprächen,   swenne   er  wolde,       sie  solden  gerne 

komen.  699 

in  wart  ir  michel  miiedc      mit  vreuden  vil  benomen.  '""^) 
die  boten  bat  mau  sitzen ,      spise  man  in  truoc : 
der  hiez  dö  geben  Sifrit       sinen  gesten  geuuoc. 

757  Sie  muoscn  da  beliben  bevollen  niwen  tage.  700 
des  hetcn  endelichen  die  snellen  ritter  klage,  <™* 
daz  sie  niht  wider  solden      riten  in  ir  laut. 

dö  het  der  künic  Sifrit       uäili  siueu  vriunden  gesant. 

758  Er  vi'ägte  waz  sie  i'ieten:  ob  si  solden  an  den  Kin.  701 
«ez  hat  nach  mir  gesendet       Guutlier  der  friuut  min,  '"*"' 


752,  3  ver.saye» ,  abselilagcii. 

7.'>;i,  1  vroiai-e ,    (;cl)iftcri)i.     —     4    dunlrl .    im  Mlul.     iininor    mit    acc.    ilor 

Person. 
7.')4,  1  aippe  adj.,    verwandt.    —    2  niht  —  lie: ,   in«n    liOfolRtc    diesen  Uofohl 

sofort. 
7.1.'),  3  (lickor   conipar. ,    Öfter.    —    -1    woll  =  H<oUlet ,    wenn    ihr   woUtet   uns 

Kreundscliuft  zuKeHtclien. 
(.')(),  2  ■»liii'ih-  atf. ,  Miidif^keit.  —    init  vn-inli'H  ril .  durch  viele  l'"ri-iuli>,  ilbor 

d('r  Freude  vergiilion  sie  die  MüdirtUeit. 
7.'>7,  1  hfBollen,    au8    bi   und   dorn   dat.   pl.    von    rol ,    voUstündi);  ,    fjiin/..  — 

2  ciuleltv/ien  adv. ,  sicherlich.  —  !1  wiiler,  /.urltck.  —  4  thi .  in  der  Zeit. 


1  JO  XII.     \VF,NTM  RK, 

.T  unt  sino  mAgo,       durch  eine  h/ichgczJt: 

mi  krnn'  ich  im  vil  pomn,      wnn  daz  shi  laut  zc  verro  üt. 

TöO  Uut  Ititciit  Krioniliililf       daz  sin  mit  mir  var.  ;  j 

IUI  n\tnt,  liebo  vriuiulp,       wio  sol  sin  komfii  dar?       '" 
unt  sohle  ich  horverten      durch  sie  in  drlzfc  lant, 
dii  mtlese  in  dienen  gerne      hin  diu  Sifrides  hant. 

TCO  D6  spriichcn  sine  recken:  "habt  ir  dor  reise  muot  703 
hin  zer  liöhgezitc,      wir  raten  waz  ir  tuot.  '"'"' 

ir  bult  mit  tiiscnt  ncken       riten  an  den  Riu: 
so  müget  ir  wol  mit  rrcn       da  zen  Burgondcn  sin.« 

701  D6  sprach  von  Nidedanden      der  herre  Sigemuut:       -,<a 
owelt  ir  zer  höchgezite,      wan  tuot  ir  mir  dazkiuntl  '"'*' 
ob  iz  iu  niht  versmähet,       s6  rite  ich  mit  in  darf, 
ich  tüere  "hundert  degene,       dii  mite  mer'  iclj  iuwer 

schare. » 

7tV2  -rnd  weit  ir  mit  uns  riten,       vil  lieber  vater  min",    705 
sprach  der  küene  Sifrit,       "vil  vrö  so)  ich  des  sin.     '"'^' 
inre  tagen  zwelven       s6  rüme  ich  miniu  lant.  •> 
alle  die's  do  gerten,      den  gap  man  ross  unt  oucli  ge>want 

703  DO  der  kilnic  edele  der  reise  hete  muot,  70€ 
dö  hiez  man  wider  riten  die  snellen  boten  guot.  '"'' 
den  sinen  konemägen       enbf'jt  er  an  den  R5n, 

er  wolde  harte  gerne       da  z'ir  höhgezite  sin. 

704  Sil'rit  unt  Kriemhilt,  also  wir  JReron  sagen,  707 
so  vil  den  boten  gäbi'n  daz  iz  niht  mohten  tragen  '^' 
ir  mcerc  heim  ze  lande:       er  was  ein  richer  man. 

ir  starken  soumaere      die  treip  man  vru'iichen  dan. 


i.'iS,  4   Iran  ilti: .  auCpr  das:  wenn  »ein   I^iid  nicht  «o  ft'cu  läge. 

7.'i!',  l  hitenl,  (tunthor  und  geino  Verwandten.  —  .'1  dmnh  mV,  um  ihretwillen. 

wifderum  (iiinthor  und  die  Seinm.  —    I   i/iii.  «<,  tollte.  —  ätt  hin  <li'- 

tien,  in  ihrem  Dicniitc  dahin  gehen,  ziehen. 
(t.I,  L'  iriiii,  warum  nii-ht.     —    3  rersinnliet .  uerinK«chüt(iO  ililnkt.    —    .iar- . 

iUter«  Form  von  ilar  (ahd.  i/iiru). 
iK'j,  4  e«  worden  neue  Kleider  Äur  Keiio  Heochcukt. 
7(j3,  1  htt<  iiiuol .  entecliloi<iien  war  zu.  —  4  :t,  bei. 
7(;4,  4  toumttrt  ittro.,  Saumthier,  äaumrott,  Laatpferd. 
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765  Ir  volc  kleite  Sifi'it      uut  oucli  Sigemuut.  708 
Eckewart  der  gräve       der  hiez  an  der  stuut                 '"-' 
vrouweii  kleider  suoclien,       diu  besten  diu  man  vant 
oder  inder  künde  erwerben      iil)er  ällez  Sifrides  lant. 

766  Die  sätele  zuo  den  scliilden      bereiten  man  begau.       709 
rittern  unde  vrouwen,       die  mit  im  solden  dan,  '"" 
den  gap  man  swaz  sie  wolden,      daz  in  niht  gebrast, 
dö  bräht'  er  sinen  vriunden       manigen  herlichen  gast. 

767  Den  boten  zogete  sere      ze  lande  üf  den  wegen.  710 
dö  kom  zen  Burgonden      Gere  der  degen.                    •''■" 
er  wart  vil  wol  enpfaugen:       do  erbeizten  sie  ze  tal 
von  rossen  unt  von  moeren      für  den  Guntheres  sal. 

768  Die  tumben  unt  die  wisen  giengen,  so  man  tuot,  711 
vrägen  umbe  masre.      dö  sprach  der  ritter  guot: 

«  swenn'  ich  se  sage  dem  künige ,      da  beeret  siu  ze  haut.» 
er  gie  mit  den  gesellen      da  er  Guntheren  vant. 

769  Der  künic  durch  gröze  liebe      von  dem  scdele  spranc.  712 
daz  sie  so  snelle  kömen,       des  sagte  in  dö  danc  '"'' 
Prünhilt  diu  schoene.      Günther  zen  boten  sprach: 
«wie  gehabet  sich   Sifrit,       von  dem  mir  liebes  vil 

gescach?»' 

770  Dö  sprach  der  kiiene  Gere:  cdä  wart  er  vröuden  röt,  71:; 
er  unt  iuwer  swester.  nie  vriunden  baz  enböt  •""' 
SU  getriuwiu  ma^re      deheiner  slahte  man, 

als  iu  der  herre  Sifrit       und  ouch  sin  vater  hat  getan.» 

771  Dö  sprach  zem  marcgräven  des  edekn  küniges  wip:  7a 
«mi  saget  mir,  kumet  uns  Kriemhilt?       hat  noch  ir   '■"' 

schoener  lip 


7ü:>,  1  kleite  =  kleidi:t<:.  —  2  an  der  sttinl ,  auf  Uer  Stelle.  —  3  snoc/ien  ,  licrvor- 
Buohcn. 

766,  1  :uo,  samiut ;  xicinlicU  soviel  wie  uml.  —  3  ni/it ,  iiichtü. 

767,  1  zogete,  es  eilte  ihucn.    —    4  für  den  sal,  rüclit  vor  dein  sal ,    weil  im 

Verbiim  der  Bogriff  dos  ReitoiiH  vor  dun  Saal  hin  liegt. 
7(i;t,  1  livOe,  Freude.  —   4  vie  rffhahcl  sich,  wie  geht  es?  —  liebes  gen.  von 

lU'j)»tn.,  Freundliclikoit. 
770,  1  vröudnt  rot,  roth  vor  Freude.  —  3  i/etriiiieiii  vtare .  aufrichtig,  treu- 

gemeinte  Botschaft. 


1  !*_'  XII.     AVF.NTirRF. 

hfliiilton  ilit  clor  ziilito,       il«»r  sin  wul  kiiiul*"  pfl^crrn?  ■ 
•  sin    kumt    in    sichcrliclioii»,        so   spnicli    »lö   0<''r<' 

iU'v  (legen. 

772  Uoto  bat  d«»  ilräte       dii*  Ijott-n  für  sich  grii.  7I5 
daz  niolit'  man  au  ir  vriige       liarte  wt»l  verstau            '^^' 
daz  siii  daz  gerin'  liuite,       was  Krit-inliilt  iiocli  gcsiiiit. 
er  sagetc  wie'r   sio   fuiido        uiU    daz    siu    ka'iin'   in 

kurzer   stunt. 

773  Oucli  wart  von  in  diu  gäbe  zc  liovc  nilit  verdeit,  7i« 
die  in  gap  Iicr  Sifrit:  gölt  ünde  kleit  '~^' 
daz  Iträbte  man  ze  sehene      der  drit-r  künige  man. 

der  ir  vii  grözen  niilt«'       wart  in  da  däiikrii  getan. 

774  "Er  niat",    >i)racli   du  ilageuc,      "vou  im   sauiplte 

geben:  ti: 

rr"n  kunde'z   niht    verswenden,       iint    sold'  er    im-    '^'' 

mer  leben, 
hört  der  Nibelunge  beslozzeu  hat  sin  hant. 
hei  sold'  er  komon  immer      in  der  Burgouden  laut!  ) 

77 j  Allez  daz  gcsinde      vreutc  sich  dar  ziio  7i8 

daz  sie  komen  sohlen.       späte  unde  vruo  ''°* 

wären  vil  ummüezec       drr  drier  kiuiege  man. 
vil  mauio  hergesidfle       man  dO  rillten  begau. 

7  71')  Ilünolt  der  küene      nnd  Sindnlt  der  degen  7i9 

die    htten     vil     ummuoze.        die    zit    sie    muosen    '™^' 

pflegen , 


771,  '.i  ijclialtfii ,  bewiilirt.  —  ifit  <lr-r  zühlf .    ctw.ts  von  «lom  feinen  Wesen. 

772,  1  lirätc  adv.,  schncU,  alsbald.  —  für  fich  g-'n.  vor  sie  /u  kommen.  — 

2  an  ir  vrtnif ,  an  der  Art  ihrer  Frage  ktiunte  man  merken,  daß  sie 
Kricmbildcn  wolilwuUend  gesinnt  war.  —  3  iru« ,  wenn  Kriemhild 
noch  gesund  war.  —   4  fiiml*,  gefunden  biktte. 

773,  .')  man  ist  dat.  pl.  —   4  mille  ist  gen.,   für  ihre  große  Freigebigkeit.  — 

tliinhrn  j/<7i;h,  gedankt. 

774,  1  3<nuji/lf,  leicbt:  er  bat  leicht  geben.  —    coii  im,  von  seinem  ResiUe. 

—  •.'  cirsweiuirn  ,  ausgeben.  —    3  bf.ilozztn  hat ,  halt  unter  Verschluß, 

besitzt.  —  4  <■/■,  der  Hort.  —   iiumtr,  jemals. 
77.'i,  1  ilur  :uo.  darauf. 
776,2  rfi>  ;•'.   in  der  Zwischenxeit,   bis  die  GÄ«te   kamen.    —    von  fßrg^n 

httngt  rihtfn  ab:  sich  damit  beschilfttgen ,  zu  richten.  — 


WIE    GÜNTHER    SIFRIDEN    ZUO    DER   HOHZIT    BAT.  143 

truhssezen  unde  sccukeii,      rihten  manige  baue. 

des  half  in  ouch  Ortwiii:      des  säget'  in  Giintliere  danc. 

777  Rumölt  der  kuclicnmcister ,      wie  wol  er  rilite  sit        720 
die  sinen  undertanen!      vil  manigen  kezzel  wit,  '"^* 

hävene  unde  pfannen,      hei  waz  man  der  da  vant! 
do  bereite  man  den  spise       die  da  körnen  in  daz  laut. 


776, -1  Otintherc ,  die  voHe  Form  von  Günther  (ahd.  Gunthari,  Guntheri). 
777,  1  rtkte  =  ri/<tete,  wies  an.  —  2  undertanen  sind  die  unter  dem  Küchen- 
meister stehenden  Küchenknechte. 


XIII     AVENTIURE, 

WIE  SIE  ZE  DEB  HÖCHZiT  FUOREN. 

Stegfried.  Kriemliilü  und  Sigemund  ziehen  mit  zaiilroichom  Gofolgo 
naeh  Worms.  Prünhild  empfangt  Kricmliilden,  indem  eie  ihr  entgegou- 
reitet.  Man  verbringt  die  Zeit  bis  zum  elften  Tage  lierrlicli  und  in  Freu- 
den mit  ritterlichen  Spielen,  denen  die  Frauen  zuschauen. 


773  Alle  ir  imnuiozo      clio  laze  wir  nu  sii.  ui 

uiul  sageu  wie  viou  Kriomhilt      imt  euch  ir  magodin  '^' 
gegen  Rine  fuoren      von  Nibelungo  lant. 
nie  getniogen  mon'O      so  nianic  hi-rlicli  gewaut. 

770  Vil  der  soumschrine  man  schilito  ziio  den  wegen,  tkü 
do  reit  mit  sinen  vriunden      Sifrit  der  degen  '^' 

unt  oncli  diu  küneginne      dar  si  lieteu  vreuden  wän. 
Sit  wart  ez  in  allen      ze  grözem  leide  getan. 

780  Da  heinie  sie  d6  liezen  Sifrides  kindeliu  72J 
unt  sun  den  Kriomhilde:  daz  muos'  et  also  sin.  '^' 
von  ir  hovereise      erstuont  micliel  si'r: 

sin  vater  unt  sin  muoter     gesacli  daz  kindel  nimmer  iiit  r. 

781  DO  reit  euch  mit  in  dannen  der  herre  Sigemunt.  7ii 
soUr  er  rehte  wizzen,      wie  oz  nach  der  stunt  '"*' 


778,  1  la:e  und  layen  (2)  sind  Conjunctive:  wir  wollen  lassen,  wollen  sageu. 

779,1  nounifclirxn  stn.,  Schrein,  der  auf  ein  tjaamthier  geladen  wird.  — 
fchihtf  priet.  von  schicken,  zurecht  machen.  —  ;'/■>  d'n  »ce,i<-» .  für 
die  Reise.  —  .1  tlar  —  wän,  dorthin  wo  sie  Freude  erwarteten. 

7W,  .T  ron,  durch.  —  erstuont ,  erwuch«,  entstand.  —  f-'r  ä'.n..  Schmerz. 
Weh.  —  4  sin  tat  fr  für  sinrn  vattr. 
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zer  hochgezite  ergienge,       er'n  hcte  ir  niht  gesehen: 
im  künde  an  lieben  vriunden      leider  nimmei"  gescehen. 

782  Böten  man  für  sande,  die  diu  msere  sagetcn  dar.  725 
dö  reit  ouch  in  engegene  mit  wünnoclicher  scar  '"*^' 
vil  der  Uoten  vriunde      unt  der  Güntheres  man. 

der  wirt  gen  sinen  gesten      sich  sere  vlizen  begau. 

783  Er  gie  zuo  Prünhilde  da  er  sie  sitzen  vant.  72« 
«wie  enpfie  et  iuch   min  swestcr       do  ir  körnet  in    '"**> 

daz  lant? 
sam  sult  ir  enpfähen       daz  Sifrides  wip.» 
«daz  tnon  ih»,  sprach  siu,  «gerne,     von  schulden  holt 

ist  ir  min  lip.» 

784  Dö  sprach  der  künic  riche:       "sie  koment  uns  mor- 

gen   vrUO.  727 

weit  ir  sie  enpfähen,      da  grifet  balde  zuo;  '"'^^ 

daz  wir  ir  in  der  bürge      niht  erbiten  hie. 

mir  kom  in  allen  ziten       so  rehte  lieber  geste  nie.» 

785  Ir  meide  unt  ir  vrouwcn  hiez  siu  dö  sä  zehant  728 
suochen  guotiu  kleider,  diu  besten  diu  man  vant,  '^'■-' 
diu  ir  ingesinde      vor  gesten  solden  tragen. 

daz  täten  sie  doch  gerne:       daz  mac  man  liTite  gesagen. 

786  Ouch  ilten  in  dö  dienen  die  Gunthercs  man.  72'j 
alle  sine  recken  der  wirt  zuo  sich  gewan.  '""'' 
dö  reit  diu  künoginne       vil  hei-liche  dan. 

da  wart  vil  michel  grüezen      die  lieben  geste  getan. 


781,  3  zer ,   bei  der.   —    ir ,  auf  hochgezU  zu  beziehen.    —    4  leider  corapar. 

von  leide  adv. 

782,  1  für,    voraus.    —    2  ouch   bezieht  sich  nicht  auf  in,    sondern  auf  den 

ganzen  Satz.  —  ii'ünneclic/t ,  herrlich,  prächtig.  —  4  gen.  in  Erwar- 
tung. —  .lic/i  vltzan,  sich  beeifern,  anstroMHon. 

783,  ii  saut,  ebenso.  —  4  ist  ir  tittii  lip ,  bin  ich  ihr. 

784,  .3  daß  wir  niclit  warten   bis    sie   in    die  Hurg  kommen,   soudorn  iliuoii 

cntgegenroiten.  -  4  nie  mit  gon.  Ojest'-),  als  wenn  niVi<  atändo:  durch- 
aus nicIit  so  liebe  (lilato. 

785,3  ir  imjeiiinde  ist  nur  anderer  Ausdruck  fUr  meide  unt  vrouwen;  es 
konnte  auch  blos  lioiOen  sie.  —  4  li/de  adv.,  leicht:  das  ist  nicht 
scliwer  zu  sagen 

78Ü,  2  tuo  Hielt:  es  könnte  obenao  wohl  stolion  iiio  im.  —  4  griie:en  sahst. 
Infinitiv,  aber  mit  der  Uection  dos  Viirbum«;  jUngcro  llandsc-liriftcn 
setzen  nach  nlid.  Oebraucho  </<•«  lieben  geilen. 

NiHKr,i'N<ii:Ni,iri).  lo 


14<I  Xm.    ÄVKSTItHF, 

7>'>7  Mit  wii'  potänon  vrcmlfu       inaii  die  prsto  cnpfi«!         7.10 
h'ir  diilito  daz  vrou  Kriemliilt      vroun'  Trunhildi'  nie    '""" 
so  rohtc  wol  ciipfionRi'       in  iJurnondru  lant. 
die  sie  i-  nie  gfsälit'n,       drn  wart  vil  liöher  niiiot  erkant. 

78K  Nu  was  oHch  konieu  Sifrit       mit  den  sinen  man.  tii 

man  sacli  die  licldi'  wenden       wider  nnde  dan,  '""*' 

des  veldes  allcntlialbcn,       mit  ungefiiegen  scliarn. 
dringen  undc  stouben      kuiide  niemen  da  liewarn. 

789  D6  der  wirt  des  landes      Sitriden  satli ,  732 

unt  oucli  Sigcmunden,  wie  nünneclicli  i-r  sprach!  "™*' 
onu  Sit  mir  gi'öze  willekomen  unt  al  den  vriunden  min. 
der  iuwcr  liovcreise       sul  wir  liöligeniuote  sin." 

700  I.Nu    U)i\'    in    goto,    sprach    Sigemunt,         der    öre 

genidc   man.  733 

«Sit  daz  iuch  min  sun  Sifrit      zc  vriunde  gewan,        ''^' 
dö  rieten  miue  sinne,      daz  ich  iucli  solde  sehen.» 
dö  sprach   der   künic  Ciunther :       <■  nu   ist  mir  liebe 

dran  geschehen.  ■• 

701  Sifrit  wart  enpfangeu,  als  im  daz  wol  gozam,  :n 
mit  vil  grozen  ercu:  im  was  da  niemen  gram.  '^' 
des  half  mit  grözen  zühteu      Giselher  unt  Gernöt. 

ich  wiene  man  cz  gesten       nie  s6  güetlich  crbüt. 

79-'  Dö  nähten  zuo  ein  ander      der  zweier  künege  wip.     tsö 
da  wart  vil  sätile  Isere:      manic  schöner  vrouwen  llp  '^' 
wart  von  helde  handen      erhaben  üf  daz  gras, 
die  vrouwen  gerne  dii'nten,       waz  der  umniüezigen  was! 


787,3  tiipfienye .  empfanitcii  liiittc.  —   -1  'i'  acc. ,  die  Oüsto.  —  Knrt  erkanl. 

wurde  bekannt,  »ic  Icnilen  keuucu. 
788,2  KfnilfH,  »ich  wenden.  —   iciiler  uiiiU  ilmi.  hin  und  xurück;  sie  ritten 

das  Feld  auf  und  ab.  —   3  (/<•<  rehlff,  der  Cienetiv  hüDKt  von  all'-nl- 

haOi'-n.  auf  allen  Seiten  {hnlp.  Seite)  ab.  —    4  linrarn,  vermeiden. 
7!^'.<,  4  hi'ih^nniiijt''  mild.,  abwcicliend  vum  Nhd..  die  flecliertc  Fomi  des  Ad- 

jectivnms. 
;;'0,  1  .■>>•  'jniiili;,  nacli  Klire  traclitrnd.  —  ;i  »o  hatte  ich  den  Wunsch  und 

Gedanken    euch    zu   besuchen.    --    -1    litt/t    odv.   —   dran,   in    euenn 

Besuche. 
.'L',  1  näh'n  mit  :iio  verbunden,  nhd.  Dativ.    -     2  .wi/i7t   gin.  jd. ,    von    tti 

abh&ngiR.    —    ;i  rrhalicH  part.    von  frhfifH .   vom   l'fcrde  «eboben.    — 

4   wie   viel   waren    der    unausgesetzt   Thütigeu,    die    Krauen    gerne 

dienten '. 
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793  Do  gieiigen  zuo  ein  ander  iliu  iniimeclicheu  wip.  735 
des  was  in  grözen  vreuden  vil  maniges  ritters  lip,  <^'v<) 
daz  ir  beider  grüezen      so  schone  wart  getan. 

dö  sah  man  vil  der  recken      bi  den  jnncfrouwen  stän. 

794  Daz  lierlich  gesiude  daz  .vie  sich  bi  der  liant.  737 
in  zühten  gröze  nigcu,  des  man  vil  da  vant,  '^"i' 
und  küssen  minneclichen      von  vrouwen  wol  getan: 

daz  was  liep  ze  seheno       Günthers  und  Sifridcs  man. 

795  Sine  biten  da  nilit  langer,  sie  ritcn  zuo  der  stat.  73s 
der  wirt  sineii  gesten  daz  wol  erzeigen  bat  ""'-' 
daz  man  sie  gerne  stehe       in  Burgonden  laut. 

vil  manigen  punciz  riehen      man  vor  den  junctVouwen  vant. 

79G  Uzer  Tronege  Ilageue       unt  oucli  Ortwin,  739 

daz  sie  gewaldec  wseren,       daz  täten  si(!  wol  schin.     '-"■^' 
swaz  sie  gebieten  wolden ,       daz  torste  niemcu  län. 
von  in  wart  michel  dienest       den  lieben  gesten  getan. 

797  Yil  Schilde  hört'  man  schellen  da  zcm  pürgetor  740 
von  Stichen  und  von  stcezen.  lange  habt'  der  vor  '""' 
der  wirt  mit  sinen  gesten,      e  daz  sie  kömen  drin. 

ja  gie  in  diu  stunde      mit  grozer  kurzwile  Jiin. 

798  Fiir  den  ])alas  riehen       mit  vruwedcn  sie  dö  riten.       741 
manegen  pfellel  spa'lien ,      unde  wol  gesniten ,  '^"•'"'' 
sach  man  über  sätele       den  vrouwen  wol  getan 
alli'ntlialben  li;nigen.       dö  kömen  Gunthcres  man. 


793,1  (Uh  irij) ,  (las  weibliche  Gefolge  beider  Königinnen. 

794,  1  Jeder  Kitter  fasste  je  eine  Jungfrau  bei  der  Hand  und  führte  sie.  — 
'J  (le-i  nimmt  m;/en  auf:  des  sich  Verneigens.  —  4  man  ,  dat.  pl. 

7yri,  1  Oite/t  prict.  pl.  von  bttcn,  warten.  —  2  hat,  uunilich  seine  Leute.  — 
4  piiiieh  stm.,  das  Losreiten  mit  eingelegtem  Speere.  —  ra-lioi, 
prächtig. 

i'.Ki,  1  l':cr  Tronei/'\  des  Verses  wegen  für  das  sonst  Übliche  i'o/i  Tioi>''gi:  — 
'J  i/ewuldec ,  Macht  habend.  —   3  li'ni ,  unterlassen. 

7Vi7,  1  schellen  stv.,  tünen.  —  n'iii ,  beim.  —  2  /iithl',  hielt  (zu  Pferde).  — 
3  (lrin  =  dar  in,  da  hinein. 

7118,2  Die  Pfellel  (pfi'Uel  dasselbe  was  /i/illr)  gicngon  tiefer  hinab  als  die 
Silttel;  sie  reichten  den  Pferden  bi'iiiaiiti  an  die  Hufen.  —  4  tiunthor's 
Mannen  :  wahrscheinlich  sind  die  um  dem  jiala.i  Kommenden  gemeint, 
ille  die  Uilsto  in  lOmpfant!  n^  liiiim  und  in  die  für  «io  bereiteten  /.im- 
mer führen. 

Iti  ' 


I4rt  XIII.     AVK."<Tn   KK. 

70'.>  nio  grsti'  hioz  man  fiior<  n       hiildo  an  ir  gfmacli.  7« 

undrr  wilin  lilickcn       nian  I'rünliiMo  sach  "**" 

an  vroun  Kricmhildo ,       diu  scliaMio  was  ponuoc. 
ir  varwo  gfgon  doni  goldi-      don  glänz  vi!  lieriichpn  truoc. 

son  Allcntlialbcn  schallfii       /•■  Woinioz  in  dcM-  stat  tm 

liiiitf  man'z  gpsindo.       (JüntlH-r  dA  bat 
Danewarten  sinoii  marscalc      daz  or  ir  soldo  pflegen, 
do  begönd'or  daz  gesinde      harte  güetliche  legen. 

801  Dar  üze  unt  ouch  dar  inne      spison  man  sie  lie.  744 

ja  wart  vremder  geste      baz  gepflegen  nu\  '**' 

alles  des  sie  gorten,       des  was  man  in  bereit, 
iler  kiinec  was  so  riclie      daz  da  niemen  nilit  wärt  verscit. 

80'.'  Mau  dicude  in  vriuntliclie       und  an'  allen  Laz.  74.1 

der  wirt  dO  ze  tische       mit  sinen  gesten  saz.  '■"*' 

man  bat  SitVide  sitzen       als  er  e  het  getan, 
dö  gie  mit  im  ze  sedele      vil  mauic  wa-tliclier  man. 

803  Zwelf  hundert  recken      an  dem  ringe  sin  746 

da  zo  tische  säzen.      Prünliilt  diu  künegin  '""" 

gediiht'  daz  eigenholde      niht  riclier  künde  wesin. 
sin  was  im  noch  so  wsegc       daz  si  in  gerne  lie  penesiu. 

80-4  An  einem  äbende,       da  der  küuec  saz,  747 

vil  der  riehen  kleider      wart  von  wine  naz,  '^"* 

da  die  schenken  solden      zuo  den  tischen  gän. 
da  wart  vil  voller  dienest       mit  grözem  vlize  getan. 

805  So  man  ze  höhziten       lange  hat  geptlegen,  748 

vrouwen  unde  mägede      hiez  man  schöne  legen.  '*'-* 


79a,  2  undiT  irUni .  manrlimal.  clnzwi»chcn.  —  4  der  Olani  ihrer  Farbe  wett- 
eiferte mit  dein  des  (loldes. 
800,4  tfijiit.  Lager  geben,   unterbringen. 

801,  1  sie  speisten  in  der  Kurg  und  im  Freien.  —    4  daß  jeder  da»  erhielt. 

was  er  wUnselite. 

802,  3  Siegfried  uuhm    denselben    Sitz    ein    wie    früher,    nAmlich    auf   dem 

j/O'/f/iiirfWc  (617,  2). 

803,  1  an  (Irin  linje  .un,  in  seinem  Kreise,  an  seiner  (runden)  Tafel.  —  4  *i. 

gfnmin ,  am  Leben  ließ. 
S04,  1  </(i  i9t  mit  iriirl  ii<t:    /.ii  verbinden:    am    Tische    de«    K<>nig<    wurden 

viele  Kleiiler   naß   von  Wein.     Ka    soll    dadurch    die    Füllo   der    Be- 

wirthung  bezeichnet  werden. 
80.'i,  1  Der  Salz  mit  36  gchOrt  zu  (egm.  — 
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von  swannen  sie  dar  komen,       der  wirt  in  willen  triioc. 
mit  güetliclieii  ercn      man  gap  in  allen  genuoc. 

806  Do  diu  naht  liet  endo  unt  der  tac  erscein,  749 
i'iz  den  soumscrineu  vil  nianic  edel  stein  '^^^' 
erliihte  in  guoter  wsete,       die  ruorte  vrouwen  hant. 

do  wart  dar  für  gesuochet      vil  manic  herlich  gewant. 

807  E  daz  ez  vol  ertagete,  dö  kömen  für  den  sal  750 
vil  ritter  unde  knehtc:  dö  hiiop  sich  aher  scal,  •*"' 
vor  einer  vruomesse       die  man  dem  künigc  sanc. 

da  riten  junge  lielde       daz's  in  d(!r  künec  sagete  danc. 

808  Vil  kreftecliche  lnt<'  manic  ijüsiin  erdöz:  751 
von  trumhen  unt  von  üoyten  wart  der  scal  so  gröz  '*^'' 
daz  Wormoz  diu  vil  wite       dar  nach  lüte  erscal. 

die  höhgemuoteii  lielde       zc  roHsen  körnen  über  al. 

809  Dö  liuop  sich  in  dem  lande  harte  höh  ein  spil  752 
von  manigem  guotem  i'ecken:  der  sah  man  da  vil.  *^"" 
den  ir  tumhiu  herze      gäben  höhen  muot, 

der  sah  man  under  scilde      manigen  zieren  recken  guot. 

810  In  diu  venster  säzen  diu  herlichen  wip  753 
und  vil  der  schoenen  mägede:  gezierot  was  ir  lip.  '*^^' 
sie  sähen  kurzewile       von  manigem  küenem  man. 

der  wirt  mit  siiien  vriundeii       selbe  riten  da  began. 

811  Sus  vertribcn  sie  die  wile:  diu  dühte  sie  niht  lanc.  754 
man  liörte  da  zom  tuome  luaniger  glocken  klanc.  '**'*■' 
dö  kömen  in  die  mcere:       die  vrouwen  riten  dan. 

den  edelen  küneginnen       volgte  manec  küene  man. 


80,5,3  in  wiUi'.n  tritoc  ,  v/ur  ihnen  willlillirig. 

806,  2  Die  mit  Edelatoincu  besetzten   Kleider,    die    die  Frauen   anrllUrten, 

um    sie    hcrauszunolimen,     louclitetcn    aus    deu    Saumscbrcinen.     — 
'.i  iTliuliti'n  ,  liorvorlouclitcn.  —  4  dar  für ,  liorvor. 

807,  1  vol  i'rtdijcte ,  vdllig  Tag  geworden  war.« —  3  schun  vor  der  FrUhmesse 

begaun  das  Reiten  wie<lür.  —  4  daz  ,  so  daß;  '.v,  dafür.  —  riten,  vom 
Keiten  im  Turnier  gebrauclit. 

808,  1  kri.'ftucÜclie  adv. ,  liier  selir.  —  ptisüii  stm.,  Posaune.  ^  'J'lritiiihe  swf., 

Trompete.  —  jloi/te  nv/t.,  Flöte.  —  3  diu:  die  Namen  der  StUdto  sind 

Feminina.  — •  dar  nach,  nach,  von  dem  Lilrm  der  genannten  Instru- 

meutc.  —  4  zi;  roKsen  Koiiieit ,  stiegen  zu  Pferde. 
800,  .1  tiimbiii,  Jugendlieben.  —   lierzi;  wird  in  einigen  Casus  stark  flectiert. 

—  4  der,  soleher  junger  Leute. 
810,  1  «äzvn,  setzten  sieb.  —  4  i'riundfn ,  Vorwandteu. 
811,2  :cm  liiome ,  im  Domo.  —    3  /«,  für  sie. 
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S12  Sie  stuondon  vor  dom  inüustor      iiitlor  ftf  daz  gras.     755 
Prünliilt  ir  gostcn      dannöch  vil  wspgf  was.  '"'" 

sie  piongcn  undcr  krüuf      in  daz  münstf-r  wit. 
diu  lioho  wart  sVt  troscoidon :       daz  friimtr  pro^zlirhor  nit. 

813  Dö  sin  pcluirtfii  nifssf,       sio  l'uonii  widor  daii  TS« 

mit  vil  maiiigon  (TCii.       iiiaii  ?aih  sie  sidfr  pän  "*'* 

ze  tische  vrfpliclic.       ir  vroudo  nie  gclac 
dji  zor  hölürozitc       uiiz  an  den  ('•inlt'ften  tac. 


»12,  1  nluomlfii,  sticgeu  al>.  —  2  iluiinvr/i ,  daniaU  noch.  —  4  Uf',' .  Zu- 
neigung. — /rumtf .  bewirkte. 

813,  1  gehört'-n  ,  gehört  hatten.  —  3  rfloi- .  stille  Ug.  nilite.  —  4  finU/U. 
elfte. 


! 


XIV.    AVENTIUIIE, 

WIE  DIE  KÜNIGINNEX  EIN  ANDER  SCHULTEN. 

Prünhild  und  KrieiuliiUl  gerathen  miteinander  in  Streit,  weil  jene 
behauptet,  Siegfried  sei  Gunther's  Mann;  Kriemhild,  im  Zorne,  verräth. 
daß  Prünhild  durch  Siegfried  besiegt  worden  und  will  beim  Kirchgange 
beweisen,  daß  sie  auch  eine  Königin  sei.  Vor  dem  Münster  zusammen- 
treffend crnoucn  sie  den  Streit;  Prünliild  heißt  Kriemhilden  warten,  bis 
sie  eingetreten.  Zum  Beweise  ihrer  früheren  Behauptung  zeigt  Kriemliild 
den  King  und  den  Gürtel.  Prünhild  lässt  Günthern  rufen,  der  nach  Sieg- 
fried schickt.  Dieser  soll  sicli  mit  einem  Eide  reinigen,  den  ihm  Günther 
jedoch  erlässt.  Die  Frauen  worden  getrennt;  Hagen  begibt  sich  zu  Prün- 
hild und  verspricht,  sie  zu  rächen.  Günther  will  von  Siegfried's  Tode 
nichts  wissen;  Hagen  räth,  falsche  Botschaft  mit  einer  Kriegserklärung 
kommen  zu  lassen  und  will  es  einrichten,  daß  auf  diesem  Zuge  Siegfried 
das  Leben  verliere.     Dazu  lässt  sich  Günther  überreden. 


81-4  Vor  oinor  vcsperzitc      liuop  sicli  gröz  uugemach,       757 
daz  von  niiuiigom  rocken      i'if  dem  liove  gcschacli.      '^-■'' 
sii;  pflägen  rittorschefte       durch  kurzcwilc  wäu. 
dö  liefen  dar  dtireli  scliouwen      vil  maiiic  wip  unde  man. 

815  Zc  samcnc  dö  gesäzcn      die  küneginne  rieh.  im 

si  gedähten  zweier  recken,  die  wären  lobelich.  '*-^' 
dt*)  spracli  diu  schcrne  Kriemhilt:  «ich  hän  einen  man, 
daz  elliu  disiu  rirlic       zno  sinon  lianden  sohlen  stän.» 


814.  In  der  Übcrsclirift  .ic/iiilleii  prn.'t.  plur.  vdu  sc/nileii.  —  1  vespcr:if, 
die  Zeit  ;{  Uhr  nachmittags  (im  Winter  2  Uhr).  —  itngemach  ,  Un- 
rtilio.  —  ;i  durch  knrzewilf  iiuiit.  in  der  Hun'nung  auf  Untorhaltnug. 
um  sicli  zu  unterhalten. 

81.'i,  4  ziio  .litten  handen  ,  in  seiner  Muctit:  er  vorilionte  Herrscher  aller  dieser 
IjUndcr  zu  sein. 


ir;2  XIV.    ÄVKNTirRE, 

8ir.  Dil    spnidi    diu    vrouwo    Prünhilt:  <'wic     künde 

daz   gesln?  75» 

oll  ni(;ni(''n  enloboto       wan  sin  und«-  din,  ""*' 

so  iiKthtcn  im  diu  riche      wol  wrseii  uudcrt&n: 
ilio  wilo  Ichot  Guiithor,       so  kundo'z  lUnuni'r  orgin.» 

817  Du  s|»ra(Ii  alior  Kricmbilt:  iiu  silicstu  wie  er  stit,  7«o 
wie  rchto  hi-rliclio       or  vor  den  recken  git,  ''^' 

alsani  der  Hellte  niäne      vor  den  Sternen  tnot? 
des  niuoz  ich  von  schulden       tragen  vroeliehen  muot.i' 

81H  Dö  sprach  diu  vrouwe  I'rünhilt:  swie  wietlich  si 

•lin   man.  76i 

swie  Ijiderbe  unt  swie  sccene,      so  niuost  tu  vor  im  hin    '*'* 
(.runthern  den  recken,       den  edelcn  hruoder  dJn: 
der  muoz  vor  allen  kiin<'pt'n,       dazwizze,  wjerliche  sin. » 

SlO  D6  sprach  aber  Kriemhilt:  s6  tiwer  i.>t  wul  min  man,  7« 
daz  ich  in  äne  schultb-       niht  gelobet  hän.  '**> 

an  vil  manejren  dingen       ist  sin  ere  gröz. 
geloubestu  des,  Prünhilt.       er  ist  wol  Günthers  genöz.» 

820  "Jane  solt  du  mir'z,  Kriemhilt,      zc  arge  niht  verstau,  763 
want  ich  äne  schulde       dii'  rede  niht  hän  getan.  '**' 
ich  hört'  sie  jehen  beide.       do  ih  s'  aller  ^rste  sach, 
und  da  des  küneges  wille       an  mime  lilje  gescach, 

821  L'nt  da  er  mine  minne  so  ritttM-lich  gewan,  7W 
du  jach  des  selbe  Sifrit,  er  wtere's  küneges  man.  ''^'* 
des  hän  ich  in  für  eigen,      sit  ih's  in  hörte  jehen.» 

dö    sprach    diu    sccene    Kriemhilt:        <<sö    waer'   mir 

übele  gesceheu. 


SIK,  2  Iran  mit  gen.,  auCcr  iliiii  un<l  dir.  —  4  •lir  irit<f .  oo  lang«.  —  kumdt'z 
Hiinmer  ergän ,  könnte  es  nimmer  geschehen ,  dafi  er  hier  KOnig 
würde. 

818,2  vor  im  Inn,  den  Vorzug  vor  ihm  geben. 

819,1  tiwir,  werth ,  ausgczoichnet ,  meist  tiiin:  —  2  äne  .«cAm/</<-.  ohne 
(.irund.  —   4  ni-nn:  .  der  sich  i'ltn'm  ulciclisteHon   kann. 

S20,  1  :e  art/i-  vertlan ,  in  butcm  Sinne  aufTnsiien,  Übel  nufnelimen.  —  3  alUir 
risle,  zum  ersten  Male.  —  4  der  König  erlaniite  feinen  Willen  an 
ihr,  indem  er  sie  im  /weikiimpfe  beKieutr.  Denn  darauf,  nicht  auf 
ilic  HuchzcitHnaclit ,  i:<t  diese  und  die  füllende  /eile  lu  bezichen. 

>>2I,  r<  liiin  ich,  halte  ich.  —  4  •<o  wttre  ich  übel  dran,  iuiiem  ich  eine;« 
Dicnstmanns  Weib  wiire. 
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822  Wie  beten  so  geworben  die  edelen  bruoder  min,  7G5 
daz  ich  eigenmannes  wiue  sokle  sin?  '*'^' 
des  wil  ich  dich,  Prünhilt,       vil  friuntlicben  biten 

daz  du  die  rede  läzest      durcJi  mich  mit  güetlichen  siten.  » 

823  (il'ue  mac  ir  niht  geläzen»,      sprach  des  küneges  wip.  766 
«zwiu  sold'  ich  \  erkiesen      so  maniges  ritters  lip,       <*''-' 
der  uns  mit  dem  degene      dienstlich  ist  undertän?» 
Kriemhilt  diu  vil  schoene       vil  sere  zürnen  began. 

824  ((Du  ninust  in  vei'kiesen,  daz  er  dir  immer  bi  767 
wone  df'heiner  dienste.  cr'st  tiwerr  danne  si  '*'■'' 
Günther  min  bruoder,       der  vil  edele  man. 

du  solt  mich  des  erläzen      daz  icli  von  dir  vernomen  hän. 

825  Und  nimet  mich  immer  wunder,  sit  er  din  eigen  ist  768 
unt  daz  du  über  uns  beidiu      so  gewaltec  bist, 

daz  er  dir  so  lange       den  zins  versezzen  hat. 

der  dincr  übermüete       sold'  ich  von  rehte  haben  rät.» 

826  ((Du  ziuhest  dich  zehOhe»,  sprach  des  küniges  wip.  769 
«nu  wil  ich  sehen  gerne,  op  man  den  dinen  lip  '*"' 
habe  ze  solhen  eren      so  man  den  minen  tuot.» 

die  vrouwen  wurden  beide       vil  sere  z(')rnec  gemuot. 

827  Du  sprach  diu  vrouwe  Kriemhilt:       (daz  muoz  et  nu 

geschehen.  770 

Sit  du  mines  ma-nnes      für  eigen  hast  verjehen,  '^ss) 

nu  müezen  hiute  kiesen       der  beider  künige  man , 
op  ich  vor  küniges  wibe       ze  kirchcn  türre  gegän. 


822,  1  H-i'ihcii,  liandeln. —  2  eigeniuan,  Leibeigener.  — wine,  Geliebte,  aber 

auch  Ehefrau.  —  3  des,  deshalb.  —  4  mit  güetlichen  siten,  in  freund- 
licher Weise. 

823,  2  vcrkiascH ,  verzichten  auf.  —  3  d'-i/ene ,  Siegfried. 

824,1.2  (/(■/•  bl  Wune  ilr/iuiiter  tlifri^lc ,  dir  nalie  mit  irgend  wolcLcn  Dien- 
sten, dir  irgend  wclclie  Dienste  leiste;  immer,  je.  —  2  tiwerr, 
conipar.  —  .it ,  sein  kann.  —  4  urläzen ,  Überhoben. 

82.'),  2  da:  fUr  stt  da:  da.  —  3  versitzen,  zu  lange  sitzen  bleiben  und  da- 
durch etwas  vcruUumen :  daß  er  so  lango  versUtirat  hat  dir  den  Zins 
zu  zahlen.  ~     4  Ixihen  rät,  Uberliobon  sein. 

.sy6,  1  Du  erhebst  dicli  zu  licich.  —  2  gmir  ist  nicht  mit  sr/ien ,  sondern  mit 
wil  zu  verbinden.  —  3  habe  ze  eren,  ehre. 

827,  1  daz,  niimlich  das  Erproben,  wen  man  mehr  ehrt.  —  2  eerjehen  eines 
für,  etwas,  jemand  für  etwas  ausgeben.  —  4  yegän ,  vorstilrktes  giut. 
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828  Dil  imio>t  daz  liiiito  sclimiwcn  ilaz  ich  liiii  Jidf'lvrt:  tti 
mit  (laz  min  man  ist  tinwcrr       dan  d«T  dino  si,  "''' 

da  mito  wil  icli  selbe       nilit  liosrlioltm  sin. 
du  solt  noch   hintc  ki'scii       wir  diu  cifroniliw«'  dm 

8"_"J  Zf  liovo  !,'(■•  vor  recken       in  Iiiir((onden  hiiil  ttj 

icli  wil  seihe  tiwerr  weseu      dann'  ienif  n  habe  hekaiit  ''^^' 
dcheine  küneginue      diu  kröne  ic  her  gctruoc.  > 
du  huop  sich  uuder'n  vrouweii      grözes  nides  gcnuoc. 

830  Do  si)racli  aber  rrünhilt:  «wiltu  uiht  eigeu  ^in,  77j 
so  muostu  dich  scheiden  mit  den  \TOUwen  din  "^' 
von  minem  in^osinde,       da.  wir  zem  minister  gän. 

des  autwurte  Kricmhilt:      "entriuwen,  daz  sol  sin  g<tiin.  • 

831  ti Xu  kleidet  iucli,  min  iiiägede    ,     spracii  Sifrides  wip.  7:i 
<'Cz  muoz  äne  schände       beliben  hie  min  lip.  "^^ 
ir  sult  Wül  läzcii  scliouwon,       und  habt  ir  riebe  wät. 
siu  mac  sin  gerne  lougcn       des  rrünhilt  verjelien  hat.- 

832  Man  mohtc  in  lihto  raten:  sie  suochten  rirhiu  klcit:  ;::, 
da,  wart  vil  wol  gezieret  manic  vröiiwc  unde  nieit.  '"■'"' 
du  gie  mit  ir  gesinde       des  edjilen  küniges  wip: 

dö  wart  oudi  wol  gezieret      der  schaneirKriemhilde  lip, 

833  Mit    drill    und    vicrzec    mcidcuj,        die    brälite  s'  an 

**  '•  ■    den  Rin:  776 

die  truogeu  liebte  ptVlle       gtworht  in  .\räbin.  '"*" 

sus  komen  zun  dem  miinster      die  meide  wol  getan: 
ir  warten  vor  dem  liiise      alle  Sifrides  man. 


s28,  1  ailficr! ,  adclicli  fri'i,  Gegensat/:  fi'/rn.  —  .1  l.-\«cli'll'>i .  boftcliimpfcn ; 
(laß  ich  lielianiitct  linhc ,  mein  Mann  sei  vornelinier  aN  der  deine, 
das  soll  man  mir  niclit  vorwerfen,  daraus  will  ich  mir  keinen  Vor- 
wurf maclien  lassen.  —  4  r-i^rnilitri'  stf..  leibeigene  Dienerin;  fiyfn- 
ilin  S.3S,  4.  Du  wirst  noch  hcuto  sehen,  wie  deine  Leibeigene  an  den 
Hof  kommt. 

*>!".•,  1  ror ,  an  der  Spitze  von.  —  :<  i>  hn- .  jemals,  bisher. 

<W,  'i  so  mnsBt  du  dich  mit  deinem  (ienindc  von  dem  meiniffen  absondern. 
—  4  fntrhitren ,  in  'rrcuen,  filrwahr:    <■«  ResdiwUcbt  an«  in. 

'<:U,  11  iiud  liahl  ir,  wenn  ihr  habt.  —  4  «i'i  tind  l'rünhilt  sind  dieselbe 
PcrKon.  Sie  (PrUnhilt)  hat  Onind,  gemo  das  zu  verleugnen  was  sie 
beh.Tiiptet  hat. 

■■'.'12,  1  sie  kamen  der  AnfTorderting  gerne  nach.  —  .1  küni^'t .  Günther'«; 
.'/»>,  kam. 

S."?.!,  4  ir,  dat.,  auf  Kriemhild  bcxltglich.  —  ror  dem  hÜMt .  ans  welchem 
sie  traten,  stunden  wartend  Siegfried's  Mannen,  um  Kriemhild  zum 
Münster  zu  begleiten. 
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834  Die  Hute  nam  des  wunder,  wä  von  daz  gescach  777 
daz  man  die  küneginne  also  geschoiden  sach,  '^-' 
daz  sie  bi  ein  andex*      niht  giengen  alsam  e. 

da  von  wart  manigem  degene      sit  vil  sorclichen  we. 

835  Hie  stuont  vor  dem  münster  daz  Guntlieres  wip.  778 
dö  hete  kurzewile  vil  maniges  ritters  lip  "** 
mit  den  schoenen  vrouwen      der  sie  da  nämen  wäre. 

dö  kom  diu  vrouwe    Kriemhilt       mit  maniger  her- 

liclien  schare. 

836  Swaz  kleider  ie  getruogen      edeler  ritter  kint,  779 
wider  ir  gesinde       daz  was  gar  ein  wint.                       **"' 
siu  was  so  rieh  des  guotes,      daz  drizec  künige  wip 
raölitcn  niht  erziugen       daz  tete  Kriemhilde  lip. 

837  Oh  iemon  wünschen  solde,  der  künde  niht  gesageii  780 
daz  man  so  richer  kleider  gessehc  ie  mer  getragen  '**•'* 
also  da  trüogen      ir  meide  wol  getan. 

wan  ze  leide  Prünhilde,       oz  hete  Kriemhilt  verlän. 

838  Ze  samne  sie  dö  körnen  vor  dem  münster  wit.  781 
cz  tot  diu  hüsvrouwe  durch  einen  grözen  nit,  <®^' 
siu  liiez  vil  übelliche      Kriemhilde  stille  stän: 

i'jä  sol  vor  küniges  wibe      nimmer  eigendiu  gegän.» 

830  Dö  sprach  diu  t'rouwe  Kriemhilt  (zoruec  was  ir  muot):  782 
"  kund^stu  noch  geswigen ,       daz  wsere  dir  guot.  '**"' 

^   dir  hast  gescendet  selbe       den  dinen  schoenen  lip: 

wiömöhte  manni5s  kebese      immer  werden  küniges  wip?» 


8;M,  4  HiiKleutaiiK  auf  den  tragisclicu  Ausgang.  —  sorclichen  adv.,  mit  Sorgo, 

Furclit. 
835,  3  wäre,  tUe  ursiirilnglicho  Form  von  var,  ahd.  wara. 

836.2  ir,  Kricmliililcuü. —  i  er:iii(/eii,  aufweisen,  aufbringen. — /«'fc  vertritt 
crziuyii: 

837,  1  ivünaclii'ii,  nümlioli  priiclitigo  Kleider  zu  sehen.  —  4  u-aii ,  elliptisch: 
hätte  sie  os  niclit  l'rUnliilden  zu  Leide,  zum  Tort  gothan.  —  Verlan, 
unterlassen. 

S38,  2  ez ,  das  folgende.  —  husvroiiwe ,  lfi>rriii  dos  Hausos,  l'rituhilt.  — 
3  übelliche  adv.,  in  böser  Weise. 

839.3  gescendet  dinen  lip,  Schande  über  dii-h  gebracht.  —  4  h-bese ,  Koba- 
woib.  —  immer,  jemals. 
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840  Won  hästu  liic  verkebsctV»  spracli  dr-  künigps  wip.  -m 
<■  ilaz  tuon  ich  (liili»,  spracli  KriomliiU.      ■  den  iliiion    '"•"' 

schd'non  lip 
ininnct'  /^rsto  Sifrit ,       min  vil  liobrr  man. 
jano  was  oz  nilit  min  bruod'r       <lf'r   dir   ilf'n   niagc- 

tnom  an  powan. 

841  War  könun  dinc  sinne?  pz  was  ein  arger  list.  ;m 
zwiu  lieze  du  in  minnen,  sit  er  din  eigen  ist?  '***' 
icli  luere  dich  II,  sprach  Kriemhilt,      "an' alle  schnhle 

klagen.  ■■ 
lentrinwen»,  sprach  dö  l'rünhilt,      ■  daz  wil  ich  Gnnt- 

here  sagen.» 

842  !■  Waz  niac  mir  daz  Kiwcrnn?       din  übermüot  dich 

hat  betrogen:  -,n^ 

du  hast  mich  ze  dienste       mit  rede  dich  an  gezogen.   """' 
daz  wizzc  in  rehten  triuwon,       ez  ist  mir  immer  leit: 
getrinwer  heinliche       sol  ich  dir  wesen  nmbereit." 

843  Priinhilt  dö  weindf:  Kriomliilt  iiilit  langer  lir,  7^6 
vor  des  kiinigcs  wiho  in'z  münster  sin  do  gie  '*" 
mit  ir  Ingesinde.       da  hnoi»  sich  grözer  haz: 

des  wurden  liehtiu  ougen       vil  st^irke  trüeli'  nnde  naz. 

844  Swie  vil  man  gote  gediende       oder  iemen  da  gesanc,  787 
des  dühte  l'riinhildc       diu  wile  gar  ze  lane:  ""-' 
wand'  ir  was  vil  trüebe       der  lip  und  ouch  der  nuiot. 
di's  muosen  sit  en^elten       manie  hrlet  kürn'  unde  guot. 

84."}  l'rünhilt  mit  ir  fronwen  gie  für  daz  münster  stän.  788 
si  gedahte:  ■mich  mnoz  Kriemhilt      mere  beeren  Iftn  "*"' 


840,1  terkebsen  swv.,  zum  Kebsweib  machen,  Kobswcib  nennen.  —  4  mayr- 
tiiom  Btm.,  die  .lun){fersclinfl. 

841.1  <irc ,  bOse,  iiiclilswUrilig.  —  lift  »tiii.,  (.icschickliclikeit ,  Klugheit.  — 
,■{  kUir/fH  ,  (liJJ  ich  dich  Kelii-wi'ib  geuiinnt  habe. 

842.2  du  hnst  inicli  mit  deinen  Worten  zu  Diensten  berufen,  hast  be- 
hauptet, dnA  ich  dir  zu  Dien-ten  vorptlichtet  sei.  —  4  Arin/iVA«- ,  Ver- 
traulichkeit. —  iiinljf-nit .  nicht  bereit,  mit  gen.  ru.  Mit  der  Vertrau- 
lichkeit zwischen  un^  hat  es  ein  Knde. 

«4;t,  1   lif ,  unterließ.  —    4  flarlc'  adv.,  sehr. 

844,2  dci  VOM   iri/c  abhiingig:  die  Zeitdauer  dessen.  —  4  »•ri.'7''/fn  »tv.,  Strafe 

für  etwas  bezalilen,  Nachtheil  vou    etwas   haben  (mit  gen.);    Gegen- 

«atz  geniezcn. 
84.'),  2  infri',  noch  Weiteres;  davon  hängt  (fr<  nb. — 
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des  mich  so  lute  zihot      daz  wortraezo  wip. 

hat  er  sich's  gerüemet,       ez  get  an  Sifridcs  lip.» 

846  Nu    kom    diu    edele   Kriemhilt      mit  mauigem  küe- 

nem  man.  789 

do  'sprach    diu    vrouwe    Prünhilt:         «ir    sult    noch    <***" 

stille  stän. 
ir  jähet  niiii  ze  kebesen:       daz  sult  ir  läzen  sehen, 
mir  ist  von    iuworn  Sprüchen,       daz  wizzet,    leide 

geschehen. » 

847  Do  sprach  diu  vrouwe  Kriemhilt:        «ir   möht  mich 

läzen  gän.  790 

ich  erziugc'z  mit  dem  golde      deich  au  der  hende  hän:   '^^' 
daz  brähte  mir  min  vriedel       do  er  erste  bi  iu  lac. » 
nie  gelebte  Prünhilt      deheinen  leideren  tac. 

848  Siu  sprach:  cdiz  golt  vil  edele  daz  wart  mir  verstoln  791 
und  ist  mich  harte  lange  vil  übelc  vor  verholn:  <^^®' 
ich  kum  es  an  ein  ende,      wer  mir'z  hat  genomeu.» 

die  vrouwen  wären  beide      in  gröz  uugcmüete  komen. 

849  1)6  spracli  aber  Kriemhilt:     «i'ne  wil's  niht  wesen  diep.  792 
du  möhtes  wol  gedaget  liän,      und  wa^r'  dir  ere  liep.  '*^''' 
ich  erziuge'z  mit  dem  gürtel       den  ich  hie  umbe  hän, 
daz  ich  niht  enliuge:      ja  wart  min  iSifrit  din  man.» 

850  Von  Ninnive  der  siden  siu  den  porten  truoc,  793 
mit  -cdelem  gesteine :      ja  was  er  guot  geuuoc.             '**^' 


84."i,  ;j  zt/ien  mit  acc.  und  gen.,  einen  einer  Sache  bcHchuliUgen.  —  jrortrwze, 
scharf  in  Worten.         4  fr  und  Stfril  wieder  dieselbe  Pergou  (8;jl,  4). 

846,  3  i*'Ac«  mit  gen.  und  ze  ,  jeraiind  für  etwas  ausgeben.    —    läzen  sehen, 

bcwciHen.  -    4  ifpiucli.  Rede. 

847,  1  molil^^niiildet ,  ihr  hättet  Grund.    —    2  erziuyen,   beweisen.    —    goU, 

goldnor  Hing.  —  dcicli^^daz  ich.  —  :<  crieäel,  Ueliebter,  Mann.  — 
erste,  zuorHt. 

843,  1  versti'ln,  stehlen.  —  2  ist  mich  vor  verholn,  ist  vor  mir  verborgen 
worden.  -■  übric  adv. ,  in  böser  Weise.  —  3  eines  dinges  an  ein  ende 
lomen ,  etwas  vollstUudig  orfürsclicu.  —  4  ungemuelc  8tn.,  Ver- 
stimmung. 

849,  1  ivil's;  es  hängt  von  diep  ab.  —  2  möhtes,  die  zwoito  Person  auf  x 
statt  des  gowiilinlichen  st.  —  4  rff/j  mein  ,  er  gewann  doino  Minno 
(in  sinnlicher  Itedcuiung);  in  domarllKtn  Sinne  steht  nachher  undorcr- 

BOitS    iri/t  (H.'il,   ')). 

N'>n,  1  zu  verhinilen  :  den  porten  der  siden  ron  Ninnive.  —  2  ffiiot  yenitoc, 
sehr  gut ,  aclir  prilchtig.  — 


dö  iltii  gesucli  viou  rrtiiiiiilt,       wtincii  !.iii  Iffffiin: 

daz  ninosc  vroisclini  (iuiitlur       im»l  all«'  iJur^iiiid.  n  man. 

?jl   Dö  sprach  diu  küiioginnc:       "heizet  ht-rc  gäii  :.>« 

don  für!«ti'n  vonnn'  Riuc.       ich  wil  in  lifpron  län 
wie  niicli  liät  gfhceiiot      shier  .swPst<T  lip. 
siu  sagt  hir*  offniHchö,       icli  si  Slfridfs  \vi]). 

8.')2  Der  küiiic  koni  mit  ri'ckpii.       weinen  er  dö  sach  795 

die  siuen  triutinne:       wie  gintlich  er  sprach:  •'*''' 

«saget  mir,  liebiu  vrouwe,       wer  hat  in  getiln?» 
siii  sprach  zun  dem  künige:       ■  ich  im'ioz  nnvru'li'chc  stän 

863  Von  allen  niiiien  eren       micli  diu  swester  diu  -.-jr. 

gerne  wolde  sclieiden.       dir  sol  gekiaget  sin,  '""' 

sin  gihet.  mich  liahe  gekelieset       Sifrit  ir  man.» 
dö  spracli  der  kiiuec  Günther:      '■  so  iiete  s' iihele  getAn. 

8j4  iiSiu  treit  liie  minen  gürtel      den  ieli  liün  vt-rlorn,       -,:>; 
und  min  polt  daz  röte.       daz  ich  ie  wart  geborn,        '"-' 
daz  riuwet  mich  vil  sere,      dun"  beredist,  künic,  mich 
der    vil    grözcn    schänden:        daz    diem-    ich    immer 

umhe  dich.  ■■ 

850  Dö  sprach  der  künic  Ciunther;        er  sol  her  füre  gän.  7;»» 
hat  er  sich's  gcrüemet .       daz  sol  er  hceren  län :  '**" 

oder  sin  muoz  lougen       der  helt  üz  Niderlaut." 
den  Kriemhildo  vriedel      hiez  man  bringen  sä  zehant. 

S-jC  Dö  der  Inrre  SitVit       die  ungemuoten  sach,  7'.»9 

er'n  wesse  niht  der  mtere;       wie  bald«' er  dö  sprach :  '**"•*' 


SAU,  4  creUclien .  erfaliroii,  vernoliiuoii :  siu  konnte  uiclit  umhin  t-s  ihn  vi'n- 

Ben  zu  lasaen. 
S51,  3  voHme  =  von  dfiiu:  —  3  /klh-h  .  bcscbinipfon. 
852,3  ircr  —  ylaii.    wer  hnt  euch  (^etwus)  i^cthnn.    —    4   miio: ,    habe  guten 

Grund. 
853,  3  j7i7i''< ,    dritte    Person    präü.    von   jeken.    )>diauptet.    —    k*h**»n,%xua 

Kebswcibc  niachon. 
-'. I,  :i  riiiiiit  Diic/i .    reut  mich,  beklage  ich.    --    hrreilt»  mit  «cc.  nnJ  pen.. 

jemand  gegen  etwas  vor  tSericbt  vcrthcidigcn:    wenn    <lii  mich  nicht 

vcrtlieidtgat. 
.^.'>.'>,  1'.  3  er  muß    entweder    eiugC!<tehen,    daO   er   sich   dessen  gerQbmt  hat, 

oder  er  muß  ch  von  sicli  abweisen. 
•*'.''0,  1   unyeiuuot .  vcrntimmt,  botrulit.  /..rmV.  —  2  •It-r  lu.t  ,,•     ili.'  S.ir)ii'.    Im 

Snvlivcrhalt.  — 
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«waz  weiuent  diso  vrouwen?      duz  bot  ich  gerne  erkant; 
oder  von  weihen  schulden      mich  der  küuic  habe  besant.n 

857  D6  sprach  der  künic  Günther:      »da  ist  mir  harte  leit:  80o 
mir  hat  min  vrouwe  Prünhilt      ein  msere  hie  geseit,  '*^* 
du  habes  dich  des  gerüemet,       daz  du  ir  schcenen  lip 
ah'erst  liabes  geminnet,      daz  seit  fron  Kriemhilt  din  wip.» 

858  Dö  spracli  der  herre  Sifrit:  ■  und  hat  siu  daz  geseit,  soi 
e  daz  ich  erwinde,  ez  sol  ir  werden  leit:  '**'> 
und  wil  dir  daz  enpfücrcn      vor  allen  dineu  man 

mit  minen  hohen  eiden      daz  ich's  ir  niht  gesaget  hän. » 

859  Du  sprach   der   künec  von  Kine:      «daz   soitu  läzcu 

sehen.  802 

den  cit  dmi  du  biutest,      unt  mac  der  hie  geschehen,  <***'• 
aller  valscen  dinge      wil  ich  dich  ledic  län.» 
man  hicz  zuo  dem  ringe       di(!  stolzen  Bürgenden  stän. 

860  Sifrit  der  vil  küene  zem  cide  bot  die  haut.  803 
do  sprach  der  künic  riche:  cmir  ist  so  wol  bekant  *^**> 
iuwer  gröz  unschulde:      ich  wil  iuch  ledic  län, 

des  iuch  min  swester  zihet,      daz  ir  des  niene  habt  getan.» 

861  DO  sprach  aber  Sifrit:  "geniuzet  es  min  wip,  sw 
daz  siu  hat  botrüebet  den  rrünhilde  lip ,  i^«») 
daz  ist  mir  sicherlichen       ane  mäze  leit.» 

do  sähen  zuo  z'ein  ander      die  guoten  ritter  gemeit. 


856,  3  waz,  warum. 

857,4  alrerst,  zuerst.  —  .'ieil  =  sac/ct ,  bchauiitet. 

858,  1  siu,  Kriemhild.  —  2  er  droht,  nicht  zu  rulicn,  bis  er  sie  dafür  be- 
straft Iiabe ;  vgl.  H'M,  2.  —  3  eiip/üfren  ,  durch  cincu  KciniKungscid 
erliUrtcn.  —  4  hiihc» ,  theuern:  wie  wir  sagen  « hocli  uud  thouer 
schwöreil ». 

%ö9,^  den  eil,  Attraction  durcli  das  folgende  Rclativum  für  der  eil.  — 
.3  vaUcen  dinge,  Unredlichkeit.  —  leilic  län,  freisprechen,  mit  gen.  — 
4  sie  bildeten  einen  Krei«  um  den  Schwürenden.  —   stän,  treten. 

860,  2  Der  KOnig  crliisst  ihm  die  Vollstreckung  dos  Kidcs  im  Ilcwusstsoiu 
des  eigenen  Schuldgefühls.  —  4  des  von  nii-ne  abhUngig:  durchaus 
nichts  davon. 

8C1,  1  genialen  mit  gen.,  Nutzen  von  etwas  hal)cn ;  couditionalur  Satz.  — 
4  sähen  zuo  z'ein  andvr ,  sahen  einander  an  ;  sie  wunderten  sicli  über 
das  Vorgofallonc. 


86Ö  Zuo  der  rede  koni  Örtwin      unde  üernöt ,  '*o> 

da  die  hclde  riplcu      den  Sifrides  t6t.  '''^' 

dar  zuo  kom  ouch  Giselher,       der  edelen  Uoten  kint. 
do  er  ir  rode  «ehörto ,       er  sprach  fretriuwdiche  sint : 

866  «Ir  vil  guoteu  reckeu,  war  umbe  tuot  ir  duzV  wj 
Jane  gediende  Sifrit  nie  alsolhen  haz  "'*^ 
daz  er  dar  umbe  solde       Verliesen  sineu  lip. 

ja,  ist  es  harte  lUite,       dar  umbe  ziü'nent  diu  wip.» 

867  «Suln  wir  gouche  ziehen?»      sprach  aber  Hagcne:       dio 
«des  habent  lützel  6re       so  guote  degene.  •"^^ 
daz  er  sich  hat  gerüemct      der  lieben  vrouwen  min, 
dar   umbe    wil    irh    sterben,       ez   enge   im   an   daz 

leben  sin.» 


>ii2,  2  „f'jii  ■.lil.,  ubermiUhin.    —    liizrn  umirr  irrycn ,  unterlassen.    —    4   un- 

gffurijr  stf.,  unschickliches  Bonuhmcn. 
^63,1  Mit  redr,  in  Bcku«  aut  die  Rode:  sie  redeten  nicht  mehr  miteinander. 

—  4  rroiiircn ,   Herrin. 
s64,  3  rrarnen  8\rv.,  Strafe  für  etwas  leiden,  es  buficn.    —    A  gtslam,  aein, 

leben. 
^i;.'>,  1  redr,  (rcsprucli.   —    2  äif  hrt'ir  »iud   Ilai^on  und  (lunthrr,  denn  diese 

mUsxün  wir  uns  in  PrUnhild'»  /.immer  unwt'«ond  denken  (StiS,  1);  dazu 

kommen  Cfcruot,    Uisoltier    und  Urtwin.    —     4   getriuicelic/ie  adr.,    in 

treuer  OcsinnunK. 
söt;,  2  •if.iiirnilf ,  vcriliente.  —  4  /lAfradj.,  unbedeutend,  wenig;  der  Genetiv 

(■t)  »tobt  dabei  wie  bei  luizrl,  nl:  um  etwas  Unbcdcuiendes  (Urnen 

Wribcr  mitr'iiiaiider. 
-ti",  I  ffoiirh  -tm.,  liaülard;  eigentlich  Kukuk.  —  3  iicil  yerürniel  ttfr  rroMte^n, 

geprahlt    ibro    Liebe  genossen  tu  haben.    —    4  entweder  ich  oder  er 

muß  deswegen  sterben. 


I 


1*)0  M\.    AVK.sillKK, 

8ü'2  -Man    sol    so     vrouwen     ziehen»,  sprach     Sifrit 

der  deifen, 
II  daz  sj  lippeclichi'  siiriiche       läzcn  undir  wegen, 
verbiut  ez  dineni  wilte,       der  minen  tuon  ich  sam. 
ir  grözen  ungefücge       irli  mich  wa;iiicheii  scum.  •' 

^(j'.i  Mit  rede  was  gcscheiden       nianic  schu-ne  wljp.  ho6 

dö  trüret'  also  sere       der  rrünhild«-  lip,  "^" 

daz  ez  iTbarmen  muose       die  Guntheres  man. 
dö  kom  von  Tronege  Hagene       zuo  sincr  vrouwen  gegän. 

864  Er  vrigte  waz  ir  waere:       weinende  er  sie  vaut.  »07  ' 

dö  sagte  sj  im  diu  maerc.      er  lobet'  ir  sä  zehant       '■"' 
daz  ez  erarnen  müese      der  Kriemhilde  man :  i  < 

oder  er  wolde  nimmer      dar  umbe  vroeMch  gestän.  j  t 
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868  Do  sprach  der  künic  selbe:  « er'n  hat  nns  niht  getan  sii 
niwan  giiot  und  ere;  man  sol  in  leben  län.  '*"'•'' 
waz  touc  ob  ich  dem  recken      waere  nu  gehaz? 

der  was  uns  ie  getriuwe       und  tet  vil  willecliche  daz.» 

869  Dö  sprach  vonc  Motzen  der  degen  Ortwin:  812 
«Jane  kan  in  niht  gehelfen  diu  gröze  triuwe  sin.  •'*"' 
erloubet  mir'z  min  herre,       ich  tuen  im  allez  leit. » 

dö  heten  im  die  helde       äne  schulde  widerseit. 

870  Sin  gevolgte  niemen,  iiiwan  daz  Ilagene  8i3 
riet  in  allen  ziten  Günther  dem  dogene,  ""'*' 
ob  Sifrit  niht  enlebte,       so  wurde  im  undertan 

vil  der  künege  lande.       der  litlt  dö  trfiren  l)egan. 

871  Dö  liezen  si'z  beliben:  spilen  man  dö  sach.  su 
hei  waz  man  starker  schefte  vor  dem  münster  brach  'ä"^* 
vor  Sifrides  wibo       al  zno  dem  sale  dan! 

dö  wären  in  unmüote      genuogo  Guntheres  man. 

872  Der  künic  sprach:  «lät  beliben      den  mortlichin  zorn.  »ir, 
er  ist  uns  ze  sajlden       unt  ze  eren  geborn.  '^so) 
ouch  ist  so  grimme  starker       der  wundernküene  man: 
ob  er  sin  innen  wurde,       so  torste  in  m'enien  bestän.» 

873  «Nein    er»,    sprach    dö    Ilagene.        «ir    muget    wol 

stille   dagen:  gir, 

ich  getröuwe'z  heinliche      also  wol  an  getragen,  •*''ii 

daz  Prünhilde  weinen     sol  im  werden  leit. 
ja  sol  im  von  Hagenen      immer  wesen  widerseit. » 


868,  .3  touc  prses.  von  tilgen,  taugen,  nützen.  —   4  da:,  das  yetriuire  sein. 

869,  1  vone ,  die  ältere  Form  für  lon,  ahiX.  Jona.   —   2  ijehelfi'n,  nützen,  mit 

acc.  (in).  —  4  iriäi'r.ifU ,  die  Freundschaft  aufgejcündiftt. 

870,  1  Niemand  verlolgto   die  Saciie  weiter;    nur   Hagen    ruhte    nicht    und 

staclieltc  iniHK^r  aufs  neue.  —  2  riet,  mit  seinem  Katlie  in  ili'u  Ohren 
lag.  —  ;i  im.  (iuntliorn.  —  4  iler  hell,  Guntlier. 

871,  1  beliben,  auf  sich  beruhen.  —  .spilen,  ritterliclies  Spiel  ist  gemeint.  — 

3  :uo  dem  xale ,  his  zum  Saale  hin,  in  wolclien  Krienihild  gieng,  be- 
gleiteten sie  sie  buliiirdierend.  —  4  dö,  dagegen:  nur  Siegiriod's 
Mannen  gaben  sicli  wie  frülier  der  Freudp  hin. 

872,  1  vii»-ll!c/i ,  mörderisch.    —     ,'1  i/iimme  adv. ,  selir,  gewaltig.   —   .starker, 

Hoctierto  Form  des  Adjoctivums.  —  viimlernküene ,  wunderbar  kühn. 
—  4  wenn  er  e«  bemerkte,  würde  er  auf  seiner  Hut  sein  und  dann 
ki'innlc  niemand  wagen  iliu  anzugreifen. 
s7.'l,  1  i^ein  er,  nein,  er  wird  es  nicht  l)emerken.  —  2  angetragen,  ein- 
ricliten,  anstifti-n.  —  Nach  «{««' folgt  hier  kein  Satz  mit  da:,  sondern 
ein  uuabhilngiger. 

NIBKI.l'NIlKNLIKD.  \\ 


ir.2    XlV.ÄVENTll'RE,  WIE  DIE  KL'NItilS.NEN  EIS  ANDER  SCIllLTES. 

H74    I'(i    sprat  li    ilt-r    kiiiiir    (iimtlicr ;  wir    ini)lit<'    «l.iz 

o^^'ilnV■.  817 

(los  .uitwurtc  Haj^ono:        'icli  wiPz  incli  Impii  lim.      '*" 
wir  luizcn  liuU'ii  riteu       zuu  z'uiis  in  daz  laut 
widersagon  offeiiliihc,       dir  liip  iiicnu-n  sin  liikant. 

875  So  jehi't  ir  vor  iliii  gi-steii  d.iz  ir  und   iiiw<  r  man      Mt* 

wollet  herverteu.       also  daz  ist  getan,                             "^* 

s6  lobet  er  in  dar  dienen:  des  vliuset  er  den  lip: 

so  orvare  ich  uns  diu  nijcre  ab  des  küen<n  nakeii  wi]». 

87i!  Der  künic  gevolget'  übele       Hagi-neu  sinem  man.         »i» 
die  starken  uutriuwe       begonden  tragen  an,  '*** 

e  iemen  daz  erfunde,       die  ritt<T  üz  erkorn. 
von  zweier  vrouwen  bägen      wart  vil  nianic  hell  verlorn. 


^'4,  8  wir  lasseu  welche  von  unscrn  Leuten  uls  Boteu  ins  Land  reiten.  — 
4  witlrriiayfn,  um  KricR  anzukUuUiKcn.  —  £s  sollen  nicht  Leute 
sein,  die  man  am  Hofe  kennt,  alao  erkennen  würde. 

875,4  uns,  für  uns.  —  '/'«  um  r/- ,  niimlioh  .-»uf  welche  Weiee  Sie^ricd  ver- 
wundbar ist.  Hagen  will  bei  günstiger  Gelegenheit  ^»icgfried  ver- 
rätherisch  ermorden.  —  aO,  von:  aus  ihrem  Munde. 

f>76,  1  üOelf .  mit  l'nrecht,  zu  seinem  .Schaden.  —  4  bä^/en  stv. ,  xanken  : 
hier  als  subst.  Infinitiv. 


XV.   AVE  NT  IURE, 

WIK    SIFRIT    VEKRÄTEN    WART. 

Am  vierten  Morgen  bringen  die  falschen  Roten  eine  Kriegserklärung 
von  Liudegast  und  Liudegcr.  Siegfried  erfährt  es  und  erbietet  sich,  gegen 
die  Feinde  zu  ziehen.  Hagen  vorabschiedet  sich  bei  Kriemhild  und  er- 
fährt Siegfried's  verwundbare  Stelle.  Er  lässt  nun  Boten  kommen ,  die 
friedliche  Nachrichten  bringen.  Man  beschließt  im  Waskenwalde  zu  jagen; 
Siegfried  will  an  der  .Tagd  theilnehmen. 


877  An  dem  vierdon  morgen  zwen'  unt  drizec  man  820 
sacli  man  ze  hove  riten.  daz  wart  dö  kimt  getan  '^'^ 
Günther  dem  vil  riehen,      im  wfere  widerseit. 

von  lüge  erwuoljsen  vroiiwen       diu  aller  grcezesten  leit. 

878  Urloup  sie  gewannen,  daz  sie  für  soldcn  gäu,  82i 
und  jähen  daz  si'z  wieren  die  Liudegeres  man,  '^''^ 
den  e  da  hete  betwungen       diu  Sifrides  hant 

unt  in  ze  gisel  brähte       in  daz  Guntheres  lant. 

879  Die  boten  er  dö  gruozte  und  hiez  sie  sitzen  gän.  S22 
ir  einer  sprach  dar  under:  »herre,  lät  uns  stan  ''*"' 
unz  wir  sagen  micre      diu  iu  enboten  sint. 

ja  habet  ir  ze  vinde,      daz  wizzot,  maniger  muotcr  kint. 

880  kIu  widersaget  Liudegast  umle  Liudegrr,  823 
den  ir  da  wilen  tätet      diu  gremelichen  sör:  "*** 


878,1  Urlou/)  v/c  r/iwitiinfn ,  sie  bekamen  Pirlaubniss.  —  für  fiän,  vor  den 
Künig  kommen.  —  2  .«i"; ;  e;  ist  für  uus  im  Nhd.  (kborflUssig.  — 
4  Orühtc ,  gebracht  hatte. 

87i),  1  or ,  Günther,  der  878,  1  gemeint  war.  —  4  /i<i6t'/  ;e  tindf ,  linbt  zum 
Feinde,  als"  Feind. 

880.  2  ((■«/•'(  dal.  |ilur.  von  »/(,■.  oiiiKliiuiN.  — 

il  • 
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die  wcllont  zuo  z'iu  rlten       mit  li<r  in  ditzc  laut.' 
diM"  kiiiiic  licRuinle  zikriD-n       do  or  diu  niaT«'  bt'vant. 

881  Man  liitz  die  nicinrajton  zen  herlM'r^M'n  \arn.  824 
wie  mölite  sicli  Sifrit  dö  da  vor  liewarn,  '^' 
er  oder  ander  ieinen,       daz  sie  dö  truogen  an? 

daz  wart  sit  in  selben       ze  grözem  leide  ßetän. 

882  Der  künic  mit  sinen  vriunden       riinende  gie.  825 
Ilagene  von  Tronege       in  nie  geruowen  lie.                   '*" 
noch  heten  ez  gesceiden      gennoge  's  künigcs  man : 
(Inne  wolde  et  Hagene       nie  des  räte^  abe  gän. 

SHLi  Eines  tages  Sifrit       sie  riinriulc  vant.  82C 

dö  begonde  vrägen       der  helt  von  Niderlant:  '*'» 

«wie  gät  so  trürecliche       der  kiinic  unt  sin'    ^nanV 
daz  liilfe  ieli  immer  reclieii,       liät  im  iemen  ibt  getan. 

884  Dö  spradi  der  kiinic  (iiintluT :       'mir  ist  von  schul- 

den leit.  827 

Liudegast  und  hiiideger       die  habent  mir  widerseit.     '*•' 
sie  wellent  nflenliclie       riten  in  min  lant. 
dö  sprach  der  dfgen  kücno:       .daz  sol  diu  Sifrides  hant 

885  Näcli  allrn  iuwern  errn  mit  vlize  untb-rstän.  «2« 
ich  getuon  noch  den  degenen  als  ich  hau  e  getin:  '*"♦ 
ich  gelege  in  wiieste      ir  bürge  und  ouch  ir  lant. 

e  daz  ich  erwinde:       des  si  min  honbi-t  iuwer  ptaiit. 

886  Ir  unt  iuwer  recken  sult  liir  heime  bestän.  829 
und  lüt  mich  zuo  z'in  riten  mit  den  die  ich  liän.  '"**' 
daz  ich  iu  gerne  ditne,       daz  läz'  ich  iuch  sehen: 

von    mir    sol    iuwern    viiulen .         daz    wizzet ,    leide 

geschehen. > 

880,3  iiiil  her,  mit  einem  Heere.  —  4  hfrmil ,  erfulir. 

881,1  ineinra-te  ad}.,  vorrätherisch.  Man  tbat  alles  »o.  aU  wenn  es  wirk- 
lich Buten  UU8  frenitlem  Lunde  waren.  —  '.i  Ua:  mit  iln  rar  zu  ver- 
binden, vor  (lern  wn».  —  4  i;i  tflhfn  .  ihnen  selbst,  denen  die  den 
Ansclili>K  machten.  —   imii  ijfliin  .  sclilug  au». 

882,1  ri'iii''n,  flUstern,  sicli  heimlich  berathen.  —  ;i  r;  yftcridrn ,  et  ^Ullich 
beigelegt.  —  4  rai,  Anschlag. 

884,1  ">>/'  i^t  Ifit .  ich  bin  betrübt.  —  3  rilfn,  vom  feindlichen  Einfall  ge- 
brauclit. 

88.'i,  1  A''<c/i  —  e'ren .  ganz  so  wie  es  eurer  Ehre  gemäß  ist.  —  uHiIrrttän,  rer- 
hindern.  —  2  noi-li,  audi  jetzt  noch.  —  .1  yltge  irüfstf,  mache  wUst 
durcli  Niederschlagen. 

896,1  bealän,  bleiben.  —  1'  :tio,  das  Feindliche  bezeichnend,  wie  380,3. 
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887  c(Sö  wol  mich  dirre  maere»,  sprach  der  künic  dö,  830 
als  ob  er  eruestliche      der  helfe  wajre  vrö. 

in  valsche  neig  im  tiefe       der  uugetriirwe  man. 

dö  sprach  der  herre  Sifrit:       "ir  sult  kleine  sorge  hän. » 

888  Do  schihten  sie  die  reise  mit  den  knehten  dan:  83i 
Sifride  und  den  sinen  ze  sehen  ez  was  getan.  '®^' 
dö  hiez  er  sich  bereiten      die  von  Niderlant: 

die  Sifridcs  recken      die  suochten  stritlich  gewant. 

889  Dö  sprach  der  herre  Sifrit:  «min  vater  Sigemunt,  832 
ir  sult  hie  beliben.  wir  kernen  in  kurzer  stunt,  ^^^^ 
gjt  uns  got  gclücke,      her  wider  an  den  Rin. 

ir  sult  bi  dem  künige      hie  vil  vroeliche  sin. » 

890  Diu  zeichen  si  ane  buuden,  also  sie  wolden  dan.  833 
dö  wären  da  genuoge  Guntheres  man,  ***'"' 
dine  wessen  niht  der  msere,  wä  von  cz  was  geschehen: 
man  mohte  gröz  gesinde      dö  bi  Sifride  sehen. 

891  Ir   helme    und    ouch    ir    prünne  sie    banden    üf 

diu  marc:  834 

sich  bereite  vome  lande      vil  manic  ritter  starc.  '*^*' 

dö  gie  von  Tronege  Hagene      da  er  Krfemhilde  vaut 
iint  bat  im  geben  urloup :       sie  wolden  riiraen  daz  lant. 

892  «Nu  wol  mich',    sprach  dö  Kriemliilt,        «deich    ie 

gewan  den  man         835 
der  minen  lieben  vriunden       so  wol  tar  vor  gestän,     '®"^> 
also  min  herre  Sifrit      tuot  den  vriunden  min. 
des  wil  ich  hohes  muotes",      sprach  diu  küneginne,  «sin. 


887,2  crncstlicitc  adv. ,   im  Ernste.    —    4  kUiin;  nonje ,   mit  iler  mlul.   Iionie 

für :  gar  keine  Sorge. 
888,  1  .icliicki-n.  anordnen;  ilan  ist  mit  reise  zu  verbimlou.  —    '2  es  goschuh 

80,  daß  Siegfried  und  die  Seinen  es  sahen,  um  nocli  mehr  getäuscht 

zu  werden.    Die  Knechte  wurden  einstweilen  vorausgeschickt,   oder 

wenigstonfl  die  Vorbereitungen  dazu  getroffen. 

890,  1  zeic/iin  .  Palme,  lat.   lii/niiiii.    —    (/«>•  htinilrn,  vgl.  zu  l'.>4,  1.    —    ^llsu, 

als  ob,  wie  wenn.  —  uult/en  thm,  ein  Vorbuni  der  Bewegung  ist  zu  er- 
gänzen. —  4  viele  von  (iiiutlu'r's  Mannen  drängten  sich  lierzu,  um 
Siogfried's  Zuriistungcn  zu  sehen. 

891,  2  sich  bereite  eon,  schickte  sich  an,  machte  sich  fertig,  (zu  gehen)  aus. 

—  4  wolden  ist  conj.  jira'l, 
81)2,2  vriunden.  Verwandten.  —   cor  yesliin  mit  dat.,  schlitzen. 
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803  Vil  li<'l)or  vriunt  llayoiu',       im  gfilrnktt  iiio  d.iz,        836 
(laz  icli  iu  gerne  diene       und  nocli  ni»>  wart  goliaz.     '■**' 
des  läzet  inicli  geniezen       an  inincni  li<  ticni  man. 
er'n    sol    des    niht    engelton,         hab'   ich    I'runJiilde 

ilit  gt'täii. 

894  "Daz  hat  niili  sit  geronwon».  sprach  daz  edelc  wip.  837 
<  oucli  lidt  er  so  zorhlouwrn  dar  ninbe  niinen  lip.  '*"' 
daz  ich  iz  ie  geredete      daz  beswarte  ir  d«n  muot, 

daz  hat  vil  wol  enochen       dt-r  hcht  küone  unde  guot.» 

895  <<Ii'  werdet  wol  versücnet      her  nach  disen  tagen.         «3« 
Kriemhilt,  liebiu  vrouwe,      ja  sult  ir  mir  sagen  •**" 
wie  ich  iu  müge  gedienen      an  Sifride  iuwerm  man. 
daz  tuon  ich  gerne,  vrouwe:       baz  ili's  nitinen  engan.i« 

89G  »Ich  wgere  an'  alle  sorge",  sprach  da/,  edel«'  wip,  839 
(daz  im  iemen  na'me      in  stürme  sinen  lip,  '*"' 

ob  er  uiht  volgen  wolde       siner  iibermuot: 
so  waere  immer  sicher      der  degen  kiieiie  undo  guot.» 

397  ('  Vrouwe " ,  sprach  du  Hagcui' ,      ■  unt  habft  ir  des  wän  840 
daz  man  in  müge  versnidcn,      ir  sult  mich  wizzen  län,  "**• 
mit  wie  getanen  listen      ich  daz  sül  understen. 
ich  wil  im  ze  huote       immer  riten  unde  gen.  • 

898  Siu  sprach:  mUi  bist  min  mäc.       so  bin  ich  dtr  din.  *4i 
ich  bevilhe  dir  mit  triuwen       den  holden  wine  min,    "**• 
daz  tu  mir  wol  behüetest      den  minen  liehen  man.  • 
siu  seit'  im  kundiu  maere,       diu  bezzer  waf'ren  verlän. 


893,  2  von    dieser   UicnatbcrcitwiMigcn    Gesinnunij    latst    mich    an  meinera 

Manne  Nutzen  haben  :  er  soll  den  Nutzen  davon  haben.  —  4  *a6'  itt 

Conjunctiv. 
89-t,  1  gerouwen    part.    von    riutrcn,   reuen.    —    '2  z'ihlouwtn   part.  von  ter- 

bliuiceii.    zerbläueni    aber  nicht  im  unedoln  Sinne  de»  Nhd.    —    3  i'i 

deutet  auf  das  folgende  <la: ,    was.    —    b^»<rarlf  priet.  von  btttcaren, 

betrüben.  —  4  ••rrochen,  goroclien,  nämlich  an  mir. 
895,  1  Ir ,  ihr  i'rauen  :    ihr  und  PrUnhild;    rrrsüfHrt ,  versöhnt:   euer  Str«it 

wird  beigelegt  wordcu.    —    /irr  niirfi  difn  lag^H,    nach   der  Zeit  von 

jetzt  an.  —   4  6«;,  nicbr  als  euch. 
890,3  ütirrmiwl  stf.,  Übermütiger  Muth,  Tollkühnheit. 
897,1  /itibft  ir  nun,  glaubt  ilir.    —    2  r.'/Mni./'Vi,  verwundoii      —    4  ich  will 

beim  Reiten  und  liehen  immer  auf  soinon  .Schutz  bedficht  sein. 
893,  1  so,  ubcnso.  —  a  inil  triiiiren,  aufrichtig.  —  4   «lu  —  '^nrn- ,  sie  maobi« 

ihn  mit  einer  Mittheilung   bekannt.    —    rTh'in.    unterla-tsen ,    ant«r- 

blieben. 
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899  Sin  sprach:    omin   man   i>t  küene,        dar  zuo   starc 

genuoc.  842 

(lo  er  den  linträchcn       an  dem  berge  sluoc,  '"^'^ 

da  badet'  sich  in  dem  pUiote       der  recke  vil  gemeit, 
da  von  in  sit  in  stürmen      nie  dehein  waten  versneit. 

900  ledoch  pin  ich  in  sorgen,  swenn'  er  in  stürme  stät  hi3 
und  vil  der  gerscüzze  von  hehle  banden  gät,  '■'"") 
daz  ich  da  Verliese       den  mincn  lieben  man. 

hei  waz  ich  grözer  leide       dick'  ümlie  Sifriden  hän ! 

901  Ich  melde  iz  üf  genädr.       vil  lieber  vriiint,  dir,  .S44 
daz  du  dine  triuwe       belialdest  ane  mir.                        '*'*' 
da  man  da  mac  verhouwen       den  minen  lieben  man. 
daz  läz'  ieli  dieli  lujeren:       (lest  iif  genade  getan. 

90-2  D6  von  des  traclieii  wunden       vlöz  daz  heize  bluot      845 
und  sich  dar  inne  Itadete       der  küene  recke  guot,       '■*^''' 
do  viel  im  zwischen  herte       ein  linden  blat  vil  breit, 
da  mar  man  in  verhouwen:       des  ist  mir  sorgen  vil 

bereit.  > 

90u  D6  sprach  von  Tronege  Hagene:      "üf  daz  sin  gewant  846 
nset  ir  eiu  kleinez  zeichen.       da  bi  ist  mir  bekant      ^^^"^ 
wä  ich  in  müge  behüeten.       s6  wir  in  stürme  stän. » 
siu  wande'n  helt  vristcn:       ez  was  üf  sinen  tot  getan. 

904  Siu  sprach:  emit  kleinen  siden  naj  ich  üf  sin  gewant  847 
ein  tougenlicliez  krinze.       da  sol,  helt,  din  haut  '^"' 

den  minen  man  behüeten,       so  ez  au  die  herte  gät, 
swenn'  er  in  den  stürmen       vor  sinen  vi'änden  stät.» 


899,2  an,  bei.    —     1  (/•■/ifhi  iiiulj  liirr  des  Verses  wcijtii  auf  der  vorletzten 

Silbe  betont  werden. 
900,2  ner.irii:  ,  Scluilj  mit  dem  i/i'r. 
901,1  ü/  i/riiiiili- ,  im   Vertrauen  auf  deine  Theiliialiine   und   ililfe.     —    2  bf- 

/laltli-nt ,  bowährüt,  uiclit  brichst.  —    ;i  ila  schlielii   aieli  un  iiirlde  an: 

icli  thue  dir  kund,  wo.  —  rfihoinrrii ,  vorwunden.  —   1  i{<'\it^=--da:  ist. 
n02,  ;i  lierle  stf.,  SchuUorblutt;    der  Artikel  int  naoh  nlturtliünilioliur  Weise 

ttUSKolasHcn.  —   1  i-il  mir  In-ieit.  ist  mir  zur  Mund,  ist  mir  nulio. 
90;i,  2  da  lii  —  hi'kuni ,  daran  erkenne  ich.   —    4  priilni,  am  Leben  erhalten. 

—  e: ,  UaKun's  Krage  und  Vorschlag.  —  «/',  bu/.üichuet  dun  Zweck. 
904,  X  kleine,    foiu.    —    2    loi't/nnitch    adj.,    heimlich,    kaum    bemerkbar.   — 

3  lierte  stf.,  harter,  ernster  Kampf. 


108  XV.    ÄVEXTIURE, 

00')     Daz  tuon    icli  •,    s^itradi    d<>    Hagi.-uc,        "vil    liebiu 

vruuw«'  min.  ••  m8 

(lö    wände    uutli    <lts    diu    vroiiwe,        cz    soidc    im    ""* 

vriime    sin : 

dö  was  da  initf  verraten       der  Kripmliiliif  man. 

urloiip  nani  dö  Hatrono:       dö  k\c  or  vrtoliclio  dan. 

906  Dos  kiincgcs  in|ü;esiiule  was  alliz  wol  goniuut.  k40 
ich  wa?ne  inimor  recke  deiieiner  mer  getiiot  '*'*• 
so  grözer  meinraete      so  da  von  im  ergie, 

dö  sich  an  sine  triuwc       Kriemliilt  dir  künrj^in  verlie. 

907  Des  änderen  morgens      mit  tuseut  siner  man  850 
reit  der  lierre  Sifrit      vil  vrcelichen  dan.  '*"• 
er  wände  er  sohle  rechen      der  seiner  vriunde  leit. 
Hagene  im  reit  so  nahen      daz  er  geschöuwet'  diu  kh-it. 

90S  Als  er  gesacii  daz  pilde,  dö  seiht'  er  tou^an  dan,  söi 
die  sageten  ander  nia?re ,       zwene  siner  man :  '*"'* 

mit  vride  sohle  Milien       daz  Guntheres  lant, 
und  sie  heto  Liudeger      zuo  dem  künige  gesaut. 

909  AVie  ungerne  Sifrit  dö  hin  wider  reit,  R52 
er'ii  het  etwäz  gerochen  siner  vriunde  leit!  '*'"> 
wand'  in  vil  küme  erwanden       die  Guntheres  man. 

dö  reit  er  zuo  dem  künige:      der  wirt  im  danken  began. 

910  »Nu  lön'  iu  got  des  willen,  vriwent  Sitrit.  Sös 
daz  ir  so  willeclichen  tuot  des  ich  iuch  bit,  '*"> 
daz  sol  ich  immer  dienen,       als  ich  von  rehte  sol. 

vor  allen  minen  vriunden       so  getrouwe  ich  iu  wol. 

911  Nu  wir  der  hereverte  ledic  worden  sin,  SM 
so  wil  ich  jagen  riten      bern  iinde  swin                        <"*' 


^0.%  2  eruiiie.  Nutzen.  —  3  </«',  tlagouen.  —  i/<i  milr,  durcli  die«  Kreaz. 

y06,  2  immer  iu  ueijativom  Sinuc.  —  3  meinrat ,  Verrath.  —  4  sich  etrtä:*t 
an .  sich  vorlassen  auf. 

{•07,4  ye.idioitieet' ,  betrachtete;   in  (le  lieftt  das  Genaue  des  Betrsclitena. 

»<.#,  1  pilde .  Bilil;  das  Kreuz  ist  (jemeint.  —  2  andfr  vimre ,  entgegen- 
gesetzte Botschaft.  —  :<  mit  criilf ,  im  Frieden.  —  4  hUe .  wie  solde 
conj.,  im   Sinne  der  Boten. 

9(>.>,  2  rrn  f"t.  ohne  gerochen  zu  haben.  —  3  rrtrcin/m ,  zum  Umkehren 
veranlassen.  —  iümr  .  mit  Mühe. 

yio,  .1  j<i/  (das  erste),  werde;  das  zweite:  Ursache  habe,  Verpflichtung 
habe.  —  4  Cur.  Vorzug. 
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hin  zem  Waskeuwahle ,      als  ich  vil  dicke  hau.-) 
daz  het  geraten  Hageue,       der  vil  ungetrinwe  mau. 

912  «Allen  minen  gesteu       den  sol  mau  daz  sagen,  85S 
daz  wir  vil  vruo  riten :       die  mit  mir  wellen  jagen ,     ''^^ 
daz  sie  sich  bereiten;       die  wellen  hie  bestäff 
hövschen  mit  den  vrouwen,       daz  si  mir  liebe  getan.« 

913  D6  sprach  der  herre  Sit'rit  mit  herlichem  site:  80& 
«swenne  ir  jagen  ritet,  da  wil  ich  gerne  mite.  '^^^^ 
so  sult  ir  mir  lihen       einen  suochman 

und  etelichen  bracken:       so  wil  ich  riten  in  den  tan.» 

914  «Wult  ir  niht'wan  einen?»      sprach  der  künic  zehant.  857 
»ich  lihe  iu,  weit  ir,  viere,       den  wol  ist  bekant        '^"' 
der  walt  und  ouch  die  stige,      swä  diu  tier  hine  gänt, 
die  iuch  niht  fürewise      zeu  herebergen  riten  länt. » 

915  Dö  reit  zuo  sinem  wibe  der  recke  vil  gemeit.  858- 
schiere  hete  Ilagene  dem  künige  geseit  "'■■^> 
wie'r  gewinnen  wolde       den  tiwerlichen  degen: 

sus  grözcr  untriuwc       soldc  nimmer  man  gepflegen. 


911,3  hän.  gejagt  habe.  —  4  angetrtutce ,  treulos. 

912,  2  vrito,  früh  am  Morgen.  —  4  daz—  getan,  das  sei  mir  auch  angenehm;. 

wenn  jemand  (<li<')  hier  bleiben  wiU. 

913,  3  suoc/imaii  ,  Jiiger,  der  das  Wild  aufsucht,  auftreibt.  — ■  4  brache  swm., 

Spürhund.  —  tan,  Wald. 
014,1  niht  wan,    nichts  als,    nur.    —    i  fureiiUe  adj.,    verirrt,    zu  rcrwisen, 

falsch  weisen,   gehörig.    —    licrebfrrje  bezeichnet  hier  die  Statte,  wo 

die  Jäger  sich  sammeln:    die  verhindern,   daß  ihr  die  Herberge  ver- 

felilt,  indem  ihr  euch  verirrt.     Vgl.  ;t:i8,  1. 
'Mh,  1  ri'ck-f ,  Günther.  —  3  geirinnvn,  in  die  Gewalt  bekommen,  bezwingen, 

tüdten.  —  4  yjj/lfyn ,  verstärktes  />ß''!/en,  ausüben. 


XVI.    AVKNTIUKE. 

WIE  SIFRIT   EKSLAGKN  WAKT. 

Siegfried  verabschiedet  sicli  von  Kriemhild,  die,  durch  Träume  ge- 
warnt, ihm  zu  bleiben  rüth ;  allein  er  zieht  mit.  Die  Jäger  trennen  »ich 
im  Walde  und  finden  sicli  beim  Feuerplatze  zusammen,  um  zu  «peiscn. 
Hier  erlogt  Siegfried  noch  einen  Bären.  AU  man  zum  Eisen  geht,  fehlt 
der  Wein,  den  Hassen  nach  dem  .Spesaart  gesendet.  Hagen  weiC  eine  (Quelle 
in  der  Kühe  und  .«chlägt  einen  Wcttlauf  dahin  vor.  Siegfried  siegt  darin, 
wartet  aber  mit  dem  Trinken  bis  Günther  getrunken.  Hagen  durchbohrt 
ihn  von  hinten.  Siegfried  acliilt  ihre  l'ntreue  und  stirbt.  Sie  be^chlieCen 
zu  erzählen,  daC  ihn  Käuber  erBChlai^en;  'i-r  I|i..f..,.  v  ,■■.>. ,,o,-,  ».  •^•/■r-^  ■ 
wenn  man  die  Unthat  erfahrt. 


916  Günther  und  llagcno  die  recken  vil  balt,                    .■Vii» 

lobetcn  mit  niitriuwen  ein  jürsen  in  den  walt.           "■-" 

mit  ir  scari)fen  gören  sie  woldtn  jagen  swin, 

hern  undf  wisende:  waz   mölite   kücners  sesin? 

.^17  I)ii  mite  reit  umh  Sifiit       in  lierlicln  in  sitr. 
maniger  handi-  spise       die  fuorte  man  in  mite, 
z'einem  kalten  hrunnen       verlos  er  sit  den  Tip. 
da/  liet  geraten  I'rünliilt       iles  künic  tiuutlieres  wip. 

918  1)6  gie  der  drgen  kiieni'       da  er  Krumliildf  van*.        -..i 
dö  was  IUI  iif  gesoumct       sin  edi-l  pirsgewaiit 


'il6, 'J  pirsfii .  Pirschen,  mit  Hunden  jagen.  —  4  fritfnt  stm.,  Ruffol.  — 
Irüfri^ri ,   von   im:  abhängig. 

»17,  t  Oä  tiiitf .  mit  ihnen.  —  .'1  :e ,  bei.  —  4  iiträten .  den  Antchlag  ge- 
macht. 

91^,3  vf  fo'iiiifn  .  aufladen.  —   pirigfirani .  Jagdklcidung.  — 
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undc  der  gesellen:      sie  wolden  über  Rin. 
done  dürfte  Kriemhilde       nimmer  leider  gesin. 

919  Die  sinen  triutinue      die  knst'  er  au  den  muut.  862 
(. got  läze  mich  dich,  vrouwe,      gesehen  noch  gesunt,  "^'* 
und  mich  diu  dinen  ougeu.       mit  holden  mägen  diu 
soltu  kurzewilen:       i'ne  mac  hie  heime  niht  gesin." 

920  Do  gedähte  s'  au  diu   ma^re        (sine    torst'    ir    niht 

ge  sagen)  863 

diu  siu  da  Hagenen  sagete:       dö  begonde  klagen        '^' 
diu  edelo  küniginne       daz  si  ie  gewan  den  lip. 
dö  weinde  äne  mäze       des  herren  Sifrides  wip. 

921  Siu  sprach  zuo  di  m  recken:  «lät  iuwer  jagen  sin.  864 
mir  troumt(^  hinaht  leide ,  wie  iuch  zwei  wildiu  swin  '*-^' 
jageten  über  beide:       da  wurden  bluomen  röt. 

daz  ich  so  sere  weine,       des  get  mir  wa?rliche  not. 

922  Ich  fürhte  harte  sere  etelichen  rät,  865 
;  obe  man  der  deheinem  missedienet  hat  "^' 
I  die  uns  gefüegen  kunnen       vientlichen  haz. 

■  belibet,  lieber  berre:       mit  triuwen  rät'  ich  iu  daz.» 

923  Er    sprach:     «min    triutinne,         ich    käme    in    kur- 

zen tilgen ,  866 

i'ne  weiz  hie  niht  der  Hute      die  mir  ilit  liazzes  tragen.  *'■'"* 
alle  dine  mäge      sint  mir  gemeine  holt:  • 

ouch  hau  ich  an  den  dcgenen      hie  niht  anders  versolt.» 

924  aNeinä,  herrc  Sifrit:  ja  fürht'  ich  dinen  val.  867 
mir  troumte  hinte  leide,      wie  obe  dir  zt'tal                 ***■-• 


918,  :>  und  das  (iftwanii  soincr  .Jagdgenoasen. 

919,:»  holden,  freundlich  gesinnten.  —  4  kt/rsi'wtli'u ,  dicli  unterhaUon. 

920,  l  ir,  auf  imcrf  bozüRlich;    sie  wagte  es  nicht,    weil  Sietjfriod  ihr  dioa 

als  GeheimnisH  miti^ethoilt  hatte.  —    :i  »>  gewan  den  lip,  je  «eboron 

wurde. 
921,2  Ifiilf  adv.,  betriU)end.    -  4  (/.•<  gel  mir  ifU ,  daz;i_habo  ich  Ursache. 

922,  1  eteliclii-n  rot.    den  Anschlag  vdii  manchem.    --    2  inh.ieilienen,    einen 
'  sclilochtcn   Dienst  loiaton,    im    Dienste    sich    veriiohen    und    dadurch 

bclehllKeii.    —  :i  tjefueijeti,  zufUgon. 

923,  '1  gemeine  adv.,  sämin^cli.  —  4  ni7i(  umlen,  als  daß  sie  mir  hold  sind. 

924,  t   Neiml,  durch  (i  voistilrkto.s  nein.  —  2  ohe ,  Über. 
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vicloii  zwenn  berge:       i'n  gesäcli  dicb  nimmer  mP. 

wil  iln  von  mir  scheiden,       <liiz  timt  mir  innrcliched  wt . 

9Jr»  Kr  umbevir  mit  armen       daz  tugcntricbf  wiji :  y- 

mit  minneclidiem  küssen       trAt'  »t  ir  sc<cnen  Hp.       ' 
mit  urlouhe  er  dannen       seiet  in  kurzer  ^tunt. 
sine  gesach  in  b'icb-r       dar  näcli  nimnu-r  mer  gesunt. 

926  Do  riten  sie  von  dannen  in  rineu  tiefen  walt  »69 
durch  kurzewile  willen.  vil  manic  ritter  halt  "^' 
volgten  Gunthere       nnde  sinen  man. 

Görnöt  und  Giselher       die  warn  da  heime  bo&täD. 

927  Geladen  vil  der  rosse  kom  vor  in  übt-r  liin,  kto 
die  den  jägetgescllen  trucgen  bröt  iinde  win,  ""''■' 
vleisc  mit  den  viscLen,       und  ander  manigen  rät, 

deji  ein  künic  so  riebe       hart«'  i)illicben  hat. 

928  Sie  hiezen  herbergen  t'ur  den  grüenen  walt  87i 
gen  des  wildes  abeloufe  die  stolzen  jegere  halt .  " "* 
da  sie  da  jagen  solden,       üf  einen  wert  vil  breit. 

dö  was  ouch  komen  Sifrit :       daz  wart  dem  künige  geseit. 

029  Von  den  jagtgesellen       wurden  dö  gar  bestän  871 

die  warte  in  allen  enden.      dO  sprach  der  küeue  man,  '•"^* 
Sifrit  der  vil  starke :       « wer  sol  uns  in  den  walt 
•     wisen  nach  dem  wilde.      ir  beide  küenc  unde  balt? 

930  "Welle  wir  uns  scheiden»,       sprach  dö  Hagene,|  S73 

'le  daz  wir  beginnen       hie  ze  jagene!  "**> 

da  bi  wir  niügen  bekennen,       ich  und  die  herren  min, 
wer  die  besten  jägere,      an  dirre  waltreise  sin. 


925,2  trüt'  er.  herzte  er.  —  3  in  kurzrr  stiiit ,  bald  darauf. 
936,  4  bestän  part.,  geblieben. 

927.2  den.  für  die.  —  jagetgeulW .  .laRdKcuofiiic.  —  .'t  rat.  Vorralh.-' 
'.'28,1  hrrberyfn.    die    Herberge    aufsciilauoii,    mit  für   und  arc. ,    nicht  r«r 

und  dat.  —    2  grn .  die  ungofrtliro   KichtunR  beieichnend.  —  at>elo^f, 
der  Ort,  wo  da«  Wild,   «las  aus  dem  Walde  getrieben  wird,  heraui- 
koraint.  —  :f  irrrl.  Werder,  In»t'l. 
i'29,  1  bf^ldn.  Ix'setzt.  —  '-'  inirti  stf.,  .'Vn'-'land  der  .lugfr.  —  it  allen  ctdrn. 
nach  allen  Seiten.  # 

930.3  ää  ti .  daran.  —  4  icallrtist .  /ug  in  den  Wald. 
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931  Liute  und  gehünde  siiln  wir  teilen  gar:  874 
sö.ker'  ieslkher  swar  er  gerne  var.  '*'"> 
der  danne  jage  daz  beste,       des  sol  er  haben  danc.»;^ 

dö  wart  der  jegor  biten      bi  ein  ander  niht  lanc. 

932  Dö  sprach  der  herre  Sifrit:      o  ich  hän  der  hunde  rät ,  875 
niwan  einen  brackon,       der  so  genozzen  hat  '**»> 
daz  er  die  verte  erkenne       der  ticre  durch  den  tan. 
wir  komen  wol  ze  jegede»,      sprach  ilrr  Kriemhilde  man. 

933  Do  nam  ein  alter  jägere  einen  güoton  spürhunt:  »76 
er  brähte  den  herren  in  einer  kurzer  stunt  "**•* 
da  sie  vil  ticre  funden.      swaz  der  von  liigere  stuont, 

di  erjageten  die  gesellen,       so  noh  guote  jägere  tuont. 

934  Swaz    ir    der   bracke    ersprancte,        diu    sluoc    mit 

siner  haut  877 

Sifrit  der  vil  küene,       der  helt  von  Niderlant.  <**') 

sin  ros  Huf  so  sere,       daz  ir  im  niht  entran. 
den  lop  er  vor  in  allen       an  dem  gejägede  gewan. 


h' 


935  Er  was  an  allen  dingen  biderbe  genuoc.      (,.  .   |         878 

sin  tier  was  daz  erste,  daz  er  ze  töde  sluoc,    '         '*•■'' 

ein  vil  starkez  halpful,  mit  der  sinen  haut: 
dar  nach  er  vil  schiere       einen  iingefüegen  lewcn  vant. 


'7 


936  Do  den  der  bracke  ersprancte,        den    scöz    er    mit 

dem  bogen.  ,  87i) 

eine  scharpfe  sträle   (hei  er  dar  in  gezogen:  J  <•*+*) 

der  lewe  lief  nach  dem  scuzze     .wan  drier  Sprünge  lanc. 
die  sinen  jagtgesellen      die  sagten  Sifride  danc. 


931,1  gehünilf  stn.  coUectiviscli ,  die  Geaammtlieit  der  HuuUc.    —    2  stcur, 

wollin  auch.    —    :i  wir  würden  erwarten:    rfcr  iiol  </<•«  Imben  danc.  — 

4  äi«  trennten  sich  alsbald. 
ii:i2,  1  liön  r<)l ,  kann  entbehren.    —   2  i/eno::en ,  .TUgerauadrnck ;  der  Hund 

bekommt  von  einem  blutigen  Stück  des  Wildes  zu  fressen ,  iluinit  er 

die  Witterung  spürt  (ilii'  verte   erkenne).    —    :)   vert''    plur.,    aus  dem 

unser  Führte  entstanden.  —  i  jer/ede  stn.,  Jagd. 
'.Kt;t,  1  .■ij/ürhitnl  und  hracke  ist  dasselbe.    —    3  lärjer  stn. ,  Lager.    —    stuont, 

aufstand, 
mit,  l  emjnetif/rn ,   aufspringen  machen.    —    ;t  Huf,    Nebenform  von  lief.  — 

4  Idji  mbd.  oft  stni.  —   i/ejüi/ede  stn.,  Jagd. 
U.'t5,  I  (IM  allen  ilini/en ,  in  jeder  Ilc/.ieliiing.  —   2  sein  Thior(.vi«,  woil  es  von 

ihm  erlegt  wurde),  das  er  erHchlug,  war  das  erste,  das  Überhaupt  go- 

tiidti't  wani.    —    ;!   luilji/iil   «tn.,    i'iii  uiihi'kanntos  'l'hior;    der  «weite 

'l'hcil   wol  mit  "Kohlen»  /.usiimmi^nh;ingentl. 
93(!,  2  .striile  stf.,  l'feil.  —  ilar  in,  in  ili'ii   Uogen.  —  3  fii'i,  nur. 


1 
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;7  I>ar  in'icli  ^luol:  er  sciere     fiiion  wisrnt  und  vinm  cli-h.  <*w> 
starki-r  iirv  viere,       und  einen  primmen  ^celcli. 
^in  ros  trnoc  in  so  hiilde,       daz  ir  im  nilit  entran 
hirze  oder  liiiiden       kmule  im  wenic  engän. 


(MCI 


338  Einen  eher  j^tözcm       d«  n  vant  dt-r  >j>ureliuiit. 
als  er  begunde  vlirlien,       dö  koni  an  der  stunt 
lies  selben  gejiigedes  meister     ^b(*S^tuont  in  üf  der  sl&.  y^ 
daz  swiu  vil  zornedicbe       lief  an  den  kiienen  helet  si.     ^ 


939  1)6  sluoc  in  mit  dem  swerte  der  Krieuiliilde  man:  h»3 
ez  het  ein  ander  jegere  so  samfte  nibt  getan.  "^"' 
do  er  in  iiete  ervellet,       man  vie  den  spürehunt. 

dö  wart  sin  jaget  daz  riebe      wo!  den  Burgonden  knnt. 

940  Dö  spräclien  sine  jegere:  "müg'  ez  mit  l'uuge  west-n,  "'*^' 
so  lät  uns,  her  Sifrit,       der  tier  ein  teil  genesen. 

ir  tuot  uns  biute  Itere       den  berc  und  oucb  den  walt. 
des  begoude  sniiebn       der  degen  küene  unde  balt. 

941  I)ö  borten  ^'  allentbalbeu       ludcm  unde  döz.  883 
von  liute  und  oucb  von  huudcn      der  scbal  was  so  gr6z  "*' 
daz  in  da  von  antwürte      der  berc  und  oucb  «1er  un. 
vier  und  zweinzec  nioi4>"      die  jegere  beten  verlin. 


HM 


94'_'  Dö  muoseu  vil  der  tiere       vliesfu  da  daz  leben. 

dö  wänden  sie  daz  füegen    (^  daz  man  in  solde  geben 
den  pris  von  dem  gejägedei     des  enkunde  nibt  geschehen 
dö  der  starke  Sifrit       wart  zer  tiwerstat  gesehen. 


iiST,  1  rto/i  Btm.,  Kleimtliicr.  —  ;;  »/•  stni..  Aucrochs.  —  .icWoA.  s:Ätlc/t.  eici 

im    südlichen   und    mittlem    Kuropa    früh    au!<go<itorbene    Hirsehkr:. 

lrii)/itap/iu< .    Riesi'nliirscli.    —    tiiil>l'-  atlv..  HclincU. 
i*38,  3  iiiehtrr.    Subjcct   rweiiT  Vorba:    koin    und    hrstiiont.     I)pr    tn-ittfr    ut 

Sie^ried;    er    heißt  der  Herr  der   -lagd,    weil    er   das  Vomut^lichs:*' 

leistet.  —  üli'i  stf.  (ru  ftahrnt,  Spur  de»  Wilde». 
H39,  2  3ain/t>  ,  leicht.  —    3  erctIU» .  fiUUn.  —  vi«,  «eng  ein;  vgl.  «»38,2.  — 

4  jaqet  8tn.,  Jagdbeute. 
i*'iO,  1  müy' — ireaiii .  Iiann  CR  mit  Anstand  grüchchen.   —  3  rwu/.  macht.  — 

4  umifl'-n ,  lücheln. 
'■'\    '.    '    '  -     -tili..  Lärm.  —  'i  Hut  stn.,  im  Singular  nur  soltoti  gebraucht. — 
!<■ .  iinlwortetc,  widerhallte.  —  4  ruorr  stf.,  die  in  Bewegung 
'  .    losgelassene  Monte  (zu  rürrfH.    wie   iiini'r    auM    ini,nia\.  — 

mtan,  liibffelaasen. 
^'i,2  fürgrn.  liewirkeu,  erreichen.    —   A  riwerttul .  Feuerstätte;  da«  Feu- - 

war  tiauptiiticlilit  li  zum  Kochen  und  Braten  angezUn'let;  :fr .  bei  dc^ 


WIE    SIFRIT    ERSLAGEN    WART.  175 

943  Daz  jaget  was  ergaugen  uude  doch  niht  gar.  885 
die  zer  ti\v(ystete  wolden,  die  brähten  mit  in  dar  '"") 
\il  maniger  tiere  hiute      und  wildes  geuuoc. 

hei    waz    man   des   zer   kuchen        des   küneges    in- 

gesinde  truoc! 

944  D6  hiez  der  künic  künden  den  jegeren  üz  erkorn  S86 
daz  er  enbizen  wokle.  do  wart  vil  lüte  ein  hörn  '■'•'-* 
z'einer  stuut  geblasen:       da  mite  in  wart  erkant 

daz  man  den  fürstcn  edele       da  zen  herljcrgcn  vant. 

945  Dö    spracli    ein    Sifrits   jägere:         iherre,    icli    hän 

veruomen  '^^^> 

von  eines  lionies  duzze       daz  wir  nu  suln  komen 
zuo  den  herbergon :       antwürten  ich  des  wil. » 
dö  wart  näcii  den  gesellen      gevräget  bläsende  vil. 

diu  Do  sprach  der  horre   Sifrit:  nu    rüme    ouch   wir 

den  tan ! »  887 

sin  ros  truoc  in  ebene:       sie  ilten  mit  im  dan.  ''^i 

si  ersprancteu  mit  ir  scalle      ein  tier  vil  gremilich : 
daz  was  ein  ber  wilde.      do  spracli  der  degcn  liindcr  sich: 

947  i(Icli  wil  uns  hergesellen  kurzewilc  wci'u.  888 
ir  sult  den  bracken  lazen:  ja  sihe  icli  einen  bern,  '-'*'* 
der  so!  mit  uns  hinnen      zen  herbergen  varn. 

er'n  vliehe  dann'  vil  sere,       er'n  kan  sih's- nimmer 

liewarn.  > 

948  Der  bracke  wart  verläzen,  der  bere  spranc  von  dan.  889 
dö  wolde  in  erriten  der  Kriemhilde  man.  's**) 
er  kom  in  ein  gevelle :       done  koude's  niwet  wesen. 

daz  starke  tier  dö  wände      vor  dem  jägere  genesen. 


a43i  3  /liuli:  pl.  von  /liit  stl'.,  llijut.  —  4  ilcx,  des  Wildes.  —  iiiijesindi-  ist  dat. 
944,2  fnbhcn  stv.,  ossuii.  —  U  ? einer  stiiiU,  einmal.  —  du  mite,  dadurch'. — 

4  fürsleu,  Uuiitlicrn. 
i^ri,  2  (/«;  Btm.,    Tou  (von    (liezfii);    ifli    ontuohiiii-    aus    dein    Hornsignalc, 

dilti  u.  s.  w.    —    4  dies    ril  widersiirielit  niclit  dem  z'riiifr  sliinl :  dies 

liezeiehnet  nur  die  einzelnen  HornstiilJo,  diu  iit'tor  wiederholt  wurden. 

Es  war  dies  uuuh  niHhig,  bis  sieh  ullu  /.usiiranienfundeii. 
94(j,  1  ri'imv .  wollen  verlussen.  —  i  /linUcr  sir/i ,  /.u  den   ihm  Nauhl'ul|{cadcn. 
947,4  Uaiiii'  hier  noch  dem  heschriiukendon  <"  hinzut^ofiiut ;  uhd.  denn. 
!'4K,  1  geiitw'ii ,  loHKelasscn.  —  \i  erriten ,  reitend  erreichen. —  'i  i/eeette  sin., 

t)rt,  der  durch  unif{esthr7.tc  JiUumu,  Steine  u.  s.  w.  unwegsam  ist.  — 

tiiivel ,    llltürc  Form  von  iii/it  (aus  itiiri/it );    er  konnte  seinen  Zweck 

i'iclit  erreichen. 
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i)4!>  IK>  spranc  von  siiipm  rosse      der  stolzo  rittfr  gtiot:     -i 
er  begöndo  näcli  Ifnifen.       ilaz  tier  was  umhfhnot,       '*^^' 
ez  onkoiido  im  iiilit  nitrinnen:       (16  vienc  er  iz  zebant, 
An'  aller  slahtt-  wiiiulon       der  li»It  ez  schiere  gebaut. 

t*50  Krazen  noch  gehizcn       künde  ez  niht  di-n  man.  hiti 

er  band  ez  zno  dem  satele:  öf  saz  der  snflle  s&n,  '''^' 
er  bräht'  iz  an  die  tiwerstat  durch  sinen  höhen  muot, 
z'einer  kiirzewib-,       der  recke  küene  unde  guot. 

■951  Wie  rehte  ln'rliche       er  zen  lierliergen  reit!  8^2 

sin  gi'r  was  vil  niichel,       stärc  unde  breit.  '**' 

im  hienc  ein  ziere  wäfcn       Iiin  nider  an  den  sporn: 
von  vil  rotem  golde       funrt*   dor  herre  ein  schoene  hörn. 

952  Von  bezzerm  pirsgewaete       gehört'  ich  nie  gesagen.      kh3 
>         einen    röc    von    swarzem    pfellil        den    sach    man    '**^' 

in  tragen 
und  einen  huot  von  z'^'>ele,       der  riebe  was  genuoc. 
hei  waz  er  richer  poiteri"     an  sinera  kochjpre  truoc! 

953  Von  eineme  pantel  was  dar  über  gezogen  »9i 
ein  hiit  durch  die  süeze.  ouch  fuorter  einen  bogen  '*'" 
den  man  mit  äntwerke      muose  ziehen  dan, 

der  in  spannen  solde,      er'n  bete  iz  selbe  getan. 

954  Von  einer  ludemes  liiute  was  allez  sin  gewant.  895 
von  houpte  unz  an  daz  ende  gestreut  man  drüfe  vant.  "®' 
üz  der  Hellten  riuhe       vil  manic  goldes  zein 

ze  beiden  sinen  siten       dem  küenen  Jägermeister  schein. 


949,  2  umbt'liiiot .  sorglos,  weil  er  vor  <icm  .iaiior  )cx/t  sniior  zu  sein  «l.itilite 
(947,  4). 

9.10,2  luo ,  an.  —  .««»,  sogleich,  was  .«(/. 

9.')1,  3  ziere,  schüu,  scliniiick.  —    ini/eH.  Scli^'ert. 

9,'>2,  4  Aoc/i«-;-c  Btm.,  Kodier;   verkürzt  ^-irAcr  »."ii;,  2. 

V.SS,  1  pantel  gtn.,  Panther.  —  ilar  üf'rr ,  (»bor  den  K(Jcher.  —  2  tiezf  »(f., 
Süßigkeit;  der  sUße  Geruch  tleii  ranthers  wird  in  mittelalterlichen 
Nnturgoschichten  vielfach  erwuliiit.  —  ;(  uiilirerc  Kn.,  Maschine, 
Winde.  —  ziehen  <lan  ,  /.urOckziehi'n .  nttmlich  die  Sehne.  —  4  der, 
wenn  jemand.  —  er,  Siegfried;  er  nilein  konnte  ihn  mit  der  Hand 
«punnen. 

'.'.S4,  I  Indern  stni.  odor  Btn..  ein  unhokannle«  Thier:  vielleicht  Fischotter 
(lutra).  —  'i  gentreiii .  I'elr.werk  von  anderer  Kar\n'  war  auf  die  Haut 
jenes  Thieres  gewissermaßen  «esireut.  —  :i  rml,'  stf.,  Kaucbwerk, 
Pelzwerk.  —  4  Jäitertnehfer,  daüselbc  was  i/-»  ^fuijede»  meisler  '.'S''.  3. 
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955  Ouch  fuort  er  Palmungen,       ein  ziere  wäfeu  breit,       «os 
j  daz  was  also  scherpfe,      daz  ez  nie  vermeit  '"'•'' 

'  swä  man  ez  sluoc  üf  helme:       sin  ecke  wären  giiot. 
der  herliche  jägere       der  was  vil  hohe  gemuot. 

95G  Sit  daz  ich  in  diu  lasere       gar  bescheiden  sol ,  897 

^  im  was  sin  edel  kocher      vil  guoter  sträle  vol,  '*'^' 

'"'     von  guldinen  tüUeu,       diu  salis  wol  hende  breit, 
ez  muose  balde  ersterben      swaz  er  da  mit  versneit. 

957  D6  reit  der  ritter  cdele       vil  weidenliclie  dan.  .siig 
in  sähen  zuo  z'in  körnende       die  Guntheres  mau.         '*"> 
sie  liefen  im  engegene      und  enpfiengen  iiii  daz  marc. 
dö  fuorte  er  bi  dem  satele      einen  beren  gröz  unde  starc. 

958  Als  er  gestuont  von  rosse,  dö  loste  er  im  diu  baut  s;)«) 
von  fuoze  und  ouch  von  munde,  do  erlütte  da  zehant  '*^''> 
vil  gröze  daz  gehiiude ,      swaz  des  den  bern  sach. 

tier  ze  waldc  wolde:       die  liute  heten  ungemach. 


p. 


959  Der  bere  von  dem  schalle  durch  die  küchen  geriet:  !»oo 
hei  waz  er  kuchcnknehte  von  dem  tiwer  schiet.!  <*'"> 
vil  kezzel  wart  gorüeret,  zefüeret  manic  braut: 

hei  waz  man  guoter  spise  in  der  ascheu  ligen  vaut! 

960  D6  Sprüngen  von  dem  sedele  die  herreu  und  ir  man.  ooi 
der  bere  begonde  zürnen:  der  künic  hiez  dö  län  '''"^> 
allez  daz  gehünde      daz  au  seilen  lac. 

und  wser'  iz  wol  verendet,       sie  heten  vroilichen  tac. 

9G1  Mit  bogen  uiul  mit  spiezen  nilit  langer  man  daz  lie,  !)02 
dö  liefen  dar  die  suelleu      da  der  bere  gie.  '"•»') 


Mf),  2  Hchorpfi- ,  »oharf.  —  i'cnneit,  versagte. 

ose,!  hoaclii-uten,  ausoinaiuleraetzen ,  berichten.   —    ;t  tüllr  atii.,  ilio  Uülirc, 

womit   die    Schneide    dos    Pfeils    auf   den    Schaft    befcstiKt    wird.  — 

■lahs  stn.,  Schneide. 
'.t.i7,  1  weirleiilic/ii'  adv.,  jilaerniäßig.  —  H  enpjieni/en  im  ,  nahmen  ihm  nh.  — 

4  hi ,  an  den  Sattel  befestigt.^ 
'.I.''i8,  2  iTlfiten,  laut  worden.  —  :J  gröze  adv.,  sehr. 

959.1  von,  infolge  von.    —   2  seiltet,   trennte,  vorjaglo.    --    3  le/iieret ,  niis- 
oinandergestrout. 

900.2  lün,   loslassen.  —  4  heten,  hatten  gehabt. 

9GI,  1  nach    lie    statt    'n    mit    d<!m    Conjunctiv    wiodur    ein    unahhaaviin'n- 
Satz.  — 

NIUIil.XJNdKNMKI).  12 


17H  XVI.    ÄVENTll'KK, 

ili'i  was  s6  vil  dt-r  huiidf       da/  da  iiiomen  scüz. 
von  dos  liutes  scallo       ilaz  ^chiruf  iillt'/.  ordöz: 

'M'>-2   I>or  lifT  licfroiidi'  vliclioii       vor  den  liuiidi »  daii:  ••<''. 

im  cnkiindp  iiilit  f;fV(»l;/cn       wan  Kiitiiihiid«'  man.        ""'' 
<lor  erliVf  in  mit  dem  swrrte,       ze  tödo  f-r  in  dö  sluoc. 
Iiin  widtT  zuo  dem  tiwfip       man  drn  borfn  .sid-r  tiinx-. 

903  D6  siiräclion  die  daz  ^aluii,  n  wüii'  im  ki<ll<c  iii.ui.  'm.j 
dif*  stolzf-n  jajL'Ctgesfllcn  liiez  man  zen  tischen  gän.  ""■" 
üf  einen  sccenen  anger       saz  ir  da  genuoc. 

hfi  waz  man  richor  spise       den  edelen  jejreren  dö  truoc! 

904  Die  scenken  kunun  seine,  ili»'  tragen  soldi-n  win.  W5 
ez  enknnde  baz  gedienet  nimmer  helcden  sin :  '*'^' 
heten  sie  dar  nnder      niht  so  valsc«'n  muot, 

s6  wseren  wol  die  recken      vor  allen  schänden  bfhuot. 

965  D6  sprach  der  herre  Sitrit:  ■  wundi  r  mieh  des  hat,  sw 
Sit  man  uns  von  kuchcn       git  so  manigen  rät,  ''^** 

von  will  uns  die  scenken      bringen  niht  di'n  wiu. 
man  enpflege  baz  der  jegere,       ine  wil   niht  jagft- 

geselle  sin. 

90f>  Ich  hete  wol  gedienet       daz  man  min  nieme  wäre.  >      <mii 
dor  künio  von  dem  tische       spracli  in  valsche  dare:    '"^■' 
man  soFz  iu  gerne  büezen       swes  wir  gebresten  hkü. 
ez  ist  von  Hagenen  schulden:       der   wil    uns   gern' 

ovdiirsten  län." 

907  Dö  siirath  von  Tronege  liagme:  vil  lieber  herre  min,  nos 
ich  wände  daz  daz  pirsen       hiutf  soldo  sin  "^*' 


961,  :{  man  «cboß  nicht,  weil  mau  fürchtete  ilic  Ilunitc  tu  IrcfTen. 
962,3  •■rloii/en.  durcli  Laufen  erreichen,  einholen.  —  4  Airi-r  stn.,  Feuer, 
»fi.'l,  3  sn:.  äcti;te  sich.  —  4  tno>-.  liraclite. 
964,1  j »•(■«>■  a<lv.,  ziigcrnd,  lanK^umi  ir<>iii«ich  für :  |i«r  nicht.  —  3  <f«r  ««•<••' . 

dabei.  —  4  inrifH  ,  wttren  gewesen.  —    hrhiiot .  bewahrt,  frei. 
96.S,  2  rat.    Vorrath.    —    3  rnn  niu,  warum;    iriii  inatruraent.    ron  »ca:.   — 

4  iiiitn  •■ii/iiirgr .  wenn  man  nicht  pHeut. 
966,1  min  nitnn-  wan-,  mich  aiifmcrk«am  tiehandelfe.    —    1'  ilnr< ,  tv  ihnen 

hin.    —   3  6m'j«»i,    einem  ctw.-»«,  jcmanH  Er<alr  für  etwas  geben.  — 

gtfrrtttt  swm. ,  Mangel. 
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da  zem  Spehtsharte :       deu  win  den  saude  ich  dar. 
sin    wir    hiut'    iingetrunken ,        wie    wol   ich    mere 

daz  bewar I • 

968  Dö  sprach  der  herre  Sifrit:      "ir  lip  der  habe  undänc.  909 
man  solt'  mir  siben  soume      niet  und  lütertranc  '^'* 
haben  her  gefüeret.       dö  des  niht  mohte  sin ,  w  ^  V 
do  solt'  man  uns  gesidelet      haben  näher  an  den  Rin.»  1^.k<^. 

969  Dö  sprach  von  Tronege  Hagene:        «ir  edelen  rit- 

ter  halt,  9io 

ich  weiz  hie  vil  nähen       einen  brunnen  kalt  '^*' 

(daz  ir  niht  enzürnet):       da  suhi  wir  hine  gän.» 
der  rät  wart  manigem  degene       ze  grözen  sörsfen  getan. 


970  Sifrit  den  recken      dwänc  des  turstes  not:  yu 

den  tisch  er  deste  ziter      rucken  dan  gebot:  '^™* 

^  \  er  wolde  für  die  berge  zuo  dem  brunnen  gän.  •"-  ^' 
do  was  der  rät  mit  meine      von  den  recken  getan. 


V\ 


971  Dill  tier  man  liiez  üf  wiigenen      füeren  in  daz  lant,    912 
diu  da  hete  verhouwen      diu  Sifrides  hant.  '■•^^ 

-•    man  jah  im  grözer  eren      swer  iz  ie  gesach. 
Hagene  sine  triuwe      vil  sere  an  Sifride  brach. 

972  Dö  sie  dannen  wolden      zuo  der  linden  breit,  m 
dö    sprach   von    Tronege    Hagene:        omir   ist   des    "'*^' 

vil    geseit 
daz  niht  gevolgen  künne      dem  Kriemhilde  mau, 
swenne  er  wolde  gäben:      hei  wolde  er  uns  daz  sehen  län!» 

9T6  Dö  sprach  von  Niderlande       der  küene  Sifrit:  914 

"daz  muget  ir  wol  versuochen,      weit  ir  mir  Inufen  mit  '•"^-'' 


9G7,  4  ungelrunkfH,  oline  Trank,  olino  getrunken  zu  haben.  —  wif  wol,  wie 
sehr.  —  mvri! ,  in  Zukunft.  —  lifwar .  viTuiciile,  verhüte. 

1*68,  1  iindunc,  keinen  Dank;  eine  VcrwUnscliungsfurmcl. 

HGJt,  ;i  f/rtj  —  eiuürni't,  ihr  sollt  nicht  büse  aoin,  ieh  Borgo  ftlr  Abhilfe. 

97(1,  S  ilexle .  desto.  —  .iVc/-  comp,  vom  ailv.  uf.  zeitig.  —  ilun  ,  fort.  — 
4  nii'in  8tn.,  Kalschlieit. 

971,  1  ludyenen  von  wu'jnn  stm.,  Wagrn. 

97'.;,  1  tianiien,  von  dannen,  fort.  —  liiul' ,  unter  einer  Linde  entsprang  der 
Brunnen.  —  ;i  hUiI  .  nichts,  niemand. 

I'.'* 


180  XVI.    AVRNTIUBK, 

>    zo  MiHii'  zun  (lotn  brunnoii.       an  daz  si  gctAu, 

(ioiu    sol    iii.in     jflicn    (laiiin-         den    man    silict    gc- 

wiinni'ii    hi'lii.' 

974  <  Nu  welle  oiicli  wir'z  ver.suoclioii",      sprach  Hagene 

der  de^en.  9i5 

dö  sjiiach  der  starke  Sifint:        so  wil  ich  inicli  legen  "**' 
für  die  iuwern  füeze       nider  an  daz  gras, 
dö  er  daz  !,'ehörfo ,       wir  iieji  daz  fJunthere  was! 

975  Dö  sprach  dtr  dtgen  küene:      «ich  wil  in  mere  sagen,  oic 
allez  min  gewa-te       wil  ieh  mit  mir  tragen.  "***' 
den  ger  zno  dem  scliilde       und  al  min  pirsgewant.  • 
den  koclur  zuo  dem  swert-'      vi!  schier'  er  ümbe  geVtant. 

976  Dö  zugen  sie  diu  kleider      von  dem  übe  dan :  i>i7 
in  zwein  wizen  hemeden       sah  man  sie  beide  stän.      "^' 
sam  zwei  wildiu  pantel       sie  liefen  durch  den  kl^: 
docli  sah  man  hi  dem  hrunnen       dt-n  küeiien  Sifnden  e. 

977  Den  pris  an  allen  dingen  truoc  er  vor  nianigeni  man.  9J8 
daz  swert  löst'  er  schiere,  den  kodier  leit'  er  dan,  '■**' 
den  st;irken  ger  er  leinde       an  der  linden  ast: 

bi  des  brunnen  vluzze       stuont  der  herliche  gast. 

978  Die  Sifrides  tugende  wären  harte  gröz.  9i9 
den  schilt  leit'  er  nidere  aldä  der  brunne  \1üz:  "■"' 
swie  harte  so  in  durste,      der  helt  doch  uiene  tranr 

e    daz    der    künic    getrunke:        des   sagt'   er   im   vil 

liO'sen  danr. 

979  Dir  bniniH'  \^a^  kufU-,  lütor  untle  guot.  '.*iO 
Günther  sich  dö  neigte       nider  zuo  der  tluot :               '**• 


;i7;{,  4  jehen.  den  Preis  zuerkennen. 

974,  1   iitirli  nicht  zu    inr,    sondern    zum    Verlunn    geliorit(      —    '.'    !>iei;friod 

sucht  für  sich    die  Wette   zu    erschweren;    er  träfft    nuOerdem    grine 

Waffen  und  rollstitudiKe  Kleidung.  —  4  fr  ist  auch  (iunlher. 
97.'),  2  i/firtfti'  (coUectivura    von     irit)    !«tn.,    Kleidung.     —    :t    :iio ,    •tammt ; 

ebenso  4. 
97i5,  2  aif ,  Günther  und  fingen;  ebenso  in  ilen  folgenden  Zeilen.  —  :\  panirl, 

um  die  Schnelligkeit  zu  bezeichnen.  —  4  r-,  früher  nU  jene  beiden. 
977,2  Iril'  er  <lan ,    legte  er  fort.    —    WUiiul'-  pra>t.    von    'rhifi  ,    lohnen.    — 

A  liriinnf,  hervorsprudelnder  (juell;   rhi:  ,  das  Sir'.inc'ii.   KlieDeu. 
97'!,  l  lugcnile,   feine»  Benehmen.    —    3  aldä ,    dort  v  ■.•clWirl  »u 

jirrV,  wie  nurh  immer.  —    4  rr,  der  KOnig. 
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als  er  hete  getrunken,       dö  ribto  er  sich  von  dan. 
atsam  het  ouch  gerne      der  küene  Sifrit  getan. 

980  Do  engalt  er  siner  zülite.  den  bogen  unt  duz  swert,  921 
daz  truoc  allez  Hagem,*  von  im  danewert.  '®^' 
dö  sprang  er  hin  widere      da  er  den  ger  vant. 

er  sach  nach  einem  bilde      an  des  kiienen  gewant. 

981  Da  der  herre  Sifrit-  ob  dem  brunnen  traue,  922 
er  scoz  in  durch  daz  kriuze,      daz  von  der  wunden    ''^' 

spranc 
daz  bluot  im  von  dem  herzen      vast'  an  die  Hagenen  wät. 
so  gröze  missewende       ein  helet  innimer  mAr  begät. 

982.  Den  ger  im  gein  dem  herzen  stecken  er  dö  lie.  923 
also  grinimeclichen       ze  flühten  Hagene  nie  "*^' 

gelief  noch  in  der  werlde      vor  delieinem  man. 
dö  sich  der  herre  Sifrit       der  starken  wunden  versan, 

98.3  Der  herre  tubelichen  von  dem  brunnen  spranc:  924 
im  ragete  von  den  lierten      ein  gerstange  lanc.  '■*-' 

der  fürste  wände  vinden      bogen  oder  swert: 
so  müsse  wesen  Hagene      nach  sime  dienste,  gewert. 

984  Dö  der  sere  wunde       des  swertes  niht  envant,  925 
done  het  et  er  niht  mere       wan  des  scildes  rant:       '*-"' 
er  zuhte'n  von  dem  brunnen,       dö  lief  er  Hagenen  an: 
done  künde  im  nilit  entrinnen      des  künic  Guntheres  man. 

985  Swie  wunt  er  was  zeiii  töde,  so  krefteclich  er  sluoc,  92c 
daz  üzer  dem  Schilde  dra'ite  genuoc  •'*^' 
des  edelen  gesteines:       der  scliilt  vil  gar  zebrast. 

sicli  liete  gerne  errochen      der  vil  herliche  gast. 


979,  H  rilttv  sii.'A  con  dan,  erhob  sich  davon. 

980,  1  zühte,  feinen  Erziehung;  nitmlich  daß  er  gowaitct    hatte.   —    '.'  <l<iHe- 

wert,  fort,   seitwUrtM.  —  .'{  iji'r ,  Sict'fricd'«. 
981,4  iiiinxewrHiif  stf.,  unrechte  Wendung,  schlechte  Tliat. 
98a,  1  i/ein  dein  luvten,  nach  dorn  Horzou  zu;    er  hatte  ihn  von  liinleu   inü 

Horz  gotroffen.  —   y  (/riiiiiinvliclfii  ailv.,  gewaltig,  sehr.   -    4  evisan, 

■lirh  mit  gen.,  hIcIi  IjcwuhbI  werden.  -     wuuiliii  ist  sing.  (ifituJf  swf.). 
98,'t,  1  tubelichen  udv.,  wie  wahnHinnig.  ■-  •!   vo',  wenn  er  das  gefunden  hllttc. 

—  nach.  ontHproclicnd.  —  iieivert,  üb  wlire  ihm  sein  DienHt  (tronlwcli) 

outaproühend  gelohnt  worden. 
9}i5,  y  dnijen.  Dich  drehend  bewegen,  wirbeln,  dticbeu. 


IH'J  XVI.    AVKNTIIIIK, 

'-i<;  l)ö  was  gcbtiücln-t  llagcnc  \or  siiior  haut  zftal.  -m 
von  des  blages  kieftf      der  wert  vil  lüte  i-rlial.  "'^" 

lii.t  or  hwcrt  rnlicndc,      so  waer'  ez  U&^fnon  tot. 

so  bt-rc  zürnt'  ilor  wunde:      des  gie  ioi  wa.*rllthcn  n')t. 

'.•S7  Erliliclifu  was  bin  \arwf:  rr'n  mohte  niht  gpst<*n.  -i^^ 
siuos  libfs  Sterke      diu  muosf  gar  zergen,  "■' 

V  wand'  or  des  tödos  Zficlien       in  liehtrr  varwc  truoc. 
bit  wart  er  beweinet      von  scliu-niii  vrüuwfn  trenuoc. 

088  Dö  viel  in  die  bluomeu      der  Kriendulde  mai  .9 

daz  i)luot  von  siner  wunden      sah  man  vaste  ^jan.        '^' 
dö  bcgbnde  er  sclielten      (des  twanc  in  groziu  not) 
die  üf  in  geraten      beten  den  üngetriuwen  tot. 

989  Dö  sprach  der  vei'chwunde:  ja  ir  vil  boesen  zagen,  930 
waz  helfent  minin  dienest,  daz  ir  mich  liabt  erslag^n?  "** 
ich  was  in  ie  getriuwe:       des  ich  cngoltcn  hau. 

ir  liabet  au  iuwern  mägen       leithn*  übeb-  getan. 

990  Die  siut  dii  von  bescliolten,       ^waz  ir  wirt  gelmrii        mi 
her  nach  disen  ziten.       ir  habet  iuwern  zorn 
gerochen  al  ze  sere      au  dem  übe  min. 

mit  laster  ir  gescheiden      sult  von  guoten  recken  sin.» 

'31  Die  ritter  liefen  alle      da  er  erslagen  lac.  932 

ez  was  ir  genuogen      ein  vreudelöser  tac-  "*** 

die  iht  trinwe  beten,      von  den  wart  er  gekleit: 
daz  bet  wol  verdienet       der  ritter  kiien'  und  gemeit. 

M)2  Der  kimic  von  Bürgonden      klagete  siueu  tot.  333 

dö  sjjracb  der  vercbwundt>:       «'daz  ist  äue  not,  '*"' 

daz  der  nach  scaden  weinet,       der  in  da  liät  getan, 
iler  dienet  michel  schelten:       ez  wa're  bezzer  verläu." 


"<*I,  1  gettrttchvt  ce  tat,  nicdorgefaUcu.  —  3  enliewif ,  in  der  Hanil. 

'^r.  ?  z'i./.'ii ,  EnJe  nchmon.  —  S  der  Tod  hatte  ihn  mit  bleicJicr  Farbe  ge 

i  iK't.  iliii  dudurcli  ftcwiBjcnnnricii  als  aeiit  Eigouthum  bc/><iclinet. 

■/.  i-inou  Hatluschlai^  niachfii  Kfgi-ii  joiunud.  —  i/^n  iin-jr-'nnrfit 

I  "li  durch  Vcrriuh. 

'.''<'.',■.'   iiiihou  iiieiuc  euch  Kcli'i-.toti'n  Diou-to  tlrii  ■  iit  V    —    <4    ihr 

!tch:idet  eurer  ganzen  Verwiindt^ehaft  ilui'  ■  ii 

ÖSU,  1  d,i   eiin  /„^c/ioltfii .  dadurch  ge8c)iau<let.  •      !  nbge«onderl. 

991,  1  die  andern  kommen  hinzu,  durch  den  Lärm  gel  ick:.  -  .i  iifil7*i7,  beUlngl. 
992,4  dienrt.  verdient;  tnichtl  H-hfllen  ,  großen  Tadel.  —   '•; ,  das  Weinen. 


^v-^^ 


WIE    siFRIT    EßSLAGEN    WART.  1S3 

993  D6  sprach  der  grimme    Hagene:        "jaue    weiz    ich 

waz  ir  kleit.  934 

ez  hat  im  aUez  ende       unser  sorge  unt  unser  leit:     '""'  ] 
wir  vinden  ir  vil  wenic      die  getürren  uns  bestän. 
wol  mich  deich  siner  herschaft       hau  ze  rate  getan.'' 

09-1  «Ir  müget  iuch  lihte  rüemeu»,  sprach  du  Sifrit.  93.") 
«het  ich  au  iu  erkennet       den  mortlichen  sit,  ""*''' 

ich  hete  wol  behalten       vor  iu  minen  li]). 
mich  riuwet  nilit  so  sere       so  vrou  Krieniliih  min  wip. 

995  Xu  miieze  got  erbarmen  deich  ie  gewau  den  sun  yac 
dem  man  daz  itewizen  sol  näh  den  ziten  tuon  '''"'^' 
daz  feine  mäge  iemen         mortli'che  hau  erslagen. 

1       möht'  icli»,  so  sprach  Sifrit,      <■  daz  sohl' ich  pilHche     '^ 

klagen. 

996  Do  spracli  vil  ja'merliche  der  vercliwunde  nuur.  '  937 
«weit  ir,  kiinic  edelc ,  triuwen  iht  begän  """"' 
in  der  werlt  an  iemen,       lät  iu  i)ovolhen  sin 

üf  i'uwer  genäde       die  iiel)e'n  triutinne  min. 

997  Und  lät  sie  des  geniezen,  daz  sj  iuwer  swester  si.  938 
durcli  aller  fürsten  tugende  wont  ir  mit  triuwen  bi.  '^*'''' 
mir  müezen  warten  lange      min  vater  uiul  niine  mau. 

ez  enwart  nie  vrouwon  leider      an  liebem  vriunde  getan.» 

99S  Die  bhiomen  allenthallM'u  von  liliiotc  wären  naz.  939 
dö  rang  er  mit  dem  töde:       unlange  tet  er  daz,         *"*"■'' 

wallt  des  tödes  wäfen       ie  ze  sere  sneit.  ' 
du  imilite  rrdcn  uiht   meic      der  recke  küeii' unt  gemeit. 

999  Do  die  herron  sähen       ilaz  der  licjt  was  tot,  910 

sie  leiten  in  üf  einen  schilt ,      der  was  von  golde  rot,     "*">'" 


993,2  iille:,  h'iiiizlicli,  l'iir  imiiif r.  —  4  /i^rsc/m/l,  iliMiciimiiL-lit,  Jlorrliclikcit. 

—  :»'  rolc  liinn  mit  gen.,  Ruth,  Abliilfo  scliiiflVii   l'Ur:  ilali  ich  ihr  ein 

Eude  gemacht  hübe. 
995,2  itewhen  ,    vorwerfen;     liior    subst.    Vorwurf.     —     sol,    Futurum.    — 

3    iitortl'iclii' ,    nach  Mordorweiso. 
991),  2  triuwen  iht  lji>ijän  ,  ir^^cml  wja^'|'|-(>jM-  ho\yei»LMi ,  treu  liandclli. 
997,2  n-ont  ir  >ii ,    Bteht   Ihr  ))c'\'.    —    Tirarr  tfiili-r  •/•■i,'nt.    geschnh  i^rOßored 

]juid. 
99H,  2  iiiilitnt/r  ndv.,    nicht  liui«e.     —    3  di'in  'l'ixlr  wird  hiiu(li<  ein  Schwert 

beigelegt. 


IKI  XVI.    ÄVKNTIl'RK,    WIF.    s'lKRIT    P.R^LAOKN    WART. 

iintl  wunicii  »lofi  zr  rät«',       wie  daz  sohle  eigän 
iliiz  iniin  i'7.  vorha?!«"       daz  oz  \\i'\  Hapon«-  (jetän. 

1000  Do  spniclicii  ir  Kcnnoge:      >i  uns  ist  nhflo  Rfgclipht-n.  »41 
ir  siilt  cz  liolu  alle       und  sult  Kfliclio  johen,  ""'" 
da  er  ril<'  jagen  oino,       dfr  Kriemliilde  man, 

in  slücgon  sci'iclia'rf',       dft  pr  fiicro  dnrrli  den  tan. 

1001  D6  s|)racli  vim  'rronogc  Hageno:       "icli  hringo'n  in 

*  daz  laut.  943 

mir  ist  vil  unnifer»',       und  wirt  fz  ir  l'okant.  """> 

diu  s6  hat  betrüobct       den  I'rünhihif  muot. 
i'z  ahtf't  micli  vil  ringe.       swaz  sin  wt'int-ns  getuot 


999,  3  icuTfirn  :c  ritte  .  bericthcn  »ich. 
1000,4  scächacre  gtm.,  Schacher,  Rttuber. 

1001,  '.*  iinmare ,  gleichgUltii;.  —  unU  contiition&l.  —    4  >iii.  h  a/itn  iini/i.  irntL 
kümmert  werig. 


XVII.    AVENTIURE, 

WiK  KRIEMHILT  JR  MAN  KLAGTE  UND  WIE  ER  BEGRABEN  WART. 

Hagen  lässt  Siegfried's  Leiche  vor  Kriemhildcns  Thür  trageu.  Am 
Morgen  will  Kriemhiid  in  die  Messe:  ein  Kärainerer  stößt  auf  die  Leiche. 
Kriemliild  ahnt  sofort,  daß  es  Siegfried  sei.  Ihre  Klage.  Siegmund  wird 
benachrichtigt  und  kommt  mit  Siegfried's  Kecken.  Diese  wollen  zum 
Schwerte  greifen;  Kriemhild  verhindert  es.  Siegfried  wird  begraben: 
seine  Leiche  blutet,  als  Hagen  herantritt.  Kriemhild  wünscht  ihn,  als 
der  Sarg  schon  geschlossen,  nochmals  zu  sehen,  und  wird  ohnmächtig 
weggetragen. 


1002  Do  crliiten  sie  der  nahte  und  fuoron  über  Rin.  943 
von  heleden  künde  nimmer  wirs  gejaget  sin.  •'*■••' 
ein  tier  daz  sie  da  sluogen ,  daz  weinden  edeliu  kint. 
ja  muosen  sin  engeltcn       vil  gnote  wigande  sint. 

1003  Von  grozor  übermiiete  miiget  ir  hocren  sagen,  04-1 
und  von  eisli'cher  räche.  d6  hicz  Hagene  tragen  <'""•' 
Sifriden  also  toten      von  Nibehinge  lant 

für  eine  kenienäten       da  man  Kriemhihle  vant. 

1004  Kr  hicz  in  tougcnlichcn  legen  an  die  türc,  940 
daz  si"n  da  sohle  vinden  so  si  gicnge  der  fürt-  <"""> 
hin  zer  mcttine       ö  daz  cz  wurde  tac, 

der  diu  vrouw'i'   Kricriiliilt       vil   selten  keine  veriao. 


liO'J,  1  f.rtiilrit  |il.  pnct.  von  ti/jiten,  erwarten.  —  'J  ii'iV.i  adv.,  scIiliiiinitT. 

lOOM,  a  lU.iltch,  schrecklich,  furchtbar.  —  rächi; ,  nicht  eine  Hiiidoutung  auf 
t\U:  renierc  Zukunft,  sondern  llageuN  Uaclin  an  Krinnhild  ist  ge- 
nirint.  —  H  ptiii  Sihilunije  liuil  mit  Sijriilfit  zu  viTbinilrn.  —  4  da 
viaii  riiiil,  bezeichnet  oft  nichts  weiter  als:  wo  war,  «ich  befand. 

IWil,  -  dir  füll' .  heraus.  —  3  infUiin' ,  inalulimi  stf.,  KrUluuoii8e.  —  4  der, 
ilcr  FrithniesBen.  ^  eil  selten  kvini- ,  nicmnN  eine.  —  eerlac ,  durch 
lii(>'Cii    vcrHiiunile. 


IHÜ  XVll.    AVKNTIfKE, 

lOOf)  Man  liitc  da  zom  iiiüiist«-r  iiäcli  gewuiiflioit.  946 

vroii  Kriciiihilt  diu  sclicrnc       walitr-  manigr-  incit:      "*""' 
(in  licht  liat  siu  ir  liringf-n       und  ouch  ir  f.M'\vaiit. 

dr»  koni  fiii  kanuTa-iP       dii  <  r  Sifridm  vant. 

1006  Er  sacli  in  hluotos  röten:  sin  wät  was  clliu  naz.  -.»17 
daz  cz  sin  liorro  wajro,  ninc  wossc  i-r  daz.  "''■"' 
liin  zor  keniouäton       daz  liolit  tnio«  an  der  liant 

von    dem    vil    leider    nia-re        diu    vrouwe   Kriem- 

liilt  ervant. 

1007  D6  siu  mit  ir  vrouwen  zem  münster  wolde  gäu,  :m« 
dö  sprach  der  kamerane:  ja  sult  ir  stille  stän:  '"'"'•'' 
ez  lit  vor  dem  iradenie       ein  rittcr  tot  erslagen.» 

dö  begonde  Krieniliilt       vil  liarte  unimsezlirJie  klagen. 

1008  t  daz  siu  relite  ert'unde  <laz  iz  wiere  ir  man ,  yi9 
an  die  Ilageneu  vräge  denken  siu  bcgan,  "'^-■''' 
wie  er  in  solde  vristen:       dö  wart  ir  erste  leit 

von  ir  was  allen  vreuden       mit  sime  töde  widerscit. 

1009  1)6  seic  siu  zuo  der  erden,  daz  siu  niht  ensprach:  yjo 
die  schämen  vreudelösen  Ligen  man  dö  saeh.  "'^-" 
Kriemhilde  jämer       wart  ummäzen  gröz: 

(lit    erschre    siu    nach    unkret'te        daz    al    diu    ke- 

meuftte  erdöz. 

1010  Dö  sprach  daz  gesinde:       "Waz  oh  ez  ist  ein  gast?"  •.•.■)i 
daz  liluot  ir  üz  dem  munde     von  herzen  jämer  brast.  "'^-' 
dö  sprach  siu:  oez  ist  Sitrit,       der  min  vil  lieber  mau: 
ez  hat  geraten  Prünhilt,       daz  ez  hat  llagrne  gttän.' 


lOiVi,  1  ii'itf=  lulle,  liileli-  piwi.  \on  liiile'i .  litutoii.  —  >/.i  znn  .  im.  —  V  icatilf 
pra>t.  von  trccAc/i. 

1006,  1  rülen  ocf.  niug.  —  2  nin--.  dasielbi-  wus  niriif.  —  4  rir,iHt ,  crfuiir; 
ton  drill .  derjenige  von  dem. 

1007,4  uin>iiir:lichf  iidv.,  im  t^beriiiuC ,  auUoronli'iillicIi. 

10<18,  I  rrfiinile ,  erforscht  hatte.  —  ;i  vistf .  du  wurde  sie  erst  recht  be- 
trübt. —  4  iu  seinem  Tode  hig  für  sie  der  (irund,  aUer  Freude  ge- 
wissermaßen ilon  Krieg  nn/iikUiidigen ,  ihr  xii  entsagen. 

1009,1  >eic  )>rn't.  von  .<i\./.'ii,  »inken.  —  da:,  so  daß.  —  4  niicA  unkrt/tt, 
nachdem  dii-  Ohninaeht  vorüber  war. 

1010,1  waz  iih ,  wie  wUre  es,  wenn?  «ic  iiuchcii  sie  ru  trösten.  —  'jatt. 
Fremder. 
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1011  Diu  vrouwo  bat  sich  wiscn  da  siu  den  helt  vant.  952 
sin  huop  sin  schoeno  houbet  mit  ir  vil  wizen  haut.  "''■^' 
swic  rot  ez  was  von  bluoto,  siu  liet  iii  schiere  erkant. 
dö  lac  vil  jsemerliche      der  holt  vnn  Nibelunge  laut. 

1012  Dö  rief  vil  trürecliche  diu  küueginue  luilt:  953 
«owe  mir  mines  leides!  mi  ist  dir  diu  schilt  '^''-^' 
mit  swerteu  niht  verhouwon:       du  bist  ermorderöt. 

unt  wessc  ich  wer  iz  het  getan,      ich  riete  im  immer 

sinen  tot." 

1013  AUez  ir  gcsinde      klugcte  unde  scre  954 
mit  ir  lieben  vrouwen,       wand'  in  was  harte  we        '^"^^ 
urab'  ir  vil  edelen  herren,      den  sie  da  heten  verlorn, 
dö  het  geroclien  Hagene      harte  Prünhihle  zorn. 

1014,  Dö  sprach  diu  jämerhatte:      » ir  sult  hine  gän  955 

und  wecket  harte  balde      die  Sifrides  man.  'i*-^* 

ir  sult  ouch  Sigemnude      minen  jämer  sagen, 
ob  er  mir  helfen  welle      den  kiicuen  Sifriden  klagen.» 

1015  Dö  lief  ein  böte  balde  da  er  sie  ligen  vant,  956 
die  Sifrides  helede  von  Nibelunge  laut.  'i*-''' 
mit  den  vil  leiden  magren      ir  vreude  er  in  benam. 

sie   woldcirz    niht  gelouben       unz   man   daz  wei- 
nen vernam. 

1016  Der  böte  kom  ouch  schiere  da  der  künic  lac.  957 
Sigemunt  der  herre  des  släfes  niht  enpÜac:  ""•^> 
ich  waen'  sin  herze  im  sagete  daz  im  was  geschehen, 
er'n  mühte  sinen  li(>ben  sun      lelienden  nimmer  gesehen. 


1011,  l  bat  sich  vtHcn  ,  bat,  daß  man  sie  fülirte. 

11)12,2  nii  i.st  ilir,  bcgründund :  os  int  dir  doch.  —  ;{  enitorilen'tt ,  altor- 
thümliclie  Form  doa  Particips  von  fi'inurdern ,  frühor  ••nnorderon.  — 
4  was  Kii(!inliild  Kilo,  4  sagto,  war  der  Ausdruck  tiofutcr  Ahnung; 
dum  widorspriolit  nicht,  dall  sie  hier  ••rklärl,  »io  wisse  <lon  Mürdcr 
nicht;  vgl.   H >.'!,'),  4.   —  im,  zu  Sfinoni  Vi'rdcrbon.^^ 

liil:t,  1  ,i(V('   prujt.  von  st-rifu  ,  nr/ini'it.  —  2  noiiwi-n ,  lii-rriii. 

\t>]  I,  l  j(hiii'iii(ijt ,  .laiiimrr  liahend.  —  4  hfl/i-n ,  nacli  »{iM'iiiaiiischor  Sitto 
liolt'un  die  Vurwandton  und  Knuiudo  um  doii  Todton  kla^un ,  um 
domsolhon  si-in  Uiicht  /.ii  tliun  ;  niuu  Sitte,  die  nuch  in  dun  Klai^o- 
woiberu  nauhkliuKt.     (Vi{l.  1(1(17,  2.) 

IKIT),  4  ila:  wi'iiu'u,  ICrinihilthdis  uuil  der  Frauen. 


ISS  XVII.    ÄVENTIt'RF, 

1(117  "Wachrt,  liorro  Sifioimiiit.       micli  liat  nach  iu  gfcn   aw 
Kricmliilt  min  vmuwf.       ilf-r  ist  ein  Ifit  gciän  '"*'' 

daz  ir  vor  allen  Uidf-n       an  ir  Iktz'-  gAt: 
daz  snlt  iV  kla^riii  }i<lfcii.      wand"  oz  iucli  «••'■re  bt'Sl&t. 

101h   \'i'  rillte  sidi  dö  Sij.'eniMiit ;      »t  sjiracli;     waz  sint 

lliu    loit  •Xa'j 

■  der  scho'iien  Kripmliildo,      diu  du  mir  liäst  geseit?»  "**'  | 

der  böte   sprach   mit  weinen:         i'ne  kan   iu   niht  | 

verdagen :  1 
ja  ist  von  Niderlanden       der  ttufne  Sifrit  erslagen. 

1019  Dö    spracl)     tier     herre     Sigemunt :  lät     daz  ) 

bchimiifcn  sin  '.«ec 

und  also  bcesiu  m;ere       «huch  den  willen  min.  """ 

daz  ir  daz  saget  iemen       daz  er  si  erslagen: 
wand'  i'ne   künde   in   nimmer       unz   an  min   end«' 

verklagen. I 

1020  «Welt   ir  mir  niht    geiouhen        daz   ir   mich   hceret 

sagen ,  96i 

so  muget  ir  selbe  beeren       Kriemhilde  klagen  "^' 

unt  allez  ir  gesinde      den  Sitrides  tot. " 
vil  sere  erscrac  dö  Sigeniunt:      des  gie  im  waMlichen  not. 

1021  Mit  hundert  sineu  mannen     er  von  den  betten  sjtranc.  962       \ 
sie  zuhten  zuo  den  banden       diu  scharpfen  wäfeii     '■"^"* 

lanc, 
sie  liefen  zuo  dem  wuofe       vil  jämerliche  dan. 
dö  kömen  tüsent  recken       des  küenen  Sifrides  mar 

1022  Dö  sie  so  jiemerliche       die  vrouwen  liörten  klagen,  963 
(16  wänden  sumelirhe.       sie  sohlen  kleider  tragen.    """** 


1017,  1  näcli ,  um  euch  zu  hulcu.  —  4  jin.A  batat.  luicli  ^cht  itn. 

1018,  3  certtagrn  gewOliulicb  mit  acc.    der  Person,  hier  steht  der  Dativ. 

1019,  1  schiinp/tn ,  scherzen.  —  4  ich  konnte,  wenn  c«  wirklich  wahr  wart. 
lO'il,'.'  zuliten  zuo  den  handrn .  nahmen  schnell  in  die  Mand.  —  :i  itmo/ sim.. 

Wchklaiiie.  —  4  man  ist  gcu.  plur. ;  tuiiseud  Kecken,  heatchcud  aus 
Siegfried'«  Mannen. 
Wi'2,'i  kleidrr  tragen:    maucho    meinten,    sie    sollten    sich    doch    erst    or- 
dentlich  unziehen ,    che   sie   zu   den   Frauen  eilten.    — 
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Jane  niohteu  sie  der  simie       vor  leide  niht  gehaben: 
in  wart  vil  michel  swsere       in  ir  herzen  begraben. 

I0-2o  Dö  kom  der  künec  Sigemuut  da  er  Krienihihle  vant.  964 
er  sprach:  «owe  der  reise       here  in  ditze  lant.  ""*'• 

wer  hat  mich  niines  kindes       und  iuch  des  iuwern  man 
bi  also  guoten  friunden       sus  mortlich  ane  getan?» 

1024  «Hei  solde   ich   den   bekennen»,        sprach   daz   vil 

edele  wip,  965 

«holt  enwurde  im    nimmer        min   herze   unt  ouch    ''"•"'' 

min    lip : 
ich  geriete  im  also  leide       daz  die  friunde  sin 
von  den  minen  schulden       müesen  weinende  sin.» 

1025  Sigemunt  der  herre  den  fürsten  umbeslöz.  9C6 
dö  wart  von  sinen  vriunden  der  jämer  also  groz,  '""^i 
daz  von  dem  starkem  wuofe       palas  unde  sal 

und  ouch  diu  stat  ze  Wormez       von  ir  weinen  erschal. 

1026  Done  künde  niemen  tra'sten       daz  Sifrides  wip.         9G7 
man  zöch  üz  den  kleidcrn      den  sinen  schcenen  lip.  "*'^' 
man  wuosch  im  sine  wunden       und  leit'  in  üf  den  re. 
do  was  sinen  liuten       von  grozem  jämere  we. 

1027  Dö  spi-ächen  sine  recken  von  Niix'lunge  lant:  968 
«in  sol  immer  rechen  mit  willen  unser  haut.  "*'■'"' 
er  ist  in  dirre  bürge,       der  iz  hat  getan. 

dö  ilten  näcii  wäfen       alle  Sit'rides  man. 

102«  Die  üz  erwclteu  degene  mit  Schilden  körnen  dar,  969 
cinlef  hundert  recken:       die  hete  an  siner  schar       (i"^» 


1022,  :l  (/(■;•  ^huii',  Ucsiniiuiig. 

1023,4  In,  in  dor  Nühe,  in  dem  Hause  von.  —  (hie  tiion  mit  acc.  und  gen., 

boraubcn. 
lo2t,  :!  icli  uiaeliti)  gegen  ilin  »olclie  schlimme  Anschläge.  —  4  eon—  schil- 

lim,  auf  meine  Veranlassung,   durch  mich. 
1026,:}  rc"  atm.,  Todtonbaliro.   —    i  ji'iineii' ,  die  guwohnliilir  nilid.  Fi)rni  des 

Dativ  ist  ji'nuer. 
1027,2  viil  willuH,    boroitvt'illig.    —    4    hi'icIi  wo/fn ,    sio    hatten    1021,2  zwar 

die   Scliwerler   scliou    ergriffen,    aber  waren  doch  nicht  vollständig 

govvalTnot. 
|02*<,  2  cinirf,    elf;    wir    mtlssen     annehmen,    dali     tausend    der    Nibelunge 

waren,    die    Übrigen    hundert    sind   Siegemund'a    spociollus  Oufulgo. 

Vgl.  7H1,  4. 


UM"  XVfl.    ÄVENTjrRE. 

Sigemunt  der  herrc.      sinr-s  sunos  tot 

dfii  woldo  f-r  fforne  rrcLon:       dos;  gi*'  im  w.iiin  lun  not. 

10'2H  Sine  w<'sspn  wrn  sif  soldon  mit  strit«'  dö  br>st&Q ,  !»70 
sine  tjeton'z  (Juntlicr       unde  sin«  man,  "'^" 

mit  df-n  der  hcrrc  Sifrit       an  daz  gcjägod«'  n-it. 
Kri*mliilt  sacli  sio  frcwAfnnt:      daz  was  ir  grcrzlicho  Ifit. 

lOod  Swi«'  micJiol  wa'r'  ir  jämcr  und  swio  starc  ir  not,  !t"i 
docli  vorhte  siu  liartf       dor  Xiliclungf   tot  '"**" 

von  ir  bnioder  manntn,       daz  siu  tz  undorstuont. 
siu  warnt'  sie  güetliche       so  vriunde  liebe  vriunde  tuont. 

1031  Dö  si)rach  diu  jämers  riebe:       -min  lier  Sigemunt .  ?72 
wes  weit  ir  beginnen?       iu  ist  niht  rehte  kunt.         "'^' 
j;i  hat  der  künic  Günther       s6  manigeii  kiienen  man: 
ir  weit  iuch  alle  vliesen,       weit  ir  dif  recken  bestän." 

1032  Mit  üt  erbürten  scliilden  in  was  ze  strite  not.  ^r.i 
diu  edele  küneginne  bat  und  ouch  gebot  '"**• 
daz  si'z  niiden  solden,      die  recken  vil  gemeit. 

dA  si'z  niht  läzen  weiden.       daz  was  ir  w»rlichen  leit. 

1033  Siu  sprach:  «herre  Sigemunt,      ir  sult  iz  läzen  stän  974 
unz  ez  sich  baz  gefüege:       so  wil  ich  minen  man     "'^'' 
immer  mit  iu  rechen.       der  mir  in  hat  benomen, 
wirde  ich  des  bewiset,       ich  sol  im  schädeliche  kernen. 

1034  Ez  ist  der  übcrmüeten  hie  bi  Kine  vil:  ins 
da  von  ich  iu  des  strites  raten  niht  enwil.  '"^' 
sie  habent  wider  einen      ie  wol  drizec  man. 

DU  läz'  in  got  gelingen      als  sie  umb'  uns  gedienet  hau. 


1029,  2  (iuntlitr  acc,  von  Jcm  heftttn  vortretenden  litl^n  abhängig. 
1030,3  daz,  so  daß.  —    <•: .  daß  sie  kämpften. 

1031,  1  fiitn  her,  vor  Xanicn  flire-mlrr  Titel,    frnuzotisch  inoftsirur.    —    2  tu 

—  kunt.  ihr  kennt  die  Verhältnisse  nicht  recht.  —  4  ihr  geht  in 
euer  Verderben,  wenn  ihr  mit  ihnen  k;lnipft.  —  rlifrn  .  »u  Qrunde 
richten. 

1032,  1  irbürn.  erheben.  —  im  icfit  «<•'/  ;<,  sie  waren  begierig  nach. 
1033,2  bis  eine  bessere   Gelegenheit   zur   Kacbe    kommt.    —    <<>,    dann.  — 

4  brurlffi  einrn   mit   gen.,  jemand  wovon  ubeneugen.    Die  Stimme 
der  .\hnung  genUgt  ilir   nicht.    —    im    scli<iilrliche   komm,    ihm  ver- 
derblich werden. 
1034,2  da  von.  deshalb.    —    4  fSott  gebe  ihnen  »olchen  Erfolg,  wie  »ie  e» 
um  uns  verdient  haben. 
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1035  Iv  sult  hie  beliben,  unt  dolt  mit  mir  diu  leit;  976 
als  iz  tagen  beginne,      ir  beide  vil  gemeit,  *^"'''* 

so  helfet  mir  besarkon       den  minen  lieben  man.'» 
do  sprächen  die  degene:       <Mlaz  sol  werden  getan.« 

103G  In  enkunde  niemen       daz  wunder  völsägen  977 

von  rittern  unt  von  vrouwen,       wie  man  die  horte    i^"*^) 

klagen , 
so  daz  man  des  wuol'es       wart  in  der  stat  geware. 
die  edelen  burgsere       die  komen  gahende  dare. 

1037  Sie  klageten  mit  den  gesten,  want  in  was  harte  leit.  978 
die  Sifrides  schulde  in  niemen  het  geseit,  •'"''"^ 
durch  waz  der  edele  recke       verlür  den  sinen  lip. 

dö  weinden  mit  den  vrouwen       der  guoten  burgsere  wip. 

1038  Sinide  hiez  man  gäben,  wurken  einen  sarc,  979 
von  Silber  und  von  golde,  vil  michel  nnde  starc.  '^"•'"^ 
man  hiez  in  vaste  spengen  mit  stahel,  der  was  guot. 
dö  was  al  den  liuten      harte  trü'rec  der  muot. 

1039  Diu  naht  was  zergangen:  mau  sagte  ez  wolde  tagen.  980 
dö  hiez  diu  edele  vrouwe  zuo  dem  münster  tragen  ''"'''> 
Sifrit  den  herren,       ir  vil  lieben  man. 

swaz  er  da  vriunde  bete,       die  sab  man  weinende  gän. 

1040  Dö  sj  in  zem  münster  l)rribten,       vil   der   glocken 

klanc.  981 

dö  hört'  man  allcntballicn     vil  maniges  pfaft'en  sanc.  ^^"^-^ 
dö  kom  der  kiinic  (juntber       mit  di'ii  sinen  man, 
und  oucb  der  grimme  Ilagene        zuo  dem  wiiot'e  gegan. 

1041  Er  sj)rach:  «vil  liebiu  swester,  owe  der  leide  din,  982 
daz  wir  niht  mohten  äne      des  grözen  schaden  sin.  "***> 


lÜSS,  1  ilijtri  swv.,  ilultleii,   vertragpii.    —    2  iili,    sobald.    —    '.i  liv^arken,  in 

den  Sarg  leßen. 
I(i3ü,  1  volmijcii,   vollatiuuli!,'  fairen:    wie  aulierordentlicli    viel  von   Rittern 

und  Frauen  geklagt  wurde.  —  4  hiiryivrr ,  Stadtbewohner. 
IdHT,  H  ilurc/i    ii'dz,    \vc"i\v<'gen.    —    Cfrliir,    verloren    liiitte.    —     4    vrottwoi. 

Kriemliildens. 
Id.'tK,  .'t  s/jvniji'n.  mit  Spangen  bcMclilagen. 
lo.'l:',  1  ii-iin  :fr;i((ii;/t'ii .  hatte  ein  Ende  genomimii. 
Iii4(i,  I  eil  —  klani: .  erklangen  viele  (Hocken. 
lo4I,  1   (/'/■  h'iilr   kann  gen.  pliir.,  aber  auch  «inK..inoni.  diu  Iviilt)  geiu.  — 

■J  i'inr  aln,  t^berhoben  sein.  — 
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wir  miiozeii  klagon  imnirr       »Ipn  Sifrirlcs  lip.' 

"(laz  tuot  ir  äiio  scliuldp.  ,      »pracli  daz  jämorliafto  wip. 

104-i  <- Waii'  in   dar   uiuIm*    Icidf,        so'n    wa-r'    es    niht 

gfischthon.  ato 

ir  lictet  min  vor^ezzfii,       des  mag  ich  wol  jehen,      '"•*• 
da  ich  d^  wart  gescheiden      von  mime  lifben  man 
daz  wnidi-  «ot",  sjjrach  Krionihilt,        'wajr'  iz  mir 

selber  getan." 

1043  Sie  buten  vaste  ir  lougen.  Kriemhilt  begonde  jehen:  984 
(iswelher  sich  unschiildige,  der  läze  daz  gesehen;  '""-' 
der  sol  zuo  der  bare       vor  den  liuten  gen. 

da,  bi  mac  mau  die  wärheit       harte  schiere  versten. " 

1044  Daz  ist  ein   michcl   wunder:        vil    dicke    ez    noch 

gescliiht,  9% 

swä  man  den  mortmeiU-n       bi  dem  toten  siht,  "^> 

so  bkiotent  im  die  wunden:       als  onch  da  gescach. 
dii  von  man  die  sculde      da  ze  Hagenen  gesach. 

1045  Die  wunden  vhizzen  sere  alsam  sie  täten  e.  -ö 
die  e  da  sere  klageteu,  des  wart  nu  michel  me.  ' '*'' 
dö  sprach   der  künic    Günther:       (ich    wii'z    iuch 

wizzen  län. 
in  sluogen  schächaere:      Hagene  hat  es  nilit  getan. > 

1046  ('Mir  sint  die  schächaäre»,        sprach  siu,      vil  wol 

bekant.  9«7 

nu  läz'  ez  got  errechen       noch  siner  vriunde  hant.  '"^ 
Günther  und  Hagene,      ja  habet  ir  iz  getan." 
die  Sifritles  degcne       heten  dö  ze  strite  w^. 


1041,4  e/iif  .tc/itiläf,  ohne  Ursache,  ohne  Grund. 

1043,  3  dort  wo  ich  von   meinem   Manne    getrennt    wurde,    nürolich    durch 

den  Tod. 
10t:{,  1  Sie  leugneten  hartnäckig.  —  3  iinscKiilJigeH ,  sicM ,  »ich  fUr  unschul- 
dig erklären.    —    .'t  vor,    in  Gegenwart  i    •/«•i    Ihilen .    do«  Volke«.  — 
4  da  Iji  ri-islen  ,  daran  erkennen. 

1044,  2  iiiortmrilr  udj.,  mit  'Mord  l>i-rt<-ckt.   —   3  auf  diesem  Glauben  beruhte 

das  Bahrrecbt;  derjenige,  auf  dem  der  Verdacht  des  Mordes  ruhte, 
musstc  un  die  Ualire  treten  und  dun  Leichnam  berühren.  —  4  daran 
ttah  raun,  diUJ  die  Schuld  bei   liaKen  war. 

1045,  1   e ,  vorher;  beim  Morde  selbst.  —  'i  •!•"> .  des  Klagens.  —  michel  neutr., 

in  adv.  Bedeutung,  viel. 
1046,4  hflen  tnön .  ze ,  erwarteten,  daC  der  Streit  beginnen  wurde. 
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1047  Do  sprach   aber   Kriomliilt:        cnu    habt    mit    mir 

die  not.»  988 

dö  körnen  dise  beide       da  sie  in  fundcn  tot,  ""'■'' 

Gernot  ir  bruoder       und  Giselher  daz  kint. 
in  triuwen  sie  in  klagcten       mit  den  änderen  sint. 

1048  Sie  weinden  innecliche  den  Krieniliilde  man.  989 
man  solde  messe  singen :  zuo  dem  münster  dan  ""*'' 
giengen  allenthalben      man  wip  unde  kint. 

die  sin  doch  lihtc  enbären,       die  weinten  Sifridcn  sint. 

1049  Gernot  und  Giseliier  sin'ächen:  «swestcr  min,  odo 
nu  troTiSte  dich  nach  tode,  als  iz  doch  müoz  sin.  '"""•" 
wir  wellen  dich's  ergetzen  die  wile  unt  wir  geleben.» 
done  künde  ir  tröst  deheinen       zer  werlde  niemen 

gegeben. 

10.50  Sin  sarc  der  was  bereitet  wol  umbe'n  mitten  tac.  991 
man  bnop  in  von  der  bare       da  er  iife  lac.  """-' 

in  wolde  noch  diu  frouwe       läzen  niht  begraben, 
des  muosen  al  die  Hute       michel  arebeitc  liaben. 

1051  In  einen  riehen  pfellel  man  den  töten  want.  992 
icii  wa)ne  man  da  iemen  äne  weinen  vant.  ""*"' 
dö  klagete  herzenliche       Uote,  ein  edel  wip, 

und  allez  ir  gesinde       den  sinen  wsetlichcn  lip. 

1052  Dö  man  daz  geliörte,  daz  man  zem  münster  sanc,  99:i 
unt  in  gesarket  bete,  dö  Iiuop  sich  gröz  gedranc:  *"*''" 
durch  willen  siner  sele      waz  opfers  man  dö  truoc! 

er  bete  bi  den  vinden      doch  guoter  vriunde  genuoc. 


niJT,  1  /laljl ,  bcliaUet,  erti-agt.  —  2  tlise,  auf  das  Folgemlc  douteiul.  —  4  in 

triuii'i'n ,  aufriclitiff. 
Iii4h,  4  die  ilin  doch  leicht  uiitbohrcn  koiiiiton,  die /.ti  ihm  in  liRiii(>r  njiherii 

Bo/,iohung  standen. 
1049,  ;t  ri(i<l:cH  mit  acc.  und  Ron.,  jemand  l'Ur  ctwun    ontschiidigon.    —    ilf 

utili'  mit,  so  lange.  —  4  ijf'ji'hen.  veratilrklcs  ijeheii. 
Id.SO,  1  bfreitet,  fortig.  —  initti-it  lac,  Mittag;  mif/f-  adj. 
n).'il,  2  ii^mi-ii  =  nii-incn.    —    3  fin ,    in   der  epischen  Poesie  hitiili'.{  auch  von 

Bclion  genannten  Personen. 
10,')2,  1  ;<•///,  im.  —   '2  xtir/ion ,  in  den  Sarg  legen;  der  Karg  wurdo  im  MUa- 

Kter  auHgostellt.  —    :i  "/'/iv.  Oiifergeld  hpi  der  Seelenmesse. 

Nriii:MiKnKNi.ii:o.  13 
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lujo  Kric'iiiliilt  diu  aniu'       z'ir  kiuiifrrpron  spracli  f 

"sio  Silin  iluicli  iiiiiio  lir-bc      lidcii  iiiijrrmacli, 
(lio  im  ilit  ^iiotes  truniun       iiml  mir  wo«cn  holt; 
(lurcli  Sifridcs  sric       sul  man  t»'-il<''n  sin  «olt.  . 

1004  Drln'in  liint  was  so  kleine      <laz  witzc  molitc  haben,  •.■■ 
(laz  muose  gen  zcm  opfer.       e  er  würde  begraben, 
baz  danne  liundert  messe       man  da  des  tages  sanc. 
von  SifVides  vriunden       wart  dö  grö'zer  gedranr. 

In.').')  Dö  man  da  hete  gesungen,        daz  volc   huop  sich 

von  dan.  9% 

dö  sprach  diu  vrouwi-  Kriemhilt:       «ir'n  sult  nilit    "'"' 

eine  län 

hinto  mich  bewachen       den  üz  erweiten  degeu. 

ez  ist  an  sime  übe       al  min  vreude  geleL'en. 

lo.jti  Dri  tagi^  und  dri  nahti-       wil  ich  in  iäzm  stäii,         •.•a; 
unz  ich  mich  genicte       mins  vil  lieben  man.  •'"*** 

waz  ob  daz  got  geblutet      daz  mich  ouch  niniet  der  tot? 
so  wjere  wol  vorendet       min  armer  Kriemhilde  not.» 

1057  Zen  herbex'gen  giengen  die  Hute  von  der  stat.  ms 
pfaffen  unde  münichc  siu  beliben  bat  "'*^' 
und  allez  sin  gesinde,       daz  des  beides  pflac. 

sie  beten'  naht  vil  arge       unt  vil  müelichen  tac. 

1058  An'  ezzen  und  an'  ti'inkin       beleip  da  mauic  man.  \^.» 
die  ez  nemen  wolden,       den  wart  daz  kunt  getan,  """' 
daz  man's  in  den  vollen  gtebe:       daz  schuot'Sigemunt. 
dö  was  den  Nilieluniien      vil  michel  arebeite  kunt. 


Inj3,  2  »I',"  deutet  auf  das    folgende  ilie ;   dtejonigen,    welche.    —    liilrn  iin- 

gemach ,    Unruhe   lia)>en,    indem  man  für  ihn  so  viele  Messen  eingt. 

—  4  ti'ilfn,  verthoilen. 
Ii>j4,  1  wit:c.   Verstand;   jedes   Kind,   das  schon  zu  Vorstände  gekommen 

war. 
ln:,,i,  1  liiiop  -licfi  ton  (tan,    begab  sich   hinweg.    —    3  niht  W««»  micA,    mich 

nicht  allein.  —   4  gelegen,  liegt  darnieder;  an  $(mt  littr,  mit  seinem 

Leben. 
lii.'iG,  2  ti'A  yiinf.n  mit  gen.,  sich  an  etwas  or^itttigen.    —    -1  »irM  gen.  und 

dazu  (tnnrr  Kririnhitile :  die  Xoth  von  mir  iirmcn   Kriomhild. 
1057,  1  TJie    Stailtlic'wohner   kehrten    in    ihre    Kiiuner    ^urUok.     —     4    «»••;/•. 

-l  lllillllllC. 

]'•''-.  L'  •  .  .  K--^i.'n  und  Trinken.  —  3  colU  swra.,  Fülle.  —  </<i;  nchiiof,  dafür 
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1059  Die  drie  tagezite,  so  wir  hcereii  sagen,  ""*''■'> 
die  da  kimden  singen,       daz  sie  nuiosen  tragen 

vil  der  arebeite.      waz  man  in  opfers  trnoc! 
die  vil  arme  wären,       die  wurden  ri'clie  gcnuoc. 

1060  Swaz  man  vant  der  armen  die  es  uiht  mobten  bän,  looo 
die  biez  man  dort  zem  opfer      mit  dem  golde  gän 

iiz  sin  selbes  kamere.      do  er  uibt  solde  leben, 
nmbe  sine  sele      wart  manic  tüsent  marc  gegeben. 

1061  Urbor  üf  der  erden  teilte  s'in  diu  lant,  looi 
swä  so  man  diu  kloster  und  guote  liute  vant.  'i*'""' 
Silber  unde  wsete      gap  man  den  armen  «gnuoc. 

siu  tet  dem  wol  gelicbe       daz  s'im  holden  willen  truoc. 

1062  An  dem  drittem  morgen  ze  rebter  messezit  1002 
so  was  bi  dem  münster  der  kircbof  also  wit  <^""^' 
von  den  lantliuten      weincns  also  vol: 

sie  dicnden  im  näcb  tode      als  man  lieben  vriunden  sol. 

1063  In  den  tagen  vieren,  man  bat  gesaget  daz,  1003 
ze  drizec  tüsent  marken,  oder  dannocb  baz,  *^^"-' 
wart  durch  sine  sele      den  armen  da  gegeben. 

do  was  gelegen  ringe      sin  groziu  scbccne  und  ouch 

sin  leben. 

1064  Do  gotc  (lä  wart  gedienet  und  daz  man  vol  gesanc,  lOOl 
mit  ungefüegem  leide      vil  des  volkes  ranc.  '^*'"' 


1059,  1  tarjciil ,  Dauer  eines  Tages;    witlircnd  der  drei  Tage.    —    1'  du:  von 

suyen  abhilngig,  als  wenn  in  diesem  Verbura  der  Hauptsatz  lüge: 
<lnz  hoßren  wir  sagen. —  singen,  Messe  singen.  —  3  in,  den  singenden 
Pfaffen. 

1060,  3  ü: ,  mit  i/oldv  zu  verbinden.  —  stn  .  Siegfriod's.  —  solde,  es  war  von» 

Schicksal  bostiiunit.  —  4  iiinhe,  um — willen. 

1061,1  Urhor  sti.,  Grundstück  das  eine  Kente  eintrügt  (Vv-ti//^;  sie  ver- 
schenkte au  die  Khister  im  Lande  Länderoicu,  die  ihnen  Renten 
>  trugen.  —  2  guotc  Hute  sind  Kranke  und  .\rmc.  —  'A  ivatu  von  ymioc 
abliüngig,  wiUireiKl  .lilher  von  ;/<i/j.  —  1  tet  dem  i/ellc/it: ,  tliut  dem 
entsprechend,  l)ewios  durch  ihr  'l'huu.  —    im.  Siegfrieden. 

1062,  2.  .')  Der  Kirchhof,  der  vor  dem  Mtlnstor  hig,  war  voU  von  weinendem 
V'olko  aus  dem  Lande.  —  4  das  Weinen  um  den  Todton  wird  alH 
ein  Dienst  betrachtet,  den  man  dcniHelhon  thiit;  vgL  zu  lul4,  4. 

10(;.'i,  2  :/•,  bis  z\i  der  Summe  von.  —    i  lean  ;/.  (>;/i/i  riiiye,  lag  am  ItodiMi. 

lll(')4,  1  din  vortritt  das  ,/(;'  im  ersten  Thoile  dos  .Nutzes,  wie  franz.  !;(/■.  — 
vtil  (/(■N««f,  zu  Kndo  gesungen  hatte.  — 

13» 
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man  liioz  in  i'u  (l<ni  inüiistii       /.tio  ili>ni  gralic  tragen, 
tlio    sin    unKt''rn'    cnli.'iii'n ,       tViv   sali   man   woinon 

nndc  klagen. 

l<)f..'>  Nil  lütt-  scriV'ndo       daz  liut  kIo  mit  im  ilan :  ioor> 

vrö  cuwas  da  nif-mtn,       weder  wip  noch  man.  ""''*' 

("•  daz  man  in  lifgrüchc,      man  sanc  tindo  las: 
lici  waz  guotcr  pfaffen       zo  sin<r  pifildo  was! 

lOGt)  K  daz  zem  grabe  kaume       daz  Sifrides   wij),  1006 

du  ranc  mit  sollicm  jämer       der  ir  gctriuwer  iip,     ""''" 
daz  man  sie  mit  dem  hrunuen       vil  dicke  da  vergöz. 
ez  was  ir  ungemüete       vil  harte  unma-zlichen  gr6z. 

10G7  Ez  was  ein  michel  wunder       daz  siu  ie  genas.  1007 

mit  klage  ir  helftMide      manic  vrouwc  was.  '"^*' 

du  sprach  diu  künegiune:       lir  Sifrides  man, 
ir  sult  durch  iuwer  triuwe      an  mir  genado  l>cgan. 

1068  Lät  mir  nach  mime  leide  daz  kleine  licp  geschehen,  loos 
daz  ich  sin  schoeue  lioubet  noch  eines  müeze  sehen.-  ""^' 
dö  bat  si's  also  lange       mit  jämers  sinnen  starc, 

daz  man  zebreclien  muose       den  vil  herlichen  sarc. 

1069  1)6  brähte  mau  die  vrouwen  d;i  siu  in  ligen  vant.  1009 
siu  huop  sin  schoene  houbet  mit  ir  vil  wizon  hant;  "*^' 
dö  kuste  s'  also  töten       den  cdelen  ritter  guot. 

ir  vil  lichten  ougen       vor  leide  weineten  bluot. 

1070  Ein  jaemerlicliez  scheiden  wart  dö  da  getün.  1010 
dö  truoc  man  sie  von  dannen:       sine   mohte   niht    '"*^' 

gegän. 
dö  vant  man  siunelöse       daz  hürliche  wip. 
vor  leide  möht'  ersterben        der  ir  vil  wiuineclicher  lip. 


1064,4  die  ibn  ungern  vemiiiistcn:  die  ihm  Nahestehenden. 

liiS."!,  1   miliin,  mit  dem   Todten.   —    4  jiifiMe  »lt.,  Begrabniss;  von  6<>rWA<M, 

begraben.  —  :c,  hei. 
liiCfi,  :i  iininnc .  frisches  Wasser.  —    rrryn: ,  benetste.    —    4  imyemüet«  »tn., 

Trauer. 
Iit6'<,  1  ti^p  8tn.,    Freude.    —   'i   einet,  einmal.   —    viüce .    möge,  dürfe.    — 

3  iiiil  j(iiiirr.i  .\iiineu  ,  mit  jammernden  Gedanken ,  jammernd. 
liKj9,  :<  al*i'i  li'ilen  ,  bo  todt  wie  er  war;  vgl.   UKW,  3. 
1070,3  »innfli'is,  ohnniüchtig;  ncc.  sing,  des  Keroin.,  wiewdhl  da:  trSj»  folgt. 

—  4  mvliii' .  hätte  können. 


WIE  KRIEMH.  IR  JIAN  BEKLAGTE  U.  WIE  ER  BEGKABEN  WART.  197 

1071  Do  man  den  edeleu  herren  liete  nu  begi'aben,  loii 
leit  äne  mäze  sah  man  die  alle  haben  ""^' 
die  mit  im  komen  wären      von  Nibelunge  lant. 

vil  selten  vrcelichen      man  dö  Sigemunden  vant. 

1072  Dö  was  der  ctelicher  der  drier  tage  lanc  1012 
vor  dem  grözem  leide  niht  az  noch  entranc.  '^*'^) 
do  mohten  sie  dem  libe      so  gar  geswicheu  niht: 

sie  nerten  sich  nach  sorgen ,      so  noch  genüogen  geschiht. 


1071,4  vil  seilen,  durchaus  niemals. 

1072,  1  der  etelicher ,  mancher  unter  diesen.  —  2  vor ,  wegen.  —  3  yeswichen 

stv.  mit  dat.,  jemand  im  Stiche  lassen.    —   4  nerten  sich,    erhielten 

sich,  indem  sie  wieder  Speise  zu  sich  nahmen. 


XVIII.    AVENTIÜRE, 

WIE  8IGEMCKT  \VIDEB  ZE  LAXDE  FLOR. 

Sicgcraund  schickt  sich  zur  Abfahrt  an  und  fordert  Kriomhilden  auf, 
iliu  zu  begleiten;  diese  aber  lüsst  sicli  von  ihren  Verwandten  bewegen  zu 
bleiben.    Giselher  gibt  Siegemunden  das  Geleite. 


1073  Der  sweher  Krienihildc      gic  dii  er  sie  vaut.  1013 
er  sprach  zer  künegiuue:       (  wir  sulu  in  uuser  lant.  "***' 
wir  wffiu'  unma're  geste      bi  dem  Rine  sin. 
Kriemhilt,  vil  liebiu  vrouwe,      iiu  vart  ir  zuo  den 

landeu  min. 

1074  Sit  daz  uns  untriuwe      fvne  hat  getan  lon 
hie  in  disen  landen      des  iuwern  edelen  man,           "'**' 
des  ensult  ir  niht  cngclten:       ich  wil  iu  wiege  sin 
durch  niines  suns  liebe:       des  sult  ir  äne  zwivel  sin. 

1075  Ir  sult  ouch  haben,  vrouwe,  allen  den  gewalt,  1015 
den  iu  e  tete  künde  Sifrit  der  degen  halt.  ""*'' 
daz  lant  und  ouch  diu  kröne      daz  si  iu  undertän. 

iu  sulen  gerne  dienen      alle  Sifrides  man.  ■ 

107G  Do  sagete  man  den  knehten,  sie  solden  riten  dan:  1016 
dö  wart  ein  michel  m'ihen       näh  rossen  get&n.  ""*■' 


I1173,  1  nw.i'/iiT ,   .Schwiegervater.    —    a   miI».   wollen    fahren.    —    .1  unvj.ir.. 

unlieb. 
I')7.'i,  2  mit  welchem  ouch   frUhcr  Siegfried    bekannt    machte,    den   ihr   bei 

Lebzeiten  kennen  lerntet. 
1  >7C,  1  die  Knechte  rttsten  alles  zur  Abreise.  — 
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bi  jr  starken  vinden       was  in  ze  weseii  kit. 
vroLiwen  uucle  megedeu      hiez  mau  süochöu  diu  kleit. 

1077  Do  der  künic  Sigenumt  wolde  sin  gcritoa.  ioi7 
dö  begonden  Kriemhilt  ire  mäge  bitcu  *^''*** 
daz  siu  bi  ir  muoter      soldo  da  bestän. 

do     sprach     diu     vromve    hcre:  <'daz     kuudc 

müelich    crgän. 

1078  Wie    inölite    ich    den    mit     ougeu  immer     an 

gesehen,  lOi.s 

von    dem    mir    armem   wibe         so    leide    ist    ge-    ''"*'* 

seh  eben?  » 
dö  sprach  der  junge  Giselhcr:       «vil  licbiu  swester  min, 
du  solt  durch  diue  triuwe       hie  bi  diner  muoter  sin. 

1079  Die    dir    du    habent   beswteret  und    lietriiebet 

den    muot,  loii) 

der    bedärttu    niht    ze    dienste:         nu    zere    min    '"*"* 

eines   guot.  -> 
siu  spracli   zuo  dem   recken:       «jane  mäges  niht 

geschehen, 
vor  k'ide  mües'  ich  sterben,      swenne  icli  Ilagcuen 

sohle  sehen.» 

1080  »Des  tuon  ich  dir  ze  rate,  vil  liebiu  swestermiu.  1020 
du  solt  bi  dinem  bruoder  Giselhere  sin.  ""'"' 
ja  wil  ich  dicli  ergetzen       dines  mannes  tot.» 

dö  sprach  diu  gotes  arme:      «des  wiere  Kriemhilde  not." 

1081  Dö  ez  ir  der  junge  so  güctlich  erbot,  1021 
dö  hegende  vlegen      Uote  und  Gernöt                        'i"""-' 


107(5,  3  starker  vient  ist  üiii  Todfeind,  einer  iloni  man  hclir  feindlich  gesinnt 

ist.  —  4  kleit ,  dio  Koisckleider. 
1077,  4  müelich  enjäii ,  »chworlich  geschehen. 
Val%,^  durch  fliiie  triuwe,    um    deiner   Trcuo    wiUon ;    or   lieachwürt   sie  bei 

ihrer  Treue. 
1079,2  ;<•;■(■,  vcr/.clirc;  lobo  von  dem  was  icli  hosit/.o. 
1080,1  Dessen  Uborlioho  ich  dicli ,    niimlieli    ihn   /.u    sehen.    —    3  '"' .    man 

erwartet  den  Uenctiv:  dicli  entschüdigcn  fOr  den  Tod  dofncs  Jlannes 

(vgl.  1142,  ;)). 
lORl,  1  ilrr  jiin'jf ,  der  junge  Mann.  —  <■;  ir  sii  i/üellich  erbot,  ihr  so  fieuud- 

lichu  Aucrbietungun    machte.    — 


•Jf  M  I 


XVIII.    AVKNTIÜRK, 


sin  liPtc  hitzcl  kUiincs 


sie  liäton  k'  d»  lipstiin 
undcr  SU'rides  man. 


u«2 


1082  "Sic  siut  in  all»-  vicmede-',      so  sprach  «jernot. 
"nieinrii  lebet  s6  starker,       er'n  iiiU«'zc  ligen  t«H. 
daz  bedenket,  liebiu  swester,      und  trocstit  iuwcrn  inuot. 
belibet  lii  den  vriunden:       ez  wirt  in  warllchen  gnot.n 

1083  Siu  lobete  Giselhero,  siu  wolde  da,  bestän.  102$ 
diu  ros  gezogen  wären  den  Sigemundes  man,  '""** 
als  sie  wolilen  riten       zer  Nibelnnge  lant: 

dö  was  oueh  nf  gcsoumet       al  der  recken  gewaiit. 

1084  Du  gi<!  der  herre  Sigemunt      zuo  Kriomhildc  stÄu;  i(W4 
er  sprach  zuo  der  vrouwen :       «die  Sitrides  man       "*'> 
iu  wartent  bi  den  rossen.       nu  sulen  wir  riten  hin. 
wand'  ich  vil  ungerne       hi  den  Burgonden  hin.  ■ 

1085  Dö  sprach   din    vrouwe   Kriemhilt:         mir    latent 

vriiinde  min.  1025 

swaz  ich  lidn  der  gctriuwen ,      icli  siile  liie  hi  in  sin:  '"*** 
ich  liahe  niemen  mäge       in  Nihehiuge  lant.» 
leit  was  oz  Sigemunde,      dö  er'z  an  Krienihilde  erA'ant. 

108G  Dö    spracli    der    künic    Sigemunt:  daz    lät    iu 

niemen  sagen.  1026 

vor  allen  minen  mägeu       snlt  ir  kröne  tragen  "•*■> 

also  gewjilteclichen       als  ir  e  habt  getan, 
ir'n  sult  des  niht  engelten       daz  wir  den  helt  ver- 
loren hän. 

1087  (nd    vart   ouch    mit    uns    widere         durch    iuwer 

kiudelin :  ]<<.; 

daz  ensnit  ir  iiiht,  vrninve,       verweiset  läzen  sin.      ' 


lOf^i, 'd  getriuire,    dif   ihr    nufrichlig  xitvinnt    waren.    —     4   A«r«   conj.,    im 

"    Sinne  der  Bittenden.  —  künnf .  Verwandtschaft. 
1082,  1  cremede .  im  UoKcnsat/.  «n  verwandt.  —  -1  rriundrn .  Verwandten. 
m83,  I  lobrle,  versprach.  —  1'  y«:«;/.« ,  aus  den  Stiülon  auf  den  Hnf  geführt. 

—  .'1  al.i  nie.  wie  solchen,  die. 
lOM,  1  nliin  ,  hintreten.  —  'i  in  inirlrnt .  harren  auf  euoli.  —  Aiit,  von  hier. 

1085,  1   cri'unilr  min:  der  Artikel  fohlt  mich  altorthünilicher  Weise.  —  .1  kabr 

conj.  —  nifiiifii  mit  Rcn.  (ninijf),  kciiio   Verwandte. 

1086,  1  lasst  euch  in  dieser  Beziehung  nicht«  einreden. 

1087,  1  ouch  bcr.ieht  »ich  auf  kindfiin.  — 
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swonn'  iuwer  suu  gewahset,       der  trccstet  iu  eleu  muot. 
die  wilo  sol  in  dienen       maiiic  helct  küenc  uude  giiot. » 

1088  Siu    sprach:    «lien'e    öigeuuuit,         jaue    iiuic    ich 

ritcu  niht.  io28 

ich  muoz  hie  bclibeu,       swaz  halt  mir  geschiht,        '""**'> 
bi  den  miuen  mägeu,       die  mir  helfen  klagen.» 
do  begönden  disiu  ma3re      den  guoten  recken  missehagen. 

1089  Sic  sprächen  al  geliche:  «so  möhtc  wir  wol  jeheu  1029 
daz  uns  aller  erste  wsere  leit  geschehen,  '"^> 
woldet  ir  beliben       bi  unsern  vinden  hie: 

so  geriten  hovcreise       noch  beide  sorclichcr  nie.» 

1090  «Ir  sult  äne  sorge  gote  bevolhen  varn:  1030 
man  git  iu  guot  geleite  (ich  heiz'  iuch  wol  bewaru)  ''^"'* 
zuo  Sigemundes  laude.       min  liebez  kindelin 

daz  sol  üf  genädc      iu  recken  wol  bevolhen  siu.» 

1091  1)6  sie  wol  vernämcn,  daz  siu  niht  wühle  dan,  io3i 
dö  w<'inden  al  gemeine  die  Sigemundes  man.  '''"-> 
wie  rehtc  jämerlichen       schiet  dö  Sigemunt 

von  vroun  Krieuihildc!       dö  was  im  ungemiiete  kunt. 

1092  <<Sö  we  der  höhgezite»,       sprach  der  kiinec  her.       iü32 
■'  cz  geschiht  von  kurzewilc       hin  für  nimmer  mer    '"**■•" 
künige  noch  sinen  mägen       daz  uns  ist  gesclichen. 
man  sol  uns  nimmer  mere      hie  zen  Burgondeu  sehen.» 

1093  Dö  sprächen  offenlichc  die  Sifrides  mau:  Km 
«ez  möhtc  noch  diu  reise      in  ditze  laut  crgän,        '"'^^> 


1087,  .1  yvira/i.sct ,  licraiiwäcliHt.  —    4  <lie  u-tlc,  so  laiiiie. 

108S,  2  kall ,  in  (Joncesaivsiltzcu:  auch.    —    .'1  die  Hilfe  der  Vorwandteu  bei 

der  Klage  um  den  Totlton   scheint    Krienihildoii    wirksamer    als   dio 

von  noch  so  theilnehnienden    Nichtverwandten;    ein  JJeweis  ftlr  dio 

(ieschloMsenhcit  der  Familienbeziehung  Im  altgormanisclien  Bewuast- 

soin.  —  4  iiii.i.ie/iayen ,  schlecht  behagen. 
ItiB'J,  2  tillfr  cr.tif,  nun  erst  rocht.  —  4  sorctk/n'r  adv.  compar.,  mit  größerer 

Sorge,  Trübsal. 
lO'Jl,  4  (•/'"  ira.s  —  kiint .  da,  als  er  von  ihr  scheiden   luusste,  wussto  er  was 

Trauer  war. 
lO'.vJ,  1  .s''>",  im  Ausruf  vor  ici;  wie  vor  iinl.  —  H  einem  KOnigo  noch  soinou 

Verwandten.  —  ilfiz,  dasjenige  was. 
loy.'J,  1  oi/'riillr/u! ,  öffentlich,  unverholen.    —    '-'  i'i.s,-,  Kriogsxng:  um  Kacho 

zu  nehmen,  — 


•M2  XVUI.    ÄVKNTIUKK, 

bö  wir  den  rfht'  orfninloii,      der  uns  dfii  herreu  sluoc. 
sie  habeilt  von  siiieii  iiiä^'»»      starker  \iinlf  f.'tnuoc. 

1094  Er  kiistf  Kriomliildo;  wie  jämorhch  rr  spracii,  irai 
dö  sin  ImHIkii  woldr  uiul  er  da/,  nhtf  orsach:  '""" 
oiiii  rSten  vrcudfn  üiic       lieiin  in  unnor  lant. 

alle  niiiip  sorfie       siiit  mir  erste  im  liekant. » 

1095  Sie  riteii  äu'  geleite  von  Wormez  an  den  Hin:  1035 
sie  mohten  wol  des  inuotcs  sicherlichen  siu,  '"'*" 
ob  sie  in  vientschefto      würden  an  gcrant, 

daz  sich  wercu  woldc      der  kücncn  Nibeluuge  haut. 

1096  Sine  gerten  urlnu])es  da  ze  keinem  man.  los«; 
do  sali  man  Gernötcn  und  (.tiselheren  gän  '""^' 
zuo  z'im  minnediclien.       in  was  sin  schade  leit. 

des  bräliten  in  wol  innen      die  licldc  kücue  und  gemeit- 

1097  1)6  sprach  gezogenliche  der  fürstc  Gernöt:  mst 
ogot  weiz  daz  wol  von  himelc,       an  Sifrides  tot       '"'*' 

■   gewan  ich  nie  die  schulde,      daz  ich  daz  hörte  sagen 
wer  im  hie  vient  wa^re.      ich  sol  in  pilliehe  klagen.» 

1098  D6  gab  in  guot  geleite  Giselher  daz  kint:  los^ 
er  brähte  sorgende  üz  dem  laude  sint  '""" 
den  kiinic  mit  sinen  reckeu      heim  ze  Niderlaut. 

wie  lützel  mau  der  mäge      dar  inue  vmli.ln    vint' 

1099  Wie  sie  uu  gel'iieren,  des  enkau  ich  iiilit  gLäu^ou.  uu:' 
mau  hört'  hie  z'allen  ziten      Kriemhildc  klagen,      '•"  ' 


1U03,  4  sie,  dio  Monier.  —  con  simn  inajen ,  vou  seilen  seiner  (Siegfricd's) 

Verwandten. 
10'J4,  3  r'tten ,  lagst  uns  reiten.  —  tremlen  tine ,  freudeuboranbt. 
10i)ö,  3  des  miiotea,    in    der   Gesinnung,    des    Sinnes.    —    3   ii»  gerant .    an- 

gegrifTcD. 

1096,  1  ze  ,  lit'i,  von.  —  3  im,  Siegomund. 

1097,  3  tiaz  hän^t  ab  von  die  schulde :    ich    habe    keine   Schuld    an   seinem 

Tode,  iusofeni  ich  Rcwusit  hätte,  wer  ihm  hier  rrindlirh  Rcsiunt 
gewesen.     Denn  dann  hilttc  er  ihn  warnen  und  rattcu  kunuou. 

1098,2  »oiijende ,  mit  Sorgen,  surglich.  —  t  der  iinnje .  äioi^fricd'i.  —  <ltir 
inne ,  in  Niedorlaud. 

1009,  1    llVi'  —  ijefüeren .  wie  es  ihnen  ergicng.  —  2  AiV,  in  Worms.  — 
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daz  ir  iiiemen  ti'ostc       daz  herze  joch  den  muot, 
ez  entsete  Giselher:      der  was  getriuwe  unde  guot. 

1100  Prünhilt  diu  schoeue      mit  übermüete  saz.  i040 

swaz  geweiiide  Kriemliilt,      unmaere  was  ir  daz.       '""* 
sine  wart  ir  guoter  triuwen      nimmer  me  bereit. 
Sit  getet  oucli  ir  vrou  Kriemhilt       diu  vil  herzen- 

lichen   leit. 


1099,  3  joc/i,  und.  —  i  e:  entcete ,  ausgenommen  daß  es  that. 

1100,  4  herzenlxclten ,  zu  Herzen  gehenden. 


XIX.    AVKNTirRK, 

WIE  DKK  XIIJELUNOE  HOKT  ZK  WORMEZ  KOM. 

Drei  und  ein  liulbcs  Jalir  dauacli  vcrxulint  sich  Kricmhild  mit 
Guutlicr.  Bald  darauf  bewegen  die  Burguuden  Krieinhilden ,  den  Ni- 
belungenhort nach  Worms  bringen  zu  lassen,  der  ihr  als  Mrtrgcngabo 
gebührte.  Kricmhild  schenkt  davon  mit  freigebiger  Hand,  sodaß  Hagen 
Schaden  befUrclitet,  ihr  den  Schatz  mit  Gewalt  nimmt  uiid  ihn  in  deu 
Bhcin  versenkt.    Es  verflieOen  von  Siegfried's  Tode  an  dreizehn  Jahre. 


1101  Do  diu  edelo  Kriciuhilt  also  voi-witewct  wart,  i04i 
bi  ir  iiime  lande  der  gräve  Eckowart  ""^' 
heleip  mit  sincn  mannen:  der  diende  ir  z'alk-n  tagen. 
der  half  oiicli  ^iiier  vmuwen      siiieii  herren  dicke  klagen. 

1102  Ze  Wormcz  bi  dem  münster      t-iu  pezimber  man 

ir  slöz,  1012 

wi't  und  vil  michol ,       rieh  üude  gröz ,  '""' 

da  siii  mit  ir  gesinde       sit  äne  vreude  saz. 
siu  was  zer  kirchon  gerne      und  tft  vil  willeclichen  daz. 

1103  Dil  man  begruob  ir  vriedel,  wie  selten  siu  daz  lie,  khs 
mit  triirigem  muoti'       siu  alle  zit  dar  gie. 

siu  bat  got  den  guoten       siner  sele  pHcgeu. 

vil  dicke  wart  bi'wciuit       mit  grözeii  tn'uwen  der  d«  gou. 


1101,2  intiic  für  in  ilemr .  in  ittm.  —     4   r/nHi'-'i.  (iclinliriu. 

1102,  1  tifziiiihi-r  «tu.,  Oebiiude.    —    »l>'>i ,  zuiiammvufUgto ,    baute.    —    3  taz. 

wohnte.  —  A  :tr  kirrhfn.  in'dcr  Kirche. 
1103,1  Es  entsprechen  «ich  Da — ilar  (2;:    dorthin,    wo  man  ihn  begraben 

hatte. 
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1104  Uote  und  ir  gesiiule       sie  trösten  z'aller  stuiit.  lOM 
dö  was  ir  daz  herze      so  grcezliche  wimt :                 """ 
ez  künde  nilit  vervähen,      s^yaz  mau  ir  tröstes  bot. 
siu  heto  nach  liebem  vriunde      die  aller  groezisten  not, 

1105  Die  nach  liebem  manne  ie  mer  wiji  gewan.  1045 
man  mohte  ire  tilgende  kiesen  wol  dar  an.  '"^'" 
siu  klaget'  unz  an  ir  ende       die  wile  werte  ir  lip, 

Sit  räch  sich  wol  mit  eilen       des  küeneu  Sifrides  wip. 

1106  Sus  saz  siu  nach  ir  leide,  daz  ist  alwär,  i040 
nach  ir  maunes  töde  wol  vicrdehalbez  jär,  *"'"' 
daz  siu  ze  Gunthere      nie  deheiu  wort  gesprach 

unt  ouch  ir  vient  Hagenon       in  der  zite  nie  gesacli. 

1107  D6  sprach  von  Tronege  Ilagene:        ('müht   ir   daz 

tragen  an,  104T 

daz  ir  iuwer  swester       ze  vriunde  mölitet  hän?        '^"^' 
so  ka^m'  ze  disen  landen       daz  Nibeluuges  golt: 
des  müht  ir  vil  gewinnen,       würd'  uns    diu   küne- 

ginne  holt.» 

1108  Er  sprach:  «wir  sulu'z  versuochen.     mine  bruoder 

sint   ir   bi :  1048 

die  sul  wir'z  piten  werben      daz  si  unser  vriunt  si',    •"'"' 
ob  wir'n  ir  au  gewinnen,  .     daz  siu  daz  gerne  sehe.» 
«i'nc    trouwe's    niht»,    sprach  Ilagene,        '.daz  ez 

immer  geschehe." 

Ilo'.t  iJö  liifz  er  Ortwinen       bin  ze  hove  gän  loio 

unt  den  märgrä'ven  Geren.       dö  daz  was  getan,         '"-"' 
mau  brähte  ouch  Gernoten       und  Giselher  daz  kint. 
si  versi'iochteu'z  vriuiitliclien       an  vrouii  lü-ii-mliilde  sint. 


1101,3  vervähen,  liclfen.  —  4  vriiimlf ,  Cioliobteiu.  —    not.  Soliusiiclit. 

1105,  1  ie  mer,  joraal8  mehr.    —   2  ire  ist  nicht  licet.  Possoss.,  soudoru  der 

Genetiv  von  xiu ,  ((ewühnllch  //■. 

1106,  1  das  leit  wird   in  der  nilclistun  Zeile  uühor   bezeichnet.    —    '2  rienle- 

hdlbez  jiir ,  drei  und  ein  lialhea  .Tiilir,  viortuliulb  .Iiiliic.    —    ;t  sodulj 

sie  (während  der  Zeit). 
1107,1  Irtif/en  (in.  bcwerkatelli|u;eu.  —  4  ilex  .  de»  Oidde». 
lliH,  1    /•.';•,  liuutiior.  —  2  die  (Brüder)  wollen  wir  bitten  es  auszurielitcn, 

zu  hotreiben.    —   :t  ieir'n^~n'ir  in;  in.  den  Schal/.,   dou  der  Dichter 

im  Sinne  hat,  wenn  er  auch  ll(t7,  ;i  i/nli  saute.  —  -1  Iroitwe'.i,  j^laubc 

e«.   —  /;//);i<';' ,  jennilH. 
110'.',  4  vriiiin  Krieniliihle ,    walirselieinlieli    dri'  A.cciisativ,    di>eh  würe   aueli 

der  Dativ  denkbar  (7-.'(i,  1). 


206  XIX.    ÄVENTIITRK, 

1110  Dö  sprach  von  Biirgondcn       (1"T  ktiiii''  »it-rnöt:  loyi 

i'vrouwe,  ir  klaprt  zo  lange       den  SJfridfs  tot.  "'^" 

iu  wil  (lor  künir  rilitrn       daz  fr's  niht  hat  fr^hißf'n 
man  hn-rt  iucli  z'alh  ii  zitfn     so  rf ht«-  (rrfr-zlirhon  klai/^n. 

IUI  Sil!  sjirach :    'des  ziht  in  niemen:       in   sluoc   diu 

Hagonen  hant.  ifi.'i 

wa  man  in  verhouwen  sohle,       do  er  daz  an  mir    '"--' 

ervant, 

wie  nicht'  icli  des  gctrouwcu       daz  er  im  trüoge  haz? 

ich  hete  wol  behüetet-»,      sprach  diu  küneginne,   -daz, 

1112  Daz  ich  niht  vermeldet  hete  sinen  lip:  i<>.-.l' 
so  lieze  ich  nu  min  weinen,  ich  vil  annez  wip.  '"-' ' 
holt  wird'  ich  in  nimmer,       die  ez  da  hänt  gftän. 

do  hegönde  vlegon  Giselher,       der  vil  waetliche  mau. 

1113  ('Ich  wil  den  künic  grtiezen.),  du  siu  im  des  verjach,  ioöj 
mit  sinen  besten  vriunden  man  in  vor  ir  sach.  '"-■*' 
dönc  torste  Hagene      für  sie  niht  gegän : 

wol  wesse  er  sine  schulde,       er  het  ir  leide  getäji. 

1114  Do  siu  vorkiesen  wolde  i'if  Günther  den  haz,  io.m 
ob  er  sie  küssen  solde,  ez  z;eme  im  desto  baz.  '""' 
wa?r'  ir  von  sinem  rate      leide  niht  getan, 

so  möht'  er  vrevelliclie      züo  Kriemhilde  gegän. 

1115  Ez  onwart  nie  suono  mit  so  vil  triihenen  me  1055 
gefüogot  under  vriunden.  ir  tot  ir  schade  we.  '"*'' 
si  verkös  üf  sie  alle      wan  iii  den  einen  man. 

in  hete  erslagen  nicraen,      het  ez  Hagono  niht  getan. 


1110,  .3  rilili»,  Rcclit  schaffen,  vor  Gericht  darthun.  —  fr'i ,  er  ihn  (Sieg- 
frieden ). 

1111,2  ira  —  soldf.  von  frrant  nbliängi^.  —  3  dt$  getnutetn.  dM  glanbco. 
—  4  hfhü-'lrt ,  verhütet. 

1112,1  nihi .  die  Negation  steht,  fOr  iin«  uherflil«''iK.  w^il  der  Sinn  de* 
gan?:en  Snfzi'S  neg.itiv  ist.  —  r-  rnfi.h  >i ,  vrrrathni  :  indem  »lo  die 
verwundbare  Stelle  nngiib.  —  1'  d.mn  l>r.'»nchto  iili  jot/l  nicht  zu 
wcfnen. 

1113,  1  ijrürzen  .  als  Zeichen  der  Vcrsühnung.  —    2  im  ,  den  KOnig;  triunde 

Hind  wieder  Verwandte;  die  bf»tm,  die  nAchaten. 

1114,  1  rerkiifen .  aufgehen,  fahren  lassen.  —  2  »o  w.lre  >  ".iß  vx 

(Hagen)  sie  gekUsst  hutte.   —   ■!   rrerrllxchr  ndv.,    :  •, 

lll.^,  2  r/r/üiyrt ,  TM  8tan<li>  gi-hrncht.  —  Sie  konnte  das  i  ■    I.ful 

nicht  vergessen.  —  3  rfrkiesfn  df  rinrn .  jemand  ver.-.-ilion. 
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lllC  Dar  nach  vil  unlaiigc       dö  truogen  sie  daz  au  ioö6 

daz  diu  vrouwe  Kriemhilt       den  grozen  hört  gewan  <"-^> 
von  Nihehmges  hmde       und  fuorte  in  an  den  Rin. 
er  was  ir  morgengäbe,       er  solt'  ir  pilliche  sin. 

1117  Dar  nach  fiior  Gisellier  unde  GernOt.  1057 
ahzec  hundert  mannen  Kriemhilt  dö  gebot  '"■'"> 
daz  si'n  holen  seiden      da  er  verborgen  lac, 

da    sin    der    degen    Albrich         mit    sinen    besten 

vriunden  pflac. 

1118  Do   man   die   von   Rine        nach    dem    schätze    ke- 

rnen sach,  1058 

Albrich  der  vil  küene      zuo  sinen  vriunden  sprach :  '"^^> 
"wir  getiirren  ir  des  hordes       vor  gehaben  niht, 
Sit  sin  ze  morgengäbe       diu  edele  küneginne  gibt. 

1119  Doch  enwurdf,' ez  nimmer»,  sprach  Albrich,  «getan,  i059 
niwan  daz  wir  iibelc  da  verlorn  hän  '"*^> 
samet  Sifride       die  guotcn  tarnhüt: 

want  die  truoc  alle  zite       der  scluienen  Kriemhilde  trüt. 

1120  Nu  ist  ez  Sifride      leider  übelc  komen,  106O 
daz  uns  die  tarnkappen      der  helt  het  benomen       '"^'> . 
unt  daz  im  muose  dienen      allcz  ditzc  lant. » 

dö  gie  der  kamerrere      da  er  die  slüzzele  vant. 

11-21  Ez  stuonden  vor  dem  berge      die  Kriemhilde  man,  1061 
und  ouch  ein  teil  ir  mäge.       den  scäz  tri'ioc  man      •"'^^ 
dän  zi'io  dem  sewe       an  diu  schift'elin: 
den  fuort'  man  üf  den  iinden      unz  ze  berge  an  den  Rin. 


IIU;,  1  eil  iDiliiiir/i' ,  kurze  Zeit. 

1117,1  Liui-  mich,  nach  tloin  Schatze.  —  4  besten  vriuiiden ,  nitchstcii  Au- 
gehürif^oii. 

ms,  .3  vor  f/fl/ialicn  mit  dat.  und  acc,  einem  etwas  vorenthalten;  der  Accu- 
sativ  ist  ni/il.  —  4  da  ihn  als  MorgenKal)o  in  Ansprucli  nimmt. 

Ul'.i,  2  niiran  da:  vir,  hätten  wir  nicht.  —    ;t  zugleich  mit  Siegfried. 

lll-'n,  l  Es  ist  Siegfried  zum  Unheil  ausgeaclilagen ;  in  dem  Wesitzo  dos 
Ooldes  und  der  Tarnkappe  ruhte  der  oigcntliclio  Fluch,  das  Ver- 
hllngniss,  das  Siegfrieden  Iiinraffte. 

IIJI,  :i  </<('(,  fort.  —  .«■'«"■  dat.  von  .•.•«■  «tm.,  ilio  Soc.  —  4  und«  stf.,  Wolle 
(iindu).—  unz  ze  Ocrw ,  his  hinauf,  weil  iler  Schatz  im  Norden  ge- 
dacht wird. 


2<».S  XIX.    ÄVKNTIUIIK, 

1122  is'ii  iiiugct  ir  von  tli-ni  liordi*  wiiiulor  Ihi-it!)  saften:  lof.x 
swaz  zwelf  kaiizwiigcno  nipi>te  iixilitrn  tragen  '"*'* 
in  vier  tagen  und  naliUMi       vim  ikin  Ixtko  dan. 

mich  ninose  ir  ictsliclicr       d<b  tagt-s  dii  stunde  gäii. 

1123  Ez  onwas  nilit  anders  wan  gesteine  unde  golt.  loc.; 
unt  ol)  man  al  die  worldc  lift  dft  von  versolt,  '"*' 
sin  waTc  nilit  niinnor       einer  marke  wert. 

Jane  liet  .es  äne  schulde       niiit  gar  Ilagene  gegert. 

1124  Der  wunsoli  der  lue   (hir  under,        von    goUle    ein 

rüetelin.  inci 

der  daz  iiet  erkunnet,       der  mühte  meister  sin  '"^' 

W(d  in  aller  worlde       über  ietslichen  man. 
der  Albriches  niäge       kom  vil  mit  Gernntc  dan. 

1125  Dö  sie  den  bort  behielten       in  Guntheres  lant  it».;-. 
und  sih's  diu  küueginne       alles  underwant,  " 
kamcre  uiide  tiirne       bin  wurden  vol  getragen. 

man  gehörte  nie  da/,  wuiuler      von  guote  mere  {ji&.ii;"  n. 

1120  Und  wa^r'  siu  tüsent  stunde      noch  alse  vil  gewesen,  lOi 
und  solt'  der  herre  Sifrit      gesunder  sin  genesen,     '"*' 
bi  im  wa^re  Kriomhilt       heudebluz  bestän. 
gctriuwer  wibes  küuue      ein  helt  nie  mere  gewan. 

1127  Dö  siu  den  bort  nu  bete,       dö  brähte  s'  in  daz  lant  ioc7 
vil  unkunder  recken.      ja  gap  der  vrouwon  haut       '"*'* 
daz  man  so  grözer  milte       mere  nie  gesach. 
siu  ]iflac   vil   grözer   lügende:       des   man   der   kü- 
ueginne j^cli. 


112'.','.'  m'i%.'.'  :ulv.,  am  IllOl^«ton.  mit   Miilrr   I.  ■  ■   n  .   jc\\i'ia\[n  '. 

nehten.  —  4  iV.  der  Wnifrn.   —   ilrt  ili 
1123,2  al  die  irerltlr  |>lur.,     jeüermanu.    —    .  /./»•f.    bezahlt.    - 

'\  s\n .  des  Sdiatzi's.   —    viinntr  adj.,  \v<Mll^'1■r.    —    Tfrl.  im  Betrnßi- 

vou  (.mit  gen.).  —  4  an*  achuldf ,  olincUrund;  Aojlvl  niht  <jar,  durch- 
aus niulit. 
1124,  1  xi-ii'i'Cli.  das  Ilöchsto  wan  mau  wQnschcn  kaun.   —   2  erkunntn  .    ex- 

forsclien:  uUmlicb  seine  Macht  und  Kigonschnft.  —  i  in  aU*r  H'erlii<- 

gebort  zu  man. 
ll2.^,  1  Iji/iirllni ,  aiifljowahrten.  —  2</''  .  c»  Oboriiahni.  —  3««, 

damit,  mit  dt-m  Horte.  —  4  iri.  rt  vii-lc>. 

112l>,  3  '"•«./'•'■/■.'.- ,    mit    leerer    Hand:    .m      i  '>ng    ihrer  grcnxcnlosen 

FroiKcbigkeit.  —     4  yctriiiirer   coinjuir.  «ihfs  künnr ,   Weibes  Art, 

soviel  iilh:  Weih. 
1127,  1  bii'ilit.-.    veranlasste   7.u   kommen.  —  3  Der  Genetiv  milte  hangt  von 

TiiV  ah. 
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1128  Den  armen  uut  den  riehen  bcgonde  siu  au  geben  loes 
daz  daz  reite  Hagene,  obe  siu  soldo  leben  '"•*=-'' 
noch  deheiue  wile,       daz  siu  so  manigen  man 

in  ir  dienst  gewuune       daz  cz  in  leide  müese  ergän. 

1129  Do  sprach  der  künec  Günther:  «ir  ist  lip  ünde  guot,  i069 
zwiu  sei  ich  daz  wenden  swaz  siu  da  mit  getuot?  '"*'' 
ja  erwarp  ich  daz  vil  käme  daz  siu  mir  wart  so  holt, 
nu  cnruochen  war  siu  teile     beidiu  ir  silber  und  ir  golt. » 

1130  Ilagene    sprach    zem    künige:         «ez     solde     ein 

frumer  man  1070 

deheinem  einem  wibe       niht  des  hordes  län.  '"+*) 

siu  bringet  ez  mit  gäbe       noch  unz  üf  den  tac 
daz'z  vil  wol  geriuwen       die  küenen  Burgonden  mac. » 

1131  Do   spracli    der    künic    Günther:        »ich    swuor    ir 

einen  eit  1071 

daz  ich  ir  getaute       nimmer  mere  leit,  '"*•'' 

und  wil  es  fürbaz  hüeten:       siu  ist  diu  swester  min.» 
dö  sprach  aber  Hagene:       dät  mich  den  schuldigen  sin.» 

1132  Ir  sumelichcr  eide  wären  umbehuot.  1072 
do  nämen  sie  der  witewen  daz  kreftigc  guot:  """* 
Hagene  sich  der  slüzzcl      aller  underwant. 

daz  zurnde  ir  bruoder  Gernöt,      do  er  daz  rehte  bevant. 

1133  Do  sprach  der  herre  Gisdlier:  <■  Hagene  hat  getan  i07;{ 
vil  leides  miner  swester:  ich  seid'  iz  understän.  "'^'■* 
undo  waer'  er  niht  min  mäc,  ez  gicnge  im  an  den  lip.» 
iteniuwez  weinen       tet  dö  Sifrides  wip. 


U2S,  2  )v,>i7<!,  rodete.  —  4  in,  ihm  und  den  burgundischon  Königen.  —  li'idr 

eri/f'ni ,  übel,  zum  Unglück  ausfiiüou. 
112'J,  1  ir  i.sl ,    ihr  gehurt.    —    lip  unde  guot:    sie  hat    freie  Verfügung  über 

sieli  und  ihren  Besitz.  —  2  wenden,  abweuilen,  verhindern.  —  ;t  eil 

hliini' ,  mit  greller  Muhe.  —   i  enritoc/icn  ,  wollen  wir  uns  nicht  darum 

kümmern. 
JIHO,  i  fluni  udj.,  tüchtig.    —    2  einem   ist  für  uns  entbehrlich.  —  3  iin:  uf 

ilrn  tiir ,  dahin. 
li:U,  ;i  hüeten  mit  gen.,  auf  etwas  Acht  haben. 
U:i2,  1  Nach  mhd.  (Jonstruction  wird  man  nicht   ir  vim  suiiirl!c/ier  abhUugig 

machen,    sondern  (;•  hilngt  von    «'i./.'   ab    und     zu    //•  tritt  attributiv 

.luiiielir/irr.  —  iiiiilie/iiinl,  nicht  gehalten  ;  wurden  gebruchon.  —  2  kreftic, 

sehr  zalilreich,  groß. 
li:>:t,  4  iteniuire: ,  erneutes. 

NlIlia.l.'KdUNLIliU.  14 


2t  n  XIX.    ÄVESTIUKE, 

li:i4  D6  sprach  ili-r  horr«'  Gi^rnöt:        e  »laz  wir  irnni'r  s^ln  \<<u 
gemüPt  mit  discm  puldo,       wir  solden'z  in  den  Kiii  '"*^' 
allez  iH'izPii  sonkcii,       ilaz'z  imnuT  wiird<>  iiiaii." 
bin  tr\('  vil  klogcliclio       für  (iist-llirr  ir  liniodfr  stdn. 

llij.')  Sin    »|pracli:      vil    liilter    hnindor.        du    solt    e«"- 

dr-nkon  min:  i<iT5 

heidiii  li'bcs  undo  guutcs       soltu  min  vogft  sin.  •        '  ••'• 
dö  spracli  er  zuo  der  vrouwcn:     «daz  sol  sin  get4u, 
als  wir  nn  komen  widerf;       wir  halton  ritöniu-s  wän. 

113G  Der  kunic  und  siin'  niäge       riimtrn  du  daz  lant,  mt«; 

die  aller  besten  drunder       die  man  indf-r  vant:  '"'^' 
niwan  Hagene  aleine,      der  beleip  da  durch  haz 

den  er  truor  Kriemhilde,       unt  tet  vil  willecliche  daz. 

ll.jl  K  daz  der  künic  riche      wider  wserc  komen,  1077 

die  wile  bete  Ilagene       den  grözen  scaz  genomon.    " '-* 
er  sancte'n  da  ze  Loche      allen  in  den  Rin. 
er  wände  er  sold'  in  niozen,       des  enkunde  niht  posin. 

1138  Die  fürston  körnen  widere,       mit  in  vil  manic  man.  i'üx 
Kriemhilt  ir  schaden  grözen       klagen  dö  began         "'^' 
mit  meiden  unt  mit  vrouweu:       in  was  harte  leit. 
gerne  wser'  ir  Giselher      aller  triuwen  bereit. 

1139  Dö  sjirächen  sie  gemeine:  >er  hat  übele  getan.-  1010 
er  'ntweich  der  türsteu  zorne  also  lange  dan  '"'** 
unz  er  gewau  ir  hulde.       sie  liezen  in  genesen: 

döne  kund''  im  Kriemhilt       iiimmtr  vi'nder  gewesen. 

1140  E  daz  von  Tronege  Hagene  den  scatz  also  verbarc,  1080 
dö  heten  siV.  gi-vestent      mit  eiden  also  starc, 


1134,3  gfinüet.  belästigt,  ({oürgort.  —  3  iinm(r=^niin>ntr:  daO  es  niemals 
einem  Mcnschfii  UfliOrtc. 

113.'",  2  CO.?»"' .  .Sehirmlierr.  —  4  irir — ipii«,  wir  haben  Vor  wegiureitcn. 
einen  Kitt  vor.  Es  wird  nicht  Roiiagt,  weswegen  »ic  wogreiten:  Jer 
Grand  ist  aucli  gleichgültig.     Hagen  benutzt  ihre  Abweionheit. 

113«,  4  U!ill'"-l!:-/ii'  ndv.,  gorn,  absichtlich. 

1137,2  die  irUr,  inzwischen.  —  3  <.i>i--fr>i,  vcmenkte  ihn.  —  4  hiV.-'-h.  hier 
mit  acc.  genioCon,   Nut/cn  liabou. 

11.38,3  in,  den  Fürsten,  ihren  Brüdern. 

1139,  2  enlwrir/i ,  wich  aus;  er  ließ  »ich  so  Innge  vor  ihnen  nicht  sehen,  bis 
sie  wieder  versöhnlicher  gestimmt  waren.  —  4  Kricmhildens  Feind- 
schaft hatte  jelrt  ihren  Höhepunkt  erreicht. 

1140,2  f«rt'i  ifUr  rrsti'nm),  festmachen,  fcstsoticn.  —  also  dient  hier  nur 
zur  Verstiirkung  von  starc;    nicht  ist  damit  rfn;  zu  verbinden.  — 
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daz  er  verholn  wsere      unz  ir  einer  möhte  leben. 

Sit  enkimden  si's  in  selben     noch  ander  niemen  gegeben. 

1141  Mit  iteniuwen  leiden      beswseret  was  ir  muot,  1081 

umbe  ir  mannes  ende.      unt  dö  sie  ir  daz  guot         '"^> 
also  gar  genämen.      dö  gcstuont  ir  klage 
des  libes  nimmer  mere      nnz  an  ir  jüngesten  tage. 

11-12  Nach  Sifrides  töde,  daz  ist  alwär,  i082 

siu  wende  in  manigem  sere       driuzehen  jär,  '"'''* 

daz  sin  des  recken  tödes      vergezzen  künde  nibt. 
siu  was  im  getriuwc:       des  ir  diu  meiste  menige  gibt. 


1140,  3  un: .  so  lange.  —  4  si's.  sie  davon,  von  dem  Schatze. 

1141,3  gestuont.    stand  stille,    ruhte.   —   4   des  Itbe-i  hängt  von  nimmer  ab: 

nie  mehr  in  ihrem  Lehen.  —  jüngesten,  letzten. 
1142,  2  ii-oncte,  lebte.  —  4  diu  meiste  menige,  das  ganze  Volk. 


XX.    AVENTIURE, 

WIE  KÜNIC  ETZP:L  ZE  BÜRGONDEN   nach   EBIEKIHILDE  SANDE. 

König  Etzel,  dessen  Gemahlin  Hclclic  gestorben,  sendet  den  Mark- 
grafen Rüdiger  von  Bechlaren  nach  Worms,  um  Kricmhild  zu  werben. 
Günther  beräth  »ich  mit  den  Seinen;  Hagen  rätli  ab,  auf  den  Antrag  ein- 
zugehen, wird  aber  überstimmt.  Man  theilt  Kricmliild  von  der  Werbung 
mit;  sie  will  niclits  davon  wissen,  gestattet  aber,  daß  Rüdiger  vor  ihr  er- 
scheinen darf.  Er  bringt  seine  Botschaft  nochmals  an,  sie  verspricht  am 
andern  Morgen  Bescheid  zu  geben.  Die  Ihrigen  reden  ilir  dringend  zu. 
Die  Boten  kommen,  sich  Antwort  zu  erbitten.  Sie  lehnt  immer  noch  ab, 
bis  Rudiger  sagt,  er  wolle  sie  fUr  alles  entschädigen,  was  ihr  je  geschehen, 
und  dies  mit  Eiden  beschwört;  da  endlich  entschlicCt  sie  sich.  Das  ihr 
gebliebene  Gold  will  sie  mitnehmen,  aber  Hagen  verwehrt  es.  Rüdiger 
tröstet  sie  darüber.  Der  Markgraf  Eckewart,  fUnfliundcrt  Mann  und  hun- 
dert Jungfrauen  begleiten  sie.  Boten  werden  abgesendet,  um  ihre  Ankunft 
zu  melden. 


1143  Da/  was  in  einen  zitcn      dö  vrou  Hclclic  irstarp     lOM 
unt  daz   der  künic    Et/d        unib'  ein   ander  vrou-    •"*"* 

wen  warp : 
dö  rieten  sine  vriunde  iu  Bürgenden  lant 
z'einer  stolzen  witewen,      diu  was  vrou  Krienihilt  genant. 

114-i  Sit  daz  erstorlten  wajre       der  schoMicn  HeUlien  lip ,  iuA4 
sie  sprächen:  <welt  ir  immer      gewinnen  edel  wip,  ""'^' 
die  boebstcn  und  die  besten       die  künie  ie  gowan, 
so  nemt  die  selben  vionwen:        der  starke   Slfrit 

was   ir  man." 


114:;,  1  i'i  ••inen  :(tfH,  xu  einer  Zeil,  cinstmal».  —  .t  in  Htn^omitH  lani  ge- 
bort zu  tnilfiptn. 

114-1,  1  Sti  Ja:,  da.  —  3  immrr ,  je,  iImtI.umi.i  —  ^  ,h<  ,.i>.fn  ili,.  t^c. 
nannte. 
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114Ö  Do  sprach  der  künic  riclio:  «wie  möhtc  daz  orgän,  1085 

Sit  ich  pin  ein  heiden       unt  des  töiifes  iiiue  hän?     '"'^®' 

so  ist  diu  vrouwe  kristen:  di\  von  lobet  si'z  niht. 

ez  müese  sin  ein  wunder,  ob  ez  immer  geschiht.» 

114C  Do    sprächen    aber   die   snellen:        «waz    ob    si'z 

übte    tUOt?  1086 

durch    iuwern    naraen    den    höhen  und    iuwer    '"*'''* 

luichel  guot 
so  sol  mau'z  doch  versuochen      an  daz  vil  edele  wip. 
ir  müget  vil  gerne  minnen      den  ir  vil  Wcetlichen  lip.» 

1147  Do  sprach  der  künic  edele:  »wem  ist  nu  bekant  i087 
under  iu  bi  Rine  liute  unde  laut?»  '"'^"* 
du  sprach  von  Bechclärcn      der  guote  Rüediger: 

«ich  hän  erkant  von  kinde       die  edelen  küneginne  her. 

1148  Günther  und  Gernöt,       die  edelen  ritter  guot,  1088 
der  dritte  heizet  Giselher:       ir  ietslichcr  tuot            ''^'^^ 
swaz  er  der  besten  eren       und  tugcnde  mac  begän: 
ouch  hallt  ir  altmäge      her  daz  selbe  getan.» 

1149  Dö  sprach  aber  Etzel :  «vriunt,  du  solt  mir  sagen,  i089 
0])  siu  in  niiiiem  lande  kröne  sohle  tragen.  '""-* 
und  ist  ir  lip  so  schoene      so  mir  ist  geseit, 

den  minen  besten  vriunden       sol  ez  nimmer  werden  leit.» 

1 150  «Si  geliclu't  sich  mit  schoene  wol  der  vrouwen  min,  i090 
Heichen  der  vil  riehen.  jane  könde  niht  gesin  '"^^* 
in  dirre  werkle  schcener      deheincs  kiiniges  wip. 

den  siu  lobet  ze  vriunde,     der  mac  wol  tnesten  sinen  lip.» 


1145,2  louf  stm.,   Taufo.   —   3  so,   andererseits.   —    Ivin't   si'z.   stiiiiDit  sie 

dariu  ein. 
114(1,  1  lilite  adv.,  violloiolit.   —   3  un,  bei. 
1147,2  liide ,  Volk.   —   4  von  kinde,  von  Kindheit  an;    wolil  auf  küm'ijinne 

nicht  auf  ich  zu  bo/.iohcn. 
1I4H,  ,'t  biydn,  heijhi,  thun.  —  4  altmaye ,  Altvordern.  —  hvr ,  bisher  immer. 
Il4ii,  2  suliU ,  üb  es  ilir  anstünde.  —   4  wurdfH  Iril ,  sie  worden  es  nicht  zu 

bereuen  haben. 
IL^iO,  1  sich  j/eltchrn  ,  sich  vorglßichon,  sich  glcicIiHtcUeu  ,  gleichkommen. — 

"1/7,  in  ]<o/,ug  auf.  —  4  ze  vriunde,  zum  GoliobtOD  ;  derjenige,  mit  doiu 

nie  «ich  verlobt,  vormilhlt. 


•Jl  l  XX.    ÄVESTIfBE, 

ll.'jl   Kr  spracli:  <'S«>  wirb  fz,  Ilue<lcg«''r,        als  lup  als 

ich  dir  si.  i09i 

und  bol  ich  Kriciiihildc       imnu'r  gelij^cn  hl,  '"^*' 

des  wil  ich  dir  löncn      sü  ich  beste  kan: 
so  liüstu  iiiiiien  willen      so  rohtc  verr6  gntiiu. 

115*2  Uzcr  miner  kameren      so  heiz'  ich  dir  geben  1002 

daz  du  unt  dine  gesellen      vro.'li'cho  mdget  leben,     '"''' 
von  rossen  und  von  kleidcrn      allez  daz  du  wil. 
des  heize  ich  in  bereiten      zuo  der  boteschefte  vil.» 

1153  Des  autwurte  Rüedeger,  der  marcgräve  rieh:  iws 
«gerte  ich  dines  guotes,  daz  wiere  unlobelich.  '""*' 
ich  wil  din  böte  gerne       weseu  au  den  Rin 

mit  min  selbes  guote,      daz  ich  hau  vnn  der  hende  din.  • 

1154  Dö  sprach  der  künic  riebe:      ■■nu  weune  weit  ir  varn  vrM 
nach  der  miuneclicheu?      got  sol  iuch  bewarn  '""' 
der  reise  an  allen  eren,      unt  ouch  die  vrouwen  min. 
des  helfe  mir  gelücke      daz  si  uns  genaedic  müezc  sin.  • 

1155  1)6  sprach  aber  Rüedeger:  ^  e  wir  rii'men  daz  lant ,  1095 
wir  müezen^e  bereiten  wäfen  unt  gewant,  "•^' 
also  daz  wir's  6re      vor  fürsten  mugeu  hän. 

ich  wil  ze  Rlne  füeren      fünf  hundert  waetlicher  man. 

1156  Swä  man  zen  Burgonden  mih  mit  die  mine  sehe,  lose 
daz  ir  ietslicher  danue  dir  des  jehe,  '""' 
daz  nie  künic  deheiner      also  manigon  man 

so  verre  baz  gesande      dan  du  ze  Rine  habest  getAu. 

1157  Und  ob  du'z,  künic  richi\  dar  unibe  nihtwillän,  k»; 
sin  was  ir  edclen  minne       SitVidc  undertän,  '"*" 


1151,  1  trirb  ez,  ricbto  dudic  Botschaft  an«.  —  <i/.<  — ji,  so  wahr  ich  dir 
lieb  bin.  —   2  immer,  jomals  uQch.  —  4  rerre  adr.,  sobr. 

1152,2  getfllfn .  dio  Begleiter  auf  der  Boise  nach  Worms.  —  S  ron ,  von 
allfz  abhängig :  un. 

1153,2  iinlij'»li'li,  unloblicb,  nicht  zu  loben.  —  4  er  wiU  dio  Reise  auf 
seine  Küsten  unternehmen. 

11&4,  1  nu  ,  also.  —  :t  äfr  reise  gen.  von  heirnrn  abhitugig,  auf  der  Fahrt. 
—  rrniiiifii .  Kricmhild. 

1156,4  >-a;  .  in  lioHserer  Auarüstiiug.    —    'leli'm  ,  sovirl  als  'j'xndet. 

1157,  I  Verkilr/.ti>  Ausdrucksweise;  wenn  diis  Kulgi-inlo  nicht  etwa  ein 
Oruud  tUr  dich  ist,  von  deiner  Abiticbt  /.u  lassen,  so  will  ich  dir 
sagen.  —  2  viinnf  gen.,  in  Bezug  auf  ihre  Liobo.  — 
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dem  Sigemuuck'S  kinde:       den  liästu  hie  gesehen: 
man  moht'  im  grözer  ereu       mit  rehter  wärheite  jeheu. » 

1158  Do    sprach    der    künic    Etzel:  <■  was    siu    des 

recken    wij) ,  io98 

so  was  wol  also  tiure      des  edelen  fürsten  lip,  '"^" 

daz  icli  niht  versmäheu       die  küneginne  sol. 
durch  ir  grözen  schoene      so  gevellet  siu  mir  wol." 

1159  Do  sprach  der  marcgräve :      «so  wil  icli  iu  daz  sagen  lou:) 
daz   wir  uns   heben  hinnen       in   vier   uut   zwein-    "^*'-' 

zec  tagen. 
ich  enbiute  iz  Gotelindc,      der  lieben  vrouwen  min, 
daz  ich  nach  Kriemhilde      selbe  böte  welle  sin.» 

IIGO  Hin  zc  Bcchelären       sande  Küedeger.  iioo 

dö  wart  diu  marcgrävinne      trürec  unde  her.  "^*'' 

er  'nböt  ir  daz  er  solde      dem  künige  werben  wip: 
si  gedähte  minnecliche      au  der  scho^nen  Ilelchen  lip. 

IIGI  Dö  diu  marcgrävinne       die  boteschaft  vernam,  iioi 

ein  teil  was  ir  leide,       weinens  sie  gezam ,  •'^'^'** 
ob  siu  gewinnen  solde       vrouwen  alsam  e. 

so  siu  gedäht'  an  lielclien,       daz  tet  ir  innecliche  we. 

1 1  (52  Rüedeger  von  Ungern      in  siben  tagen  reit.  1102 

des  was  der  künec  Etzel      vro  i'int  gemeit.  '"*'' 

da  zer  stat  ze  Wiene      bereite  man  in  wät. 
do  mohte  er  siner  reise       dö  niht  langer  haben  rät. 

1163  Da  ze  Bechelären      im  warte  Gotelint:  110:3 

diu  junge  marcgrävinne,       daz  lliied(>gercs  kint,       '"*'' 
sah  ir  vater  gerne      unde  sine  man: 
dö  wart  ein  licbez  piten      von  schonien  kinden  getan. 


1157,3  hie  ijeselicn,  Beziehung  auf  oino  sonst  nicht  bukanuto  Sago. 

115H, ;{  versmd/ien  mit  acc,  vorschmähon. 

lir)'.»,  2  uns  hellen  hinnen,  von  hier  aufbroclmn. 

111)0,2  trurec  iimle  her,  traurig  und  froh;  dies  wird  uocli  niUior  in  dor  fol- 

Kondun  Strophe  uusgofulirt.  —  :t  ilein  t;iiuiije ,  fUr  den  König. 
111)1,2  iiiirh  ijeziiiit  eine.t  dinpe.i,  mir  steht  etwas  an.   —    ^  vb ,  bei  dem  tie- 

daukeu,  ob.  —   suhle,  würde. 
IW')2,  4  da  alloa  bereit  war,  so  war  kein  Grund  lUugor  r.w  warten, 
1101),  4  lieOe:  piten,  freundlichea  Harren.  —    knulen  ,  Jungfrauen. 


2ir> 


XX.     AVK.NTHRK, 


Iir.l  K  (laz  der  ciMc  Kücdogör  zo  Hcchrlärfn  rrit  11^4 
i\7.  der  stat  ze  Wime,       dö  wAn-n  in  diu  klfit  '""» 

H'hto  vollfclichon       flf  den  sounun  konim: 
die  fiiortn  in  iUt  mäze      daz  in  wart  wenic  iht  genomen. 

1  U">ö  1)6  sie  ze  IJeelicliiren       körnen  in  dii-  stat.  n„5 

die  siiii'n  rrisiTosellen       ht'rt'bergt-n  bat  ""*"' 

der  wirt  vil  niinneclichen       iint  sclniof  in  gruit  gemach. 
Gotcliiit  diu  liclic       den  wirt  sin  gerne  koinen  sach. 

1  UIü  Sani  t't  sin  liidiiu  tobter,  diu  jtmiL't'  niarcgrävin:  1106 
dcrne  kiinde  nimmer       sin  koinen  liebrr  sin.  "'**•' 

die  beide  11z  Hiunen  lande      wie  gt-rne  siu  sie  sacb! 
mit  lücbendem  miiotf       diu  edele  jiincvrouwe  sprach: 

11G7  "Xu    si    uns    gröze    willckomcn         min    vatrr    und 

sine  man.  ■  1107 

dö  wart  ein  schcene  danken       mit  vlize  da  getan       """' 
der  jungen  marcgrävinne       von  manigt-m  ritter  guot 
vil  wül  wesse  Gotelint       des  liemn  Ilüedegeres  muot. 

1168  Dö  siu  des  nahtes  nälien  bi  Küedi-gere  lac,  iiit.s 
wie  güetlicbe  vrägen  diu  marcgrävinne  pflac,  ""'* 
war  in  gesendet  bete       der  künic  von  Hiunen  lant! 

er  sprach:    .min  vrou  Gotelint,        ieli    tuon    dir'z 

gerne    bekant. 

1169  Dil  sol  ich  mime  herren  werben  ein  ander  wip,  1109 
Sit  daz  ist  erstorben  der  scboMien  Hekhen  lip.  ""** 
ich  wil  nach  Kriemhildi-       riten  an  den  Rin: 

diu  sol  hie  zen  lliumn       gcw.iltcc  künigiiuie  sin.» 

117U  "Daz  wolde  got>,    sprach    Gotelint,        .und   möhte 

daz  geschehen.  iiu» 

sit  daz  wir  ir  lurren       so  maniger  er»  n   jehen.  ""*'> 


1104,  ;t  eolteclic'lien ,  vollstäuiliK-    —    4  ''"■ .  ilie  Suumtbipro.    —    tu  lUr  tiiäit. 

in  der  Weiüo ;   ilic  Somluiig  war  von  (trwufTnotoii  lictflntrt  und  dn- 

ilurch  vor  Itiiub  Ke»chUtf.t. 
llCi,  2  fii'rrhfrfffn ,  in  die  Horborne  bringen. 
lU;«,  :»  </i>  >,.l<lr.  Rüdiper'»  BeK'«?'*«^«"- 
1167,  1  s! .  «oll  uns  sein:  dritte  Person.  —  2  i-A«»'-  udj..  e*  konnte  auch  dan 

Adverbium  <c/i'iif  stehen.  —  4  sie  kannte  toin  Vorhaben. 
116t*,  2  pltac  .  nur  umschreibend. 
1169,1  Üä.  erklärend;  etwa:  nikmlich. 
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si  ergazte  uns  miner  vrouwen      lilite  in  alten  tagen: 
ouch   mühte   wir    sie   gerne        zen    Hinnen    kröne 

läzen  tragen.» 

1171  Do  sprach  der  marcgräve:  «triutinne  min,  im 
die  mit  mir  suh^n  riten  hinnen  an  den  E,in,  '"'^> 
den  sult  ir  minneclichc       bieten  iuwer  guot. 

so  helde  varent  riche,       so  sint  sie  höhe  gemuot.» 

1172  Sin  sprach:    «ez  ist   delieiner        dor'z   gerne    von 

mir  nimt,  1112 

i'ne  gebe  ir  ietslicliom       swaz  im  wol  gezimt,  '"''•'> 

e  daz  ir  hinnen  scheidet       und  ouch  iuwer  man.-; 
do  sprach  der  marcgräve:       «daz  ist  mir  liebe  getan.» 

1173  Ilei  waz  man  richer  pfellel  von  ir  kamere  truoc!  ins 
der  wart  den  edelen  recken  zc  teile  dö  genuoc,  '"'•*"> 
erfüllet  vlizeclichen       von  halse  unz  üf  den  sporn. 

die  im  dar  zuo  gevielen,       die  het  im  Riicdeger  erkcn'n. 

1174  An  dem  sibendeni  morgen  von  Bechelären  reit  1114 
der  wirt  mit  sinen  recken.  wäf'en  unde  kleit  ""'"> 
fuorten  sie  den  vollen      durli  der  ßeier  lant. 

sie  wurden  uf  der   sträzen       durch   rouben  selten 

an  gerant. 

1170  Tnre  tageii  zwelfen       sie  körnen  an  den  liin.  1115 

done  künden  disiu  nuere       niht  verholen  sin.  '"'^> 

man  sagete'z  dem  künige       unde  sinen  man , 
da  kfemen  vremde  geste.       der  wirt  do  vragen  began, 

ll7i'.  Olt  ieiiien  sie  Ix'kande.  daz  man'z  im  sohle  sagen.  iiiG 
man  sah  ir  sounuore       so  relit«'  swtere  tragen:  "-'*** 


1170,  ;j  ij/yaztc  ciiiij..  wilrdc  ontachildigen.  —  in  oltrit  t<ii/i:n.  spiltor. 

1171,4  so,  wenn  Hohlen  reich  ausgestattet  fahren. 

1172,  1.  2  es  ist  keiner,  dem  icli  niclit,  jedem  unter  ihnen,  wenn  or  es  gerne 

nimmt,  gelien  mtichto.  —  '2  ye:iiiil ,  gefilllt. 
117:i,  H  fi-fiiUcii ,  füttern,  und  zwar  mit  Pelzwerk.   —     1  ihtr  :iio ,  zu  diesem 

Zwecke  ,  zu  der  Ueise. 
1171,3  (Ich  uottifii,  die  l''HlIe,  in  voHem  Afafto.  —  -1  i'i/  il,r  slrthi'ii,  unterwegs. 

—  rtiiibin  y  die  Baiern  stunden  in  dem  Kufe,  rilubcrisch  zu  sein. 
Il7i;,  1   (il>,  wenn,  im  Falle  diiß.  —  bvkund«  uouj.,  I<.ii"'"    —  •_'  .uciiri'  ndv. 

(fllr  swäre),  schwor.  — 


21H  Xii.    ÄVKNTILItE. 

(iiiz  ^io  vil  riciif  wiiirii,       da/  wart   da  wi»i   Im  k.mt. 
man  schuot"  in  iK-ilMiKf      in  di-r  witr-n  slat  /<)iaut. 

1177  Dö  dit'  vil  iinkundin       wäitn  in  hckonjon,  iiit 
dö  wart  der  seU)on  liorrcn      vasto  war  gonom<'n.       "^'" 
sie  wundert'  wannon  tüeren      die  rockon  an  dt-n  Rin. 
d<T  wirt  nach  Hagcnen  sande,      ob  sie  im  kündec 

muhten  sin. 

1178  D6  sprach   dtr  vun   Trouoge:       <  i'n    liän    ir  niht 

gesehen.  1118 

als  wir  sie  uu  geschouwcn,    ich  kau  in  wol  verjehen,  '"'-' 
von  swännen  sie  riten      her  in  ditze  lant. 
sie  sulen  sin  vil  vrenule,      i'ne  habe  sie  schiere  bekam 

1179  l)en  gesten  herberge  wären  nn  genomen.  11 1- 
in  vil  ricliiu  kleider  was  der  böte  komen  '-  ' 
und  sine  hergesellen.      ze  hove  sie  du  riten; 

sie  fuorten  guotiu  kleider      vil  harte  sjueh^  gesnitei 

11  SO  Dö  sprach  der  snelle  Hagene:       «als  ich  mih  kau 

verstau,  lU'o 

wand'  ich  den  horren  hange       niht  gesehen  h&u,       "•■"*' 
sie  varent  dem  geliche       sam  ez  si  Rüedeger, 
von  hiunischen  landen        der  dogen  küeiie  unde  her. 

1131  <  AVie  sol  ich  daz  geloubeii",       sprach   der  kiinic 

zehant.  iiii 

(daz  der  von  Bechelären      koeme  in  ditze  laut?..      "-"' 
als  der  kiinic  Günther      die  rede  vol  gesprach, 
Hagene  der  kiiene       den  gnoten  Rüedegr-ren  sach. 


Il7t),  3  das  zeigte  sich  an  den  scliwcrbolrulTK^n  Snunithierii 

1177,  l  I"  hekojnen ,    iu   die    Herbergo    gi'  —    2  iii»n  «clioiikto 

ihnen  große  Aufmerksamkeit.    —  ■  iher.  ■ —  /«••/■«i ,  ge- 

kommen wären.  —  4  y*  ,  der  Hcgi  .    ns  liegt  in  iij«ii/<-  TOr- 

borgen.  —  kündec,  bekannt. 

117$,  1  niht ,  noch  nicht.  —  4  sie  raUssen  sehr  weit  her  sein,  wenn  ich  sie 
nicht  bald  erkenne. 

1179,  2  rf«-/'  >>olr,  Rudiger,  hatte  reiche  Kleider  angezogen.  —  4  spirhf. 
kunstroll. 

llSii,  1  Soweit  ich  urtheilen  kani\:  er  i»!  nicht  sicher,  weil  so  lange  Zeit 
vorscliwunden.  Hugen  war  in  »finer  Jugend  als  (teisel  au  Etael'a 
Hofe  gewesen.  —  .1  i/'i/i  prlichr .  so  uuonelieud. 

IISI,  .1  rill  ijrfj,iii'/i .  zu  Kndc  gosproclien  hatte.  —  4  er  sieht  ihn  jeUt  in 
grOCcror  NUlie  und  erkennt  ihn  boitinimt 
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1182  Er  und  siiie  vriunde      liefen  alle  dan.  1122 

dö    sach    man    von    den    rossen         fünf   hundert    *i-*"*' 

ritter  stän. 
dö  wurden  wol  enj^fangeu      die  von  Hiunen  lant. 
boten  nie  getruogen      also  lierlich  gewaiit. 

11S3  Do  sprach  harte  lüte       von  Tronege  Hagene:  1123 

«nu  sin  gote  willekomen      dise  degene,  '^-^"' 

der  voget  von  Bechelären      unt  alle  sine  mau.» 
der  antpfanc  wart  mit  eren      den  snellen  Hiunen  getan. 

1184  Des    küniges    nsehsten    mäge        die    giengen    da 

man  s'   sach.  1124 

Ortwin  von  Hetzen      zuo  Rüedegere  sprach:  ^^'^^ 

«wir  haben  in  aller  wile       mere  nie  gesehen 
geste  hie  so  gerne:       des  wil  ich  wan'liche  jeheu.» 

1185  Des  grnozes  sie  dö  danctcu      den  recken  über  al.    1125 
mit  deu  hergesinden      sie  giengen  in  den  sal,  "-*•** 
da  sie  den  künic  funden       bi  manigem  kücnen  man. 
der  herre  stuont  von  sedele :      daz  was  durch  gröze 

zuht  getan. 

1186  Wie  rehte  zühteclichen  er  zuo  den  boten  gie!  1126 
Günther  und  Geruot  vil  vlizeclich  enpfie  *'-"' 
den  gast  mit  sinen  mannen,      als  im  wol  gezam, 

den  guotcn  Rüedegere       er  bi  der  hende  genam. 

1187  Er  brähte'n  zuo  dem  sedele  da  er  selbe  saz:  1127 
den  gesten  hiez  man  sccnkeu  (vil  gerne  tet  man  daz)  '•'-"> 
mete  den  vil  guoten      unt  den  besten  win, 

den  man  künde  vinden      in  dem  lande  al  umbe'n  Rin. 

1188  üisellier  und  Gero  die  wären  beide  konuni,  112« 
Dancwart  und  Volker       die  beten  vernomen               '^-^-' 


11H2,  1  dan,    aus  dum  Saale,    Jen  Aukoiiimomleii  eiitgoBoii.    —   2  s(aii,  ab- 

Hteigou. 
11H3,  2  </()(<•  witlekumi'n,    das  liöclisto  Wusch  wir<l  «egunwiiitiK  «odaclit  unJ 

soll  den  Kiutretuntloii  iu  Schutz  nulimuii.     (.).  ürimm.) 
1 1«4,  ;<  (■/(  uHi'i-  will- ,  in  lUn-  ganzen  Zeit, 
lisri,  l  iihpf  ttt ,  Hilmnitlicli.  —  2  heir/esinci:-  nwm.,  einer  der  zum  Hoorgofolgo 

guhUrt.  —  4  :u/il,  llütliclikuit. 
IIH?,  1  Kr  Hützte  den  Gast  neben  sich. 


220  XX.    ÄVF.NTICRB, 

iimbe  diso  gostc:       sie  wären  vr6  pomuot, 

si  f'npfiongoii  vor  (Irin  küiiigo      «lio  rittor  «dol  tiiulo  guot. 

llbi»  DO  spnuli  zuo  sinic  lifnon  von  Tronogc  Hagcnc:  1129 
«oz  soldt'n  immer  dicnon       diso  dogene  """ 

daz  uns  der  niarcffrävr       zc  liebe  hat  getan: 
des  solde  lön  enjjfähen       der  schoenen  üotelinde  man.» 

1190  Dö  sprach  der  ktinic  Günther:       "i'ne  kan  daz  niht 

verdagen.  ii30 

wie  si  sich  gehaben  beide ,       daz  sult  ir  mir  sagen ,  '^** 
Ezel  unde  Hclche      ftzer  Hiunen  laut.» 
dö  sprach  der  marcgräve:       »ich  tuon'z   iu  gerne 

bekant.  •> 

1191  Dö  stuont  er  von  dem  sedeh?  mit  allen  siuen  man.  1131 
er  sprach  zuo  dem  kiinige:  »und  mac  daz  sin  getan,  "-''' 
duz   ir   mir,    fürste,    erloubet,       sone  wil  ich  niht 

verdagen 
diu  rasero  diu  ich  bringe      sol  ich  iu  willeclichcn  sagen. 

1192  Ersjn'ach:  «swaz  man  uns  mtero  bi  iu  onbotc  n  hat,  iisü 
diu  erloube  ich  iu  ze  sagene,  äne  vriunde  rät.  "-'*' 
ir  sult  sie  läzen  beeren      mich  unt  mine  mau, 

wand'  ich  iu  alier  eren      hie  ze  werbenne  gan.  • 

1193  Dö  sprach   der    boto    biderbe;       "iu    enbiutet    an 

don    Hin  wxs 

gotriuwelicheu  dienest       der  grözo  vuget  min.  '-'"* 

dar  zuo  allen  vriundcn       die  ir  müget  hän : 
euch  ist  disiu  botescliaft       mit  grözeu  trinwi'n  •'••tän 

1194  Iu  bat  der  künic  cdcle  klagen  sino  not.  ...a 
sin  volc  ist  line  freude:       min  vrouwe  diu  ist  tot,     "**** 


1188,  3  umhe ,  in  BezuR  auf,  \ —   i  .    .  .  in  (logpuw.-irt  von. 

llSv*,  2  <lifnen,  durch  Itiennt  verueltpn.  —  >1ise  it'-iff .  ilie  Kittor  hier  am 
Hofe.  —  3  mit  iiezug  auf  den  frUbern  Aufenthalt  HBgcn'a  bei 
Etzeln. 

U'.'l,  l  Er  steht  auf,  nach  Botenart,  tun  die  Botschaft  zu  u-trben.  —  4  diu 
iiinTr ,  Kemeiusames  f>bjcct  von  efrtiiii/rn  und   ^nyi^. 

lies,  1  iiiierr  Ren.  plur.,  von  iira:  abhänfrlff.  —  hi  m .  durch  euch.  —  Sohne 
midi  vorher  mit  meinen  Verwandten  l)er.itl;en  >\i  haben.  —  4  allrr 
tren ,  von  pnn  abhiinftiR  ;  *u  ir«-/*<->i»ic  kann  m.in  noch  den  prono- 
min. Accueativ  erKunzen. 

Hy3,  4  Iriiiice ,  treue  Gesinnung. 
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Helche  diu  vil  riclie,      mines  hen-eu  wip, 

an  der  nu  ist  verweiset       vil  maiiiger  juncvrouweu  lip, 

1195  Kint  der  edeleu  fürsten,  diu  siu  gezogen  hat:  1135 
da  von  ez  inme  lande  vil  jänierliclie  stät.  '^-^'^' 
di'n  liänt  nu  leider  niemen  der  ir  mit  triuwen  pflege, 
des  wsen'  ouch  sich  vil  seine      des  küniges  sorge  gelege. » 

1196  «Nu  Ion'  im  got»,  sprach  Günther,       "daz  er  den 

dienest  siu  iise 

so  willeclicli  enhiutct      mir  und  den  vriunden  min.   '^"*" 
den  sinen  gruoz  ich  gerne       hie  vernomen  hän: 
daz  sulcn  gerne  dienen      l)eidc  mäge  unt  mine  man.» 

1197  Do  sprach  von  Burgondeu  der  recke  Gernot:  1137 
«die    werlt   mac    immer    riuwen         der    schonien    '^--i' 

Kelchen  tot, 
durch  ir  vil  manige  tugende,       der  siu  knude  ptlcgen. » 
der  rede  gestuont  im  Hagene,      der  vil  zierliche  degen. 

1198  Do  sprach  aber  Hüedeger,  der  edcle  böte  her:  ii38 
«Sit    ir    mir,    künic,    erloubet,         ich    sol    iu    sa-    "'-"' 

gen  mer 
waz  iu  min  lieber  herre       her  enboten  hat, 
Sit  im  sin  dinc  nach  Helchen       so  rehte   kumber- 

liclien   stät. 

1199  Man  sagete  minem  berren,  Kriembilt  si  äne  man,  1139 
her  Sif'rit  si  erstorben.  und  ist  daz  so  getan,  "--'• 
wolt  ir  ir  des  gunnen,       so  sol  siu  kröne  tragen 

vor  Etzelen  recken:       daz  hiez  ir  min  herre  sagen. 'i 


110.1,  1  liiiit:  OS  wurden  die  Jungfranen  der  edelsten  Familiou  au  Ktzol's 
Hof  gt'HOiidot,  um  feine  liilduiig  und  Kr/ieliuug  /.u  goniol^on;  vgl. 
Woinhold,  die  deutseheu  Frauen  in  dem  Mittelaller  .S.  S7.  —  2  äü 
Von,    deslialt).    —   4  sic/i  !/)'lf:/e,  »ieli  bLTuliigo,  Ijeacliwichtigt  werde. 

1196,4  ilivncn ,  verdienen,  oder  durch  Dienst  vergelten.  —  üu  möge  muli 
auch  ■ininc  ergänzt  werden. 

1197,4  der  rede  yexlitont  im,  in  Bc/.ug  auf  die  Rede  trat  ihm  bei,  glimmte 
ihm  bei. 

1198,4  nach,  dio  Selinsucht  bozeielinend.  —  kiimherllchdH  udv. ,  kummer- 
voll, betrübt. 

1 1  !)',>,  1'  hl  —  ijeit'in  ,  verliillt  sich  das  so.    —   .'1  null  =  woldet. 
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1200  Dö  sprach    ilcr   ktliiic    ricli''        (w<.l    i!C7.i'nii-i\    was 

sin  muot):  luo 

■  sin  h(r:'ret  miiioii  will<n,       ob  si'z  geruf*  liiot.  "^^' 

den  wil  ich  iu  künden       in  discn  drien  tagen. 
&  ih'z  an  ir  erfände,      zwiu  solde  icli  PUzfln  versagen?» 

1201  Die  wile  man  den  gesten  hiez  schaffen  guot  gemach,  lui 
in  wart  dii  so  gedienct,  daz  Rüedeger  des  jach     "^' 
daz  er  da  friundo  lirte  undor  Günthrres  man. 
Hagene  im  diente  gerne:  er  liet  im  e  alsam  get&n. 

1202  Alsus  beleip  dö  Rüedegfir  unz  an  den  dritten  tac.  1142 
der  künic  näcli  rate  sando  (vil  wislicli  er  pflac}  "^' 
und  oh  ez  sine  mäge      dühte  guot  getan 

daz  Kriemliiit  ncmen  solde      den  künic  Etzehi  ze  man. 

1203  Sie  rieten'z  al  gemeine,  iiiwan  Hagene,  1143 
der  sprach  ze  Gunthere  deme  degene:  "-'^' 
«habt  ir  rehte  sinne,      so  wirt  ez  wol  behuot, 

ob  si's  joch  volgen  wolde,      daz  si'z  nimmer  getuot.  > 

1204  cWar  umbe?»    sprach  dö  (ninther,        <> solde   ih's 

volgen  niht?  1144 

swaz  der  küneginne      liebes  geschiht,  "^' 

des  sol  ich  ir  wol  ginineii :       sin  ist  diu  swester  min. 
wir  solden'z  selbe  werben,       op  ez  ir  ere  möhte  sin.  ■ 

1205  Dö  S]irach  aber  Ilagene:  «nu  lät  die  rede  stän.  iu5 
het  ir  Etzeln  künde,  als  ich  sin  künde  hän,  "^^' 
sol  sin  in  danne  minnen,       als  ich  iuch  luere  jehen, 

so  ist  iu  aller  erste       von  schulden  sorgen  geschehen.  - 


1200,2  wenn  Kricmhild  ilaniit  i'invcrijtandon  ist,  nioincn  WiUcn  werde  ich 
ihr  mitthi'ilfn.  —  ;i  inncrh-iüi  der  nächsten  drei  Tage.  —  4  warum 
8oUtc  ic)i  Etzeln  eine  abHchliigi);o  Antwort  geben  ,  ehe  ich  Kricm- 
hildcns  GesiununR  erforsclit  ? 

1301,4  <".  wieder  Bezug  auf  Hagon's  Aufenthalt  bei  Etieln. 

1203,  2  nöclt  rntr .  um  sich  Knth  bei  seinen  Verwandten  xu  holen.  —   P.^ac 

absol.,  handelte. 
130.1,2  iiemr .    vollere  Form  von  dnit.    —    3  rrhlt  tinnr.    vernünftige  Über- 
legung.   —    hf/iiKit ,    vermieden.    —    4  ■ '>  -  .m:A  .   wenn  auch,    «elbit 
wenn. 

1204,  4  u-rr/ifn  .  betreiben. 

120.'i,  2  >i''l  für  /cfcr.  —  3  minnm.  heirathen.  —  4  dann  habt  Ihr  erst  rechten 
Anlaß  beiorgt  zu  sein,  zu  ftlrchtcn. 
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1206  "War  umbe?'>  sprach  tlö  Günther.       »ich  behüete 

wöl  daz,  1146 

ilaz  ich  im  kome  so  nälien      daz  ich  deheinen  haz   '^^> 
von  ime  dulden  müese,      und  wurde  siu  sin  wip.» 
dö  sprach  aber  Hagene:       »ez  geratet  nimmer  min  lip.» 

1207  Man  hiez  näh  Gernötc      und  Glselhere  gän,  iu7 
ob  die  herren  beide       dühte  guot  getan                      '^-^i> 
daz  Kriemliilt  nemen  solde       den  riehen  künic  her. 
noch  widerreite'z  Ilagene       und  ander  nienu'innes  mer. 

1208  Dö  sprach  von  Bürgenden  Giselher  der  degen:  iu8 
xnu  müget  ir,   vriunt  Hagene,        noh  der  triuwen    '^^-> 

pflegen  : 
ergetzet  sie  der  leide      und  ir  ir  habet  getan, 
an  swiu  ir  wol  gelunge,       daz  solt  ir  ungevehet  län.» 

1209  "Da  habet  ir  niiner  swester  getan  sü  manegiu  leit),  iwj 
so  sprach  aber  Giselher,  der  recke  vil  gemeit,  "^•■* 
«daz  siu  des  hete  schulde       ob  siu  in  wierc  gram. 

nie  man  delieiner  vrouwen      noch  merc  fre'uden  benam. » 

1210  «Daz  ich  da  wol  bekenne,  daz  tuon  ich  iu  kunt.  iiöO 
sol  sie  nemen  Etzel,  gelebet  siu  an  die  stunt.  "■•^* 
si  getüot  uns  noch  vil  leide,      swie  si'z  getraget  an. 

ja  wirt  ir  dienende      vil  manic  wsetlicher  man." 

1211  Des  antwurtc  Ilagenen  der  küenc  Gernöt:  1151 
"Cz  mag  also  beliben  unz  an  ir  beider  tot,  ''-•'*> 
daz  wir  geriten  nimmer      iu  Etzelen  laut. 

wir  suln  ir  sin  getriuwe:      daz  ist  zcn  eren  uns  gewant.» 


\2Q('<,  '.i  und  wurde  siu,  für  den  Kall  ilali  sie  würde.  —  4  nun  iip ,  ich. 
11.'07,  1  ii(i/i ,  um  sie  zu  holen.  —  4  nieiuanniM  hängt  von  iia'r  a\>,  und  sonst 

niemand  weiter. 
1 '.'(!«,  2  tiiuirfti  pßeijen.  treu  handeln.  —  3  «nii  in  der  Bedeutung  des  Rclativs. 

—   4   .»»•('«    Instrument,    von    swas ,     woran    auch    immer.    —    suU  = 

soldel.  —  umjeci'liH  tun,  ungehasst  lassen;  dasselbe  was  sonst  lä:en 

(ine  ha:  (29(>,  :i). 
12(1'.',  .3  ilrs  heifi  schulde,  Grund  dazu  hUttc.  —  4  freuden  gen.  pl.,  von  »/itV<f 

abhiingig. 
121(1,  1  Iht:.  was.  —  helenne ,  weiß.  —  2  an  die  ilunl ,  )iis  zu  dem  Zeitpunkt, 

daß  die  Khe  zu  Stande  kommt. 
1211,2.,'!  Er  halt  es    für   wahrsclicinlich  ,    daß  ttic    in   ihrem  Leben  Etzeln 

und  Krii'mhild  gar  nicht  mehr  »uhen,  wegen  der  großen  Entfernung. 

Darum  scheint  üim  Hagen's  iiesorgiiiss  grundlos.  —  4  uns  yeiitint,  das 

gereicht  uns  zur  Ehre. 
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1-212  D")    >i>racli    alfcr    Hagino :  mir    niat    uiera^n 

widcrsagi-ii.  iihi 

und  sol  diu  odclr  Krionihilt      llolciicii  krönt'  trugen,  "=**• 
siu  gptuot  uns  leide,       swio  siu  gduf^tt  duz. 
ir  sult  iz  hui  hclilu  n:      daz  zinitt  iu  rtikrn  niiclu-l  baz. 

1213  Mit    zornf    siirach    dO    Gisrllicr,         der    schojncn 

L'oten  bun:  iis;» 

•  wir  suln  doch  niht  alle       nieinliclun  tuon.  ''='■' 

swaz  ereu  ir  gescbaebe,      vrO  solten  wir  des  sin. 
swaz    ir   geredet,    Hagene,       ich    diene    ir   durch 

die  triuwe   min.» 

1214  D6  daz  gehörte  Hageni%  d<>  wart  er  ungenmot.  um 
Gernöt  und  Gisolher,  die  stolzen  ritter  guot,  '•"" 
und  Günther  der  riche      ze  jungest  rieten  daz, 

oh  ez  loliote  Krieujhilt,       sie  wolten'z  läzen  äne  haz. 

1215  Do    sprach    der    fürste    Göre:  ich    wil'z    der 

vrouwiii  sagen.         iis.i 
daz  si  ir  den  kiincc  Etzel       läze  wol  beliagen.  '-"'' 

dem  ist  so  mauic  recke       mit  vorhten  undertäu: 
er  mac  sie  wol  ergetzen      swaz  ir  leides  ist  getAn. 

1216  Dö  gie  der  snelle  recke      da  er  Kriemhilde  sach.     u.h, 
si  enpfie  in  güctliche:      wie  baldc  er  dö  sprach!      "-♦'• 
1  ir  niüget  mich  gerne  gi'üozen      und  gehen  botonbröt. 
iucli  wil  gelücke  scheiden       iiz  aller  fuwerre  not. 

1217  Kz  hat  durch  iuwer  minno,  vrouwc,  her  gesant  u:.7 
ein  der  aller  beste  der  ie  küneges  laut  ''-*" 
gewau  mit  vollen  eren       oder  kröne  solde  tragen : 

ez    werlient    ritter    edcle.  daz    hiez    iu    iuwer 

bruoder  sagen. .. 


1212,  1  triilfiiui/cn,  wiilcrsprechcu.  —  3  leiiie  adv. 

1213,2  tiifinlicheii  ndv.,  vcrritthcrisch,  schlecht.   —    4  liuick  bcxcicbnet  dks 

Motiv. 
1214,1  iin'ifiuiiut ,    zornig,    vemtimint.    —     I  •■;  lo'-rif .    damit  einverstanden 

wttre. 
1215,  3  ror/iti'ii  dat.  pl.  von  rfi/it-: 
131t>,  3  ir  iiiiiiiri,  ihr  lia)it  rrsachc.  —  4  iutrerre  dat.  liug.  dos  Fcmin.,  von 

iuirer ,  euer. 
1217,4  ci  ii'iljriit,  die  Itotschaft  richten  au».   —    brii:dfr,   Günther,    denn 

an  diesen  als  den  Altesten  ist  die  Botschaft  bestellt. 
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1218  Do  sprach  diu  jämers  riche:  (du  sol  verbieten  got  li58 
und  allen  minen  vriundeu,  daz  sie  delieinen  spot  '^-^* 
an  mir  armer  üeben.      waz  sold'  ich  einem  man 

der  io  herzen  liebe       von  guotem  wi'be  gewan?» 

1219  Siu  widerreit'  ez  sere.  dö  körnen  aber  sint  1159 
Gernöt  ir  bruoder  unt  Giselher  daz  kint.  *i^' 
die  bäten  ininnccliche       trcesten  sie  den  muot: 

ob  siu  den  künic  genseme,       ez  waer'  ir  wa^rlichen  guot. 

1220  Überwinden  kundc       niemen  du  daz  wip,  um 
daz  siu  niiinien  wolde       dcheines  manues  lip.             ''-"' 
dö  bäten  üic  die  degene:       «nu  läzet  doch  gescehen, 
ob    ir    anders    iiiht   getuot ,         daz    ir    den    boten 

ruochet  sehen.» 

1221  «Daz  enwil  ich    niht    versprechen»,        sjtrach    daz 

edele  wip,  nei 

«ich  cnsche  gerne       den  lUiedegeres  lip  "-*■'' 

durch  sine  manige  tugende.  wser'  er  niht  her  gesant, 
swer'z  ander  boten  wsere,       dem  wier'  ich    immer 

umbckant. » 

1222  Siu  sprach:  «ir  sult  in  morgen  heizen  here  gän  1102 
zuo  miner  kemenäten.  ich  wil  in  hreren  län  "-*' 
vil  gar  den  minen  willen       sol  ich  im  selbe  sagen.» 

ir  wart  eritcniuwrt       daz  ir  vil  grcezliche  klagen. 

1223  Do  gert'  ouch  nilit  andcis       der  cdele  Rüedeger        1163 
wan  daz  er  gesaehe       dii'  küui'giiuie  her:  (1=247) 
er  weste  sich  so  wisen,       ob  ez  immer  sohl'  ergän, 
daz  siu  sich  den  recken       überreden  mücse  län. 


1218,  4  hfr:fn  Hebe,    lierzlichc  Frcutlc. 

li'n»,  i  sie  Kchört  zu  baten. 

l'2'Ä),  3  auch,  doch  wenigstens  das.  —  1  aiidfr.t  niht,  niclits  unilfroii,  niclita 
weiter. 

lU-'l,  1  ver.yiii'c/ivn ,  verreilon.  —  2  ich  ense/ie,  diili  icli  niolit  Holien  wölk«.  — 
4  wer  nudür.s  vun  Uoton  uu  wUre,  von  dem  ließe  ich  mich  nicht  Ken- 
nen lernen. 

1222,  3  witlfii ,  KOinoinsanios  Object  von  Itwn^n  Idit  und  .vri;/.';i.  —  rit  yiir, 
Kanz  Vüllaliindig.  —   4  ciitrniuwrit  ,  erneuen,  nullVisi'lii'n. 

122:1,3  ('/•  ii'i^.iti!  sicli ,  er  kannte  nicli;  sii  wl.ii-n .  uU  einim  sii  lOrluhronoii.  — 
iiHinui-,  Uberliaupt.  —  tuffdn,  niinilich  diili  er  »io  aikhe.  —  4  äfu 
rrckfit,  Sul)jeot  dos  Inflnitivsut/.eH. 

miui':l.umui:nmki>,  Ij 


2'jr.  XX.   ÄVENTIÜRE, 

1224  Des  amlfrn  niorLrons  vrüfjo,     dö  man  <lii'  iiKä^f  sanc,  iie4 
die  edelen  bntt  ii  komm,      do  wart  da  pnJz  (.'••dranc.  "-^> 
die  mit  llüfdtirrrc      ze  hove  sohlen  pän, 
der  sah  man  d;i  Kcklcidft      vil  manigr-n  wirtlichon  man. 

r22j  Kricmliilt  diu  here       und  vil  triircc  gemuot,  ii65 

siiu  warte  Ilüedefjcrc ,       dem  edelen  boten  guot.         ''-""' 
der  vant  sie  in  dor  wsete      die  si  alle  zite  truoc: 
da  bi  truoc  ir  gesinde      richer  kleider  genuoc. 

1226  Siu  gienc  im  engegene      zuo  der  türe  stän,  116« 

und  enpfic  vil  güetlichc      den  Etzelcn  man.  '"*'' 

niwan  selbe  zwelfter      er  dar  in  zuo  ir  gie. 
man  bot  im  grözon  dienest:      ir'n  körnen  höher  boten  nie. 

r227  Man  Iiiez  den  herron  sitzen      unde  sine  man.  in;? 

die  zwene  marcgi'även       sah  man  vor  ir  stän,  "'" 

Kckfwart  und  Geren,       die  edelen  recken  iiuot. 
durch  die  lulsvrouwen      sie  sähen  niemen  wol  gerauot. 

1228  Sie  sähen  vor  ir  sitzen      vil  manic  schcene  wip.        inw 
du  pflac  niwan  jämers       der  Krienihihle  lip.  "^-' 
ir  wät  was  vor  den  brüsten       der  heizen  trähene  naz. 
der  edele  marcgräve      wol  sah  an  Kriemhilde  daz. 

1229  Dö  sprach  der  böte  here:  cvil  edeles  küniges  kint,  iie» 
mir  unt  minen  gesellen,  die  mit  mir  komeu  sint,  "--'• 
sult  ir  daz  erloubcn      daz  wir  vor  in  stän 

und  sagen  iu  diu  ma?re      nach  wiu  wir  her  geriten  hän.  • 

1230  «Xu  si  iu  erloubet»,  sprach  diu  künegin,  11:0 
«swaz  ir  reden  wellet.  also  stät  min  sin,  "^'*** 
daz  ich  ez  gerne  beere :      ir  sit  ein  böte  guot. » 

die  andern  do  wol  hörten      ir  uuwilliiren  muot. 


1224,1  «'«■•.  gesungen  hatte.  —  4  ''•''•,  unter  denen.  —  y^kUitUi .  in 
priignantcm  Sinne:  in  Hofkleidem. 

122.1,  1  'jfmuol  statt  yinnvle ,  wenn  ninn  es  von  rfn/  abhängig  macht.  — 
.3'i(vr7<:  sie  hatte  nicht,  wie  sonat  heim  Kmpfnngc  von  (.iästcn  Üblich 
war,  schönere  Kleider  aiige/.ogen.  —   4  </«   ''i.  ilnnoben. 

122«,  3  ilnr  in.  in  die  Ki-nu-n»te.  —  4  ifi^nr^t ,  .Vufmork^nnikeit. 

1227,4  weil  die  Hausfrau  traurig  war,  so  war  e»  auch  ihre  l.'nigebang. 

122;»,  4  nach  uiu.  in  welcher  Absicht;    narl,  bezeichnet  das  Ziel. 

r.'.'tt),  4  sie  nahmen  aus  ilirer  Redo  ab,  daß  sie  nicht  willig  war,  auf  den 
Vorschlag  einzugchen. 
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1231  Do  sprach  von  Becheläreu  der  fürste  Küedeger:  ii7i 
»mit  triuwen  gröze  liebe      Ezel  ein  künic  her  '^^°* 

hat  iu  enboten,  vrouwe,      her  in  ditze  lant: 
er  hat  näh  iuwer  minne      vil  guote  recken  lier  gesant. 

123-2  Er  enbiut  iu  innecliche      h'ep  äne  leit:  1172 

streter  \riuntscheftc       der  si  er  iu  bereit,         «         ''-'"' 
als  er  e  tet  vroun  Heichen,      diu  im  ze  herzen  lac. 
ja  hat  er  nach  ir  tugehden      vil  dicke  unvrcßli'chen  tac.» 

1233  Dö  sprach  diu  küueginne:  »marcgravo  Rüedeger,  1173 
waer'  ieuien  der  bekande  diu  minen  scharpfen  ser ,  '"-^"> 
der  bsete  mich  nilit  triuten      noch  deheinen  man. 

ja  vlös  ich  ein  den  besten      den  ie  vrüuwe  gewan. » 

1234  uWaz    mac    ergetzen    leides»,         sjjrach    der    vil 

küene  man,  1174 

('wau  friuntliche  liebe       swer  die  kau  bogrui,  i'-''*) 

unt  der  dan  einen  kiuset       der  im  ze  rehte  kumet? 
vor  herzcnllcher  leide       niht  so  grwzliche  frumet. 

1235  Und  gerüochet  ir  ze  minuen     den  cdeleu  lierren  min,  1175 
zwelf  vil  richcr  kröne       sult  ir  gewaltec  sin.  ''-'"> 
dar  zuo  git  iu  min  herre       wol  drizec  fürsten  laut, 
diu  elliu  hat  betwungen      sin  vil  elleidiaftiu  haut. 

1236  Ir  sult  ouch  werden  vrouwe       über  mänigen  wer- 

den man,  ii76 

die  miner  vrouwen  Ilelchen       wären  undertän,  *'-""> 

und  über  mauigc  vrouwen,       der  siu  heLgewalt, 
von   höher    fürsten   künnc',        si)rach    der    küene 

degen  halt. 


1231,' 2  liebe,  Freundlichkeit.  —  ehi .  nach  epischer  Weise:  nicht  ^:o  >.ii  ver- 
stehen, als  ob  Kriemhild  von  Etztlu  noch  nicht  vornonimen  habe. 

1232,1  cnbiul=.CHbiutet.  —  inwclic/ie ,  von  Horzcn.  —  3  fet  vertritt:  Im  reit 
■war.  —  zv>icr:en,  am  Herzen. —  4  näc/i ,  die  Sohnsucht  bczi-iehiu-nd. 

1234,  2  friuntliche  liehe;  niun  erwartet  friiinllic/iiu ,  aber  es  ist  von  bfijini  ab- 

htlngig  gemacht  durch  eine  Art  Attruction,  —  3  (/.•;• ,  wenn  jeiuund. 
—  kiimet ,  erwiihlt.  —  zu  rvhtc  kiti/iil ,  passend  ist.  —  4  cor,  den 
Schutz  bezuiclinend.  —  leldf  stf.,  TrUbnal, 

1235,  2  i/iivattcc  mit  gen.,  Maclit  habend  über. 

1230,1  vroi/wc,  Gebieturin.  —  3  vroiiivcn:  gemeint  sind  die  bei  Helühou  er- 
zogeneu odolu  Jungfrauen. 


IIJS  XX.    AVKXTILKE, 

1237  «Dar  zuo  ^it  iu  ">''»  ht-ne,  duz  hfizct  er  iu  »ugcn,  1177 
ob  ir  gcruochct  krOiie  hl  dem  kUiiig«-  tragen,  "'■*"' 
gewalt  den  aller  lnrli>teii,       den  llilohe  ie  gewan: 

den  hult  ir  gewaldecliclie       liaben  vor  Ktzelen  man." 

1238  Du  sprach  diu  küneginne:  «wie  inölite  minen  lij)  ii78 
immer  des  gehisteu  deich  wurde  helede»  wip?  "-"*" 
rair  hat  der  tut  an  einem       s6  rehte  h^t  getan, 

des  ich  unz  an  min  ende       muoz  unNTcCdiche  stän. " 

1239  Dö  S]irächen  aber  die  Iliuneu:  «küneginne  ricli,  1179 
iwer  leben  wirt  bi  Etzeln  so  rehte  lobelich,  "-"^' 
(hiz  ez  iucli  immer  wüniict ,       ist  daz  ez  ergät: 

want  (b  r  künic  riebe       vil  manigen  zieren  degen  hat. 

1240  Heichen  juncvrouwen      und  iuwer  magedin,  um 

sollen  die  bi  ein  ander      ein  gesinde  sin,  ''-"**• 

da  bi  muhten  recken       werden  wol  gemuot. 

liit  ez  iu,  vrouwe,  raten:       ez  wirt  iu  wa;rlichon  guut.» 

1241  Siu  sprach  in  ir  zübten:  «nu  lat  die  rede  st4n  1181 
unze  morgen  vriieje.  so  sult  irheregän:  "**' 
ich  wil  iu  antwurten       des  ir  da  habet  muot.  > 

des  muosen  dö  gevulgeu       die  recken  kiu  n"  uudv  L'uot. 

1242  Du  sie  zen  herbergen       alle  körnen  dan ,  ii>s 
du  hitz  diu  edele  vrouwe       nach  Giselhere  gän,       •'-■**' 
und  ouch  nach  ir  muuter.       den  beiden  sagt'  siu  daz, 
daz  sie  gezaeme  weinen       und  nilit  anderes  baz. 

1243  Dö  sjirach  ir  i)ruuder  Cüselher:       >  swester,  mir'st 

geseit,  ii!*3 

und  wil'z  uucli  wol  ctlouben.       daz  elliu  diniu  bit   "^"' 


U':i8,  3  mich  yeluflrl  mit  gen.,    nacli   etwa».    —    4  rff«,    weswegen. 

bleiben  ,  »ein. 
l'JM!»,  3  iciinncH,  mit  Wonne  orftlUeii.   —   mt  da:,  wenn  der  Fall  eintritt  U.4£>i 

r: ,  (Infi  ihr  ihn  zum   M  uinc  n<-hmt. 
r.'-tl,  1  in  ir  zühtfii,  iu  ihrer  feinen   Weive:  lic  will  nicht  sofort  Nein  «a^en, 

wiewol  sie  innerlicli  entuchlossen  ist,  abzulehnen.    —    3  des  —  muot, 

nul  (lat  was  ihr  wünschet. 
1242,  4  sie  kunno  nicht  wieder  fr-'l'lu-l.  w.T.Irn;   «.'m.!.  •*.  i  .i.i i?n.'.>.  wa« 

ihr  anstehe.     Vgl.  r.'45, '.'. 
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der  künic  Etzel  swende,      und  ni'mestu  in  ze  man. 
swaz    ander    iemen    rate,  so    diinket    ez    mich 

guot  getan. » 

124:4  «Er  mac  dich  ■wol  ergötzen»,  sprach  aber  Giselher.  ii84 
"vome  Röten  zuo  dem  Rine,        von  der  Elbe  unz    *^'*' 

an  daz  mer, 
so  ist  küncc  deheiner      so  gewaltec  niht. 
du  mäht  dich  vrewen  balde,       so  er  diu  ze  konen  gibt.» 

1'245  "Min  vil  lieber  bruoder,  zAviu  rtetestu  mir  daz?     ii85 

klagen  unde  weinen       mir  immer  zajnie  baz.  "-'**' 

wie  soklo  ich  vor  recken  da  ze  hove  gän? 

wart  min  lip  ie  schcene,  des  pin  ich  Eine  getan.» 

124(5  Do  sprach  diu  vrouwe  Uote       ir  lieben  tohter  zuo:  iiSG 
"Swaz  dine  bruoder  i'äten,       liebez  kint,  daz  tuo:     '^^*'' 
volge  dinen  friunden ;       so  mac  dir  wol  gescehen. 
ich  hau  dich  doh  so  lange      mit  grözem  jamer  gesehen.» 

1247  Do  bat  siu  got  vil  dicke  fliegen  ir  den  rät,  ii87 
daz  siu  ze  gebene  hete  golt  silber  vtnde  wät,  "-^' 
sam  e  bi  ir  manne,        do  er  noch  was  gesunt: 

si  gelebt'  doch  nimmer  mere       sit  so  ATffiliche  stunt. 

1248  Si  gedälite  in  ir  sinne:  "Und  sol  ich  miiien  lip  1188 
geben  einem  beiden  (ich  i»in  ein  kristen  wip),  '''•^-' 
des  muoz  ich  zer  werlde       immer  schände  hau. 

gaeb'  er  mir  elliu  riebe,     ez  ist  von  mir  immer  ungetan.» 

1249  Dil  mite  si'z  lie  belilien.  die  naht  unz  an  den  tac  1189 
diu  vrouwe  an  ir  bette  mit  vil  gt^danken  lac.  '^-'^'* 
diu  ir  vil  liebten  ougeu       getrückeiiten  nie, 

unze  si  aber  den  morgen       bin  ze  mettine  gie. 


1243,3  swende,  verBcliwiiulcii  iiviciic.  —  -1  c;  .  iiiimlicli  cl;i('>  «tu   ihn  nimmst. 
1214,1  Der  Ijunotiv,  wufUr  ontscliüiligt  wird,  leliU  liier,  ist  aber  leicht  zu 

crKänzon.    —    3  ;/ewalltx-,    niüclitig.    —    4  balde,  mit  Kcclit.    —   Aon« 

8\vi'. ,  Khffrau. 
IL'l.'i,  4  di:i ,  da»  .Sehünacins ,  oder  dos  BclWinon  Leibos. 
ll'Ki,  l  nprtich  —  zuo,  augto  /.u  ihr,  nicht:  reded-  /u. 
1217,  1   t'/7  dickr  ««hört  zu  Iml.  —  dun  rat,  den  Vorralh,  die  Mittel.  —  4  .lö, 

wie  mit  ihrem  iTKten  Manne. 
1248,.')  .-iv-  iffililc ,    auf  der  Welt,  ho  lango  ich  lebe.    —   4    iinijrtan ,    nicht 

Kelhan  ;  es  Keschieht  nimmer  Anü  icii  ihn   nehnn». 
121',',  :t  yi'l  nick  eilte  II  von  tnicken   (— tnickeiuii)  ,    tioeUen   werden.    —    4  (i'«(V, 

wiederum. 
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1200  Zp  rt'litor  raessozUo      <lio  kUnif7)>  wäron  koin^n.         ii90 
sie  liett'ii  abt'i"  ir  swoster      iintlor  h^ndc  gonomen:    "^*' 
jb.  rieten  sj  ir  ze  minnen       den  kftnir  i\z  Hinnm  I.uif. 
die  vronwen  ir  delieiner       llitztl  \rfpllche  vant. 

1251  Dö  liiez  man  dar  gewinnen  die  Ktzelen  man,  ii'Ji 
die  nu  mit  urlonbe  wa?ren  gerne  dan,  "-'^*' 
geworben  oder  gescheiden,      Bwie  ez  dö  mübte  sin. 

ze  hove  kom  dö  Rüedeger.       die  beide  reiten  wider  in, 

1252  Daz  man  relite  erfüere  des  edelen  fürsten  muot,  ii92 
und  tseten  daz  bezite :       daz  dinbtc  s'  alle  guot : 

ir  wego  wseren  verre      wider  in  ir  lant. 

man  brühte  Uüedegeren       da  er  Kriemliilde  vant. 

125u  Vil  minnecliche  ]»ittiMi       der  recke  dö  btgan  iiita 

die  edelen  küneginne,       sin  >olde  in  li«ren  län 
waz  sin  enbittcn  wolde       in  Etzt'b'n  lant. 
er  wsen'  an  ir  niht  anders       niwan  lougenen  vant; 

12Ö-4  Daz  si  nimmer  minnen  wolde       mir  debeinen  man.  ii94 
dö  sitrath  der  maregiävc:       (daz  waere  missetäu.     "-■^*' 
zwiu  woldot  ir  verderlnu       einen  also  sccenen  lip? 
ir  müget  noch  mit  tren       werden  guotes  manne»  wiii.'i 

1255  Niht  half  daz  sie  gebäten,       unze  Rüedeger  ii95 

gesprach  in  heinlicbe      die  küneginne  her,  "*"' 

er  wolde  sie  ergetzen      swaz  ir  ie  gescach. 
ein  teil  begoude  ir  senften       ir  vil  grözer  ungemach. 

125G  Er  sprach  zer  küneginne:  "lät  inwtr  weinen  sin.  \vj6 
ob  ir  zen  Iliuuen  betet       niemen  danni'  min,  ''-"''' 


1250,  2  itndcr  l.iniir  {jfiio'nrn,  vorgenommen,  um  ihr  aufs  neue  luiureden.  — 

4  mvltc/if  ncc.  sing.  fem. 
12.M,  1  (letrhinfn ,  tiriugcn.  —  2  irirr^n  tian ,  abgereist  wären.  —   3  gf Korben 

oder   iimclieiil'-ii ,    verrichtotor   oder   unvprriohtoJer    Sache.   —    4  dit 

helde ,  seine  Begleiter.  —  wiil-r  in  ,  lu  ihm. 
12Ö2,  1  er/ürrr.  erforHchoii  sollte.   —  /ünifn,  rtunthor'«.    —    2  tliuhle  conj. 

prwt. 
1253,4  KM»'.  !>;laube  ich.  —  an  ir,  bei  ihr.  —  loiiffrifn ,  gewöhnlich  longen. 

Leugnen,  abschlttgigor  Bescheid,  Verneinung. 
1254,2  iiiiiirfiin  ,  unrecht  gethan.  —   3  rrrtlrrbrn ,  zu  Grunde  gehen  lassen. 
1255,4  eil  teil,  eiu  wenig.    —   aenflrn ,  sanft  werden,   sich  mildern;    durch 

seine  let/.ten  Worte. 
125tj,  2  rttiniir,  als,  wie  nach  einem  romparaliv.  —  nitn ,  der  GcnetiT  hingt 

von  nifiiirn  ab ;    ebenso  die  folgenden  Genetive.  — 
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getriuwer  miner  mäge,      und  ouch  der  miner  man, 

er  müese's  sere  engelten,       und  liet  in  iemcn  iht  getan.» 

1257  Da  von  wart  geringet  do  der  vrouwen  muot.  1197 
siu  sprach:  «su  swcrt  mir  eide,      swaz  mir  iemen   '^'•^''''' 

getuot , 
daz  ir  sit  der  nächste,       der  büeze  miniu  leit.» 
dö  spraeli  der  marcgräve:     «des  pin  ich,  vröuwe,  bereit.» 

1258  Mit  allen  sinen  mannen  swuor  ir  dö  Rüedeger  iios 
mit  triuwen  immer  dienen,  uut  daz  d:  •  recken  her  "-'""' 
ir  nimmer  niht  versagetcn      üz  Etzelen  lant, 

des  si  ere  haben  sohle:       des  sichert' ir  lUiedgeres  haut. 

1259  Do  gedähtc  diu  getriuwc:  «sit  ich  vriiu.de  hau  1199 
also  vil  gewuunen,  so  sol  ich  reden  la:i  "-'*'' 
die  liute  swaz  sie  wellen,     ich  jänierhaftiz  wip. 

waz  ob   noch    wirt    errochen         des    niinen    lieben 

mannes  lip?» 

1260  iSi  gedahte:  «sit  daz  Etzel       der  recken  hat  so  vil,  1200 
sol  ich  den  gebieten,       so  tuon  ich  swaz  ich  wil.      "-ä-* 
er  ist  ouch  wol  so  riebe       daz  ich  ze  gebene  luin : 
mich  hat  dir  Iride  llagcne       miiis  guutes  ane  getan. '> 

12G1  !Siu  sprach  ze  Rüedegere:  «het  ich  daz  veruomen  1201 
daz  er  niht  wa're  ein  beiden,      s6  wolde  ich  gerne      ''^^' 

komen 
swar  er  bete  willen,       und  uieme  in  z'einem  man.» 
dö  sprah  der  marcgräve :      "  die  rede  sult  ir,  vrouwe,  län. 

12C2  Er  hat  so  vil  der  recken       in  kristenlicher  e,  1202 

daz  in  l>i  dem  küniuc       nimmer  wirdet  we.  "^*'' 


IS.V),  4  (.■!•,    auf  ii'iiii'H  bozüglicli. 

12.'i7,  1  riii;/i'n,  (.■rliiclitoin.  —   .'{  hüeten,  abstcllon,  rächen. 

i:i.')S,  2  illriii'n  ,  ilii'Mcn  zu  woHi'n.  —  3  iiiiniin-r  niht,  ilio  iloppelto  Nügation 
hebt  im  Mlitl.  sich  nicht  auf.  —  üz  l',t:vlen  lant  mit  recken  zu  ver- 
binden. —  4  sir/ifrn  ,  ••imni  eiiiei  ilhi'jrs ,  jemand  etwas  zusichoru. 

l:i')9,  2  i-fili'u  län,  darüber  iluli  sie  einen  Heiden  gononinioa  (124^,3).  ^— 
4  ICC/;  oh,  was  thut  dun,  wenn. 

r.'(ii),  4  in  ihrer  Armuth  sieht  sie  ein  IlinderniM»,  ihre  Kachogoduukon  aua- 
zufdliren. 

12(11,  1.  2  wenn  icli  gchürt  IiUttc,  dnd  er  Iceiu  Heide  wUro;  oder:  wenn  ioli 
nicht  wUsste,  daß  er  ein  Heide  wilro. 

12C2,  1  1',  Gesetz,  Ueligion.   — 
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waz  oll  ir  daz  virdifnot      daz  or  töiifot  sinon  llp? 
dps  rnii^ot  ir  jrcnic  werden       des  künic  Kt/.rlcii  wip. .. 

12C3  l)ö  spr&rlicn  ab«  r  ir  Imiodfr:  «im  lolit  iz,  swpstfr  min.  i2«.s 
iuwcr  unjri'miiotr       daz  suit  ir  liizm  sin.'  "-■*"' 

sin  liät(>n'.s  also  lango       unz  daz  dücli  ir  tn'iroc  lij) 
lubcte  vi>r  den  liclden,       sin  wurdf  Ktzolon  wip. 

1'2G4  Siu  sprach:  «ich  wil  iu  volgen,  ich  vil  ärmiu  künegin,  1204 
daz  ih  var  zon  Iliuncn,  so  daz  nu  mac  p<'sin,  "*^ 
swenne  ich  hän  die  vriunde  die  mich  füeren  in  sin  lant.» 
dos  hut  d6  vor  den  In  Iden    diu  schteno  Krieniliilt  ir  liant. 

12Cü  Do  sprach  der  marcgräve:       ihahtt  ir  zwt-nf  man,  ii'ns 
dar  zuo  hän  ich  ir  mere:      ez  wirdet  wol  getan        "'•^' 
daz  wir  iucli  wol  ii&ch  eren       liriniren  über  Rin. 
ir'n  siilt  nilit,  vrouwe,  langer,      hif  zon  Uurgonden  sin. 

1266  Ich  hau  fünfhundert  manne    und  ouch  der  mäge  min:  120»'. 
die  suln  iu  liie  dienen,       unt  da  luime  sin,  "'■**'* 
vrouwe,  ^wi  ir  gebietet.       ich  tuon  iu  sellie  alsam. 
swenn'  ir  mich  niant  <ler  ma/re,      daz  ili  milrs  nim- 
mer gescham. 

1267  Nu  heizet  iu  bereiten       inwer  pfertkleit :  1207 
die  Rüedegeres  riete       iu  nimmer  werdent  leit;        "•*"' 
und  saget  ez  iuwern  magedcn      die  ir  da  füeren  weit, 
ja  kumt  uns  iif  der  sträze       vil  manic  üz  erweiter  helt.  ■ 

1268  Sie  beten  noch  gesmide  daz  man  da  vor  reit  1208 
bi  Sifrides  ziten,       daz  sie  vil  maniije  meit                "^'> 


1262,3  rerdirnel ,  (durch  Diengtleistunficn)  erreicht.    —     4  des,  aus  diesem 

Grunde,    in  dieser  Aussicht. 
126.3,  1  labt  i:  ,  erklürt  euch  einverstanden  damit. 

1264,2  so  —  gesin  .  snliaM  es  thunUcli  ist.  —  3  stcfnnf .  wann.  —  4  das  ver- 
sprach 8ie  mit  HandscIiUg  in  Gegenwart  der  Holden. 
126.'),  2  (/<!/■  zun,    zu  diesen   zweien.    —    r>    teirdet    trol  gttaH .    c»    luist   sich 

wohl  ausfuhren. 
1266,1  iniinni'  gen.  pl.    —    2  sin   lU    verbinden   mit    .uri>  ir  ffhifUI ,    euerm 

(iebotu    guwürtig    sein.    —     3  ///••nrr-ich  diene.    —    4  .^■/■  »i.rr«-.    mit 

Bezug  auf  seinen  Eid  (12.S3).  —   daC  ich  nicht  ni^thirf  habe  midi  zu 

schUmen. 
12C7,  1  ji/rrtklrit ,  nicht  Roitklcid,  «ondcrn  die  Ausrüstung  der  Pferde,  das 

iteitzeug.   —    3  /i<<';v;i ,    mit  euch  nehmen.    —    4  kuint  uns,   stoßt  ra 

niis.  —  /ifit ,  der  uns  eiitijegenreitet. 
1268,  1  .'>Vi',  Krienihilil  und  ilire  Krauen.  —   gesin(df  stn.,  Geschmeide;  hier 

das  Metall  am  Ueitzeuge  für  das  Reitzeug  sel^-"    —  r,-,i     Iwn»  Ui-i- 

tcn  verwendete. 
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mit  eren  inohte  füeren,       sweiin'  siu  wolde  dau. 

liei  waz  man  guoter  sütele     den  scha?nen  vröuwen  gewan! 

1269  Ob  sie  e  ie  getruogen  deheiniu  riehen  kleit,  1209 
der  wart  zuo  z'ir  verte  vil  manigez  nu  bereit,  '^-^-' 
wand'  in  von  dem  künige       so  vil  gesaget  wart. 

sie  sluzzen  üf  die  kisten,     die  e  stuonden  wol  bespart. 

1270  Sie  wären  vil  unmiiezcc  wol  fünt'telialben  tac,  1210 
sie  suochten  üz  den  valden  des  vil  dar  innc  lac.  ''■■^^' 
Kriemhilt  ir  kamere      ensli'ezen  began. 

sin  wolde  machen  riebe      alle  Küedegeres  man. 

1271  Siu  bete  noch  des  goldes  von  Nibelunge  lant  1211 
(siu  wände  ez  zcn  Hiuncn  teilen  solde  ir  haut),  '^-^■** 
daz  ez  hundert  moere       ninder  künden  tragen. 

diu  ma're  hörte  Ilagene       dö  von  Kriemliilde  sagen. 

1272  Er  sprach:  »sit  mir  Kriomliilt  nimmer  wirdet  holt,  1212 
so  muoz  euch  hie  belilien  daz  Sifrides  golt.  *'-•'■'' 
zwiu  solde  ich  minen  vinden       län  so  micbel  guot? 

ich  weiz  wol  waz  Kriendiiit       mit  disem  scätze  getuot. 

1273  Ob  siu  in  Itrtebte  liinnen,       ich  wil  geloubcn  daz,     1213 
er  wurde  doch  zerteilet      üf  den  minen  haz.  "-'^•'* 
si'n  liabent  oueh  niht  der  rosse       die  in  solten  tragen, 
in  wil  behalten  Hagene,     daz  sei  man  Kriemhilde  sagen.» 

127-1  Dö  siu  gehört'  diu  m?ere,  dö  was  ir  grimme  leit.  1211 

ez  wart  ouch  den  künegen  allen  drin  geseit.           •'-"•'"> 

sie  wolden'z  gerne  wenden;  dö  des  niht  geschach, 

Rüedeger  der  cdele       harte  vrceliclie  sprach: 


rjG9,  3  von  liciu  küniijc ,  von  (lor  Miitlit  uiul  dorn  Glan/.o  Ktzcl'ü.  —  4  hi-sitarl, 
von  hexperrcH,  /.useliliern'ii. 

1270,3  kamere,  Schatzkumincr.  —   ennliezeii,  nuföcliließen. 

1271,2  zen  Hiiiiien  .  bei  doii  Ilcunen,  im  Ilounonliinclo;  auch  liier  vertritt 
(lor  Völksnaine  den  Liiiulcsniuncn.  —  .'t  nindir,  ilurchiius  nicht.  — 
kiinden,  hätten  können. 

1273,  1  teil  wil  </chiiiliru  .  ich  möchte  glauben,  ich  glnubo  «iohor.  —  2  :er- 
tfUft  ,  iiusKotheilt.  —  {if  den  iiihicii  ha:,  uin  Uuß  go^ou  mich  zu  er- 
wecken. 

1271,  :t  iri'/iilfii ,  verhindern.  Wiiniin  eH  nicht  ^oHelnih,  wird  nicht  auB- 
drUcklicIi  gcHiigt;  der  Dichter  will  diiinit  die  IhienlachloHseuheit  ilor 
KAnigo  gegenüber  dein  eulschiedeiien  ilugeu  bu/.uichnon.      , 
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1275  "Ricliiu  küiioginiic,  zwin  klaj-'ct  ir  «laz  froh?  1215 
iu  ist  dor  küiiic  Etzcl  so  gru.-zliclioii  holt,  "^' 
gcsehont  iucli  siiiiii  ougcn,       er  git  i«i  also  vil 

daz  ir'z  verswendet  nimmer:      des  ich  iu,  vrouwe, 

swereu  wil.  ■ 

1276  Dö  sprach  diu  küneginnc:  ..vil  edel  Rüedcger,  1216 
ez  gewäu  nie  kiiuiges  tohter  richeite  nier  "=** 
danue  der  mich  Ilagene      äne  hiit  getan.» 

dö  kom  ir  bruoder  Görnöt       hin  zer  kameren  gegän. 

1277  Mit  gcwäit  dos  küniges  slüzzel  stiez  er  an  die  tür:  1*17 
golt  daz  Kriomhilde  reichte  man  der  für,  "^■^'' 
ze  drizec  tüsent  marken       oder  dannoch  haz. 

er  hiez  iz  neraen  die  gestc:      liep  was  Güntherc  daz. 

1278  Dö  sprach  von  Brclielärcn  der  Gotelinde  man:  isis 
«ob  cz  min  \Touwe  Kriemhilt  allez  muhte  hän,  "••"" 
swaz  sin  ie  wart  get'iieret      von  Nihchinge  laut, 

sin  solde  lützel  riuren       min  nder  der  küneginnc  hant. 

1279  Nu  heizet  ez  hehaltiii,  wand'  ich  es  nine  wil.  i2ni 
ja  fuort'  ich  von  lande  des  minen  also  vil,  '"'-' 
daz  wir's  üf  der  sträze       haben  gunten  rät 

)und  unser  koste  hinnen       harte  herlichen  stät.» 

1280  Dil  vor  in  aller  wile  gefüllet  zwelef  schrin  12^0 
des  a^er  besten  goldes  daz  inder  mohte  sin.  "■'*"' 
beten  ir  megede:       daz  fuorte  man  von  dan, 

und  gezicrde  vil  der  vrouwcn        daz  sie  zer  verte 

sohlen  hän. 

1281  Gewalt  des  grimmcu  liageueu  dühte  sie  ze  starc.  im 
siu  het  ir  Opfergoldes       noch  wol  tüsent  marc:  "*^' 


1276,3  rtc/ieitf  gen.  von  in.'r   iililiiiimiir.  4    l,u,f,-,   »l.    iiml  sw.  tlecliort. 

Hagou  hat  Kricmbilden  .las  (ruld  wi'i^uon.inimou  und  es  in  Gün- 
ther'» Scliat/.kamnicr  gethiia.  Diese  uflTnct  .nun  GiseUier  und  vcr- 
theilt  davon. 

1277,  1  ulir:  ,  steckte.  —  '.;  ilrr  /lir.  hiniiU'.. 

1278,  :t   «1(1,  des  (foldes.  —  4  liiltfl.  weni0.   =ovi.  I   ni.-:   iii.  ht». 

127ii,  1  tifhitlirn .  aufbewahren,  wieder  in  <i       ~  i   tliuu,  —  3  daA 

wir  e»  (das  un^  zu^e.lnchte  (iil.l  i  1  neu. —  4  X'oif«*, 

/ehriini;,  der  Aufwand  ouf  iler  H-    •    ■ 

1380,1  in  aller  wit'\  in  der  ganzen  Zeit.   -     I  ;,••.■.■■;.    mu.  .  Schmuck. 

1261,  2  ojtferiji'U ,   Gold  zum  Opfer  bei  der  Scoicnmcssc.    — 
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siu  teilte'/  siner  sele,       ir  vil  lieben  man. 

daz  dühte  Rüedegeren      mit  grözen  triuwrn  getan. 

1-282  Dö  sprach  diu  klagende   vrouwe:        «wä    sint    die 

vriunde  min,  1222 

die  durch  niiiie  liebe  wellent      eilende  sin?  *"*'°* 

die  suln  mit  mir  riten       in  der  Hiunen  lant? 
die  nemen  scaz  den  minen      und  konfen  ros  unt  gewant. » 

1283  Dö  sprach  zer  küncginne  der  marcgräve  Eckewart:  1223 
«Sit  daz  ich  aller  erste  iwer  gesinde  wart,  '^■""'' 
so  liän  ich  iu  mit  triuweu  gedic-net » ,  sprach  der  degeu, 
«und  wil  uuz  an  min  ende       des  selben  immer  bi 

iu  pflegen. 

1284  Ich  wil  ouch  mit  mir  fiiereu  fünfhundert  miner  mau,  1224 
der  ich  iu  ze  dicnste  mit  rehten  triuwen  gan.  '^*'~' 
wir  sin  vil  ungescheiden,       cz'n  tüo  dän  der  tot.» 

der  rede  neig  im  Kricmhilt:       des  gie  ir  waerliche  not- 

1285  Dö  zöh  man  dar  die  moere:  sie  wolden  varen  dan.  1225 
da,  wart  vil  michel  weinen  von  vriuuden  getan.  'i^**^' 
üote  diu  vil  riebe      und  manic  schoene  meit 

die  zeigten  daz  in  wiere      nach  vroun  Kriemhilde  leit. 

1286  Hundert  riclier  niägede  fuort'  siu  mit  ir  dan:  1226 
die  wurden  so  gekleidet  als  in  daz  wol  gezani.  ^^'-^'^^ 
dö  viehni  in  die  trehene       von  liebten  ougen  nider. 

si  gelebete  vil  der  vreuden       ouch  bi  Etzeleu  sider. 

128  7  Dö  kom  der  herre  Giselher  und  ouch  Gernöt  ,  1227 
samet  ir  gesinde,       als  in  ir  zuht  gebot.  <'^'''' 

dö  wolden  sie  beleiten       ir  liebe  swester  dan: 
dö  fuorten  sie  ir  recken      wol  tüsent  wajtlicher  man. 


1281,3  stner  .lete ,  fUi'  seine  Seele;    zu  ülncr   geluirt    der    Uciictivsatz    ir   vil 

liehen  ntuu  ,  ala  wonu  stände:    der  .lelr  siu. 
1282,2  iliaxh  nunr  liebe,  mir  zu  Liebe.  —  eilende ,  in  der  Fremde  leboud. — 

4  neiitiH,  mögen  nehmen.  —  ncaz  ,  Uold. 

1283.2  (lUer  erste,  mit  Uezug  auf  7l)li,  1.  —  ;/e.iinile ,  Gefolge;  09  kann  aucli 
awm.  sein  ,  Uegleiter,  (iefolgsmann. 

1284,  3  fc'H  tiw,  soviel  als  e:  enselieiile  uns,  wenn  uns  nicht  trennt.  —  4  iler 
rede  neiif  im,  für  die  Kede  vorneigto  Hieh  (>lankend)  vor  ihm. 

iSSr),  4  daz  in  wirre  leit  ni'ieh  Kriemhilde ,  dall  sie  traurig  würou  in  Sohu- 
suclit  nach  Kriundiilde. 

1387.3  Meilen  dun,  fort  begleiten.  —  4  irrecken,  unter  ihren  Kecken,  vou 
ihren  Kecken.  —  wutliclier  man  hUugt  vou  ifisenl  ab. 


Snr.    XX.  ÄVrNTirnE,  VIK  KÜNIC  ETZFI,  NÄCn  KIUKMnn.DR  saxdk. 

IJSS   I)("i  koin  (1fr  siicllt'  firro       uml  riiirli  Ortwln :  12«R 

]{üm<')lt  (Irr  kiuliPiimcistor       (li\  niito  niiinse  sin.        """ 
sie  sctiofcti  die  iialitscldc       uii/  an  Tüonouwo  stat. 
<1A  roit  iiilit  fürl)az  Günther      wan  ein  liUzol  für  die  Btat. 

l'_"^0  f]  sio  von  Rinc  fiicron ,       sie  beten  für  pesant  Vii9 

ir  boten  liarte  snelle       in  der  Hinnen  lant,  '""* 

die  dem  künigc  sageten      daz  im  Rüedoper 
ze  wlbe  bete  emrorben       die  edelen  küni'idnne  Mr. 


12S8,  2  <lä  mit!',  bei  der  Begleitung.   —  3  scuofen,  besorgten.    —   4  firbas. 

■weiter.  —  die  »tat ,  Worms. 
1289,  1  /«;-,  voraus.  —  3  aagcten ,  sagen  sollten. 


XXL    AVE  NT  IURE, 

WIE  KEIEMHILT  ZUO  DEN  llIUNEN  FUOK. 

Giselher  und  Gernot  kehren  zurück.  Kriemlüld  kommt  nach  Baiern; 
Empfang  in  Passau  durcli  Biscliof  Pilgerin,  der  die  Königin  eine  Strecke 
begleitet.  Ankunft  und  Emijfang  in  Bechelaren  durch  Gotelint  und  ihre 
Tochter.  Kriemhild  gelangt  nach  Treisenmauer,  Etzel's  Burg  au  der 
Treisam. 


1290  Die  boten  läzen  riten:  wir  siiln  iu  tuoii  bekant  i230 
wie  diu  küneginue  füere  durch  diu  laut,  '^^^'" 
öder  \vä  von  ir  schieden      Giselher  und  Gernöt. 

sie  hetcu  ir  gcdicnet       als  iu  ir  triuwe  daz  gebot. 

1291  Unz  an  die  Tuonouwe  zc  Vergeu  sie  dö  riten.  1231 
si  begöuden  urloubes  die  kiineginne  biten,  •'■''"' 
wan  sie  wider  wollen      riten  an  den  Hin. 

done  mohte'z  äue   weinen       von   guoten   friundeu 

niht  gesin. 

1292  Giselher  der  snclle  sprach  zcr  swestor  siu:  1232 
«swenne  daz  du,  vrouwe,  l)edurfen  wi'Uest  min,  ''^^'" 
ob  dir  iht  gewerre,       daz  tue  mir  bekaut: 

SU  rite  ich  dir  zc  dicnstc       in  daz  Etzclon  laut.» 

129^  Die  ir  magc  wären,  die  kuste  s'  au  den  innnt.  1233 
vil  iiiiiinecliclie  üceideu       sach   mau  au  iler  stiint       "■""* 


12'.)0,  1  lüzi'ii ,  wollen  wir  liisson.  —  4  'jcilifiivt ,  Dionatu  gcleiatot ,  .Vuliuork- 

Hanikoil  urwioHcii. 
R'yi,  4  e: ,  diis  Umkehren,  das  Schoidüu.  —  yesin,  gesdiohon. 
l^i'J'J,  2  iwcnite  das,  soviel  als  swciiiif. 
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voiio  Ililodogrics      des  inarcRrÄvcn  man. 

(lö  fuort'  diu  küiicgiiinc        vil  manego  inagct  wol  getan. 

ij'.il  IIiiiiihMt  uiido  vicro,      die  tniogen  ridiiii  kli'it  isu 

VOM  geinalct  riclieu  ]>f.llfii.       vil  <]rr  «rliildc  Itrtit     '"*' 
fuort'  man  bi  den  vrouwcn       nähen  üf  dcu  wegfn. 
dö  kC'rtc  von  ir  dannon       vil  manic  herlicher  degen. 

l-'Oö  Sie  zogoten  dannen  lialde      nider  durch  Peyor  laut  12.15 
du  sagte  man  diu  nuero,       dil  wahren  für  gesant       "•''^" 
vil  unkunder  geste,      da,  noch  ein  klöstor  stät 
unt  da  daz  In  mit  fluzze      in  die  Ti'iouoüwe  gät. 

129C  In  der  stät  ze  Pazzonwc       saz  ein  biscof.  1236 

horbergc  wurden  herc       unt  euch  des  fürsteu  hof:    "*^* 
sie  ilten  gegen  den  gesten      üf  in  Beyer  lant, 
da  der  biscof  Pilgerin      die  schceneu  Kriemhilde  vant. 

1-297  Don  rocken  von  dom  laude      was  daz  niht  ze  leit,    1237 
(10  sie  ir  volgen  sähen      so  manige  schceue  meit.     '"-^^ 
da  triite  mau  mit  ougen      der  edoleu  rittcr  kint. 
vil  guotc  herbcrgo      gap  man  den  edoleu  gesten  sint. 

1208  Der  bischof  mit  si'nor  niftelu      ze  Pazzouwe  reit.      i238 
dö  daz  den  burgsereu      von  der  stät  wärt  gesoit,     "'''-''* 
daz  dar  kccmc  Kriomhilt,      des  fiirsten  swester  kint, 
diu  wart  wol  eni»fiingen      von  den  koufliuteu  siut. 

1290  Daz  sie  beliben  sohlen,       der  biscof  bete's  wäu.       12.19 
dl)  si^rach  der  liorre  Eckewart:       noz  ist  ungetan.   "•'■-" 
wir  müezon  varou  uidcrc      in  Rüedegöres  laut 
uus  wartet  vil  der  dogeiio:        wan  iz   ist  in    allen 

wol  bckant.« 

1293,  3  man  dat.  plur.    M.iii  sali  Abschied  nehmen  von  KUdiger's  M.iunpn  . 

nn  der  iliiiil,  dnmnU. 
1204,2  fjcmälct,  bunt  verziert.    —    ichilde:  es  ritten  Bitter  den  Franen  zur 

Seite.  —  4  ihym ,  Gisolhor  und  Gomot  mit  ihren  Rittern. 
129.'),  2  für,  vorwiirts.  —  rfnnen,  eigentlich  (das  Boss)  laufen  lassen,  eilen. 

—  .1  nor/i  ,  noch  heut. 
12%,  2  herbi'rfjf .  Wohuhiluser.  —   Itrrf ,  indem  die  Bewohner  »io  verließen, 

um  den  Giistcn  cnt^^eKenzueilon. 

1297,  1  rnn  ili'iu  lauilf ,  aus  Biiiorn.  —   3  Ihit,  Kinder,  Tlichtor. 

1298,  1  iii/lfl  gwf. ,  Nichte.     Filgcrin  iflt  ein  Bruder  der  Krau  Ute.  —  4  der 

Xachsiitr.    entspricht  wie   hituflg   nicht  genau  dem  Vordcrsatic :    da 
ward  sie. 

1299,  1  aolden,  würden.  —  hetc'a  nun,  lioffto  CS.  —  3  «  ist  un'jelnn,  es  ge- 

schieht nicht.  —  3  nidfr«,  abwärts. 
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1300  Diu  msere  uu  wol  wesse  diu  scheine  Gotelint.  1240 
si  bereite  sich  mit  vlize  und  ir  vil  edole  kiut.  '^■'-"> 
ir  het  enboten  Rüedeger      daz  in  daz  dühte  guot, 

daz  siu  der  küneginnc      da  mite  tröste  den  muot, 

1301  Daz  siu  ir  rite  engegene  mit  den  sinen  man  1241 
iii  züo  der  Ense.  dö  daz  wart  getan,  '^^-^* 
du  sah  man  allenthalben      die  wege  unmüezec  sten: 

si  begönden  gegen  den  gesten      beidiu  riten  unde  gen. 

1302  Xu  was  diu  küneginne  ze  Everdingen  komen.  1242 
gonuoge  üz  Peyer  lande,  sohlen  s'  hän  genomen  '"^> 
den  roup  üf  der  sträzcn      nach  ir  gewoncheit, 

so  beten  sie  den  gesten      da  getan  vil  lihtc  leit. 

1303  Daz    was    wol    understanden  von    dem    märc- 

gräven   her :  1243 

er  fuorte  tiiscnt  ritter      unde  dannoch  mer.  "■'■■'^* 

dö  was  oucli  komen  Gotelint,       Rüedegeres  wip: 
mit  ir  koiii  iKTÜche       vil  mauigcs  edelcn  recken  lip. 

130-1  Dö  si  über  die  Tri'ine  körnen  bi  Ense  Cif  daz  velt,  1244 
dö  sah  man  üf  gespannen       hütten  unt  gezclt,  "■'"* 

dii  die  geste  sohlen      die  nahtselde  him. 
diu  kost(!  was  den  gesten      da  von  Rüedeger  getan. 

130Ö  Gotelhit  diu  sclujeüe       die  hcrborgc  lie  1215 

hindcr  ir  behben.       üf  den  wegen  gie  "■'*-* 

mit  klingenden  zoumen      manic  pferit  wol  getan, 
der  antpfanc  wart  vil  schcenc :       liep  was  iz  Rüe- 
deger getan. 

130G  Di(>  in  ze  böden  siten      kömcn  üf  den  wegen,  124G 

die  riten  lobeliche:       der  was  vil  manic  degen.  "■'^'^'' 


noo,  2  kint,  Tochter.  —  3  trusle  den  muot,  sio  damit  orfreuto. 

Ktill,  2  iij,  die  Donau  aufwilrt8.  —  3  Hniuür:i'r  xlen  ,  in  (JtroOor  ThiitiRkeit 
(ilor  darauf  (iolicnden  und  Eeitendoii)  aein. —  4  si ,  KUdigcr's  Man- 
nen untl   (iotelint. 

l.'lo:i,  I   iiiiiIi'/sIiokIi'u  ,  vcrliindort  :   daß  man  sie  l)CrttU>)to. 

VU\l,'J  (/fHjKinnrn:  .i/mnin-n  im  Mlid.  stark  flccticrt.  —  4  kosiv ,  Zohrung, 
Bowirtliunn;. 

13(1,'),  :t  ii/i'ril,  dii>  voUoro  Form  von  jifrrl.  —  4  08  war  RUdigor  liob,  doO 
OS  gotlinn  wurde,  daß  ob  gosclmli. 

13()(>,  t  in  ki'iinrn ,  zu  ilmou  stießen,  kamen.  — 
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sie  jilla;,'»'!!  rittf-rsclicftc,       duz  sacli  \il  iiiainc  ineit. 
oucL  was  diT  rittcr  di»;iif'St       der  kuiifyiimc-  nilit  ze  loit 

1307  I>ü  ziKi  (1(11  ycstfii  ki'iiKii  die  Uucdfgi-ns  man,  1247 
vil  der  tniiixiine  sacli  man  ze  Ijcrn«"  iiÄn  "^' 
von  der  iciken  licnde       mit  rittcrlichfu  sitcn. 

(\X  wart  wnl  zo  |iiise       vor  di-ii  vröiiwen  geritcu. 

1308  Daz  liozcn  sie  l>clibcn.  dö  gruozt«'  manic  man  124« 
vil  giittiiclic  «in  ander.  d6  fu<»it<n  sie  von  dan  "^' 
die  scliu-ncn  Gotilindc       da  sin  Krit-nilnld»'  sacli. 

die  vroiuyen  dienen  künden,      die  beten  kleineu  geraadi. 

13uSi^Der  voget  von  Ueclieliiren       ze  sime  wibc  reit.  nij 

der  edelen  martgrävinne       was  daz  nilit  ze  leit,       "^^* 
daz  er  so  wol  gesunder      was  von  Kine  konieu. 
ir  was  ein  teil  ir  swsere      mit  grozen  vreudeu  benomen. 

1310  Do  si'n  hete  enpfaugen,  er  hiez  sie  üf  daz  gras  um 
erbeizeu  mit  den  vrouwen,  swaz  ir  da  mit  ir  was.  "^^* 
da  wart  vil  unmüezec      mauic  edel  mau : 

da  wart  vrouwen  dienest       mit  grözem  vlize  getan. 

1311  Do  sach  diu  vrouwe  Kriembilt       die  marcgrävinne 

sten  li.M 

samet  ir  gcsinde:       siu  lie  nilit  nälier  gen.  "'•*'' 

daz  pferit  mit  dem  zoume       zucken  siu  began, 
uud  bat  sich  snelleclichen       heben  von  dem  satele  dan. 

1312  Den  biscof  sach  man  wisen  siner  swester  kiut,  1252 
in  und  Eckewarten  zuo  Gotelinde  sint.  "^'*'' 
da  wart  vil  micliel  w]cheu       an  der  Silben  stuut. 

dö  kust'  diu  elleudc       an  deu  Gotelinde  munt. 


13ilti,  3  sie  Ubteu  ritterliches  Spiel.   —  4  niVi/  er  teil,  «ehr  angcnohm. 
13U7,  2  ;<■  hfi-i/t:  ijtin,   aufwUrts  steigen,    in  dio  Lutt  fliegen.    —    4  »e  i/fitt, 

preiswUrdig. 
130S,  1  UJai ,  ilaa  Ueiteu.  —  2  »•//i  ander,  clor  eine  üeu  auilcrn.   —   4  kleinen 

gemach,  wenig  Itulic,  viel  zu   tliuu. 
l.'tlili,  4  sirarr  ist  Subject;  ein  tri!  lat  iidv.  acc. 
13111,2  »tcai  ir,  wa»  vun  ihnen  (ilen   Frauen),  wie  viele  ihrer. 

1311,  2  nuhrr  ;irn  ,  i\x  ergttii/en:  ihr  ITerd;  sie  ritt  nicht  weiter.  —  3  sutkrn^ 

stark  ziehen.  —  4  dan,  weg,  herab. 

1312,  1   tvia^n,  fuhren.  —   3  u  tchen  .  Autweichen  der  L'mitehcuden.  —  4  i/iM 

eilende,  Krieuibild  ,  weil  siu  hier  fremd  ist. 
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1313  Do  sprach  vil  niinnecliclie  daz  Rüedegeres  wip :  1253 
<aux    wol    mich,    liobiu    vrouwe,         deich    iuwern    ^^^"^ 

schoencu  lip 
hall  in  diseii  landen      mit  ougen  min  gesehen, 
mir  enkunde  an  disen  ziten      nimmer  lieber  geschehen.» 

1314  «Nu  lön'  in  got»,  sprach  Kriemhilt,        «vil    edele 

Gotelint.  1254 

sol  ich  gesunt  beliben       und  Botclungos  kint,  'i-'-*'' 

ez  mag  iu  komen  ze  liebe       daz  ir  mich  habet  gesehen.» 
in  beiden  was  unkündc       daz  sider  mi'iose  geschehen. 

1315  Mit  ziihteu  zuo  z'ein  ander  gie  vil  uianic  nieit.  1205 
du  wären  in  die  recken  mit  dienstc  vil  bereit.  *i^'' 
sie  säzeu  nach  dem  gruoze      nider  üf  den  kle. 

si  gewi'iunen  maniger  künde,       die  iu  vil   vremde 

wären  e. 

131()  Man  hiez   den   vrouwen    schenkeu.        oz    was   wol 

mitter  tac :  1256 

daz  edel  ingesindc       da  niht  langer  lac.  <'^-'' 

sie  riten  da  sie  funden       manige  hütten  breit: 
da  was  den  edelen  gosten      vil  michel  dienest  bereit. 

1317  Die  uaht  sie  Iieteu  ruowe       uiiz  an  den  morgen  vruo.  1207 
die  von  Becholären      bereiten  sich  dar  zuo  "'*'' 
wie  sie  behaldeu  solden      vil  manigen  werden  gast, 
wol  het  geschafl'et  Rüediger      daz  in  da  weiiic  iht 

gebrast. 

1318  Diu  venster  an  den  iiuiren       sah  mau  oft'en  stau:      125s 
diu  burc  ze  Becheläreu      diu  was  üf  getan.  "•'■*•'' 
(16  riten  dar  in  die  geste      die  man  vil  gerne  sach. 
den  hiez  der  wirt  vil  edele       schaffen  gi'ioten  gemach. 

1319  Diu  Rüedegeres  tohter  mit  ir  gesinde  gie,  125'j 
da  siu  die  küucginne       vil  miuneclich  euptie.             "**"' 


i;u:),  3  mit  oiiyen  min;  das  Fohlen  des  Artikels  ist  nugewülinlich. 

1314,  3  komen  ze  liehe,  zur  Freude  auaaclilagcn.    —   4  iinkünde,  unbeknnnt. 

—  daz,  das  was. 
liU.I,  3  uäch  dem  f/iuoze,  nai'li  der  ersten  HoKrUliuiig.  —  4  .i«,  die  Kiltor. — 

maniijer ,    Jungfrauen;  (!b  kann  gen.  pl.,  aber  auch  gen.  ging.  sein. 
131(i,  1  .sc/ieiiken ,  oinsclionken.  —  2  lai: ,  lagerte. 

1317.3  helialden  ,  belierborgon.    —    4  'je.sr/iti[let ,  besorgt. 

1318.4  gemacli  ist  stin.  und  stn. 

NIIIKLIINÜKNMRD.  lÜ 
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(li  was  oiicli  ir  muotcr,       des  inarcffi-även  wip. 

mit  lii'lio  wart  j!Pfniifzot      vil  manigpr  juncvrouwcn  lip. 

i;VJO  Sin  vinifTcii  sitli  beliaiiden       undc  piengcn  dan  i:60 

ia  (Miion  palas  witcu,      der  was  vil  wol  g<'tän,  "'*'^' 
da  diu  Tuonouwc      iindf-r  hini-  vlö/. 

sie  säzcn  gogcn  doin  lufti-      und  lict<'n  kur/rwilf  jrröz. 

13"21  Wos  sii'  da  mere  pflaegcn,      des  enkan  ich  nilit  ge- 

sagen.  aai 

daz  in  m  übnle  zogete,       da/  liörti-  man  dö  klagen  "^'"' 
die  Kriemliilde  recken :       wand'  iz  was  in  leit. 
lici  waz  dö  guoter  degene       mit  in  von  Bechelären  reit! 

13'J2  Vil  minneelichen  dienest       Rüedeger  in  bot.  k'ii« 

dö  gap  diu  küneginne      zwelf  pöuge  röt  "'-^"' 

der  üotelinde  tohter,      unt  also  guot  gewant 
daz  sin  niht  bezzers  brühte      in  daz  £tzelen  laut. 

13"23  Swie  ir  geuomen  wa3re      der  Xibdunge  golt,  jäc.! 

allö  die  sie  gesähen,       die  machte  siu  ir  holt  '"■''' 

noch  mit  dem  kleinem  guote       daz  siu  da  mohte  hän. 
des  wirtes  iugesinde       wart  gröziu  gäbe  getan. 

132-i  Da  widere  bot  dö  ere       diu  vrouwe  Gotelint  1264 

den  geifen  von  dem  Eine      so  güetliche  sint,  "*"> 

daz  man  dö  der  vremden      harte  wenic  vant, 
sine  trüegen  ir  gesteine      oder  ir  vil  herlich  gewant. 

l3'Jö  Dö  sie  enbizzen  wären       unt  daz  >iu  solden  dan.      lit^;. 
von  der  hi'isvrouwen       wart  treboten  an 


1^19,  4  Juncerouwen  ,  wahrscheinlich  die  Kriomhildoiis. 

1320,  1  If  ■/landen,    bei    den  Hän  Jeu ;    rit-mjen  sich,    fiuistcn  sich.  —    3  i<ii  — 

iintliT,   unter  wclchfin.    -  -    4  'jf;irn  dein  ui/U ,  «lor  Lirft  zugewendet, 

Bodaß  die  fri!<cho  Luft  sie  nnwnlitc. 
i:<:^t.  2  daß    CS  80    Hchlecht  vorwärts   mit    ihnen    fiiong,   Aa£>    dio  Beise  so 

lunKsam  gicu«.    —    4  ""'  '" .    mit    KrioinhiUlens  renken:    die  degene 

^ind  dio  in  licclivlaren  heimiacliou  Kittcr. 
lll'J'J,  4  niht  lje::er.i  n&ml.  ijeicande» .    kein  bogseros  (icwand  als  was  sie  ihr 

«ogibon. 
LIJ."},  2  i/-.  Mich.  —  4  gähe ,  Geschenke. 

1321,  1   Ih'i  iriili-if,  auf  der  .indem  Seite.  —  4  ir,  Gotelindens;  was  sie  von 

ilir  bi'kiinimoii  hatte. 
i;)2'i,  1  enhi::in  iriiren,  gegessen  hatten.    —    2  geboltn  an,    in  activer  Con- 
Rtruction  mit  doppeltem  Accii8ati\-,  in  passiver   mit    N'umiuativ  umi 
Accusativ.  — 
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getriuwelicber  dienest      da/.  Etzeleu  wip. 

da  wart  vil  getriutot       der  schoanen  ji'iucvrömven  lip. 

1326  Siu    sprach    zor    küncgimio:  «swonn'    incli    mi 

dunket  guot,  12G6 

ich  weiz  wol  daz  iz  gerne      min  lieber  vater  tuot,   '^•■'•'"' 
daz  er  mich  zuo  z'iu  sendet      in  der  Pliuncn  lant.» 
daz  si  ir  getriuwe  wsere,      vil  wol  daz  Kriemhilt  crvant. 

1327  Dill  ros  bereitet  wären  iint  für  Bechelären  komen.  i267 
dö  bet  diu  edele  künegin  urloup  nii  genomen  •^^•*' 
von  Rüedegeres  wibe      und  von  der  tohter  sin. 

dö  seiet  euch  sich  mit  griioze    vil  manic  schoenc  magedin. 

1328  Ein  ander  sie  vil  selten  gesähen  nach  den  tagen.  1268 
fizcr  Medelicke  üf  banden  wart  getragen  "^' 
manic  goltvaz  riebe,       dar  inne  bräbt'  man  win 

den  gcsten  zuo  der  sträze :       sie  muosen  willekomen  sin. 

1329  Ein  wirt  M'as  da  gesezzen  ,  Astolt  was  der  genant :  i269 
der  wiste  sie  die  sträze  in  daz  (Jsterlant  •^■''*'> 
gegen  Miitären       die  Tuonouwe  nider. 

da  wart  vil  wol  gedienet        der  rieben  küneginne  sider. 

1330  Der  biscof  minneclicbc  von  sincr  nifteln  scliiet.  1270 
daz  siu  sich  wol  gebal)ete ,  wie  vast'  er  ir  daz  riet  '"^"> 
unt  daz  si  ir  ere  koufte      als  Ilelche  bet  getan! 

hei  waz  siu  grüzer  6ren       sit  da  zen  Iliunen  gewan! 

1331  Zuo  der  Trciscm  brähte  man  die  gcste  dan.  1271 
ir  pflägen  vlizecliche  die  Rüedegeres  man,  "■"*> 
unze  daz  die  Iliunen      riten  über  lant. 

dö  wart  der  küneginne       vil  micbel  ere  bekant. 


Vi2^,3  'jclnuwclic/icr,  trougomolntor.  —  4  {/etriiitet ,  Rohorzt:  von  Krieiii- 
liildon.  —  jiinceroiiwcn,  Ootolintlons  Tochter;  iliuaolbo  ist  auch  mit 
Siu  (11120,  1)  (?umoint. 

1327, ;i  für,  vor  die  Burg.  —  -1  .iciet  sich,  Ironnton  uich  vonoiniin<lor. 

1.'128,  1  ncidi  di'ii  taiji'ti,  mich  ilioser  Zeit.  —  3  yolh'ii: ,  golili-nüs  Gcfilß.  — 
4  :iio  (Inf  /ilrii:r,  auf  dio  Strallo  ;  sie  kchrtiMi  nicht  ilurt  ein.  —  irill«- 
loiiifn,  willkommen  gchoii.Son;    der  Trunk  war  der  Willkomm. 

l;nO,  2  sicli  wol  iivliuMf ,  frühlich  witro.  —  .t  ir  iliit.,  I'dr  sich.  —  4  </<(  ;-•« 
Jfiiiiicii,  dort  bei  don  Ilrunen. 

i;i:!l,  .')  hi»  «lio  lToun(M\  nio  cmpliinKend  cntgeKcnkiimen ,  miiclituu  UiWUgi'r'a 
Mtinncu  dio  Honneurs.  —  4  bckanl ,  dio  ihr  erwiütfon  wurde. 

16  ♦ 
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133'J  Bi  (liT  Treiscm  lietc       tlcr  künic  von  Iliuijcn  lunt     u-t 
o'iuc  burc  vil  rSclic,      diu  was  wol  lickant,  ''^*' 

gelioizcn  Treiseniniirc :       vroii  llelcbr  sii/  da  ö 
unt  pflac  Sil  prö/rr  ttifrondc       daz  wji'tlidj  riiinui<-r 

inii    villi-, 

I3ü3  £z  eutsete  dauuL- Kricnihilt,      diu  also  kundc  geben,  isTs 
siu  mobte  näcb  ir  leide       diiz  licp  vil  wol  geleben   "'^' 
daz  ir  oucb  jäbrn  ere       die  Etzelen  man, 
der  siu  sit  grözon  vollen       bi  d<n  beiden  gcwau. 

1334:  Diu  Etzelen  berscbaft      was  wi'ten  erkant,  uu 

daz  man  z'allen  ziteu       in  sime  bove  vant  "*"• 

die  küenesten  recken       von  den  ie  wart  vernonien 
uuder  kristen  und  iinder  beiden:       die  wären   mit 

im  alle  komen. 

1335  Bi  im  was  z'allen  ziten,       daz  waetbcb  mfcr  erge,     laib 
kristonlicber  orden       uut  oucb  der  beiden  ^.  "'*' 

in  swie  getanem  lebene       sieb  ietslidier  truoc, 
daz  scbuof  des  küuiges  milte       daz   man  in  allen 

gap  genuoc. 


1333,  1  Es  entcete  danne,  wenn  sie  nicht  übte,  die  tu'jtmle:  es  mUssto  denn 

sein,  dal^  Kriemhild  »io  fkbte. 

1334,  1  herscha/t ,  Macht.  —  2  daz  ,  so  dali.  —  4  diese  vielen  an  acinem  Hofe 

lebenden  Ritter  zogen  mit  ilim  KrienjhiJde  entgegen. 
1335,1  tiaz  —  erffc ,  was  schwerlicli  je  wieder  geschehen  möchte.  —  ^J  onlrm, 
Glaube.  —  3  leben  ,  Art  des  Lebens,  Lebensweise.  —  sicJi  truoc,  sich 
befand. 


XXII.    AVE  NT  IURE, 

J-   WIE  KTZEL  JUT  KRIEMHILDE  BRÜTE. 

Etzel  hat,  von  Kriemhildens  Ankunft  vernommen  und  empfängt  sie 
festlich  in  Tulue  an  der  Donau.  Sie  reiten  sümmtlich  nach  Wien,  wo  das 
Beilager  gehalten  wird.  Das  Fest  wiihrt  siebzehn  Tage.  Am  achtzehnten 
reiten  sie  weiter  und  kommen  endlich  nach  Etzelnhurg,  wo  sie  bleiben  und 
Kriemhild  als  gewaltige  Königin  neben  Etzeln  thront. 


i'6oV)  Siu  was  zp.  Treisenmure      imz  an  den  vicrdon  tac.  i276 
diu  molte  üf  der  sträzc       die  wilc  nie  gelac,  '*^^' 

sine  Stube,  sam  ez  brunuc,       allenthalben  dan. 
da  ritcn  duicli  O'stcrricbe       des  künic  Etzelen  man. 

l'^37  Do  was  ouch  dem  künige      vil  rehto  nu  geseit,        1277 
des  im  von  gedanken      swunden  siniu  leit,  '"*^' 

wie  herliclien  Krienihilt       da  koemo  durch  diu  laut, 
der  künic  begonde  gäben      da  er  die  minncclichen  vant. 

1 338  Von  vil  manigcr  spräche       sah  man  iif  den  wegen    1278 
vor  Etzelen  riten       vil  nianigen  küenen  degen,         ''"•*"* 
von  kristen  und  von  beiden       vil  nianige  wite  schare. 
di\  sie  di(!  vronwen  funden,       sie  könien  herlichen  dare. 


i:t:t(;,  2  i/iluc,  ruhte.  —  3  line.  alübe ,  ohne  zu  stiobeu.  —  S(i>ii  <•:  brmuif,  als 
ob  08  brennte.     Itniinir  conj.  pvict.  von  brinni'n. 

i;i:t7,  3  lies,  drtfljonigc,  Holche  Kunilo,  dureli  welüho.  —  mn  ijnlankt'n ,  in- 
folge der  angonehmon  (ieiUinken,  die  xioli  daran  knüpften. 

133s,  1  von  zu  verbinden  mit  ilri/fii.  Es  waren  du  Kitter,  die  vorachiodono 
S|irachon  rodeten. 


L'l<»  XXII.    ÄVENTIUBK, 

l.^a'J  Von  liiuzon  und  von  Krieclion       roit  du  vil  manic 

man :  1279 

di'H  l'oelän  unt  den  VlAchrn       sah  man  swinde  gän  "*•*' 
ir  ros  diu  vil  guoten,      da  sie  mit  kn-ften  riton. 
swaz  sie  sitc  böten,       dor  wart  vil  wö'nic  vcrmiten. 

1340  Von  dem  lant  zo  Kiowen      reit  da  vil  manic  dfgcn,  i2«o 
unt  die  wilden  Pesccna?re.       da  wart  vil  gcpflegen    "'^' 
mit  den  bogen  scbiezen       zen  vogelen  die  da  fingen, 
die  pfile  sie  vil  sere      zuo  den  wenden  vaste  zngeu. 

134;1  Ein  stat  bl  Tuonouwe      lit  in  Osterlant,  128I 

diu  ist  geheizen  Tulne:       dii  wart  ir  bckant  <'^' 

vil  manic  site  vremede,       den  si  e  nie  gesacb. 
si  enpfiengeu  da  genuoge,      den  sU  leit  vyn  ir  gescacli. 

1342  Vor  Etzeln  dem  künege      ein  gesinde  reit,  128» 

vrö  und  vil  riebe,       böfscb  üut  gemeit,  "^^' 

wol  vier  und  zweinzec  fürsten      rieb  i'inde  ber. 
daz  sie  ir  vrouwen  säben,       da  von  engerten  sie 

nibt  raSr. 

1:U3  Der  berzoge  Räniunc       üzer  Vläcben  lant,  i2>3 

mit  siben  hundert  mannen      kom  er  für  sie  gerant:    ' "'' 
sam  vlicgende  vögele       sah  man  sie  vam. 
d6  kom  der  fürste  Gibecbe      mit  vil  h^rlicben  scbarn. 

1344  Hornboge  der  snclle       wol  mit  tüseut  man  1^4 

kerte  von  dem  künege      gein  siuer  vrouwen  dan.      '"^'i 
vil  lüte  wart  gcscballet      nach  des  laudcs  siten. 
von  der  Hiunen  mägen      wart  oucb  da  sere  geriten. 

134,')  Dö  kom  von  Tenemarke       der  küene  Iläwart,  1205 

unt  irinc  der  vil  snelle,      vor  valsce  wol  bewart,     '"^' 


1339,  4  .«iM  gen.  pl.,    von  sira:  abhilngig;   Gobrüuolu.    —    ,.,, i.i.ui- 

lasscn.      Jedes     Volk    zeigte     sich     in     seiner    nnlionnlcn    £igen- 
tliUralichkrit. 

1340,  ,1  :<-n  rn'ji'lrn .    nuf  die  VöKel.    —    4    :ii»  ilrn  trfttilfH ,    von  diu  trrnde, 

dor  rünkt,    wo  ctwus  wendet,  umkehrt,    also  die  ÜuCerst  mOglioba 

Sfianiiuiift  des  liugeu!)  liu/eichncnd. 
1343,4  </>>  eijii,  deshalb;    damit  zu  verbinden  i/ii^. 
1343,  2  .iiV  ,  Kriemhildon.  —  3  r«/«  .  sich  bewegen. 
1344,4  tt'rf,  eifrig.  — priit^n,  turniert. 
1345,  2  cah- ,  tiilsc/i  stm.,  Falschheit.  — 
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imt  Irnfrit  von  Dürinseii ,       ein  wtetliclier  man : 

si  enpfiengon  Ki-iemhilile       daz  si's  ere  muosen  hän, 

1346  Mit    zwelf    iuindert    mannen,         die    fiiorten  s'    in 

ir   schar.  1286 

dö  kom  der  herre  Bloedelin       mit  drin  tüsent  dar,   "^''^' 
der  Etzelen  bruoder      ftzer  Iliunen  laut: 
der  kom  vil  herliche       da  er  die  künetiinne  vant. 

1347  Dö  kom  der  künic  Etzel  und  oiicli  her  Dietrich  i287 
mit  allen  sin  gesellen.  da  was  vil  lobelich  *^^''^' 
manic  rittcr  edele       bidorbe  unde  guot. 

des  wai-t  vrouu  Kriemliildc       vil  wol  gehoehet  der  muot. 

1348  Do  sprach  zer  küneginne  der  herre  Küedeger:  i288 
«vrouwe,  ich  Avil  enpfähen  hie  den  künic  her.  •^^"" 
swen  ich  iuch  heize  küssen,       daz  sol  sin  getan: 

Jane  mnget  ir  niht  geliche       grüezen  Etzelen  man.» 

1349  Do  huop  man  von  dem  more  die  küneginne  her.  i289 
Etzel  der  vil  riebe  enbeite  do  niht  mer,  '^■'"''> 
er  stuont  von  sinem  rosse  mit  manigem  küenem  man : 
man  sah  in  vroeliche       gegen  Kriemhilde  gän. 

1350  Zwcne  fürsteu  riebe,  als  uns  daz  ist  geseit,  i290 
bi  der  vromven  gicngen  unt  truogeu  ir  diukleit,  *'^'''' 
da  ir  der  künic  Etzel      hin  engegene  gie, 

da,  siu  den  fürstcn  edele      mit  küsse  güetlich  enpfie. 

1351  Üf  ruhte  sj  ir  gebende:       ir  varwe  wol  getäa  1201 
diu  lühtc  ir  üz  dem  golde.  da  was  vil  manic  mau:  '•■'"*' 
die  jähen  daz  vrou  Helclie  nilit  schceuer  künde  siu. 
da  l)i  so  stuont  vil   niilieii  des   künigcs    bruoder 

BUedeliu. 


134.'),  4  S('.i,  sio  ilavon. 

1347,  2  mit  allrii  .v('h  i/exellen ,  bezieht  sich  nur  auf  Dietrich.  —  '2  lobtUcli  ist 
wul  Adverb. 

1318,2  Zu  der  boileutcnden  Stelluug,  die  KUdiKor  liii-r  «iiiiiiiumt  (vgl.  auch 
13.')8,  4),  puHHCu  seine  Worti'.  Er  lUlirl  dorn  Konig  die  Uruut  zu,  er 
gibt  an  ,  wen  die  Königin  dem  Uango  geinilll  klis.sen  »oU.  —  3  s!n 
ijetan,  geschehen.  • —  4  f/rliclif  udv.,  iiuf  gleiche  Weise. 

1341»,  4  ijefien  Jiriuiiihilili-.  auf  Kriemhilde  zu. 

13.'i(i,  2  diu  kleit,  die  Schleppe. 

13.')1,  1  l'f  nihte,  »oliob  in  die  Höhe;  das  yi'l/i-nile  verdoeklo  theilwoiso  den 
Mund,   mussto  daher  goschubon  werden,  wenn  man  kltssen  wollte. 
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135'J  I><ii  liK'Z  SIC  luisspii  Uürdcger,  der  iniirct'nivL'  rieh,  izoa 
mit    (Itn    künic    (jiboclifn.       du    stiKnit   ouch    li^r    "•"* 

Diftricli. 
der  recken  kiistc  zwclvc       daz  Etzelcn  wjp: 
dl)  eii|)tic  sin  sus  mit  gnioze       vil  muniges  rittrres  Hp. 

i;}53  AI  diu  wilc  und  Etzol       lii  Krienihildf  stuont,  ii03 

dö  tüten  da  die  tunibcn       als  noch  die  lintc  tuont:    •'^* 
vil  nianif,'on  jinneiz  riehen       sah  man  da  perlten, 
daz  täten  kristen  beide      und  ouch  die  beiden  nach 

ir  siten. 

135-1:  Wie  rehte  ritterliche       die  Dietriches  man  i.'ii 

die  schefte  liezen  vliegen       mit  trunzün''n  dau  '■"■'' 

höhe  über  schilde,      von  piioter  ritter  hanti 
von    den    tiuscLeu    gestcii         wart    dürkel    manir 

-childes  rant. 

1355  J)ä  wart  von  schefte  brechen      vil  raichel  döz  ver- 

uomeu.  iÄ>5 

dö  wären  von  dem  lande       die  recken  alle  kernen,   "**' 
unt  ouch  des  küncges  geste,       vil  manic  edel  man: 
dö  gie  der  künec  riebe       mit  vroun  Kriembilde  dan. 

1356  Sie  sähen  bi  in  stOnde  ein  vil  herlich  gezelt.  ijee 
von  hütten  was  erfüllet  al  ümbe  daz  velt.  ""■"■ 
da  sie  seiden  ruowen       uäch  ir  arebeit. 

von  lielden  wart  gcwiset      dar  under  manic  schu-niu  moit 

1357  Mit  der  küneginne  da  siu  sit  gesaz  1297 
iif'  richi'  stuolgewa'te.  der  marcgräve  daz  "'**' 
liete  wol  gcschaffeu       daz  mau  ez  vaut  vil  guot 

daz  gesidele  Kriemhilde  :       des  vröut'  sich  Etzelon  muot. 


1352,4  M1.1 ,   sonst,   im  tJbrigen.    —   mHgruot«,   nicht  mit  KnMe,    wio  die 
vorher  Cicoaunton. 

1353,  1   AI  die  trtle  und,    wfthreml    Ji-r    «:iii  •   hier  den 

Sinn  eines  Rolntiviims.  —   2  ili>    i 

1354,  3  von  ist  mit  rlirr/rn  zu  vorbindi-n.         ■  •  i-^lo  »ind, 

wird  sich  nicht  sicher  bestimmen  lasiuii,  w.i!iricl;i.mlich  ilie  Thü- 
ringer. 

13.')5,  2  ilic  Kecken  von  dem  Lande  sind  dii'  TIfiin.  ti 

13.'>»>,  2  iil  iiiiiiir,    ringsum.    —    .'t  da,    auf  m  welchen.  — 

4  geii!'>i't  dar  iindrr .  il;t  hinunter  ■  fuhrt. 

1357,  2  .ttuoUjfwot«  stn.,  Stuhlteppiohe.  —  rj/t.  —  ti  deutet 

diis  folgende  gesidele  an. 
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1358  Waz  dö  redete  Etzel,  daz  ist  mir  umbekant:  i298 
in  der  siuen  zeswen  lag  ir  wiziu  haut.  '"*^* 
si  gosäzen  niiimeclielie       da  Rüedcger  der  dcgen 

den  künec  niht  wolde  läzen    Kriemlulde  heinliclie  pflegen. 

1359  Do  hiez  man  län  belibcn  den  bühurt  über  al.  1299 
mit  eren  wart  verendet  da  der  gröze  schal.  <^^*' 
dö  giengen  zuo  den  hütten       die  Etzelen  man: 

man  gap  in  herberge      vil  witen  allenthalben  dan. 

1360  Der  tac  der  het  nu  ende:  sie  schuofen  ir  gemach,  1300 
unz  man  den  liebten  morgen  aber  schinen  sach.  <*^> 
dö  was  zuo  den  rossen      komen  manic  man: 

hei  waz  man  kurzewilc       dem  künege  z'e'ren  began! 

1361  Der  künec  ez  nach  den  eren  die  Hiunen  scaffeu  bat.  1301 
dö  riten  sie  von  Tulne  ze  Wiene  zuo  der  stat.  '"®*> 
da  funden  sie  gczierct       vil  maniger  vrouwen  lip : 

si  enpticngen  wol  mit  eren      des  künec  Etzelen  wip. 

13G2  Mit  harte  grözcm  vollen      so  was  in  bereit  1302 

swaz  sie  haben  sohlen.      vil  manic  helt  gemeit  '^■'^•'> 

sich  vreute  gegen  dem  schalle.       hcrbergen  mau  began. 
des  küneges  höhgezite      luiop  sich  vil  vro^lichen  an. 

1363  Sine  möhten  gcherbergen  niht  alle  in  der  stat:  i303 
die  niht  geste  wären,  Rüedeger  die  bat  "^'"'> 
daz  sie  herberge      nahmen  in  daz  laut. 

ich  wfen'  mau  alle  zitc      bi  vrouu  Kriemhildc  vant 

1364  Den  herreu  Dietrichen       und  ander  manigeu  degcn.  i30-i 


sie  beten  sich  der  ruowe       mit  arebeit  bewegen, 


(KISH) 


1358,  2  :enii;<:  8wf.,  die  Kcchto.  —  3  da.  tlort  wo.  —  4  er  woUto  dorn  König 
niclit  gestatten,  vertrauUcli  (mit  KUcksicht  auf  daa  oholiclio  Boi- 
wolinen)  8icli  mit  Kriemhilt  zu  boschiiftiRen.  IwiiUtrlie  kann  nucli 
subst.  (gen.  vou  yi/A^j/c«  abliilugig)  sein,  von  welclicm  wieder  h'riem- 
hildf  abhängt. 

13t;0,  1  sie  schuofen  ir  gemach;  sie  sorgten  für  iliro  (NucUt-)  Huhe.  —  3  siio 
den  rossi'n  komen,  zu  Pferde  gestiegen. 

i:iC.l,  1  nach  den  eren,  der  Ehre  gomilß.  —  2  zu  verbiuJou:  :iio  der  stal  le 
Wiene.  —  4  «i  ,  die  franon. 

i;t(;2,  3  ;/ey,;n  dein  schalle,  im  Hinblick  auf,  in  Erwartung  von  dem  fröh- 
iicbon  Litrm. 

1363,  1  i/eheröeryeii ,  unterbringen;  alle  ist  Objoct.  —  2  niht  ijesle,  die  im 
Iiunilo  li'eimisch  waren.  —  3  da:  laut,  bicr  Im  Ucgonsatz  >:ur  Stndl. 

1304,3  mit  arebdt,  durch  Anstrengung.  — 
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tliircli  duz  Ml    den  gesten      tröstf-ii  wol  diu  muot. 
Kücdegi'r  und  sine  vriuudc       lioten  kurzcwilo  guot. 

13C.:)  J)iu  hölizit  was  gevallpii      an  einen  j»tinxtac,  1305 

da  der  künec  Ktzel       h\  Kriemliilde  lac  '"»" 

in  der  stat  /e  Wieno.       siu  vveiv  so  manigen  map 
Im  ir  ersten  manne       nif  ze  dienste  gewan. 

13(jü  Siu  kunte  hich  mit  giibe  dem  der  sie  nie  gcsach.  1306 
vil  manigcr  dar  under  zun  den  gesten  'Sprach:  "''•°' 
«wir  wänden  daz  vrou  Kricmhilt  nilit  guotes  möhte  hkü: 
nu  ist  hie  mit  ir  gäbe       vil  nianic  wunder  getan.') 

1367  Diu  liöhzit  diu  werte       wol  sibenzehen  Uige.  i307 
ich  wan'  mau  von  deheiuem       kiinige  mere  sage      "**' 
des  höhzit  grcczer  w^ere:      daz  ist  uns  gar  verdeit. 
alle  die  da  wären       die  truogen  iteniuwe  kleit. 

1368  Siu  waen'  in  Niderlande  da  vor  nie  gesaz  moa 
mit  so  manigom  recken.  da  bi  geloube  ich  daz.  '"*" 
was  Sifrit  rieh  des  guotes,       daz  er  nie  gewan 

so  manigen  recken  edeleu      so  siu  sach  vor  Etzeln  stau. 

1369  Ouch  gap  nie  deheiner  zuo  sin  selbes  höhgezit  i309 
so  manigen  riehen  mantel,  tief  ündo  wit,  "*•' 
noch  so  guoter  kleider,       der  si  vil  mühten  hän, 

so  sie  durch  Kriemhildo       lieten  alle  getan. 

1370  Ir  friunde  und  ouch  die  geste  die  beten  einen  muot,  1.110 
daz  sie  da  niht  ensparten  deheiner  slahte  guot:  '•™^' 
swes  iemen  an  sie  gerte,       daz  gäben  sie  bereit. 

des  gestiiont  da  vil  der  degene      von  milte  blöz  äne  kleit. 

1371  Wie  i<iu  ze  Riue  sifze,  si  gedäht'  ane  daz,  1311 
bi  ir  edelem  manne:       ir  ougen  wurden  naz.             "*•• 


1364,3  (iureh  da:,  damit. 

ISfi.*),  3  man,  Dicnatiiinnn.  —   4  tiumtf .  Khi-inuiin. 

1366,  1  kunte  priEt.  von  kiinden,  bekannt  macheD;  mit  gäbt,  darcli  Geschenke. 

—  'i  iliir  iinrler,  unter  den  Hesclionkton. 
1367,3  ijrtrzrr.  stattlicher.    Wir  haben  nicht«  davon  Rehört. 
1368,1.'  .«o  >u(ini;/rii4  rrcken  ,  80    viele   Hecken,  wie  ihr  hier  dienten.  —  da  bi, 

auOcrdem. 

1369,  1  zuo,  den  Zweck  bc/.cjchnond.    —    'i  tiff ,   unifanureich.    —    3  ijuoler 

kttidi r ;  der  Ueni-liv  hängt  von  nie  ab.  —    4  iifln'i  ,  ^legchen  halten. 

1370,  1   Ir  bo/ioht  «ich  auf  die  Kecken.  —  tieleii  rintn  ntiiol ,  waren  darin  all« 

cincA  Siuueii.  —  3  hereit ,  bercitwilliif.   —  4  dti,  infolge  decteu. 
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siu  hete's  vaste  lisele,       deiz  iemen  künde  sehen. 

ir  was  nach  manigem  leide       so  vil  der  oren  geschehen. 

1372  Swaz  iemen  tet  mit  mute,  daz  was  gar  ein  wint  1312 
unz  an  Dietrichen :  swaz  Botelunges  kint  'i^^' 
im  gegeben  hete,      daz  was  gar  verswant. 

oucli  begic  da  michel   wunder        des    muten  Rüe- 

degeres  hant. 

1373  Uzer  Ungerlande       der  fürste  Blcedelin  1313 
der  hiez  da  Isere  maclien       vil  manic  leitschrin         '"*"'' 
von  Silber  und  von  gokle:       daz  wart  du  hin  gegeben, 
man  gesäcli  des  künegcs  beide       so  rehte  vrcelichc  leben. 

1371  Wärbel  unde  Swemmelin,  des  küniges  spilemau,  1314 
ich  w;eu'  ir  ieslicher      zer  höhgezit  gewau  '^*'i> 

wol  ze  tüsent  marken       oder  dannoch  baz, 
da  diu  scho'ne  Kriemhilt       bi  Etzeln  under  kröne  saz. 

1375  An   dem   älitzehonden   morgen  von   Wiene    sie 

dö   riten.  1315 

da  wart  in  ritterscheftc      Schilde  vil  versniteu  '^■"'-' 

von  speren  die  da  fuorten       die  recken  an  der  hant. 
sus  kom  der  künic  Etzel       unz  in  daz  hiunische  lant. 

137G  Ze  Ifeimburc  der  alten       sie  wären  über  naht.  1316 

dono  künde  niemen  wizzen       wol  des  volkes  aht,     '""*> 
mit  wie  getaner  krefte      sie  riten  über  laut, 
hei  waz  man  schccner  vrouwen    in  siner  heimüete  vant! 

1377  Ze  Misculnirc  der  riclien  da  schiften  sie  sich  an.  1317 
daz  wazzcr  wart  verdecket        von  ross    und    ouch    '"'^^' 

von  man , 
alsam  ez  erde  wa^re,      swaz  man  sin  vliezen  sach. 
die  wegemüeden  vrouweu     beten  seufte  und  ouch  gemach. 


1371,3  liifle  stf.,  W'rliuimlichiing ;   /iii:le  fitiii  mit  gen.,  etwas  vorhoiruliclion. 

—  ilci:  =  tla:  rz;  ieiitun  für  niemen. 
1372,2  um  an,    im  Vergliuch    mit.    —    3    reinwant    piirt.    von    ci-rswfndeni 

das  wurde  gänzlicli  ausgogobon. 
1373,  3  Von  zu  vorbiiidoii  mit  iure. 

1375,2  in  ritlcrsclnjlr ,  in  rittorlicliom  Spiulo.  —  vcr.snitrn .  /orliuucn. 
137ti,  2  a/it  stf.,    Scliilt/.ung,    diu    ungofuliru    Zalil.  —    3    kri-fla ,    Mougo.  — 

4  lii^iinürte  stf.,  llriniat;  .ünrr,  Et/.cl'a. 
1377,1  schiften  nich  itn.  ncliilTti-n  Hich  uin  ,  um  Ubur  dio  Douaii  zu  sotzcn. — 

3  sowoit  man  das  Wasser  HiulJuu  sah ,    so  woit  dur  Hlick  ruiclito.  — 

4  xenft.',  Kubü. 
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137H  Zcsaruono  waf;  gosloz/cn  inanic  scliif  vil  t-iiot,         i:iih 

(laz  in  nilit  fiischailctc  die  und«-  noch  diu  flnot.     '"*" 

dar  über  was  grspannoii  vil  nianic  pnot  gozelt, 

sam  ob  sin  noch  hüten  ln-idiu  hmt  undc  volt. 

137'J  Do  köuien  disiii  inK>ri;  zo  Etzelnpiirc  von  dan.  uii. 
dö  vrontcn  sich  dar  inne      wi'p  ündo  man.  "*"' 

daz-IIelchen  ingesinde,       des  «"■  diu  vrouwo  pflac, 
gelebte  bi  Kriembilde      sit  manigen  vrceüchen  tac. 

1380  Do  stuont  da  wartende  vil  mauic  edel  meit,  1320 
die  von  Heichen  töde  beten  manigiu  leit.  "**"■' 
siben  künige  tobter      Krieinhilt  noch  da  vant: 

von  den  was  gezieret      wol  allez  Etzelen  lant. 

1381  Diu  juncvrouwe  Herrät      noch  des  gesindes  pflac,     1321 
diu  Reichen  swoster  tobter,     an  der  vil  tugende  lac,  "**' 
diu  gemäbele  Dietriches ,       eins  ed<len  küneges  kint , 
diu  tobter  Niintwines:       diu  bete  vil  der  «Ten  sint. 

1382' Gegen  der  geste  künlte       vreule  sicii  ir  muot:  i.^i-.» 

ouch  was  dar  zuo  bereitet       vil  kroltigez  guot.  "**' 

wer  künde  iu  daz  bescheiden,      wie  sit  der  kiincc  saz? 
si  gelebten  da  zen  Hinnen      nie  mit  küneginne  baz. 

1383  Dö  der  kiinec  mit  sime  wibe  von  dem  Stade  reit,  1323 
wer  iesHcbiu  w£ere,  daz  wart  dö  wol  geseit  "^"" 
der  edelen  Kriembilde :       sin  gruozte  s'  deste  baz. 

bei  wie  gewalteclicben       sin  sit  an  Helcben  stiit  gesazi 

1384  Getriuweliebcr  dienste  wart  ir  vil  bekant.  1324 
dö  teilt'  diu  küneginne  gölt  ünt  gewant,  "■"" 
Silber  unt  gesteine:       swaz  sin  des  über  Rin 

mit  ir  zen  Hiunen  brälite,        daz   muose   gar  zer- 
gehen sin. 


1378,  1  gesloaen,  gebunden.  —  4  rU  ob  sio  auf  fcutcm  Lande  wArcn. 

1379,  1  ron  dan.    von  dn  wog,   weiter.    —    3  ingetinde .    die   bei  Helclic  er- 

zogenen .lungfraucii. 

1380,  4  Zu  vorbinden  unl  gf:i-  rel.  «oliun  KescIiniUckt ;  rnii  dfn,  dorcli  welche. 

1381,  1  führte  die  Aufsiclit  über  die  Jungfrauen.    —    3   gemahrtt  »it.    fwf., 

■Verlobte. 

1382,  1  (Ifrirn.  die  Erwartung  bcüoichnond.  —  3  bereilel ,  bereit  goboltcn.  — 

4  mit  küiifginne ,  mit  einer  Königin. 

1383.3  ie$l(c/iiu,  jede  der  .lungfraucn,  —   4  tial  stf..  Stelle,  rial«. 

1384.4  tergrben,  durch  Verthcilcu  ausgeben. 
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1385  Ouch  wurden  ir  mit  dienste  sider  undertän  1325 
alle  des  küniges  mäge  mit  alle  sine  man,  "'*'^' 
daz  nie  diu  vrouwe  Helche       so  gewäldeclicli  gebot, 

so  sie  nu  muosen  dienen       unz  an  den  Kriemliikle  tot. 

1386  D6    stuont    mit   sölhen  eren        der    liof   mit    oucli 

daz  laut,  1326 

daz  man  da  z'allen  ziten      die  kurzewile  vant,         *"^^' 
swar  nach  ieslichem       daz  herze  truoc  den  muot, 
durh  des  küneges  liebe      uut  der  küiieginne  guot. 


ISSf),  4  wie  sie  jetzt  Krieinliildeii  bis  au  ihren  Tod  dieuen  mussten. 

l.'!S6,  3  deu  muot ,    das  Verlangen.    —    i   dem    König  zu  Liebe  und  um  das 

Out  der  Königin  zu  erwerben  ,    kamen    die  Ritter    an  den  Hof   und 

trieben  da  ihre  Kurzweil. 


XXIII.    AVENTI  Ulli:, 

WIE  KRIEMHILT  IR  LEIT  GEDÄHT  /E  RECHEr. 

So  lebt  Ericmliild  bis  ins  siebente  Jahr  und  gebiert  wiUircnd  der 
Zeit  einen  Sohn,  Nainena  Ortlicb.  Sic  hatte  alle  Ehre  und  Gevalt,  vergaß 
aber  dabei  nie  ihre  Racliegcdanken.  Eines  Xachts,  im  dreizehnten  Jahre 
ihrer  Ehe,  bittet  sie  Etzeln,  Boten  an  den  Rhein  zu  senden  und  ihre 
Verwandten  zu  einem  Feste  einzuladen.  Etzel  bestimmt  die  beiden  Spicl- 
leute  Swemmelin  und  Werbelin  zu  der  Sendung.  Kriemhild  trOgt  ihnen 
besonders  auf,  Hiigen  solle  ja  nicht  zurückbleiben. 


lobl  Jlit  vil  grözon  ereu,       daz  ist  alwär,  i.jäj 

wonten  sie  mit  ein  ander      unz  an  daz  sibende  jAr.  "***' 
die  zit  diu  küneginno      eins  suncs  was  genesen, 
des  kund'  der  künic  Etzel      nimmer  vrielicher  weson. 

1388  Sine  wolde  nilit  erwinden,       s;ine  würbe  sint  i323 
daz  gctöufet  würde       daz  Etzeleu  kint                        ""'' 
nach  kristenüchem  rehte:       Ortliep  wart  ez  genant, 
des  wart  vil  uiicliel  freude      übor  elliu  Etzelen  laut. 

1389  Swaz  ie  guottT  tugende       an  vroun  Ileldien  lac,       1329 
des    vleiz    sich    vrou    Krieinhilt         dar    nt\cli    vil    "*■''' 

manigcn  tac. 
die  Site  sie  lerte  Ilorrät,       diu  ellrndo  meit. 
diu  bete  tougenliche       nach  llelchen  prtezlichiu  leit. 


13s7,  M  f/(c  ;!t ,  wahrend  dor  Zeit.  —    i    ...  .i.tiUbcr,  deswegen. 

I3.H,<),  1  Sie  woUti-  nicht  davon  ablassen,  es  nachher  zu  betreiben,  daA  dM 

Kind  chriütlich  getauft  würde. 
I3ttU,  'J  Sic  strebte  es  Hulclien  gleichcuthun.  —  3  rfiV  tilf  acc.  pl.,  nom.  siug. 

der  Hilf.  —  elUnde  ,  auch  Herrat  war  dort  im  Lande  eine  Fremde.  — 

•J  Irit .  Sehnsnclit. 
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1390  Den  vremden  unt  den   künden        was   siu   vil   wol 

bekant.  i330 

die  jähen  daz  nie  vronwe      besaeze  ein  küneges  lant  '"^''' 
bezzer  unde  niiltei':       daz  heten  sie  für  war. 
daz  lop  siu  truoc  zen  Hinnen       unz  an  daz  driu- 

zehende  jär. 

1391  Nil  hete  siu  wol  erkunnen       daz  ir  uiemen  wider- 

.    StUOnt,  1331 

also  noch  fürsten  wibo      küneges  recken  tuont,        '"'^> 

unt  daz  siu  alle  zite       zwclf  künige  vor  ir  sach. 

si  gedäht'  ouch  maniger  leide      der  ir  da  heime  gescach. 

1 392  Si  gedäht'  ouch  maniger  eren  von  Nibelungo  lant ,  1332 
der  siu  da  was  gewaltic  unt  die  ir  Hagenen  haut  '^*'ä> 
mit  Sifrides  todc      hete  gar  benomen, 

ob  im  däz  immi'r      noch  ze  leide  niöhte  komcn. 

1393  «Daz   geschiehe    ob    ich   in   bringen         mühte   in 

ditze  lant.»  1333 

ir  troumte  daz  ir  gienge      vil  dicke  an  der  haut      <"-*'* 
Giselher  ir  l)ruoder:       siu  kuste'n  z'aller  stunt 
vil  oftc  in  senftem  släfe:       Sit  wart  in  arcbeiten  kunt. 

1394  Ich  Wien'  der  übele  välant  Kriemhildc  daz  geriet  1334 
daz  si  sich  mit  frinntschefte  von  Gunthere  schiet,  '^■*-^> 
den  siu  durch  suone  kuste       in  Burgonden  laut. 

do  bcgöndc  ir  aber  salwen       von  heizen  trähenen 

ir  gewant. 

1395  Ez  lac  ir  an  dem  herzen  spät'  ünde  vruo,  1335 
wie  man  sie  ime  schulde      brähte  dar  zuo                 '"-"^^ 


1390,  1  .siu,  Kriomliild.    —    3  da: — für  war,    das  liioltou  sie  für  die  Walir- 

hoit,    (^laubton  sie  bestimmt. 
13i»l,  1  crkuiiHCH ,  erforsclifiu;  mit  Htarkera  Piirtioip,  frillior  (1124,  2)  acliwach. 

—  2  wie  es  nocli  der  Fall    ist,    daß    die    Itockeu    eines    KünixB   der 

(Jemaliliii  des  Fürsten  nicht  Widerstand  leisten.  —  i  diir .  Attraction 

für  <lii(. 
1393,4  ob  noch  von  geUä/iln  abbilngig.  —  immer,  jemals. 
13fl:i,  2  ir  </ii'iii/<!  alt  der  haut,  an  ihrer  Seite  gienge.    —    4  tirebeiien  ,  Noth 

crduldou. 
i:i94,  1  luiktnl  (alto»  Part.),   Teufel.    —    2  mit  /riunlsche/l« ,   in  Bezug  auf 

Freundscliaft.  —  sich  schiet,  sich  lossagte.  —  !l  durch  miune  .  um  der 

Vorsühnung  willen.  —  4  salwen  Bwv.,  trllb  werden. 
13!)5,  2  brahte,  gebracht  hatte,  — 


2r)<i  XXIII.     ÄVENTIURK, 

daz  sin  muose  niiunen      einen  heidcnisclien  man. 
(Wo  not  (lio  lict  ir  Ilagcno       nndo  (runthor  getan. 

139G  Des  willen  in  ir  horzen  kom  sin  vil  selten  abe.  la.« 
si    gediilite:     !•  ich    i)in    so    r'tcho  unt    hän    s6    •'**" 

grüze  habe 
daz  ich  niinen  vinden       gefüegc  noch  ein  Ifit. 
des  wssve  et  ich  von  Tronege      Hageneu  g«^rn»*  bereit. 

1397  Nach  den  getrimven  jfkmert  dicke'z  herze  min:  ua: 
die  mir  da  leide  täten,  möhte  ich  jii  den  sin,  '"-•' 
so  würde  wol  orrochcn      mines  vriwendes  lip : 

des  ich  küme  erbcitC",      sprach  daz  Etzelen  «!'■ 

1398  Ze  liebe  sie  dö  heten  alle  's  küneges  man.  ....,■> 
die  Kriemhilde  recken:  daz  was  vil  wol  getan.  <'**' 
der   kämeren    der   pflac   Eckewart,        da    von    er 

friunt  gewan. 
den  KriemhiMe  willen       kinule  niemen  uuderst&n. 

1399  Si  dähtc  z'allen  ziten:  -ich  wil  den  kiinec  piten»,  ixij 
daz  er  ir  des  gonde  mit  güetlichon  sitt-n,  ''*•■*' 
daz  man  ir  friwemle  brcehte      in  der  Iliuncn  lant. 

den  argen  willen  niemen      an  der  künetrinne  ervaut. 

1400  Dö  sin  eines  nahtes       ]>i  dem  küiiige  lac,  1340 
mit  armen  umbevaugeu      het  er  sie,  als  er  pflac      "*^' 
die  edelou  vrouwen  triuten:       siu  was  im  >ö  ^in  lip. 
do  gedälite  ir  vi'ende       daz  vil  herliche  wip. 

1401  Siu  sprach  zuo  dem  künigo:  <  vil  lieber  lierre  min,  1.141 
ich  wolde  iucb  bitten  gerne,       möht'  iz  mit   hui-    "*•■"' 

den  sin , 


la'.).*!,  4  die  n>tl ,  diese  (jiinl. 

i:)'J6,  1  Des  willen,  ihren  Foindcu  ein  Leid  anzuthiin,  sich  cu  rüchcu.  — 
kom  aiu  ahe ,  wich  sie  ab,  mit  gen.,  vou.  —  i  rt ,  doch. 

1397,  1  jämern,  schmerzlich  verlangen.  —  dicke' 1  =  dickt  de: ,  du:.  —  3  rri- 
ir<vi(/<.« ,  Geliebten. 

1.198,  1  /(•  lirht'  hi'-ten,  hatten  gern.  —  2  da:  —  \rol  g^Utn,  da«  war  recht  ge- 
handelt. —  3  kameren,  Schntzkamnier.  —  ni^mt  y\..  Freunde. 

1399,  2  yonde,  günnen  mOcIite.  Üln'ri{.iiig  aus  dirertor  in  indiroctc  Rede.  — 
'A/ritrrnde,  Verwandte.  —    4  firaut ,  erforschte,  ergründete. 

1401,2  mü/iC  t:  mit  fluiden  i(h,  vrcnn  ihr  es  erlauhcu  wolltet;  hulde ,  Er- 
laubnis«, gewöhnlich  mit  iuirern  hiilden.  — 
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daz  ir  mich  sehen  liezet       ob  ich  daz  het  versolt 

ob  ir  den  mhien  vriwenden       wseret  inneclichen  holt.» 

1402  Dö  sprach  der  künic  riche      (getriuwe  was  sin  muot):  1342 
('  ich  l»ringe  iuch  des  wol  innen,     swä  liep  unde  guot    '^'^'-'' 
den  recken  widerfüere,       des  müese  ich  freude  hän, 
wand'  ich  von  wibes  minne     nie  bezzer  fiiwende  gewan.» 

1403  Do  sprach  diu  küneginne:  <'iu  ist  daz  wol  geseit,  1343 
ich  hän  vil  liöher  niäge;  dar  umbe  ist  mir  so  leit  '"^'" 
daz  mich  die  s6  selten       ruochent  hie  gesehen. 

ich  ho^re  min  die  Hute       niwän  für  eilende  jeheu.» 

1404  D6  si)rach  der  künec  Etzel:  «vil  liebiu  vrouwe  min,  1344 
diuht'  ez  sie  niht  ze  verre,  so  lücdc  ich  über  Rin  'i^-"' 
swelh'  ir  da  gerne  seehet      her  in  miniu  laut.» 

des  vrcute  sich  diu  vrouwe,       dö  siu  den  willen 

sin   ervant. 

1405  Siu  sprach:  <( weit  ir  mir  triuwe  leisten,  herre  min,  1345 
so  sult  ir  boten  senden  ze  Wormez  über  Rin.  "*-' 
so  eubiute  ich  minen  friwenden  des  ich  da  habe  muot: 
so  kumt  uns  her  ze    lande        vil   manic    edel    rit- 

ter   guot. » 

140G  Er  sprach:  cswenn'  ir  gebietet,       so  läzet   ez   ge- 
schehen. 1346 
ir'n  kündet  iuwer  vriwcndc       so  gerne  niht  sehen     '^■'■"* 
als  ich  sie  gestehe ,       der  edelen  Uoten  kiut. 
mich  müet  daz  harte  sere        daz   si  uns  so  lange 

vremde  sint. 

1407  Ob  ez  dir  wol  gevalle,  vil  liebiu  vrouwe  min,  1347 
so  wold'  ich  gerne  senden     nach  den  friwenden  din  '^■'^^' 


1401,  :i  ti'rsolt ,  vordicnt. 

1402,  1  Sein  Sinn  war  aufrichtig,  ohne  Falsch.   —  2  liop  undi'  giiof ,  Lieboa 

und  Outoa.  —    4  roii  ,  durcli. 
14(13,  .t  r/i'sr/irn ,  büäuolion.  —    4  ich    liüro,    duli  die  Leute  mich  nur  fUr  die 

l''niiulc  auHgoben,  mich  dio  Fremde  nonnon. 
llol,  '.'  /«/./.  dir  lailrte.  —  3  swelh  ,  diejenigen  wolclie.  —   hi-r  mit  lüfilt-  zu 

MTllllHlon. 

llii,'),  ;i  ilfx  —  iiiitot ,  was  ich  Im  Sinne  habe,  was  icli  wUnsche, 
lliKi,  1  Uht't  <■:  !/i:ic/it'/ii-)i ,  voranhisst  daß  09  geschieht.  —  4  daß  sie  uns  so 
lange  nicht  besuclit  haboii. 

NIIIUI.UNdKN'MKD.  17 
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dir  niiiUMi  videlan*       in  Burgoiidt-n  laut.» 

dir  guotcn  vidclarc       iiioz  tr  bringen  si  /ilnit. 

UOS  Sie  iltcn  harte  balde       di  diT  kttnrc  saz  i.;it> 

bl  der  kiineginne.      er  saget'  in  beiden  daz,  "*^"' 

sie  sohlen  i)Oten  werden       in  Burgonden  lant. 
du  hiez  er  in  bereiten      harte  h»-rlich  gewant. 

1409  Vier  unt  zwoinzec  recken       bereite  man  diii  kleit.    i:n9 
ouch  wart  in  von  dem  künoge      diu  botescliaft  geseit    "•   ' 
wie  sie  dar  laden  sohlen      Guuther  und  sine  man. 
Kriemhilt  diu  vrouwe      sie  sunder  sprechen  began. 

Mio  Dö    spracli    der    künee    riebe:  <'ich     sa^o    iu 

wie   ir  tuot.  i3.i0 

ich  enbiutc  minen  vriwenden       liep  und  allez  guot,  "'•'^' 
daz  sie  gcruochen  ritcn      her  in  miniu  lant. 
ich  luui  so  lieber  geste      harte  wenic  noch  bekant. 

1411  Und  ob  sie  mines  willen      wellen  iht  began,  n:>i 
die  Kriemhilde  mäge,.      daz  sie  des  niht  enlän,        "*■■" 
sine  komen  an  disem  sumere      zuo  minir  h»)hgezit, 
wand'  vil  der  minen  wiinne       an  minon  konomiVgen  lit. 

1412  Dö  sprach  der  videUcre,  der  stolze  Swemniolin:  i:;.*.* 
((weuue  sol  iuwer  höhzit  in  disen  landen  sin?  "**' 
daz  wir  daz  iuwern  friwcnden  kiiunen  dort  gesagen.  > 
dö  sprach  der  küuec  Etzel:       »zen  ntehsten  sune- 

wenden  tagen.» 

1413  "Wir  tuon  swaz  ir  gebietet ■>,  sprach  dö  Wiirbelin.  l-jss 
in  ir  kcmenäteu  bat  sie  diu  künegin  '•*"' 
bringen  tougenlichen       da  siu  die  boten  gesprach: 

dä\  von  vil  manigem  dcffi  ne       sit  wenie  liebes  eescacli. 


14ii7,  3  eidelare  stm.,  Ficdlor. 

UO'.i,  :»  (/a»-  UiiUn,  dorthin  \\\<*  T.aiul  ciiiLnIcu.  —  \  fi,i\(.-,  .  iios.Midcrs, 
heimlich. 

MtO,  2  Die  einlpitendp  Ilöflichkeitafornicl ;  der  Inhalt  der  Mnffchaft  ist  In 
der  niicIiRtcn  Zoilo  nusRodrltckt. 

1411,  •-'  '/«:.    so  satft  ihnen,    daß.    —     niht  tnlan ,  f  cht  nntcr- 

lasftoii ,  7.U  kommen. 

mi',  4  n<r/i.itfn  gehört  lu  sunetcfnden  (gen.):  «nr  Zeit  «l.r  iiach'.tcn  Sonnen- 
wende. 
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14 1-4  Siu    sprach    zen     boten     beiden:  «nu     dienet 

michel  guot,  1354 

daz  ir  iiiinen  willen       vil  güetlichen  tuot,  *i+*-> 

und  saget  swaz  ich  enbiete      heim  in  unser  lant. 
ich  mache  iuch  guotes  riche       unt  gibe  iu  herlich 

gewant. 

1415  Und  swaz  ir  miner  friwende      immer  muget  gesehen  1355 
ze  Wormcz  bi  dem  Rine,      den  sult  ir  niht  verjehen  '"■"•■•* 
daz  ir  noch  ie  gesashet      betrüebet  minen  muot: 
unt  saget  minen  dienest      den  heleden  küene  unde  guot. 

14 IG  Bitet  daz  sie  leisten       daz  in  der  künec  enböt,         135G 
unt  mich  da  mite  scheiden       von  aller  miner  not.     '^'^* 
die  Iliuaen  wellent  wsencn       deich  äne  vriwende  si. 
ob  ich  ein  ritter  wtere,       ich  koeme  in  etwenne  bi. 

1417  Und  saget  ouch  Geruote,  dem  edelen  bruoder  min,  1357 
daz  im  zer  werkle  niemen  holder  müge  gesin:  'i"'"'' 
bitet  daz  er  mir  bringe      mit  im  in  ditzo  lant 

unser  besten  friwende ,       deiz  uns  zen  eren  si  gewant. 

1418  So  saget  ouch  Giselhere,  daz  er  wöl  gedenke  dran,  i3ä8 
daz  ich  von  sineu  schulden  nie  leides  niht  gewan :  <^*'**> 
des  stehen  in  vil  gerne       hie  diu  ougen  min. 

ich  hete'n  hie  vil  gerne       durch  die  grözen  triuwe  sin. 

1419  Saget  ouch  miner  muoter  die  C-re  die  ich  hau.  13,59 
und  ob  von  'l'roncge  Hagene  welle  dort  bestän,  *'^-*"' 
wer  sie  daunc  sohle      wisen  durch  diu  lant? 

dem  sint  die  wege   von    kindc        her    zen    lliuiieu 

wol  bekant.» 

14'20  Die  boten  uine  wessen  wä  von  daz  was  getan,  lsco 
daz  sie  von  Tronegc  Ilagenen       niwet  sohlen  län      "'^*'' 


ItM,  1  dhnct,  verdient  uiicli ;  ilaz ,  ilndiirch  daß. 

Illj,  4  iiniieii  (lii'iic.il ,  iiioimi  Kiii|if'c>liIuiiK. 

IIIG,  1  tfii/cn,    befolgen,    tliiiii.    —    3  ivrllrnl  wicnen ,    niUc)itun  K'i'Uboii.  — 

4  icli  kwiiii'  in  hi  ,  ifli  kilmo  iliiion  uiiho.  —   /■tirniiir ,  irKoud  üinnial, 

miinchninl. 
1117,3  mit  im,    mit  «icli.    —     4    ln'sti'ii  J'rinuuiilc ,    nilcliMlun   VorwHiidlen.  — 

<lci:  =  ,l„:  c'i. 
lll'^,  1  .SV ,  (iboiiBo.  —  4  hetiiUi-—.hi'ta  in,  wUrdu  Ihn  Imbun. 
1  IJii,  t  wä  von,  aus  wclchom  CSrundc.  — 

17* 
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belilttn  bl  diin  Uine.      oz  wart  in  feitltr  U-it: 
mit  im  was  manigtiu  digfuc       zcni   griinnicu  töd<- 

witlciseit. 

1421   Brievc  uiide  botescliaft      was  iu  nu  gogcbou.  i36i 

sie  fnorcn  giiotcs  riebe      und  mobten  scböne  leben.  "**" 
urloub  gap  in  Etzel      und  oucb  sin  scbcene  wip. 
in  was  von  gnoter  wfotc      wol  gezieret  dir  lip. 


1420,  3  in,  den  Fiedlern.    —   4  viit  im,    in  ihm  wurde  mancticm  Degen  der 

Frieden  aufgekündigt,  welches  Aufkündigen  den  grimmen  Tod  zur 
Folge  hatte. 

1421,  1  hotfii:haft ,  die  mündlichen  Aufträge. 
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WIE  WEKBEL  UND  SWEMMEL   DIE  BOTSCHAFT  WÜRBEN. 

Etzel's  Boten  kommen  in  zwölf  Tagen  nacli  Worms.  Hagen  erräth 
sogleich  den  Grund  ihrer  Sendung.  Sie  richten  Günthern  die  Einladung 
Etzel's  und  Kriemhiklens  aus.  Er  will  ihnen  nacli  sieben  Tagen  Bescheid 
ertheilen.  Hagen  räth  von  der  Reise  ab  ;  erst  als  ihm  Gernot  und  Giselher 
Furcht  vorwerfen ,  ist  er  dafür.  Der  Küchenmeister  Rumolt  ist  ebenfalls 
dagegen.  Hagen  räth,  streitbar  nacli  Hcunen  Land  zu  ziehen,  und  die 
Boten  liinzuhalten  ,  damit  Kriemliild  keine  ihnen  schädliche  Vorkelirungen 
treffen  könne.  Günther  will  die  Boten  beschenken,  sie  lehnen  es  aber  ab. 
Sie  nelimen  Abschied,  auch  von  Ute,  die  sie  reich  beschenkt,  und  keh- 
ren zurück.  In  Bechlarn  und  bei  Etzeln  melden  sie  die  Ankunft  der 
Gäste.  Kriemliild  fragt  die  Boten  aus,  wer  alles  komme.  Festliche  Vor- 
bereitungen   zum    Emiifange. 


1422  Dö  Etzcl  zuo  (lom  Rino  sino  böten  saiule,  i362 
dö  fingen  disiu  mjere  von  lant  ze  lande:  '^*''"' 
mit  boten  harto  snellen       er  bat  und  euch  goböt 

zuo  siner  liöligezite:       des  holte  inancgcr  da  den  tot. 

1423  Die  boten  dannen  fuonn  üzir  lliunen  lant  i36:j 
zuo  den  Bürgenden ;  dar  wäi'en  sie  gesant ,  "■*'''* 
nach  drin  odelen  kniiigcu       und  oucli  nach  ir  man. 

sie  sohlen  konien  Ktzcln:       des  man  dö  galirn  bi'gau. 

1424  Hin  zc  Bcchelären  körnen  sie  geriten.  i364 
da   dienti'  man   in    gern<\         daz    enwart    da    niht    "■*''-> 

vermitcn, 


1422,  .S  mit  boten,  vermittelst,  durch  Boten. 

1423,  4  .ii'c,  die  Könige.  —  man,  die  Boten. 
1424,2  vermilen,  untvrlasscu.  — 
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Rüodgi'T  sinon  dionost      oiiltöt  und  Gotelint 
lii  in  hin  zo  Rtiu',      und  oucli  ir  bd'idere  kint. 

11_'.')  Sine  lipzen  s'  üno  gäbe  von  in  nibt  scheidon  dan,  laes 
daz  dcste  baz  gi'flieren      die  Etzeb-n  man.  "**" 

Uotcn  und  ir  kindon      cnböt  dö  Küfdcprr, 
sino  beton  in  so  wiege       ddioincn  niarcgränn  mör. 

1426  Si  onbut<n  oueli  l'rünbilde       dienest  undc  giiot,         vm6 
staeteclidic  triuwe       und  willigen  numt.  "•^* 
dö  sie  die  rode  verniinieu,       die  boten  woblon  varn: 
sie  bat  diu  marcgrävinno      got  von  bimele  bewarn. 

1427  fi  daz  die  boten  koemon  vol  durch  Peyer  lant,  im? 
Wärbel  der  vil  snclle  den  guoten  bischof  vant.  "■^■'' 
waz  der  dö  sinon  friuudon       bin  zo  Rine  eubot , 

daz  ist  mir  nilit  gowizzen:       niwän  sin  gölt  also  rot 

1428  Gap  er  den  boten  ze  miuue.  riten  er  sie  lie.  i^dA 
dö  sprach  der  biscof  Pilgerim:      "und  solde  ich  s'  "***' 

sehen  hie, 
mir  wa^re  wol  zo  nuiote,       die  swcster  süue  min: 
wand'  ich  mac  vil  selten      zuo  z'in  komen  an  den  Rin." 

1429  Weine  wege  sie  füeren  ze  Rine  durch  diu  lant,  i3«9 
dos  kau  ich  uiht  bescheiden.  ir  silber  unt  gewant  "■''^> 
daz  ennam  in  uiemen:       man  vorbte  ir  herren  zoru. 

ja  was  vil  gewaltoc      der  edele  küuec  wol  goborn. 

1430  Inre  tagen  zwölfen  sie  könien  an  den  Kin,  i.sro 
ze     Wormez    zuo     dem     lande,          Wärböl     und    •"°*' 

Swemnielin. 


1424, -1  6t  in,    durch  sie.    —    beider«,    die   tursprfinglicUe   Form  ron  Mdtr, 

alid.  htirliTÖ. 
142.'),  4  08  gäbe   keinen    Markgrafen    mehr,    der   ihnen  ao  hold  gesinnt  sei 

wie   or. 

1426,  2  slateclic/i ,  beständig.  —  .1  nie  und  rfiV  boten  sind  dieselben. 

1427,  1  cot,    gnnz.  —    4  r)i'iri::fii .    bekannt;    mir  i*l  geu-izztii .    ich  weiß.  — 

niican.  nur  so  viel  weiß  ich. 
1428,1  ininnf,    Andenken;    die   ursprungliche    Bedeutung   des   Worte«.    — 

i  rit  »'Hrn.  niemals,  durchaus  nicht. 
142<.t,  4  künec  ,  Ettel.  \ 

14:iO,  2  :e   Wurme:  :uo  »lern  lande,  nach  Worms  in  du  Land,   in  das  Land 

in  welchem  Worms  liegt. 
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(16  sagte  man  diu  mrere      den  künegen  und  ü*  man, 
da  koemon  boten  vrcmde:       Günther  dö  vrägen  l)egan. 

1431  Dö  sprach  der   vogt   von   Kine:         «wer   tuet   uns 

daz  bekant,  1371 

von  wannen  dise  vremden       riten  in  daz  laut?»        '"■'^' 
daz  enwessc  niemen      nnze  daz  sie  sach 
Hagene  von  Tronege       dö  ze  Gunthcre  sprach: 

1-132  ('Uns  koment  niuwemtere,     des  wil  ich  in  verjehen.     1372 
die  Etzehi  videlajre       die  hän  icli  hie  gesellen.         "^'''" 
sie  hat  iuwer  swester      gesendet  an  den  Kin: 
sie  suln  uns  durch  ir  herren      gröze  willekomen  sin.» 

1433  Sic  riten  al  bereite  für  den  palas  dan.  1373 
ez  gefi'iorcn  nie  herlicher  fürsten  spilenian.  '"''*' 
des  küneges  ingesinde      enpfie  sie  sä  zehant: 

man  gap  in  herbergc       unt  liiez  behalten  ir  gcwaiit. 

1434  Ir  reiselileidcr  wären  rieh  und  so  wol  getan,  i37i 
ja  möhten  sie  mit  eren  für  den  künic  gän:  ""'"' 
der  enwolden  sie  niht  mere      da  zo  hove  tragen. 

ob  ir  iemen  geruoclitc,       die  boten  hiezen  daz  sagen. 

1435  In  der  selben  miize  man  ouch  Hute  vant  i375 
die  ez  vil  gerne  nämen:  den  wart  ez  gesaut.  ''"'^'' 
dö  leiten  an  die  geste      verre  bezzer  wi'it, 

als  ez  Ixiten  küneges      ze  tragene  herliche  stät. 

1436  Dö  gie  mit  urloube,  da  der  künic  saz,  1376 
daz  Etzeln  gesinde:       gerne  sah  mau  daz.                  ''■"*^' 


1431,4  Ilarieiic ,  gemeinsames  Subjcct  von  .■«ich  uinl  \]iiitcli. 

14li2,  1  niiiirfnuvrt:    stii.,    Neuigkeiten.     —      4  durch    ir    herrrn ,     nicht    um 

Kriemliildons  willen. 
1433,1  al  /irrritc,  bereits;    in  ilem  Augenblick  wo' er  ilii»  Biinicli.    —    -  •!•:- 

fiKircii ,  lulireu  iluhin.  —  4  hflniUen  ,  aufbowiihrcn. 
1434,  3  sie  bütten    recht  wolil    in    ihren    Itiisekleiüern  vor  (lein  Könige  or- 

Hcbeinen  können,    so  Hcbün  waren  ilie^elbeii;    aber  Hio    zogen    neue 

an    unil     versclienkton    tlio    auf   iler     Heise    getragenen.     —     4    ob 

jemand  gerulite  sie  zu  nelimen ,  «las  lli'llen  sie  verkünden ;  der  buIUü 

es  nur  aussiireeiien. 
143:1,  1   In  <lir  s'-lbcn  miiu-,    in  solcher  UesehalYenheit.  —    4  :c  Irtnjciie,    Bio 

7.U  tragen. 
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lliigcne  zülitcclicbo      gogeu  Jen  boten  spmnc 
nnt  eiii»fic  sie  minupclichp.        dos   sagcteu   im  die 

knappen  danc. 

1437  Durch  diu  kinidin  nücrt'       vrägon  er  began,  1377 

wie  sicli  Ktzel  gtbabete       unde  sine  man.  "*^> 

dö  sprach  der  videhere:       «' daz  lant  gcstuout  nie  baz, 

noch  so  vrö  die  liuto;      nu  wizzet  endeclicho  daz.  ■> 

1-138  Sie  gicngen  zuo  dem  wirte.      der  pahis  der  was  vol.  137» 
do  eupfie  man  die  geste      so  man  von  rehte  sol      "*'■"* 
güetlicben  grüezon      in  ander  künige  lant. 
Wiirbelvil  der  recken      da  bi  Güntherc  vant. 

1439  Der  künec  gezogeulichc  grüezen  sie  began.  1379 
"Sit  willekonien  beide,  ir  Iliuneu  spileman,  "*"■* 
und  iuwor  hergesellen,    hat  iucli  her  gesant 

Ktzel  der  riebe       zuo  der  Burgonden  lant?  > 

1440  Si  nigon  dt>iiie  künige;  dö  sprach  Wiirbelin:  irwc» 
«dir  enbiutet  holden  dienest  der  liebe  herre  min,  "•^> 
i'und  Kriemhilt  din  swester,      her  in  ditze  lant. 

sie  habcnt  uns  iu  recken      üf  guote  triuwe  gesant.  ■> 

1441  Dö  sprach  der  fürste  riebe :  «der  msere  bin  ich  vrö.  i38i 
wie  gehabet  sich  Etzel  >,  so  sprach  der  künic  dö,  "■•*^ 
«und  Kriemhilt  min  swester      üzer  Hiuneu  lant?" 

dö  sprach  der  videlsere:        «diu    msere    tuon    ich 

iu  bekant. 

1442  Daz  sich  noch  nie  gehabten       deheine  liute  baz        i382 
dan  si  sich  gehabeut  beide,  ir  sult  wol  wizzen  daz,  "*^*> 
und  allez  ir  gedigene,      die  mi\ge  und  ouch  ir  man. 
sie  vreuten  sich  der  verte ,  dö  wir  scieden  von  dan.  ■> 


143(>,  3  gegen  lien  boten,  den  liotcn  cntKOgcn.   —    4  Lnii/'/'r ,  der  noch  nicht 

Kum  Ritter  geichlageno  junge  Mann. 
1437,  1  Durch  —  mare .  um  c«  ru  erfahren.  —  3  getluont  6<i; ,  war  in  besserem 

Zustande. 
1440,2  hulilm .   freundlichen.    —   4  i/  guote  triiitce ,  im  Vertrauen  auf  eure 

aufrichtige  Qcüinnung. 
1441,  3  ii:er  bczoichiiot  hier  nicht  die  Abstammung,  sondern  den  Wohnslts, 

den  Ort,  wo  Kricmhild  jetzt  zu  Hause  ist. 
1443,  3  gtdigene  collect,  von  degen ,  Oefolgc. 
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1443  «Genäde  siner  dienste,  die  er  mir  enboten  hat,  i383 
unde  miner  swester,  sit  ez  also  stät,  '"^' 
daz  sie  lebeiit  mit  freuden,  der  küuec  imd  sine  man: 
wände  ich  doh  der  misre       gefräget  sorgende  hän.  ■> 

1444  Die  zwene  jungen  künege        die  wären    ouch    nu 

komen :  i384 

sie  beten  disiu  m£ere      alrerst  dö  vernomen.  *^'*"-' 

durch  siner  swester  liebe      die  boten  gerne  sach 
Giseliier  der  junge      zuo  z'in  minncclichen  sprach': 

1445  <'Ir  boten  solt  uns  groze      willekomen  sin,  i385 
ob  ir  dicker  woldet      her  riten  an  den  Rin:             '"'^> 
ir  fündet  hie  die  friunde      die  ir  gerne  mühtet  sehen. 
iu  sohle  hie  ze  lande      vil  wenic  leides  geschehen.» 

I44G  «Wir  getriwcn  iu  aller  eren»,       sprach  do  Swem- 

melin.  isse 

"ine  könde  iu  niht  bediuten      mit  den  sinnen  min,  •'^"■** 
wie  rehte  minnecliche       iu  Ezel  cnböten  hat 
unt  iuwer  edcliu  swester,       der  dinc  in  höhen  eren  stät. 

1447  Genäde  unde  triuwe      mant  iuh  des  kiinegos  wip,    i387 
unt  daz  ir  ie  was  wsego       iwer  herze  unt  iuwer  lip.  "■'"■'■'* 
und  ze  vörderst  dem  künege       sin  wir  her  gesant, 
daz  ir  geruochct  riten      in  daz  Etzelen  laut. 

1448  Daz  wir  iuch  des  bieten,  vil  vaste  uns  daz  gebot  isss 
Etzel  der  riclie  iu  allen  daz  cnbot,  "■'"'" 
ob  ir  iuch  iuwer  swester      niht  sehen  woldet  län, 

so  wokl'  er  doch  gerne  wizzen       waz  er  iu  hete  getan, 


M4:!,  1  (ienäde.  Dank;  mit  gen.,  für.  —  2  unde  iitlner  mv^ster ,  und  für  die 
Empfelilunj^ün  meiner  bchwester,  vgl.  zu  1281,  3.  —  4  suryt-ndf,  mit 
Sorgen,  mit  IJeHorKniss,  ea  möchte  nicht  gut  stehen. 

1444,  1  Gornot  und  (liseUier.  —  2  alrerst  ,  nun  erst.  —   4  (iisel/iir,  gcmein- 

Bames  Subject  zweier  Sätze. 
144^1,  1  soll^^ioUlit ,  hitttot  LIrHuclie.  —  :}  die  frinnil'- ,  solche  Freunde. 
I44('),  2  Oediulin,   deutlich  milchen,    berichten.    —    mit  i/f/i  binnen  min,    mit 

allen  meinen  (ieisteskriil'ten. 
1447,  1  genadv  und  triiiin'  Hind  (lenetivc. 

1445,  ü  Etzel  wiederum  gemoinHunieH  Suliject  von  ychiU  und  enbul.  —  3  wenn 

ihr  euch  von  eurer  Schwester  nicht  wolltet  scheu  Insscn,  so  möchte 
er  wissen,  was  6t  euch  gethan  ;  es  wUro  ju  möglich,  dul^  ihr  eiuoa 
Oruud  huttot,  Kriemliilde  nicht  wiedersehen  zu  wollen. 
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1449  Daz  ir  in  also  Yroiiidpt       iiiido  slniu  laut.  is-».' 

ol)  in  diu  künoginne      wion-  nie  bokant,  "*"' 

so  iiiöht'  IM*  doch  verdienen       daz  ir  in  niocliet  sclien. 
swonno  daz  ergicnpe,       so  war'  im  li«'l»e  treschcben.  •• 

14Ö0  Dö    sprach    drr    kiinoc    Giintlier:  cüher    dfse 

sibcn   nalit  i.r«i 

so  künde  icli   iu   diu   niairc        wes   ich  mich   hän    "*''"' 

bedälit 
mit  dfu  minen  friundon.      die  wile  sult  ir  pän 
in  iuwor  lirrlxrj.'"-       und  sult  vil  '^luAr  ruowc  liän. 

1451  DO  spracli  aluT   Warliclin:         « unt   muliti-  daz   go- 

^■cholien,  1591 

daz  wir  mino  vrouwcn       künden  ö  gesehen,  "*■"' 

Uoten  die  vil  riehen,       e  wir  schliefen  uns  gemach?» 
Gisellier  der  edtlc      do  vil  zülitecliche»  sprach : 

1452  «Daz  ensol  iu  uiemeu  wenden,     weit  ir  für  sie  gäu,  i3'.'2 
ir  habet  uiiuer  nuioter       willen  gar  gi  tau:  ''*'"' 
want  sin  sihet  iucli  gerne       durch  die  swrpter  min. 
vrouwcn  Kriemhildr:       ir  «nlt  ir  will.  koni'Mi  ^in.  • 

1453  üiselher  sie  briibte  da  er  die  vruuwen  vant.  um 
die  boten  sach  siu  gerne  von  di-r  Hinnen  lant.  "*■"'" 
siu  gruozte  s'  minnecliche       durh  ir  tugendi-  nimU. 

dö  sagton  ir  diu  mxro       dio  boten  höfsch  undi'  guot. 

1454  «Ja  enbiutet  iu  min  vrouw<    ,       m.   -j.rach  Swem- 

melin,  i.3;M 

«dienest  unde  triuwe.       mühte  daz  gesin,  "*'-' 
daz  siu  iuch  dicke  sajhe,       ir  sult  gclouben  daz, 

so  wa3re  ir  in  der  werlde      mit  deheinen  ATCudeu  baz.  > 


144'.),  1  in  vrevtdet ,  euch  forn  von  ilitn  haltet. 

H.'iO,  I  üher,  drübor  hinaus,  nach  Vorlauf  von.  —  'J  i'f\  —  '■r,ini,'.  .  woiu 
ich  mich  oiitscliloü^tou  habe. 

1453,  1  (luriiii  »oll  i'uch  iiioiiiiiiul  himlorn.  —  'i  (o  macht  ihr  meiner  Mutter 
Krpuilo ,  handelt  ihr  ^.tnz  in  ihrem  Sinno. 

14.'i3,  3  ir  bezieht  sicli  auf  l'to,  nicht  auf  ilio  Boten.  Ihr  Anstand  ver- 
anlasste sie,  sie  minnifflich  zu  Krtlßcn. 

14.'i4.  I  so  konnte  keine  Freude  der  Welt  ihr  grOl^eret  Wohlbehagen  go- 
wUliren. 
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1455  Do  sprach  diu  küncginiie :      «des  enmac  iiiht  gesin.    i395 
swie  gerne  ich  dicke  siiehe       die  lieben  tohter  min,  '^**^' 
so  ist  h^ider  mir  zc  verre       des  edelen  küneges  Avip. 
nu  si  immer  sselic       ir  und  Etzehm  lip. 

145i;  Ir  sult  mich  Kizcn  wizzen,       e  ir'z  gerümet  hie,       i396 
wenne  ir  wider  wellet:       ine  gesäch  so  gerne  nie      '^•'*^* 
boten  in  langen  ziten      denn'  ich  iuch  hän  gesehen.» 
die  knappen  ia-  dö  lobcteH        daz    sie    daz    liezeu 

geschehen. 

1457  Zen  herljergen  fuoren       die  von  Hinnen  lant.  i397 

do  het  der  künec  riebe       nach  frinnden  sin  gesant.  '^'*^* 
Günther  der  cdelc      vrägte  sine  man, 
wie  in  diu   rede   geviele.        vil   maniger   sprechen 

do  began, 


145S  Daz  er  wol  möhte  riten       in  Etzelen  laut: 

daz  rieten  im  die  besten       die  er  dar  under  vaut, 
äne  Hagene  eine.       dem  was  cz  grimme  leit. 
er  sprach  zem  künige  tongen:       «ir  habt  iu  selben 

widerseit. 


1398 
(1-166) 


1459  Nu  ist  iu  doch  gewizzcn       waz  wir  haben  getan, 

wir  niügen  immer  sorge  zuo  Kriemhilde  hän: 

wand'  ich  sluoc  ze  tödc  ir  man  mit  miner  haut, 

wie  getörste  wir  geriten  in  daz  Etzelen  laut?» 


1399 
(l-JSD 


14(;ü  Do    sprach   der   künec    riebe:        «min    swester    lie 

den  zorn. 
mit  küsse  minnecliche       sin  hat  iif  uns  verkorn 
daz  wir  ir  ie  getäten,       e  daz  siu  hinnen  reit: 
ez  ensi   et,  Ilagene,       danne  iu  einem  widerseit.» 


1100 

( 1-W9) 


14.'>r),  4  68  möge  Klzülii   uiiil   ilu-  iiijjnor  wohl  imkl'Iicii. 

1-15G,  1  i;:  rPn/icn  /lic ,  dicson  Ort  liier  vürlaHSOii.  —  'J  ii.'iilfr  u-i-UaI  ,  zurück 
(kehren)  wollt.  —  :l  in.  Cnni/i-n  zili-n  ,  seit  laiinor  Zeit.  —  4  die  knap- 
pen, di»  Boten.  —  dalJ  sie  damit  oinverstunden  wiirou,  daß  sie  ihrem 
WunHcho  güinüLS  tlmn  wlirdon. 

1457,4  diu  r)'(lit  ,'die  in  lledo  Htehondo  Saelic. 

14.')8,  1  er,  (Junther.  —  >rol,  mit  mituin  (Iniinlo,  mit  Kliron.  —  .1  (ine,  aus- 
gononniien;  hier  i'ol«t  niulit  der  AeuuHiiliv,  sondern  der  Nominativ. 

145'.),  2  niiri/i; ,  li'iircht;  :iui  .  iu  Ile/.iiK  auC,  in  llmhliek  auf.  —  4  'ji'lorslil 
(für  (leliirnti^u)  wir,  könnton  wir  waKen. 

14(j(),  2  liat  Hio  una  verziehen,  was  wir  ihr  je  tliatun.  —  4  ei  f»isC,  es 
mUsate  denn  »ein,  daß.  —  /'((  eiiirni,  euch  uUeia, 
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14r.i   .Nu  lät   iiicli   iiiht    betrieben  1 ,        sjirach    Haponf, 

■swcs  sie  jeheu,      iioi 
die    but'-n    von    ilcii    Ilimitn.         weit    ir    Krioni-    "**' 

luUle   sehen, 
ir  müget  da  wol  verlifscn       die  i-ro,  und  ouch  den  Hp: 
oz  ist  vil  lancrifclic      des  küncc  Etzflen  wlp.» 

14G2  Dö  sprach  zuo  dorn  rate       der  füri«te  üernot:  uux 

"Sit  daz  ir  von  schulden       fürhtel  Ja  den  tot  "**** 

in  hiunischen  riehen,      solde  vrir'z  dar  umbe  h"in 
wir  ensiehen  unser  swester,      daz  wier'  vil  übeh>  getän.o 

1463  Dö  sprach  der  fürste  Giselher  zuo  dem  degene:  uo3 
"Sit  ir  iuch  schuhlec  wizzet,  friwent  Hapene,  "*'* 
so  sult  ir  hie  beliben       mit  iuch  vil  wol  bewaru, 

und  lazet  din  gitürren        mit   uns  zuo  miner  swe- 
ster  varu.  ■> 

1464  D6  hegende  zürnen  von  Tronege  der  degen:  um 
«ine  wil  daz  ir  iemen  ftieret  öf  den  wegen  "^''-' 
der  mit  iu  getüiTC      rit^n  ze  hove  baz. 

Sit  ir  niht  weit  erwinden,      ich  sol  iu  avoI  erzeigen  daz... 

1465  Dö  sprach  der  kuchenmeistm*,  Kilraolt  der  degen:  1405 
"der    vremden    unt    der    künden         muht    ir    wol    "*'> 

heizen  jiflegen 
nach  iuwer  selbes  willen :       wand'  ir  habt  vollen  rät. 
ich  wjene  uibt  daz  Ilagenc       iuch  noch  vergiselet  hat 

1466  Welt  ir  nilit  volgen  Ilagenen,  iu  ra-tet  Rümolt,  1406 
wand'  ich  in  bin  mit  triuwen  vil  dienestliclien  holt,  "*^* 
daz  ir  sult  hie  beliben       durch  den  willen  min, 

und  lät  den  kiinec  Ktzelen       dort  id  Kriemhilde  siu^ 


1461,  4  lancmc/i''  ailj.,  von  langer  Kaclie,  racliftiorig. 

1462,  1  Gcrnot  gab  auch  zu  ilcm  Käthe  seine  Rede.-  —   3  ron  tcMuhlfn ,  mit 

Recht.  —    4  Idii  irii-  eni'i  Ifii ,  iinterlivßen  lu  hoSucUou. 

1463,  4  <i>>  yhirrm ,  dirjcuigeu  die  Muth  haben. 

1464,  'i  tif  den  irr;/ert .  auf  der  Reite.  —  'A  ^ftürrr  i^:  ,  mehr  Muth  habe.  — 

4  (/(/:  .  daO  ich  auch  Muth  habe. 

1465,  3  Wcnu  ihr  hier  )>liobt.  gobriicho  es  cach  an  nichts,  ihr  hättet  voUaaf, 

um   lUr  die  HeimiKclien  und  (tiiste  soruen  r.n  kimncn:  •■•  i»t  al^o  (j»r 
kein  Grund,    aus  dicven  »nKenelmien   Verhultn.-  -  ■>. 

—  4  rei-'jiuln  mit  acc.,  jemand  al*  <ii'i-i-l.  a\i  Ki  u> 

Feinde    jireisKebrn ,    also    Vfrrathon.      HaKtn    li.i  '.'t 

immer  als  auf  euer  llestes  denkend   und  das  Rest"   r.iilnul  <  rwiescii. 
I46r>,  1'  dientsltic/fn  ,  dicustbcfliescD. 
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14G7  Wie  künde  iu  in  der  werlde      immer  baz  gewesen?  1407 
ir  müget  vor  iuwern  vindea      harte  wol  genesen.      "''^•'> 
ir  sult  mit  guoten  kleideru      zieren  wol  den  lip: 
trinket  wiu  den  besten      unt  minnet  wgetlicbiu  wip. 

14G8  Dar  zuo  git  man  iu  spise  die  besten  di  ie  gewan  uos 
in  der  werlte  künec  deheiner.      ob  des  niht  möhte    '"^''' 

ergän , 
ir  soldct  noh  beliben      durcli  iuwer  schoene  wip , 
e  ir  so  kintlidie       soldet  wagen  den  lip. 

1469  Des  rät'  ich  iu  beliben.  rieh  sint  iuwer  laut:  "  1409 
man  mac  iu  baz  erloesen  hie  heime  diu  pfant  ''^*** 
danne  da  zen  Hiunen.      wer  weiz  wie'z  da  gestät? 

ir  sult  beliben,  herre:       daz  ist  der  Rümoldes  rät.» 

1470  «Wir  wellen  nilit  beliben»,  sprach  do  Crernot,  uio 
«Sit  daz  uns  min  swester  so  friuntlicli  erbot  '^■''°°* 
unt  Etzel  der  riebe.       zwiu  solde  wir  daz  län? 

der  dar  niht  gerne  welle,       der  mac  hie  heime  bestän.» 

1471  Des  antwurtc  Ilagene:  «lät  iüh  unbilden  niht  1411 
mine  rede  dar  umbe,  swie  halt  iu  gesehiht.  '''*^' 
ich  rät'  iu  au  den  triuwen,      weit  ir  iuch  bewarn, 

so  sult  ir  zuo  den  Hinnen      vil  gewärliche  varn. 

1472  Sit  ir  niht  weit  erwinden,  so  besendet  iuwer  mau,  1412 
die  besten  die  ir  vindet  oder  inder  müget  hau.  "^"'') 
so  wel  ich  üz  in  allen        tuscnt  ritter  guot: 

sone  mag  iu  niht  gewcrren      der  arge  Kriemhilde  rauot.» 

147:;  oDes  wil  ich  gerne  volgeu»,        sprach   der  künec 

zehant.  1413 

dö  hicz  er  boten  riten       witen  in  siniu  laut:  "■'"''' 


14()7,  1  gewesen ,  Hein.  —   2  hier  kOnnoii  euch  ouro  Foiiido  nicht  suiutdou. 
14(i8,  2  uO  —  erijün,  wenn  das  aher  auch  lüclit  der  Fall  wäre.  —   4  kintlichi' 

adv.,  einfältig,  unhosonncii. 
lli.'.i,  1   Den,   deshulh.    —    2  eilaiarti  diu  pfunl,    die  versetzten  Pfänder  nuM- 

löson ;    wenn  ihr  in  irgendeine  Noth  kommt,  int  der  Sinn,  ao  kann 

man  eucli  liier  zu  Hause  leichter  davon  befreien,    als  dort  bei   den 

Hennen. 
1171,1  iinhililen,    ungomälj    dltnken.    —    li    (in    den    Iriitwen,    aufrichtig.  — 

4  gewärliche  adv.,  streitbar,  gorUstct. 
1472,4  gcwerren,  schaden.  —   der  arge  viuot ,  die  büdo  (losinnung. 
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tlö  brüllte  man  (l*r  liclilc       ilriu  tüsf-nt  oder  mer. 
si<'  wüiulon  iiilit  z'  f rwcrhoii       also  grwzDcliiu  »<r. 

147  1  Sif  ritcn  vro'licli"'       in  Giintliercs  lant.  im 

man  liicz  in  {.'''l"'»  allen       röss  nnt  gewant,  •' 

die  da  varcn  soldon       von  Burgondpn  dan. 
der  kiinoc  mit  guotem  willen       der  vil  roanegon  gcwan. 

1475  Du    liicz    von    Tronege    Ilagene         Dancwärt    den 

bruoder  sin  ins 

jr  licider  ri>cken  ahzcc       füereu  an  den  Riu.  '•'*" 

die  körnen  ritterliche:       liarnascli  nnt  gewant 
l'iinrt(  II  die  vil  siiellin       in  daz  Gnntlieres  lant. 

I47G  i)ö  kfiin  der  kiiene  \olker,  ein  edel  spilemau,  nie 
zuo  der  liovereise      mit  drizcc  siner  man:  "''^' 

die  beten  sölech  gewagte,       ez  mölite  ein  künec  tragtn. 
daz   er  zen  Iliunen  wrdde,        daz  liiez    er  Günt- 

here  sagen. 

1477  Wer  der  Volker  wo^re,  daz  wil  i'ucli  wizzen  län.  mit 
er  was  ein  edel  herre:  im  was  ouch  undertän  '''"' 
vil  der  guoten  recken       in  Bürgenden  lant. 

dnrcli  ilaz  er  viddiii    knnde.        was  er  der   spilc- 

mau  genant. 

1478  Hagene  weite  tösent:      die  bete  er  wol  bekant,        uis 
unt  waz  in  starken  stürmen     bete  gefrüpiot  ir  bant ,  "^"* 
oder  swäz  sie  ie  begiengen,       des  bet  er  vil  gegeben. 
d<>n  konde  anders  niemin       iiiwan  friimekeite  jeben. 


1474,  4  mit  guotem  willen  gehört  zu  manegen ,  manchen,  der  sehr  boroitwillig 
zu  der  Fuhrt  wnr. 

1475,3  /larnasc/i  stm.  stn.,  Harnisch.  —  4 /uorlrii,  brachten. 

1476,1  edel,  von  edler  Geburt;  er  unterschoiilet  sich  dadurch  wesentlich 
▼on  den  gewöhnlichen  Spiellcuton.  —  3  .löUcM ,  die  vollere  Form  von 
nölc/i  ,  .wlc/i.  —  e: ,  das  geicirte. 

1477, 1  Da  erst  von  hier  nn  Volker  in  dem  (icdichto  oiiic  hodeiitende  B'illo 
spielt,  Bo  ppriflif  rr=t  hirr  rlrr  T>irhtrr  rin^ftimilrr  Ober  seine  Her- 
kunft. 

1478,  l  tuM-nt.  (147,1,  3).  —  'i  ge- 

främet,   -  was  anderes;   den 

jehtn,  Vüu  Ueuuu  MUoa^t^u.  —  jiiMn.Uii  alf.,  Xui>forkeil. 
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1479  Die  boten  Kriemliikle  vil  sere  da  vordroz:  ui9 
wand'  ir  vörhte  z"ir  herren  diu  wa^  liarte  gröz.  *^'^-' 
sie  gerten  tägolicbe      nrloübes  von  dan. 

dos  engonde  in  niht  Hagonc:     daz  was  durcb  liste  getan. 

14S0  Er  spracli  zuo  sinie  berren:        «wir  süln   daz  wol 

bewarn  1120 

daz  wir  sie  läzen  ritcn      u  daz  wir  selbe  varn  '^*''> 

dar  nach  in  tagen  sibenen      in  Etzelen  laut, 
treit  uns  iemcn  argen  willen ,       daz  wirt  uns  deste 

baz  bekant. 

1481  Sone  niac  oucli  sich  vrou  Kriembilt      bereiten  niht 

dar  zuo  1121 

daz  uns  durli  ir  rsete      iemen  schaden  tue.  "'"> 

hat  aber  siu  den  willen,       ez  mac  ir  leide  ergän: 
wir  füeren   mit  uns  hinnen        so    manigen  uz    er- 
weiten man.» 

1482  Schilde  unde  sätele       unt  allez  ir  gewant,  1422 
daz  sie  füeren  wolden      in  Ktzelcn  lant,                    'i'i'> 
daz  was  nu  gar  bereitet      vil  luanigem  küenem  man. 
die  boten  Kriembilde       bicz  man  für  Guntheren  gän. 

1480  Dö  die  boten  kömen,  dö  sprach  Gernöt:  1423 
(I  der  künec  wil  gevolgen  des  uns  Etzel  her  enböt.  '' '^^' 
wir  wellen  komen  gerne      zuo  siner  hohgezit 

und  sehen  unser  swester:        daz  ir  des  äne  zwifel  sit.» 

Iisi  Dö  spracli  der  künec   Günther:        <ikunnet  ir    uns 

gesagen  1424 

wenne  si  diu  hohzit       oder  in  weihen  tagen  "''i^' 

wir  dar  komen  sohlen?»      dö  sprach  Swemmelin: 
<izen  naehsten  sunewenden      sol  siu  wterliche  sin.» 


lIT'.i,  2  ;'//■  licrron  ,    in  Bezug  auf  ihren  Herrn:    sie   fUrcliteton ,    wogen  des 

langen    Ausbleibens    getiulelt    zu    werden.    —     4    thircli    Ihlf,    aua 

ICluglieit. 
1480,  1  hrivani ,   verhindern.    —    I!  sio  wollen   sieben  '["iigo  nneh  den  Boten 

abreisen;    diese    Zeit   genUgt  auf  der  einen  Seile,    um  zu  erproben, 

ob  man  ihnen  fi'indlieh  gesinnt  ibt,  auf  der  andern  aber  nicht,  daß 

Kriemhild  ein  grii/.\<'S  Ifoer  versammele. 
14ftl,  ;i  Iciilr  fri/iiii,  zum  l'nhoil  aiisfaUun. 
148:t,  2  der    Kiinig    will    dem    Fi>lgo    leisten,    was    uns   Etzel   durch    seine 

Boten  wissen    lieli ;    seiner   IMnlndung.    —    4  ilaz  —  tU,    daran  hegt 

keinen  Zweifel. 
1  i    I,  2  (Vi  wfillien  layfii ,  innerhalb  wclclicr  Zeit. 
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148ü  I)or  künoc  in  crloubtc,  dos  was  noli  nilit  fjosrhehen,  U25 
ob  sio  woldfii  gpino       froun  I'rlinliildo  sohon ,  ""■• 

(laz  Sit'  für  sif>  soldcii       mit  siiifm  will»Mi  «an. 
daz  undorstuont  dö  Volker:       daz  was  ir  li<h('  getan. 

l-iSG  «Jan'    ist  min  vroiiwo  Prunhilt        nu   nilit    so   wol 

gemuot,  iu6 

daz  ir  sie  müget  schouwon",      sprach  der  ritter  guot.  "  '*' 
«bltet  unze  morgen:      so  lät  man  s' iuch  sehen.» 
dö  sie  sie  wänden  schouwen ,       döne  kunde's  niht 

gescliehen. 

1487  1)6  iiiez  der  fürstc  riebe,  er  was  den  boten  holt,  uai 
durch  sin  selbes  tugeudo  tragen  dar  sin  golt  "''*' 
iif  den  breiten  Schilden :       des  mobt'  er  vile  hän. 

ouch  wart  in  ricbiu  gäbe       von  sinf-n  vrinnden  getan. 

1488  Gisclher  und  Gernöt,  Gere  und  Ortwin,  iixs 
daz  sie  ouch  milte  wären,  daz  täten  sie  wol  schin.  '''^^" 
also  riebe  gäbe      sie  buten  die  boten  an, 

daz  si  se  vor  ir  herren      niwet  törsten  cnpfän. 

14^;:»  Do  sprach  zuo  dem  kiinige  der  böte  Wärbelin:  iiii» 
(  lier  kiinic,  lät  iuwer  gäbe      hie  zc  lande  sin.  '"-' 

wir  raügen  ir  niht  gefüeren:       min  hen-e  iz  uns  verbot, 
daz  wir  iht  gäbe  niemen:      ouch  ist  es  harte  lützel  not." 

1490  D6  wart  der  vogt  von  Rine       da  von  vil  ungemuot,  i43o 
daz  sie  versprechen  wolden     s6  riches  küneges  guot:  "**" 
doch  muosen  sie  enpfähen       sin  golt  und  sin  gewant, 
daz  sie  mit  in  fuorten      sit  in  Etzelen  laut. 

1491  Sie  wolden  sehen  Uoten  e  daz  sie  schieden  dan.  um 
Giselher  der  snelle      bräht'  die  spileman  "'-*' 


14S5,  3  tnit  x'xnem  tcillfii,  mit  seiner  BewiUigung.  —  4  ir  litb«  getan ,  ibr  an- 
genehm,  ihr  recht. 

1486,  1  xcol  fffiiiiiiii .  »ie  ist  nicht  »o  gestimmt,  nicht  in  der  Stimmung.  — 
4  da  war  wiciloriini  ein  HiniliTniss  da. 

1487,.')  riU,  die  ursprünKlicIio  Form  von  rW,  ahd.  ri/w.  —  i  friuHäen ,  Ver- 
wandton; »it!  werden  in  der  folgenden  Strophe  einzeln  genannt. 

1488,  4  ff ,  K<"s<'liwüclit  nu8  .n'.  —  cor  ir  hfrifn.  aus  Kurclit  vor  ihrem  Herrn. 
—  eiij'li'iit,  anni'linien. 

H'M,2  trr»prrc/ifii ,  nbsclilagen.  —  3  er  heü  nicht  nacli ,  weil  seine  £hro 
aonst  darunter  gelitten  hbtte. 
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für  sine  muotei'  Uoten.     diu  vrouwe  enböt  do  dan, 
swaz  siu  ereu  hete,       daz  wsere  ir  liebi'  getan. 

l-i92  Dö  liiez  diu  künegiune       ir  porteu  und  ir  golt  U32 

geben  durcb  Kriemhilde,       want  der  was  siu  holt,   *^'-^'* 
uut  durch  den  künec  Etzeln      den  selben  spileman. 
sie  mohten'z  gerne  enpfähen :     ez  was  mit  tri'uwen  getan. 

1493  Urlöup  gonomcn  beten  die  boten  nu  von  dan  1433 
von  wiben  und  von  mannen,  vroelich  sie  dö  dan  *^'-'" 
fuorcn  unz  in  Swäben;       dar  hiez  sie  Gernöt 

sine  beide  beleiten,       daz  ez  in  niomen  raissebot. 

1494  Dö  sich  die  von  in  schieden  die  ir  sohlen  pflegen,  1434 
diu  Etzelen  herschaft  sie  vridet'  üf  allen  wegen:  •i'-''* 
des  ennam  in  niemen       ros  noch  ir  gewant, 

sie  ilten  harte  balde       in  daz  Etzelen  laut. 

1495  Swa  sie  der  vriunde  iht  wessen,        daz    taten    sie 

den  kunt,  1435 

daz  die  Burgonden       in  vil  kurzer  stunt  ''•"'^' 

koemen  her  von  Rine       in  der  Hiunen  lant. 
dem  bischof  Pilgerime      wart  ouch  daz  miore  bekant. 

1490  Dö  sie  für  Bechelären       die  sträze  nider  riteu,         i436 
man  sagcte'z  Rüedegere,       daz  Avart  niht  vermiten,  "■'^-''** 
unde  Gotelinde,       des  marcgräven  wip. 
daz  siu  sie  sehen  sohle,       daz  wart  vil  vroelich  ir  lip. 

1497  Gäben  mit  den  mrereu  sah  man  die  spileman.  1437 
Etzeln  sie  funden       in  der  stat  ze  Gran.  "•'''^*' 

dienest  über  dienest,       der  man  im  vil  enböt, 
sageten  sie  dem  künige.       vor  liebe  wart  er  frcuden  röt. 


1  li)l,  4  xiii,  Kriemliild.  —  ir,  Uton. 

1192,2  durch   Krifiiiliilile ,  um  Kriümhildons  willL-n.  —  4  iltt^j  Cu'si.-liouk  kam 

aus  aufriclitigcr  Oßginuung. 
14'.i:'i,  1  ron  (litn    mit    urloiip    zu  verbimlon.    —    4  da:,    ho  tinli ;    iiifulgo  ilos 

(icleiles.  —  »•:  in  iiiissi'ln'il ,  ilnieii  Ungebührliclica  zufUgte. 
I  l'.M,  2  vridi'n,  gchirmpii,  Hiclier  Htollen:  die   Furclit  vor  KUol'8  Macht. 
Mit.'!,  1  daz  —  (/('«,  wir  wUrdni  erwarten  di'ii — dti:. 
14'.t(),  1  /ür  lifchi'lären ,  au  Jlecliularon  vorbei. 
1497,  :i  dinifxl  liier  Htu.    —    4  eor  livbi' ,   vor  Kreuilo.    —     iniidrn  röl,    rotU 

wie  man  von  der  Froudo  wird. 

NIUKLUNQKSMED.  13 
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14',1^  I^ö  diu  kunc^'inD'-       diu  miiTP  rclitr  rrvant,  uas 

daz  ir  bruoder  soldcn       koni<-n  in  daz  lant,  "'^' 

dö  was  ir  wo!  z<-  muote:       siii  lout'  don  spilcman 
mit  vil  grüzcr  gäbe:       daz  was  ir  i'-re  ßctäii. 

I4'J'J  iiiu  sjuadi :  »mi  saget  luido,       \Varl)t;l  und  Swcm- 

niclin,  1I3'.' 

wellio  mine  niäge       zer  hülizit  wclh-n  sin,  "' 

der  besten  die  wir  ladeten       her  in  ditzc  lant? 
nu  saget  waz  redete  Hagene,      do  er  diu  mjen'-  bevant"'  • 

löOO  Er  spracli :    «er  kom  zer  spräche       an  einem  mor- 
gen fnio:  mo 
lützel  guoter  Sprüche       redet"  er  dar  zuo.                   '    "■^' 
dö  sie  die  reise  lobten       her  in  Iliuncn  lant, 
daz  was  dim  gi-jmmem  Ilageneu       gar  zem  tode  gcmuit. 

1501  Ez  komeut  iuwcr  brüeder  die  künige  alle  dri  mi 
in  herlichem  muote.  swer  nier  da  mite  si ,  "'"*' 
der  maere  ich  endecliche      wizzeu  nine  kan. 

ez  lobte  mit  in  riten       Volker  der  küene  spileman.» 

1502  (il>es  enbaer'  ich  harte   lilitt'  ,        sprach    des    kii- 

neges  wip,  im2 

"  deich  immer  hie  gessehe      den  Volkeres  lip.  '"^'i 

Hagenen  bin  ich  wnege:       der  ist  ein  helt  guot. 
daz  wir  in  hie  sehen  münzen ,       des  stät  mir  holje 

der  muot. » 

150u  Do  gie  diu  künegiune       da  siu  den  künec  sach.        w« 
wie  rehte  minnciliche       vrou  Krienihilt  dö  sprach:  "^'*' 
"wie  gevällent  in  diu  msere,       vil  lieber  herre  min? 
des  ie  min  wille  gerte,       daz  sol  nu  verendet  sin» 

l'<04    .Din  wille  der'st  min  \Teudo    ,     sjirach  der  künic  dö.  uu 
ine  wart  min  selbes  mäge       nie  s6  rehte  vrö,         '"'^' 


H'.iS,  ..    ,..,  ii   ,  ..    —    4  ir  dat.:    das  gcreiclilo  ihr  rur  Klirc. 

1I5';«,  2  niolit  iiiiiirr  iiiiiyf,  weil  icflAf  nicht  «übst,  gehraucht  ist.  —  3  dT 
brsirn  ,   unter  den  Niichstcn. 

I.'ifK),  1  spräche,  BcBprechuiiif ,  Bcrathung.  —  '.'  ).•'.,  tmiinillich ,  wohl- 
meinend. —  .3  loblen.  gelobten.  —  i  :r  ■ .  »U  wenn  m.-in 
den  Tod  nennte;  es  bedeutete  filr  ilin   ■  '                        .N  sterben. 

l.')ii|,  L'  Aicfr  Vier,  wer  lonsl  noch.  —  da  miti- .  ■ 

l.'Ol',  4  müeien,  sollen.    Dartkber  bin  ich  froh. 
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ob  si  immer  komen  soklcn      her  in  miniu  lant. 

dnrh  liebe  dincr  friunde      so  ist  min  sorge  verswant  » 

1505  Des  künoges  ambetliute      die  hiezen  über  al  14-45 

mit  gesidele  rihten      palas  unde  sal  'i*^' 

gegen  den  lieben  gesten       die  in  da  solden  komen. 
Sit  wart  von  in   dem    künege         vil    midiel    wiinne 

benomen. 


1504,  4  deinen  Freunden  (Verwandten)  zu  Liebe  ist  meine  Sorge,  mein  Leid 

gänzlich  verschwunden  (eigentlich:    verschwinden  gemacht). 

1505,  1  anibelliute ,   Amtleute,     Beamte:     die    die    HolUmter   innehaben.    — 

2  rihten ,  versehen.  —    3  gegen  ,  in  Erwartung^von. 


18  < 


XXV.   AVENTIÜRE, 

WIK  DIE  HERREN  ALLE  ZEN  HIUNEX  FUOREN. 

Die  reisefertigen  Burgundun  sucht  Ute  Uurcli  Er/äliluug  ihr«r  bösea 
Triiume  zum  Bleiben  zu  bewegen.  Land  und  Leute  werden  Bumolt  an- 
bcfolilen.  Sie  setzen  über  den  RJn-in,  reiten  durch  Cistfranken  und  kom- 
men .im  zwiilfton  Morien  an  die  Donau.  Hagen  geht,  um  den  Fährmann 
zu  suclien  und  findet  zwei  Meerfrauen,  die  sicli  baden.  Von  ihnen  erfthrt 
er,  daß  .alle  bis  auf  des  Königs  Kajilan  in  Heunenland  sterben  müssen; 
auch  thcilcn  sie  ihm  mit,  wo  er  den  Fährmann  finde.  Er  solle  sich  bei 
demselben  fUr  Amelrich  uutigebcn.  Hagen  thut  es;  der  Führmann  aber 
erkennt  den  Betrug  und  schlitgt  Hagen,  worauf  dieser  ihn  tudtet.  Er 
setzt  nun  die  Burgundcn  nacheinander  über  und  EtUrzt  den  Kaplan  int 
Wasser,  der  aber  nicht  untergeht,  sondern  zu  Fuße  an  den  Rhein 
zurückkehrt. 


1506  Nu  liizcii  (laz  bclibfu,  wie  sie  gebären  hie.  i446 
höchgeinuoter  recken  die  gefuoren  nie  ""*' 
s6  rchte  herliche       in  deheines  küneges  lant. 

sie  heten  swaz  sie  wohlen ,       heidin  wütVn  unt  gewant. 

1507  Der  vogt  von  dem  Kine  kleidet'  sine  man,  i447 
sehzec  unde  tüsent ,  als  ich  vernomen  hän  "**" 
und  niwcn  tüsent  knehte       gegen  der  höhgezit. 

die  sie  da  lieime  liezen,       die  beweinten  ez  sit. 

1508  Do  truoc  man  diu  gereite  ze  Worniez  über  den  hof.  U4i 
dö  sprach  da  von  Spire      ein  alter  bischof  "**" 


1506,  1  hie,  hier  bei  Et^eln.   —    '.'  If''chj<-mu<.ilfr  compar. 

1507,  a  .icA.-c.;  ,    Hagen    hatte   achuig  nach  Worms  gebracht  (1475,3),    aber 

nur  sechzig  davon  ausgewfthit,  wie  aus  den  dreitausend  nur  tau- 
send. —  :<  grgen,  die  Richtung  wohin  bezcichncud.  —  4  <°>  .  daß  ti« 
zu  dem  Feste  gefahren. 
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zuo  der  schcenen  Uoten:       «unser  friunde  wellent  varn 
gegen  der  hohgezite:       got  müeze  ir  ere  da  bewarn.» 

1509  Dö  sprach  zuo  z'ir  kinden  diu  edele  Uote:  luo 
«ir  soldet  hie  beliben,  hekle  guote.  *^'*^' 
mir  ist  getroumet  hinto       von  angestlicher  not, 

wie  allez  daz  gefügele       in  disem  lande  wtere  tot.» 

1510  «Swer  sich  an  trounie  wendet  •>,  sprach  dö  Hagene,  1450 
«der  enweiz  der  rchten  innere  niht  ze  sagene,  '^■^•'' 
wenne  ez  im  zen  ereu      volleclichen  ste. 

ich  wil  daz  min  herre       ze  höve  nach  ürloübe  ge. 

1511  Wir  suhl  gerne  riten       in  Etzclen  laut:  ii5i 
da  mac  wol  dienen  künegen       guoter  hekle  haut,     '^^^' 
da  wir  da  schouwen  müezen       Kriemhilde  hohgezit.» 
Hagene  riet  die  reise:       iedoch  geröuw  ez  in  sit. 

1512  Er  hete'z  widerraten,  wan  daz  Gernot  1452 
mit  ungefüegen  Sprüchen  im  also  missebot:  *'''*'' 
er  mant'  in  Sifrides,       vroun  Kriendnlde  man; 

er  sprach:  «da  von  wil  IIagen(>       die  grozen  hovc- 

reise  län.» 

1513  Do  sprach  von  Tronege  Ilagene:       «durh  vorhte  ich 

niht  entuo.  i453 

swenn'  ir  gebietet,  beide,       s6  sult  ir  grifen  zuo.      ''***' 
ja  rite  ich  mit  iu  gerne       in  Etzelen  laut.» 
Sit  wart  von  im  verhouwen       mänic  heim  i'inde  rant. 

1514  Diu  schif  bereitet  wären.  da  was  vil  manic  man:  \iu 
swaz  sie  kleider  böten,  diu  trüoc  man  dar  an.  "*''* 
sie  wären  vil  ummüezec      vor  äbendes  zit. 

sie  huoben  sicli  von  biise       vil  harte  vrffilicbe  sit. 


I."i0!i,  ;t  ?nir  iit  rii-lrouiiift ,    mir  liat  gctrilumot.    —     -1  <ji\fiitjvle  stii.,  Gcvilgel, 

collect,  zu  eo'jel. 
1510,  1  ai'-h   wt'iidft  an,    »ich    kolirt  nn.    —    L'    ilor  wird  ilurcli  Triluine  sich 

oft  beHtimmcu  lasxcn ,   otwiiH  zu  llum,    was  süiiior  Ehre  nachthoilig 

ist.  —  4  :r  lioif ,  zu  (Ion  Primun. 
l.Ml,  4  gvroiiu!  prajt.  von  lininii ,    ^oNViUinlicIi  liiutot  diiHsolbo  rou,  (lermi. 
l.M'.',  1   waii  <l(t: ,    nusKC'uonniion  dali ,    wenn  nicli-l.  —    .'I  inant'  in,  urinnerto 

ihn.  —  tiKin  Ken.  siuR.  in  iiii(locti{>rtor  l'orni.  —     4  tlä  ron,  deshiill). 
l.M;t,  1   Furcht  hiit  auf  mein  Handeln  koini-n  l':inHuß.  ~  ich  tu» ,  gowülinlich 

ich  iHiin. 
I.'il4,  1  Hchif ,  um  Über  den  Khcin  zu  setzen.  —    '.'  dar  an,  auf  dio  Schiffe. 
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1515  Gozflt  undc  liüttt-n       .spion  man  an  da/,  gras  m56 

andorthalp  d<'8  Hines.       dö  daz  goschelion  was,  ''''" 

den  künoc  bat  uocli  bflJbon       sin  vil  schcBnoz  wip: 
siu  träte  noch  des  naiites       drn  sinon  waitliclif-n  lip. 

1;')I6  Piisünen,  fliiytiori'u  liiiop  sich  dos  morgons  fruo.  m.'iö 
daz  sie  varon  sohlon:       d6  griffen  sie  do  zuo.  '**•' 

swcr  hctc  liep  an  arme,       der  tnite  friiimlcs  lip. 
des  scliict  sit  vil  mit  leide       des  kiinec  Etzelen  wip. 

1517  Diu  kint  der  schccuen  Uoten  die  heten  einen  man,  u57 
kiienen  und  getriuwen:  dö  sie  wolden  dan,  ''*'' 
dö  sagte  er  dorn  künege       tougeu  sinen  iiiuot. 

er  sprach:  »des  muoz  idi  trüren      daz  ir  die  hove- 

rcise  tuot. » 

1518  Er  was  geheizen  Ilümolt       und  was  ein  lult  zer  hant.  u.^8 
er  sprach:  iwem  weit  ir  läzen       liute  unde  laut?     '""" 
daz  niemen  kan  orweudeu       iu  recken  iuwern  muot ! 
diu  Kriemhilde  msere       nie  geduhten  mich  guot.» 

1519  «Daz  laut  si  dir  hevolhen  uut  ouch  min  kindelin,  i459 
unt  diene  wol  den  vrouweu :  daz  ist  dt  r  wille  min.  "'■''' 
swi  n  du  sehest  weinen,       dem  tra'ste  sinen  lip. 

ja  getüot  uns  nimmer  leide       des  künec  Etzelen  wip.  >• 

1520  Diu  ros  bereitet  wären  den  künogen  uml  ir  man.  ueo 
mit  minneclichem  küssen  schiet  vil  maniger  dan,  "^' 
dem  in  lioliem  muote       lebete  dö  der  lip. 

daz  muose  sit  beweinen       vil  manic  waitlichez  wip. 

1521  Do  man  die  snellen  recken  sah  zen  rossen  gftn,  uGi 
dö  kös  man  vil  der  vrouwen  triueclichen  stän.  '•^' 
daz  ir  vil  langez  scheiden      sagt'  in  wol  ir  muot 

üf  grözrn  schaden  ze  komene,         daz  herze  niene 

sanfte  tuot. 

l.Slii,  1  PuaiinfiH  ist  Yerbum  wio  ßoylieren  auch.  Posaunen-  und  Floton- 
blason.  —  2  do  —  di' ,  da-  nun.  —  grißen  :uo ,  scIiriKon  rur  Aua- 
fUlirung  ilircj  Vorliahcus.  —  4  diesem  Horxon  (IrhiUn)  miiclitc  naoh- 
lier  III   truurigor   Wrisn   violfacli   Kt/i-l's   Wiib  ein    Kndo. 

lil*«,  l  lielt  zer  liant,  tliatkrüftinor  Hold.  -  -  2 /.ij.-n.  UbiTLisvon,  »nrorlrauon. 
—   3  crirenden  ,  umwenden,  ttndern. 

LMS,  3  tieni  traw't  .\inrn  lip,  ilen  IrOittc. 

l&JI,  3  ihr  Herz  sai^to  ihnen  ,  daß  ihr  Sclieidon  auf  Linge  /eil  ihnen  an 
grußem  Scliadon  aiis9chlaKi-n  wUrdc.  —  A  da:,  was;  aolclio  Ahnung 
thut  dem  Ilcraen  nicht  wohl.     her:e  ist  st.  flocticrtor  Datir. 
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1Ö22  Die  snelleu  Burgondeii       sich  liz  lii'ioben.  U62 

(16  wart  in  dem  lande       ein  michel  uoben:  '^■'^' 

beidonthalp  der  berge      woiude  wip  und  man. 
swie  dort  ir  volc  geta}te,       sie  fuoron  vroelichi'  dan. 

1523  Die  Nibclunges  beide  komen  mit  in  dan  i4g;j 
in  tüscnt  halspergen,       die  ze  hifse  beten  län 

vil  manige  scboene  vrouwen,       di  si  gosabcn  nimmrr  me. 
die  Sifridos  wunden      täten  Krienibiide  we. 

1524  Do  seihten  sie  ir  reise  gegen  dem  Meune  dan,  i464 
üf  durch  Ostervranken,  die  Guutberes  man.  "'""') 
dar  leite  sie  dö  Ilagene:       dem  was  cz  wol  bekant. 

ir  märschälk  was  Dancwart,        der  helt  von  Bür- 
genden lant. 

1525  Do  sie  von  Ostervranken  gein  Swanevclde  ritrn,  i465 
dö  molite  man  sie  kiesen  an  berlichen  siton ,  "'''''' 
die  fürsten  mit  ir  mäge,       die  beide  lobcsam. 

an  dem  zwelften  morgen      der  künic  zer  Ti'iouöuwe 

quam. 

1526  Dö  reit  von  Troncgc  Hagene  z'aller  vorderöst:  um 
er  was  den  Nibelungen  ein  hrlflicher  tröst.  ""■'-' 
do  erbeizt'  der  dcgen  kiiene       nider  uf  den  sant, 

sin  ross  er  harte  balde       zuo  z'eimm  böume  gebant. 

1527  Daz  wazzer  was  engozzen,  diu  seif  verborgen:  m67 
ez  ergi'e  den  Nibelungen      ze  grözen  sorgen,  '"""'■■'' 


1522,  l  .HC/i  u;  huohen,    maclitou    sich    iiuf,    um  das    Land  zu  vcilusson.   — 

2  iiot/en,  Treiben,  KUhrigkcU,  Bewegung.  —  ;<  behlfnf/i<il/)  mit  ffon., 

auf  beiden  Seiten  von.  —  4  nwie  —  t/elwlt; ,  wie  es  auch  ihrem  Volke 

dort  ergehen  nioclite. 
\S2'A,  1  kiiinen  dun,  zoj^en  fort.  —   2  //«<.s;hvc  (der  orrtto  Thuil  walirHclieinlich 

au8  lU  entstelll),  der  Uinspanzor,  Kottcnimn/er.    —    4  der  Verluat, 

der  Mord  ihres  Gatten  sclinierztu  Krionihildcn  nocli  immer. 
1524,  1  sci/ilcn  ,  rü.stuton ;  dun ,  fort. 
V>'ih,  2  da  konnte  man  Holioii,   <Uiü  sie  sicli   atuttlicli    bnnalimon.     —     4    sie 

konnnun  am  /vvüllloii  Mor^i'u  an  die  Donau;  ihr  Zug  geht  natürlich 

langaaniur  ala  die  Kalirt  der  Holen. 
X52(),  1  »o/«/«/ (■;«/ ,     mit    allerthUmlicher    Klexion    fUr    rordert'at ,     rorderst 

(1447,  .'().     —     2  /iil/llc/ir,  hillebringend,  hilfroicli.    —    4  mo  i'einem 

boiiiHf,  an  einen  lianm. 
l.')37,  I  eni/oiii-n,  auKoinander  gegoHxeu,  Uborgotroton.    —   2  »io  wareo  sohr 

beuorgt.  — 
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wie  sie  koenirn  übcre :       dr-r  wäc  was  in  ze  hroit. 
(lo  orl»ci/t<'  ziio  der  orAou       vil  inaiiic  ritt^'-r  geraoit. 

1528  .•  Leide»,   s6  sprach  Ilagene,        "inac  dir  wol   liio 

geschehen,  uen 

voget  von  dem  Itine.       nu  mäht  du  selbe  sehen,       "*•" 
daz  wazzer  ist  engozzen,      vil  starc  ist  im  sin  fluot. 
ja  waen'  wir   hie  Verliesen        noch   hiute    manigen 

hf'lot  piiot. 

1521)  "Waz    wizot     ir    mir,     Ilagone?-  spracli     der 

künee   her.  n^a 

"durch    iuwrr    selbes    tagende  uutnestet    uns    "'*'> 

niht    mt"'r. 
den  t'urt  sult  ir  uns  snochen       hin  über  an  duz  laut, 
daz  wir  von  hinnen  bringen       beidiu  ross  unt  ouch 

gewant. » 

1530  «Jan'  ist  mir»,  sprach  Hagene,       «min  leben  niht 

so  leit,  H70 

daz  ich  mich  wolle  ortrenken      in  disen  ünden  breit:  "**'> 
e  sol  von  miiien  liandon       ersterben  manic  man 
in  Etzelen  landen:       dos  ich  vil  triiotcn  willen  bau." 

1531  «iBelibet  bi  dorn  wazzer,  ir  stolzen  ritter  guot.  uti 
ich  wil  die  vergeu  snochen  selbe  bi  der  fluot,  "'*^' 
die  .uns  bringen  übere      in  Gelfrätes  laut.» 

•10  nani  der  starke  Hagene      sinon  guoten  scliildes  rant, 

1532  Er    was    vil    wol    gewät'eut:        den    schilt    er    dan- 

nen  truoc,  1472 

sineu  heim  lif  gebunden,       lieht  was  er  penuoc.        ""**> 
dö  truog  er  ob  der  brünne       ein  wäfen  also  breit 
daz  ze  beden  ecken      harte  vreislichen  sncit. 


1.S27  3  wtic  stra.,  Wo(ic,  Flut. 

1529,  1   when  stv.    mit    dat.    und    ncc. ,    einem    etwas    vorwerfen.     —     L'    iüi- 

triLflfii  ,  muthlos  machen.  —  3  fürt  stm.  (lu  r<ir»ii,  ilcr  Ort,  wo  m.in 
den   Fluß  diirclixchrciten  kann. 

1530,  1  Hftocn  erklärt  es  für    unmüglicli ,    '••'""    Srl.iff.-    1,inii)..'r»iiVnmm.'n. 

weil  der  Strom  zu  tief. 

1531,  2  t(rge  swm.,  Fttlirmnnn  (zu  tarn). 
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1533  Do  suochte  er  näh  den  vergen  wider  unde  dan.  1473 
er  hörte  wazzcr  giezen:       losen  er  began.  'i^^> 

in  einem  schoenen  brunnen       daz  täten  wisiu  wip: 
sie  weiden  sili  da  küelen      unde  badeten  ir  lip. 

löo-l  Hagene  wart  ir  innen,  er  sleich  in  tougeu  nach.    1474 

dö  sie  daz  versunnen,  dö  wart  in  dannen  gäch.     <i^""> 

daz  sie  im  entrunnen,  des  wären  sie  vil  her. 

er  nam  in  ir  gewsete:  der  helet  schadete  in  niht  mer. 

1535  Do  sprach  daz  eine  merewip,       Iladebi'irc  was  siu 

genant:  1475 

«edel  ritter  Hagene,       wir  tuon  iu  hie  bekant,         "^^d 
swenn'  ir  uns,  degen  küene,       gebt  wider  unser  wät, 
wie  iu  zuo  den  Hiunen       disiu  hovereise  ergät.» 

153tj  Sie  swebeten  sam  die  vögele  vor  im  ül  der  fluot.  1476 
des  dühten  in  ir  sinne       stärc  i'iiide  guot.  'i-'"-' 

swaz  sie  im  sagen  wolden,       er  geloübte  in's  deste  baz. 
des  er  dö  hin  z'in  gerte,       wol  beschioden  sie  im  daz. 

1537  Siu  sprach:  «ir  mügot  wol  riten  in  Etzelen  laut.  1477 
des  setze  ich  iu  ze  bürgen  min  triuwe  liie  zehant,  '^•'''"^* 
daz  helde  nie  gofuoren      in  deheiniu  riebe  baz 

nach  also  grözen  eren:      nu  gelöubet  waerlichen  daz.» 

1538  Der  rede  was  dö  Ilagene  in  sineni  herzen  her.  1478 
dö  gap  er  in  ir  kleider  und  siimte  sich  niht  mer.  '^•'"^' 
dö  sie  dö  an  geleiten       ir  wunderlich  gewant, 

dö  sageten  sie  im  rehte       die  reise  in  Etzelen  laut. 


1,'j33,  1  wider  iindu  dan,  den  Strom  niif  und  ab.  —  2  (/iezen,  rauschen.  — 
Ionen  8WV. ,  lauschen,  liorclien.  —  .')  bninne ,  <^uoU.  —  da:,  das 
Rauschen. 

15.'i4,  2  versinnen,  gewahr  worden.  —  wart  in  r/äcli ,  eiUcn  flio,  hatti'ft  sie 
CS  eilifi;  dannen,  von  dannon,  hinweg.  —  '^  her,  froh. 

l.'i.S.I,  4  ziio  den  /filmen  mit  liovereine  zu  verl)indcn. 

l.'iHt),  2  (/('.t,  deshalb  glaubte  er,  daß  sie  Kchr  wimbo  wllren  und  die  (iahe 
der  W'oissaBunK  hjittcn.  —  4  liin  z'in.  in  IId/.ur  auf  Bio,  von  ihnen. 

l,'i.37,  1  Siu,  die  eine,  die   l.SIl.^  gesprochen  luilte.  —   •.'  Iiiaive,  ifCuHicberun«. 

l.'i.'jS,  3  wiinderlieh  ,  wunderbar;  an  yeleiten,  un^'ok'Kt  hatten.  Ihr  (icwand 
ist  in  der  ursprUnplicIien  (lestiill  di-r  SuKO  ein  so^onanntes 
Schwanouliemd;  es  sind  .ScIiwunenjunKrrauou ,  die  die  t'Uhigkeit 
haben,  Mensction-  und  Vogolgestalt  an/.unchmcn. 
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1Ö39  D6  spracli  daz  aiidor  nuTcwip,       diu  liioz  Sißpliut :  147» 
•  ich  wil  dich  warnen,  llagonf,      daz  Aldriftnes  kint.    '"" 
dnrli  dor  wa'tf  liplx-  liiit       min  nmninc  dir  gelogen  : 
und  Kuimstu  zen  Iliunen,       so  bistu  s<rf  betrogen. 

104O  Ji  soUu  kenn  widere;       daz  ist  an  der  zit :  14jM 

wand'  ir  lieldc  küenc       also  geladet  .-it  "■**' 

daz  ir  sterben  nuiczet      in  Etzelen  lant. 
swelbe  daf  geritent,       die  bäbcnt  deu  tut  an  der  baut.» 

15-11  Do  sprach  aber  Ilagene:       "ir  trieget  äne  not.  i48i 

wie  niöhte  cz'sich  gefüegen       daz  wir  alle  tot  """• 

solden  da  bcliben       durh  iemannes  haz?» 
si  begönden  im  diu  maere       sagen  küntlicber  baz. 

1542  D6  sprach  aber  diu  eine:  «ez  niuoz  also  wesen,  u«« 
daz  ii'iwer  deheiner  kan  da  niht  genesen,  '"^^ 
niwan  des  küneges  kappelän:  tiaz  ist  uns  wol  bokant, 
der  kumet  gesunder  widere       in  daz  Guntheres  laut 

1543  Do  sprach  in  grimmem  muote  der  küene  Hagene:  us3 
«daz  wajre  minen  herren  nuieli'ch  ze  sagene,  '''^* 
daz  wir  zen  Hiunen  solden       vliesen  alle  en  lip. 

nu  zeige  uns  über'z  wazzir,       daz  albr  wiVeste  wip. 

1544  Siu  sprach:    .sit  du   der   verte       niht   welles   ha- 

ben  rät:  14S4 

swä  obene  bi  dem  wazzer       ein  herberge  stät,  "'•*' 

da  inue  ist  ein  verge       und  ninder  anderswä.  » 
der  nuere  der  er  vrägte,       der  geloubet'  er  s-ich  sä. 


1539,2  ila::  der  Artikel  licim  Vucativ;  wie  I.'.^.l, -1.  —  4  .^6  —  btlrogfn  .  ^o 
bist  flu  Hclir  l>ctlu>rt. 

I.i4(»,  2  Ulli),  in  sulclior  Absicht.  —  4  <lie  —  hiin>,  doiiin  stobt  d.-r  Tod 
nahe,  zur  ät-itP :  dor  Tod  onn'cift  dca  Monscticn,  um  ihn  fort- 
zuführen. 

l.Mr,  4  künilicher  baz,  noch  weiter  (jennuer. 

1.54".',  4  yexiimler  flecticrte   K'^rm,  iil»  ein  Gesunder. 

l.'i-t.'J,  2  iiiü'li:h  adj.,  be^cliwerlich :  o.i  wurde  meinen  Herren  Ite.Hcbworde, 
Kummer  machen,  wenn  icli  c»  ihnen  luitlheilte.  —  A  .••'i  /Imn.m,  boi 
den  Heunen ,  im  lleuncnlnudc.  —  •«,  .lut  ilfn ;  e«  kunnto  auch 
heiüsen   allr'n   lif,   wie  iiiiibf'n   lUi  4   u't»';    iiaiii'r ,  den 

Wo«  Über  das  WiiBger.    —    irii.  •  rttiien  wird  besonder« 

Woialieit  zugeschrieben,  wie  nUri     M  i'iten. 

1.S44,  1.2  verkürzte  Ausdrucksweito;  zu  er^au.ni.  sv>  liure,  su  wiU  ich  dir 
sagen.    —    4  geloubtt'  er  «i'cA,  davon  stand  or  ab. 
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15-45  Dem  ungemiioteu  recken  sprach  diu  eine  nach:  1485 
<<nu  bitet  noch,  her  Hagene  :  ja  ist  iu  gar  ze  gäch.  'i-^^' 
verncmet  noch  baz  diu  msere,  wie'r  komet  über  sant. 
dirrc  niarc  lierre         der  ist  Else  genant. 

1546  Sin  bruoder  ist  geheizen  der  dcgcn  Geljjfrät,  i486 
ein  herre  in  Beyer  knde.  vil  niüelich  ez  iu  stät,  "■^*-' 
weit  ir  durh  sine  marke.       ir  sult  iuh  wol  bewarn 

und  sult   ouch   mit  dem   vergen        vil    bescheiden- 

liclien  varn. 

1547  Der  ist   so    grimmos    muotes,        er    lät    iuch    niht 

genesen,  i487 

ir  enwelt  mit  guoten  sinnen       bi  dem  beide  wesen:  '^'*'* 
weit  ir  daz  er  iuh  füere,       so  gebet  im  den  solt. 
er  hiietet  disses  landes       unt  ist  Gelpfrfule  holt. 

1548  Und  kum  er  niht  bezite,  so  ruofet  über  fluot,  1488 
unt  jr'ht  ir  heizet  Amelrich.  der  was  ein  helt  guot,  <*'^> 
der  durch  fientschefte       rümte  ditze  laut. 

so  kumet  iu  der  verge,     swenu'  im  der  name  wirt genant.» 

1549  Der  übcrmüete  Hagene  den  vröuwen  dö  neic:  i489 
er'n  redete  niht  mere,  wan  daz  er  stille  sweic.  "'*''' 
dö  gie  er  bi  dem  wazzer      höher  an  den  sant, 

da  er  anderthalben       eine  herberge  vant. 

1550  Er  begonde  ruofen  vaste  über  fluot.  i490 
"uu  hol  mich  hie,  verge»,  sprach  der  degen  guot:  "'*^' 
<'s6  gib'  ich  dir  ze  miete  von  golde  ein  bouc  vil  röt. 
ja  ist  mir  dirre  vcrte,       daz  wizze,  wan'liche  not." 

1551  Der  verge  was  so  riebe,  daz  im  niht  dienen  zam:  iioi 
da  von  er  Ion  vil  selten       von  icmen  da  gcnam.        "''*"> 


154.'),  3  6aj,  weiter.  —  über  .s/in/ ,  im  das  jonaeitigo  Ufor.  —  4  innre,  marke 

stf.,  (Jrenzo,  Gicuzluiwl. 
I.'iK),  1  eil  iuüi'lic/4  cz  iu  nti'il ,  ihr  habt  viel  MUhsal  zu  cnlulilcn.  —    4  vnitij 

riiil ,  verfuhren.  —   hexchfiileiilichcn  iidv.,  vornlitiiilik',  vursichtig. 
l.')47,  ;j  den  noll,  den  ein  Fuhrmann  zu  viuhiiiKun  liiit :    fordi'it    nicht,    daß 

er  es  umsonst  thuo.     AUerdings  ist   dies    kein    gewöhnlicher    Filhr- 

munii,   V(^l.  l.').')l.  —  4  r/ivvci  gen.   I'ilr  (/(.«(■«.  —  /lOtt ,  tri'uiT^'uben. 
l.')4S,  2  jcA/ ,  »:igt.  —  ;i  jienlsc/iejle  uuc.  id.,   fi'iudliehe   Verhilltnismi. 
l.')4".),  l  neic,    vernoigto   sich  (hinkend.     —     "J    sondern    or  schwieg  stille.  — 

4  untli rt/ia.'ben,  auf  der  nudern  Seite. 
ir>r>0,  3  ein  fUr  einen. 
l.'j.'il,  1  duß  es  ihm    nicht    zukam,    dies    Fergenamt    zii    riklimi,    um    damit 

seinen  Lebensunterhalt  zu  vordienen.  — 
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ouch  wätn-n  sine  knehtc       vil  holit'  Rcniuot. 

noch  stuont  nllcz  Hagonc       rinc  disfhalj)  der  fliuit. 

Iäü2  Dö  riiofte  er  mit  der  kroftP      da/,  al  d*r  war  crddz,  n'jn 
wan  des  licldcs  storko       was  niicliol  undc  pröz:        '""' 
"nii  liol  mich  Amelrichfii:        ich  ))in  ihr  Klscn  man, 
der  durch  grözc  tlentschaft       von  discii  Iand»'>n  rntran. " 

1553  Vil  höhe  an<^mc  swerte  einen  boüc  er  im  dö  bot,  u93 
lieht  linde  schcene  was  er  von  poldc  rot,  '"•* 
daz  er  in  über  fuorte       in  Geljjfrädes  lant. 

der  übermiiete  verge       nam  selbe'z  niodcr  an  die  hant. 

1554  Ouch  was  der  selbe  verge  vil  müelich  gesit.  1494 
diu  gir  nach  grözem  gnote  vil  hcesez  ende  git.  "^' 
dö  wold'  er  verdienen       daz  Ilagcnen  golt  so  röt: 

des  leit  er  von  dem  degene       den  swf'rtgrimmigm  tot. 

1555  Der  verge  fuor  gonöte  hin  über  an  den  sant.  119:1 
den  er  da  nennen  hörte,  do  er  des  nilit  envant,  ""*" 
dö  zurnde  er  ^rne^^tlichen:       als  er  Hagonrn  sach , 

vil  harte  grimmeclichen       er  dö  zuo  d»m  beide  sprach: 

1556  «Ir  mugct  wol  sin  grheizen  bcnamon  Amelrich  :      nw 
des  ich  mich  hie  verwarne,  dem  sit  ir  ungrlich.     "'*^' 
von  vater  und  von  muoter  was  er  der  bruoder  min. 
nü  ir  mich  betrogen  habt,  ir  müezet  disehalben  sin.» 

1557  cNein,  durch  got  den  riehen»,  sprach  dö  Hageue.  1497 
»ich  bin  ein  vremder  recke  unt  sorge  öf  degouc.  "  "' 
nu  nemet  vriuntlicbe       hine  mincn  solt, 

daz  ir  mich  ülier  tüerct:        ich   jüu  iu  w.Tprlichen  holt. 


15.M,  4  alle:,  immer.  —  disehalf),  dioMcitd. 

1552,  l  mit  der  krefle ,  mit  solclior  Kraft. 

155:4,  1  aneme  =  an  dem.  Kr  üti-ckt  den  ArmriuK  »ii  lia*  SoUwcrt.  — 
4  selbe' ir:=  selbe    da:,    er    koiniiU  «elbut,    nicht  einer  aoinor  Knecht«. 

15,^4,  I  müflic/i  t/i-\it .  von  sulchem  (.'haraklcr,  daß  schwor  mit  ihm  um- 
zugehen war.  —  4  .lu-eiii/rimmiyer  töl .  srhrecklicher  Tod  durch* 
Schwert. 

IS.'iß,  I  lienamt-n,  auti  6»  namen.  mit  Namen.  —  D  ncli  niirtinrn  mit  Ron.,  v«r- 
mutlien.  —  ;i  ron,  von  Hciten.  —  4  dis>li,iti-rn .  auf  ilirser  Seili'  blei- 
ben (auf  welcher  «icli  der  Fährmann  jetrt  auch  belindet);  ich  setze 
euch  nicht  Über. 

1557,  2  torge  if .  bin  besorgt  um. 
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1558  Do  sprach  aber  der  verge:  «des  mac  niht  gesin.  i498 
ez  habent  fiaiule  die  lieben  herren  min:  "^^' 
dar  iimbe  ich  niemen  vremden      füere  in  ditze  lant. 

so  liep  dir  si  ze  lebene,       so  trit  vil  baldc  üz  an 

den  sant. ') 

1559  «  Nune  tuot  des  niht » ,  sprach  Hagene :      «trürec  ist 

min  muot.  1499 

nemet  von  mir  ze  minne      ditze  golt  vil  guot  '^^^' 

unt  füert  uns  über  tüsont  ross  unt  also  manigen  man.» 
dö  sprach  der  grimme  verge :     «daz  wirdet  nimmer  getan.» 

15G0  Er  huop  ein  starke/  ruoder,       michel  unde  breit,    1500 
er  slnoc  cz  üf  Hagenen       (des  wart  er  ungemeit),      "^*" 
daz  er  in  dorn  schifte       struthtc  üf  siniu  knie, 
so  relite  grimmer  verge       kom  dem  Troncgsere  nie. 

1561  Dö  wolde  er  baz  erzürnen  den  übermüeten  gast:  1501 
er  sluoc  eine  schalten,       daz  diu  gar  zerbrast,  '^^*^* 

llagcnen  über  daz  houbet:       er  was  ein  starker  man. 
da  von  der  Elsen  verge       grözeu  schaden  da  gowan. 

15()2  Mit  grimmigem  muotc      greif  Hagene  zchant  1502 

vil  baldi;  z'ciner  scheiden ,  da  er  ein  wäfen  vant.  "•'"''*' 
er  sluoc  im  ab  daz  lioubet  und  warf  ez  an  d(  n  grünt, 
diu  ma;re  wurden  schiere       den  stolzen  Burgonden  kunt. 

1563  An  den  seihen  stunden       do  er  den  schifman  sluoc,  i503 
daz  schif  daz  vloz  en  ouwe:      daz  was  im  leit  genuoc.  '^""^ 
6  er'z  gerihte  widere,       müeden  er  began: 
dö  zöh  vil  krefteclichc       des  künec  Gunthercs  man. 


ITiSS,  4  .sei  lii'i)  dir  .11,  so  wahr  es  dir  Hob  ist.  —    Ilagcn  war  boroita  in  das 

Schiö'  KcatioRPii. 
1,55;',  1  ich  lial)e  oin  bekümmertes  Herz.     —     W   lUio  maniijen  man  ,    ebenso 

viele  Mannen. 
I.')(;n,  2  er  ütiioc  i<z  vf ,  er  scliluK  damit  auf.  —  tinyemfiit ,  unfroh.   —    4  Kom, 

begegnete. 
1.')(>1,  2  die  xclialle  untorHeheidot  ■sicli   vom   ruotd'r:    ilieHeH    dient  auch  zum 

Steuern,   jenes  nur  zum   Fortstoßen  des  Scliill'en. 
ir)li2,  3  im  (Im  j/tiaif .  des  WasHers. 
l.lCjS,  1  Zu  derselben  Zeit:  natihlich,  weil  niemand  e*  lenkte.  —  2  fn  ouwe, 

den  Strom  abwärts;    /.u  goth.  nhva ,  lae.  iujiki  gobttrig.    —    3  ;/i'ri/ile 

wiileif ,   xurllek  lenlcto.    —    4  :6/i ,  clor  volle  Ausdruek  wttro  an  ilgin 

ruoder;  vgl.  15Ü4,  2. 
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IJCt  Mit  Zügen  liart»'  swiiulcii       k<''rte  ez  dfr  gast,  iMt 

unz  im  daz  starke  ruoder       in  blnor  hondo  brast. 
er  woldf!  ziu)  don  recken       üz  an  einen  sant. 
da  was  delif'inez  niere:      hei  wie  schii-r'  ^t'z  gebant 

1. ')('>•'  Mit  cintni  sciltvezzel !  daz  was  ein  pnrt4'  snial.  ir«:. 
gegen  einem  walde       kerto  er  hin  ze  tal.  "**' 

dö  vant  er  shmn  herren      an  dem  stadf  stAn: 
dö  gie  im  bin  engegene      vil  manic  waetUcher  man. 

15Gtj  Mit  grnoze  in  wol  enpfieugen  di«  rittt-re  guot.  i.v»; 
d6  sähen  s'  in  dem  sciflfe       riechen  daz  bkint  "*"' 

von  einer  starken  wunden      die  er  dem  vergen  sluoc. 
dö  wart  von  den  degcneu      gevräget  Ilagene  genuoc. 

15G7  Dö  der  künic  Günther  daz  heize  bluot  ersach  1507 
swehen  in  dem  sciffe,  wie  hahle  er  dö  sprach:  •'**' 
«wan  saget  ir  mir,  Hagene,  war  ist  der  verge  komen? 
inwer  starkez  eilen      wa^n'  im  daz  leben  hat  benomen.i 

1568  Do  sprach  er  lougeuliche :  «da  ich  daz  seif  da  vant,  15.0« 
bi  einer  wilden  widen,  da  lö'str'z  min  hant.  '"■"^' 
ich  hän  delieincn  vergen       hiute  hie  gesehen: 

ez  ist  ouch  niemen  leide       von  minen  sculden  hie 

geschehen.» 

1569  D6  sprach  von  Burgonden  der  herre  Gernöt:  1509 
«hiute  muoz  icli  sorgen  üf  lieber  friunde  tot,  "*^' 
Sit  wir  der  scifliute      bereite  nine  hän, 

wie  wir  körnen  übere.     des  muoz  ich  truirende  stän. 

Iö7<>  Vil  li'ite  rief  dö  ITagene:       "hit  nider  üf  daz  gras,  «.»iio 
ir  kmhte,  diu  gereite.       ich  gedenke  daz  ich  was     "*■' 
der  aller  beste  verge       den  man  bi  Rine  vant: 
ja  getröuwe  ich  iuch  wol  bringen     über  in  Gclpfrä'des  lant.« 


1564,  1  kirte,  wendete  um.  —  3  an  etnen  sunt,  au  du  Ufer.  —  4  dfhfintt, 
kein  Ruder. 

15ti5,  1  icillvezirt,  dox  Band  zum  Umhängen  des  Schildes;  mit  diesem 
bindet  Hitgon  das  zerbrochene  Kuder  zusammen.  —  4  im  ,  Hagen. 

1566,  2  riec/ien  Btv.,  rauchen.  —    3  ton ,  aus. 

1567,2  nirelii-n  ,  sich  bewo;<en,  fließen.  —  'i  icaii,  warum  nicht;  oder;  sagt 
mir  doch. 

156.'',  l  louijciiliche  adv.,  verleugnend.  —  2  nidr  nwf.,  Woide. 

156'.',;)  .iU',  da.  —  Ijfifilf .  zur  Hand,  zur  Vi'rfUs'unvr. 

157ii,  'i  die  Ueschirre  werden  den  Pferden  abgenommen,  damit  dieselben  leich- 
ter hinttbcrschwimmon.  —  ich  gedrnke ,  ich  erinnere  mich  der  Zeit. 


J 
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1571  Daz  sie  deste  balder  kcemen  über  fluot,  1511 
diu    ros    sie    ane    sluogen:         der    swimmen    daz    •^''''"^^ 

wart  guot, 
wand'  in  der  starkrn  ündo       dclieine'z  da  benam. 
etliclicz  ouwet'  verre,      als  ez  ir  niiiede  gezam. 

1572  Do  truogen  sie  zem  sceffe  ir  golt  und  ouh  ir  wät,  1512 
sit  daz  sie  der  verte  niht  nioliten  haben  rät.  '^""^^ 
Hagene  was  da  meistert       des  fuort'  er  üf  den  saut 

vil  manegen  riclien  recken       in  daz  unkunde  lant. 

1573  Zem  ersten  bräbt'  er  übere  tüsent  ritter  lier:  i5i3 
dar  näcb  sine  recken.  dannocli  was  ir  nier:  ''"''^* 
niwen  tüsent  kncbte       fuort'  er  an  daz  lant. 

des  tagcs  was  unnüiezec       des  küenen  Troncga^res  hant. 

1574  Do  er  sie  wol  gesunde  bräbt'  über  die  fluot,  isi-i 
do  gedäbte  vremdcr  msere  der  snelle  dcgen  guot,  '^"^"^ 
diu  im  6  da  sageten      diu  wilden  merewip. 

des  het  des  küneges  kapelän       näcb  verlorn  sinen  lip. 

1575  Bi  dem  kappclsoume  er  den  pt'affen  vant:  151.5 
ob  dem  heilectuonie  er  leinte  an  siner  liant.  *^''"> 
des  mobte  er  nibt  gcniezen:       do  in  Ilagene  sack, 

der  gotes  arme  pricster      muose  liden  ungemach. 

157(j  Er  swanc  in  üz  dem  sciffc:  dar  zno  was  im  gäch.  1,516 
dö  riefen  ir  geiiuoge:       »väbä,  berre,  väcb!»  '"''-* 

Giselber  der  junge,       zürnen  er'z  began. 
er'n  wold'  iz  ducli   nilit  läzcn:       daz  was  im  leide  getan. 

1577   Do  s])racli  von  JJurgonden       der  berre  Gernot:  1517 

«waz  bilfet  iuii  nu,  IIagen(^,       des  kappeläncs  tot?  '^'''■'> 


l.')71,  'J  iine  .iliKii/cii ,  trioboii  inil  Schlägen  in  den  Strom.  —  '.i  weil  keine  der 
starken  Wellen  ihnen  (den  Kosseii)  es  (das  Schwimmen)  benahm.  — 
•1  oinrcn,  im  Strome  treiben;  vgl.  zu  LSliS,  2;  sie  kamen  nicht  gerade 
liinllber. 

XhT2,  'A  meimcr  ,  der  Lenker  des  Ganzen. 

157;t,  2  dne  nxkfn,  seine  sechzig  Kittor.  —  duniioch  ,  noch.  —  1  f/cs  tajus, 
!in  jenem  Tage. 

iri74,  2  ureindur  iiKvrf,  der  sonderbaren  Kunde.  —  4  niicli,  buinilho. 

1575,  1  ktijii'l.ioiirn  stm.,  (ierilth  zum  (iotii'Bdienatc.  —  "J  (•/•  leinte  an  .itner 
liiiiil ,  er  lehnte  Hich,  stut/.te  sicli  auf  Hoino  Hund.  —  ;t  <lrs  ,  daß  or 
bei  (lern   Meiligtliiinio  war.  —  4  yotfi  dient  zur  Vürstlirkung  von  arm. 

I.'i7(!, '.'  oi'iliii  Impc'r.  von  rii/n'ti,  mit  verslilrkcndem  <i.  —  I  cy,  llngun  ließ 
von  Meinem  Vorhaben  nicht  ab,  Uüu  Kaphin  tüdten  zu  wollen;  im, 
(li:-iclhein. 
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tact'  oz  ander  ifirn'n,       <-z  sold'  iu  woscn  h-it. 

umbe  WfUi»'  sciild«'       habt  ir  dem  pricstfi-  widerseit?" 

1578  Drr  pfjiffe  swani  giMiötr:  or  woblc  sin  genesen,  i5im 
ob  im  icmcn  lniHe:  des  niobt'  dö  nilit  (jewesen,  "*'*' 
waii  der  glimme  Ilagenc       vil  zorinc  was  geinuot. 

er  sticz  in  zno  dem  gründe:      daz  dübte  niemennc  giiot. 

1579  Dö  der  arme  priester  der  helfe  nibt  ensach,  i.->i» 
dö  kert'  er  wider  übere:  des  leid  ir  ungemacb.  '"'"» 
swie  er  niht  swimmen  künde,  im  half  diu  gotes  hant 
daz  er  kom  wol  gesunder      hin  wider  uz  an  daz  lant. 

1580  Dö  stuont  der  anue  priester  und  schütte  sine  wftt.  ir,io 
da  bi  sach  wol  Ilagene  daz  sin  uibt  waere  rät  """"" 
daz  im  für  niaere  sageten       diu  wilden  merewip. 

er  dähte:  «dise  degene       müegen  vliesen  den  lip.» 

1581  Dö  sie  daz  seif  entluoden  und  gar  getruogeu  dan  i.'.ii 
swaz  sie  dar  ftfe  beten,  der  drier  künege  man,  '''•'"' 
Hagene  ez  sluoc  ze  stucken  und  warf  ez  an  die  Huot. 
des  bete  michel  wunder       die  recken  küene  unde  guot. 

1582  «Zwiu  tunt  ir  däz,  brüoder?'  so  sprach  Dancwait :  i.-.ü 
«wie  sul  wir  komen  übere,  s6  wir  die  widervart  '''•''■' 
ritcn  von  den  lliuuen      wider  an  den  Kin?» 

seht,  dö  saget'  im  Ilagene       daz  des  künde  niht  gesSn. 

1583  Dö  sprach  der  helt  von  Trouege :         ich  tuon  iz  üf 

den  wän,  iöm 

ob  wir  an  dirre  reise       deheineu  zagen  hän,  '""*' 

der  uns  entrinnen  welle       durch  zageliche  not, 
der  muoz  an  disini  wäge       doch  liden  -Mlianndiibeii  ti>t   . 


1578,  1  mrani:  dem  widerspricht  niclit  lj7'.i,  3;  denn  jeoek  bezeichnet  nur, 
daß  er  strebte  sich  über  dem  Watiser  xu  halten.  Kr  glaubte  mit 
dem  Loben  davi>n/iiknmm(<ii,  wenn  ilim  jeniuml  Ueislaud  leistete. 
—    4  nieiiifniie ,   aUe  Form  de»  Accusaliv  vnn   ninnfn. 

1579,3  er  kehrte  nu  das  Ufer  rurUck  ,  duü  sie  vrrlnsson   hatten. 

1580,  2  dö  hi  .lach  ,  dar.in  erkannte.  —  r/o:  .-in  ntht  inrrc  ml,  daß  dai  nicht 

umuaiigi'n  werden  kiinnto.  —  'S  für  juirrf ,  aU  Kunde. 

1581,  3  er  zorschlua  es  und  lii-0  e»  die  Flut  dahintreibcn. 
l.')82,  3  iHilfreart,  RUrkfahrl,    KUckreise. 

1583,  1  C/  den  irdn ,  in  iler  HoiTnunK.  —  3  durch  lagrlichf  H-'f,  aus  feiner 
AnRit.  —  4  auch  wenn  er  umkehrt,  kommt  er  nicht  uii..r  a.'ti  Klu.:. 
und  in  die  Heimat.  —  sc/iamelich ,  ichmfthlich. 
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1584:  Sie  fuorten  mit  in  einen      üz  Burgonden  lant,  i52i 

der  was  ein  lielt  zen  banden,     Yolkcr  was  er  genant.  '^''-'') 
der  redete  spisheliche      allen  sinen  muot. 
swaz  ie  begie  liagcne,       daz  dübt'  den  videlsere  guot. 

1585  Ir  ros  bereitet  wären,      die  soumer  wol  geladen.      l525 
sie  beten  an  der  vertc      nocb  debeinen  scbaden 
genomen  der  sie  muote,       wan  des  küneges  kapelän. 
der  muose  üf  sinen   füezen       bin  wider  zuo  dem 

Rine  eän. 


1584,  3  .•sptvheltche  adv.,  zierlich.  —  allen  sinen  muot ,  alles  was  er  im  Sinne 

hatte, 

1585,  1  soumer,  dasselbe  was  soumcere.  —  3  muote  prajt.  von  müejen,  kränken. 


HIUKL.UNI.IKNLlr.O. 


XXVI.    AVE  NT  IURE, 

WIE  GELFRAT  ERSLAGEN*  WART  VON  DAN'CWARTE. 

Hagen  theilt  den  Burgundcn  die  Weissagung  mit  and  da£  er  den 
Führmann  erschlagen.  Gelpfrat  und  Else  Iiaben  inzwischen  von  dem  Tode 
des  Fährmanns  vernommen  und  greifen  Hagen  und  Dancwart,  welclie  die 
Nachhut  haben,  von  hinten  an.  Gelpfrat  wird  von  Dancwart  er»chlagen, 
sein  Bruder  Else  entHieht.  In  P.issau  empfängt  sie  PiJgrim  freundlich. 
An  der  Mark  finden  sie  Eckewart  schlafend,  dem  Hagen  sei^ Schwert 
nimmt,  aber  dann  wiedergibt.  Eckewart  eilt  nach  Hechelarcn  v^ran,  um 
KUdigcrn  die  Ankunft  der  Bttrguuden  zu  melden.  Rüdiger  ist  hOchlich 
erfreut  darüber. 


lüS6  Dö  sie  im  wäivu  alle       kumon  üf  den  saiit,  i.'ise 

der  kiinoc  bogonde  viägeu:       c  wer   sol  uns  durch    '"^■*' 

daz  laut 
die  reliten  woge  wisen,       daz  wir  nilit  ine  varn?» 
dö  sprach  der  starke  Volker:        «daz  sol  ich  eine 

bewarn. " 

1587  "Nu  entlialdot  iucii»,  sprach  Ilagrne,      "ritterunde 

kneiit.  1.^27 

man  sol  fViumlen  volgon:      ja  duiikft  t>z  mich  ndit.     "*'^' 
vil  ungcfüegiu  ma^re       diu  tuou  ich  iu  bi-kant: 
wir  enkomen  uiminer-  widere       in  der  liurgouden  hint. 

1588  Daz  sageton  mir  zwoi  morwij)      liiute  morgen  fruo  ,  i528 
daz  wir  niht    konun    widcro.         nu    rät'  ich    waz     "•*• 

man    tuo : 


1..-.-..  .,    ,,,.     ,.,,„,    iinx    viiirrcii.    —     1    r>,    rin,-.    l.h    iiiinii. 

l^<i7,  1  rnihaldft  iiich,  haltet  euch  itillo.  —  riller  und  kHfhl  »ind  Singulare. 
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du/,  ir  iucli  wäfent,  holde.       ir  sult  iuch  wol  bewarn! 
wir  haben  hie  starke  finde;       daz  wir  gowärliche  varn. 

1589  Ich  wände  an  lügene  funde  diu  wlscn  merwip.  1529 
sie  jähen  daz  gesunder  unser  deheines  lip  'i*'-^' 
wider  ze  lande  koeme,       niwan  der  kappclän: 

dar  umbe  ich  in  gerne       hiute  ertrenkot  wolde  hän.» 

1590  Do  flugen  disiu  niserc  von  schare  baz  ze  schare.  1530 
dos  wurden  snelle  beide  vor  leide  missevare,  •i"-'"' 
dö  sie  hegenden  sorgen      i'if  den  herten  tot 

an  dirre  hovereise:      des  gie  in  wserlichen  not. 

1591  Da  ze  Mojringon      sie  wären  über  komon,  1531 
da  dem  Elsen  vergeu      was  der  lip  benonion.             "^■"' 
dö  sprach  aber  Hageue:       «sit  daz  ich  finde  hän 
verdienet  üf  der  sträze,      wir  werden  sicherlich  bestän. 

1592  Ich  sluoc  den  selben  vergen  hiute  morgen  fruo.  15^2 
sie  wizzen  wol  diu  ma;re.  nu  grifet  balde  zuo,  '^^^-' 
ob  Geli)frät  und  Else      hiute  hie  beste 

unser  ingesindo,       daz  iz  in  schädelich  erge. 

1593  Ich  erkenne  sie  so  küene,       ez  wirdet  niht  verlän.   1533 
diu  ros  diu  sult  ir  läzen       doste  sanfter  gän,  '"^3' 
daz  des  iemen  wsene,      wir  vlichen  üf  den  wogen.» 
«des  rätes  wil  ich  volgen»,        so  sprach   Giselher 

der   degon. 

1594  «Wer  sei  daz  gesindo  wisen  über  laut?»  i.-,,!4 
sie    sprächen:    «daz    tuo    Volker,         dorn    ist    hie     '''^'^' 

wol   bekant 


1588,  4  du:  hUngt  aiicli  nocli  von  /■(il''  ich  ab. 

KiSfl,  1  luiji'iie  stf.,  LllRo ;  ioli  ((•''"•"o  iliUl  ich  sie  auf  einer  LU'.;o  ertappen 
würde.  —  3  :e  lumli' ,  heim. 

1.VJ0,  1  ha:,  weiter.  . —  2  iiiiiiepiirc,  von  Ulilor  Farbe;  so  rrbhissten,  ent- 
färbten sich.  —  4  sie  liatten  Ursiichc  zu  orbhi  bou  oilor  bcsuifjt 
zu  sein. 

ir>!M,  4  i'enlii'iift ,  mir  zu;jezoBen.  —   lirnhiii,  antfOjjrllTi'n. 

iri'.iU,  1  ilt'ii  Hrlhfii  Bi'it/ni ,  ilcn  i'i-wiUin(fii  l'Mhi'niann.  —  2  j;>,  der  Dichlor 
liiil  HChon  die  in  der  IhIki^ihIi  n  ZuiU^  (!<'niiniilen  im  Sinne. 

\W.\,  l   Ich  könne  sie  als  ho  lilllin.    —     2    .siiii/t<r ,    riilii),or.     —    li   iciiifi:  ^a 

I  .'.II,  •-•  .t/V,  die    liitt.r,   iimn.  — 

19* 
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stiffo  unilo  sträze,       tlor  ktu-iip  siiilrnian." 

«j  (laz  maii'.s  vollen  gt-rtc,      man  sah  wol  t'owAteiit  atäu 

IJOT)  Di'n  sncllrn  vidckciv.  den  liolm  er  üf  golfuut:  i.'.35 
in  In  rliclirr  varwc       was  sin  wicgewant.  ""^* 

er  hant  oiicli  z'eime  scaftc      ein  zeichen,  daz  was  röt: 
Sit  koni  er  mit  den  künegon       in  eine  Krcezliche  not. 

159G  Do  was  tut  des  verf,'cn       Gelpfi'äte  komeu  153« 

mit  gewaerem  mrere;      dö  liet  ez  ouch  vernomeu      "'^' 
Else  der  vil  starke.      ez  was  in  heden  leit. 
sie  sandeu  nach  ir  lielden:        die  wären  schiere  bereit. 

1597  In  vil  kurzen  ziten,  ich  wil'z  iuch  hcercn  hin,  1.^7 
sah  man  zuo  in  riten  die  scaden  heten  getan  ""^* 
in  starkem  urlinge,       vil  «ngefüegiu  her: 

der  komm  Geliit'räti'      wol  sihen  hundert  oder  mer. 

1598  1)6  sie  ir  grimmen  linden  bcgonden  riten  nach,  i.'i3s 
ja  leiten  sie  ir  herren.  den  was  ein  teil  ze  gäch  "*** 
nach  den  küencn  gesten:       sie  wolden  anden  zorn. 

des  wart  der  herren  friunde      sider  mere  verlorn. 

•  1599  Dö  hete  von  Tronege  Hagene      wol  gefüeget  daz      1539 
(wie  möhte  siner  friunde      ein  helt  gehüeten  baz?).  "•''^* 
er  ptlac  der  nächhuote      mit  den  sinen  man, 
und  Dancwart  sin  bruodor:       daz  was  vil  wislich  g<t:in. 

1600  In    was    des    tages    zeruuneu:        des    enheten    sie 

niht  mer.  i:ao 

er  vorhte  an  sinen  vriunden      leit  iinde  ser.  "**> 

sie  ritin  under  Schilden       durch  der  Beyer  laut: 
dar  näcli  in  kurzer  wile       die   hehle  wurden  au  gerant. 


I,'i94,  4  ehe  man  «las  liogchrcn  voUstaiiilii;  ausgosprochcn  liatic. 

159.1,2  iricijeiriint ,  Strf  itKi'waiiil.  —  :<  z'rinif,  nn  einen. 

1596,1  liJt,  mit  alterthüinliclior  Auslassung  ilt-s  Artikel«  l)ci  uach folgendem 

Genetiv.  —  komfii,  zugcknmmon ,  zu  Ohren  gekommen.   —   2  mit  -jf- 

irirrem  iiKirf ,  mit  zuverlüssiger  N.ichriehl.  —  </•■'.  r\i  der  Zeit. 
l.tOT,  2  Miinncr,  die  im  Kriege  »chon  viel  .Schaden  angestiftet  hatten. 
1.S9S,  1  yriminen  finilin,    bittern  Feinden.     —     3    h.Ji'A,  um  «u  erreichen.  — 

andfii,  ahnden,  rttchen.  —   4  inire.  eiDe  ziemliche  Menge, 
lötll»,  1  gf/üfijvt  da:,  das  »<i  eingerichti't. 
16U0,  1  In  —  zeniniifn,  der  Tag  war  ihnen  ausgegangen,  zu  Knde  gegangen. 

—  dfs,  des  Tages.  —  3  iiiuier  tc/iHde» ,  vou  ihrcu  Schilden  gedeckt. 
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IGOl  Beitleutlialp  der  sträzeu  und  hindcu  vastc  näcli  1541 
sie  liurten  hüeve  klaffen:  dem  liute  was  ze  gäch.  '"^> 
dö  sprach  der  küeiie   Daucwart:        «man    wil    uns 

liie  Lestän. 
iiu  binden  iif  die  helme :       daz  ist  rit-tlicli  getan.» 

1602  Sie  liielten  ab  ir  verte,      als  iz  muoste  sin.  1542 

sie  sähen  in  der  vinster      der  liebten  Schilde  schiu.  *^''^'' 
dune  wolde  Hagcnc      niht  langer  sie  verdagen: 
«wer   jaget  uns  üf  der  sträze?»       daz   muos'  im 

Gelpfrät  dö  sagen. 

160Ü  DO  sprach  der  marcgräve      iizer  Beyer  lant:  is-i.'j 

«wir  suochen  unser  vinde        und  haben  her  nach     'i'^'' 

gerant. 
i'nc  weiz  nibt  wer  mir  biute       minen  vergen  sluoc. 
der  was  ein  belt  zcn  banden:     daz  ist  mir  leide  genuoc.» 

1604.  Dö  si)racb  von  Tronegc  Hagene:       «und  was   der 

vergc  din?  1544 

der  wolde  uns  nibt  füeren.      des  ist  diu  schulde  min:   ""•"' 
dö  sluoc  ich  den  recken.       deiswär  des  gie  mir  not: 
ich  bete  von  sinen  banden      vil  nach  gcwüiinrn  den  tot. 

1605  Ich  bot  im  ze  miete  gölt  und  gewant,  1545 
daz  er  uns  über  fuorte,  belt,  in  din  lant.  '^''■"' 
daz  zurnde  er  so  scre,       daz  er  mich  dö  sluoc 

mit  einer  starken  scalte :       des  wart  ih  grimmö  genuoc. 

1606  Dö    kum    ich    zuo    dem    swerte  and    wert'    im 

sinen  zorn  i.">io 

mit  einer   starken   M'undcn:         des    wart    der    belt    '^"^"' 

verlorn. 


lüOl,  2  huof ,  KPJi-  /iKODC-i,  Kossliuf.  —  kUißeii,  tiiiu'ii.  —  ilitn  Hute,  dorn 
Volke  üclpCrnt's  und  Klauns.  —  zu  <i<icli,  zu  cilitj :  »onat  liiittou  sio 
ihre  Gönner  unbomi'ikt  von  hinten  Übiirlttlli^n  künn«'n.  —  4  hhulin 
■tif ,  wollen  wir  aiil'hinilcn:  diu  Vh-lnit'  wurdi-n  jiufKesolzt  und  mit 
dem  liHiiiOant  (IWi,  4)  IjelcsfiKt. 

lOCi^i  l  liidlfiv  ab  ir  vi'fli: ,  liicltuu  inno  mit  iliicr  Weiterfuhrt.  —  2  rinater 
Htl'.,  Vinstcrniaa. 

ICUH,  2  hfl-,  hierher;  niclit  ist  lit'r  mit  iiiic/i  zii  verhindeu.  —  yeraiU :  rönnen 
mhd.  mit  huhen  ,    n)id.  Sfin. 

Ili04,  2 /«>;•(■«,  ühorHetzon.  —  r/c.y,  in  Bezug  diirtiuf.  —  3  i/mir«;- —  <^ij 
ift  W(ir,  wivhrlioli. 

KU  15,  4  'jrimmv ,  zornig,  urzUrnt;  yeniwc,  sehr. 
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(laz  liringn  ich  in  ze  suone       swio  iiirh  dunkot  giiot. 
dö  fpr  pz  an  oiii  strJtfii:       sio  wäri-ii  hört«'  pemuot. 

1G07  «Ich  wpsso  Will    .  sjinirh   Gcliifrät,  »16  h'v  für 

L'*T('it  IM7 

Guntlirr  uiul  .siu  gfsiiidf.       daz  uns  licto  Icit  "'"' 

Ha<^'<iic  voll  Tronogo.       im  sol  rr  iiiht  gfiu-scn; 

für  d<s  vcrgfii  oiid»'       dir  lidct  nmoz  hie  i)ürgf' west-n. ■> 

1Ü08  Sil-  ncitrtcii  üluT  schildc       zo  stichf  nu  diu  si)*^r,      i&4» 
Gelitfrat  und  Ilagriio:       in  was  z't-in  aiidor  gfr.        "•** 
Eis«'  unde  Dancwart      vil  herlichf  litcn, 
si  vcrsiioclitiii  Wir  sie  wän-n:      da  wart  vil  grimmt' 

gostriton. 

1G09  Wie  mülitcn  sich  vi'isuochcn  ininnT  hfldo  baz?  im» 
von  einer  starkru  tjoste       hinder'z  ors  gosaz  "'■*''' 

Hagene  der  küeno       von  Gcljifrätos  haut, 
im  blast  das  fürbiioge:       dö  wart  im  struihen  bekaut. 

1G1<|  Von  ir  iiigcsindf       dir  kradi  di'r  sceftf  scal.  i550 

do  erholte  oueh  sich  dort  Ilagene,       der  6  was  zetal  "•^'" 
komen  von  dem  stiche       nider  an  daz  giMs. 
er  wsene  unsanftes  mnotes      wider  Geliifräte  was. 

1611  Wer  in  diu  res  behielde,  daz  ist  mir  umbekaut.  issi 
sie  wären  zuo  der  erden  komcn  üf  den  sant.  ''"'' 
Hagene  unde  Gelpfrät       ein  ander  liefen  an. 

des  liulfen  ir  gesellen,       daz  in  wart  striten  kuia  :;•  ;,iii. 

1612  Swie  iiittcrlicheu  Hagene  zui>  Gtlpfräte  spranc,  issä 
der  edeli-  marcgräve       des  Schildes  hin  im  swanc      "**** 


1606,  3  dafUr  will  ich  euch  Sühne  geben,  wie  es  encb  gut  dUnkt.  —  4  '. 

fest,  tapfer. 
16(17,  1  hii'  für,  hier  vorbei.  —  4  /i7r,  den  Ersntz  bezeichnend. 
16US,  2  in   ira.«   g«r ,    aie   hatten  Verlangen ;    z'ein    and'rr,    •iifeinandor    los- 

zustUrmc-n.  —   '.i  rilfii ,  ritten  geucneinauder.  —  4  ver  sie  teärrn.  wie 

taiifer  sie  waren;  r.v.iwo.'Afcn  .  criri'bton. 
ir.O'.',  •_•  er  fiel  hintenüber  vom  Koase.    —    ;i  r««.   durch.    —    4  do  lernte  «r 

kennen  was  Straui-heln,  Fallen  ivt. 

1610,  1  kriic/i  ätin.,  dag  Kr.tchcu.  —  2  nun  hatte  sich  auch  Hagen  erholt.  — 

zelttl .  herab,   vom  Kosse.   —   4  i/>miim//<«.  unfreundlich:  er  war  ihm 
nicht  Bohr  freundlich  und  liebreich  gesinnt. 

1611,  1  fjr/ii,l,lr .  in  olOiiit  liuttf.  —    4  i'/i  bezieht  sich  auf  die  Ritter  biil'  - 

Parteien,  wie  auch  ir  'jesellfH. 

1612,  1  :uo  0>lp/r<ite  tpranc ,  "auf  Oelpfrat    lu»»prang.   —    2  *iw  im  *tcan:, 

«chlug  ihm  weg.  — 
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ein  vil  michel  stücke,       deiz  fiwer  drsetc  dan. 

dos  was  vil  näh  erstorben       des  künic  Guntheres  man. 

1613  Du  begondt'  er  rüefen       Danewarten  an.  i553 

v<Lilfä,  lieber  bruoder,      ja  hat  mich  bestän  '^'^'^' 

ein  helt  ze  sin^n  banden:       er'n  lät  mich  niht  genesen.» 
dö   sprach   der   küene    Dancwart:         «des   sol  ich 

scheidsere  wesen.» 

161-1  Der   helt   dö    spranc   dar   näher         und    sluoc    im 

einen  slac  1554 

mit  Cime  scarjjfen  waten ,       da  von  er  tot  gelac.       *^''^* 
Else  wolde  gerne      rechen  dö  den  man. 
er  und  sin  gesinde       schieden  scedeliche  dan. 

1615  Im  was  erslagen  der  bruoder:       S"Ibe  wart  er  wimt.  i.-,ü5 
wol  ahzec  siner  degene      belibeu  da  zestunt  ""*'' 
mit  dem  grimmen  töde:       der  herre  muose  dan 
flühteclicbcn  wenden       von  den  Guntheres  man. 

1616  Dö  die  von  Beyer  lande  wichen  üz  dem  wege,  i55G 
dö  hört'  man  nach  hellen  die  vreislichen  siege:  '""'''* 
dö  jageten  die  v(jn  Tronege       ir  t'ianden  nach, 

die's  niht  engelteu  wänden:       den  was  allen  z^e  gäch. 

1617  Dö  sprach  an  ir  tiühte  Dancwart  der  degen:           1557 
«wir  suhl  wider  wenden  balde  üf  disen  wegen,       '^"■'''' 
und  läzc  wir  si<'  riten :  sie  sint  von  bluote  naz. 
gäben  wir  zen  friunden:  ich  rate  WtCrlichen  daz.» 

1618  Dö  sie  bin  wider  körnen         da  der   scäde  was  ge- 

scehen ,  ir>58 

dö  sprach  von  Truiiege  Ilagene:        (ibeble,  ir   sult    '^"''*' 

besehen 


KU 2,  ;i  deiz  für  (iaz  du:. 

1(;i;t,  W  ein  hiUt  ze  .iiiten  littmlen  ,    dasselbe  was   ein  lull  :er  hunt  (I.MS,  1).  — 

4  Hc/ieiilwrv  stm.,  EiitachoiUer:  ili'm  will  ich  bald  oin  Knilo  luiiclicin. 
UU4,  1  dar  näher,  nülicr  hinzu.   —  •!  sredeltc/ie ,  mit  Kroßi-m  Schiitlen. 
Kilf),  :t  m/7,  vonnittolst,  diircli.   —    A  jliihte^-lt,:l,en  uilv.,  tluchtiif.  —  leemUn. 

sich  wundun. 
U;i(j,  2  ni'icli ,  hinter  ihnen  her.  —  •*  ;»• ,  vorstUrkeiKl. 
K'.IT,  1  an  ir  Hiilile,  wilhrcnd  sie  flohen.  —    "J  itwW'/-  wenden,  umkehren. 
UilS,  y  befallen,  untcrüuchon,  zusclien.  — 
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WCS  uns  liic  ut'hrrsto       oder  wen  wir  liäii  verlorn 
liie  iu  (lis(  in  striti;      durcii  den  Uflplrädcs  zoin. " 

ici'.i  Sic  lictcn  vliirn  viere:       dii-  muoson  sie  verklajren.    1559 
die  wären  wol  vergolten:       da  wider  was  crslagcn    '""•' 
der  von  Beyer  lande       hundert  oder  baz. 
des  wären  den  von  Tronege        ir  scliildc  trücbe 

unde  iiaz. 

1G20  Ein  teil  scliciu  iiz  den  wolkrn       des  lichten  niäuen 

prellen.  I560 

dö  sitrarh  aber  Ilagenc:       «uicmeii  sol  verjehen       "'^'. 
den  nüncn  lieben  herren       waz  wir  bie  haben  getan: 
liit  sie  unzc  morgen       änc  sorge  bestän. » 

1021  Dö  sie  nu  nach  in  körnen       die  dort  striten  e.  tobi 

dö  tct  dem  ingesind»;       diu  miiede  harte  we.  "**" 

«wie  lange  sul  wir  riten?"       des  vrsigtc  nianic  man. 
dö  sprach  der  küene  Dancwart:       "  wir  mügen  niht 

berbergc  bän. 

U''22  Ir  miu'zct  alle  riteii       unz  ez  werde  tac.  "  1-.62 

Volker  der  snelle,       der  des  gesindes  pflac,  •""■*• 

bat  den  marscalch  vrägen:       «wä  sul  wir  hinte  sin, 
da  gerästen   unser  mcere        und  ouch  die   lieben 

herren  min?" 

1G23  Dö  sprach  dir  küenc  Dancwart:        «i'ne  kan's  iu 

niht  gesagcn.  i.-iss 

wir  eumügcn  niiit  geruowen       e  iz  beginne  tagen:     •'**" 
swä  wir'z  daniie  viiiden,       da  legen  uns  an  ein  gras, 
dö  sie  diu  ma-re  hörten,      wie  leit  in  sümeliehen  was! 

1Ü2-1  Si  beliben  unvermeldct       des  heizen  bluotos  röt,        i5W 
unze  daz  diu  sunne      ir  liehtez  schinen  bot  '"*^' 


IC.IK,  3  icf.1  uns  Alf  ffchrrsle ,  an  wem  wir  hier  Mangel  liabcn,   wer  uns  liiir 

fehlt. 
IGIO,  2  renjolten,  heznlilt.  —  4  c/cj ,  infolge  dessen. 
Hil'ii,  1  bif/icn,  prelicH  inf.  als  sahst.,  das  (;!....■■.      i-t  Schein. 
lt;:;l,  l  si>-  ist  mit  </iV  zu  verbinden;  »licA  einholten. 

ir.'.'S,  3  wo  wir  lUsdonn    eine    pnxsunde    (i«  1  Ion.     —     l'gfH    un>. 

wollen  wir  uns  k<gen,  lagern.    —     -i  .«    ,,.„,■,,■..,  h  ,   manchen  unter 

ihnen,   ironisch  f(\r  :  vielen, 
li'.'.'l,  1  .SV,  die  gestritten  hatten.    —     iintfrnifUlel ,   uuTcrrathcn ,  niclit  vcr- 

rallicu;    mit  gen.,  in  Uozug  auf.     Niemand  entdeckte,  doQ  sie  blut- 

beilcckt  waren.    — 
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dem  morgen  üljer  berge,       daz  oz  der  künic  gcsacli 
duz    sie    gestriten    lieteii.         der    lielt    vil    zornec- 

liclieii  s}inicli : 

1625  «Wie  IUI,  friiuit  Hagene ?  in  \v?eu'  versmiiliet  daz,  i565 
daz  ich  pi  in  wsere       da  iu  die  ringe  naz  '"'®' 

sus  wnrden  von  dem  Lluote.      wer  liiit  daz  getan?» 
er  si)racli:  «daz  tetElse:       der  liet  uns  näliten  Lestäu. 

lG-26  Durch  den  sinen  vergen  wir  wurden  an  gerant.  1566 
(h*)  sluoc  Gelpfräten       niines  bruoder  liant.  'i*'"' 

Sit  entran  uns  Else.       des  twang  in  michel  not: 
in  hundert  und  uns  viere       beliben  in  dem  strite  tot.» 

1627  "Wir   kunnen    uiht    bescheiden         wä  sie    sich    lei- 

ten nider.  i567 

al  die  lantliute      die  gevriescen  sider  'i*-'' 

daz  ze  hove  füeren       der  edelen  Uoteu  kint. 
sie  wurden  wol  enpfangen       da  ze  Tazzouwe  sint. 

1628  Der  edelen  künege  aheim,  der  biscof  Pilgerin,  i568 
dem  wart  vil  wol  ze  muote,  dö  die  neven  sin  ''''''*' 
mit  also  vil  der  recken       körnen  in  daz  lant. 

daz  er  in  willec  wan-e,      daz  wart  in  schiere  bekant. 

1G29  Sie  wurden  wol   eni)faiigcn       von  vriunden   i'if  den 

wegen.  i569 

da  ze  Pazzouwc       man  konde  ir  niht  gepflegeii.        """'•'> 
sie  muosen  iiber'z  wazzer,       da  sie  funden  velt. 
da  wurden  üf  gesi)aniien       beide  hütten  und  gezelt. 

1630  Hie  muosen  da  beliben      allen  einen  tac  1570 

und  ouch  die  naht  mit  vollen.        wie   schone  man    'i"""' 

ir  jiHacI 


1(;2-),  :)  </«;,  aodiir,. 

l()2.'i,  1  ia  vcrsiHolii'.t ,    euch    dünkt    os    vorUclitlicli,    ilir    Yei-Huhiutilit    es.  — 

4  nullten  dat.  pl.,  iiiichtH  ,  in  dicsiT  Niiclit. 
1(>27,  1  .v/cA  leiten  nider,  sich  luifovtiin. 
Iü28,  4  «i/Wcc,  willfillirig ,  bereitwillig.      <la:  —  hekunt ,  das   lurntun   sio   bald 

kuuncn. 
Ki'J'.),  2  ir  niht  iieji/iei/eii ,    niclit    t'ilr    bIc   sorgoii,    aio  niülit  uutcibringcu.  — 

;i  velf ,  i'roioij  Feld,  iiul'  dem  uudorii  Ufuc  der  iJunitu. 
1G:10,  1  litten  einen,  einen  gunzon.  —    J  mit  vollen,  vulUtitndlg. 
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(liir  nilcli  sie  muosni  ritoii       in  Rücclfg^rps  lant: 
il'iii  wiinli'M  'tinli  diu  iiKiTi-       ilar  nftch  vil  scluV-rö 

lifk.iiit. 

1G31   I)ö  <li(>  wofTomüPdcn      niowe  Rfniimfn  ir,7i 

und»'  >i<'  dem  laiidi-       ni\Iior  qiu'imfn,  '""" 

dö  fluiden  s'  üf  der  niarkr       släJVndf  cinrn  mau , 
dem  vfiii  Tirinipo  IIa<;'t'nf       ein  starkfz  wäfcn  an  gewan. 

1632  Ja  was  gi'lieizr-n  Eckfwart  der  soibo  ritter  guot.  1572 
er  gewan  dar  unibe  vil  trurigen  muot,  "''^-* 
daz  or  verlos  daz  wäfeu       von  der  helde  vart: 

die  marke  Rücdegeres      fanden  s'  übele  bewart. 

1633  "Owe  mir  dirre  schände»,       sprach  dö  Eckowart.     i;.:s 
<<jii  rinwet  niicli  vil  söre       der  Burgonden  vart.         "*^-*' 
Sit  ich  vlös  Sifrideu       sSt  was  min  frende  ergän. 
ouwe,  herre  Rüedeger,      wie  hän  ich  wid«-r  dich  gctiuil« 

1634:  Du  hörte  vi!  wo!  Hagene  des  edelen  recken  not:  1574 
er  gab  im  wider  sin  wäfen  und  sehs  pouge  röt.  "''^*' 
«die  habe   dir,    helt,    ze   minnen,        daz    du    min 

friunt   sist. 
du  bist  ein  degeu  küene ,       swie  eine  du   üf  der 

marke  list.» 

1635  »Got  löne  in  iuwer  pouge»,  simich  dö  Eckewart.  1.175 
«doch  rinwet  mich  vil  sere  zen  Hinnen  iuwer  vart.  '"'^' 
ir  sluoget  Sifriden :       mau  ist  iu  liie  gehaz. 

daz  ir  iuch  wol  behüetet,      in  triuwen  rat' ich  iu  daz.« 

1636  "Xu  müeze  uns  got  behüeten " ,  sjirach  dö  Hagene.  i:,;6 
ojau'  haut  niht  mere  sorge      dise  degene  "«^«» 


1631,  1  gfnumen,  genommen  hatten:  sich  autgeriiht  hallen.  —  2  drm  land4, 

dem  Lnnde  Ktzel's. 
16.12,  2  or  wurde  wogen  diese»  Verl  —  S  ron  ,  dnrch. 

163M,  .'<  jff  (das  zweite),    seitdem.  iig«n,  entschwanden: 

Boit  der  /oit  hatte  ich  kciii'     i 
16.14,.«  hiih,-  dir,  behnlte  dir.  —  4  /t.f      ''v<',  \\<-^-\. 
IC.t.'i,  1  )t"iii/>'  ist  gen.  pl.     —    2   riuieet   mich,   belrObt   mich,   macht   mich 

traurig. 
lR3i;  Hagen  weist  die  ferneralohcnde  Sorge,    die  er  sclion  kennt,  ab,    nnd 

auf  die  uiichstlioyendc  hin. 
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wau  umb'  dio  herberge,       die  künige  und  ir  man, 
wa  wir  in  disem  lande       noch  hinto  nalitsclde  bau. 

1G37  Diu  ros  sint  uns  verdorben      üf  den  verreu  wegen,  1577 
unt  der  spi'se  zerunnen  » ,     sjjracb  Hagene  der  degen.  'i'''''* 
«wir  vinden'z  ninder  veile:       uns  wtere  wirtes  not, 
der  uns  noch  hinte  gaibe       durch  sine  tugende  sin  bröt.» 

1638  Do  sprach  aber  Kckewart:  «ich  zeig' iu  einen  wirt,  1578 
daz  ir  ze  hüse  selten  so  wol  bokomen  birt  '^'"*'' 
in  dehoinem  lande,      als  iu  hie  mac  geschehen, 

ob  ir  vil  snello  degene      wellet  Rüedegeren  sehen. 

1639  Der  sitzet  bi  der  stnize  und  ist  der  beste  wirt  1579 
der  ie  kom  ze  hüse.  sin  herze  tugend<!  birt,  "''™> 
alsam  der  süeze  meije       daz  gras  nnt  bluonien  tuot. 

so  er  sol  hehlen  dienen,       so  ist  er  vroelich  gemuot. » 

1640  Do   sprach   der    küncc    Guntlier:         «weit    ir    min 

böte  sin,  ir)80 

ob  uns  welle  enthalten       durch  den  willen  min  '^'*"' 

min  lieber  friunt  Paiediger,      min  mäge  und  unser  man? 
daz  wil  ili  innner  dienen       so  ich  aller  beste  kau.» 

1641  «Der  böte  pin  ich  gerne»,  sprach  dö  Eckewart.  1.0S1 
mit  vil  guotcm  willen  huob  er  sich  an  die  vai't  "'''®'> 
und  sagete  Rüedegere      als  er  hete  vernomen. 

im  was  in  manigen  ziten       niht  so  lieber  nuere  komen. 

164-2  Man  sah  ze  Bechelären       ilen  einen  degen.  i.-,S2 

selbe  crkandi'  in  RüedegOr;       er  sprach:  «tif  disen    ""*'-' 

wegen 


IG.*!",  l  vonlorben ,    umgckomraon;     dulicr    ilinou     Rlidigor    Kosso    suhoukt 

(Ki'.U,  4).    —    (?(■;•/•<•  ailj.,  fem.    —    3  t";,  wus  wir  briiuclioii.    —    veile, 

kiiii  flieh. 
ir.Ss,  2  ;(,'  liliai;  hekoiuim,  als  Gast  iu  oin  HauH  koniiuon.  —   ■■n!  wol,  so  vor- 

trelTlich:  mitBozug  auf  dio  Aufnahme.  —  birt,  «oid  (v(in  dem  Staraiuo 

von  hin).  —  4  si-heii,  bosuchen. 
ir.H'.i,  2  iliT  —  ze  litis<\  der  je  mal  H  ein  Hans  licsali.  —  hirl ,  trügt,  bringt  lior- 

vor.  —  3  mit  bluoincn,  in  Uezug  auf  Blnmon. 
li'.IO,  2  ent/iiillfii ,  bei  sicli  buhalten,  botierbcrgon.  —  •!   lö  ic/i  aUrr  tx'il''  kaii, 

B<>  gut  ich  nur  immer  kann. 
l(')ll,  2  si'lir  bereitwillig.   —     3    wie    er  es  vernoinnien  hatto,    wie  maii  ihm 

aufgetnigen    hatte.     —      1    im  ,    Ktuligern.    —    in    luniiiijitH    zilen,    iu 

langer  Zeit. 
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dort  liCT  fjiilict  Kckcwart,      oin  Ivricinliililc  man.» 
er  waiido  daz  die  viiulc       im  lict.n  lOitlr  getan. 

KUij  1)6  gif  er  i'ür  die  i)orto       da  er  dfii  l)ot«-n  vaiit.       iSM 
daz  swcrt  er  abc  gurtf       und  loitc'z  von  der  liaut.   "**' 
diu  nirt;rf  diu  fr  liralifo       wurden  nilit  verdagct 
(1(11  wirt  und  sine  fVinudc :       fz  wart  in  scliicrt'  L'fsaL'ft 


lU-11  Er  fcpracli  zcni  iiiarcgr;ivfu:        'mich  liät  zu(j  z  iu 

gesant  i.>i 

Gi'nithd'r  der  hcrrc      von  Burgonden  laut  "**' 

und  Gisflhfr  sin  bruodor      und  oucli  Gernöt. 
der  retk(.-n  ifslichor       iu  siufu  di'iifst  her  enhöt. 

1G'15  Daz  selbe  hat  euch  Ilageue      unde  Volker  1585 

mit  triuwen  vlizccliche.      noch  sage  ich  iu  nier,       "*" 
daz  iu  des  küneges  marscalch      bi  mir  daz  enböt 
daz  den  guoton  knehten      wan-'  iuwer  herbergc  not.  ■ 

KUG  Mit  läclH'ndem  munde      sprach  dö  Rüfdeger:  i586 

cnu  wol  mich  dirre  rajere,       daz  die  kiinge  hör        "''*^' 
gf ruochont  mhif r  dicnstc :       der  wirt  in  niht  verscit. 
koment  sie  mir  zc  hiise,       des  ]pin  idi  viü  mit  L'fnifit. 

10-47  (Däncwärt  der  marscalch      der  liiez  iucli  wizzeu  lau  i5b" 
wen  i'r  ze  hiise      mit  in  sohlet  h&n:  •"^* 

schzec  sneller  recken       unt  tiisent  ritter  guot 
und  uiwen  tiisent  knehtc. »        dt")  wart  er  vrcelich 

gemuot. 

IC-IS  «Nil  Wdl  mich  dirre  gcstc»,      siirach  do  lUiedeger,  15S8 
('daz  mir  koment  zc  hüse       dise  nckcn  her.  "®" 


l'M.'t,  ü  ijiirlr  (:=ffiirlele)  privt.  von  riürlrn.  —    ron  drr  hant ,  aus  der  Haiul. 
l'.H,  "J  roll   lliirynnili-n  lanl  ist  nicht  mit  li^rrf,  BOlidern  uiit  (»«HfA*/- üU  vor- 

liindcii.  —  iliT  lierif .  der  Fürst. 
U\iU,  1   Uli:  .•■•■II,,-  lull ,  ebenso  hat  auch  Ilaacu  eitcb  aeine  Oicnstbcreitwillig- 

koit  entboten.  —  3  <>t  mir.  durch  mich.  —  4  hfrl,rr'jf  ist  gon. 
li. J(>,  3  ijfiinflnitl  nihifr  iliftmlr,  »ich  um  meine  Dienste  kümmern,  goruhru 

»ie  uiixunclimcn.  —  i/cr  gen.  |)1. 
1(;17,  2  ••'•  lifi.if  hi'in .    bclierbcrgcu.    —    3  sneller  recken:    der   Gcnctir   hüugt 

von  dein  Zahlworte  nb. 
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den  ich  noch  vil  selten      iht  gedienet  hun. 

nu  ritet  in  engegene,      beide  mägc  undc  man.» 

16-49  Do  ilten  zuo  den  rossen      ritter  unde  kneht.  i589 

swaz  in  gebot  ir  herre,       daz  dnhte  s'  alle  rcht:      '"'*^' 
dö  liezcn  s'  in  der  dienste      zogen  desto  baz. 
noch  enwestc  es   niht  vrou   Götelint,        din   in   ir 

kenionaten  saz. 


1G4S,  3  vil  f!elti>n ,  niemals.  —  i/it,  in  irgendwelcher  Beziehung. 
1649,  .'i  liezen  s' in  zo'jnn ,   beeilten   sicli;    der  dienste,    mit  den  Diensten.  — 
(ja:,  mehr. 


XXVII.    AVENTIURE, 

WIi:  SIE  ZE  BECHELAREN  KÜMEX. 

Rüdiger  meldet  seiner  Frau  und  Tochter  die  Gilste  »n.  Diese  wer- 
den auf  das  freundlichste  empfangen.  Auf  Anregung  ron  Hagen  wird 
Giselhcr  mit  RUdiger's  Tochter  verlobt.  Die  Gäs^tc  mQssen  bis  zum  vierten 
Morgen  bleiben.  Beim  Abschiede  eihalteu  sie  Geschenke:  Günther  ein 
^VafrL•nkleid,  Gernot  ein  Scliwert ,  Hagen  einen  Schild,  der  Nudung  ge- 
liOrt  hatle,  Volker  zwölf  Armringe.  Rüdii/tr  roitci  mit  •l.n.ii  .  It..!">n 
melden  Etzeln  das  Xalien  der  Gäste. 


1650  Dö  gie  der  marcgräve       da  er  dio  vrouwon  vant,      lä^o 
sin  Avil)  mit  sinrr  tohter,       mit  sagete  in  zeliant        '""'"" 
diu  vil  lii'bfii  ma-re       diu  er  bete  vernomen, 
daz  in  ir  frouwfn  bruodcr      dar  zc  hüse  soldm  kfia-n. 

I(j51  «Vil  liebin  trintinne»,       sprach  du  Rüodoger,  i59i 

«ir  sult  vil  wol  onpfähon       die  cdclcn  küuige  her,    "®" 
so  sie  mit  ir  gesinde       her  ze  hove  gftn. 
ir  sult  ouch  schone  grüezen      Hagenen  Gnntheres  nun. 

1G52  Mit  in  kumet  onch  iMuer,       der  heizet  Dancwart:     i5&i 
d»r  ander  heizet  Volkt-r,       an  znhten  wol  bewart.     "*" 
die  sehse  .snlt  ir  kiissrn       nnt  diu  tolit.r  min, 
und  sult  ouch  bi  den  recken      in  züliten  giieiliche  sin.« 


Ifiril,  1  triuHnnif,  Frau.  —   3  ei"/  irol ,  »ehr  freundlich. 
Iü.'i2,  3  un  zü/iti-n  trot  bewart,   in   Bezug   auf   feine«   Ji 
gerltstct. 
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1653  Daz  lobcteu  ilö  die  vröuwcn      und  wären  sin  1)creit.  1593 
sie  suocbten  üz  den  kisten       diu  lierliclieu  kleit,       "''■'^* 
dar  inne  sie  begegene       den  recken  woUleu  gän. 
da  wart  vil  micbel  vlizen      von  scbo^nen  frönwen  getan. 

1654:  Gevelscb(;t  frouwen  varwe       vil  liitzol  man  da  vant.  1594 
sie  truogeu  üf  ir  lioubet      von  gokle  liclitiu  l)aut 
(daz  wären  scapel  riclie),       daz  in  ir  schoene  bar 
zefuorten     nibt     die     winde:  daz    ist    an    den 

triuwen   war. 

1655  In  selben  unmuo/.cn       sul  wir  die  vrouwen  län.  1595 
bie  wart  vil  micbel  gäben       über  velt  getan               'i*'^^» 
von  Rüedegeres  vriunden       da  man  die  fürsten  vant. 
sie  Avurden  wol  enpfangen      in  des  marcgräveu  laut. 

1656  Do  sie  der  marcgräve  zuo  z"ini  kernen  sack,  iö'jg 
liüedeger  der  suelle,  wie  vroilicb  er  spracli!  '^•*'* 
(isit  willekomeu,  ir  berren,       und  oucb  iuwer  man. 

bie  in  niincra  lande       wie  gerne  icb  iucli  geseben  bau!» 

1657  Do  nigen  im  die  recken       mit  triuwen  äne  baz.         1597 
daz  er  in  Avillcc  wajrc,       vil  wol  erzeigt'  er  daz.      '^"9"' 
besunder  gruozte  er  Ilagenen:       den  bet  er  e  bekaut, 
sam  tet  er  Volkeren      üzer  Bürgönden  laut. 

1658  Er    enpfie    oucli    Dancwarten.  dö    spracb    der 

kiieue  degen:  i.-,98 

«Sit  ir  uns  weit  bcruocben,      wer  sol  danne  pHegen  *'"''"' 
des  unsern  iiigcsindes,       daz  wir  baben  bräbt?» 
du  spracli  der  Aarcgräve :      «ir  sull  baben  guote  nalit. 


IfiSS,  3  Oi-ypyi'iii-  skIv.,  entgegen,  gleiclibeilcutond  mit  i'iiyifjfiin. 

Ki.ll,  1   lifci-l.sclicl .  künstliche:  diirch  .Scliiinheilsniittel.    —    2  liunl ,  goldono 

Uoile.  —    ;i  scaiifl,  liier  ilua  sogunanntu  kilnstliclie  «c/iaj/i'l.  —   4  un 

den  IriuwcH,  aufrichtig,    wirltlicli. 
lf).')r),  2  hin,   im  Gogoiisal/,  zu  den  üeniiU'horn  der  Fruuoii ;    also  otwft:    auf 

dem  Hufe. 
Iii.'iü,  1  iiio  z'iin,  auf  sicli  zu.   —    4  A/V  in  intiirni  Uiiuli'  darf  uiclit  mit  wille- 

/iDiiiiit   verbunden    werden,    weil    es    sonnt    der   Kugel    nach    lieiben 

würde:   //(•/■  in  tnin  Uinl ;    doch  kuninit  zuweilen  hei  willfkvmtn  uucU 

liie   vor. 
lil.'iT,  2  i'izfiijrn ,    beweisen.    —    3  besitnji'r,    besonders;    nu/ler    «Ii'r   an  alle 

goriclitoteu  Begrül.\ung. 
Kh'iS,  2  lifiuoc/irn  mit  acc,  für  jemand  snrgon ;  GcgcuBittz  zwischen  ini«  und 

dem  inycnimle. 
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1050  l'nd  alloz  iwcr  pfsimlc,       swaz  ir  in  daz  laut  '"••' 

liuht  mit  iu  gclVirret,       ross  und  nfwant, 
dem  sciiffe  icli  söllio  liuotc,       doz  sin  nilit  wirt  vrrlorn 
daz  iu  zo  scaden  brinjr"      t'fff'n  öim^rfin  >|inrn. 

ICOO  Spannet  üf,  ir  knc-lm-,       diu  li.utt.n  .m  daz  volt.        i;- 
swaz  ir  hio  verlicset,      des  wil  ich  wesen  gflt.         ''•' 
ziohct  abe  dio  zoume,       diu  ros  läzct  gän.» 
daz  het  in  wirt  deheiner       da  vor  vil  si'dtrn  getan. 

1G61  Des  vreutcn  sidi  die  geste.      dö  daz  gescaflot  was,  ig<x) 
die  liorreu  riten  dannen.      sich  leiten  in  daz  gras    ""*'> 
über  al  die  knchte:       sie  beten  guot  gemach, 
ich  wKne  in  an  der  verte      nie  so  sanfte  gescach. 

1662  Diu  edele  marcgrävinne       was  für  dif  burc  gegän     io<«i 
mit    ir    vil    schoenen    tohter.  dö    sah    man    bi     """" 

ir  stän 
die  minnociicheii  vrouwen       und  manige  scoene  meit: 
die  trnogen  vil  der  bouge       uiide  hirlicbiu  kleit. 

1GG3  Daz  edele  gesteine      lühto  verre  dau  i6u2 

üz  ir  vil  riehen  wtete:       sie  wären  wol  getan.  "■'-' 

dö  kömen  ouch  die  geste      und  erbeizten  sä  zehant. 
hei  waz  man  grözer  zühte      an  den  Bürgöuden  vant  I 

WH  Schs  uut  drizec  mägedc       unt  ander  manic  wip,        i.,io 
den  was  wol  ze  wünsche      geseiften  der  lip,  ""'"" 

die  giengen  in  engegcne       mit  mauigem  kflenem  man. 
da  wart  ein  scoene  grüezen      von  edelt>n  vröuwen  getan. 


165i>,  3  hiiol«.  Bcliütung.  —  wirl  rrrUirn ,  zu  Grunde  geht,  umkommt.  — 
4  negfn  einirjrin  sporn ,    im  Betrage  von  einem  cinxißOD  Sponi. 

16tiO,  2  0''i'  8tm..  Ücznhlunu,  Krsatz.  —  4  nAmlich  niif  ihrer  ganzen  bit- 
lierigcn  Keise;    vgl.   Itiiil,  4. 

1661,2  daiinrii ,  Tora  Felde,  nuf  welchem  der  Kmpfang  stattfand,  in  die 
Burg. 

1662,1  hesonderg  ehrenhaft  war  es  für  die  Gäste,  wenn  auch  die  Frauen 
ihnen  cntgegrngicngen.    Beim  Hausherrn  war  dies  das  Gewöhnliche. 

166.3,  ,1  komm,  waren  ungekoiiimen.  —  4  <tn .  bei. 

1664,1  aniUr  inatiic  ti!j: ,  nicht:  manchfM  andere  Weib,  londcrn:  außer- 
dem mancbf«  Wi-ib  ;  liegeusatz  iri;j  uml  xi./.jf./.-.  —  '2  jrf-.m.n.  be- 
schaffen. 


WIE    SIE    ZE    BECHELAKEN    KÖJIEN.  305 

1665  Diu  junge  marcgräviune  kust'  die  künige  alle  dri  ig04 
(alsam  tet  ir  muoter):  da  stuont  ouch  Hagone  bi.  ""^'^' 
ir  vater  liiez  in  küssen;       dö  blihte  siu  in  an: 

er  dülito  sie  so  vorhtlicli,       daz  si'z  vil  gerne  hete  län. 

1666  Doch  muostc  siu  da  leisten      daz  ir  der  wirt  gebot.  ieo5 
gemiscliet  wart  ir  varwe,      bleich  ünde  rot.  <'"''•'•'' 
siu  kustc  ouch  Dancwaiien,       dar  nach  den  si)ileman: 
durch  sines  libes  eilen       wart  im  daz  grüezen  getan. 

1667  Diu  junge  inarcgrävinnc  näm  bi'  der  haut  icoc 
Giselher  den  recken  von  Bürgenden  laut:  'i'"*^* 
alsam  tet  ir  muoter      Günther  den  küeuen  man. 

sie  giengen  mit  den  beiden      vil  harte  vrceliche  dan. 

1668  Der  wirt  gie  bi'  Gernote       in  einen  witeu  sal.  ico; 
.    ritter  unde  frouwen      gesäzen  da  zetal.                      "'""' 

dö  hiez  man  balde  scenken       den  gesten  guoten  win. 
Jane  dorfteu  nimmer  helede       baz  gehändelet  sin. 

1669  Mit  lieben  ougen  blicken      wart  gesehen  an  leos 
diu  Rüedegeres  tohter:       diu  was  so  wol  getan.        '''"**' 
ja  trute  s'  in  den  sinnen      vil  manic  ritter  guot.     . 
daz    kondo    ouch    siu    verdienen:         siu    was    vil 

hö'he  gemuot. 

1670  Si  gedahten  swes   sie  wolden:         des    enmoht"    ab 

niht  gescehen.  i609 

hin  i'uul  her  widere       wart  du  vil  gesehen  ""'^■'' 


166.'>,  1  Der  Empfang  clor  Gilsto  durch  die  junge  Markijrüfiu  wii-d  vom 
Diclitcr  mit  eingehenderen  Zügen  gescliildert  als  der  durcli  die 
Mutter,  und  mit  Hecht,  weil  die  liebliclie  Gestalt  der  Tocliter  das 
Interesse  vorzugsweise  in  Anspruch  nimmt;  doch  wird  der  Ktikette 
d\ireh  die  Worte  der  Parenthese  Genüge  gcthnn.  —  ,'t  ihr  Vater 
befahl  ihr  ihn  zu  küssen.  —  4  vorlilücU  adj.,  schrecklich,  furcht- 
erregend. 

1G<;7  Sie  gehen  i)aarwei8e  (i/e.vilel),  hei  jedem  der  drei  Könige  eines  von 
der  Familie  des  Wirthes.  Die  drei  andern  Hiirgiimlen  werden  hier 
nicht  erwithnt ,  weil  zu  ihnen  nienumd  von  der  l<'amilio  .iic/t  i/esettfii 
konnte.     Sie  sind  in   KiliT,  4  gemeint. 

I(i(i8,  1  In,  neben. —  'J  ^ir.iihrn ,  setzten  sieh;  :i-tiil ,  nUuler.  —  -i  /iiiiiilrlH  ,  be- 
handeln ,  namentlich  von  Uehiindlung  der  Gilste  gebraucht. 

l(X'.>,  1  tiilii'ii,  freundlichen.  —  ;i  Iridf«',  herzte  sie;  in  tlf/i  aiiiiifii,  in  Ge- 
danken; vgl.   UuO,  I. 

lü7o,  J  die  Jllieke  giengen  hin  und  her,  von  einer  zur  niidern. 

Niui:i,rNOi:si.ii:n.  20 
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an  iiiapeil«'  uiitl  an  vrouwen:      dor  s.iz  dh  gcnuoc. 
der  f'dolo  viilolare      dem  wirto  lioldm  will«"   tnuw 

1071  Nilch  gewonlK'itc  so  schipden  sin  sich  dii :  .  .- 
rittor  nndf  vrouwon  die  giengcn  andorswä.  '•'"' 
dö  rihtf  man  die  tische      in  dem  salo  wit. 

den  niiknnden  gosten       man  diendc  lierücho  sit. 

1072  Durcli  der  goste  liebe  liin  ze  tische  gie  :n 
diu  cdelc  niarcgiävinne.  ir  tohtcr  siu  dö  lic  "^"' 
bfliben  bi  den  kinden,      da  siu  von  rehte  saz. 

die  gcstc  ir  niht  ensähon:       sie  muote  wserlichen  daz. 

1673  Dö  sie  getrunken  heten  unt  gezzen  über  al,  1612 
dö  wiste  mau  die  sclioenen  wider  in  den  sal.  "'^-' 
gämelicber  sprücbe      der  wart  da  uilit  verdeit: 

der  redete  vil  da  Volker,       ein  degeu  küen'  iint  !:'■  meit. 

1674  Dö  sprach  offeidichen  der  edele  spilcman .  1. 1.; 
"  vil  rieber  niarcgriive,  got  hat  an  in  getan  "•"• 
vil  genoedeclicben ,      wand'  er  in  hat  gegeben 

ein  wip  so  relite  schccno,        dar  zuo   ein  wunnec- 

lichez  leben. 

1675  Ob  ich  ein  türste  waereo,  sprach  der  spileman,  icu 
»und  sohle   ich    tragen    kröne,        ze   wibe    wolde    '"^** 

ich   hän 
die  iuwern  schauen  tohtcr:         des  wünschet    mir 

der  muot. 
diu  ist  minneclich  ze  sehene,      dar  zuo  edel  undc  guot.» 

1070  Dö  sprach  der  marcgräve:  «wie  möhte  daz  gesin,  <'*^*' 
daz  immer  küuec  gcgerte      der  lieben  tobter  min? 


1C71,  1  Germanische  Sitti-  «ai  .-.  .1...    .M.iincr  n- '  •■ "  ■  :..  ....   i.. 

erst  mi9  Frnnkroicli  wurde  «he  .Sitte  ilos  <,  wohci 

m.in  in  bunter  Keilio  »aß,  eiuK'ifUlirt.  Vcrbiiin 

tkr  Ruhe  raiiO  eri{iln«t  werden:    etwa  ru  m..!..    .,...,..  an  ver- 
acliiedenon  rliit/.eu. 

1Ü72,  1  l'm  die  (iliste  besonders  «u  obren ,  erscheint  die  Wirthin  bei  Tische. 
—  a  Kiiiilin,  Jungfrauen. 

1C73,  1  über  ol.  nilninitlich.  —  :i  pämclkh,  fUr  aäinenitcti ,  ffäinrllSck,  schcr,- 
haft,  von  •juimn  ,  Spiel,  Schcnt. 

\C'ii,  1  u/enl!c/if,  unverholen,  daß  es  alle  hören  konnten. 

Iti't;.  2  immer,  je,  überhaupt.  — 
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wix'  sin  ellendt',       ich  ruul  min  wip : 

waz  hilfet  gröziu  schccnc       dän  der  jiincvröuwen  lip?i) 

1G77  Des  antwnrte  Gernöt,       der  wol  gezogene  man:         igi5 
«und  solde  ich  triutinne       nach  niinem  willen  hän,  ''"'''' 
so  wold'  ich  solhes  wibes      immer  wesen  vrö.» 
des  antwurte  Hagene      vil  harte  güetlichen  do: 

1678  <  Nu  sol  min  hcrre  Giselher  ncmen  doch  ein  wip:  luiG 
ez  ist  so  höher  mäge  der  marcgrävinno  lip,  "''''' 
daz  wir  ir  dienden  gerne,       ich  und  sine  man, 

und  solde  s'  under  kröne       da  zcn  Eiirgönden  gän.') 

1679  Diu  rede  Rüedegeren      dühte  harte  gnot,  1017 
und  ouch  Gctelinde:      ja  freute  s' in  den  muot.         'i"'*' 
Sit  truogen  an  die  helde       daz  sie  ze  wibe  nam 
Giselher  der  edele,       als  ez  wol  künege  gezam. 

1680  Swaz  sich  sol  göfüegen,  wer  mac  daz  uudersten?  icis 
man  bat  die  juncvrouwen  hin  ze  hove  gen.  "~^** 
dö  swuor  man  im  ze  gebene      daz  wünnecliche  wip. 

dö  lobte  ouch  er  ze  miniien        den  ir  vil  minnec- 

lichen   lip. 

1681  Man  besciet  der  juncvrouwen  bürge  unde  laut.  1G19 
des  sichert'  da  mit  eiden  des  edelen  küniges  haut,  <^'-"* 
und  ouch  der  herre  Gernöt,       daz  wurde  daz  getan. 

dö   sprach   der  marcgräve:        «sit  ich  der   bürge 

niht  euhiui, 

1682  So  sol  ich  iu  mit  triuwen  immer  wesen  holt.  iC20 
ich  gibe  zuo  miner  tohter      silber  unde  golt              ""-" 


1G7(),  ;i  cllcnäe  ,  iu  ilor  Fromile;  wir  Imbcn  keino  Heiuiiit.     —     4  tian,  ilom- 

nacli,  also.  —  tijj  ucc,  nicht  dat.  fUr  l't'"'. 
1677,2  Uficli  iiniti'in  triUi-ii,  wie  icli  mir  eio  wiUisclito. 
1G78,  2  ist  liülifr  nu'iiK',  ist  von  hoher  Vorwaiultsi'liiift.  —  1  iimler  h'one  güii, 

Königin  werden. 
J(;7;i,  'J  fifiilf  s',  erlrouto  sie.  —  'A  trttOiien  mi.  onlneton  lui ,  riohtütcii  ein.  — 

:<•  uVii:  naiii :  iri/i  lieißt  auch  die  IW-aut. 
l(;so,  Ü  .'i'  /luof,  in  die  (icHclNchalt.  —   l  iitinnfii ,  lieirathen. 
ICSI,  1   iliin,  die  hurtfiinilisehcn   Köuih'e  ;  aU  ^[iirKenjifaljo.    —    lescU't ,  wies 

an,  siehortu  zu.  —   3  daß  dart  vollzogen  worden  BoUto. 
16S2,  2  statt  dos  LandbosUzoa  crhilU  KUdiger's  Toehtcr  Ciold  nlä  Mitgift.  — 

L'U» 


nOH  XXVIl.    AvESTIUHE, 

swaz  humlcrt  söiimaTO       mnistf  inii^rcii  getrafjpn, 
(laz  07,  dos  IkjKIcs  milgeii         nich   ('■reii    müge   wol 

behagen." 

1633  DA  hioz  man  siu  beide       sten  an  einen  riir  .1 

n&ch  gewonhcite.       vil  manic  jnngelinc 
in  vroelicliem  muote      ir  zegag»'nc  stuont: 
si  gedtihten    in    ir  sinnen         so    noch    die    tumben 
»  gerno  tuout. 

1684  D6  man  begonde  vrägen  die  minneclichen  meit,  1622 
ob  sin  den  recken  woldc,  ein  teil  was  ez  ir  leit,  "'^' 
unt  dähte  doch  ze  ncmene       den  wajtlichen  man. 

siu  scamte  sich  der  vräge      stT)  manic  niagt  hat  getan. 

1685  Ir  riet  ir  vatcr  Itüedeger       daz  siu  sjiraiche  ja  ic2;j 
unt  daz  si  in  gerne  nseme.      vil  schiere  dö  was  da  ""*' 
mit  sinen  wizen  banden,       der  sie  umbeslöz, 
Giselhcr  der  junge,       swie  lützil  siu  sin  doch  genöz. 

1686  Dö  sprach  der  marcgrave :  «ir  edclen  künege  rieh  ,  1621 
als  ir  DU  wider  ritet  (daz  ist  gewonlich)  ""'■^' 
heim  ze  Burgonden,       s6  gib'  ich  in  min  kint, 

daz  ir  sie  mit  in  füeret.»       daz  gelobten  sie  sint. 

1687  Swaz    man    da    scalles   hörte,        den   muosen    sie 

doch   län.  1G25 

man  hiez  die  junevrouwen      z'ir  kenienäten  gän,      "^' 
und  ouch  die  geste  släfen      und  ruowou  an  den  tac. 
do  bereittc  man  die  spise :       der  wirt  ir  güetliche  pflac. 

1688  Do  sie  cnbizzen  wären,  sie  wolden  dannen  varn  i62C 
gegen   der  Iliunen   landen.         «daz   heiz'    ich   wol     ""-'^> 

bewarn  •), 


lß82,  3  vxeitte  ndv.,  am  aUeruioiston,  wenn  sie  triiKon  •^•■vi.!  «!.>  l.,i>i,.-i, 
lRS;i,  l  3ti'n  an  eini-n  rinc ,  in  oiiieii  Kri-is  tn'ton.  —  .:  t 

l(jS4,  2  die  Frage  war  ihr  etwas  unatiK<'iielim,  woil  ^ 
ItiS.'i,  4  wio  wcuig  Nutzen   sie    auch  von  ihm,    von  iKi    'k k  ■ ..ui, 

hatte. 
1686,2  (ih.  solinld  ,  wann.  —   geieoHlich,  gewöhnlich.  Oblich. 
lliS7,  1  Ka  war  Abend  geworden    und    die    gesellige   Lu'<t  musste  ein  Kndo 

nehmen.    —    4  ajjtsr ,  das  Nachtessen:    dio  Unu|itmahlzcit  fand  erst 

abends  statt. 
1688,  2  i/a:  —  Oeirarn ,    ich    wcnle    dafür    sorgen,    daß   das  verhindert  wird, 

nicht  geschieht.  — 
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sprach  der  wirt  vil  edele:       «ir  sult  nocli  Lie  bestän: 
wand'  ich  sü  lieber  geste      selten  her  gewunnen  hän.» 

1689  Des  antwurte  Dancwart:       «jane  mag  es  uiht  gesin.  1627 
wä  nähmet  ir  die  spise ,     daz  bröt  und  ouch  den  win ,  'i'-*" 
daz  ir  so  manigem  recken       noch  hinte  müeset  hän?» 
du  daz  der  wirt  gehörte ,       er  sprach :  « ir  sult  die 

rede  län. 

1690  Mine  vil  lieben  herren,  ir  sult  mir  nilit  versagen.  ig28 
ja  gfebe  ich  iu  die  spise  zc  vierzehen  tagen,          '^'-'■*' 
mit  allem  dem  gesinde  daz  mit  iu  her  ist  komen: 
mir  hat  der  künec  P^tzel  noch  vil  wenic  iht  geuomen.» 

1691  Swie  sere  sie  sich  werten,  sie  muosen  da  bestän  1029 
unz  an  den  vierden  morgen.  do  wart  da  getan  '^™' 
von  des  wirtes  milte      daz  vcrre  wart  geseit: 

er  gap  den  sinen  gesten      beidiu  röss  i'inde  kleit. 

1692  Ez  cnkundc  niht  wern  länger,        sie  muosen  dan- 

nen  varn.  i630 

Rüedger  der  küenc  kondc       vil  wenic  iht  gesparn     ''"^'* 
von  der  sinen  milte:       swes  iemeii  gerte  nemen, 
daz  versaget'  er  niemen:       ez  muosc  in  allen  gezemen. 

u;'j;J  Ir  edel  ingesiiide       briilite  für  daz  tor  iG3i 

gesatelet  vil  der  moere.      do  kom  zuo  z'in  da  vor    ""^-' 
vil  der  vromden  recken:       sie  truogen  Schilde  eubant, 
wand'  sie  wühlen  riten       in  daz  Etzeleii  hint. 


169-1  I)er  wirt  do  sine  gäbe 
u  daz  die  edelcn  geste 


bot  über  al 
kamen  für  den  sal. 


1G32 
117W) 


1688,4  .leiten  ln'.r ,   niemals    bislior;    von   ilur    NoKiitiun    liiuiut   tloi-    Clcnotiv 

ijrxti:  al). 
Ii>s9,  ;i  ht'in,  bohiiltfu,   boherborRon. 
li'.'JU,  1  itilit  eerKinji-ii  ^  es  nicht  abschlagen.    —    'i  ich  küniito  (uich  virrzolin 

Tage  lang  bcköHtigon.  —    4  Ktzol  hat  mir  noch  niclits  von  doin  ku- 

nominiMi ,   was  er  mir  geschenkt   hat. 
U'i'.tl,  .'!  iliiz,  dasjenige,  was  woithiu  verkündigt  wurde. 
M'.i:i,  1   wi'i-n,  dauern,  anstehen  :  sie  durften  nicht  lilnKer  /O^forn.  —  L'  kinnh', 

verstand   von    «einer    l'"rciKcbi};keit    nichts    zu    Nparen .    er    war    im 

liöchstou  Jlaße  t'reif{ol>in.  —  4   i/i:i'iii'n  ,  uet'allun. 
li'iO.'l,  1   iiiiji'ninilt:  sind  illeKneehtu,  welche  die  Kiisho  herausfuhren.  —  '.'/'«, 

<len  Kuedilen.  —  .'t  vi-fimlrit  r>-,-k,-n  ,    der  burgundischon  llittor. 
1(;',I4,  2  für  ili'ii  sul,  vor  dun  baal  hinaus. 
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CT  kondc  miltpclicho      mit  grözen  fron  leben. 

die  sine  sclioeneii  tolitor      die  liot  er  Giselhcr  gegeben. 

1695  Do  gap  er  Umitliöre,       dem  lifldo  lobolich,  16.14 
daz  wol  truoc  mit  eren      der  edele  künic  rieh ,        "^* 
swie  selten  er  gaibc  enpficnge,       r-in  wAfeiilich  gew.int. 
dar  nach  neic  dö  Günther      des  edel^n  I*Oede!r<''res  liant. 

1696  Dö  gap  er  Gernöte  ein  wafen  guot  genuoi-.  !■  n 
daz  er  sit  in  stürmen  vil  herlichen  truoc.  "^'■' 
der  gäbe  im  vil  wol  gondc      des  marcgräven  wip: 

dii  von  der  guotc  llüediger      sit  rauose  vliesen  den  lip. 

1697  Gotclint  bot  Hagenen,  als  ir  wol  gezam,  i635 
ir  minnechche  gäbe,  sit  sie  der  künec  nam,  "^'•' 
daz  er  äne  ir  stiure       zno  der  höhgezit 

von  ir  varn  iiiht  solde :       doli  widerredete  er  ez  sit. 

1698  ('Alles  des  ich  ie  gesach  >,  sprach  dö  Ha'."'!-  .  i.;s6 
«sone  gerte  ich  niht  mere  hin  ze  trägem  '^* 
niwan  jenes  Schildes      dort  an  jener  Avant: 

den  wolde  ich  gerne  füeren      in  daz  Etzelen  lant." 

1699  Dö  diu  marcgrävinne  Hagenen  rede  vernaiii,  ibiT 
ez  mande  sie  ir  leide:  weinen  sie  gezam.  ""'"' 
do  gedahte  sin  vil  tiure       an  Nnodunges  tot. 

den  hct  erslagen  Witege:       da  von  s6  bot  sin  jämers  inJt. 

1700  Sin  sprach  zuo  dem  degene;         den  schilt  wil  ich 

in  geben.  io.is 

daz  wolde  got  von  liimele,      daz  er  nob  solde  b-lien,    ""  '' 
der  in  da  truoc  enhendo!       der  lag  in  stürme  tot. 
den  nnioz  ich  immer  weinen  :       des  gät  mir  armem 

wibe  not.' 

1695.2  dat  mit  geiaant  zu  verbinden.  —  mit  rryn,  os  j<eroichte  ihm  nicht 
zur  Scliando,  wiewol  er  ein  KOniK  war.  diese  Oabe  nniunohmcn. — 
3  wii/riilic/i  rjnrtiiit,  Waffunlicmdo,  llarnisili.   —  4  /«ini  ist  Dativ. 

1G06,  4  <l(i  con ,  durch  das  Schwert,  das  er  tiernot   ceiclifiiWt  li:>tte. 

1691.3  .itiiire  stf.,  Steuer,  Bviliilfo.  —  4  er  widersprach  dem,  er  wollte 
ihis  i)im  aiixeliotene  (teBchonk  nicht  annehmen,  sit  besieht  sich 
liier  wie  hituHg  nicht  auf  eine  entferntere ,  sondern  die  nichato 
Zukunft. 

169S,  2  /liii.  von  hinnen.  —  3  jfnet  scMilet:  der  Genetiv  hilngt  von  dem  in 

niiran  liegenden  iti/it  ab. 
1699,2  veincn  sif  <te:am,    o»    war   natürlich,    d»ß   sie    weinte.    —    S   Hurt 

adv. ,  sehr. 
1700,2  uoldc,  mdchto  wollen.  —   4  dt*  <jot  mir  n'il ,  dazu  habe  ich  Ursache 
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1701  Diu  cdele  marcgrävinno  von  dem  sedele  gie,  iG39 
mit  ir  vilwizen  Landen  siu  den  schilt  gevie:  '^''""" 
diu  vrouwe  truog  in  Ilagenon,  er  nara  in  an  die  liant. 
diu  gäbe  was  mit  eren      an  den  recken  gewant. 

1702  Ein  liulft  von  liehtcm  pfelle  ob  siner  varwe  lac,  iGio 
bezzern  seilt  debeinen  beliilite  nie  der  tac,  '^"■'^' 
von  edelem  gcsteine;       swer  sin  bete  gcgert 

ze  koufen,  an  der  koste       was  er  wol  tiisent  marke  wert. 

1703  Den  scbilt  biez  dö  Hagene  von  im  tragen  dan.  iwi 
d6  begonde  Dancwart  liin  ze  llove  gän.  "'"^-' 
dem  gap  vil  ricbiu  kleider       des  marcgräven  kint. 

diu  truoc  er  da  zen  lliunen       vil  barte  berlicbe  sint. 

1704  AUez  daz  der  gäbe       von  in  wart  genomen,  ig42 
in  ir  debeines  bende      wa;r'  ir  nibt  bekomen,           "''■'•'* 
wan  durch  des  wirtes  liebe,       der'z  in  so  schöne  bot. 
Sit  wurden  s'  im  so  vient       daz  sie  in  muosen  slahen  tot. 

1705  Völkrr  der  snclle  mit  siner  vidclen  dan  i643 
gie  gezogenlicbc  für  Gotelinde  stän.  ""■'^* 
er  videlte  süeze  dcene       und  sanc  ir  siniu  liet: 

da  mite  nam  er  urlonp,       do  er  von  Bechelären  seiet. 

170G  Ir  biez  diu  marcgrävinno       eiue  lade  tragen.  icii 

von  friuntlicber  gäbe       müget  ir  nu  beeren  sagen.     '^"^•'' 
dar  üz  nam  siu  zweit'  ])()Uge       und  spien  s'  im  an 

die  baut, 
«die  sult  ir  binnen  füercii       in  daz  Ktzelen  laut, 

1707  Und  sult  durh  minen  willen  sii'  ze  hove  tragen,  iiijö 
swcnne  ir  wider  wendet,     daz  man  mir  miige  sagen,  ""^*'' 


1701,  2  <i<^vU' ,  crfasste.  —  3  triio'j ,  brachte.  —  4  i/eiraiit ,  vorweiulet;  au  ,  auf. 

17U2,  1  /iid/l  Htf. ,  JJecko,  Hüllo  (zu  /leln  gehörig).  —  oh  .m'hiv  carice,  über 
der  natürlichen  Farbe  dos  Schildes,  der  von  Holz  war.  —  hctuliten 
prict.  von  hetiiiliti'H ,  bostrnhlon.  —  ü  eim  ^ohiirt  noch  zu  hiilft.  — • 
4  (in  tit'r  ioslr,  in  Uezug  auf  den  l'rcia. 

170!i,  2  wir  niUsson  unnehmon,  dall  Dancwart,  in  acinoin  Amte  ala  Mar- 
schall, noch  draußen  mit  den  \'orkelirunii?en  zur  Abrolso  zu  tliun 
gehabt  liatto. 

17o4,  1  (/('/■  ;/ii/>(!  hUn^t  von  ila:  ab.  —   U  ir<ui ,  wiln^  en  niclit  Rowosen. 

170.'i,  1  (/(/«,  von  neineni  l'latze.  —  3  il'ni  Htm.,  Melodie.  —  4  (/<(  milf,  mit 
dietien  Liedern. 

170(),  1  la(/r,  Ijado,  Kitstchon.  —  3  .i/iivn  pnul.  von  njianiieH,  aufsimnucn, 
aufreihen, 

17ü7,  2  der  tjutz  mit  mveniie  gehört  in  den  mit  il<i: — siiijt»,  — 
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wie  ir  mir  liabot  godienot       da  zt-r  liölitrozit.  ■> 
des  diu  vroiiwe  portc,       vil  wol  Icist<T  daz  sit. 

ITdS  JJö  spracli   di-r  wirt  zcn    gesten:         cir    sult    dost 

sanftor  varn.  iftis 

ich  wil  iuch  seilte  leiten       uiid  lieizi-n  wol  bewani     ""••■> 
daz  in  ftf  der  sträzc      niemen  müge  gescliaden.o 
dö  wurden  sine  soiime      harte  schiere  geladen. 

1700  Der  wirt  wart  wol  bereitet       mit  fünf  hundert  mau  uai 
mit  rossen  und  mit  kleidern.     die  fuort"  er  mit  im  dan  ''"*" 
vil  harte  frtelicheh       zuo  der  höhgezit: 
der  einer  mit  dem  lebene       kom  nie  ze  Bechelären  sit. 

1710  Mit  kussc  uiiuiieeliche  der  wirt  du  dannen  schiet:  i««» 
alsO  tet  ouch  Gisolhcr  als  im  sin  tufront  riet.  ""*" 
mit  umbeslnzzen  armen      sie  tn'iten  schreniu  wip. 

daz  muosc  sit  beweinen       vil  maniger  juncvrouwcn  lij). 

1711  I)(j  wurden  allenthalben  diu  venster  üf  getan.  iw9 
der  wirt  mit  siuen  mannen  zen  rossen  wolde  gi\n.  ""'*' 
icli  wfcn'  ir  herze  in  sagete       diu  kreftedicheu  Icit: 

da  weindc  manic  vrouwe      und  manic  wa^tlichiu  mcit. 

1712  Nach  ir  lieben  friuuden  genuoge  heten  ser,  i65o 
die  sie  zc  Bechelären  gesähen  nimmer  m«''r.  •''^"> 
doch  riten  sie  mit  vreuden      nider  über  sant 

zetal  bi  Tuonouwe      unz  in  daz  hiunische  lant. 

171L!  Dö  sprach  zen  Burgondeu  der  ritter  vil  gemeit,  i6;)i 
Eüedegür  der  edole:       »ja  sulcn  niht  verdeit  ""*-> 

wesen  unser  mjere,       daz  wir  zen  Hinnen  komen. 
im  hat  der  künic  Etzel       nie  so  liebes  niht  vernomen.  > 


17(17,3  rjfilh-net,    im  IiOtisclicn    Sinne:    im  Dienste  einer  Krau  Thateu  voU- 

üringen. 
ITo'^.  1  (Irii ,    desto:  ihr  lialit  um  so  weniRcr  Ursncho,  euch  Unruho  wegen 

ilor  Fahrt  zu  maclicn,    »Is  ich  euch  Geleit   geben  wiU.    —    4  souin 

etm.,  Siiunithier. 
I7ii:),  4  von  denen  kein  einziKcr  lebend  nacli  liechclnren  (zurück)  kam. 
1710,3  ii>ii>ji'^lo::i-n  statt  uinlnsloxzfntn ,    die   Arme    um  sie    gcschluDgcn.  — 

nir.  Ku<lit{er  und  liiselhcr. 
1711,,"»  kir/t,;l!./,.'».  Kroßen. 
17U'.  1  .»»'/•,    Hchmerzliche  Sehnsucht.    —    yrniinyc ,    viele  der  Abreisenden. 

Trotzdem  (Uoch)  ritten  »io  frölilich. 
17i;t,  i  im  mit  litbea  zu  vorbinden:    nichts  was  ihm  so  lieb  wilre. 


WIE    SIE    ZE    BECHELÄßEN   KOMEN.  313 

171-4  Zetal  diircli  üsternche  der  böte  baldc  reit:             i652 

deu  liuten  allcuthalben  wart  daz  wol  gcseit,           '^"^^* 

daz  die  lielde  kcemen  von  Wormez  über  Riu. 

des  kiiueges  iiigesiude  koud'  ez  niht  lieber  gesiu. 

1715  Die  boten  für  strichen       mit  den  meeren  i653 

daz  die  Nibelunge      zen  Iliiincn  wa3ren.  *i"^' 

«du  solt  sie  wol  enpfäheu,       Kriemhilt,  vrouwe  min: 
dir  komeut  nach  grözen  eren      die  lieben  bri'iodere  diu.» 

171(>  Kriemhilt  die  vrouwe      in  ein  venster  stuont:  icöi 

siu  wai'te  nach  den  mägen,       so  friunt  nach  friun- 

den  tuont. 
von  ir  vater  laude      sach  siu  manigen  man; 
der  künic  vriesc  oüch  diu  ma^rc:        vor   liebe    er 

lachen  began. 

1717  «Nu  wol  mich  niincr  vreuden»,       sprach  Kriemhilt.  ig55 
« hie  bringent  mine  niäge     vil  manigen  niuwen  schilt 
und  halsperge  wize:       swer  nemen  welle  golt, 
der  gedenke  minor  leide,     und  wil  im  immer  weseu  holt.» 


1714,  1  ili'r  hüte,  den  Rüdiger  voraussendet,  uin  ihre  Ankunft  zu  melden. — 
:i  über  Hin,  jenscit  des  Eheines. 

171'),  1  /mV,  voraus.  —  strichen  intr. ,  Iiauptsächlich  von  den  Boten  ge- 
braucht: eilen.  —  2  zen  Uiuncn,  im  Heuneulande.  —  4  hruodere, 
die  ursprüngliche  Form,   gewölmlich  liriinder,  brUeder. 

171(;,  2  warte,  schaute  aus.  —    4  vor  lirin' ,  vor  Fi-eude. 

1717,  3.  4  vi'cr  Gold  (von  mir)  nehmen  wili ,  der  erinnere  sich  an  mein  Leid, 
Iielfe  es  mir  riiclion,  und  ich  will  ihm  immer  hold  sein,  ihm  reichlich 
Gold  geben. 


XX VIII.    A  VKXTI  URK, 

WIE  DIK  BURGOXDEX  ZK  ETZELN  BÜRGE  K«>MEK. 

Dietrich  von  Bern  mit  seinen  Mannen  reitet  den  Gästen  entgegen 
und  warnt  dieselben,  indem  er  sie  erinnert,  daß  Kriemhild  noch  immer 
Siogfricil'B  Tod  beweine.  Sie  kommen  an  den  Hof,  wo  namentlich  Hagen 
die  Aufmerksamkeit  auf  sich  zielit.  Kriemhild  cmpfilngt  dio  Giistc,  kUsst 
aber  nur  Gisclhcrn.  Sie  fragt ,  ob  man  ihr  den  Nibclan^onhort  nicht 
mitgebracht  habe.  Die  Gäste  sollen  ihre  Waffen  abgeben ,  aber  Magen 
verweigert  C3.  Dietrich  bekennt,  er  habe  die  Recken  gewarnt.  Elzel 
erkundigt  sich,  als  er  Hagen  sieht,  wer  er  sei,  und  erinnert  sieb  an 
dessen  früheren  Aufenthalt  an  seinem  Hofe. 


1718  Dö  die  Burgoudon  kömcu  iu  daz  laut,  i..>; 
do  govriosc  ez  von  Börne  "  der  alte  Ilildebrant.  '"''' 
er  sagte'z  sime  licrrcn.      ez  was  im  harte  leit: 

er  bat  iu  wol  eni>fähen       die  rittcr  kiime  und  geineit. 

1719  Wöllliärt  der  snelle  hiez  bringen  diu  marc.  iöj7 
dö  reit  mit  Dictriclio  vil  manic  degen  starc,  "^' 
da  er  sie  oui)fäh('ii  wolde,      zuo  z'in  an  daz  vclt. 

da  licten  b'  iif  geltunden       vil  manic  lierlich  gezelt. 

1720  Do  sie  vun  Tronege  Ilagene  verristc  sach,  i<;5m 
zuo  den  sinen  lienen  gezogrnlich  er  spraili:  ""*'* 
«uu  sult  ir  snellcii  recken       von  drm  sedeli'  stän, 

und  get  in  bin  engegcnc,       die  iucli  liic  wellent  cnpfän. 


1718,8  .if/nr  A<vT*«,  Dietricli.  —  /riV,  weil  er Kriomhildcn«  Gr!>innung kannte. 
ITU*,  3  :iio  :'in.    auf  sie  zu,    ihnen    entgegen.    —    4    tf  ijrhiindfH ,    auf  die 

Rosse  gebunden. 
1720,  1  ceirUtc  ndv.,  ganz  in  der  Ferne.    —    .1  ton  <lfti\  nftirU,    hier  ist  der 

Sattel  gemeint,  der  auch  wohl  als  ein  Sitz  bezeichnet  werden  kann  : 

also  vom  l'ferdo  absteigen. 
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1721  Dort  küniPt   lier   ein  gesinde,         daz   ist   mir  wol 

bf'k;int.  1659 

ez  sint  vil  snelle  degeiie      von  Ameluiigo  laut.  '^^*" 

dio  füeret  dor  von  Borne:       sie  sint  vil  liöligemuot. 
ir  sult  iz  nilit  versniähcn       swaz  man  iu  dieneste  tuot.» 

1722  D6  stuondcn    von   den   rosstn        (daz   was   mielul 

rcbt)  1660 

neben  Dietriche       manic  n'ttor  unde  knolit.  "'•''' 

sie  gicngen  zuo  den  gesten      da  man  die  helede  vant: 
sie  gruoztcn  minnecliclie       die  von  Burgonden  laut. 

1723  Do  sie  der  Iierre  Dietrich  gegen  im  komen  sach,  leei 
hie  müget  ir  beeren  gerne,  waz  der  degen  spracli  <'™''' 
zuo  den  Uoten  kinden.      ir  reise  was  im  leit: 

er  wände  ez  weste  Küedeger,       daz  er'z  in  hete  geseit. 

1724  «Sit  willckonicn,  ir  hcrrcn ,      Giintlier  und  Giiselher,  i662 
Gernöt  unde  Jlagcne:       sam  si  Volker  <^''"^* 
unt  Dancwart  dor  snolle.       ist  iu  daz  nibt  bekant? 
Kriomhilt  noh  sere  weinet      den  holt  von  >;ibclunge  laut.» 

1725  <(Siu  mac  vil  lange  weinen ->,      sprach  dö  Hageno:     i663 
«er  lit  vor  manigem  järc      ze  töde  erslagcue.  *'""'' 
den  künec  von  den  Iliunen      sol  siu  holden  haben: 
SitVit  kumet  niht  widere,       er  ist  nu  lange  begraben.» 

1726  «Die  Sifriiles  wunden  liizen  wir  nu  sten:  16G4 
sol    leben    diu    vrouwo    Kriomhilt,           noch    mac    ""''•*' 

schade  ergen.  ■> 
so  redete  von  Ijorne       dor  horre  Dietrich, 
ctröst  dor  Nibelunge,       da  vor  behiiete  du  dich.» 


1721,  4  wenn  man  eucli  i'inc  Aul'nicrksanikoil  (von   solclior  .Suilo)  erweist. 

1723,  4  er  Klaubto,  tlali  llUdiKor  mit  ik<a  Vcrliilltnisaon  an  Kt/.ul'a  Hofo, 
nanirntlich  in  liu/.ug  tuil'  Kriomliild ,  bukannt  \v:iro  und  dio  liiisto 
davdn  untiirriclitüt  iiilttu.  Sic  liütton  dann  unikciiien  sollen;  aus 
ihrem  Konunuu  schliellt  er  (1721,  ;i),  dali  «ie  nielits  wisnen. 

172.^,2  i'rslayeno  flectierto  Vorm;  gowoliiiliolier  wiiro  diu  starke  Form  er- 
nUii/ener.  —    3  liotdcn  litihen ,  lielien. 

1726,1  winitlt'ii ,  Tod.  —  uti'n,  mit' Hieli  licruhen.  ^  2  er  kommt  uiif  seino 
Warnung  üurUck, 
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1727  .iWi<'    s<'l    iili    mich    licliüotcn?  sprach    Act 

kUnic  hfer.  lo«:: 

"Etzcl   uns   hiitfu   saiiih'         (wes   sol   ich  vr&gen    '•'*' 

mer?), 
tlaz  wir  ziio  z'ini  sohlen  riten        hör  in  ilaz  lant: 
ouch  hat  uns  mani^iu  nia-rf       min  swcster  Kriem- 

hilt  gesant. » 

1728  »Ich  kan  in  wol  geraten»,      sprach  aber  Hagene.     1666 
0  uu  bitet  iu  diu  nuerc      baz  ze  sagene  ""'" 
den  horroii  Diotriclien       iint  sino  liolde  guot, 
daz  sie  iuch   läzfii  wizzeu        der  vrouwm   Kricm- 

iiildo  muot.o 

1720  Dö  giengeu  sundorspräclien      die  dri  küngc  rieh,     iß«? 
Günther  und  Gernöt      und  ouch  her  Dit^-trich. 
«nu  sage  uns,  von  Berne      vil  edel  ritter  giiot, 
wie  dir  si  gewizzeu      unib'  der  küneginne  muot.  ■■ 

1730  Du  sprach  der  voget  von  Berne:        «waz    sol    i'u 

mere  sagen?  i66S 

ich  hoäre  alle  morgen       weinen  unde  klagen  "'""' 

mit  jäinerlichen  sinnen       daz  I^tzelen  wip 
dem  riehen  gote  von  himele       des  starken  Sifrides  lip.« 

1731  <cEz  ist  et  unerwendet  >,       sprach  der  küene  man,   i6«9 
Volker  der  videla?re,      «daz  wir  vernomen  hau.        ""'^' 
wir  suln  ze  hove  riten      und  suln  läzen  sehen 
waz  uns  snelleu  degeneu      müge  zeu  Hiunen  gesceheu.  < 

1732  Die  küeuen  Bürgenden  hin  ze  liove  riten:  kjto 
sie  körnen  herliche  nah  ir  laudes  siten.  "^^> 
dö  wundert'  da  zen  Hiuneu  vil  manegon  küenen  man 
umb'  Hagenen  von  Trouege,      wie  der  wiere  getAn. 


1727,  1  IIVc,  hier  nicbt:  auf  welche  Wfisc;  toudcru:  inwiefern  hatte  ich 
Ursiicho  inicli  zu  liUtoii,  du  ja  sowohl  Etxel  al«  Krienihild  uui  so 
freuucUicIi  einluden?  Warum  »n]\  ich  also  mich  weiter  erkundigen? 

172it,  1  .iiiiiilrr.ijjrur/i^ii ,  »icli  heimlich  hesiiirechon.  —  A  triV  tiir  ti  jf<>ri::<n. 
wie  c»  dir  bekannt  ist;  muh',  in  lio/iiu  auf. 

17,'tii,  1  i'n=rricfi  in.  —  HK'V''.  al»  ich  «c)i'>n  Keangt  hnhe  (172'l).  —  3  mit  Jnm«r- 
Itchen  finni-n .   in  jammernder  Weme. 

17,11,  1  fl ,  docli  nun  einmal.  —  mirrirrnUrl,  unabwendbar.  —  3  rfor,  was, 
ulimlich  ilie  nn«  drohende  (iefahr.    Jctxt  iit  es  r.u  spkt  umxukehren. 

1731',  3  tciinitrrt\  sie  waren  neugierig.  —  4  iciV — o^tän,  wie  er  wohl  aussähe. 
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1733  Durch    daz    man    sagete    rarere  (des    was    im 

genuoc)  1071 

daz  er  von  Niderlandeh       Si't'ridcn  slnoc,  ''~^' 

sterkest  aller  recken,       den  Kriemliilde  man, 
des  wart  uiicliel  vragen      ze  liove  näh  Hagenen  getan. 

1734  Der  helt  was  wol  gewahscn,       däz  ist  älwar:  ig72 
gröz  was  er  zen  brüsten,       gemischet  was  sin  här  '^"■*' 
mit  einer  grisen  varwe.      diu  bein  im  wären  lanc, 
und  eislicli  sin  gesihene.       er  hetc  herlichen  ganc. 

1735  Do  hiez  man  lierbei-gen  die  Burgonden  man.  iC73 
Günthers  gesinde  wart  gesundcrt.  dan.  ""'' 
daz  riet  diu  künigiunc       diu  im  vil  hazzes  truoc. 

da  von  man  sit  die  knehte      an  der  herberge  sluoc. 

173G  Dancwart  Ilagencn  bruoder  der  was  marscalch.  ig74 
der  künec  im  sin  gesinde       vlizeclich  bevalch,  """' 

daz  er  ir  wol  pflfegc       und  in  ga'^bc  genuoc. 
der  helt  von  Burgonden       in  allen  guoten  willen  truoc. 

1737  Kriemliilt  diu  scIhl'iic  mit  ir  gesinde  gic  ig75 
da  siu  die  IS'ibelunge  mit  valschem  muote  eniific.  '^'"' 
sin  kustc  Giselheren      und  nam  in  bi  der  hant. 

daz    sah   von    Tronegc    Hagene :         den   heim    er 

väster  gebant. 

1738  «Näh  sus  getanem  gruoze»,  sprach  Hdgene,  i67c 
«mügen  sich  verdenken  snelle  degene:  .  i'"^* 
man  grüezet  sunderlingen      die  klinge  uiul  ir  man. 

wir  haben  niht  guoter  reise       zuo  dirre  hohgezit  getan.» 


17;!3,  1  Inircji  da:,  weil.  —  im,  für  ihn:  um  ilieso  Is'ougior  zii  orwockoii. — 

'A  xti'iki'xt  8W.  Form  di!»  Ncutrunif:  das  Stilrkstc  uiitor  .tUüu  Kockou. 

—  4  :<•  lioec  ,  bei  Hol'o. 
173},  2  ,'/'•(/.;,  stark.  —  zen  brusifii,  an  dor  Urust.  —    :l  »//■i'.'i ,  grau.  —   4  ;/«- 

silifiu'.  Btn.,  Blick. 
I7.'1.'i,  1  mau   sind    dio  Kittor,    von  donon  al>j,'i'8ond<>rt    ilio   Knoclito   vintor- 

Bchraclit  worden.  —  11  rifl,  vcranstalloto.  —  -1  ilä  fon,  infolxo  dosBou. 
17:ti;,  U  itUi'cllch  adv. ,  angoloKontlich.  —  -1  '/'■;•  /nit ,  Dniicwnrt. 
17H7,  4  raslrr  adv.,  fcBtor.    lOr  zog  dan  Jiiind  dos  lU'lmos  foslor  an,  iini  dio 

Ikn'oitscliat'l  zum  Kam|il'o  auH/.udrüokou. 
17H8,  1  .ii's  fiett'ni,  so  beBcliafTon.  —  2  vrdfiikrii  roÜoxiv,  sich  liodonkon,  »ioli 

vorsohun.  —  ;i  auiulorliiiyen ,  ubgosondort  ,  verscliiodon. 
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1730  Siu  sprach:  «m'i  sit  willrküincn       bwcr  iuch  gerne 

sillt.  1677 

durch  inwcr  selbes  IViuntschaft    grüeze  ich  iucli  niht.  "^^> 
saiK»t  waz  ir   mir   l)ringet       vou  "NVorniez  über  Hin, 
dar  unibc  ir  mir  so  gröze       soldct  willekomen  sin.» 

1740  eilet  ich  gcwest  diu  rajere»,  sprach  do  Ilagene,  leia 
((daz  iu  gäbe  solden       bringen  degene,  "^' 

ich  wa;re  wol  so  riche,       liet   ich  mich  baz  verdäht, 
daz  i(h  in  iniiie  gäbe      licr  ze  lande  hete  bräht.» 

17-11  «Nu  sult  ir  mich  der  m£ere       mere  wizzen  län.        1679 
hört  der  Xibelunge,       war  habet  ir  den  getan?        ""*'' 
der  was  doch  min  eigen ,       daz  ist  iu  wol  bekaut : 
den  solt  ir  mir  gefüeret      Uän  iu  Etzelen  l;uit.'. 

1742  «Entriuwen,   min   vrou    Kriemhilt,         des    i-t    vil 

manec  tac  it*o 

deich  hört  der  >>ibelunge       iiieue  gepflac.  ""''-' 

den  hiezen  mine  herren      senken  in  den  Rin: 
da  muoz  er  wteiliche       unz  an  daz  jüngeste  sin.» 

1743  DO  sprach  diu  küiieginue:  <  ich  hän's  ouch  gedäht.  iC8i 
ir  habet  mir's  noch  vil  wenic  her  ze  lande  bräht ,  *'™^* 
swie'r  min  eigen  wsere       und  ich  sin  wilen  pflac. 

des  hän  ich  all<^  7.\t>'      vil  in;ini'_'en  trürigen  tac.» 

1744  «Ich  bringe  iu  ((<  n  tiuvel»,  spracii  aber  Ilagene.  i»-,iss 
« ich  hän  an  minem  schilde  so  vil  ze  tragene  ""*^' 
und  an  ininer  brünne:       min  heim  der  ist  lieht, 

daz  swert  an  miner  hende,       des  enbriuge  ich  iu  nicht.  > 


1739,  1  sirtr,  demjenigen  der.  —  2  ich  grüße  euch  nicU't  wegen  eurer 
Freundschaft;  auch  h.iht  ihr  mir  nichts  der  Art  niitgobrucht,  daß 
ich  euch  willkommen  heiCen  suUfe.   —    4  liar  uinbc ,  weswegen. 

17-10,  1  gewt-.it  pnrt.  von  im; ,  in  schwiicher  Form. 

1741,4  )uU  —  soUl't.  hättet  ihr        "•■■ 

1742,  1  Eni  rill  irr  II.  in  Wnl.rh  -oitdem,  i»l .  i«t  verflossen:  e«  ist 

munrhfii  Tu«  hör.  —  Iten  wie  hier  mit  dem  Acouutir. 

_    I  ■    .  .Kr  j. ..!.-.•     ■  ..i.'. 

1743,  2  wii'/  '.   villi  (k-m  Horte.  oh. 

1744,1  </'■'.  1   wie  nicht«,  wie  wir  -  Mikuk.    —    4  nn 

die  li   /i.ii    >i    iie  kuü|ift  KriemhiW  ihre  ......^..-.viuug,   die  W«ffo  n 

abzugehen,   wie  c«  äittc  war. 
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17-15  Dü  spracli  diu  küiieginiif  zcn  recken  über  al:  igs3 
(imaii  sol  deliciniu  wäfeii       tragen  in  den  sal.  •^'**'* 

ir  beide,    ir  sult  mir  s'  uf  geben:       ich  wil  s'  be- 
halten  lan. » 
«entriuwen»,    sprach    dö    liagenc,         <■  daz    wirdet 

nimmer  getan. 

114.G  Jane  ger  ich  nilit  der  eren,  fiirsten  wine  milt,  i634 
daz  ir  zen  herbergen      trüegct  niinou  schilt  '^'*~* 

und  ander  min  gewa^fen:       ir  sit  ein  künegin. 
daz  enlerte  midi  min  vator  niht :        ich  wil   selbe 

kameraire  sin.» 

17-17  ('Owe   miuer  leide»,       sprach  do  Kriemhilt.  ig85 

«war  umbe  wil  min  bruoder         und   Hagene  sinen    ""**> 

schilt 
niht  lazeu  behalten?        sie  sint  gewarnot. 
und  wesso  ich  wer  iz  trete,        ich  riete  im  immer 

hinen  tut.» 

1748  Des  i'uitwurte  mit  zorne  der  herre  Dietrich:  loSG 
«ich  pin'z  der  hat  gcwarnct  die  edelcn  fiirsten  rieh,  ""*'> 
und  ilagenen  den  kücnen,       den  Burgonden  man. 

nu    zuo,     välanilinne,         du    solt    mih's    niht  gc- 

niezen   län.» 

1749  Des  schämte  sich  vil  sere  daz  KtzeUn  wip:  igst 
siu  vorhte  bitterlichen  den  Dietriches  lip.  '^™' 
dü  gie  siu  von  in  balde,      daz  siu  niht  ensprach, 

wan  daz  siu  swinde  blicke       an  ir  viande  sach. 

1750  ]>elienden  sicli  du  viengen  zwcne  degene:  iGSs 
daz  eine  was  her  Dietrich,       daz  ander  liagenc.       ''™' 


174.5,3  vf  i/n'icn ,  aufKobüii,  Uborj^cbon. 

17'IG,  2  trüetji't ,  Bolltet  traRon.  —  4  kaiucrtcrf :  die  Kiliniiun'cir  iicliniüii  sonst 

cloii  {iiistcn  tlio  WalTon  al»  uml  lieben  »io  auf. 
1717,2  iiitn    lirKoilrr ,    (liintlior.     HaKun  sin-icbt  fllr  ilioHon  luiil  dio  antlorn, 

(lonii  aiK'li  (lio  übrii^on  bohalton  ihre!   Waffon.    —    ;i    </'-iiutriiiit  altor- 

tlidiiilicho   KlL'xioii  (abd.  ininK-n),  ufciwarnt.  —   I  ^<■^• ,  Ki'than  liat. 
\~'i^,  ■[  raUiniluirii' ,    TcMifidin.    —   yi'iiiiKiii ,    ironiscli  ,    fiotxst  wiXrilo  fiii/flli'H 

Hlobon. 
171!),  2  l/iUi'illr/ic/t  ,    Hoiii'.  —    .'I  ilas  ,  so  daß,    —    4  mviiiilii  btieiv  sach  un — , 

mit  liircbtl)arL'n  Illicki'ii  ansah. 
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(16  si>rach  pozopniliclion      der  rr-cko  vil  irnncit : 
ilaz   iinvi  i-   koimii   /iti    Iliiiiu'n        daz  ist   mir  w:ii- 

llchp   kit 

ITöl  Diircli  daz  diu  küiipginne      also  gesprochen  hat."     ir.«'.» 
dö  sprach  von  Tronfno   Ilagonc:        «des  wirt  wol    "^'■* 

alles  rat.» 
sus  rfdfton  mit  ein  ander      die  zwfinc  ktlene  man. 
daz  sach  der  künec  Etzel:       dar  nmlte  er  vragen  hegan. 

1752  ('l)in    ma^re    icli    westc    gerne»,  sprach     der 

künec   rieh ,  n'.9ö 

»wer  jener  recke  waere,      den  dort  Jier  Dietrich      "^> 
so  frnintH'ch  enpfähet.       er  treit  vil  liöhen  muot: 
swer  sin  vater  wajre,      er  niac  wol  sin  ein  lieletgnot. » 

1753  Des  antwiirte'm  kiinege      ein  Kriemhilde  man:  ir.i>i 
"er  ist  gcborn  von  Tronege,     sin  vator  hiez  Aldriän.  ""'^* 
swie  hlid'  er  hie  gebare,       er  ist  ein  grimmer  man. 
ich   Kizo   iucli   daz   schouwen ,        daz   ich    gelogen 

niene  hän. » 

1754;  «Wie  sol  icli  daz  erkennen      daz  er  so  grimmec  ist?»  icsi 
dannoh  er  niht  enwiste      vil  manigen  argen  list,      "^' 
den  Sit  diu  küneginnc      an  ir  magen  begie, 
daz  siu  ir  mit  dem  lebene      dehcinen  von  den  Hinnen  lie. 

1755  «Wol  erkände  ich  Aldriänen:       der  was  min  man.     i<:yi 
lop  und  michel  ere      er  hie  bi  mir  gewan.  '"" 

ich  machet'  in  ze  ritter      und  gap  im  min  golt. 
Ilelche,  diu  gctriuwe,       was  im  inneclichen  holt. 

1750  Dil  von  ich  wol  erkenne       allez  Ilagenen  sint.  i&M 

ez  wurden  mine  giscl      zwei  wa^tlichin  kint,  "^' 


1751,2  des  —  rät.  das  wird  »ich  schon  flndcn.  Kr  hat  und  äußert  keine 
Furcht,  wenn  er  auch  den  AuHRnng  kennt.  ■" 

1752,4  »wer  —  irwre,  wer  auch  sein  Vater  (jewenen  »ein  mag. 

1753,1  riiilwiirl<''in  =  anliriiilf  th-tu.  —  .'ih  hrirn.lnl.l.-  man.  einer  der  Man- 
nen ,  diD  mit  Kriemhilde  gekommen  waren.  —  4  Kriemhilden« 
Alaunen  kennen  die  Gesinnung  dcrseUicu  bereits  :  eine  Uindeutuug 
auf  den  hovorwtelienilen  Kampf. 

I7.'i4,  2  ilininnh,  damals  noch.  —    4  lir ,  fortlieC. 

1756,  1  l>ä  roFi.  infolge  dessen.  —  fint ,  seitdem,  was  »pülcr  folgt;  allt:, 
ganz,  durchaus.  — 
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er  und  von  Späne  Walther:       die  wuchsen  hie  ze  man. 
Hagenen  sande  ich  widere:        Walther  mit  Hilte- 

gunde  entrau.') 

1757  Er  gedähte  langer  maere,      diu  wären  e  geschehen.  i695 
sineu  friunt  von  Tronege      den  het  er  reht'  ersehen,  <^™> 
der  im  in  siner  jugende      vil  starken  dienest  bOt. 
Sit  frumt'  er  im  in  alter       vil  maniüen  lieben  vriwent  tot. 


1756,  4  videre  adr.,   zurück. 

1757,  1  lauter  vuere ,    Geschichten,    die   sich    vor   langer   Zeit    zugetragen 

liatten.    —    2  ersehen,    erkannt.    —    4  frunit'  er  tot,  machte  er  todt, 
tödtete. 


NIDELUSCilINLtKD. 


XXIX.    AVENTIURE, 

WIE  EH  NIHT  (iEN    lU    ÜK   STCONT. 

Hagen  und  Volker  setzen  sicli,  während  die  Könige  nocli  nuf  dem 
Hofe  stehen,  auf  eine  Bank  dem  Saal  gegentkher.  Kriemhild  Kioht  sie  und 
geht  mit  bewaffneter  Schar  /.u  i)incn.  Hasen  fragt  Vr>lkem,  ob  er  ihm 
beistehen  wolle,  und  dieser  verspricht  es.  Volker  rätli,  vor  Kriemhild 
aufzustehen,  ober  Hagen  verweigert  es.  Kr  legt  Siegfried'»  Schwert  vor 
sich  hin,  bei  dessen  Anblick  Kriemhild  weint.  Auch  gesteht  er  zu,  daC 
er  Siegfrieden  erschlagen  habe.  Die  Heuncn  fürchten  sich  mit  den  beiden 
zu  kämpfen ,  die  sich  zu  den  Königen  zurückbegeben  und  mit  ihnen  in 
den  Palast  gehen,  wo  Etzel  sie  freundlich  empfängt:  das  war  am  Abend 
vor  Sonnenwende.    Man  geht  zu  Tisclie. 


1758  Do  schieden  sich  die  zwcne      recken  hjbeiich,  les« 

Ilagcne  von  Trouofrc,       unt  ouch  her  Dietrich.  ^'^'^^ 

dö  blihto  über  alisel      der  Guntheres  man 
nach  einem  liergesellen,       den  er  vil  schiere  gewan. 

l'i)'3  Dö  sah  er  Volkeren       bi  Giselherc  sten:  uy? 

den  spiehen  videlaere       den  bat  er  mit  im  gen,         '"**• 
wand'  er  vil  wol  rrkande       sineii  grimmen  muot. 
er  was  an  allen  dingen       ein  ritter  kUene  nnde  giiot. 

17G0  Noch  liezen  sie  die  herren       üf  dem  hove  sten.         i698 
iiiwan  sie  zwene  aleine       sach  man  dauncn  gen        '•*'> 
über  den  hof  vil  verre       für  einen  palas  wit. 
die  iiz  erweiten  degene       vorbten  niemännes  nit. 


17.S8,  4  nüc/i .  das  Streben,    Verlangen  bezeichnend. 

l7.*i!t,a  apahf,  kunstreich,  klug.  —    4  nn  allfn  tiiH-jcn  .  iii  jeder  ilezielxing. 

I7t;0,  1  5i>,  man.  —  2  sU .  Volker  und  Magen. 
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1761  Si  gosäzeii  vor  dem  hüse       gegen  eime  sal,  1699 
",     der  was  Kriemhilde,       iif  eine  baue  zetal.                  ''^''^' 

dö  Killte  in  vor  ir  übe       ir  kerlich  gewant. 
genuoge  die  sie  sähen      sie  heten  gerne  bekant. 

1762  Alsam  tier  diu  wilden       wurden  gekapfet  an  1700 
*        die  übermüeten  beide       von  den  Iliunen  man.           ^^^-^^ 

do  ersah  sie  durch  ein  venster       daz  Etzeb-n  wip: 
des  wart  aber  betrüebet       der  schcenen  Kriembildi'  lip. 

1763  Ez  mande  sie  ir  leide:  weinen  siu  began.  1701 
des  hete  niichel  wunder  die  Etzelen  man,  '^''"^' 
waz  ir  so  schiere  ertrüebet      bete  den  muot. 

siu  spracli:    «daz  hat  Hagcne,        ir  beide  küene 

unde  guot.  i> 

1764  Sie    sprächen   zuo    der    vrouwon:         «wie    ist    daz 

geschehen?  1702 

wand'  wir  iuch  niuwelichc       haben  vro  gesehen.        "*"■'' 
nie  niemen  wart  so  küene,       der'z  iu  hat  getan, 
heizet  ir'z  uns  rechen,       ez  sol  im  an  sin  leben  gän.» 

1765  «Daz    wolde    ich    immer    dienen,  swer    raeche 

miniu  leit:  1703 

alles  des  er  gerte,      des  wa^r'  ich  im  bereit.  '^^*" 

ich  biut'  mich  iu  ze  füezen»,      sprach  des  künges  wip: 
«rechet  mich  an  Hageuen,       daz  er  vliese  den  lip.» 

1766  üö  garten  sich   vil  lialde       sehzec  kücner  man:  noi 
durch  Kriembikle  willen       sie  wolden  hine  gän         "'*'^'"' 
und  woideii   slalien  Ilagenen,       den  vil  kiienen  man, 
und  (Micli   den  videlirre.       daz  wart  mit  rate  getan. 


1761,  1  gi'gcn  ,  RogunUbor.    —    4  hiitteu  gornu  gewusst  wer  sie  wilron. 
17G;i,  :t  i-r/iiifhfu,  trübe,  truurig  machon.     —     4  /idl ,    liut  gotliiin:    iiunilicli 

ri-ti-iirO,'t. 
\'ijt,'j  niinv<Htc/iii  adv.,    kürzlich;    vunul'   wir  haben,  wir  htiboii  ja  docli.  — 

:i  iiiii  nii'ini^H;    <lio   doppoltü    Ni'K'itliuu    vorBtiirkt;     ivurC ,    wurde    go- 

Ixiron.  —    (■;,  daa  wosweguii  ihr  hotrübt  seid, 
irn.'i,  1  siriir,  wenn    irgend  jemand.    —    ;i   ich    lege    mich    bittoud    euch  Mi 

Füßen. 
1766,1  !/arlcii:rzj/arweteu  prnat.  von  yurwvn,   boroitcii,    rUston    (xii  yiv).    — 

:i  Halii'H,  orMchlagon,  —  4  mit  rt\t>- ,  iu  vorrüthcrisgher  Weise:  indem 

sie  ihnen  niclit  widvrsagt  linlton. 

21* 
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iTfiT  l)i(  diu  künoiriiiitf      ir  scar  so  kleine  sach,  1T05 

in  f'iino  trriiniiK'in  imiotf     siu  zuo  den  lu'Uli-n  sprach:  "■*"* 
«dos  ir  dii  lial)ot  (,'odiiigr'ii.       des  sult  ir  al»e  l'jiii. 
Jane  dürfet  ir  s6  ringi'       nimmer  Ilagencii  hestän. 

ITOS  Swie  Stare  unt  swie  küene  von  Tronegc  Ilagene  si,  i7<jö 
nocli  ist  verrc  sterker,      der  im  da  sitzet  bi,  "**' 

Volker  der  videlsere:       der  ist  ein  übel  mau. 
Jane  sult  ir  die  beide       uiht  sü  li'bte  bestän.» 

17G9  Dö  sie  daz  gehörten,      dö  garte  sieh  ir  mer,  1:07 

vier  hundert  sueller  recken.      diu  küneginue  hir      '"^f 
was  des  vil  gcncete      daz  siu  in  trete  leit. 
da  von  wart  sit  den  degeuen       vil  niichel  sorge  bereit. 

1770  Dö  siu  vil  vvol  gewäfeut  ir  gesinde  sach,  i7us 
zuo  den  suellen  recken  diu  küneginne  sprach:  "*"' 
«nu  bitet  eine  wile:      ja  sult  ir  stille  stän. 

ich  wil  uuder  kröne      zuo  minen  vi'änden  gän. 

1771  Und  hojret  itewize,      waz  mir  hat  getan  it-v 
Hagene  von  Tronegc,       der  Gunthercs  man.              '"""' 
ich  vveiz  in  so  übermüeten      daz  er  mir  lougent  niht. 
so  ist  euch  mir  unmaere      swaz  im  dar  ümbe  geschult. 

1772  Dö  sach  der  videUere,  ein  küene  spileman,  i;io 
die  edelen  küneginne  ab  einer  stiegen  gän  "*'" 
nider  abeine  hiise.      als  er  daz  gesach, 

Volker  der  vil  küene      zuo  sime  hergeselleu  sprach: 

1773  "Nu  schouwet.  vriunt  Hagene,  wä  siu  dort  here  g&t  i;ii 
diu  uns  äne  triuwe       in'z  laut  irtlaiii  t  luit.  ""'*' 


7(i7,  4  ringe,  geringe:  in  so  geringer  Anzahl. 

7(j'',  3  ührl,  böse,  schlimm.     —     4  lihlf .   dasselbe  was  nnj'  in  <ier  vnrlicr- 
Kchendon  Stroplie. 

7<;'.i,  3  'ftiiilf  aiij.,  eitrig  bedacht,  mit  gen.  —  4  lirn  dtpenrn  ,  den  burgua- 
dischen  Helden. 

77i),  4  iinilrr  kn'mf ,  mit  der  Krön«  auf  dem  Haupte. 

771,  1  ilriiiw  stm.,  Vorwurf:  hOrt  was  ich  ihm  vorwerfen  wenlc.  —  3  i/.r 
vor  mir,  mir  gegenüber.    —    4  jh>,   ein   Gegensatz:    auf  der  andern 
Suite. 
1771',  I  ciilet'irr  und  fpiletiKtii  scheint    ein  Pleonatmun,    nur    erklärlich  da- 
durch ,    daß    <ler    rulel<rrf .      i'olkrr    iler   ridedrrf    stehende    epische 
Formel  geworden,   —  3  o&#m<r=:a6  deine,  herab  von  dem. 


WIE   EE   NIHT    GEN   IR   VF    STCONT.  325 

in'  gesäcli  mit  künaes  wibc      nie  so  manegen  man, 
die  swert  enhemle  trüegen,      also  stritlichen  gän. 

1774:  Wizzet  ir,  friuut  Hagene,  ob  sie  in  sin  gehaz?  1712 
so  wil  ich  iu  daz  raten,      ir  hüetet  deste  baz  '^^i'" 

des  libes  unt  der  eren.      ja  dunliet  ez  mich  guot. 
als  ich  mich  versinne,      sie  sint  vil  zörnec  gemuot. 

1775  Lnd  sint  ouch  sümeliche  zen  brüsten  also  Avit,  1713 
swer  sin  selbes  hüete,       der  tuo  daz  enzit.  '^**^''' 

ich  waene  sie  die  liebten       brünne  drunder  tragen: 

M     wen  sie  da  mite  meinen,       daz  kan  ich  niemen  gesagen.» 

1770  Do  sprach  in  zornes  muote  Ilageue  der  kiiene  man:  1714 

«ich  weiz  wol  daz  iz  allez  ist  üf  mich  getan.         '^*^''' 

daz  sie  diu  liebten  wäfeii  tragent  an  der  hant. 

"^    vor  den  möht'  ich  geriten  noh  in  der  Bi'irgönden  lant. 

1777  Nu  saget   mir,    vriunt  Volker,         ob    ir    mir    weit 

gestän .  1715 

ob  mit  mir  welleut  stritcn       die  Krienihilde  man?    *"^*' 
■^    daz  läzet  ir  mich  beeren,      als  lieb  als  ich  iu  si. 

ich  won  iu  immer  mere       mit  triuwen  dienstlichen  bi.» 

1778  «■Ich  bilfc  iu  siclierlicben" ,  sprach  der  spileman.  i7it; 
«ob  ich  uns  hie  engcgene  stehe  en  künec  gän  '^^" 
mit  allen  sinen  recken,       die  wile  ich  leben  muoz, 

so  entwiche  ich  iu  dui-h  vorlite       üz  helfe  nimmer 

einen  l'uoz.» 

1770  iNu  löne  iu  got  von  himele,  vil  edel  Volker.  nn 
ob  sie  mit  mir  striten,      wes  bedarf  ich  danne  mer?  "*^"' 


1773,4  .ilnilic/ien  ailv., 'streitgertUtet,  streitbar. 

1774,  1  Hin,  vieHoiclit  sind.  —   2  6«;,  mehr.    —    4  ah  —  eersinn«,  soviel  ich 

bfuierkoii  kann. 

177.'),  2  liüvtr.  uclit  haben  will,  sioli  in  ficht  nehmen  will.  —  eiuil,  iu  Zeiten. 
—  :<  ilnniih.r  Komoint  ist:  unter  den  Kli-idern.  Volker  schließt 
ilie»  nus  der  Jiroitf  ihicr  llruat.  —  4  «iif  wen  Bio  es  duniit  (n»it  dem 
Anlegen  vciii  l'unzurn)  ubgcselii-n  hiibi-n,  diis  weili  ich  nicht. 

I77i;,  •.'  (!/  iiii'-li .  Ki'gcn  mich,  um  mich  zu  verderben.  —  4  diese  müchtou 
mich  kaum  im  der  Uiickkehr  verhindern. 

1777,  L'  iili,  wenn.  —  4  ich  icaii  in  Oi .  ich  hin  euch  zur  Seite.  —  imiwr  mi'ri', 
immer  fortiin. 

1775,  ;!  HO  Innge  es  mir  bestimmt  JHt  zu  leben.    —    4    i« .    von    eueli.    —    fis 

liilj'r ,  aus  der  Hilfe,  gewiHsermalJun  hernuutrutenil. 
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Sit  ir  mir  helfoii  wollet,       als  ich  liiin  vernomen  , 
so  suloii  diso  rfckon       vi!  gfwiirMclH-n  kunifn.  ■ 

1780  .Nu  ste  wir  von  dorn  soddo»,  s|ira(-]i  d<r  spileinan:  1718 
(■siu  ist  oin  kimifjinne;  und  I&t  sif  für  pän.  ''*" 
bicteu  ir  die  öro:       siu  ist  oin  odH  wip. 

d&  mite  ist  ouch  gptiiirot       unser  iöwi-dirs  lip.  .1 

1781  i.Noin  dmcli  iiiine  lit'l)f' ■  ,       sprach   liagt-iip.  1711» 
«so  woldiii  sich  versinuen       dise  def^ene                     ''*--' 
daz  ili'z  durch  vorhtc  t.'Pte,       und  sohle  ich  hinp  grn. 
ich   t'iiwil   durch    ir   dclii-inen         niniiner   von    dorn     ^ 

Sfdcle  sti'U.  ^  ' 

17S-_>  ,J;i  ziiuct  ez  uns  hr-idrn  zewäre  läzen  baz. '"'  /  1720 
zwiu  sohle  ich  den  i-ren ,       dir  mir  ist  gehaz?  ''*'^' 

daz  engftuuu  ich  nimmer,       die  wilr  ich  hän  den  lip. 
ouch  enruoche   ich    waz    mich    uidet        drs    künep 
'^"  "  Etzelen  wip.  » 

178;;  Der  übermüetc  Ilagcnc       leit'  über  siniu  bein  it." 

ein  vil  liehtez  wäfcu,       iiz  des  knöpfe  seein 
ein  vil  lichter  jaspes       grüeuer  danne  ein  gras, 
wol  erkande'z  Kriemhilt,       daz  ez  Sifrides  was. 

1784  Dö  siu  daz  swcrt  erkande,  dö  gie  ir  trürens  not.  I7ä8 
sin   geliilze    daz    was    guldin ,         diu    scheide    ein     ""*^' 

porte  rot. 
ez  mande  sie  ir  leide:  weinen  siu  began. 
ich  wajne  ez  hete  dar  umbe      der  küene  Hagene  getan. 

178.'j  Volker  der  küene       zöh  näher  üf  der  banc  172.1 

einen  vidt'lbogen  starken,       niichol  undc  lanc,  "''^' 


177;t,  4  HO  mögen  8ie  immerliiii  «ewaffnot  kommen.  8"llon  »ic  nur  hi'mn- 
koramen. 

liSii,  1  xl^  vir  (tlr  fUr  .%ti'n).  wnUon  wir  nufstolien.  —  träft:  gpmpint  is^  die 
ham:  (17(>1,  'i).  —  'i  jür  ijan.  vorlioiKr>>pn;  wir  wollfn  bo  InnKc  stchon, 
1)18  8ie  vorbei  i»t.  —  'A  hirteu,  wir  woMen  bieten.  —  4  irtrf-lrr,  wa« 
iitwfdfr.  jeder  von  beiden. 

17.S1,  2  ..iiVA  reminnfn .  bei  sich  denken.  —  3  und  —  yrn  ,  wenn  ich  von  mei- 
nem l'lat/o  fortgehen  würde. 

liS2,  4  )i\drii  Hlv.,  hii'i^en. 

17s;t. -j  Knoi'l  .  der  Knauf  de»  Schwerte».  —  .«■•cm,  Iciu-htete.  —  4  <-• ,  das 
Schwert. 

1(1*4,  2  gfliitif  Bln.,  OrifT  am  Schwerte.  —  ruf.  nämlich  von  Uold«. 

178S,  1   näher,  niihor  an  «Ich  heran.  — 
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gelich  eime  swerte,      vil  scarpf  unde  breit. 
'•^     do  säzen  unervorhten       die  zweue  degnne  gemeit. 

178G  Nu  dühten  sich  so  liere      die  zweiie  küene  man       1724 
daz  sie  niht  enwolden      von  dem  sedele  stän  'i*-*''' 

durch  niemännes  vorhte.       dos  gie  in  au  den  fuoz 
diu  cdele  küneginne       und  bot  in  vintlichen  gruoz. 

1787  Sin  sprach:  «nu  saget  mir,  Hagene,       wer  hat  näli 

iu  gesant,  1725 

daz  ir  getorstet  riten      her  in  ditze  laut,  ''**^* 

und  ir  daz  wol  erkandet      waz  ir  mir  habet  getan? 
■'   hetet  ir  guote  sinne,      ir  solt  ez  pillichc  läii.» 

1788  «Nach  mir  cnsande  nienien»,       spracli  dö  Hagene.  172g 
«man  ladete  her  zc  lande       drie  degenc:  ^^"'-^^ 
die  heizent  mine  herren,       so  bin  ich  ir  mau. 
dehciner  hovereise       bin  ich  seiden  hiudcr  in  bestän.» 

•l789  Siu  sprach:  «nu  saget  mir  möre,       zwiu  tätet  ir  daz,  1727 
daz  ir  daz  habet  verdienet,      daz  ich  iu  bin  gehaz?  <i^) 
ir  sluoget  Sit'riden,       den  minen  lieben  man: 
des    ich    unz    an    min    ende  immer    gnuoc    ze 

weinen  hän. » 

1790  Er  sprach:    «waz    sol   des   mere?         der  rede   ist 

nu  genuoc.  1728 

ich  pin'z  et  aber  Hagene,       der  8itViden  sluoc,         "**" 
den  hclt  ze  sinen  banden.       wie  sere  er  des  engalt 
daz  diu  vronwc  Kricmliilt       die  schämen  Prünhilde  scalt! 

17'.>l    Kz  ist  e^  iinc  lougcn,       küiioginni'  rieh,  1729 

ich  hall  es  alles  sculde,       des  scliaden  scctlclich.       <""-' 


ITH.i,  :t  .'/i'/i'r/i ,  in  Gestalt  von.  Sein  Schwert  winl  hier  unil  andorwiirts 
iiildlicli  uIb  Kiodclbogon  bezcichnot,  im  /.usaniini'iihunne  mit  Volker'« 
Beinainon.  —  4  unfrcorhleii  adj.  (ei«uutlicli  »tarkeii  l'art.),  furuhtloB. 

178G,  :)  an  dfii  fuoz  ,  dicht  an  sio  heran. 

1787,  :t  und,  in  causalem  Sinno:  da.  —  4  gunte  niitne ,  rechten  Verstaad.  — 

HoU^^ HuUlft,  ihr  hättet  hdIIcmi. 

1788,  4  liimliT  einem  hextan  ,   hinter  einem  /urUckhleihon  :  mit  Ron.  in  Bezug 

auf  otwuH.     Icli  haho  jode   ihrer   llofreiHi'u  niitK'emacht. 
178!l,  2  verdienet,  euch  zukozobou.  —    4  ./(<  ,  worllher,  weswegen. 
1790,  2  ii:h  pin'i  et  aber  Hagene,   ich  bin  eben  wieder  Hagen,    hin  dersolbo 

ilaguu.  —   4  ncalt ,  beleidigte. 
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Uli  rodu-'z  swor  der  wdli.',       cz  si  wip  ütlir  inau. 

ili'n  woldo  in  daiiiie  liigcn,       iili  liän  iu  Iritlcs  vil  gptiii.> 

IT'.iJ  Sin  sprach:    "im   lnurt,    ir  rcckfii,         wa    t-''    mir 

longciit  iiilit  iT.ii 

aller  luincr  leiilc.       swaz  im  da  von  gc^cilit,  ''•' 

daz  ist  mir  vil  unmaero,       ir  Etzclcu  nian.  ■■ 
die  üliormiKtcn  dcgcno       ein  ander  säliOn  sif  an. 

1793  Swcr  dfu  strit  da  liiiobe,       sü  wsero  da  gcscliehen    i7;;i 
'\     daz  man  den  zweiu  gesfUcn      der  ercn  mücse  jehen,  "*"^ 

I  wan  si'z  in  stürmen  beten      vil  dicke  wo!  getan.. 
'^^   (des   sicli  jene  vermäzon,        durch   vorhte   muoscn 

sie   daz   hui. 

1794  Do  sprach  »in  der  recken:  <'wes  sehet  ir  mich  an?  1:3? 
daz  ich  e  da  lobete,  des  wil  ich  alte  gän,  "*"> 
durch  niemannes  gäbe       Verliesen  minen  lip. 

ja  wil  uns  verleiten      des  künec  Etzelen  wip.  •■ 

179.J  Du  sprach  da   lii   liii    ander:          'des    selben    hau  * 

ich  rauot.  173;* 

'     der  mir  gjebe  turne      von  rotem  golde  guot ,  '**•*> 
disen  videlaere      wolde  ich  niht  bestän, 

durh  sine  swinde  blicke,       die  ich  an  im  gesehen  bän. 

179U  Ouch  erkenne  ich  llagenen      von  sinen  jungen  Uigen:  1734 
des  niac  man  von  dem  recken       lihti'  mir  gesagen.  ^^^'^ 
in  zwein  und  zweinzec  stürmen       bän  ich  in  gesehen, 
da  vil  manigtT  vrouwtii       ist  herzeuleidc  geschehen. 

1797  Er  unt  diT  von  Späne       träten  manigen  stic,  173'» 

dö  sie  hie  bi  Etzeln       vähton  nianiiren  wie  "^* 


ITiil,  3  rfcr  gesell wilcht  aus    dur .    zur    Vcrstiirkung    des    relativen    ..«•<.  — 

4  CS  mUssIc  denn  sein,  daß  ich  eiicli  gOKenUbcr  lURen  wollte. 
IT;>2,  1   >t(t  er,  wie  er  hier.   —  Imtynl  niht.  zugesteht.  —  'i   minfr  Irulr- .  die 

Leiden,  die  ich  durch  ihn  habe. 
17!<3,  1  *V«'/-  —  hüi'fii'.    wenn  jcmanil  —  erhoben,    begonnen  hfttlo  ,  «<>  w&ren 

solche  Thatcn  da  Keschehen.    —     3  rs  irol  Itm.  tapfer  ktropfcn.  — 

4  ><•«.■,  diu  ileyni-  (|7S'.',  4(. 
17'."4,  1  ir:  zu  den  andern   Degen  (17!»3,  4);  tm,  w.inini.     —    4  terMtea ,  in» 

Verderben  fuhren. 
17!».'),  1  (/(<  <<i.  daneben.  —    2  ilfr.  wonn  einer. 
I7:>t'i,  2  darum  braucht   man   mir  von    dem    Kecken  (und  «einer  Tapferkeit) 

nicht  viel  zu  xagen. 
17;'7,  1  triilfii  niiini'jrii  Site,  machten  manchen  Zna,  in  ver«chicdcne  Lllndcr. 

—  2  viiliten  prwt.  pl.  von  fhlrn.  —    iriV  »tm.,  Kampf. 
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ze  ereil  dem  künege:       des  ist  vil  geschehen. 

dar  unibe  iimoz  man  Ilageiien       der  ereu  pilliche  jeheu. 

179Ö  Dauuocli  was  der  recke      siner  järe  ein  kiiit.  1736 

daz  dö  die  tumben  wären,  wie  grise  die  nu  siut!  *^^^> 
1  nu  ist  er  komen  ze  witzen  und  ist  ein  gi'immec  man. 
'    oucli  treit  er  Palmüngen,       daz  er  vil  übelo  gewan.  ^ 

1799  ]);i  mite  was  gescheiden  daz  da  nieiiicn  streit.  1737 
dö  wart  der  künegiuiie  vil  lierzonlichen  Icit.  •^'**'* 
die  helde  kerten  daiinen:      ja  vorhteu  sie  den  tot 

von  dem  vidt'here :       des  gie  in  siclierliclieii  not. 

1800  DO  sprach  der   videlaere:         «wir    haben    daz    wol 

ersehen  i738 

daz  wir  hie  vinde  viiiden,       als  wir  e  hörten  jehen.  ''"*■"* 
wir  suhl  zuo  den  künegen       liin  ze  hove  gäii : 
sonc  tar  unser  hei-ren      mit  strite  nieinen  bestän.» 

1801  Wie  dick(^  ein  man  durch  vorlite         manigiu   dinc 

vcrlät,  1739 

swii  so. friunt  bi  friuiidc       friüntlichen  stät,  •'*'-> 

und' hat  er  guote  sinne,       daz  er's  nilit  entuot. 
schade  vil  maniges  manucs      wirt  von  sinnen  wol  behuot. 

1802  c(Nh  wil  ich  iu  volgcu»,  sprach  dö  Ilagene.  1710 
sie  giengen  da  sie  funden      die  zieren  degene           "*'^' 

'     in  grnzein  äntiifänge      an  dein  liovc  stän.     : 
Volker  der  vil  küene       lüte  sprechen  began 

ISO;;  /ud  den  hiiini  luTrcii:  "wic  lange  weit  ir  steii,  1741 
daz  ir  iuh  läzct  drinsjren?       ir  sult  ze  hove  gen         '"^' 


17118,  'J  (Uli,  was:  wns  damiU»  die.  .Junten  waren,  die  ilamala  jung  waren. 

1799,  1  ii'üH  r/e.ichi'idi'ii ,  war  ilio  Suche  heivtelegt. 

1-iuO,  'J  lii'irtoii  ji'hi'n  ,  mit  ]Jczieliunt<  auf  Diotricli's  unil  solion  l'rUlior(163.'i, 3) 

Kckowiirt's  Warnung. 
isiil,  1  Kiu  aUgenieincr  Ausspruch.  —   vrrhil,  tintcrllisst.   —    2  :iwii  ml,  wo 

ininior ,    wenn  irgendwo.     —     4  eon  sinnen,    durch  Vorstand,  durch 

Mcsoniiciilieit. 
isoL',  1   .\u,  ein  CausalvcrhilUniB» :  also.  —  8  Rio  wurden  von  Ktzel's  Kecken 

begrtllit,  die  sicli  um  «io  drilngcn  (lS(i;t,  2). 
1S03,  2  ilihi'jrn  mit  ucc,    drilnueii.     — 
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und  lioTct  an  lU'ni  küniu«-,       wit-  dor  si  goniuot." 

ilö  sadi  man  sicli  |u'«'Silltii       dif  lifld»-  kiH-nc  undf»  giiot. 

1804  DiT  fiirstt'  von  ricrnr  der  nani  an  die  haut  1748 
(iiiiitlifiii  den  riciion  von  IJurgondm  lant .  "**^' 
Irntrit  nani  Gi-rnöten,       dm  vil  kUcncn  man: 

dö  sali  man  Kiirdogrren       zo  liovc  mit  (iisclhcre  gän. 

1805  Swie  ionuMi  sicli  gosfllct'  und  oncli  zo  hovf  gie,  1743 
VülkiT  und  llagene  gescliioden  sich  nif,  "*•*' 
uiwan  in  oime  stürme,       an  ir  endes  zit. 

i    I    daz  muosen  edele  vrouweii       lieweinen  gnezliclien  sit. 

1806  D6  sacli  man  mit  diu  künc^ren       Iiin  z«-  Imv»'  gän     it44 
ir  cdclen  ingtsindes       tüsent  kiuner  man,  ""**"' 
dar  über  sehzec  recken,       die  wärm  mit  in  komen: 
die  lieti'  in  simc  landf       der  küene  Hagcue  genomen. 

1807  Hiiwart  uiul  nucli  Irinc,  zwen"  üz  envelte  man,  i;-i,'. 
die  sah  man  geseUecIichen  bi  den  künegen  gän.  ''**■" 
Dancwart  und  Wultliart,       ein  tiwirlicher  degeii, 

,   die  sach  man  wol  ir  tagende       vor  den  Puderen  ptiegf-n. 

1808  Dö  der  voget  von  Itine       in  den  i)ahis  gie,  i746 
Ktzel  der  riclie       daz  langer  niht  eulie,                      "**•• 
er  spranc  von  sime  sedeh',       als  er  in  konieu  sach. 
ein  gruoz  so  rehte  schiene         von  künege  nie  mer 

geschach. 

1809  «Sit  willekonieu,  her  Günther,  und  ouch  her  Gernöt.  1747 
und  iuwer  bruoder  Giselher.  min  dienst  ich  in  cnböt  "'^''^' 
mit  triuwen  vlizeclichen       ze  Worinez  über  Kin. 

und  allez  daz  gesindi-       so!  mir  willckumm  >in. 


1803,3  hirret  <iii   'l'-m    liiin-jf.    Iiört  aus  dorn  Miiiitlo  Uos  KOnitts.    —    4  si:li 

grurllen,  sich  paarweise  /.uaammentliun. 
1804,  1  Auch  die  MUnuur  fulirteii  xicli  bei  der  Hand. 
ISd.'i,  1   Die  l'nuriinK  «or  verscliicden,  wie  es  gerade  die  (ieJeRenhcit  crRal'- 

wiewol     hier     auch     die     S«tundesuiiterschieile    lUid     KaliKfollte    »ehr 

beubaclitet  wurden.     Hatten  aber  und  Vdlker  Kiciigeu  immer  gepaart 

zusammen. 
1806,2  iiujcsiiuli'i  hUu^t  von  man  ab;  MauDen,  die  ihr  (iefolge  bildeten.  — 

4  gi-iiviiirn ,  ausKeboben. 
18u7,  3  yf.trlii'rltclifn  adv.,  sie  bildeten  auch  ein  Paar;  ebenso  Daucwart  und 

Wolfhart. 
18o;>,  1  Der  Koni«  grUOt  jeden    besonder«;    »uerst,    ihrem  Alter  nach,    die 

drei  liiirKundischeii    Könige,    dann  Volker    und    Haveu.      K»    kann 

aufTiklleii  ,     Diincwart     niclit    erwähnt    ru     sehen.       Wahrscheinlich 

giciiK  er  unmittelbar    vor  dem  liesinde  ,    und    ist    unter    dem    Orui'- 

(18U!*,  4)  mit  inbegriffen. 
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1810  Nu  Sit  uns  groze  willekomeu,  ir  zweue  degene,  i748 
Volker  der  küene  und  ouch  lier  Hageue.  '^^^i' 
mir  und  miner  vrouwen       her  in  ditze  laut. 

siu  bat  iu  boten  manigen       bin  ze  Ri'ne  gesant.»  / 

1811  Dö  spracb  von  Tromge  Hagene:      «desbänicb  vil 

vernomen.  1749 

wser'  icli    durch   niine   lierren         zen   Hiunen    nibt    "*'-' 

komen , 
so  wsere  ich  iu  zen  eren       geriten  in  daz  laut.» 
do  nam  der  wirt  vil  edele      die  lieben  geste  bi  der  haut. 

1812  Er  brähte  sie  zrm  sedele  da  er  selbe  saz.  1750 
dö  scbancte  mau  den  gesten  (mit  vlize  tet  man  daz)  'i**^-'* 
in  witen  goldes  schalen  mete,       ninraz  imde  win, 

und  bat  die  eilenden       gröze  willekonien  sin. 

1813  D6   sprach   der  künec    p]tzel:         «des    wil    ich    iu 

verjehen,                   i75i 
mir  enkunde  in  dirre  werkle       lieber  nibt  geschehen  "^•'^■'t 
%      denne  ouch  an  iu  beiden,       daz  ir  mir  sit  bekomen. 
^       des  ist  der  küneginne       michel  triiren  Ijenomen.     . '\ 

1814  Mich  nimet  des  michel  wunder,       waz  ich  iu  habe 

getan,  1752 

'  so  manigen  gast  vil  edelen       den  ich  gewunnen  liän,  •'*'''> 
daz  ir  nie  geruochct       komen  in  miniu  laut, 
daz  ich  iuh  nu  gesehen  hän,       daz  ist  zen  vreuden 

mir  gewant.» 

1815  Des  antworte  Rüedeger,       ein  ritter  höligemuot:        1753 
«ir  muget  sie  sehen  gerne:       ir  triuwe  diu  ist  guot,  '"*^"' 
der  miner  vrouwen  mäge       so  schöne  kunn(>n  ]itlegeii.     ^ 
sie  bringent  iu  ze  hüse       vil  manigen  wietlicben  dcgen.»    * 


ISli),  :t  /;«;■,  mit  irillrkoini'ti  zu  vorbimlc^n. 

1811.',  2  mit  etizr,  oil'iiK,  aufmerksam.  —    :l  ninnt:  (im  lat.  moratiiin  viniim), 

Wein  aiiH  Maullx'orHHlt :  ein  «ehr  beliobtes  (iotriliik.  —  4  lutl ,  hieß. 
ISl.'t,  3  uin'li  dient  nur  zur   Verstilrkuu^  von  in.  —  bikufinn,  kommen. 
läH,  'i  da  icli  (Incli  80    nianulien   eilcln    (.hiitt  bekommen   habe,    da  mich  so 

viele  lieHuchen.  —  4  zen  crriideit  i/eieant ,  z.ur  I'"reudo  uuageitehlagou, 

Kehr  erl'rculicli. 
ISl."), '-'  iiiii'ii-l ,  hal>t  üraacho.  —    3  (/(•;• ,  auf  triiiwt-  bozUgUcli.  —    4  if  hüae, 

ins   Maus. 
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Isk;  An  sunowoiitloii  Altont       die  horrni  wären  komcn      I7.'4 
in  Etzoln  hol'  d<'s  liclion.       vil  selten  ist  vi-rnonien  ''■*■"'"' 
von  aUö  liuliem  iiruoze      als  er  dit-  Inlde  eupiie. 
nu  was  oucli  ezzens  zitc:        der  kilnic  mit   in  zc 

tische  gie. 

1817  Ein  will  \n  siiien  gcsten       schöner  nie  gcsaz.  1755 

man  gab  in  volleclicheu      trinken  uude  maz:  '"^''' 

alles  des  sie  gerten,      des  was  man  in  bereit, 
man  hete  von  den  hclden       vil  niidiel  wiinder  gesejt. 


Iäl6,  2  ist  tirnoiiien ,    hat  man  gehört.     —    3    ala ,    wie  derjenige  war,    mit 

welchem.  —  4  :llc  stf.,  dasselbe  was  zit. 
1617,  1  gehoner.  stattlicher.  —  2  nutz  stn..  Speise.  —  4  weil  sie  so  berühmt 

waren,  erwies  mau  ihnen  solche  £hre. 


XXX.    AYENTIURE, 

\VIE  .SIE  DER  SCHILTWAIIT  I'FlAgkN. 

Es  ist  Abend  geworden:  die  Gäste  begeben  sicli  zur  Ruhe.  Hagen 
will  Scliildwache  halten;  Volker  erbietet  sich  sie  zu  theilen.  Volker 
spielt  mit  seinem  Geigenspiel  die  Helden  in  Schlaf.  Die  Hennen  wollen 
die  Gäste  im  Schlafe  ermorden,  ziehen  sich  aber  zurück,  als  sie  die  beiden 
bemerken.    Volker  spottet  ihnen  nach. 


1818  Der  tac  der  lietc  iiu  onde       und  lu'iliet"  in  diu  nalit,  it.iG 
die  wegcmüedcii  recken      ir  sorge  si  aue  valit,         "^''-'' 
wann'  sie  soldon  ruowen      und  an  ir  bette  gän. 
daz  liercdete  llagcue:       ez  wart  in  sciere  kuut  getan. 

ISll)  Guntlier  spracli  zeni  wirto:         «got  läze   iucli  wol 

geleben.  1757 

wir  wrlbn  varcn  slät'on  :       ir  sult  uns  urloup  geben.    '"^"^'' 
swenue  ir  daz  gebietet,       sü  konie  M'ir  morgen  fruo.» 
er  seiet  von  sincn  gesten       vil  liarte  vradicheu  duu. 

1820  Dringen  alirntlialin'ii       die  gc>t('  man  du  sacb.  1703 

Volker  der  kiienc       zuo  den  lliuucn  spracb:  "*^) 

«wie  gcti'irrct  ir  den  rcekcn       iiir  die  t'iicze  gan? 
und  weit  ir's  iucb  uilit  mulcn.       so  \vii-|   in  li'ide  ifetun. 


1818,2  ni  nimmt  das  Objcct  nochmals  nuf.  —  ««'■  vti/it.  l'oclit  an,  beunru- 
higte. —  1  bereden  mit  ace.,  reden  von  etwas:  Hagen  malint  zum 
Aufl)ruclio. 

1820,  1  (//'i'  (jeate  ist  Objoct  von  drimjeH,  driliigoii :  die  l)rUiigiM\dt'n  sind  ilio 
Houncn.  —  4  aidi  mUlen  mit  gen.,  sich  einer  Sache  enthalten. 
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1821   So  slair  icli  i'tclichfjii       so  swa;rfii  jrig'H  slac,  1759 

hat  or  K''t>'inwi'ii  ioiiiPii,       daz  or'z  Ix-wciiifii  raac.    '"**> 
wall  wiclut  ir  uns  rcckrn?      ji  duiikct  cz  niicli  ffuot- 
I  cz  licizt'iit  allcz  (IcKone       uiid  sint  gclkbc  nilit  geniuot.  > 

182'2  Du  der  vidcliiTC       so  zoriioclicliPii  sprach,  i76o 

Ilagoiio  der  küciif       hindor  sich  dö  sach.  "***> 

or  sprach:  «in  rsetet  rohto       dr-r  küeiie  s])ilcman. 
ir  Krienihilde  hclde,       ir  siilt  zcn  herbcrgon  gin. 

j   1823<Des  ir  da  habet  willcu,      ich  wsenMz  iemen  tuo.     1761 
wolt  ir  ihtes  lioginiion,       so  komet  uns  morgen  fruo  '"*"■' 
und  hit  uns  eilenden       liinte  haben  gemach: 
ja  wa'iie  ez  von  heleden      mit  solhem  willen  ie  geschach.» 

182-1  Dö  brälite  man  die  gestc       in  einen  witen  sal:  i76i 

den  fundcn  sie  berihtet      den  recken  über  al  "'^' 
mit  vil  riehen  betten,       länc  ünde  breit, 

in  riet  diu  viouwe  Kriemhilt       diu  aller  grcezesten  bit. 

1825  Vil  manigcn  koltcr  spa-he  von  Arraz  man  da  sach  i7«i;; 
der  vil  liebten  pfellel  uiiil  manic  pettedach  ""•"' 
von  arabischen  siden,       die  beste  mohten  sin. 

dar  litte  lägen  listen:       die  gäben  herlichen  schin. 

1826  Diu  declachen  härmin  vil  manegiu  man  da  sach,  r,^ 
und  von  swarzem  zobele,  dar  under  si  ir  gemach  """"' 
des  uahtes  scaffen  sohlen      unz  an  den  liebten  tac. 

ein  kiinec  mit  sim'  gesinde       nie  so  herlich  gelac. 

1827  cOwe  der  nabtselde-,  sprach  Giselher  daz  kint,  1710 
«und  owe  miner  friunde       die  mit  uns  komen  sint.  ""'"" 


1831,  1  ijiyen.  wiodor  dn»  Schwert  aU  Geigo.  —  S  tcdrhet  wn«,  ftelit  nni  aus 
dorn  Wege.  —  4  niclit  jeder,  der  cüi  Degen  beißt,  iit  auch  wie  ein 
Degen  gesinnt. 

1823,  1  ri-mcri  für  nifinfn.  —  4  das  haben  Holden,  die  eine  «olche  Absiebt 
(wie  ilir>  liiittcn,  immer  gethnn:  nämlich  daß  sie  am  Tage  ihre  Ab- 
sicht ausführten. 

1824,1*  herifiteii ,  einrichten,  versehen.  —  </«i  r<r<:*<»i,  für  die  Recken.  — 
4  in  riet ,  gegen  sie  crüann. 

182,1,1  koUer  stm.  (lat.  ruicilra),  Steppdecke,  auf  welcher  der  Schlafende 
liegt.  —  2  'l'-r  /i/rHel:  der  Uenotiv  bezoiehurt  den  Stoff,  au<  dvm 
die  Decken  gcniiicbt  sind.  —  pfllfiUnh  ,  Duttdccke.  —  4  li^tf .  l,oi»to, 
Horte. 

1826,  1  härmin,  von  Hermelin  (lnu-m);  dtcUichtn  stu.,  Laken  zum  Zudecken. 


WIE    SIE    DER    SCHILTWAHT    PFLAGEN.  335 

swie  et  ez  uns  min  swester      s6  güetliche  erbot, 

ich  fürlite  tlaz  wir  müezen      von  ir  schulden  ligcn  tot.» 

1828  «Xu  liizet  iuwor  sorgen»,  sprach  Hagcne  der  (legen.  i766 
»ich  wil  noch  hinte  selbe  der  sciltwache  pflegen.  '''*"-' 
ich  trouwe  iuch  wol  behüeten  unz  uns  kumet  der  tac. 
des  Sit  gar  an'  angest:       so  genese  denne  swer  der  niac.» 

1829  Dö  lügen  sie  im  alle  und  sagten  im  des  dauc.  i767 
sie  giengen  zuo  den  betten.  diu  wile  was  niht  lanc  '^*"-'* 
daz  sich  geleget  heten       die  wtetlichen  man. 

Ilagene  der  küene      der  helt  sich  wä'fen  began. 

1830  Do  sprach  der  videltero,  Volker  der  degen:  1768 
«versmäht'  ez  in  niht  Ilagene,       so  woldc  ich  mit    *^**'-** 

in  i)flegen 
der  sciltwache  hinte       luize  morgen  fmo.» 
der  helt  vil  minnecliche       dancte  Volkere  duo. 

1831  «Nu  16ne  iu  got  von  himele,  vil  lieber  Volker.  i769 
z'allen  minen  sorgen  son'  gerte  ich  niemen  mer,  '"*"" 
niwaii  iuch  aleine,      swa  ich  hete  not. 

ich  sol  ez  wol  verdienen,      mich  enwendc's  der  tot.» 

1832  Dö  garten  sie  sicli  beide  in  liebte/,  ir  gewant.  1770 
dö  nam  ir  ietwedere  den  schilt  an  sine  haut,  '*^'"> 
und  giengen  iiz  dem  hüse       für  die  tür  stän. 

dö  pflägcn  sie  der  geste:        daz  was  mit  triuwen  getan. 

1833  Volker  der  siielle,  zuo  des  sales  want  1771 
sinen  seilt  den  guoten  leint'  er  von  der  liant.  '''*^^' 
(16  gii'  er  hin  widere,       die  videlen  er  genam : 

dö  diend'  er  siuen  triiinden        als  ez  dem  lielde  gezam. 


|H:J7,  H  mrii:  et,  wiüWül  (loc)i. 

1S-_'K, 'J  .>ici7(i/'(((:/(c:    iiirlcr    Üborsclirifl    ilicsor    lipfiiliiiif    ntuUt  sc/iiltii'u/it  iu 

Kli'iolier  UtuleutiinK.  —  4  dcnnc .  dann:  wenn  <•»  '1"««  ihI. 
IS'.".),  4  wii/i'ii  inf.  für  wti/fliicn.  abor  mhd.  immer  ho  Hynoniiiert. 
18.31, 'J  :e',    lUr.     —     3    nwii  ich  Ih-Ik  mit.    wo   irKi'nd   ieli   iu    Ni>tli    kilnio.  — 

4  iiiif/i  enwcnilc'n,  wonii  miuli  nielit  diiiiin  verhindert. 
löjl'J,  1  i/iiiifH  .lic/t  in  ir  t/ewunl ,  zo^cn  ilir  fiewiind  im. 
I!<;t3,  1  :tio,  un.  —  It  /liii  widiir,  wieder  /.urllck  in  den  Snul. 
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1834  TjulfT  (Up  tür  des  ln'ises  saz  «>r  uf  (l<  n  sfoiij.  ittx 
küonor  videlsero      wärt  nie  delioin.  ""'' 

(lö  im  der  soitcn  dcenen      so  suozlich  erklaiic. 
die  stolzen  ellendi-n       sagtcn's  Volkere  danc. 

IS'äb  Dö  klungon  sine  Seiten       daz  al  daz  liüs  erdoz.         i:;^ 
sin  eilen  zuo  der  fuogc       diu  beidiu  waren  gröz.       "'^"' 
süezer  iiiide  senfter       videlcn  er  beuan: 
do  entswcbet'  er  an  den  betten  vil  inanegen  sorgenden  man. 

1836  D6  sie  entsläfen  wären  und  er  daz  ervant,  j774 
dö  nam  der  degen  widere  den  »cliilt  an  die  baut .  ''**'' 
und  <rie  üz  dem  gadenie       für  den  turn  stän, 

und  luiott'  der  elK-nden       vor  den  Kriembilde  man. 

1837  Des  nalites  wol  enniitten,  i"ne  weiz  izegescbaob,  17:5 
daz  Volker  der  küene  einen  beim  scbinen  sacb  ""'' 
verre  üz  einer  vinster.       die  Kriendiilde  man 

wolden  an  den  gesten       scaden  gerne  bän  getan. 

1838  Dö  spracb  der  videlrerc:  "friunt  ber  Hagine,  i;:-. 
uns  zimet  disiu  sorge  ensamt  ze  tragene.  '■"" 
iib  sibe  gewäfeut  liute       vor  dem  büse  steu: 

als  icb  mich  versinne,      ich  wieu'  sie  wtllent  uns  besten.' 

1829  «Söswiget»,  sprach  dö  Hagene,      «lät  se  uns  ber 

näher  baz.  ittt 

e  si  unser  werden  innen,      so  wirt  hie  helmevaz      ''■^"^' 
verrucket  mit  den  s werten       von  unser  zweier  hant. 
sie  werdent  Kriendiilde       bin  wider  übele  gesaut." 


1834,  1  In  der  Vertiefung  der  TliUr  war  ein  «tejuemer  Sit/  iinm-nraciit.  — 
2  i:üenfr  coiiipar.  —  ;t  ilirnen  swv.,  toueu.  klingen,  liier  subst. 
der  Ton.  —  niio-.U'h  adv..  lieblich. 

1S35,  2 /«o<7''  stf.,  Iiütische«  13t-nebmen:  er  war  ein  starker.  Aber  auch  fein- 
Kebildi'tiT  Muun.  Das  Saiteuspiel  ^ehurto  diiinnls  zur  feinen  Bildung 
und  Kr/.iuhuiiK.  —  4  eiitMcrln-n ,  ein^clilüfern. 

1836,1  ercuiil ,  beiut-rktc.  —  3  'jiiil-iu :  so  wird  der  S.ial  mohrfach  bo- 
zciclinot.  —  turn:  diesen  Thiirm  müssen  wir  uns  unmiitolbar  ttlier 
oder  neben  der  TliUr  denken  :  vielleicht  daß  man  durch  denselben, 
eine  Art  Vorbau,  in  welchem  auch  der  steinerne  !»itz  war  (l>34.  1 1, 
hinaustrat.  —  4  r»/'.  gc^eu. 

1S37,  1   nach  n>i:  muß    i.'y  ergün/t  werden. 

1938,4  ah  ich  mich  efrsiniif,  suviel  ich  hcurlheilen  kann. 

183'.',  1  iiii/ii-r  hu:,  weiter  nikher,  uuch  naher:  man  kann  ergänzen:  heran- 
kommen.  —  'J  hflnuum  sin.,  Hclmt:etaC;  die  Hclmwolbung  für  den 
Helm.  —  3  rrmickoi .  vou  der  Stelle  rucken.  —  4  uhrlf  adv.,  in 
üblem  /ustaude. 
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1840  Ein  der  Hiunen  recken       vil  schiere  daz  gesach        1778 
daz  diu  tür  was  behüetet:      wie  balde  er  dö  sprach!  '1^' 
«des  wir  da  heten  willen,      jan'  mag  es  niht  ergän. 
ich  sihe  den  videlaere      an  der  schiltwache  stän. 

1841  Der  trej^t  üf  sime  houbte  einen  heim  glänz,  1779 
löter  linde  herte,  stärc  ünde  ganz.  'i^*> 
oiich  lohent  im  die  ringe       sam  daz  fiwer  tuot. 

bi  im  stet  ouch  Hagene :      des  sint  die  geste  wol  behuot. » 

184-2  Zehant  sie  kerton  widere.  dö  Volker  daz  ersach,  nso 
wider  sincn  gesellen       er  zorneclichen  sprach:  •'***"■> 

«nu  lat  mich  zuo  den  recken      von  dem  huse  gän: 
ich  wil  vrägen  masre       der  vrouwcn  Kriemhilde  man.» 

1843  «Nein  durh  mine  liebe»,  spracJi  dö  Hagene.  1781 
«kernet  ir  von  dem  hüse,  die  snellen  degene  <'^' 
bringcnt  iuch  mit  swerten       lihte  in  sölhe  not, 

daz  ich  iu  müese  helfen,       wa^r'z  aller  miner  mägc  tot. 

1844  So  wir  dannc  beide  kojmen  in  den  strit,  1782 
ir  zwene  oder  viere  in  einer  kurzen  zit  t'****») 
sprangen  zuo  dem  hfise       und  tagten  uns  diu  leit 

an  den  släfenden,       diu  nimmer  würden  verkleit.» 

1845  Dö  sprach  aber  Volker:  «so  lät  doch  daz  geschehen,  178.3 
daz  wir  sie  bringen  innen      daz  ich  sie  habe  gesehen,  "*'"" 

j  daz  des  iiit  haben  lougcn       die  Kriemhilde  man, 
daz  si  ungetriuweliche       vil  gerne  heten  getan.» 

184G  Zehant  dö  rief  in  Volker       hin  engegcne:  1784 

«wie  get  ir  sus  gewafent,       ir  snellen  degene?  '••*"') 

weit  ir  setichen  riten,       ir  Kriemliilde  man? 
dar  sult  ir  mich  ze  helfe      und  minen  hcrgcsellen  bän. » 


1841,  l  ylanz  adj.,  gliinzond.  —  H  lu/irn,  fuuktiln  ,  leuclitun. 
1842,2  wider,  zu.  —  :i  von,  vipii  dem  IIuuho  wo«. 

1844,  ;{  .^prunyen ,  wUrduii  8|iriiiKi>n.  —  Uiu  U'it ,  huIcIiub  Loid.  —  4  dus  man 

nimmur  vürsclimur/t^ii   Uuiiutu. 

1845,  1  <loc/i,    doch  wiiniKBtoiiH.     —     H    liabi-n    louijen  mit  gen.,    etwas  nicht 

Wort  hüben:  dali  Hio  das  nicht  louguun  kOuncn.  —  4  uniiftrhiweltche 
ailv. ,  vcrriitheriHuli. 
184(i,  2  iiHi' ,  icurum  ;  wie  kuinmt  C8  d:dJ.  —   3  iCiicAt'n  ,  sc/iticlicii ,  raubuu.  — 
4  Uur,  dullin,  da/u. 

NlllKIiUNUli:NL.lLU.  22 
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J847   I)('s  aiitwnrt«'  im  nirinon.       zoru«-c  was  .sin  miiot:      i78ö 
"pt'i,  ir  /.ugcii  itirso",       sprach  di-r  lielt  piiot,  ""*" 

»wolt  ir  slatY-ndc       uns  crnionlrrt  luin? 
(laz  ist  so  mioton  lioldon       nncli  vil  .solton  Ikt  tri't.u:. 

1848  I)ö  wart  tlfr  künof^inno       rclitn  da/.  f,'('s<if  i<*-. 

daz  ir  liütcn  nilit  c-iiwurlicii.         von    scliuldon   was    ""*"• 

ir  leit. 
dö  fliegte  si'z  anders :       vil  frriinnifc  was  ir  mnot. 
des  muoson  sit  vordorhon       luldr  kiiciH'  und«'  i'iiot. 


1847,3  wolt  =  woUlel.  —  4  so.  wie  wir  sind.  —  A<?r,  bisher. 
1848,2  niht    enwurijt-n,     nichts     ausgerichtet     hätten.     — 
anstaltcte. 
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WIP:  sie  ZE  KIRCHEN  filEKGEX. 

Am  Morgen  gelien  die  Burgundeii  und  Hennen  zur  Kirche,  jene  in 
ihrer  Rüstung.  Auf  Etzel's  Frage  antwortet  Hagen,  es  sei  Sitte  in  ihrem 
Lande,  drei  Tage  hei  Festen  so  zu  gehen.  Kriemhild  scliweigt  dazu. 
Nach  der  Kirche  wird  turniert;  Volker  tüdtet  einen  vornehmen  Hennen; 
seine  Verwandten  wollen  ihn  rächen,  aber  Etzel  wehrt  es.  Kriemhild  geht 
Dietrich  um  Hilfe  an,  der  sie  jedoch  ablehnt.  Nun  wendet  sie  sich  an 
Etzel's  Bruder ,  Blödelin ,  und  verheißt  ihm  eine  Braut  und  ein  Land. 
Er  verspricht  sie  zu  rächen.  Etzel  und  Kricmliild  gehen  mit  den  Gästen 
zu  Tische.  Ihr  Kind  wird  gebracht  und  macht  au  der  Tafel  die  Runde. 
Hagen  prophezeit  dem  Kinde  kein  langes  Leben. 


1849  'cMir  kuolent  so  die  ringe»:  so  sprach  Volker.  i787 
"yd  wjen'  diu  naht  uns  welle  nu  niht  wern  mer.  "^''^' 
ich  kiuse'z  von  dem  hifto       cz  ist  vil  schiere  tac. » 

dö  wahton  sie  der  niaiiigon,      der  noch  slafende  lac. 

1850  Do   erschein   der  liohte  inorgou         den    gesten    in 

den  sal.  nss 

Ilagöne  begünde  wecken      die  recken  über  al,  "'*^' 

ob  sie  zuo  dem  miinster      zer  messe  weiden  güu. 
nach  sitrüi  kristcnlicheii       man  vil  Unten  began. 

18.J1  Die  sungen  ungclichc,  daz  da  vil  w61  schein,  n»ii 
kristcn  iinde  heid(Mi       die  wären  niht  enein.  "■**"''' 


Is4i),  H  kiii.ie'j,  morko  ,  spitro  es;  von,  an.  —  liift  im  Mlid.  stni. 

IH.'iO,  1  ursc/idn,   leuchtete.    —    8   ob,    mit  der  Friigo ,   ob;  oder:    woiiii  sie 

zum  Münster  wollten,    so   möchten  sie  uufMtohcii. 
IS.'!!,  1  Sie  hiirmoniorton  niclit  in  ihrem  (lOBiingo.  —   scliiiti .  sich  zui^tu.  — 

'J  'iiciit  l'ikr  III  <:iii,  einig,  eins. 
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dö  woldf'ii  zuo  der  kirchen       dir  Gaiitli«Tes  man: 
sie  wäroii  von  don  lifttf-n      al  geliche  gestftn. 

1852  1)6  n;i't<'n  sich  die  rocken  in  also  ^ruot  ^»-want .  1790 
duz  nie  hi-Ide  mere  in  delieines  kiine{:<s  lant  "'*^' 
ie  bezzer  kleider  lnähten.       daz  was  Hagtncn  leit. 

er  sprach:  «ja  sult  ir  helde        hie  tragen  ändt-rin  kieit 

1853  Ja  sint  iu  docli  genuogen  diu  nuere  wol  bekaut.  i79i 
nu  traget  für  die  röscn  diu  wäf"  n  an  der  hant,  "*"' 
für  scapel  wol  gesteinet       die  lichten  heline  guot; 

Sit  wir  wol  erkennen      der  argen  Kriemhilde  muot. 

1854  Wir  müezen  hiute  striten ,  daz  wil  ich  iu  sagen.  i79i 
ir  snlt  für  siden  hemde  die  halsptrge  tragen,  "*•' 
und  für  die  vehcn  nientel       die  gu"ten  schildc  wit , 

ob  iemiu  mit  in  zürne,       daz  ir  vi!  werliche  sit. 

1855  Mine  vil  lieben  iiernn,       dar  zuo  mäge  und  man.    1793 
ir  sult  vil  willfclichen       zuo  der  kirchen  gän,  "**' 
und  klaget  gote  dem  riehen       sorge  und  iuwer  not, 
und  wizzet  sicherlicheu       daz  uns  nahet  der  tot. 

185G  lr"n  sult  euch  uiht  vergezzen,  swaz  ir  habet  g(tän,  1794 
und  sult  vil  vlizeclichi^      da  gein  gote  stän.  '•*"' 

des  wil  ich  iuch  warnen,       recken  vil  her. 
ez  enwelle  got  von  himele ,        ir    vernemet    messe 

nimmer  mer.  > 

1857  Sus  giengcn  zuo  dem  münster         die    fürstin   und 

ir  man.  1795 

üf  dem  vröuen  vritlitivc       da  hie/,  sie  stilb'   >tün        ''■'*" 


lS.i2,  3  leit,  daß  8io  niolit  ilire  KUstunil  anzo^ion. 

18.')3,  1  IM  genuooen  ,  vielen  unter  euch.  -  diu  marr ,  die  ÖBche ,  die  Sach- 
lage. —  2/ii/-,  anstatt.  —  .'t  die  kUnotlicheu  Sch«|iel  wurden  zum 
Schmucke  auch  vnn  Miinnern  getragen. 

18.')4,  2  liilen  gi'ii.  pl.,  von  Seide.  —  ;t  tf/ifn  von  rrcA ,  bunt;  namentlich 
von  vtTschieilenfarbigem  PcUwerk.  —  4  mit  iu  surne,  mit  euch  in 
Zwist,  in  Streit  gcratlie. 

1855,  3  iiiii'T  muß  auch  vor  »o/pr  ergänzt  werden. 

185)i,  2  vidrclic/ir ,  eifrig,  undllchtig. —  gein  gote .  Oott  gegenüber,  vor  Gott. 
—  3  warnen,  vorbereiten;  tits,  darauf. 

1857,2  pri>/i^adj.,  dum  Herrn  gehörig,  heilig.  —  rrit/iof  atm. ,  der  ein- 
gefriedete Raum  um  die  Kirche,  der  all  Asyl  galt.  — 
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Hagene  der  küene,       daz  sie  sich  schieden  niht. 
er  sprach :  «ja  weiz  noch  niemen    waz  von  den  Hiunen 

uns  geschiht. 

1858  Leget,  mine  friundc,  die  Schilde  für  den  fuoz,  i796 
und  geltet  ob  iu  ieraen  biete  swachen  gruoz,  '^'*'* 
mit  tiefen  verchwunden:       daz  ist  Hageneu  rät; 

daz  ir  so  werdet  fanden       daz  ez  in  lobelichen  stät. » 

1859  Volker  unde  Hagene,       die  zwene  giengen  dan  i797 
für  daz  wite  münster.       daz  wart  durh  daz  getan,    '^^''^' 
daz  sie  daz  wolden  wizzen       daz  des  küneges  wip 
müese  mit  in  dringen:      ja  was  vil  grimmec  ir  lip. 

1860  Do   kern    der    wirt    des    landes         und    ouh    sin 

schcene  wip.  nos 

mit  ri'chem  gewande      gezieret  was  ir  lip,  '"**'■" 

der  vil  snellen  recken,       die  man  sach  mit  ir  varn: 
dö  kos  man  hohe  stouben       von  den  Kriemhildc  sdiarn. 

1861  Dö  der  künec  riche  sus  gewäfent  sach  i799 
die  künege  und    ir    gesinde,         wie    balde    er    dö    """*'' 

sprach ! 
«wie  sihe  ich  friunde  mine       ander  helmeu  gän? 
mir'st  leit  üf  mine  triuwc,      und  hat  in  lernen  iht  getan. 

1862  Ich  sol'z  in  gerne  büezen       swie  sie  danket  guot.      isoo 
hat  lernen  in  beswajret       daz  herzo  und  ouch  den  muot , 
des  bringe  ich  sie  wol  innen       daz  ez  mir  ist  vil  leit. 
swaz  sie  mir  gebietent,       des  pin  ich  alles  in  bereit.» 


1S.')7,  ;i   damit  sio  zusammenliii'lten. 

lfc>58,  1  für  ili'njito:,  nicht:  auf  dio  Erde,  sondern  »o,  diiß  dio  Scliildo  mit 
der  untern  Spitze  auf  der  Krdc  ruhen.  —  J  yltrl ,  bezahlt.  — 
DUHich  ,  Hchlecht.  Unter  dem  unfreundlichen  (iruB  ist  liier  ein 
foindseÜKer  Angriff  zu  verstehen.  —  3  viixhwunilc  Hwf. ,  todtlicho 
Wunde. 

lötlP,  3  diu  ivoldfii  wiiicn,  dns  bcab8ichti)fton.  —  4  iiiil  in  driiujni .  nicli  mit 
ilinen  driinuoii,  indem  aio  ihr  den  KinganK  vomperrteii. 

1860.2  </•  bezieht  aich  auf  daK  folKendo  »cc/Ich.  —  4  fitihi:  atoiihrn,  hücli  den 
Staub  aufwirlii'ln. 

1861.3  undrr  h,-liniii ,  mit  den  Helmen  auf  dorn  Haupto.  —  4  ii/  iiiinc  triiiwf, 
bei  moluor  Treue. 

18(i2,  1  in  Oüeu'H,  ilinou  KntnohildiKunK  (,'"■'"";    '  -  .  dafür. 
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18r.:}  Des  aiitwiirto  llat'fiic:       ■■  uns  )iüt  niemin  nilit  tfftän,  ivn 
oz  ist  Site  inincr  Ihmt'-ii,       duz  sir  gcwalVnt  gän      "*"' 
/.'allen  liöligozitcn       zc  vollen  drir-n  tagen, 
swaz  man  uns  liie  gctsete.       wir  solden'z  Ktzclin  sagen.- 

1864  Vil  wo!  hörte  Kriemhilt      waz  Hagene  dö  sprach.     ih.»2 
wie  relite  fientliche       sj  im  under  d'ougen  sachl       "^i 
sine  wolde  doch  niht  melden       den  sitr  von  ir  lant, 
swie  lange  sin  di'u  hetc      zen  Burgönden  Itckant. 

1S65  Swie  griiiinic  und  swie  starke      sj  in  vient  wa?re,     w>3 
liet  ieraen  gesäget  Etzelen      diu  relit<n  maere,         "*'"' 
er  hrte  wol  understaudrn       daz  doch  sit  da  geschach. 
tUucli  ir  vil  starken  überniuot       ir  dcheiner  im's  vcrjach. 

1860  Dö  gie  vil  gröziu  mcnegc       mit  der  kuneginne  dau:  mot 
done  wolden  diso  zwcne       idoch  niht  höher  stin       "*'" 
zweier  hande  breite.      daz  was  den  Hiunen  leit. 
ja  muose  siu  sich  dringen      mit  den  helden  gtnieit. 

1867  Etzehi  kamcrsere  dühte  daz  niht  guot:  isos 
ja  heten  sie  den  recken  ( rziirnet  dö  dm  muot,  "^'-' 
wan  daz  sine  torsteu       vor  dem  künege  lier. 

da  was  vil  michel  dringen       unt  iloch  niht  anderes  mer. 

1868  Dö  mau  da  gote  gediende  unt  daz  sie  wolden  dan,  inr« 
vil  balde  kora  zen  rossen  vil  manrc  Hiunen  man.  '""'' 
dö  was  bi  Kriemhilde       vil  mamc  sclueniu  mtit: 

wol  siben  tüsent  degeue      hi  der  küntginne  reit. 

1869  Kriemhilt  mit  ir  vrouwen  in  diu  veuster  gesaz  iso" 
zuo  Etzeln  dim  riehen:       vil  litj»  was  im  daz.  "*'" 


I%.'l,  .3  wahrend  der  Dauer  von  viineii  drei  Tagen.  —  4  wenn  man  um  hier 

irgendetwas  tliiitc. 
ISß4,  .t  infidrn  .  verr.ithon :  daß  dies  uicht  die  Sitte  ihre«  Lan<le9  war,  denn 

Sic  fürchtete  weitere  Kriirterunuen   und  Vereitelung  ihrer  Plane. 
lS(;.'i,  2  f/i«  rchfn  innrf .   den  wahren  Sacliverhalt. 
18fi«,  a  hiUirr  ntön,  zurückirctcn.  —  ;i  biriir  «übst.,   Breite. 
1867,  1   Die  Kttmmerer  giengen  der  Königin  vurau*.  um   I'latr.  zu  machen.  — 

4  nihl  niiilem  iiii-r,    nicht«  weiter. 
1368,4  reil :  man  erwartet  den   Plural  <le<  Verhum».      iiA'n  tisfnl    wird    aU 

die  (iesumratniasse  in  dinen  aingularcn  Begriff  gefaast:  die  Zahl  Ton 

siobenlauBend. 
1869,  2  zuo .  neben.  — 
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sie  wolderi  scliouweii  riten      die  hekle  vil  gcmeit.  ' 

hei  waz  vrenuler  recken      vor  in  iif  dem  hove  reit! 

1870  D6  was  oucli  der   marscliakli         mit   den  knehten 

komeu,  1808 

Duucwart  der  vil  küene:       der  lict  zuo  /.'im  genomen  *'^'-'' 
siiis  lierren  ingcsinde       von  Burgonden  lant. 
diu   ros    man  wul    gesatelet         den    küeneu    Nibe- 
lungen vant. 

1871  1)6  sie  zen  rubbeii  komeu,  die  küuegc  und  ir  mau,  i809 
Volker  der  starke  raten  began,  "^"■'> 
sie  sohlen  bühurdieren       näh  ir  landes  siten. 

des  wart  von  den  hehlen      sit  vil  herlich  geriten. 

1872  l)cr  lielt  het  in  geraten  des  sie  doli  nilit  verdröz.  isio 
der  hiihurt  unt  daz  scallen  diu  wurden  beidiu  gröz.  '"'i''' 
üf  den  hof  vil  witen       kom  vil  manec  man. 

Etzel  unde  Kriemliilt      daz  selbe  schöuwen  began. 

187;]  llf  den  büliurt  kumen  sehs  hundert  dcgene             isii 

der  Dietriches  recken,  den  gesten  zegegene.           "*"*' 

sie  wolden  kurzewile  mit  den  Burgonden  hau. 

het  crs  in  gegunnen,  sie  heten'z  gerne  getan. 

187-1  llei  waz  guoter  recken  in  da  nach  reit!  1812 

dem  herren  JJietriclie  dem  wart  daz  geseit.  •'''■" 

mit  Guntheres  mannen  daz  spil  er  in  verbot, 
er  vorhte  sincr  manne:       des  gie  im  sicherlichen  uöt. 

1875  J)6  dise  vone  Berne      gescheideu  wären  dail,  1813 

dö  körnen  von  Bechelären  die  liüedegeres  man 
fünf  hundert  under  scbilde  tiir  den  sal  geriten: 
liei»  wa?r'  dem  marcgräven       ilaz  si'z  heteu  vermiteu. 


186'.>,  :<  litrii,  turiiicioii. 

1^70,  I    Die,  KiK^chto  Hattulii   ihn  Ijiiri^muliHclicn   KIiIitii  iIk.'   Hdüho. 

1871,  :<  htiltiirdien'n  ,  den   hühurt  roituii.   —     1  </<  i ,   iiiIdIho  Jiühds  HatliOK. 

187;t,  J  ilf.r  Uii'triclies,  nxkirn,  welch«!  Dietrich'«  UuckiMi  bildcton.  —  :fgfyene, 

ontgOKcn,  -    4  grgumwii  ,  gaaüitnl,  K''8t!»ttüt. 
1874,4  ,ii"«(/-  inaiinc  ,  für  Hoiiic  Miimirn. 
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187f>  DA  roit  er  wlslichon       zuo  z'in  durli  die  gchar  im« 

und  sagete  sinpii  drgenfu,       sii-  winron  di'S  f^pwar    "*** 
daz  in  uminnotc  wjinn       dir  (jimtlioros  man: 
ob  sir  den  lifilmrl  liezi'n ,       daz  waere  im  liebe  gct&n. 

1877  Dö  sie  von  in  geschieden,  die  lielde  vil  gemeit,  isi-, 
dö  kömen  die   von   Düringen,        als   uns  daz   ist    "*"* 

geseit , 
unt  der  von  Tcnomarken        wol  tüsent  küencr  man. 
von  Stichen  sah  man  vliepon       vil  d<T  trünzüne  dan. 

1878  Irnfrit  unde  Iliwart  in  den  biiliurt  riten.  isiG 
ir  hetcn  die  von  Rine  vil  stolzlich  erbiten:  '"*" 
sie  hüten  nianige  tjoste      den  von  Düringen  laut. 

des  wart  von  Stichen  dürkel      vil  manic  herlicher  rant. 

1879  Do  kom  der  herre  Blcedelin  mit  drin  tüsent  dar.  i8i7 
Etzel  unde  Kriemhilt  uänien  sin  wol  war,  '"^' 
wände  vor  in  beiden       diu  ritterscbaft  K''sca(h. 

diu  küneginne  ez  gerne       durli  leit  der  Bürgonde  sach. 

1880  Scrütän  und  Giboke       üf  den  bühurt  riten,  isis 
Rämunc  und  Ilornboge       nach  hiunischen  siten.         "*-'^' 
sie  hielten  gegen  den  heleden       von  Bürgenden  laut, 
die  sccfte  draeten  höhe       über  des  küneges  sales  waut. 

1881  Swcs  iemen  da  ])floege,  so  was  ez  niwan  schal.  '"^-'*'* 
man  hört'  von  Schilde  stcezen       palas  unde  sal 

harte  lüt'  erdiezen      von  Guntheres  man. 

den  lop  daz  sin  gesinde      mit  grözcn  er^n  gewan. 

1882  Dö  was  ir  kurzewile  so  michel  und  so  gröz,  ihi9 
daz  diirh  die  knvcrtiure       der  blanke  sweiz  dö  flöz  '"'-'^* 


1876,1  w{.il(chen  a<lv.,  virstaiulii;,  licsonnen.  —    :.    -i-   ■.  " t  jfu-ar ,  »ie 

könnten  das  wolil  bemerken. 

1877.1  in.    den    Oilstcn.     —     4  r»n    Stichen,    infolgo    von  Stichen,    TOn  rer- 
Btochcnen  Speernn. 

1878.2  ir  erbitfn.  »iif  sie  «owartet.  —  $tot:lich  adv.,  lUttlich. 

1879,  4  durh  l<-it  drr  Hur<junHf .  weil  dadurch  den  Burgundon  Leid  lanefUgt 

wurde  oder  werden   konnte. 

1880,  .S  fiirlt.n.  liielten  »tilUs  O'':""  •  (f<"R''i><l»>er. 

1881,  1  es  wur  nur  Liimi ,  kein  ernstlich  Remeinler  Kampf. 

1882,  2  ArortTfu/rc  «tf. ,    Hecke  der   Rosie.     die    beinahe    bi«    auf    die    Erde 

hcrabreichte. 
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von  den  vil  guoten  rossen      diu  die  heldc  riton. 

si  versüochten'z  an  die  Iliunen       mit  vil  hoTiverten  siten. 

1883  Do  sprach  der  vidcisere,  Volker  der  spilman:  i82o 
«ich  w?en'  uns  dise  recken  türren  uiht  bestäu.  "^^^* 
ich  hörte  ie  sagen  msere      sie  waeren  uns  gehaz. 

nune  kunde'z  sich  gcfüegen       zwäre  nioniere  baz.» 

1884  <iZcn  herbergcn  füercn»,  sprach  aber  Volker,  i82i 
«sol  man  uns  die  moere,  und  riten  danne  mer  '^"^' 
gegen  äbende,       so  des  wirdet  zit. 

waz  op  diu  kiineginne       löp  den  Bürgönden  git?» 

1885  Dö  sähen  s'  einen  ritcu  so  weigerlicht  n  hie,  1822 
daz  cz  al  der  lliuncn  gctet  deheiner  nie.  "''^*'' 
ja  moht'  er  in  den  zinnen       wol  haben  herzen  trüt. 

er  f'uor  so  wol  gekleidet       sam  eines  ritteres  \n-i\t. 

I88Ö  Dö   sprach    aber  Volker:         «wie    möhte    ich    daz 

Verlan  ?  iS23 

jener  trut  der  vrouwen       muoz  ein  gepiuze  hän.       <"'■"' 
1  ez  künde  nienien  gescheiden:       ez  gät  im  an  den  lip. 
Jane  ruochc  ich  ol)  ez  zürne       des  künec  Etzclen  wip.» 

1887  ((Nein  durch  iiiine  liebe»,  sprach  der  kiiiirc  sän.  1824 
((CZ  wizent  uns  die  Hute,  ob  wir  sie  bcstän.  <''•'■'-* 
ir  lät  iz  heben  die  Iliunen;  daz  füeget  sich  noh  baz.» 
dannöcli  der  künec  Ktzel        bi  di'r  küneginne  saz. 

1888  ((Ich  wil  den  biihurt  mereni>,  sprach  dö  Ilagene.  i825 
(dät  die  vrouwen  schouwcn       und  die  dcgcne, 


1883,4  08   gäbe  keine    i)a88fiiul('r(!    Gcli-gcnhcil ,     um    den    ll;il')    zu    zcigoii, 

als  jetzt. 
1884,  2  rttan  conj.  privs.,  wir  vvullon  roitou.  —    4  er  liülTt,  iliUi  ilio  UurKuiuloii 

den  ProJB  diivonlruKcn  wcrdcu. 
ISS,"),  1  weiijerllc.lic.n  adv.,    stiittlicli.     —     :t    in  ihn  :innrii,    auf  don  /innen, 

von  welchen  aus    Frauen    /UHcluiuten;    denn    in    den    l'"eu8lern    de« 

öaaleH  HalJen   nielit  alle.  —  4  ii(ti-n:s ,    diene  Kurui  dea  (ieuetivs  wio 

der    Nouiiualiv    rilti'ri:    waren  im   1.1.  .lalirliundert    veraltet;    oa  liieß 

riller,  ritliirs.  —  prut  =  brtit ,  üraut. 
188(;,  2  Iriit,  LielilinK.  —   (icpiu:v,    yil'iii:r  atn.,    Stulj;    von  einem  st.  verb. 

biuti;  bi'i:.  —    H  yt'.sc/ifiäxn  ,  Bchlieblen. 
1887,  3  hoben,  anfiuiKen,  anhoben.  —  füeyel  aicli  ba: ,  iat  [lassender. 
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wie  wir  küiiiicii  ritt-ii:       duz  int  (jiKit  «t-taii. 

iiiuii  git  doli  lull  il('li*-iiit-n      «Irts  kuncc  Giintliercä  mau.' 

1889  Volker  der  vil  siu-llc       diu  büluirt  wider  reit.  iii'rt 

daz  wart  sit  niauiger  vroiiweii       urozliclieu  leit.        "'"'' 
er   stiicli    dorn    riehen    Hinnen         daz    s]ier    durch 

.^iuen    li]i: 
daz  sah  man  sit  heweinen         lieide  niaget  nnih'  wi]i. 

1800  Vil  harte  hurtecliche       Ilagene  und  sfuo  man,  ii^t 

mit  sphzec  siner  dcgene      riton  er  bcgan  '""' 

nach  dem  videl?ero.       da  daz  spil  gcscach. 
Etzel  linde  Krieniliilt       ez  be.sccidenlichcn  sach. 

1891  Done  woMen  dif  künegr  irc  S]iileman  ih*» 
bi  den  fienden  nilit  äne  huote  län.  "'  ' 
da  wart  von  tüsent  heledcn      vil  kunstlich  gcriten. 

sie  täten  daz  sie  wolden       in  vil  hnhverteu  sitcu. 

1892  Dö  der  riebe  Iliune  ze  lüde  was  erslagen,  i«:i 
man  hörte  sine  miige  wuofen  nndc  klagen.  "■™' 
dö  vrägte  al  daz  gesinde:       <■  wer  hat  ez  getan  V» 

<'  daz  hat  der  videliere ,       Volker  der  kiiene  spilemau. 

1893  Nach  swerten  und  nach  schildeji  riefen  da  zehant  is;{'> 
des  niarcgräven  nuige  von  der  Iliunen  laut:  ""*'"' 
sie  wolden  Volkeren       ze  tödo  crslagen  hän. 

der  wirt  üz  eime  venstcr      vil  sere  giihen  began. 

1894  1)6  Iinui)  sich  von  den  Hüten  allenthalben  schal.  ii*:ii 
die  künege  nnd  ir  gi  sind'        crbeizten  tiir  den  sal.   "•'^' 


186S,  4  CS  ist  /war  glcicliftultig;  cli-iiii  man  int  Iiut  von  voriilicrcin  niclit 
gewillt,  uns  zu  loben,  nuch  wenn  wir  uns  beim  Buhurt  aus- 
zeichnen. 

1«8S,  1  irjrfcr  reit,  er  ritt  zurück  in  ilie  Selmr  der  buliurdiorcnden  Heuncn. 

—  ,3  ilcm  18S.".,  1   erwitlinteii. 

18;»0,  1  AhWi'.'/iV/c  mlv.,  mit  einem  hurt.  Losrennen.  —  :<  n.ioA .  hinter  — her. 

—  4  Kfm'fiilrnltclirn  ,  ilciitlich. 

1891,8  kiinftli'-h  adv.,  kunHlgcniiiD,  Kcichickl.     Die  tausend  Helden  «ind  die 

Burgunden  (Nilielunge). 
18;i2,  2  ipii'i/rii  Rtv.,  wellklagen.    —    4  auch  hier  sind   ririfUrr'-  und  .t)iiUti>nn 

verbunden;  s.  zu  177".',  1. 
1893,  ■_•  ein   Markgraf  also  war  der  von  Volker  GctOdtcte.  —    4  wio  man   in 

(las  Fenster  (die  Fensternische)  tritt,  so  auch  aus  demselben. 
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diu  ros  ze  rucke  stiezen       die  Burgonden  man. 
dö  kom  der  küiiec  Etzel:         der  herre   ez   scbei- 

dön  began. 

1895  Eiu  des  Hiunen  mäge,       den  er  bi  im  vant,  1832 

ein  vil  starkez  wäfcn       bracb  er  im  üz  der  baut:     ''*^*' 
dö  skioc  er  s'  alle  ■widcr.e:       wand'  im  was  vil  zorn. 
(•wie  bet  icb  minen  dienest      an  disen  lielcden  verlorn! 

189G  üb  ir  bie  bi  mir  slüeget       disen  spileman»,  1S33 

sprach  der  künec  Etzel,       «daz  wsere  missetän.        "•'■"'' 
ich  sah  vil  wol  sin  ritcn,       do  er  den  Hiunen  stach, 
deiz  äne  sine  scluilde      von  eime  struche  gescach. 

1897  Ir  müezet  nunc  gaste  vride  läzen  hau.-)  1834 
dö  wart  er  ir  geleite.  diu  ros  diu  zöh  man  dan  "^^" 
ZUG  den  herbergen:       sie  beten  manigen  kuebt, 

die  in  zc  dienestc       mit  vlize  wären  gereht. 

1898  Der  wirt  mit  sinen  friunden       in  den  palas  gie.         1835 
zorn  er  mer  dcbeinen      da  nilit  werden  lie.  '***■'• 
dö  ribte  man  die  tische,      daz  wazzer  man  in  truoc. 
dö  beten  die  von  Kine       starker  vinde  genuoc. 

1899  K  die  berren  gesiezen,  des  was  harte  lanc.  i836 
diu  Kriembilde  sorge  sie  ze  sere  twanc.  ""*" 
siu    spi'acli:    c-turste    von    Bcrne,         icli    suocbe's 

(liaen    rät, 
helfe  und  genäde:       min  dinc  mir  angrstlicben  stät. » 

1900  Des  antwurte  ir  Ilildebrant,  ein  recke  lobelich:  i837 
«swer  sieht  die  Nibelunge,       der  tuot  iz  äne  mich,  '•"*** 


18'J5,  2  brach,  entriri  mit  Ilcf'ti«kcit.  —  3  whlerr ,  zurück.  —  t  wie,  aus- 
rufend, wie  sehr!  oder  i'HiiitiHch  :  wie  /.ieuito  mir,  stünde  mir  das, 
wenn  all  diu  AufincrkHumkoit ,  die  ic)i  ihnen  orwioson,  durch  euer 
Thun  veniiclUct  wilrdr. 

18!)(;,  1  hie  bi  mir,  liier  vor  iiieinon  Augen.  —  1  von  eime  .itruche,  infolge 
eines  KtriiuelielnB. 

\l*\t7,'^  geleite,  schiU/.ende  1Ii'f<leitinig.  —    ■!  i/ereht  ,  bereit:  hier  mit  :('. 

ISit'.l,  1  i/e.iirzen ,  sich  geset/t  hatten.  —  </»•«  iiuis,  damit  dauerte  es  sehr 
lunKe,  diirülier  vereidig  eine  sehr  liiUKU  Zeit.  —  3  .lUuf/ie'ii .  ich 
Huche   in  ]ir/.UK  diiritul'. 

lilOO,  2  .lieht  dritte  l'erHon  i>rn'8.  von  ulahen ,  crHcliliigcn.  —  äne  mich  ,  ohne 
meine  UnterBtUt/.unt{.  — 
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(liirh  (Inln-inos  sratzos  licbo.       vz  mac  im  wordon  loit: 
sio  siiit  null  umlictwiinpfn,       die  sncll(^n  rittrr  gomeit." 

1901  Dö  spracli  in  sincn  ziilit<'U  dar  /iin  Iht  Diftricli :  ik3>. 
I' die  liotc  lä  lirlilicn,  küno^'inne  rkli.  "'**' 
mir  halicnt  dino  mäfro       der  Icido  niht  gfUm, 

d;iz  ich  dii'  dcixciic  kiifm-      mit  strite  wedle  besten. 

1902  Diu  bete  dich  lützol  crct,  vil  cddes  fürston  wip.  issy 
daz  du  dinen  mägen  ra'test  an  den  llp.  '"*"' 
sie  körnen  üf  genäde       htr  in  ditze  lant. 

Sifrit  ist  unorrochen       von  der  Dietriches  hant.i 

1903  D»)  siu  der  i'intri'uwe  an  dem  Berncr  nine  vant,  imo 
du  lobete  s'  also  balde  in  BIcedclines  hant  '""• 
eine  wite  marke      die  Nuodunc  »"■  besaz. 

Sit  dö  sluoc  in  Dancwart,       daz  er  der  gäbe  gar  vergaz. 

1904  Siu  sprach:  «du  solt  mir  helfen,  lurrf  Hlcedelin.  imi 
ja  sint  in  disem  hüse  die  viande  min,  '"*•"' 
die  Silriden  sluogen,       den  minen  liibcn  man. 

swor  mir  daz  hilfot  rechen,        dtm   bin   ih    immer 

undertän.  •' 

1905  Des  antwurtc  irUladel:  « vrouwe,  uu  wizzct  daz,  iw2 
Jan'  getär  ich  in  vor  Etzeln  geraten  keinen  haz,  "*^'' 
wände  er  dine  mäge      vröwe  gerne  siht. 

tset'  ich  in  iht  ze  leide,       der  künec  vertriiego  mir 

sin  niht. » 

1906  «Neinä,  herre  Blcedel,  ich  pin  dir  immer  holt.  11*43 
ja  gib'  ich  dir  ze  miete       silber  unde  golt,  "***' 


1900,  3  diirh  —  lii'bi' .  mit  sieh'  r.u  verbinden. 

IdOl,  1  in  finen  zülilen:  im  (tCKensatz  /.u  tier  etwas  derben  Art  Hildebrand'«. 
—  3  äfr  leid«  niht,  nicht  aulclios,  denirtiKe»  Leid. 

1902,  2  ra-te.nt  an  den  lip ,  AnaclilttRe  auf  ihr  Lebon  machst.  —  4  unerroclien, 

nicht  geruchon. 

1903,  2  lobet*  in  Htwdelintn   hant  .    versprach    lUudcliu    mit    Handschlag.  — 

alsi'<  balde,  ulsbald.  —  4  da:,  sodaC. 
1904,4  undertnn ,  erReben,  zu  allt'm  bereit. 
1905,2  in  geraten  keinen  ha:,  keinen  feindlirhon  Ansrhliiff  auf  sio  machon. 

—  ror  Elielen  ,  vor  bezeichnet  das  was  ihn  verhindert.     —     3  rröire 

flect.  Form  (acc.  pl.)  von   r/i'. 
19*lti.  1  A>i/i(< ,    als    Entgegnung   auf   die    letzte    Zeile,    indem    sie  dem  be- 

ftlrchteten  Zorne  des  Königs   ihre   Huld    entgegensetzt.     — 
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imd  eine  maget  schoene ,      daz  Nuodunges  wip : 

so  mäht  du  gerne  triuten       den  ir  vil  minneclichen  lip. 

1907  Daz  laut  zuo  den  bürgen  wil  ich  dir  allez  geben:  1844 
so    mäht    du,    ritter    edele,         mit    vreuden    im-    'i^'^> 

mer    leben, 
gewinnestu  die  marke       da  Nuodunc  inne  saz. 
swaz  ich  dir  geh)be  hiute,       mit  triuwen  leist'  ich 

dir   daz. » 

1908  Do  der  herre  Blcedel  die  miete  vernam,  1845 
unt  daz  im  durcli  ir  schrene  diu  vrouwo  wol  gozam,  '^^•'^' 
mit  strite  wände  er  dienen       daz  minnecliche  wip. 

dar  unibe  muost'  der  recke       dö  Verliesen  den  lij). 

1909  Er  sprach  zer  küneginne:  «get  wider  in  den  sal.  1846 
e  is  iemen  werde  inne,  so  hebe  ich  einen  schal.,  '''*'''' 
ez  muoz  erarnen  Ilagene       swaz  er  in  hat  getan: 

ich  antwurt'  iu  gebunden       des  künec  Guntheres  man.') 

1910  « Nu  wäfeiit  iuch » ,  sprach  Blcedel,  «alle  niiue  man.  i847 
wir  suln  den  viandeu  in  die  herberge  gän.  i^^^*' 
des  wil  mich  iiilit  erläzen      daz  Et/.elen  wip. 

dar  umbe  suln  wir  beide       alle  wägen  den  lip.» 

1911  Dö  diu  küneginne  Blcedelincn  lie  1848 
in  des  strites  willen ,  zc  tische  sin  dö  gic  ''*'^' 
mit  Etzeln  dem  künege       und  ouch  mit  siuen  man. 

siu  hete  swinde  rtete       an  die  geste  getan. 

1912  Dö  der  strit  niht  anders  künde  sin  erhaben  i849 
(Kriemhilde   leit  daz  alte        in  ir  herzen  was   bc-    '"*^' 

graben), 


1906,  .3    wip,  Kiaut. 

11)07,4  l<;isf  ic/i,  orfüllc  ich. 

I9u8,  2  wol  ije:aiii,  wolil  anstand,  gof'allen  konnte:  weil  sie  so  schein  war. 
—  3  dienen,  vordioncu. 

100'.),  4  antwurt',  Uborantworto.  —   mit«,  Hni.(un. 

1!)10,  2  in  die  lieibenje ,  wo  dii)   Knoclitü  sind. 

l',)ll,  2  in  des  al/iten  irillen  ,  zu  dein  KuMipro  boroitwilliK.  —  i  sivinde ,  t'iiiclit- 
bar.  —  riite,  AimalilUKt.' ;  <"'.  KOKon. 

1912,1  erliiihen  |>art.  von  eilnhen,  unCaiiKon.  Naili  der  WiltinasaKa  vor- 
anlaHHl  Kiirndiild  diiH  Kind,  IlaKiMi  /,u  schluKu».  »iid  dadiircb  wird 
duH  Kindus  'Pod  und  diu  Uaclio  liurbuiKol'Ubrl.  Kinu  iihulichu  Übur- 
lii'l'ürunK  kanuto  ditr  Diulitxr  (odür  nein  Uiuarboitor),  dio  aber  im 
Weiteren  nicht  benutzt  wurde. 
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(lö  hipz  siu  trapfii  zo  tische      den  l^^tzelen  siin. 
wio   kiindf   oin    wij)    diircli    rAfdic        immer   vreis- 

liclier   tiion? 

1013  Dar  giengon  an  der  stund»'      vier  P^tzden  man:         i*..vi 
sie  truogcn  Ortliohcn,      den  .jungen  küncc,  dan        '"*^' 
zuo  der  fürsten  tische,      da  ouch  Magf-ne  saz. 
des    ninosiz    kint    erstorhoii         durrh    s-iiion    niort- 

licli<n   h.iz. 

i;)14  Dö  der  kiuifc  riclic       sinrii  sun  orsach ,  is.-,i 

zuo  sinen  kononiiigen       er  güetliche  sjjracli :  "'*•'' 

'■nu  seilt  ir,  friunde  mine,       diz  ist  min  einer  sun, 
und  fiucli  iuwer  swestor:       daz  mac  iu  allen  wesen  frum. 

1915  Gevseht  er  nach  dem  künne,  er  wirt  ein  küene  man,  i8m 
rieh  lind  vil  edele,  starc  und  wol  getan.  '"*'■' 
leb'  icli  deheiue  wile,      ich  gib'  im  zwölf  lant: 

so  mag  iu  wol  gedienen       des  juniren  Ortliebes  hant. 

1916  Dar  lunbe  bitc  ich  gerne  iuch,  lieben  IViunde  min.  i *■:.:! 
swenn'  ir  ze  lande  ritet  wider  an  den  Hin,  "*"' 
so  sult  ir  mit  iu  füeron      iiiwer  swester  sun, 

und  sult  Glich  an  dem  kinde       vil  genredeclichen  tuon. 

1917  Und  ziehet  in  zrn  eren,  unz  er  werde  ze  man.  i*«--! 
hat  iu  in  den  landen  iemen  iht  getan,  '■"■' 
daz  hilf't  er  iu  rechen,       gewahset  im  sin  liji.  • 

die  rede  hörte  ouch  Kriembilt ,      des  künec  f^tzelen  wij). 

1918  i'Im  sohlen  wol  getrouwen  dise  degenc ,  1855 
gewiielise  er  z'eincm  manne»,  so  sprach  Ilagene:  "**' 
II  docli  ist  der  künec  junge       so  veiclich  getan. 

man  sol  mich  sehen  seiden       ze  höve  näh  (irtliebe  trän. 


1913,  1  Dar  yienyfii ,   sie  gienffCii  bin,    um  das  Kind  xti  holen.     —    an  der 

sliiniln.  sofort.  —  4  miiit.üz  =  ii>ii(t'f  daz.  —    tinrn .  HaKPn's. 
l'tM,  4  iiixeer  MceutT  Ron.  von   «i/n  nbh»ni{i(r. 

r.M.'i,  1  OfiTtrhl  von  yrülf» ,  nrton.  —    küiin^ ,  Ucsohiccht,  Vervmndtschaft. 
r.'Hl,  1   Dar  muh*.  dosliaU);  nicht  mit '<if»"  lu  verbinden.   —   'i  i'  Uinii*.  heim. 

—  .3  der  Knalic  bdII  seiner  AusbildunK  wegen  an  den  burgnndiiohen 
Hof  gcnchiokt  werden. 
1918,3  TiirlXrh  .  7.ura  Tode  bcstinimt:  er  «ioht  nicht  aus,  all  wenn  er  lange 

leben  würde.    —    4  man  sol,  man  wird.  —    t*HrH,  niemal«;  denn  er 

wird  die  Zeit  nicht  erleben. 
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rjiy  Der  küncc  au  Hagcneu  blihte:  die  i'ede  was  im  leit.  i85G 
swie  niht  dar  nmbo  redete  der  türsto  vil  gemeit,  '^^70) 
ez  betrüobte  im  sin  herze  und  beswärte  im  den  muot. 
dö  was  der  Hageneu  wille       nilit  ze  kurzewile  giiot. 

1920  Ez  tet  den  fiirstcu  allen      mit  dem  künegc  we  i857 

daz  Hageue  von  sim'  kinde      bete  gesprochen  e.      '"^i' 
daz  si'z  vertragen  sohlen,       daz  was  in  uugemach. 
sin'  wessen  niht  der  nuere        waz  von  dem  recken 

Sit  geschach. 


1919,  2  dar  umhe ,  davon.  —    4  Hagen  war  nicht  gestimmt  zum  Scherzen. 
1920,3  vurtru'jen,  hingehenlassen.  —  ungeinach,  Unbequemliclikeit :  es  war 
ihnen  unangenehm. 
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WIE  BLffiDELlN  ERSLAGEN  WAKT. 

Blödcl  geht  rait  tausend  Mann  in  die  Herberge,  wo  Dancwart  mit 
den  Knechten  ist,  und  beginnt  den  Kampf.  Er  wird  von  Dancwart  er- 
schlagen. Ein  neurs  Heer  der  Heuncn  rUckt  heran,  und  todtet  sftmmt- 
liche  neuntausend  Knechte.  Dancwart  sclilügt  sich  bis  an  den  Saal  durch, 
in  welchem  die  Kttrsten  tafeln. 


10-21  Bloedeliues  recken       die  wären  alle  gar:  i858 

mit  tiisent  lialspergeu       liuoben  sie  sich  dar  "'^■'' 

da  üancwart  mit  den  kneliten      ob  den  tischen  saz. 
dii  hnop  sich  under  hehlen       dir  aller  grcezeste  häz. 

1922  Also  der  herre  Blo-del  für  die  tische  gie,  isss» 
Däncwürt  der  marschalch  in  vlizecliche  enpfie:  ''^"^' 
(iwillekomen  her  ze  hüse,       min  her  BKedelin. 

ja  wiindrrt  mich  der  majre:       waz  sol  disiu  rede  sin?'> 

1923  (iJaue    darltn    iiiicli    niht    grüezen»,        sprach    dö 

Bla^deliu.  isco 

«wan    ditze    kumen    daz    uiiiie         da/,    nuioz    diu    "'^'' 

ende    sin, 
durch  Ilagenen  dineu  bruoder,       dtr  SitVidon  sluoc. 
des    engiltest    du    zen    II innen         und    ander    de- 

genc  gcuuoc.» 


1^21,3  ob  den  li.ic/ifn,  über  Tische,  beim  Ksson. 

li'*.'!',  3  /ifr  ze  /lusf ,  hier  im  Hauso.    —    i  disiu  ittl'- .  iiu-jc  ^achc:    was  be- 
deutet das,  daO  ihr  zu  uns  kommt? 
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192-4  «Neiiiä,  herre  Bioedel»,  si^räch  nu  Dänewärt:  iS6i 
«so  inöhte  uns  bakle  riuwen      disiu  liovevart.  '^*"'^' 

ich  was  eia  wenic  kindel      dö  Sifrit  vlös  den  lip : 
i'ne  weiz  niht  waz  mir  wizct      des  künec  Etzelen  wip. » 

19  25  «Jane  weiz  ich  dir  der  majre  ninier  ze  sagene:  i862 
ez  täten  dine  mäge ,       Günther  und  Ilagene.  '^•*~' 

nu  wert  iuch  vil  eilenden:       ir  kininct  niht  genesen, 
ir  müezet  mit  dem  töde      pfänt  duz  Kriemhiide  weseu.» 

1926  ((Sonc  weit  ir  niht  erwinden»,  sprach  Dänewärt.  1863 
<isö  riuwet  mich  min  vlelicn:  daz  wa^re  baz  gespart.»  *^^"^' 
der  snelle  degen  küene      von  dem  tische  spranc: 

er  zöcli  ein   scharpfez  wäl'en ,         daz    was    michel 

unde  lanc. 

1927  Do  sluoc  er  Bloedeline       einen  swinden  swertes  slae,  isei 
daz  im  daz  houbet  schiere      vor  den  füczen  lac.      """'*' 
('daz  si  din  morgengäbe»,       sprach  Dancwart  der  degen, 
«zuo  Nuodunges  briute,      der  du  mit  minnen  wei- 
dest pflegen. 

1928  Man  mac  sie  morgen  meheien  einem  anderm  man:  I8ü5 
wil  er  die  briitmiete,  dem  Avirt  alsam  getan.»  •'^ä'^' 
ein  vil  getriuwer  Iliune      bete  im  daz  geseit, 

daz  in  diu  küneginne       riet  so  grcezlichiu  leit. 

1929  D6  sähen  Bloedelines  man,  ir  berrc  lac  erslagen:  i86g 
donc  wolden  sie  den  gcsten      niht  langer  daz  ver-    ""^i' 

tragen, 
mit  iif  erhärten  swerten       sie  spriingen  für  diu  kint, 
in  grimmigem  muote:       daz  gerou  vil  manigen  sint. 


1924,  1  Neinc'i ,  nicht  docli.  —  2  buhle,  mit  Fug.  —  'i  in'nic ,  nrinsolig,  klein. 
—  landet:  ein  Widerspruch  der  .Sage,  den  der  Dichter  nic)it  be- 
merkte und  diilicr  auch  niclit  enllorntc. 

iy2r),  1  niiitfr ,  nichlH  weiter.  —  4  plant  —  wesen,  Kriomhilden  verjifändct 
werden;  mit  <lcin  ti'iile ,  iii(h'in  ihr  sterbt. 

I'.l2(i,  2  icli  hätte  dann  besser  gethan,  mein  l-'lehon  zu  »i)iireii. 

1927,4  ziiii ,  die  Morgengube,  tlie  du  zu,  mit  der  JJniiit  bik.iniMitt. 

192H,  1  meheien,  verloben.  —  2  wenn  Uicber  den  Israiitlidin  verdienen  will, 
indem  er  uns  zu  erschlagen  versucht.  —  :i.  I  diese  /eilen  siielien 
die  UnwahrseheinlichkcMt  zu  heben,  dali  Dancwart  um  Kriemliildens 
\'erlieil.')UnKen  weiß;  dadurch  entsieht  aber  eine  andere  Unwahr- 
scheinliehkeit ,  indem  dann  dii'  l'nbefangi'nbeit  Dancwart'»  (1.122,  :i) 
uulTallon  muß. 

1929,  :i  iliii  killt,  die  jungen  ^Uinner,    die  Knappen. 

NlHKI.l'SllKNI.IliD.  'J'i 
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1930  Vil  hUc  rief  ilö  Dancwart       «laz  gosiiule  alloz  ao;     i«<!7 
"ir  sohct  wul,  odclon  kiiclitc,      wie  <•/,  wil  umbe  ß;\n.  •••'*" 
nu  wert  iiicli  ellriido»,      deiswAr  «los  n^t  uns  ii<*»t, 
swio  uns  diu  ed<'le  Kriemhilt      so  rehte  gtieUlch  enliöt.  > 

lOöl  Die  nilit  swert  enlit-ten,  die  reichten  für  die  banc  ih»» 
und    huoben    von     den     füezen  vil     manigen    "'*^' 

sc;\mel    lanc: 
der  Burgonden  knehte      in  woldt-n  nibt  vertragen. 
d;i  wart  von  swicren  stüelcn      dureh  lielme  biulen 

vil  geslatren. 

193'2  "Wie  grimme  sieh  du  werten  diu  cUcudeu  kiut!  i^bj 
sie  tribcn  üz  dem  hüse       die  gewafenden  siut:  '■'*** 

doch  beleip  ij  tot  dar  inne       fünf  hundert  oder  baz. 
do  was  daz  ingesinde      von  bluotc  rOt  undc  naz. 

1931»  Disiu  starken  nuerc       wurden  dan  grseit  iiTo 

den  EtzOlen  recken      (ez  was  in  grimme  ieit),  "'■*''' 

daz  crslägeu  wa'rc  Bkedel       uude  sinf  man: 
daz  hete  llageneu  bruoder      mit  den  knehten  getan. 

1934  E  ez  der  künec  erfände,  die  Iliiunn,  durii  ir  liaz,  isvi 
der  garte  sich  zwei  tüsent  oder  dannoch  baz.  "**• 
sie  giengen  zuo  den  knehten  ,  daz  muos'  et  also  wesen, 
und  liezen  des  gesindes      ninder  einen  genesen. 

1935  Die  ungetriuwcn  brihten  fiir'z  hüs  ein  niichel  her.  i»72 
die  eilenden  knehte  die  stuonden  wol  ze  wer.  "•*^' 
waz  half  ir  baldez  eilen?      sie  muoseu  ligeu  tot: 

dar  nach  in  kurzen  stunden      Imop  sich  ein  vreis- 

lichiu  not. 

193G  llie  müget  ir  lueren  wunder  bi  ungefiiege  sagen.  is:j 
niwen  tüsent  knehte       die  lägen  tot  orslageu,  "-'^*> 


1930,  2  icie—'jt'in,  wie  c»  gcschrheii  wird,  wio  die  Sache  «teilt.  —  4  f-nft.iV, 

Botgchiift  suiidto. 

1931,  1  für  die  hitnc.  laiif^tcn  vor  itic  Bank  hin,  vor  welclicr  die  FuCtchemrl 

standen.  —  4  hiiilf  swf..  Beule. 
1932,3  ir.  der  Miiniipu  Uln-di-l'«.  —    4  •Im  iitgtfinHf.  der  Burgunden. 
19:t;t,  1  tliin .  von  dort,  weiter.  —    4  helf  conj.  prst. 
193'l,  'J  <li>-  lliuni-H  steht  »U  einzeln   vorangeliender   Begriff  außer  der  Con- 

struction. 
193.%  2  stuonden  :e  wer,  vertheidigton  sich,     tcol ,  tapfer. 
193(;,  1  bi  unye/üegt,  nobcu  Uugoliouorlicbkcit.     iciindir.  Wunderbares  und 

Unerhörte«.  — 
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dar  über  ritter  zwelfe       der  Dancwartos  man. 
man  sah  in  alters  eine      noch  bi  den  vianden  stän. 

1937  Der  schal  der  was  geswiftet,        der  döz  der  was 

gelegen.  i874 

do  blihte  über  ahsel      Dancwart  der  degen.  '^*'*^> 

er  sprach:   «owe  der  friuude      die  ich  verlorn  hän! 
nu  muoz  ich  leider  eine      bi  minen  fianden  stän.» 

1938  Diu  swert  genöte  vielen  üf  sin  eines  lip.  i875 
daz  muose  sit  beweinen  vil  maneges  beides  wip.  "'**' 
den  schilt  den  ruhte  er  höher,  den  vezzel  nider  baz: 
do  frumte  er  vil  der  ringe      mit  bluote  vliezende  naz. 

1939  "So  we  mir  dirre  leide»,  sprach  Aldriänes  kint.  istg 
«nu   wichet,    lliunen   recken,         ir   lät   mich    an    '^^*> 

den  wiut, 
daz  der  luft  crküele      mih  stürmmüeden  man.» 
dö  sah  man  den  recken       vil  harte  herliche  gün. 

1940  Also  der  strites  müede      üz  dom  hüse  spranc,  i877 
waz  iteniuwcr  swerte      üf  sime  hclme  erklanc!          'i^> 
die  niht  gesehen  beten,      waz  wunders  tet  sin  hant, 
die  Sprüngen  hin  engegene      dem  von  Burgonden  lant. 

1941  «Nu  wolde  got»,  sprach  Dancwart,         'moht'   ich 

den  boten  hän  i87? 

der  minen  l)ruodcr  Ilagenen      künde  wizzen  län        *''*^' 
daz  ich  vor  disen  recken       sten  in  solher  not! 
er  hülfe  mir  von  hinnen       oder  er  gela}ge  bi  mir  tot.» 

1942  Do  sprächen  lliunen  recken:  «der  böte  nuiostu  sin,  1879 
s6  wir  dich  tragen  töten      für  den  bruoder  din.        """■" 


193»;,  K  dar  ühor,  außordem.  —  Dancwartes  man,  von  den  sechzig,  weleho 
iliin  und  Hagen  gcliörten.  —  4  alters  eine,  woltvorlusseu,  ganz 
alluin. 

Iit37,  1  nwi/tfn,  IjesoliwicIitiK'on.  —  »(•«.«  ;icleijfn.  liattn  sich  goloRt. 

l'.t;<8,  1  tjeniile,  eifrig,  diclU.  —  3  t>e::el  Htm.,  diiHHi'UH'  was  .ir/iillc>::>l. 
l>i>'8cr  .Scliildrionien  war  alHO  liowoglicli ;  Dancwart  niiiHSto  ilin  nacli 
unten  Hcliiehen  ,  um  den  Seliild  weiter  unten  nn/.ufassen  und  den- 
aellx-n  dadurcli  jiiilicr  zu  rllcken. 

liKÜl, '.'  an  ilvn  wint ,  au  die  Fjult.  —  3  stiirmmüi'ile ,  mUdo  vom  Kampfe. 

1940,2  iti'niinver:  Scliwerter,  die  nnoli  nicht  im  Kampfe  goweeon  waren. 
Ks  drangen  immer  neue  Känijifer  lier/u  (l'.'-lt',  4). 

1041,  .t  k/i  uti'n   l.  pers.  jiriea.  von  ^^'«  ,  stellen, 

33* 


3.%  XXXIl.    ÄVENTIfRE, 

SO  sihet  im  erste  leido       i\cy  Güntliüres  mau. 
du  liüst  dorn  kdncce  Ktzdii        so  grözcu  schaden 

liii-  gotäu.' 

1943  Er  sprach:    ■  jiu   l;it  duz    (Iroiiwcn         und    stet    üf 

hö}i*-r  Iiaz.  l»8o 

ja  geti'ion  ii  li   itclitlum       noh  die  ringe  naz.  '"*" 

ich  wil  diu  ma^re  selbe       hin  ze  liove  sagen, 
und  wil  ouh  iniuen   herreu        minen  giVizen  kum- 

lier  klagen.  ■ 

1944  Er  leidet'  sieh  so  sere  deu  Etzeleu  man,  1801 
daz  sie  in  mit  den  swerten  torsteu  niht  bcstäu.  ""**' 
dö  scuzzen  sie  der  gere       so  vil  in  sinen  rant 

daz  er  in  durch  die  swisre       muosr  läzeu  von  der  liant. 

1945  Dl)  wänden  s'in  betwingcn,     do  erniht  Schildes  truoe.  l^■>i 
hei  waz  er  tiefer  wunden       durch  die  helnie  sluoc!  '"*^' 
des  muose  vor  im  strüchen      vil  manic  kueuor  man: 
dar  umbe  lop  vil  grozen      der  kiUnc  Dancwart  gewau. 

194C  Ze  beiden  sineu  siteu      Sprüngen  sie  im  zuo.  isM 

ja  kom  ir  eteslicher      iu  den  strit  ze  fruo.  "^' 

do  gie  er  vor  den  vinden       alsam  ein  eberswin 
ze  walde  tuot  vor  huuden:      wie  möht'  er  küen^r  gesin? 

1947  Sin  vai't  diu  wart  erniuwet  von  heizom  bluote  naz.  i884 
Jane  künde  ein  einic  recke  gestriten  nimmer  baz  "**' 
mit  sinen  vUinden       dünne  er  het  getan. 

man  such  den  Hagencn  bruoder      ze  hove  herlichcu  gän. 

1948  Truhssezen  unde  scenken  die  hörten  swerte  klanc.  isd5 
vil  maneger  dö  daz  trinken      von  der  hende  swanc,  '-■"*' 


r.t-l'J,  :t  dann  sieht  Ountlicr's  Alanii  (Hagen)  erst  etwas  was  ifim  leid  ist. 

l'.MH,  1   ilrciiuen,  drohen.    —    Mrl  üf  huhrr ,  wc-icht,  tretet  zurück. 

iy44,  1  li'iJet'  nic/i ,  machte  «icli  leid,  unaiiKenehni  ;  dtircli  »eine  Schwert- 
gchlttgc.  —  '2  sie  wußten  nicht  in  <inniitieU>ari-r  Ntthe  mit  i)im  zn 
kämpfen.  —  4  der  .Scliild  wurde  so  schwor  von  den  liincingcschos- 
scncn  Wurfspici^en,  daß  Dancwart  iliu  nicht  mehr  zu  halten  ver- 
mochte. 

r.Mti,  l  im  :no,  auf  ihn  log.  —  i  le  tcalJe ,  in  den  Wald;  oder  im  Walde. 
—  mü/il',  hätte  können. 

1947,  l  rrniuiri-n,  auffrischen.  Wo  er  gicng,  da  floC  immer  von  frischem 
Blut.  —   ein  eiiicc  reckf ,  ein  alleinstehender  Kecke. 

1048,2  iln:  trinkfn,  das  Oetrttnk.  —  »tranc.  warf  fort,  ron  i/<r»-  htnär  .  aus 
der  Hand.     — 
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und  ctesliche  spise,      die  man  ze  hove  truoc: 

dö  kom  im  vor  der  stiegen      der  starken  vihde  gcuuoc. 

1949  «Wie  nu,  ir  trühstezen?»  sin'ach  der  müede  degen.  isse 
«ja  soldet  ir  der  geste  giietlicho  pflegen,  ^-""'^^ 
und  soldet  den  herren      guote  spise  tragen, 

und  liezct  mich  diu  msere      minen  lieben  herren  sagen.» 

1950  Swelher  durch  sin  eilen  im  für  die  stiegen  sprauc,  i887 
der  sluoc  er  eteslichem  so  swan'en  swertes  swanc,  '-'*-> 
daz  sie  durch  die  vorhte      üf  hölier  muosen  stän. 

ez  het  sin  starkez  eilen      vil  miehel  wunder  getan. 


1948,4  kom,  begegnete.  —  stii'yen ,  die  Tropiic,  die  zum  Speisesa-ale  führte. 

1940,  4  liefet ,  solltet  lassen. 

195U,  1  durch  sin  Hk-n ,    durch    seine  Kraft  bewogen.    —     im  für  die  stiegen 

spranc ,    ihm  voraus  die  Stiege  emporspraug    und  ihm  dadurch  den 

Eingang  in  den  Saal  wehrte. 


XXXIII.    AVENTIUKE, 

WIE  DIK  BLKGOXDEK  MIT  DEN  HIL'NEN  STRITEN.. 

Dancwart  tritt  in  die  ThUr  und  verkündet  waa  geschehen.  Ha^en 
schlügt  dem  jungen  Ortlieb  das  Haupt  ah.  Der  Kampf  beginnt ,  viele 
Heuiien  fallen  :  Dancwart  halt  an  der  ThUr  Wache.  Kriemhild  ruft 
Dietrich  um  Hilfe  an;  dieser  erreicht  von  den  burRundischen  KOniffen, 
dsS<  er  mit  Etzcl  und  Kriemhild,  sowie  seineu  sechshundert  Mannen  den 
Saal  verlassen  darf.  Auch  KUdiger  und  den  Seineu  wird  dasselbe  gewahrt. 
Alle  andern  im  Saale  befindlichen  Heunen  werden  erschlagen. 


1951  Also  der  küene  Dancwart  uud^r  die  türe  getrat,  isss 
daz  Etzeln  gesinde  er  höher  wichen  bat.  '■'*''' 
mit  bluote  was  herunnen       aUez  sin  fiewaut: 

ein  vil  sturkoz  wäfcn       (hiz  truog  er  blüz  an  siner  haut. 

1952  Vil  lüte  rief  dö  Dancwart  vor  dem  gademe:  i889 
dir  sitzet  al  ze  lange,  bruoder  Hageue.  '**'' 
iu  undc  got  von  himele      klage  ich  unser  not: 

ritter  unde  knehte      sint  in  der  herberge  tot.» 

1953  Er  rief  im  hin  fiigegeue:       »wer  bat  daz  getan?"     i890 
cdaz  hat  der  herre  Bhedel       undf  sine  mau.  '***' 
ouch  bat  er's  sOre  lugolten,       daz  wil  ich  iu  sagen: 
ich  hän  mit    mincn   handru         im   sin   houbet  abe 

geslagen. " 


I'JjI,  a  fiuhei-  nf -/i-vi  ,  zurückweichen.  —    tut,  befahl.    —    3  'ounnen.  Über- 
strömt. 
i9J2,  1  er  ruft,  nuch  ehe  er  wirklich  in  den  .Saal  eingetreten  ist. 
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1954:  «Daz  ist  ein  schade  kleine»,  sprach  llägene,  i89i 
da  man  saget  uiterc      von  eime  degene,  *-'"'^' 

ob  er  von  recken  henden       verliuset  sinen  lip: 
in  suhl  deste  ringer       Wagen  -wa^tlichiu  wip.>' 

1955  ('Ku  saget  mir.    hriinder  Dancwart,         wie    sit    ir 

so   rot?  1892 

ich  wsene  ir  von  wunden       lidet  gröze  not.  '^"^' 

ist  er  inder  innie  lande,       der'z  iu  hat  getan, 
in  erner  der  ühele  tiuvel,         ez  muoz   im    an    sin 

leben  gän. » 

195G  clr    sehet    micli    wol    gesunden:  min    wät    ist 

bluotes  naz.  1893 

von  ander  manne  wunden       ist  mir  geschehen  daz,  '-""ä' 
der  ich  also  mancgen       hiute  hau  erslagen, 
ob  ich  des  swern   solde,  i'ne  ki'ind'  iz  nimmer 

gesagen. » 

1957  Er  sprach:    « bruoder  Dancwart,         so   hüetet  uns 

der  tür,  1894 

und  lät  der  Iliunen  einen  komen  niht  der  für.  *-""^''' 
ich  wil  reden  mit  den  recken ,  als  uns  des  dwinget  not. 
unser  ingesinde      liget  unverdienet  tot." 

1958  ((Sol  ich  sin  kamera?re»,  sprach  der  kiienc  man,  I895 
«also  riehen  kiinegen  ich  wol  gedieneii  kan:  *-^"" 
so  pflige  ich  der  stiegen       näh  den  eren  min." 

den  Kriendiilde  degcnen       künde  leider  niht  gcsin. 

1959  «Midi  ninict  dfs  niichcl  wiuiiler»,  spräcli  llägene,  1896 
«waz  IUI  liiniie  riiiKu       tue  lliiuicn  degene.  '■*'"' 


19,')4,  1  Wenn  jeniiuul  ihircli  dio  Hiuid  eiiios  IloKlon  »ein  Li>l)On  voilorcn 
hat,  wie  Jild'ilol  durch  Uaiicwiut,  so  Imt  inun  nicht  imtliig  ihn  zu 
beklai^en.  —   -J  rinjir,  wcniKi'i". 

Iflr)'!,  4  in  erner,  es  »ei  denn  dalJ  ilm  errette. 

195(;,  4  icli  konnte  (Uo  Zahl  nitht  nennen,  künnto  nicht  beschwOreu,  vrio 
viel  ich  erHchlagen. 

19.17,1;  der  für,  lilnauH.  —  .'t  ieh  wiU  «ie  zur  Hede  «teilen.  —  ihi'hvjtl  .  ge- 
wöhnlich mit  tw  anlautend. 

19r)^,  1  kamerare:  der  Kilnnnerer  hat  <len  IMat/  an  der  'rhilr.  um  jedou 
Kintrotendon  sonloich  zu  Hchen. 

19,V,1,  '.'  /(/«H.'  für  hie  iiine,  hier  Im  .Saale.  —  rüiien,  raunen,  sich  zu- 
Hilatern.  — 


36rt  XXXIII.    AVRNTURP. , 

sie  wfon'  dos  Ulitc  cnlireron       der  an  drr  tilr  st&t, 
unt  diu  liovpmiprc       gosÄgct  don  BrirK«indpn  h;\t. 

lOCO  Icli  liiin  vornomon  lange       von  Kriomhildc  sagen,     it-a? 
daz  sin  ir  licrzon  Icidf      woldo  nilit  vertragen.         •*"' 
nu  trinken  wir  die  ininne      und  geltfn  '.s  kUneges  win. 
der  junfjc  vogt  der  Iliunon       der  münz  der  m'ste  sin.» 

19C1   I)ö  sliioc  daz  kint  Örtlichen      Ilagrui-  der  helt  güot,  I898 
daz  im  grgrn  der  hendo      amo  swerto  vlöz  daz  bluot   '*'** 
und  der  kiincfrinin'z  houbet       spränc  in  die  scüz. 
dö  liuop  sich  undor  dogenen       oin  mort  vil  grimmec 

nndo  t^röz. 

1902  Dar  nach  sludg  er  dem  magezogeii        cinon  swin- 

den  slac  isw 

mit  beiden  sinrn  banden,       der  des  kindes  pflac,     '-"*"' 
daz  im  daz  houbet  .schiere      vor  tische  nider  lac. 
ez  was  ein  jämerlicher  hjn,       den  er  dtm    mage- 
zogeii  wac. 

19G3  Kr  sach  vor  Ktzeln  tische      einen  spileman:  1900 

Hägene  in  si'mc  zorne      gäben  dar  bogan.  '*"*' 

er  sluoc  im  üf  der  videlen      abe  die  zeswen  hant, 
"daz  habe  dir  ze  büteschefte      in  der  Bürgimden  laut.» 

19C4  "So  we  mir  mimr   bonde    ,        sprach  ^Verbel    der 

spileman.  1901 

"her  Hagene  von  Tronege,      waz  het  ich  in  getan?  '**'"* 
ich  kom  iif  gröze  triuwe       in  iuwer  herren  lant. 
wie  klenke  ich  nu  die  dojne,        >it  ih  verhirn  hin 

die  hant?.> 

195:1,3  sio  würden  den  TliitrliUtcr  (Dancwart)  gern  entbehren,  um  un- 
gehindert hinauszukommen.  —  4  horrmtrrr ,  Xachriclit  für  den  Hof. 

19t°i0,  3  tful''  dat.:  daC  sio  ihr  I.eid  nicht  woUti-  liinKohon  lavsen,  ohne 
C8  zu  riiclien.  —  .1  minn»  (rmlrii,  zum  Cii'diiclitniss  jomantles  trin- 
ken: zu  Klircn  der  Tndten;  hier  int  vtnX  zunuchat  an  Siegfried  i^e- 
daclit.  Sie  trinken  die  ntinn''  im  Blut  der  KrschUgcnen.  —  4  rri\tf, 
vollere  Form  von  >rft>\ 

l'.'Cl,  2  ijfyn  ilri-  h'-ndf,  nach  der  Hand  hin;  amr .  am  Schwert  herab.  — 
.'1  )iüni'ginH>'s^=küni>ijinne  </nr. 

19(;2,  .3  ni./c/-  Uir ,  ouf  der  knie  lag.  —  4  /'•«  ,  fttr  seine  Krzicliung.  —  irac 
pra?t.  von  tei-nfn  ,  zuwiigen. 

1963,  3  i(/  '/.(•  ti'l'-l'ii.  wlihri-nd  er  spielte,  »eine  Hand  auf  der  (»cigc  ruhte. 
—  4  wenn  du  wieder  eine  Dotschaft  nach  liurguiid  bringen  willst 
(wie  die  Kinladiing  zu  dem  Kente) ,  »o  melde,  daß  du  deine  Hand 
verloren  hast. 

1904,  3   i"/.  in  Erwartung  von.  —  4  kUnlm .  klingen  lassen. 
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1965  Hagenen  ahte  ringe,      gevidelt'  er  nimmer  mer.       1902 
(16  frumte  er  in  dem  hüse      diu  vorchgrimmen  ser  ''^''^** 
an  den  Etzeln  recken,      der  er  so  vil  ersluoc. 
dö  brähte  er  in  dem  liftse      ze  töde  liutes  genuoc. 

19C6  Volker  der  vil  sncUe      von  dem  tische  spranc:  i903 

sin  videlboge  im  lüte       au  siner  lieude  erklanc.        '-°^^* 
do  videlte  ungefuoge      Guntheres  spileman. 
hei  waz  er  im  ze  vinde      der  küenen  Hiuuen  gewan! 

19G7  Ouch   sprangen   von   den    tischen        die    drie    kü- 

nege  her.  1904 

sie  wolden'z  gerne  scheiden,        e   daz   scädon  ge-    *-'^^''> 

scfehe  mei\ 
sine  mohten'z  mit  ir  sinnen       dö  nilit  understän, 
dö  Volker  unde  Hagene      so  sere  wüeten  began. 

19G8  Dö   sach    der  vogt  von  Rine        ungesclieiden  den 

strit :  1905 

dö  sluoc  der  fürste  selbe      vil  manige  wunden  wit    '-"-'• 
durh  die  lichten  ringe       den  vi'änden  sin. 
er  was  ein  hflt  zen  liandon:        daz  tct   er   groez- 

lichen  scliiu. 

19G9  Dö  kom  ouch  zuo  dem  strite       der  starke  Gernöt:    1906 
ja  frumte  er  der  Iliunen       vil  manegen  hclt  tot,       '-"■-> 
mit  eimc  scarpfiMn  swerte,       daz  im  gap  Rüedeger. 
den  Kt/ci'len  recken      tot  er  diu  gro^zlichen  ser. 

1970  Der  junge  sun  vroun  Uoten      zuo  dem  strite  spranc:  i907 
sin  wäfen  herlichen      durch  die  hchne  erklanc  '-■"■-" 

den  Etzelen  recken      üzer  Iliunen  laut. 
da  tet  vil  micliel  wunder      des  küenen  Giselheres  haut. 


liiCi.'i,  2  verckgriiiiiit'!,  wUtlioiul  ans  Loben  k(*I>oiuI,    im  Leben  wilthoud. 

l'.Kit;,  3  iin'ji'Juoyii  lulv.,  sclirocklicli ,  i.'i'\v»lli(f.  —  4  »t  niuchtü  Hicli  violo 
Fciiidü  unter  den  lleunrn,    licri'n  Veiwandto  ur  crHchluK. 

r.">7,  2  scadmt  «cn.  von  im'r  iililuinKif^.  —  ,i  mit  ir  »iii/ic/j  ,  mit  iliror  gci- 
Btigon  Kraft,  ihrer  KluKl>eit,  lioMonni'iilioit. 

l!M;t<,  1  itiKji'sc/ividtn ,  unfieHcliliclitct :  sah,  diUJ  er  nicht  goachliclitct  wor- 
den konnte. 

19(0,  .1  (li'H  ffckon  zunilchat  mit  /c  (»i«'  /u  vorbinden. 


362  XXXIII.    ÄVBNTIÜRK, 

1971  Swic  fruni  sio  alle  wtcron,       die  künigo  nnil  euch 

ir  man,  1908 

(locli  sah  man  vor  in  allen       Giscilicren  stän  '*"**' 

gegen  den  vianden:       er  was  ein  lieh  guot. 
er  fnimto    da   mit    wunden         vil    manr-iien    vallcn 

in  daz  pluot. 

1972  Üuch  werten  sich  vil  st'-re  die  Etzflon  man.  i909 
do  sab  man  die  geste  houwönde  gän  '-'^' 
mit  den  vil  liehton  swerton      durh  des  küneges  sal. 

dö  liort'  man  allenthalben       von  wnofo  gra'zlichen  schal. 

197o  Du  wolden  die  dar  iv/.o  z'ir  friunden  sin  dar  in:  isio 
die  nänien  an  den  turnen       vil  kleinen  gewin.  '-"**' 

do  wioren  die  dar  inne       vil  gerne  fur  den  sal: 
Dancwärt  liez  ir  deheinen       die  stiegen  iif  noch  zetal. 

1974  Des  buop  sich  vor  den  turnen  vil  stärker  gedranc  i9ii 
und  Glich  von  den  swerten  grözer  helmklanc.  *-"**'' 
des  kom  der  küene  Dancwart       in  eine  gröze  not: 

daz  besorgte  sin  bruoder,       als  im  sin  triuwe  gebüt. 

1975  Vil  liite  rief  do  Ilagene       Volkeren  an:  1?12 
«sehet  ir  dort,  geselle,      miuen  bruoder  stän            '*''^' 
vor  hiunischen  recken       luuler  starken  siegen? 
vriuut,  nert  mir  den  bruoder       e  wir  vli'esen  den  degen.- 

197G  "Daz  tuon  ich  sicherlichen -,  sprach  der  si)ilman.  ii>i3 
er  begönde  videlende      durch  den  palas  gän:  '■-*' 

ein  hertez  swert  im  ofte       au  siner  liende  erklanc. 
die  recken  von  dem  Rine       im  sageten  grcezlichen  danc. 


1971,  1  frinn,  tapfer.  —  2  es  füllt  auf,  hier  nochmal«  Giselhcr  erwithnt  cn 
finUcu;  Lachmann  vermuthet  Yulki-rrH.  —  A  fruin'.f  rallfn,  machte 
fallen. 

197a,  1   Ouc/i ,  auf  der  andern  Seite. 

1973,  1  die  dar  ii:<,  die  Heunen,  die  nicht  im  Saale  waren.  —  itn,  darin 
ein  Verbum  der  Bewegung;  ebenio  in  uirrfn  ,1.  —  dar  in.  dahin- 
ein. —  'J  turnen:  auch  hier  sind  über  der  Hauptthur  ThUrme;  vgl. 
zu  183(>,  3.  —  kleinen  geirin  ,  groben  Schaden. 

1974,2  /ifliiiklanc ,  Klingen  der  Ilelnio,  die  von  den  Sohwertorn  getroffen 
werden.  —   4  (>e.\oryrn  ,  sorglich  bedenken. 

197.S,  4  nrrt  imp.  von  nern .  niihren,  retten. 

1976,  2  ridelende:  Überall  ist  hier  naturlicli  unter  doiii  Itildi-  der  Kiedcl  das 
Schwert  zu  verstehen. 


WIE    DIE    BURGONDEX   MIT    DEN   HIUNEN    STKITEN.  3G3 

1977  Volker  der  vil  küeue      zuo  Dancwarte  sprach:  1914 

«ir  habet  erliteu  hiute       vil  grüzen  ungemach.  '-"*'• 

mich  bat  iuwer  bruodor       durch  helfe  zuo  z'iu  gän. 
weit  ir  DU  sin  dar  üze,      so  wil  ich  innerthalben  stän. » 

197S  Dancwart  der  snelle  stuont  üzerhalp  der  tiire:  1915 
er  werte  in  die  stiege,  swaz  ir  kom  der  füre.  '-'**^i' 
des  hört'  man  wäfen  hellen  den  heleden  an  der  hant. 
sam  tet  ouch  innerthalbeu       Volker  von  Bürgöndcn  laut. 

1979  Der  küene  vidda^re  rief  über  die  menege:  1916 
«der  sal  ist  wol  beslozzen,  vriweut  her  Ilagene.  '-*'■'''-* 
ja  ist  also  verschranket      diu  Etzelen  türe: 

von  zweier  helde    banden         da    gent    wol    tüscnt 

rigele  füre.» 

1980  Do  von  Tronege  Hagene  die  tür  sah  so  behuot,  1917 
den  schilt  warf  ze  rucke  der  maere  helt  guot:  '-"•'•'' 
alrerst  begond'  er  rechen      daz  im  da  was  getan. 

do  beten  sine  vinde      ze  lebene  keiner  slabte  wän. 

1981  Dö  der  vogt  von  Berno  rehte  daz  ersach,  1918 
daz  Hagene  der  starke  so  manegen  heim  brach,  '-"*^' 
der  küuec  von  Amelunge       spranc  üf  eine  banc; 

er  sprach:   dhie  scenket  Ilageue        daz   aller  wir- 

siste  tranc. » 

1982  Der  wirt  liet  gröze  sorge ,  als  im  dö  daz  gezam  i9i9 
(waz  man  im  lieber  vriunde  vor  sinen  ougcn  naui !),  '-"*'■'' 
wand'  er  vor  sinen  vinden       vil  küme  da  genas. 

er  saz  vil  angfstliche:       waz  half  in  daz  er  künec  was? 


i;i77,  l  l)i8lier  lialto  Dancwart  nicli  uacli  zwei  Seiten  vertlioidij<oii  iiitlüHen, 
^egeit  die  von  aulifit  uiul  vdu  iiiuun  Audrilngoudon. 

197fi,  2  t{er  füre ,  davor,   vor  diisflbe. 

1979,  :<  rc/-.<cA/««A<'/t,  mit  Schranken  voraelien;  Scliraiikoii  »lud  an  uinom 
Thoro  die  vorgeschobenen  Kiegel  oder  lialkon.  Darauf  bezieht  »ich 
auch  die  tolKondo  Zeile;  aiiH  den  Händen  zweier  Helden  gehen  wohl 
tausend  Uiegel  vor,  «ie  Hiinl  Hoviel  werth  wie  tauHeud   Kiegel. 

IJtii),  'j  er  Hchiobt  den  Schild  auf  den  Klicken,  um  ungühin<lert  dreinHchlagou 
zu  können. 

^.('^l,  :i  rnn  Aiiirliiiiiji' ;  zu  crgilnzen  Itoidf.  —  4  ironisch  von  dorn  vergossenon 
Uliite.  —  (l•/;■.1(•(^■  ,  Mchlininmte. 

lys'j,  -t  seini^  küiiiglicho  Gewalt  und  Würde  konnte  ilim  hier  nicht» 
liehen. 
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19S3  Kn>niliilt  diu  riclin       rief  DictHchoii  ;iii :  imo 

<>nu  liiif  mir,  rittor  odolf,       mit  «U-m  lil»o  daii,  '^'"*" 

durcli  aller  fürston  tngondo       Az  Amplniiffo  lant: 
waii  rrn-iclK't  mich  Ilafronc,       icli  liftn  den  Utt  an 

iler  liant. » 

1984  "Wie  sol  ich  iu  gchelfcnD,  sprach  her  Dietrich,  1921 
"cdeliii  künoginne?  nu  sorge  ich  timhe  mich.  '-'^' 
ez  sint  so  sere  erzürnet      die  Gunthcres  man, 

daz  ich  an  disen  ziten       gotViden  niemcn  enkan.  ■ 

1985  «Neinä,  herre  Pietrich ,  vil  edel  ritter  gnot,  ]?22 
läzä  liiiite  schinen  dinen  tiigfntlichfn  mnot.  '-'''*' 
daz  du  mir  helfest  hinnen:       oder  ich  lirMhe  tot.» 

der  sorge  gic  Krieiiiliilt       vil  liarfe  Lnvezliche  not. 

198C  cl'az  wil  ich  versuochen,  ol»  ich  iu  gchelfen  kan;  11^23 
wand'  ich  in  langen  ziten       nie  gesehen  hän  '-''^* 

s6  hitterlich  erzürnet      manegen  ritter  gnot. 
ja  sihe  ich  durh  die  helmc      von  swerten  springen 

daz  pluot.  I 

1987  Mit  kraft  hogonde  ruofen  der  degen  üz  erkorn,  1924 
daz  sin  stimme  erlüte  alsam  ein  wisentes  hom,  '-""*' 
unt  daz  diu  hure  vil  wite      von  siner  kraft  erdöz. 

diu  Sterke  Dietriclics      was  unmjezliche  gröz. 

1988  Do  gehörte  Günther  ruofi'u  disen  man  i985 
in  dem  herten  stürme :  losen  er  hegan.  '-'^" 
er  sprAch:  -Dietriches  stimme  ist  in  min  öre  kernen: 
ich  wjeno  im  unser  degenc       hahen  etwen  hie  benomen. 

1989  Ich  sihe  in  üf  dem  tische:  er  winket  mit  der  hant.  19*6 
ir  friunt  unde  mäge       von  Ihirgondeu  laut.  '*^-' 


iaS3,  3  II-  Amelumjf  Itint  mit  fuisltn  zu  vorbinden.    —    4  »o  muß  ich  «ofort 

sterben. 
1984,  2  nu ,    betfrttnilend :    icli   bnbc  Renug  Soriic  um  mich  sclbct.    —    4  y<-- 

Jriiirn  .  beachUtKen  ,  sicher  ftteUen. 
19)).'i,  2  hi:n    imper.  ((i;  mit  der  l'artikel  fi.  —  :i  i/<i.- .  d.trin  daß. 
1986,4  ron  .  die  Ursache,  dut  Ausgehen  woTon  bezeichnend. 
19S7,  1'  frlütf  jirret.  von  rrliutfn.  crklinRen.  —    Da«  Horu  doi  \ci»tnt  wurde 

als  Instrument  Rebraucht,  auT  dem  Rcblaaen  wurde. 
1988,4  ttvcm  acc.  von  rjift-r,  irgend  wer.  —  ^ciom?«,  erschlagen. 
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gehabet  üf  des  strites,       lät  hoeren  uiide  sehen, 
waz    hie    denie    degcne        von    miueu   mannen    si 

geschehen. » 

1990  Do  der  kiinec  Günther  bat  und  ouch  gebot,  1927 
sie  habten  üf  mit  swerten  in  des  strites  not.  '-"^■" 
daz  was  gewalt  vil  grozer      daz  da  niemen  sluoc. 

er  vrägte  den  von  Berne       der  msere  schiere  genuoc. 

1991  Er  si)rach:    «vil  edel  Dietrich,        waz  ist  iu  hie 

getan  1928 

von  den  minen  vriunden?      willen  ich  des  hän,        '-"■"' 
buoze  unde  suone      bin  ich  iu  bereit, 
swaz  iu  iemen  tajtc,       daz  wair'  mir  inneclichen  leit. " 

1992  Do   sprach    der    herre    Dirtrich:         omir    ist    niht 

getan.  1929 

lät  mich  üz  dem  hüse      mit  iuwerm  vride  gän  '-**^' 

von  discm  heilen  strite      mit  dem  gesinde  min: 
daz  wil  ich  siclierlichen      immer  dienende  sin.» 

199o  ((Wie  vlehct  ir  so  schiere?»       sprach  Wölfhärt.         1930 
»jii  hat  der  videlsere      die  tür  nie  so  verspart,        '-'^*'' 
wir  entsliezen  sie  so  wite      daz  wir  dar  füre  gän.» 
«nu  swiget»,  sprach  her  Dietrich:       «ir  habet  den 

tiuvel  getan.» 

1994  Dö  spracli  der  künec  Günther:  cerlouben  ich  iu  wil,  1931 
füeret  üz  dem  hüse      lützcl  oder  vil,  '^'"^' 

äne  mine  vindc:       die  sulu  hie  bestän. 
sie  bänt  mir  zcn  Iliuncn       so  relitc  hüde  getan.» 

1990  Dö  er  daz  erhörte,       under  arm  er  beslöz  1932 

die  edclen  küncgiune:       der  sorge  was  gröz.  •-***> 


r.lS9,  3  yehaben  vf  mit  gen.,  mit  etwas  imii-  liaUon;  vgl.  1990,  2. 

199U,  3  das  war  eine   sciir   groUo  Macht,    iliu   Ua    bewirkte,    daß  der  Streit 

aufhorto. 
r.l'.il,  2  iritlcn  ic/i  ili:\  lii'nt,  ich  l)in  gewillt.  —  3  buoze,  mioitfi  sind  Cionotivo. 
r.l'.i'J, -'  «1)7  iiiwrrm  eriilc ,  iiulom  ich  Frieden  und  Sehnt/,  von  ouch  erhalte. 
199.1,1   s"  sc/iiere ,    sobald:    ila/.u,  zum  Flohen  int  e»  noch  immer  Zeit,  wir 

haben  es  jetzt  nicht  nöthiK.    —    3  irh-  cnl.ilii'zi-n ,    daß  wir  aiu  nicht 

(JlTnen  künnten. 
1991,3  (/Hl',  ausgenommen. 
r.)9."i,  1  cihwren ,  hören.  —  itiKh'i-  unn  bcalö:  ,  nahm  unter  ilen  Arm. 
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tlü  fuort'  or  an(l«'rtballt('ii       Ktzfln  mit  im  dan. 

Ducli  pio  mit  Kii'trirlio        sths  liunrlort  WiPtHrlior  man. 

1996  D6  sprach  dor  iiiarcgräve,  der  cdele  lUicdoger:  ly.is 
«sol  aber  fizom  liftsc      iomon  komen  ini^r  '-****' 

dio  iu  doch  gorno  dicnoii,       daz  lizct  uns  vernomen: 
so    sol    ouch  vrido    der    stietc         guotcn    vriunden 

gczemen. 

1907  Des  antworte  Gisillier      von  Burgondt-n  lant:  19« 

"vridc  undo  suone      si  iu  von  uns  liekant,  '•'"*> 

Sit  ir  Sit  triuwon  stjete,      ir  und  iuwt'r  man. 
ir  sult  unangcstlicheu       mit  iuwcru  vriunden  bin- 
nen  gän. » 

1998  Dö  Rücdeger  der  liorre      geriJmte  den  sal,  1935 

fünf  bundert  0(\*'t  mere      im  volgten  über  al,  '^^^i 

der  von  Becbelaren,      \Tiunt  und  siner  man, 
von    don    der    künic    Günther         schaden    grözen 

sit  frewan. 

1990  Dö  sacli  ein  lliunen  recke       Etzelen  gän  1936 

I)i  Dietriche  nähen:       genozzeii  wold'  er's  bin.  '**^'' 

dem  gap  dor  videlsero       einen  sollien  slac, 

daz  im  vor  Etzcln  fiiezen       da/  houbet  schiere  gelac. 

2000  D6  der  wirt  des  landes  kom  für  daz  büs  gegAu,  1937 
dö  kertc  er  sich  bin  widere  und  sach  Vülkrren  an.  '-'"'*■''' 
<iOwe  mir  dirre  geste,       ditz  ist  ein  grimmiu  not, 

daz  alle  mine  recken       sulen  vor  in  ligen  tot. 

2001  Ach  wo  der  böbgrzite",  sprach  der  kiinec  her.  10s« 
"da  vihtet  einer  inin',       dir  hiizct  VnlkiT.  '-''*•> 


1  'JW,  'i  tizem  für  u:  ilrm.  —  iriiim  ini'r,  jemand  wcitore».  —  :i  iti>   auf  lkk« 

liczüftlirh,  woil  ilnruntrr  nicht  nur  oincr  vfratnndcn  ist.    —  4  rridt 

tirr  ■italf,  ilcr  fi'sto  unviTbrUclilichc  Kriodon. 
r.»;l7,  2  'i  hi-kiiiX .  Boi  niitKCtliuilt ,  verkündet.    —    '.\  triuiren  (gen.  pl.)  st(rtf. 

fuitt  in  der  Treue, 
l!»»!*,  2  ühn-  <it ,  im  (iiinzen.  —  3  triunt  gon.  pl.,  in  unllectiorter  Form. 
1'.I9!4,  2  er  wiillto  dieso  Qclegenlieit  benutzen,  um  auch  zu  cntwitchen. 
2000,  2  er  erAvilhnt  hier  nur  Völkern  ,    weil    dio»er   eben  vor  «einen  Augen 

einen  Ilvunen  crachlngcn. 


WIE    DIE    BURGONDEN    MIT    DEN    HIUNEN    STRITEN.  367 

alsam  ein  eher  wilde,       und  ist  ein  spilenian. 

ich  danke's  mime  lieile       daz  ich  dem  tiuvel  cntran. 

2002  Sin  leiche  lütent  übele,       sin  zügc  die  sint  rot:        1939 
ja  vellent  sine  dcene      vil  raauigen  helt  tot.  '-'•''^' 

i'ne  weiz  niht  waz  uns  wize      der  selbe  spileman: 
wand'  icli  gast  nie  dehcinen      so  rehtc  leiden  gcwan.» 

200L)  Sie  hetcn  die  sie  woldcu      läzen  tür  den  sal:  1940 

do  huop  sich  innerthalben       ein  grcezlichcr  schal.     '-*■'** 
die  geste  sere  rächen      daz  in  e  geschach. 
Volker  der  vil  küenc,      hei  waz  er  helme  zerbrach! 

2004  Sich   kerte    gegen    dem    schalle  Günther    der 

künec  her.  1911 

«beert  ir  die  doene,  Ilagene,       die  dort  Volker        *-'^*''' 
videlct  mit  den  Iliuneu,       swer  zuo  den  turnen  gät? 
ez  ist  ein  roter  anstrich,       den  er  zem  videlbogen  hat.)) 

2005  "Mich  riuwet  äne  mäze»,       so  sprach  Ilagene,         1942 
■  deich    vor    dem    degcnc    ic    gesaz         in    disem    '-"*''*' 

gademe. 
ich  was  sin  geselle       undc  ouch  er  der  inin: 
und  küuie  wir  iniiner  widere,       daz  suln  wir  noch 

mit  triuwen  sin. 

200G  Nu  schouwe,  künec  here,       Volker  ist  dir  holt:  1943 

er  dienet  willecliche       din  silber  unt  din  golt.  '-'**'" 
sin  videlboge  im  snidet       durch  den  herten  stäl: 

er  brichet  üf  den  helnien       diu  lichte  schiueuden  mal. 


2ü01,  3  eher:  der  Vergleich  vou  Kämi'feuden  mit  Eboni  ist  iu  der  alt- 
deutschen Poesie  sehr  häufig.  —  4  tlititki-\-i,  danke  dafür. 

2002,  1  IficJt  stm.  ,  Ucaang  aus  unulciehen  Strophen  zum  Saitcnspiel  und 
Tanz.  —  CMC.    Streich  des  Fiedelbogeiis  und  Schwertos. 

'.'OOD,  1  («;<■«  part.  filr  yiläzi-n.  —  3  ihn.  dasjonim'  was. 

2004.3  sirtr,  wenn  einer.  —  4  iin.ilric/i ,  Strich  auf  der  Geige;  dasselbe 
Bild  wie  2002,  1.  —  zi'in ,  an  dem. 

2005,  1  Mic/i  riiucft ,  mir  thut  leid.  —  2  daß  ich  im  Saalo  Ritzen  geblieben 
bin,  ohne  dem  Degen  zu  folgen,  /war  ist  auch  Volker  im  Saale, 
aber  ander  'l'hUr,  also  von  Ilagen  entfernt.  Naeli  Hagen's  An- 
sicht jedoch  sollten  ijr.irtlfu  immer  neboneinaniler  kilmpfen.  — ■ 
4  iritltri' ,  nach  Haus  zurilck. 

2006.4  lii/ili;  adv.,  hell.    —    mal  8tn.,  Zeichen  ;  namentlich  Zierral  der  iUl- 

StUDg. 
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2007  I'ne  gesach  nie  videlaero  s/j  htrlichfn  stäii,  19U 
also  dor  (logen  Volker  liiutp  liät  g^'tän.  '*'*" 
dio  sinon  loichc  hollr-nt       durcli  lioim  undo  raiit. 

ja  sol  er  riton  guotiu  ross        luid    tragen    herllcli 

gewant.  •■ 

2008  Swaz  der  lliunen  m&ge  in  dem  sälo  was  gewesen,  iMS 
der  enwäs  nn  dclieiner  dar  iune  mt'  genesen.  "**" 
des  was  der  sclial  geswiftet,  daz  nienien  mit  in  streit: 
diu  swert  von  lianden  legeten       die  küenen  rf-cken 

gemoit. 

2007,  4  sol:  es  hat  er  verdient. 
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WIE  SIE  DIE  TÖTEN  ABE  WÜRFEN. 

Auf  Giselliei's  Vorschlag  werden  die  lieichoii  aus  dem  Saale  ge- 
wiirlen  ;  darunter  auch  manche  Verwundete.  Volker  verspottet  die  Heu- 
non,  daß  sie  die  Wunden  nicht  pflegen,  und  todtet  einen,  der  dies  für 
eine  Aufforderung  im  Ernst  hält.  Etzel  eilt  in  den  Kampf,  w  rd  aber 
zurückgelialten.  Hagen  verhöhnt  ihn.  Kriemh  Id  bietet  dem  Gold,  der 
ihr  Hagen's  Haupt  bringt.  Volker  spottet  übe:  die  Feigheit  von  Etzel's 
Mannen. 


2000  Die  litTroii  näcli  ir  inücdo       gcsazcn  dö  zetal.  1946 

Volker  uiide  Ilagene       die  giengen  für  den  sal.        '-o*^* 
sich  leindoii  über  Schilde       die  übermüeten  man. 
dö  wart  da  rede  vil  spcehe      von  in  beiden  getan. 

2010  1)6  sprach  von  Bürgenden      Giselher  der  degen:       vmi 
"Jane  inügct  ir,  lieben  vrinnde,      noch  ruowe  niht    *-"*'•''' 

geptlegen : 
ir  sult  die  tüten  Hute       iiz  dem  lu'ise  tragen, 
wir  werden  noch   bestanden,        ich   wil'z   iu   waer- 

liclien  sagen. 

2011  Sine  suln  uns  undcr  füezen       hie  niht  langer  ligen.  1948 
e  daz  uns  die  Hinnen      mit  stürme  an  gesigen, 

wir  gehöuwrn  noch  die  wunden  ,       diu  mir  vil  sanfte  tuot. 
des    hau    ich»,    sprach   dö   Giselher,       ((einen  st;e- 

tigiii  iiiuiit. » 


2iM0,  •!   wir  werden  noch  beslaiiden ,    08  ist  n»it  den  AuKrinon  noch  nicht  zu 

Ende,  es  kominon  uuoh  mehr. 
2(111,  :i  diu  ivuiiiten,    oino    solche  Wunde,    in   oolleclivom  Sinne.    —    diu  — 

liiol,    die  mir  das  Ilorz  erfreut.    —      1  stutic ,    fost.     muvt.   Absieht, 

Wille. 
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20r2  'So  wtil  inicli  solhes  herroii",  sprach  dö  Hagene.  imo 
<(\or  rät  fiizjpiiio  nioiin'ii       wan  eiinc  dt-Rrnp,  ''**' 

den  uns  min  juni^or  lionc      hiut*;  hat  gttäii. 
dos  niiigpt  ir  J'.nrijöiidfn       alle  vru-liclie  stän.  ■ 

•20l'.j  Dö  volgton  sie  dem  rate  unt  truogcn  für  die  tür  1950 
siben  tösent  tötfn       wiirfen  sie  der  für.  '***' 

vor  des  sah'S  stiegen       vielen  sie  zftal.  1 

dö  liuop  sich  von  ir  mägen       ein  vi)  klagehcher  schal. 

201-1  Ez  was  ir  etelicher      so  nioezlichcn  vnint,  idsi 

der  sin  sanfter  pfljtge,       er  wurde  noch  gcsunt,       '-'*' 
der  von  dem  höhen  valli>      muose  ligeii  tot. 
daz  klageteu  dö  ir  friiinde:       des  gie  in  wserliche  not 

•2015  Dö  sprach  der  videltere,      Volker,  ein  helt  gemeit:  !  • .. 
duu  kiuse  ich  des  die  wärheit,      als  mir  ist  geseit, 
die  Hinnen  sint  bojse,      sie  klagent  sani  diu  wip. 
nu  seiden  sie  heruochen       der  sil  sere  wunden  lip. 

201c  Dö  wände  ein  marcgräve,  er  reit'  iz  durch  guot.  ir^ 
er  sach  einen  sinen  mäc  gevallen  in  daz  pluot:  '-''■"'^' 
er  beslöz  in  mit  den  armen  und  vrolde  in  tragrn  dau. 
den  bchöz  ob  im  Z'^  töde       der  vil  küene  spilemaii. 

2017  Dö  d'andern  däz  sälnn,       diu  fluht  hun].  sich  dan.  i.ka 
si  begönden  alle  vluochen       dem  selben  >i)ileman.    '-'"^'* 
einen  ger  er  üf  zühte,      vil  scharjif  undf  hart, 
der  von  eime  Hiuueu      zuo  z'im  dar  üfgeschozzen  wart. 

•2018  Den  scöz  er  kreftcciichen  durcli  dif  hure  dan  i9w 
über  daz  volc  vil  v.  rre.       den  Etzek-n  mau  '^-^ 


:^0l:^,  1  wohl  mir,    daß  ich  einen  solchen  Herrn  hai't  ...u  muß  ein 

HeUl  sein,  um  einen  solchen  Rath  zu  Reben. 
2iii:i,  1'  Mlien  lüsenl  tnten  genieiuaanies    Ubject    swcier  Y«rl>a:    truo-jfi    und 

icur/rn. 
2oU,  I  mii':l'irhrn .  in  gerinifcm  Mafie.    —    3  dfr,  wenn  jemand  sanfter  niit 

iliin  umgionu[o.  —    'A  dfr  mit  ttfl!cA<r  su  verbinden. 
2iJl.'>,  3  hie»f .  It-iRO. 
UODi,  1  «in  iiiuiryrarf,  von  den  Houncu.  —  rfiC  i.-,  bitte  ea  geaprooben.  — 

durch  i/iml ,  in  C[Ulor  Absicht. 
2017,  1  d'andurn  fUr  dit  iind>'rn.    — ■    diu   rtith(    Imop    .'■    .  i/</ v .    begunn  dio 

Flucht  von  da.   —    'i  C/  luiu* ,  riC  empor.    —  nach  ihm 

hin.  —  dar  i'/,  auf  die  Treppe. 
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gab  er  herberge      höher  von  dem  sal. 

sin  vil  starkez  eilen       die  liute  vorhten  über  al. 

2019  1)6  stuonden  vor  dem  hüse  vil  manec  tüsent  man.  i956 
Volker  unde  Hagene      reden  dö  began  '-'''"•'' 

mit  Etzeln  dem  künege       allen  ir  niuot. 
des  körnen  sit  in  sorge       die  lielede  küene  unde  giiot. 

•2020  «Ez  zseme»,  so  sprach  Ilagene,  «vil  wol  volkes  tröst,  1907 
daz  die  herren  vsehten      z'aller  vordei'öst,  '-""■*' 

also  der  minen  herren      hie  ieslidier  tiiot:- 
die  houwent  durch  die  helme,     nach  swerten  vliuzet 

daz  pluot.  I 

2021  Etzel  was  so  küene,  er  vazte  sinen  schilt.  1958 
« nu  vart  gewerliche » ,  spracli  vrou  Kriemhilt ,  •-""' 
«und  bietet  ir  den  recken       daz  golt  über_rant: 

wan  erreichet  iuch  dort  Hagene ,      ir  habet  (Ten  tot 

an  der  haut. " 

2022  Der  künec  was  so  küene,      er  wolde  erwindi-n  niht,  i959 
daz  von  so  riehen  fürsten       seiden  nu  geschiht:        '^*"''' 
man  muos'  in  bi  dem  vezzel       ziehen  wider  dan. 
Hagene  der  grimme      in  aber  hcenen  began. 

2023  "Ez  was   ein  verriu  sippe»,       sprach  Hagene  der 

degen  19Gü 

«die  Etzel  unde  Sifrit      zesamue  hänt  gepflegen.      '-""' 
er  minnet'  KriemJiilde      e  sj  ie  gesajhe  dicii : 
künec  vile  boese,       war  umbe  rret^st  ane  mich?') 


20iy,  3  er    veranlasste,    dafj    sie    weiter   zurück    vom    .Saal     sich    gewisser- 

mnlieii   niederließen,    stehen   blieben.     Sie  wagten  sicli  nicht  in  die 

Nülio  des  Saales. 
2019,  y  allen  ir  iiii/ot ,   alle    ihre  Gedanken:    sie  scheuton  sich  nicht  ihn  zu 

verhühnen. 
202(1,1  voUi:.^  Ini.ll,    einem    Könige,    der    der  Trost  seines  Volkes  ist.     Sie 

meinen,    es  wUrde  Etzeln  ebenso  ziomen  ,  un  der  Spitze  det  Suinen 

zu  fochten    wie    die    Burguuden.     —     4    vor   ikic/«    nuil^  da:  ergUn/.t 

werden. 
20i'l,  ;i  sie  will,  dafi  er  nicht  seihst  kiinipl't ,   sondern  soino  Mannen  durcli 

Anbieten  von  Gold  zum  Kaniplü  anfoiierl.    —    ühir  iiiiil,   über  dem 

Schilde,  aul'  dem  .Schilde,  weil  das  (iold  in  dm  Schild  gct'llUt  wurde. 
l'ii'.'L', 'J  Filrslcn  haben  jetzt  sehen  »o  viel  persünliehen  Muth. 
ÜO'.'.'t,  1  Siegfried  und  Ktzol  hal)i!n  innerlich    nicht«  Verwondtos;  jener  war 

ein  tapferer  Held,    dieser    ist   feige  (bwie).     —     4    ratf.il  tiitt'  mich, 

machst  du  Anschlüge  auf  mich. 

•Jl* 
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'20-24   Piso  rodo  liörtf       dos  cdflon  kiinofffb  wip.  jmi 

dos  wart  in  »innmoto       dor  Kriomliildo  lip,  '^'^* 

da/  or  sio  torsto  scoldon       vor  Ktzolfii  man: 
dar  nniho  s|  aber  räton       an  dio  uisU-  lio^-an. 

•20-2Ö  Sin  s))ra(li :  ■  drr  mir  von 'I'ronogo      Jla^'onon  siuofjf  iXi 
undo  mir  sin  hoiiltct       lior  für  micli  trüono,  '*'^' 

dom  fult'  iili  r«')tos  goldos       don  Etzolon  rant, 
dar  zun  p.'oho  ich  im  zo  mioto         vil   gnoto  liürgo 

nndi"  lant. 

2020  «Nil    onwoiz    irli    wos    sie    bitont»,         spracli    dor 

spiloman.  i'.»c.t 

"ino  gesäcli  nie  lioldc  mero       so  zagoliclion  stAn,     '^•*'» 
du,  man  iiörto  hioten       also  liölion  solt. 
Jäno  sold'  in  Ktzol       dar  tinibo  nimmor  werden  ln'lt. 

*30'2T  Dio  Iiio  sü  lastorlicbon       czzönt  dos  fürstcn  bröt        i  w» 
undo  im  nu  goswichont       in  dor  grtüzeston  not.         '■"^* 
der  sihe  ich  hio  nianigon       vil  zagelicho  stän, 
und  woUont  docii  sin  küono:       sie  müozen's  immer 

schände  hän.» 


2024,2  iratt  in  iinmiiole ,  wurde  unmuthig ,  betrübt.  —  3  ror,  in  Gegenwart. 

2026,  2  :aijelti-hcii  a<lv.,    unentschlossen ,  feige.    —    •!  dar  iimhr ,  weil  »ie  s-i 

feige  sind. 

2027,  1  la-tferltr/ien  adv.,   scliimpflicb.     —     4  und  docIi  wollen  sie  fQr  knhn 

gölten. 
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WIE    ilUNC    ERSLAGEN    WART. 

Iriiig  von  J)äiuniiark  eiiticlilidJt  sich  mit  Hagen  zu  kamiifoii,  und 
zwar  ohne  von  seinen  Mannen  begleitet  zu  sein.  Er  kämpft  mit  verschie- 
denen BurgunUcn  und  ersclilägt  vier  Ritter.  Giselher  schlägt  ihn  nieder, 
aber  Iring  erliolt  sich  und  verwundet  Hagen.  Kriemhild  dankt  ilim.  Er 
kehrt  aufs  neue  in  den  Kampf  zurück  und  fällt  durcli  Hagcn's  Hand.  Die 
Tliüringer  und  Dänen  eilen  ihn  zu  rächen,  werden  von  den  Burgundeii  in 
den  Saal  gelassen   und  sämmtlich  erschlagen. 


•'2028  Dö  rief  von  Toncniarkc       der  inarcgriiv«  Irinc: 
«icli  liän  üf  erc  läzcii       iiu  lange  miniu  dinc 
und  liän  in  volkes  stürmen       drs  besten  vil  getan, 
nii  lirinc  mir  min  gew?efen:        ja  wil  ich  llagencn 

bestän. » 


l!U)."i 

(-084» 


l'.)66 

{•Mm) 


HO-l'd  «Daz  wil  ich  widerraten»,       sprach  dö  Hagene, 

i<s6  heiz  iif  holier  wichen  die  llinnon  drgene. 

gespringcnt  iuwer  zwene  oder  dri   in  drii  sal, 

die  sende  ich  ungesunde  die  stiegen  wider  liiu  zetal.» 


,       spracli  aller  Irinc.    im;? 
sam  sorclicinu  dinc.     '""'*"' 
("ine  dich   liestän. 
waz  Idltt  diu  (UierniiieteM ,      da/,  du  mit  rede  liäst  getan?» 


•iOao  ul)iir  umiie  iii'z  nilit  enläzc 
«ich  hän  oiicii  »'^  versuociiet 
ja  wil  ich  mit  dem   swerle 


L'O'.'f^, '.'  u/  «•'/•<!  Itizfii,  der  Eliro  anvortriuit.  —  nu  liin;/,- ,  nun  hihcm  Hoit  lan- 
KOr  Zeit,  so  Iimgo.  —    J  lniiic ,  an  einen  Knaiipcn  gowcudet. 

•-'0:10,  1  Dtir  iiiiiln:,  weil  ihi  HO  drohHl.  —  '2  »am  .loirllr/iiu  tlhu;  ebunsu  furcht- 
crrogendü  tiuüheu.  —  4  ühcniiüflvn  ,  prulilen. 
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-20'M   I)(»  wart  gewät'cnt  baidc  der  dfRon  Irinc                   i9«h 

un«l  Irnvrit  von  Diirinfren,  ein  klienor  junjrolinc.    '•**' 

uiiil  Ihiwart  der  stark«-,  wol  mit  tVJscnt  man: 

swos  Irinc  bcmnido,       sio  wold«n's  alle  im  festän. 

203J  D6  sah  der  vidolmre      eine  vil  jiröze  scar,  ;  ••  ■ 

die  mit  Irinf.'o      gewäfent  körnen  dar.  -  '' 

sie  truoiL'en  üf  «relinnden      vil  manetren  heim  giiot. 
dö  wart  der  küenc  Volker      ein  teil  vil  zornec  gemuot. 

2033  "Sehet  ir,  vriinit  Hapene,  dort  Irinnen  gän  i,.7-> 
der  iuh  mit  dem  swerte  lobt'  eine  bestän?  '-"*> 
wie  zimet  helede  lügene?      ich  wil  unprisen  daz. 

tz  geat  mit  im  gewäfent      wol  tüsent  recken  oder  baz. ■ 

2034  -Nu  heizet  mich  niht  liegen»,       sprach  Häwartes 

man.  i97i 

•  ich  wil'z  gerne  leisten       swaz  ich  gelobet  hän,        '-**'' 
durh  deheine  vorhte      wil  ih's  abe  gän: 
swie  griulich  nu  si  Hagene.       ich  wil  in  eine  bestän. 

2035  Ze  füezen  bot  sich  Irinc  magm  unde  man,  i;.;i 
daz  sie  in  eine  liezeu  den  recken  bestän.  '-'"" 
daz  täten  sie  ungerne :      wand'  in  was  wol  bekaiit 

der  übermiiete  Ilagene       üzer  Burgonden  lant. 

2030  Doch  bat  er  sie  so  lange  daz  ez  sit  geschach.  lOTs 
du  daz  Ingesinde      den  willen  sin  ersach,  '-^"-' 

daz  er  warp  näh  eren ,      dö  liezcn  sie  in  gän. 
dO  wart  von  in  beiden      ein  grimmez  striten  getan. 

2037  Irinc  von  Teneraarken      höhe  truoc  den  ger,  i974 

sich  dalite  mit  dem  Schilde       der  tiwer  degen  her:  '^^^ 


20.31,  4  sie  »•(■Mten  alle  ihm  darin  zur  Seile  «tchen. 

'.'03'.',  3  i'if  iii'junilrn .  auf  dem  Haupte  mit  dem  hrlmbant  befestigt.  —     '•'■■' 

teil  eil,  etwa«  selir.  fUr  gar  sehr. 
'J033,  3  unpritrn  8wv.,  tadeln.     iV-/!   iri(  ,  ich  mochte. 
'.'03-1,1   A'/i  —  lif'jrn .    an    •^eiiic    Mannen    Kewendet:    macht   mich  nicht  lum 

LU((uer,  straft  meine  Worte  nicht  Lügen.  —    Jluttarlt*  man.  Iring. 

—  4  <jnuti:h ,  schrecklich, 
üoait,  3  tcarp  null  rreit,  nnch  Khrc  rang. 
l'U37,  2  iUihtt  iinct.  von  rftcAri.  — 
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do  lief  er  üf  zuo  Hagenen      vaste  für  den  sal : 
dö  luiop  sich   von    den    degenen        ein   vil   grcez- 

licbei-   schal. 

2038  Do  scuzzen  sie  die  gere  mit  kreften  von  der  haut  1975 
durh  die  vesten  scilde  üf  liehtez  ir  gewant ,  *-"*'> 
daz  die  gerstangen      vil  höhe  drseten  dan. 

do  griffen  zuo  den   swerten        die   zwene   grimme 

küenen  man. 

2039  Des  küenen  Hagenon  ollen  daz  was  starke  gröz:  idie 
dö  sluoc  üf  in  irinc  daz  al  daz  hüs  erdöz.  '-^*''> 
palas  unde  turne      erhullt;n  nach  ir  siegen. 

done    konde    niht   verenden  des    sinen    willen 

der  degen. 

2010  i'rinc  Ije  Hagenon       unverwundet  stau.  1077 

zuo  dem  vidoltere      gähen  er  began.  '-*°''> 

er  wände  in  möhte  twingen      mit  sinen  starken  siegen: 
daz  konde  wol  boscermen      der  vil  zierliche  degen. 

2041  Do  sluoc  der  videhTore  daz  über  des  Schildes  rant  i978 
drfete  daz  gespenge  von  Volkores  hant.  '-"'^^> 
den  liez  er  dö  beliben:       er  was  ein  übel  man: 

dö  lief  er  Guntheren       von  den  lU'irgonden  an. 

2042  Dö  was  ir  ietwedere       ze  strite  starc  gonuoc.  i97<) 
swaz  Günther  und  Irinc      üf  ein  ander  sluoc,           *-"**' 
daz  enbrähtc  niht  von  wunden       daz  vliezendc  pluot. 
daz  behüotc  ir  gewiefen:       daz  was  starc  unde  guot. 

2043  Günthern  er  lic  beliben  und  lief  Görnoten  an:  i980 
daz  fiwer  üz  den  ringen       er  liouwen  im  begau.        '■•^*'''''' 


\i0^1,  3  t//,  ilio  Treppe  liinauf. 

■-'Oafi,  4  yciw(/H«  udv.  zu    küinon    gehürig:    in    sclireckliolicr    Weise  kUlineii, 

sehr  kUliuen. 
J(i:i'.«,  1  .■ilarke  ailv.,  solir.    —    ;i  «rliulUn  nach  ir  .^leyeii,    tuiiton  hinter  ihren 

Schlil)s'eu  lier,  hnlUcn  von  ihren  SohlllKcn  wider. 
'.'04(1,  'i  in  nw/ilv,    or  könuto  ilin.    —    4  bencermen  mit  uuc,    sicli  vor  otwaM, 

gegen  etwas  Bcliiniien. 
L'li41,  ;i  <■;-,  (las  crBto :  Iiiug,  tluo  zweite:    Volker.     —     4   (!i<iil/n'ren  con  den 

Huri/onden,  Gunthorn  von  Unrgund. 
L'Ü4:.',  4  (/((;  l/t'/iuole  (für  bf/iitvltf),  das  vcrhindorte. 
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ilö  lioto  von  lUirpondon       »Irr  stark«-  'i^rnöt 
den  kiionon  Irinfjon       t  rslat?!  n  nahlidirn  tot, 

•204 1   1)«)    spranc   er    von    (!•  m    fiirstcn:         snel    or    was 

RPnUOC.  1981 

ihr  Burgondfn  viere        ilor  ht-lt  vil  lialde   sluoc,        '*" 
drs  cdelen  inposindes       von  Wormez  iiber  Rin. 
dfine  kondo  Gisclhöre       iiimmor  zörm  r  jiosin. 

2045  »Gotewoiz,  hör  Irinc»,       sjirach  Giselhrr  daz  kint,  r.-sa 
«ir  müezot  mir  die  gelten       die  vor  in  tot  sint  '-'"" 

gelegen  hie  ze  stunden.»       dö  lief  er  in  an, 
er  sliioc  den  Tenelender,       daz  er  mnosf  di  bestän. 

204G  Er  scöz  vor  sinen  handen       nider  in  daz  pluot,        i98J 
daz  sj  alle  woldcn  wrenen       daz  der  holt  gnot  '-''"■-' 

ze  strito  nimmer  mere       geslüege  keinen  slac. 
Irinc  doh  äne  wundin       hie  vor  Giselhere  lac. 

2047  Von  des  lielmcs  döze       und  von  des  swertes  klanc    i9s4 
wären  sine  witzc       worden  harte  kranc,  '-""" 
daz  sich  der  degen  küene       des  lebens  niht  versan. 
daz  Iiete  mit  sinen  krefteu       der  starke  GiseUu-r  getan. 

2048  Do  im  begonde  entwichen       von  houbte  der  döz,       i9s.s 
den  er  e  da  doltc      von  dem  slage  gröz,  '-'"^' 
er  dähte :  «ih  pin  noch  lebende       unde  niudtr  wuut: 
nn  ist  mir  aller  frste      daz  eilen  Giselheres  kunt.» 

2049  D6  horte  er  beidenthalben       die  viande  stän.  ii'v? 
wisten  sie  diu  majre,       im  wiere  mer  getan.               '-""' 


204.3,  4  nahticliin  adv.,   boiuaho. 

2lH4,  1   Hein  fürxtrn ,  Gcrnot.  —    'i  tirre,  von  den  Itittorn ,  dem  Cicfolgo  der 

FürBten  (inyesinde  W).  —  4  zornfr  comyiar.  von  :orn  »dj.,  xornig;   mir 

ist  :om ,  ich  bin  zornig ,  zUrne. 
204,1,  1   (lolfirri:  ,  bethcuorndc  Formel :   weiß  Gott.    -  .1  hif  :•■  stunden ,  hier 

auf  der  Stelle.  —  4  bfslun,  doO  or  nicht  weiter  konnte,  er  flcl  hin. 

2046,  1   itnen ,    Giselher's.     —     3    woldfn  invnfH,    hätten  glauben  roOgcn.  — 

.1  :e  iliite,    im  Kiimi>fe. 

2047,  1  Von  dem  Likrm,  den  der  vom  Schwerte  getroffene  Helm  machte.  — 

2  sin«  irit:i- ,    Heiuo  licsinnung.    —    kranc,    ichwacb :    er  wurde  ohn- 
machtig.   —    ;J  sich  lies  Ifbens  niht  rtrsan ,    kein  Itcwutsttcin  soinea 
Leben«  hatte. 
2ii4'.),  2  die  hielten  ihn  für    todt :    hüttcn    sie    gcwuHSI,    d:iß  er  nur  betäubt 
war  ,  DO  littttcn  sie  ihn  gotiidtet. 
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ouch  het  er  Gi&elherea       da  bi  im  vernomen. 
er  dähte  wie  er  solde       von  den  vi'änden  komen. 

2050  Wie  rehte  tobelicbe       fr  iiz  dem  pluotc  spranc!        1987 
siner  snelboite       er  mobte  sagen  danc.  '-^'"" 
do  lief  er  üz  dem  luise       da  er  aber  llageutn  vant, 
und  sluoc  im  siege  swinde      mit  siner  ellentbafter  bant. 

2051  D6  gcdäbte  Hageue:       «du  miiost  des  tödes  weseu.  um 
dich  envride  der  übele  tiuvel,        dune   kanst  nibt     ''-^""' 

genesen.» 
docli  wuudt't'  irinc  Hageneu       durch  sinen  helmhuot. 
daz  tet  der  helt  mit  Wasken :       daz  was  ein  wäfen 

also  guot. 

20.ri  Dö  der  herre  Hageue       der  wänden  enpfant,  1989 

do  erwaget'  im  ungefuoge       daz  swert  an  siner  haut.  '-"'*' 
alda  muos'  im  entwichen       der  Häwartes  mau: 
hin  nider  von  der  stiegen       Hageue  im  völgen  began. 

205:j  irinc  der  vil  küene  en  schilt       über  houbet  swanc.    u»90 
und  waer'  diu  selbe  stiege      drier  stiegen  laue,  *-""'' 

die  wile  liez  in  Hagene       nie  slahen  einen  slac. 
hei  waz  röter  vanken       ob  sime  helme  gelac! 

2054  Wider  zuo  den  sinen       kom  Irinc  wol  gesunt.  u>9t 
^                  dö  wurden  disiu  msero       Kricmlalde  kuut,                  '-""' 

waz  er  von  Tronege  Hageneu       mit  strite  hete  getan: 
des  im  diu  küncginne       vil  hölie  danken  began. 

2055  "Nu  Ion'  dir  got ,  irinc,        vil  ma-rr  helt  guot,  I092 
du  hast  mir  wol  getroestet        daz  herze  und  oucli     '-"" 

den  muot. 


ai.')ii,  :;  lliigtui  .Htanil  vor  ilcm  llausc  :  mit  (Uscllier  lialto  Iriiiij  im  Saalo 
gcfoolittn. 

20J1,  .1  livliiiUuol  atiu.,  Holm.   —    4  ahn,  vf>rBtiirkcnJ :  «ehr. 

JIIJ2,  "2  i'.rwugcH ,  sich  buwogou:  iuilom  or  ilainit  schlug.  —  i/iii/i'/uoffe, 
Bclirückliuh  hoftig. 

2ii53,  1  en^^tlen.  —  über  liouhri,  er  hielt  (Ion  Soliilil  zum  Sohutzu  iiborH  Kaupt, 
weil  (lio  üchliige  von  oben,  von  doin  hühniHtuhtindt'ii  lliigon  kamon.  — 
'i  wilro  »io  dreimal  ho  lang  gowoaon  hIh  »in  war.  —  il  wiitiii'nd  dor 
gan/.on  /.uit  lii<U  Magen  Iriiigen  nicht  /nui  Schlagen  kommeui  Lriug 
hatte  genug  /.u  thun,    um  sich  gegen  Hageu'a  Schlage  xu  wehren, 

2l),'>4,  t  Vit  luüii',  gar  »ehr. 
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nii  sihr  ih  röt  von  plnotc      Hapcnon  sin  pr^want.  •> 
Kri<mliilt  n.mi  im  Sflltp      don  schilt  vor  lifho  von 

iW-r   Iiant. 

205i;  « Ir  niugct  im  nuzon  daukon»,      s6  sprach  llagone.  iws 
-wohl'  er'z  noch  vi-rsiiochcn,      daz  zseme  degr-ne:    '^"' 
koem'  er  danne  widon-,       so  wier'  er  ein  kücue  man. 
diu  waunl«'  frnnu't  iiich   klfine,        die  ich  von  im 

onpfangen  hän. 

2057  Daz  ir  von  miner  wunden  die  ringe  sehet  r6t,  1994 
daz  hat  mich  errriztt  üf  manijies  mannes  tot.  '^'•'* 
ich  pin  alrerste  erzürnet       üf  Häwartcs  man. 

mir  hat  der  (legten  Irinc      schaden  kleinen  noch  getan.  • 

2058  Dö  stuont  gegen  dem  winde  Irinc  von  Tenelant:  1095 
er   kuolte   sich   in   ringen,         den   heim   er   abe    '=""' 

geltant. 
dö  spijichen  al  die  Hute,       slu  eilen  wsere  guot 
des  hete  der  marcgräve      einen  riche  l;6hen  muot. 

2059  Aber  sprach  dö  Irinc:  "mine  vriunt,  wizzet  daz,  it-jv 
daz    ir    mich    wät'ent    balde:  ich    wil'z    ver-    '-"'* 

suocheu  baz. 
ob  ich  noch  mü^e  betwingeu       diu  iiberniüeten  man.» 
sin  schilt  was  verhouwen :       einen  bezzern  er  gewan. 

2060  Vil  schiere  wart  der  recke  dö  gowälent  baz.  ioot 
einen  ger  vil  starken  nam  er  durch  den  baz,  '-"'> 
da  mite  er  aber  wolde       Ilagenen  dort  bestiin. 

dö  warte  im  vientlicbe       dir  mörtgrimniige  man. 

2061  Sin  mohte  nilit  erbit»n  Ilagene  der  degen.  i9i» 
er  lief  im  hin  engegene      mit  scüzzen  und  mit  siegen  '^''* 


2055,3  Hngenen  ist  Dativ:  icli  sehe  dAß  dem  Un(ivii  rotb  iit. 

20.56,1  inäiea  dat.  |>1.,    mftßig:    ihr    habt    nicht    Ursache   ihm   ao   iobr   ra 

danken.  —  4  frutnrn  mit  «cc,  jemand  helfen,  nOtxen.  —  kUin*  odv., 

wenig=niclitB. 
■-•057,  2  »T/vi.-cH  (daa  i  wie  uu:<cr  t    '  on),  reizen. 

205{i,  1  er  «teilte  »ich  dein   Wnxli-  -  .m  aich  anwuhcn  and  kahlen 

zn  Insten.  —  4  ci.'/n'  ndv..  n:  .  .r. 

2059,  2  *«;,  noch  weiter.  —  4  rr  ynni  ,  i  i   nnhm,  lict  tich  bringen. 
2i>6e,  .1  riä  mitf .    mit  welchem,   auf  yrr  bextiglich.     —    4  inorlghmmic .    im 

Morde  wuthend. 
2(16),  1  Hagen  konnte  nicht  warten,  bis  Irin«  die  Treppe  heraufgekommen. 

—  2  'Cu'.-.-'-n.  mit  GeraciiUsaen.  — 
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die  stiegen  uii  ein  ende:       sin  zürnen  daz  was  gröz. 
Irinc  siner  Sterke       dö  vil  wenec  genoz. 

2062  Sie  sluogen  durch  die  scilde  dei'z  löiigen  bogau  1999 
von  üwerröten  winden.       der  Häwartes  man  *-'"*> 

wart  von  Hagenen  sworte       krefteclichen  wunt 
durh  schilt  und  durch  brünne:      des  er  wart  nim- 
mer mer  gesuut. 

206Ü  Dö  der  degen  Irinc       der  wunden  euptant,  2000 

den  scliilt  er  baz  ruhte       über  diu  hehnbaut.  '-"^> 

des  schaden  in  düht'  der  vojle,       den  er  da  gewan: 
Sit  tet  im  aber  mere      des  künec  Guntheres  man. 

2064  Hagene  vor  sinen  füezen  einen  ger  ligen  vant:  2001 
er  scöz  iringen,  den  helt  von  Tenclant,  '-'-'*'> 
daz  im  von  dem  houbte      diu  sta^i^e  ragete  dan. 

im  hete  der  recke  Hagene       den  grimmen  ende  getan. 

2065  irinc  muost'  entwichen  zuo  den  von  Tenclant.  2002 
e  daz  man  dö  dem  degene  den  heim  ab  gebaut,  *-^-'* 
man  brach  den  ger  von  houbte:  dö  nähet'  im  der  tot. 
daz  wcinden  sine  mäge:       des  gie  in  wierlichc  not. 

2066  Dö  kom  diu  kiineginne  über  in  gegän:  2003 
den  starken  iringen  klagen  siu  began.  *-'--* 
siu  weinde  sine  wunden,       ez  was  ir  grimme  leit. 

dö   sprach   vor    sinen    mägen        der   recke    kiiene 

unt  gcmeit: 

2067  ..  Lät  die  klage  bcliben,       vil  h^rlichez  wip.  2004 
waz  hilfet  iuwer  weinen?      ja  muoz  ich  miiien  lip    '-'-'' 
Verliesen  von  den  wunden       die  ich  cnptängen  hän. 
der    tot    wil    mich    niht    langer         in    und    Etzeln 

dienen    hin. 


L'Of.1,  .'1  (('(  liii  tiitif .  birt  ans  KiuU' ,  bis  dio  Tro|>i>o  lienintor. 

L'dC.I,  '.'  «r  rUckte  den  Schild  h<ihc'r   lieruiif.     —     '^   >•«  düiikto  iliii  diis  volle 

Muß  dos  Schaden«;  iibei-   Hiiwcn  tliut  ihm  ndoh   mcjjr  (4>. 
'Mir-i, 'A  itiii ultdii/r   des    Wurlspccrcb :    dcrsulbo    blii'b    im    Kopfe    sitzen.    — 

4  iittle  im  Mlid.  stm.   und  stn. 
ÜUfi.'!,  H  mnn  zog  ihm  den  Spcr  uns  dom   lliinptc. 
'JOt'.ü,  1  liOfi-  in.  weil  er  stcrbtnd  um  llodou  lug.  —   -t  ror  .  in  Uetfcuwart. 
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206S  Kl   spracli  zuo  ilrn  von  ])iiriiiucii         iiut    d«  ri   von 

1  tiK-lant :  l"»"  . 

"ilio  gäbe  sol  <'Uj»fähi  n       iwcr  dt-heiii)-.  haut  •'■*' 

von  der  küiicginnf,       ir  liolilcz  golt  vil  röt. 
und  bostrt  ir  Ilagfn'ii.        ir  müe/.«'t  ki<s('n  df-n  tot. 

2069  Sin    varwc    was    crbliclHii.  di>    tii(b'>    Z'-icbon 

trnoc  jHKi 

iVinc  dfr  küiiif:       daz  wa»  in  b-it  gfnuoc.  '-''''' 

{^cnfSf-n  nilit  cukundf       drr  Hüwartr's  man : 
dö  muost'  fz  ;m  «in  ^trit<ii         von   deii  von  'ffii'  - 

marke  gän. 

2070  JrntVit  iiiicb'  Häwart  die  sprungon  für  daz  gaiUjni  xöo7 
wol  mit  tüs'nt  bfUb-n.  vil  ungcfüfgtn  kradoni  '-'*' 
hört"  man  allrntiialbcn       kreftfc  uiub-  gröz.^ 

bei  waz  man  starker  gerc        züo  den  Hnrgundt'n  scöz  I 

2071  Irntrit  <br  kmnr  lief  an  den  spilonian :  gou^ 
des  er  schaden  grözcu  von  siuer  bant  gewan.  •-'"' 
der  edeU'  vidcUvre       den  lantgrävon  sluoc 

durch  »inen  heim  vesjen :      ja  was  er  grimm«'  genuor. 

2072  D6  sluoc  der  lifrrc  Irnfrit  den  kiientn  .s|)ilenian,  -^iHt:» 
daz  im  muosrn  bresten  diu  ringes  gespan,  '-'*' 
uut  daz  sich  liesclmtto       diu  brünne  fiwerröt. 

docli  vifl  der  lantgrävc       vor  «loni  vidf'brre  t6t. 

207.'i  Häwart   undi'   llagtui        zi  >.iiiinr   waini  kunun.  snni 

er  mohte  wunder  kies«n.       d»r's  bete  war  genomen.  '-'*' 


2i)*>''*,  'J  liiomaiiil  vou  euch  uoU  siob  ilurcli  die  Aiierluftungoii  der  Kuiiigin 
(202.'i,  1)  bewogen  lassen,  mit  Hagon  ru  kiknipfon. 

20*i'.*,  1  dor  Tod  liatto  ihn  gezeichnet,  gcwiüsermaßrn  aU  «ein  Kigcnthum. 
—  4  die  Dänen  konnten  niclit  umhin  jetxt  zu  kkmpfcn,  um  Iring'« 
Tod  7.U  rächen. 

2071,1'  .it'nf/-,  Volker's. 

2i>7'J,  2  (iet)>nn  «tn.  («u  fpaHHfii),  ilie  Stelle,  wo  die  I'un/rrriiiHe  ineinander 
UefUKt  sind.  Die  einirelnen  Kingo  de»  Ketteiipnn/iTfi  U>»ten  sicli 
voni'innndiT  und  die  Brünne  wurde  mit  den  lienilifaUenilen  Ringen 
überdeckt  { 'inr/iutr-f  ).  —  ;l  riiifirvt  )>eitie)it  «irli  auf  die  nngf . 
mit  den  von  den  Schiitgen  Kunken  8tiebend<'n  Kingen  wurde  sio 
bedeckt. 
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diu  swert  genöte  vielen       den  heldon  an  der  haut. 
Häwart  muoste  ersterben        von   dem   iiz  Bürgen- 
den   lant. 

•207-1  Do    die    Tenen    und    die    Dürenge  ir    lierren 

sähen   tot,  2011 

dö  huo[)  sich  vor  dem  huse       ein  vreislichiu  not,     '-'•''^' 
e  sie  die  tür  gewunnen        mit  ellenthafter  haut, 
des  wart  da  vr'rhouwen        vil  man<'c  heim  unde  rant, 

207.")  "Wichet»,    sprach  dö  Volker,        -und    lät  sie  her 

in   gän.  -mh 

ez  ist  sus  unverendet       des  sie  da  liabent  wän:        '-'^^* 
sie  müezen  drinne  ersterben       in  vil  kurzer  zit. 
sie  arnent  mit  dem  tode        daz  in  diu  küneginne  git.» 

2070  Dö  die  übermüeten        körnen  in  den  sal,  2013 

vil  manegem  wart  daz  houbet        geneiget  so  zetal    '-'^"' 
daz  er  muose  ersterben       von  ir  swinden  siegen, 
wol  streit  der  künec  Gernöt :     sam  tet  oucli  Giselher 

der  (legen. 

2077  Tiisent  unde  viere        die  körnen  in  daz  hiis :  20U 

von    s\vert(Mi    sach    man    blicken  vil    manegen     <-'■'•''' 

swinilen   süs. 
Sit  wurden  ihich  die  recken       alle  drinne  erslagen. 
man  mohte  michel  wunder       von  den  Bürgönden  sagen. 

207S  Dar  näcli  wart  ein  stille,        dö  der  scal  verdöz.         2015 
daz  pludt  alicnthallx'n       durli  diu  löcher  vlöz  <-''''^' 

unt  da  zcn  rigeisteinen       von  den  töten  man. 
daz  beten  dif  V(tu  Kine       mit  grözem  eilen  getan. 


2073,  ;t  yenoti;  vielen,  Koliliigcii  iliclit  imfoiiianilir  folgciulo  Soliliigo. 

2(j74,  :i  elio  Bio  bis  an  die  Tliilr  dos  Saulus  vordnvngon. 

2(17.1,2  XUS,  (luf  uiid(M'f!  Wsisfi,  Boiist.    —    ist  nneerfinlft ,    koniiiit  uiclit  ans 

/ifl,  wird  Iliclit  crrciclil.  —    4  uiwn,  oriitcii;  ciitKi'Itcii ,  Idlliou. 
2ii7(;,  2  wiyi'H  mit  ucc,  Iilmikcii  ;  diiH  Ht.  Verb,  int  ind'iiiiH. 
2(l77,  2  lilicki'ii  swv.,    Icdchton,    Klil>i>'-Oii.    —    süs  stin.,    das  SuiiHon  dos  die 

TiUft  ddi'cliHuhnoidt'iiileii  ScIiwcrtuH,  duM  /.tii^lidcli  mit  oiiioin  Uliiiixu 

(hliüken)  vcrliuiuloii  iat. 
2()7S,  1   verilifzen,    vorkliiiKen.     —     2    liklirr ,    (JffiniiiKeu  in  der  Miiuor  zum 

AbfliuUon.    —    ;i  rii/rtstitin  ,  KinnHtein,  in  wclolicni  der  ;<;;</i  abfließt : 

da  ;en  riijtlilvinen  ,  dort  in  den  UiluititeineM. 
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20"tt  Dt»  siizen  alier  niowen       die  von  liurgönden  lant.     iuir, 
tliu  wäfr^ii  mit  «Ion  Schilden      sie  leiten  von  der  hant.  '•'^■' 
dö  Sturtnt  noch  vor  dem  hüse        der  küent-  sitih-man 
er  wart"'  oli  ienn-n  wuhie       nmh  ztiu  z'in  mit  strite  gaii 

2o8()  Der  kiincc  kiapte  sere,     sani  tet  ouch  sin  wi|f.  ^-oit 

nu'gedc  iinde  vrouwen       die  qnelten  da  d«'n  lip         '-'"' 
ich  wiene  des  duz  hete        der  tot  iif  sie  pf-sworn: 
des  wart  noch  vil  der  recken       von  den  "est^n  verlorn. 


2079,  1  riwieen  .  um  auszuruhen.  —  3  nocli .  wie  schon  vorher  (201^*,  2). 

2080,  2  (jutln  Bwv.,  martern;  mit  Klagen.  —  3  der  Tod  hatte,  wie  ich  glaube, 

ihneoi  Untergang  gesckworeu.  —  4  recken,  nämlioh  der  heuniicben. 
—  ton,  durch.  —  ce/iorn,  vernichtet. 


XXXVI.    A  Y  E  N  T  I  U  R  E , 

WIE  DIU  KÜXIGIX  DEN  SAD  VEKEITEN  HIEZ. 

Die  Burgunden  ruhen  aus  ;  ein  neues  Heer  der  Heunen  greift  sie  an. 
Es  ist  Abend  geworden;  die  Burgunden  begehren,  mit  Etzeln  zu  sprechen. 
Dieser  aber  will  von  Frieden  niclits  wissen.  Sie  verlangen  nun ,  daß  mau 
sie  ins  Freie  lasse,  damit  sie  dort  fallen.  Aber  Kriemliild  verhindert  es  ;  sie 
stellt  als  Bedingung  die  Auslieferung  Hagen's,  die  verweigert  wird.  Da 
lioißt  sie  den  Saal  anzünden.  Die  durstenden  Heidon  trinken  das  Blut 
der  Erschlagenen.  So  kommt  der  Morgen  heran,  mit  welcliem  der  Kampf 
von  neuem  beginnt. 


2081  «Nu  bindet  alif  die  helme).,       sprach  Hagcne  der 

degen.  2013 

«ich  und  min  geselle       suleu  iuwer  iiflrgen.  '-'*'"* 

und  Avclnt  iz  noch  versuochen      die  Etzelen  man, 
so  warne  ich  minc  herren       so  ich  aller  schi'ereste  kan.' 

2082  Do  entwafent'  daz  lioubet  manic  ritter  guot:  201;) 
sie  säzen  i\i  die  wundm,  die  vor  in  in  daz  i)luot  '■-''^' 
wären  zuo  dem  töde       von  ir  banden  komen. 

da  wart  der  edelcn  geste       vil  übele  göume  genomen. 

•20Slj  Noch  vor  dem  abende       schuof  der  künec  daz,         2020 
und  oucli  diu  kiineginne,       daz  ez  vcrsuochten  baz  '-'*•'' 
die  liiunischen  recken.       der  sah  man  vor  in  stän 
noch  Will   zweinzec  tiisent:        die    muosen    da    ze 

strite  gäu. 


In  dor  Überschrift:   vfreiten  swv.,  vorbronnen. 

■_'()!Hl,  2  min  yvaeUe ,  Volker.  —   4  «o  «//«/•  xc/iifresfn ,  80  tohnoU  als  luüglioh. 

■.'OS;i,  2  lor  in,  vor  ihren  FÜlJcn.  —  .'t  mu,  das  Ziul  bozeiohnoud.  —  4  j/OMmf 

Hif.,  Bui>bu('htuiiij :  yui'iin'  minrn  mit  t{on.,  beubnchtoii.  —  liOtl« ,  aii\., 

in  liiitier  'NVi'i-iu. 
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2081  Sich  liuolt  ein  stiirm  inito       /no  den  gfsten  san.      zojj 
Dancwiirt,  Ifafr<'n<'ii  liruorior,       der  vil  sncll«'  man,  '-'*** 
spranc  von  sinen  lit'rrcn       zcn  vlnden  für  di«-  tür. 
man  wand»-  er  wii-n^  erstnrlien :       er  koni  gesunder 

wol  dar  für. 

'J<tsä  Der  herti'  stril  wert«'       un/.  in'z  diu  naht  hcnani.       :."r.'s! 
(lii    wi-rten    sicli  die  geste,         als    iz    gnoten    hfl-     '•'"' 

den   zani , 
den  P^tzt'len  mannen       den  snmerlangen  tac. 
hei  waz  noch  guoter  degene       vor  in  veige  gelae! 

208(!  Z'einen  sunewendeu       der  grözc  mort  geschach  -j^is 

daz  diu  vrou\v(>  Kriemhilt       ir  herzen  leit  erracli      '-''*^' 
an  ir  nrehsten  mägen       unde  manigem  man: 
da  von  der  künec  Etzel       vrende  nimmer  nie  gewiin. 

2087  In  was  des  tages  zermuien :       do  gic  in  sorge  not.     üoa* 
si  gedaliten  daz  in  bezzer       wiore  ein  kurzer  tot       '-'"' 
dan  lange  da  ze  quelne       iif  ungcfüegiu  leit. 
••ins  vrides  sie  dö  gerten,       die  stolzen  rittt-r  gern' it. 

208)?  Sie  bäten  daz  man  brahte       dm  künec  zuo  in  dar.  •j(t2h 
die  bluotvarwen  helde       unde  harnaschvar  '-'*'^' 

träten  üz  dem  hüse,       die  drie  künege  her. 
sine  wessen  wem  ze  klagene       diu  ir  vil  grcezli'cben  ser. 

2089  Etzel  unde  Kriemhilt       die  körnen  beide  dar.  :;oi6 

daz    laut    daz    was    ir    eigen;  des    merte    sich     '-'*'' 

ir  schar, 
er  sprach  zuo  den  gesten:       ^  nu  saget  waz  weit  ir  min? 
ir  wit'net  vride  gewinnen:       daz  künde  müelich  ge>in. 


ÜOM,  1  :uo  il'H  i/'.ilfit.  auf  Hiv  Gustc  hin,  gOKi-n  dii-  (lästo.  —  3  roM  .  von 
ihnen  weg.  —  4  man  hätte  «lenken  sollen  ,  er  würe  KefaUou  wie  er 
nur  heraustrat:   aber  er  kam  unverletzt  vor  den  Saal. 

'i{)fi!i,  1  bis  die  Naclit  ihnen  die  Möglichkeit  des  ferneren  KAinpfcn's  be- 
nahm. —  :(  (/.VI  iHiinnrn,  gegen  die  Mannen.  —  »iimrrtuHr ,  «o  lang 
wie  im  Sommer. 

'M>i\,  i  tili  Clin  .  infolge  davon.  —  treude  nimmer  riic,  immer  dauerndes  Leid. 

20157,  1  tor'jr  gen.  sing.  —  3  qiieln  hier  stv.  iutrans.,  sich  quklen.  —  if,  in 
Erwartung  von. 

I'(i98.  l'  hluniriir,  blutfnrbig.  —  hnrnosi-hrar  in  unflectierter  Form .  weil  «lern 
Substantiv  nachgesetzt:  nach  dem  Harnisch  farbig.  Das  Metall 
machte  Hchwarr.  und  schmutzig,  dohor  man  sirh  wu-xh  ,  wenn  man 
den  Harnisch  ablegte. 

yOS9,  1'  darum  wurde  ihre  Schaar  immer  grODcr. 
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2090  Uf  schaden  also  grözcn      als  ir  mir  habet  getan,      2021 
(h'  sult  is  niht  geniezen,       sol  ich  min  leben  hän)    '-'*"» 
min  kint  daz  ir  mir  sluoget       und  vil  der  mäge  min, 
vride  iinde  suone      sol  iu  vil  gar  versaget  sin. » 

2091  Des  antwurte  Günther:  «  des  twanc  uns  groziu  not.  2028 
allez  min  gesinde  lac  vor  dinen  beiden  tot  '-'■*" 
an  der  herberge:       wie  bete  ich  daz  versolt? 

ich  koni  zno  dir  i'if  triuwe,       ich  wä,nd'  daz  du  mir 

wahrest  holt,  o 

2092  Do  sprach  von  Bürgenden       Giselher  daz  kint:        2029 
cir  Etzelen  beide,       die  noch  hie  lebende  sint,        '-'"" 
waz  wizet  ir  mir  recken?       waz  hau  ich  iu  getan? 
wand'  ich  vriuntlicbo       in  ditze  lant  geriten  hän.» 

2093  Sie  sprächen :  «  diner  güete  ist  al  diu  burc  vol       2030 
mit  jämer  zuo  dem  lande,  ja  gouden  wir  dir  wol,  '-'•'"' 
daz  du  nie  komen  wserest  von  Wormez  über  Rin. 
daz   lant  habt  ir  verweiset,  du    unt    ouch    die 

brüeder  diu.» 

2094  Do  s])rach  in  zornes  muoto  Günther  der  degen:  2031 
«weit  ir  ditze  starke  hazzcn  z'eincr  suone  legen  '-''■'' 
mit  uns  eilenden  recken,      deist  beidenthalben  guot. 

ez  ist  gar  äne  schulde       swaz  uns  Ktzel  getuot. » 

2095  D6    spracli    der    wirt    zen    gcston:  «min    und 

iuwer  leit  i'u32 

diu  sint  vil  ungeliche.        diu  michel  arebeit  <'-'i'-' 


20110,  1  07,  im  Hinblick  auf:  nach  80  großem  Schaden,  wie  ihr  mit-  zu- 
gefügt liabt.  —  .')  der  Scliatlen  wird  hier  niilior  bezciclinot. 

2091,  4  fif  triuwe,  im  Vertrauen  auf  «leine  aufrichtige  (losinnung. 

2ü'.)2,  4  wand'  ich.  Ja  icli  ja  doch.  —  vriinillic/ie ,  wie  uiu  Freund;  darauf 
bo/.icht  Bicli  ironiHcli  y/ic/f  der  nüchsten  Zeile. 

2093,2  7ni/  jänifr,  die  GUto  Uul5ort  sich  in  ilammer,  die  Giaclhor  an- 
gestiftet.  —  iiio  dem  lundr  mit  buix  zu  vorhindon :  samnit  dem 
Lande. 

■Jii'.i4,  2  wollt  ilir  dieaen  bittorn  Hall  in  oiuü  V'orHöliuung  mit  uns  ver- 
wandeln, den  llafj  ablegen,  indem  ihr  ouoh  mit  uns  vorsühnt  V  — 
;i  lifidi'iil/iiilhrn,  fUr  ouch  wie  für  uns. 

2Ülir>,  2  diu  (irubnil  de.i  ncuilen,  die  Noth,  die  ich  liabe  ilureli  den  Schaden. 
—  (//(/  arrhi'il  steht  aul.\or  der  Cunstruction;  genauer  würe:  wegen 
der  Noth. 

NlllKl.lINÜliNLIKI).  3,1 


886  XXXVI.    ÄVKNTIÜRK, 

des  scadon  /ii<»  dfii  schänden,         dio  ich  hio   lian 

ppiionifn , 
dos  8ol  iwor  dohfinn-       ninimor  U<l)oiid<- liinnoii  konn  ; 

•2096  Dö  spraili  ziki  dtni  kiiiu'^'c       der  starkf  (»ernöt:      jfiis 
«so  sol  in  g(»t  gibirt(Mi       duz  ir  tViuiitlicli«>u  tuot.    '•'"'* 
sKibot  uns  clleiidcii,       und  h'it  uns  zuo  z'iu  ^än 
liin  nidor  an  die  witr:       daz  ist  iu  tit'  getiui. 

2007  Swaz  uns  gcscliolien  künin-,       daz  läzft  kurz  'Tgiui.  toM 
ir  habt  so  vil  gosunder,       und  türron  s' uns  bi-stAn,  '-'*^* 
daz  sie  uns  sturnainüede       hizont  nilit  grnesen. 
wie  lange  suln  wir  recken       in  discn  arbeiU'n  woscn?  < 

•2098  Die  Etzelen  recken       die  heten'z  nach  getan,  ^los 

daz  sie  sie  wolden  hizen       für  den  palas  gän.  ^•^''■'* 

daz  gehörte  Krienihilt:       oz  was  ir  grimme  Kit. 
des  wart  den  eilenden       der  vride  gfthes  widcrseit. 

•2009  «Neina,  Iliunen  recken,      des  ir  da  habet  muot,     iow 
ich  rate  an  reliten  triuwen .       daz  ir  des  niht  entuot.  '  '" 
daz  ir  die  niortrfechen      iht  läzet  für  den  sal: 
so  müesen  iuwcr  mäirf      liden  den  tcetliclif-n  val. 

•2100  Ob  ir  nu  nienien  lebte       wau  diu  Loten  kint,  jiu; 

die   minen  edelen   bruoder,         imd    kfemen   s'  an     '-'"* 

den  wint, 
erkuolent  in  die  ringe,       so  sit  ir  alle  vlorn. 
ez  enwurden  küeni-r  dev'ene       nif  zer  wörld«'-  «reborn.» 

•21<>1  Du    si>rach    iler   junge    (iis(>lher:         "vil    sdueniu 

swester  min,  so;ts 

des  getröuwet'  icli  vil  übele,       do  du  micli  über  Kin  '-'*' 
ladctes  her  zc  lande       in  dise  gi'öze  not. 
wie  hau  ieli  an  ibii  Iliunen       hie  verdienet  den  tot'' 


2036,2  wenn  ihr  auf  unsere  Ititti'  iiniit  lioroii  »«•lit,  «o  iiii>Hr.    --     i  •i,ii,'r 

uns  rUi-iiden:    oinc  Vorau!<iialime  dessen   wu«  «lio  Folge  de»  Ueran«- 

kommcn«  ins  Krcio  «ein  winl. 
•.'Wt*,  1  «<;.■/(,  Iiciuahe.     —    ■»   ;/ii/i. «  odv.  t  gi-n.  von   •Jl'l<■^,^,  oMig,    sofort.  — 

widfr-ieil ,  aufgoiagt,  rcr-<aKt. 
L'099,  2  (in  rcitirn  Iriiiiren ,    in  wirklich    aufrichtiger  <totinnung.    —    .1  »mrf- 

nrch"  adj..  sicli  mit  Mord  rlichend.  —  4  wenn  ihr  m  thAtet,  »o. 
•JUm,  4  nif  tri-  irerliU.  nioniulM  auf  der  Wolt,    nii'  im  l.i-bfn. 
i'lOI,  4  rrnlinirt ,  verachtildet.    (in  •/'■'i   Hiun-'H.  den   llcuncii  K<'K''"'"'t'''- 
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2102  Ich  was  dir  ie  getiiiuve,       nie  getet  ich  dir  leit.        203;) 
üf  sölhen  gedingen      ich  her  ze  hove  reit,  '-^■''" 
daz  du  mir  holt  wferest,      vil  edeliu  swester  miu. 
bedenke  an  uns  genäde:      ez  mac  niht  anders  gesin.» 

2103  »I'ne  mac  iu  niht  genäden:  ungenäde  ich  liän.  2040 
mir  hat  von  Tronege  Hagene  s6  gröziu  leit  getan ,  '->•*' 
ez  ist  vil  unversüenet,       die  wile  ich  hän  den  lip. 

ir  müezet's  alle  engelden»,       s])rach  daz  Etzelen  wip. 

2104  «Welt  ir  mir  Plageuen  einen  ze  gi'sele  geben,  2041 
sone  wil  ich  niht  versprechen         ich'n  welle   incli     '-'*"' 

läzen  leben: 
wand'  ir  sit  niine  bruodcr       und  einer  muoter  kint: 
so  rede  ih'z   näcii    der   suonc         mit  disen   beiden 

die  hie  sint.  0 

2105  «Nunc  welle  got  von  hinicle»,       sprach  dö  Gernöt.  2042 
«ob  unser  tüsent  wferen,      wir  liegen  alle  tot,  '-'"-'* 
der  Sippen  diner  mäge,       e  wir  dir  einen  man 
gseben  hie  ze  gisel.       ez  wirdct  nimmer  getan.» 

210()  «Wir  miiesen  doch  ersterben»,  sprach  dö  Giselher.  204a 
<i  uns  enscheidet  niemen      von  ritterlicher  wer.  '-"*^> 

swer  gerne  mit  uns  vehte,       wir  sin  et  aber  hie, 
wand'  ich  debeinen  minen       friunt  an  triuwen  nie  verlie.  » 

2107  Dö  sprach  der  kiienc  Dancwart         (im  zieme  nilit 

ze   dageue:  2044 

"Jane  stet  nob  uiht  eine       min  Iniiodcr  Ilagene.       *-"'^* 


.'102,4  hidi.uki: — <ji/ntiilt; ,    dciiko    diiriiul'   n'iitt'in    ''U  """*  '•"  liaiulolii.     •.;  — 

geniii,  wir  sind  auf  dinm;  (iiiiidc  iiiif^owipseu. 
.'Iv.'t,  1  yeiKtilun .  gnädig  sein.  —  iiiiijcik'iiIi-  i<:li  liuit.  ich  halio  (nur)  fugniido 

(zu  crthuilen).  —  .")  iinpfr.süriiit ,  olino  SUlino,  <dino  Veracdiniing. 
.'1(14,1   Jlaijfiien  vlnrn,  den  oiu/.igcii  Hiigen.   —    4  bu  ln'9|>ri'ctu-  ich  es  /.um 

Zwecke  der  Versiihnung  mit  dienen    Helden,    ho  will  ich  mit  ihnen 

wegen  einer  VorHölmung  reden. 
.'Ki.'i,  .S  ni/i/ir  adj.  zu  verbinden  mit  imsfr:    von  uiib,    die  z>i  der  Si|i|i!ic'lml°t 

deiner  Verwundtsehult  gehören;  eigentlich  ein  I'IeonaMniiiH. 
.'IdC,  .')  wir  Hind    eben    wieder    liier,    wie    vorher,    zum    Kami>fe    bereit.  -- 

■)  wiiiiil'  anknU|il'en<l  an  den  (iedanken:    wir  wollen  kiimpfen,  denn 

u.  H.  w.    —    (in  tiimrfii ,  in   liezng  auf  Treue:  mit  «ler  Treue  nie  im 

Stiche  ließ. 
.'IU7,  1   zinnr,  liiltte  geziemt:    er  alrt  llruder  hatte  den  nilulixten  .-Vulatt   hier 

zu   n'.l.'Ti.   — 


388  XXXVI.    ÄVKNTILRK, 

(lif  liii'  (liMi  \riilf  versprpchent,      fz  niac  in  werden  leit. 
dis  hriiifjf  wir  jncli  iiinfii:       daz  si  iu  waerllch  goseit." 

2108  D6  spracii  diu   kunt-niniif:  <  ir  hflde  vil  gpuicit,      »ms 

nu  gi't  dr-r  stif"j[in  iiälitr  und  recht-t  niiniu  leit.     •-""• 

daz  wil  icli  immer  dientn  als  ich  von  n-htf  sol. 

der  Hagi'in'n  ülieniuicto  dff  gelön'  ich  im  wol. 

'J109  Lät  ciiicii  üz  df'Hi  liüse      iiilit  konicn  über  al:  aoi«; 

so  lu'iz'  ich  vicron  fiidfn       zündrn  an  den  sal:         '-'*'' 
so  werdcnt  wol  errochen       elliu  miniu  leit. 
die  Etzelen  degenc      die  wurden  schiere  bereit. 

2110  Die  iioh  liio  üze  stuondcn,  die  triben  s'  in  den  sal  jimt 
mit  siegen  und  mit  scüzzen:         dfs   wart  vil  gröz    '-""' 

der  schal, 
doh  woldeu  nie  gescheidcn       die  fürsten  und  ir  man: 
sine  konden  von  ir  triuwen       niht  ein  ander  verlän. 

2111  Den  sal  hiez  dö  zünden  daz  Etzelen  wij).  i>Aa 
dö  quelto  man  den  recken  mit  fiwer  da  den  lip.  '  " 
daz  hüs  von  einem  winde       vile  balde  enbran. 

ich  wain'  daz  volc  deheinez       grcezer  ängest  gewau. 

2112  Genuoge  rnoften  drinne:  <■  owe  dirre  not!  2i>«3 
wir  mühten  michel  gerner  sin  in  stürme  tot.  '-'■^*' 
ez  mühte  got  erbarmen:       wie  si  wir  alle  vlorn! 

nu  riebet  unget'uoLre       an  uns  diu  küneninne  ir  zorn.» 

2113  Ir  einer  sprach  dar  inne:  .wir  müezen  ligen  tut.  2050 
waz  hilfet  uns  daz  grtiezen        daz   uns   der  kiinec     '•'"'' 

enböt  ? 
mir  ttiot  von  starker  hitze       der  durst  so  rehte  we . 
des  wsen'  min  leben  sciere       in  disen  sürutn  zerge. 


3107,  3    äif ,  Etzol  und  KrieiiiliiU. 

1'109,  1  einen  niht.  keinen  einzigen;  über  al,  Qberhauitt.  —  9  pitrm  endtn 
dat.,  an  den  vier  Ecken. 

21 M,  1  Vi«,  von  den  liuryuudon.  —  dir  »dv.,  außen.  —  3  niht  gtscheiJtn, 
sich  nicht  trennen.  —    4  ton  ir  triuirfn ,  inf»lge  ihrer  Trane. 

l'Ul,  :i  enbruii  prwt.  von  fiibrinnm ,  entbrcnuoD,  in  Brand  gorathcn.  — 
4  ruU:,  Schaar  von  Kriegern. 

Ull'J,  2  ijerner.  lieber.  —  :i  m<''hu ,  wllrc  Grund,  Ur»ach«. 

211.1,2  da:  yrufirn:  beim  Empfange  (l'^OS,  4».  —  4  ir.rit'  in  den  8*1/  ein- 
geschoben, über  doch  den  ConjunctiT  regierend  .  deshalb  glaube  ich, 
<la£>  —  ein  Ende  nehmen  wird. 
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211-i  Do    sprach    von    Tronege    Hagene:         «ir    edelen 

ritter  giiot,  2051 

swen  der  durst  twinge,       der  trinke  liie  daz  pluot.  '-'"' 
daz  ist  in  solher  hitze       iioh  hezzer  danne  win. 
ez  enniac  an  disen  ziten       et  ni'i  niht  Ijezzer  gesin.  > 

■J115  Dö  gie  der  recken  einer  da  er  einen  toten  vant:  2002 
er  kniete  im  zuo  der  wunden  ,      den  lielm  er  abe    '-'"-' 

gebant: 
dö  begonde  er  trinken      daz  vliezende  pluot. 
swie  ungewon  er's  wsere,      ez  dühte  in  grcezliclien  guot. 

21  IG  "Nu    lone    in    got,    her    Hagene-,         sprach    der 

müede  man ,  2053 

"daz  ich  von  iuwer  lere      so  wol  getrunken  hän.     .'-^"■'' 
mir  ist  noch  vil  selten      gescenket  bezzer  win. 
leb'  ich  deheine  wile,      ich  sol  in  immer  wsege  sin.» 

2117  Dö  d'andern  daz  gehörten,  daz  ez  in  dühte  guot,  2054 
dö  wart  ir  michel  mere  die  trunken  ouch  daz  pluot.  '-'"^* 
da  von  gewan  vil  krefte      ir  etesliches  lip. 

des  engält  an  lieben  friunden  sit      vil  manec  wset- 

lichez  wip. 

2118  Daz  fiwer  viel  genöte  üf  sie  in  den  sal :  20.55 
dö  leiten  si'z  mit  Schilden  von  in  hin  zetal.  '-'"•'^' 
der  rouch  und  ouch  diu  hitze       in  täten  beidiu  wo. 

ich  w«n'  der  jämer  immer       mer  an  heleden  erge. 

2119  Dö  sprach  von  Tronege  Hagene:        »stet  zuo  des 

sales  want,  2056 

lät  niht  die  brende  vallen       üf  iuwer  helmbant.         '-'""' 
tret  si(!  mit  den  fiiezen       tiefer  in  daz  pluot. 
ez  ist  ein  übel  höhzit       die  uns  diu  künegimie  tuot.» 


L'll'l,')  an  di.ii:n  Uten,  in  deu  i;;ogcnwurtiK<!ii  (Zeit-)  VfrliUltniifuen.  —  '1  im, 

nun  doch  einmal :  es  gibt  kein  besaero»  Mittel. 
-11.'),  2  fr  kniete  int   zuo    dar    wunditn,    er    kniete    neben    ihm    hin    bei    der 

Wunde,  an  der  Stelle,  wo  er  die  Todeswunde  empfangen.  —  4  itn- 

ij'iiun  ,  ungcwolint. 
'JllH,  2  oon ,  infolge  von.  —    to  ivtil ,  so  vortrefflich. 
2117,  4  infolge  ilirer  wiedorgewoiinenen  Kriifte  iiiutHte  munclios  Weib  Nach- 

theil   iiiiben  un   ihrem  (ieliebten,  den   sie  ttidteteii. 
-MIS, 'J  Clin   in,    von  nich  weg.     Sic  Klicljcn    die  Keuerbrllncio  von  sich  und 

wiirfcn  sie  iiuf  die  iirdc.  —  4  imnirr  fUr  niiiiimr. 
2ir.i,  1  uu  der  Wand  wind  nie  um  meisten  vor  den  von  oben  lienil>t,illi'ndeii 

JJrundeu  »icher.  --    :i  Int  fOr  tntrt. 


890  XXXVI.    ÄVKNTIIBF, 

2120  In  sus  Kt'tiUK-ii  leiden  in  doch  der  nulit  zeran.  20&7 
iKicli  stnont  vor  dem  liüse  der  kdone  spiloiniin  '  '"' 
nnd  HaKene  sin  K*?selle.       «eleinct  über  raut : 

sie  warten  scaden  raere       von  den  rtz  Ktzden  laut. 

2121  Du  i>i)rach  der  videlaerc:  "im  ge  wir  iu  den  ^al.  ^fusn 
so  wienent  des  die  Iliunen  daz  wir  sin  über  ai  '-'"*' 
tot  von  dirre  quäle       diu  an  uns  ist  getan: 

sie    seliont    uns    iioli    begegene        in    strite   ir   ete- 

liclipii  gän.« 

2122  Dö  sprach  von  Uurgonden  Giselher  daz  kint:  jtoö.» 
«icli  waen'  ez  tagen  welle:       sich  hebet  ein  küelcr    "'*" 

wint. 
nn  läze  uns  got  von  liimele       noch  lieber  zit  geleben. 
uns  hat  min  swester  Kriemhilt       ein  arge  höhgezit 

gegeben. " 

2123  Do  sprach  aber  einer:  "ich  kiuse  nu  den  tac.  2060 
Sit  daz  ez  uns  nu  bezzer  wesen  niene  mac,  '-'""' 
so  wäfent  ir  iuch,  beide,       gedenket  au  den  lip. 

.ja  kunit  uns  aber  schiere      des  künec  Etzelen  wiji. 

2124  Der  uirt  wolde  wa'uen,  die  geste  waeren  tot  :;06i 
von  ir  arbeite  und  von  des  liwers  not :  '-'■*•■' 
dö  lebte  ir  noch  dar  inne  sehs  hundert  küener  man, 
daz  nie  künec  deheiner      bezzer  degenc  gewan. 

2125  Der  eilenden  huote  hete  wol  ersehen  socs 
daz  noch  die  geste  lebten,        swie  vil    iti  was  ge-     '-'■*'' 

schehen 
ze  schaden  unt  ze  leide.        den  henen  unde  ir  man. 
man  sah  sie  in  dem  gademe       noh  vil  wol  gesunde  stän. 

212{)  Man  sagete  Kriemhilde,       ir  waere  vil  genesen.  xofi.1 

do  sprach  <liu  küneginne,      da/,  künde  nimmer  wesen  '"" 


2120,:^  niicli ,  wie  Iriilii-r;  über  inzwischen  wur  ir  mit  ilon  .tailcrii  in  ilen 
Saal  gotriclieu  wurileu,  auch  wenn  nicht  ausiirtlcklich  Ko«aKt  wird, 
daß  i-r  wieder  heraustrat.  —  4  vn-re  vertritt  den  Dativ  ,  und  ron 
mt're  liäugt  M:nil,-n  ab. 

^I'.'l,  '.'  üher  ul ,  üiiinmtlich.  —  4  ttelichen  i»t  dat.  ]>!.,  abhängig  von  tfgfg^nf. 

2122,  M  /i>6rr  cunipar.,  tiinl,  mitixUhrn  xu  verbinden:  eine  froundlichet«  Zeil. 

2I2.'<,  :<  gfärnkri  iii>  dm  li/i .  ilouket  au  euer  lieben,  denkt  euer  Leben  xu 
erhalten  ,  zu  vcrtheidiKen. 

212-1,4  Jiii ,  von  »olcher  ilcRchafTonheit ,  daß. 

212.'),  1  hiioli- ,  die  .iU  Spione  auRgeBchicktcn,  uro  die  Kremden  zu  beobachten. 

212»;,  1   'j^n^sCH  .  um  Lehen  geblieben.  — 
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daz  ir  deheinei*  lebte      von  des  fiwers  not: 

«ich  wil  des  baz  getrouwen      daz  sie  alle  ligen  tot.» 

2127  Noch  genseseii  gerne  die  fürsten  und  ir  man,  20G4 
ob  noch  iemen  wolde       genäde  an  in  begän.  *"-'®" 

die'n  künden  sie  nibt  vinden      an  den  von  lliunen  laut : 
dö  rächen  sie  ir  sterben      mit  vil  williger  haut. 

•Jr28  Des  tages  wider  morgen      grüezeu  man  in  bot  2065 

mit  hartem  ürliugc :       des  körnen  beide  in  not.         *-•*'' 
dö  wart  zuo  z'in  gescozzen      vil  mauec  starker  ger: 
sich  werten  ritterlichen       die  recken  küene  uude  her. 

2129  Dem  Etzelu  gesinde       erweget  was  der  muot,  2066 

daz  sie  wolden  dienen      daz  Kriemhilde  guot:  '-i^> 

dar  zuo  sie  wolden  leisten      daz  in  der  künec  gebot, 
des  muose  maniger  schiere       von  in  kiesen  den  tot. 

2I0O  Von  geheize  und  ouch  von  gäbe       man  mohte  wun- 
der sagen.  2067 
sin  hiez  golt  daz  röte       dar  mit  Schilden  tragen:      <-^**®' 
siu  gab  ez  swer  sin  ruochte       und  ez  wolde  enpfän. 
Jane  wart  nie  groezer  sohlen       mer  nf  vihde  getan. 

2131  Ein  michel  kraft  der  recken  dar  zuo  gewäfent  gic.  20GS 
dö  sprach  der  küene  Volker:  «wir  sin  et  aber  hie.  '-'*') 
i'ne  gesach  üf  vehteu      nie  beide  gerner  komeu, 

die  daz  golt  des  küneges      uns  ze  väre  hänt  genomen. » 

2132  Dö  riefen  ir  genuoge:  "näher,  belade,  baz,  aoes» 
daz  wir  da  suln  verenden,       und  tnon  liezite  daz.     '-'*''' 


2120,:!  von.  infolge  von.  —  4  ÜborKung  aus  indirectei-  in  dircctc  Rode. 

2127,  4  sie  liiclitcn  sicli  dat'Ur  daß  »ic  sterben  musstcn  mit  kampfboreitor 
Hand. 

2128,1  iriiler  iiKirijeii ,  gegen  Morgen.  —  ijiüfzvn  in  hnl  iiiil  uiliwje ,  mit 
Kampf,  kiim|ifend  auf  sie  loHgieng. 

212'.»,  1  erireijeii ,  in  Itowcgung  aetzon,  aufregen.  —  11  itar  zun,  außerdem: 
üewiniisuclit  und  Munnestreuo  waren  die  Motive.  —  4  ro«  in,  dureh 
sie,  die  l)urgundisclien  Kecken   (212**,  4). 

2i:tü,  1  ijehflz  stm.,  VeiHproclien ,  VerhoilJuug.  —  2  )iiil  .Hc/iilili-n  .  auf  Schil- 
den, In  Schilden.  —  4  .inlilfu  «wv.,  he/.ahlen;  hier  «übst.  —  i/ 
rhitle,  gegen  Feinde;  (//bezeichnet  den,  gegen  den  duH  soltlfu  go- 
richtet  ist. 

2i;il,  1  ilar  :iio,  horzu.  —  ',i  tif  efUlen.  um  zu  fechten.  —  4  P((;c  stf.,  Nach- 
Htnllung:    M»,t  :e  rure ,  um  uns  zu  verderben,  y.u  Hehaden. 

2132,  2  und  antcnUpfend  an  lu'ilifr:  kuniint  naher  und  lauBt  una  thun.  — 
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hie  btlibet  niemoii       waii  dt-r  doli  stf-rbf»!!  so!.  ■ 

du  sah  man  scbicro  ir  schildo      stocken  u^rschüzzf  vol. 

21. 'IJ  Waz  mac  icli  sagen  nien?       wol  zwölf  hundert  man  zo70 
die  versiiocliten'z  vil  sere      wider  nnde  dan.  '^*'> 

d6  kuolten  mit  den  wunden      die  geste  wol  ir  muot 
oz   enmoht'    niemän    gescheiden:       des    sah    man 

vliezen  daz  i)hiot 

2134  Von  verchtielVii  wunden:       dir  wart  da  vil  freslagen.  2071 
ieslichen  nach  sin  viiunden       holte  man  dö  klagen.  '-"'-* 
die  biderbon  stürben  alle       dem  riehen  künege  her. 
des  beten  hobb^  niäge       nach  in  grcezlichiu  --er. 


213'.>,  3  beliöel,  bleibt  auf  dem  Platze. 

21 33,  3  iridtr  iinde  dan,  wiederholentlicli.  —  3  kuoUtn  ir  muot,  wie  wir 
auch  sagen :  den  Muth  (das  Müthchen)  kühlen.  —  mit  dtn  icundem, 
die  eie  scblugen. 

I'i:i4,  1  rercfitief  ad).,  tief  bis  ans  Leben  (eerc/i)  gehend.  —  2  näcM  ,  die 
Sehnsucht  bezeichnend.  —  sin  für  sinrn.  —  4  fioldt  inäfft ,  Ver- 
wandte, die  ihnen  hold  gesinnt  waren. 


XXXVII.   AVENTIURE, 

WIE  DER  MARCGKAVE  RÜEDEÜER  ERSLAGEN  WART. 

Rüdiger  kommt  und  schlägt  einen  Hennen  nieder,  der  ihm  vorwirft, 
daß  er  unthätig  beim  Kampfe  geblieben.  Kriemhild  mahnt  ihn  an  seinen 
Eid  und  er  entechließt  sich  mit  schwerem  Herzen  zum  Kampfe.  Giselher 
wähnt,  er  komme  ihnen  zu  helfen,  aber  Volker  belehrt  ihn  eines  Bessern. 
Schon  soll  der  Streit  beginnen,  da  bittet  Hagen  Rüdigern  um  seinen 
Schild,  da  seiner  zerhauen  sei.  Rüdiger  gibt  ihm  denselben  und  empfangt 
dafür  die  Verheißung  von  Hagen  und  Volker,  im  Kampf  sich  von  ihm  fern- 
halten zu  wollen.  Rüdiger  und  Gernot  tödten  sich  gegenseitig;  Rüdiger's 
Mannen  werden  siimmtlich  erschlagen.  Da  es  stille  geworden ,  wähnt 
Kriemhild,  Rüdiger  unterhandle  mit  den  Gästen;  da  zeigt  man  ihr  seine 
Leiche.    J^tzel  und   Kriemhild  wehklagen. 


2135  Ez  heten  die  eilenden       wider  morgen  guot  getan.    2012 
wine  der  Gotolinde      kom  ze  hove  gcgän.  '-'■''' 

dö  sah  er  beidenthalben       diu  grcezlichen  scr: 
daz  weinte  innecliche      der  getriiiwc  Küedeger. 

■2l'6C>  .'(Jwe  mir»,  sprach  der  recke,       "deich  ie  den  lip 

gewan.  2073 

daz  disen  grözen  jämer  kan  nienien  understän!  ''-''•'^' 
swie  gerne  ih'z  vriden  wolde,  der  künec  entuot  es  niht, 
wand'  er  der  sincii  leide       ic  mer  und  nierö  gesiht.  ■> 

-'lo7  Do  sande  an  Dietrichen       der  guotc  Kiiedeger,         l'oti 
ob  si'z  noch  künden  wenden       an  den  ki'inegen  lier.  '-'"'■''' 


'.'lil.'i,  1  !/iwt  getan,  wacker  gefochten.  —  'J   whin  mit  aiichgeBet/.tcin  Artikel: 

der  Gemahl. 
'-'ia<!,  1  daß  icli  jemals  giiboren  wurde.     —     'J    </<(;,    anrufend:    o  daß,    daß 

doch.  —   ;i  i'j  eriiltii ,  e«  b(!ilogen  ,   Krioden  Htifton. 
J137, -'  .vi'i ;  (■:,  das  was  ihnen   bevorntand,   ihr  VerhilugniKS.  — 


•TJ1  xxxvii.  AvKXTiinK. 

(l<i  t'iiböt  im  (lor  von  Herno:      "  wt-r  mulit'  iz  undcrittan? 
cz  riiwil  (Irr  küiicc  Etzol       schoidcn  iiicmemif  län.  - 

2133  Dö  ball  (in  Iliiinon  rocke       Küf(IPK«'«"fn  stän  ;."):.'. 

mit  wcinenilon  ouf^on       und  liotc's  vil  nctAn.  '■"*" 

der  sprach  z<t  künoginno:       <t)U  scIit  ir  wie  »t  stät. 
der  dodi  ircwalf  d<n  nit'ist<'n       liio  M  Ktz«''lon  hat, 

'21oit  Unt  dem  cz  alltz  dienet,       liut  iindf  iant.  '.'utä 

wie  ist  so  vil  der  bürge      an  llüedegfer  gowant,  '-■""' 
der  er  von  dem  künege       so  manege  haben  mac! 

er  gesh'ioc  iu  disen  stürmen       noch  nie  lobehchen  slac. 

2140  Midi  düuket  er'ii  ruoche       wie  ez  liie  unibe  gät,      sott 
Sit  daz  et  er  den  vollen       nach  sinem  willen  hat.     '•"" 
man  gibt  im,  er  si  küener      dann'  iemen  müge  sin: 
daz  ist  in  disen  sorgen       worden  häusliche  schiu." 

2141  Mit  trürigem  muote,  der  vil  getriuwo  man,  ^jt? 
den  er  daz  reden  hörte,  der  holt  der  bliht' in  an.  '-'*' 
er  däbt':  «dn  solt  ez  arnen.  du  gihest  ich  si  verzaget: 
du  hast  diu  dinen  man-e      ze  Iiöve  ze  liite  gesaset. 

2142  Die  füst  begond'  er  twingen:  dö  lief  er  in  an,  soT'.» 
und  sluoc  so  kreftecliclie  den  hiunischen  man.  '-"'' 
daz  er  im  vor  den  füezen      lac  vil  sciere  tot. 

dö  was  aber  gcmcret      des-  künec  P^tzelen  not. 

2l4;i  «Hin,  du  zage  bo^se»,      sprach  dö  llüedcger.  -(»«o 

«ich  hiin  doch  genuoge       leit  i'inde  ser:  '-""" 

daz  ich  hie  niht  envihte,       zwiu  wizest  du  mir  daz? 
ja  wivrc  ich  den  gesten       von  grözeii  s^chülden  gehaz, 


2137,  4  £tzel  gestattet  niclit,  dalV  jviiiainl  die  Sat-hf  (f:)  scIiUclitct. 

2138,  2  hrte's  ril  yfliin,    hatte  iloascn  viel   gethan ,    Uudigcr    hatte    viel  ge- 

weint. —  3  der  unter  Ktzol'a  Mannen  der  m:t(  lilii^iite  ist. 

2140,  1  iri>  ei  hie  iiiuhr  ijnl ,  wie  es  liier  zu)(elit  ;  />>''  nicht  mit  um&c  xu  ver- 
binden. —  2  »it  ila:  et  er,  da  er  nur.  wenn  er  nur.  —  4  haslicA' 
aUv.,  schlecht:  das  hat  sich  hier  xchlecht  (d.  h.  mit  der  KewOhD- 
liclien  leichten  Ironie  für:  gnr  nicht)  Ke/i'it(t. 

3142,  1  /üsl  Mtf.,  Faust.  —  tirinyen,  zu^.tmmendrui  ken,  pressen:  ballen.  — 
4  «'«T.  wiederum. 

2143,  1  //'" ,  fort  mit  dir.  —  2  'jeimoge  adv.,  in  hinreichendem  Maile. 
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2144  Und  allez  daz  ich  möbte,  daz  het  ich  iu  getan,  2081 
niwan  daz  ich  die  recken  her  gefüeret  hän.  *-"■-" 
ja  was  ich  ir  geleite         iu  miues  herren  laut: 

des  en»ol  mit  iu  uiht  striten       miu  vil  eUendes  haut.» 

2145  1)6  sprach  zem  marcgräven  Etzel  der  küuec  her:  2082 
«wie  habt  ir  uns  geholfen,  vil  edel  Rüedoger!  '^"^' 
wand'  wir  so  vil  der  veigen      hie  ze  laude  hän, 

wir  bodörften  ir  uiht  mere:      ir  habt  vil  übele  getan.» 

2146  Dö  sprach  der  ritter  edele:       <  da  beswärt'  er  mir 

den  muot  2083 

und  hat  mir  geitewizet      ere  uude  guot,  '-'*'■•' 

des  ich  von  dineu  banden      hän  s6  vil  geuomen: 
daz  ist  dem  lügensere      ein  teil  unstäteliche  komen. » 

2147  Dö  kom  diu  künegiune  und  het  iz  ouch  gesehen  2084 
daz  von  des  beides  zorne       dem  Hinnen  was  ge-    '"''^' 

schehen. 

siu  klaget'  ez  ungefuoge;      ir  engen  wurden  naz. 

sin  sprach  zuo  Rüedegere:        «wie  habe   wir  ver- 
dienet daz, 

2148  Daz  ir  mir  uut  dem  küuege  meret  unser  leit?  2085 
nu  habt  ir  uns,  edel  Rüedeger,  allez  her  geseit,  '--*'*• 
ir  woldet   durh    uns    wägen         die    ere    und    ouch 

daz  leben, 
ich  hört'  iu  vil  der  recken        deu   p^s   vil  gra'z- 

licheu  geben. 

214',»  Ich  mauf  iuth  der  genäden       und  ir  uiir  habt  ge- 

sworn ,  2086 

do  ir  mir  zuo  Etzclu  rietet,       ritter  üz  erkoru,        '--'"''* 


2141, 


iu    dein    Sinne    Uts«    Nliil.,    uuKlUcklicli ,    ilur  sich  au»  iltT  urnprUng- 

liclien  l{e(loutiiii|i{  Iciclit  entwickellr. 
^It.'i,  2  Ulli'  nicht  fragend,   Boudorn  uunrutuud  ;    ua  lleKt  uiii  Vorwurf  darin  : 

du»  :ilHo  ist  eure  ililfol 
21)(;,  1   ila   boKrllndet.  —    2  <jfiti>ui:rt ,  zum   Vorwurf  Hnutucht.  —   4  umtäti'- 

r!i-/ir  koiiifit ,    zur  t/ii.i'tiiti:,     ungUuntiKou  LiiKO ,   Unglück,  :tusguschlu- 

KOii :  ist  ihm  Hchlucht  bckiimmen.     ein  teil,  ironiscli. 
2I4S,  2  ullr:  hör,  immer  biHhor. 
214'J,  1   iiml  vortritt  doH  Kelutlvum.    —    3   :uo  El:Hn   rielel ,    riothot  Kt/.elu 

XU   iM'linicii.  — 
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daz  ir  mir  woldot  dionon       an  iinsor  o'moa  tAt. 
(its  wart  mir  arrnrni  wib«-       iiif  so  crcizÜrhe  nAt  ■ 

'_'löO  "Daz  ist  dw  loii^tn,  ich  swuor  iu,  odfl  wiji,  20^7 
daz  ich    diircli    iuch    wägte         dif    irc    und    oiich     '-'*' 

dr-n   li|): 
daz  ich  dio  sele  vliosc,       dps  enhän  ich  niht  gesworn. 
zuo  diiT'-  li(ihgpz5tf>       br&lit'  ich  die  fürsten  wo)  gehorn.) 

2151   8iu    sprach:    ((gedenke,    Rüedeger,         der    grüzen 

triuwen  din,  20M( 

der  stiele  und  oiich  der  eidc       daz  du  don  scha-     '-"''' 

df-n  min 
immer  woldi'st  rächen ,       und  »lliu  miniu  leit.« 
do  sprach   der  marcgräve :         <■  ich    hän    iu    selten 

iht  verseit.« 

'2152  Etzel  der  riche        vlegen  ouch  began.  if*» 

(lö  hüten  sie  sich  beide       7.0  füezen  für  dt-n  man.    '•'-"' 
den  edelen  marcgräven       uiiinuoto  man  du  sach. 
der  vil  getriuwe  recke       harte  jänierlichen  sprach: 

2153  ((Owe  mir  gotes  armem,  deich  ditz  gelebet  hin.  i'oö« 
aller  rainer  eron  der  muoz  ich  abe  stän,  '-'" 
triuwen  unde  zühte,      der  got  an  mir  gebot. 

ow6  got  von  himele,       daz  mih's  niht  wendet  der  tot! 

2154  Swelhez  ick  nu  läze  unt  daz  ander  bfgäu,  2091 
so  hän  ich  bcesliche  und  vil  iibele  getan:  '"^-' 
läz'  aber  ih  siu  beide,      mich  schiltet  elliu  diet. 

nu  ruoche  mich  bewisen       der  mir  ze  lebrne  geriet.  > 


2149,3  an.  bis  zu.  —    4  il-i ,  t-upr  Dienst,  euro  Hilfe. 

■Jl.'iO,  2  cii'e  »Vc  hier  ctwua  mehr  .\ii[j>Tliclif!(;  iu  den  f(il«i-ii<lcn  Zpileii  liopt 

der  Gedanke,   diiH  I{Udii;eT.    indem  er  den  Frieden  an  den  Königen 

bricht,  ewi^;  verloren  zu  sein  förchtet,  uls  ein  Meineidiger. 
L'I.M,  2  .^latr  stf.,    UeRtundiKkoit.     —     4    ich    habe    euch    uieroali  etwas  »b- 

gCBchliiiKrn,    habe   uldo  bisher  meine  VeriprechuDKen  und  Schwüre 

redlich  gehalten. 
21.W,  2  /ür  lirn  man,  sie  knieten  vor  ihn  hin.  —  .'<  uitmuolf*  »C.  wrtrn :  man 

sah  ihn  traurig  sein. 
21.').^,  2  abf  stfin  mit  gen.,    abatehcn  von  etwa«.    —     3   Hrr,    Attraotion  für 

dir:  die  (}ott  mir  verliehen. 
2154,1   Swrlhrz.    wir:    welclie»  von  beiden    {itit  »»tiirrts).     —     3    hmllchf, 

schlecht,  niederträchtig.    —    3  niu  btidr ,   die  beiden  Ding**«  welche 

2I.S4,  1  gemeint  nind.  —  4  ilrr  —  grrirt ,  der  durch  seinen  Rath  mich 

in«  Leben  rief:    Umschreibung  für  (Sott. 
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2155  1)6  bäteu  sie  genote,  der  künec  und  euch  sin  wip.  2092 
des  muosen  sider  recken      Verliesen  den  lip  '-'•'• 

vor  Rüedegeres  banden,       da  ouch  der  helt  erstarp. 
ir  müget  daz  hie  wol  hoeren,        daz   er  vil  jämer- 

lichen  warp. 

215(;  Er  wiste  schaden  gewinnen  und  ungefüegiu  leit.  2093 
er  hete  dem  künege       vil  gerne  verseit,  '--") 

und  ouch  der  künegiune.       vil  sere  vorhte  er  daz, 
ob  er  ir  einen  slüege,       daz  im  diu  werlt  trüege  haz. 

2157  Do  sprach  zuo  dem  künege  der  vil  küene  man:  2094 
"her  kuuec,  nu  nemt  hin  widere      al  daz  ich  von     '-"' 

iu  hän, 
daz  laut  mit  den  bürgen:       des  sol  mir  niht  besten, 
ich  wil  üf  minen  füezen       in  daz  eilende  gen.» 

2158  Do  sprach  der  künec  Etzel:      «wer  hülfe  daune  mir?  2095 
"'daz  lant  zuo  den  bürgen       daz  gib'  ich  allez  dir,     '--'"' 

daz  du  mich  rechest,  llüedeger,        an   den  vindeu  min. 
du  solt  ein  künec  gewaltec       beneben  Etzelen  sin.- 

2159  Do  sprach  aber  Rüedeger:  «wie  sol  ih'z  ane  van?  2096 
heim  ze  minem  hüse  ich  sie  geladen  hän,  '-'^J 
trinken  uude  spise      ich  in  güetli'chen  bot, 

und  gab  in  mine  gäbe:       wie  sol  ich  raten  in  den  tot? 

2IG0  Die  liute  wtenent  übte       daz  ich  si  verzaget.  2097 

(leheincn  minen  dienest       hän  ich  in  widersaget,       '--'"'' 
den  vil  edelen  fürsten       unde  den  ir  man : 
ouch  riuwct  mich  diu  vriuntschaf't       die  ich  mit  in 

gr\vurl)en  hän. 


2i.i>'t,  -i  jfhuerlic/ifn  warp,  voll  Jammer  veri'ulir,   liaiuioUo. 

21.'ili,  1  wi.sti'  ij(]winni>n  ,    wusste  dali  or  ({ewinuen  würde.    —     ■>    //■,  von  Jon 

Burgunden. 
21,')7,  2  hin  willen: ,    wieder   fort,    zurUck.    —    :i    besten,   zurUokbloibcn,  iiu- 

gehöron.    —    4  v/  iiitnfn  /üezi-ii ,  zu  Fuß  wie  ein  Bottlor.    —    eilende 

»tu.,  Frumdo,  Vtirbuiiuung. 
215'^,  2  ,'//6'  ich,    zu  eigen,    wttliriMid  eH  vorher  dein  lißhou   war.     —     i   he- 

nuljfn  aus  bi-in -rbrn  ,  \n'.\>vi\.  —    Et:i:len,  mir. 
2159,  1   anif  vi'in,  anrangeii:  w'w.  kann  ich  das  müglieh  machen. 
21U0,  l  i>er  Schein  der  l''eigheit  kann  uUerdiiigH  leicht  auf  mich   fallen.  — 

2  wiilerKityen,  abacliliiK'en.    —    4  riiitrct  mich,  jammert  micli.    rriiinl- 

xchitj't,  diiij  angekndiille  verwandtnchuftlichu  VerhiiltniBS.     i/eivorbeit, 

botrii-ben,  angukiUtpfl  habe. 
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21  tu   (lisflhor  dem  (logi-no       f^iib  u-h  dio  to}it<r  rnhi.  xi<9« 

sine  künde  in  dirre  werlde  iiiht  hur.  vprwcnd<^t  sh»  '"*' 
rtf  zulit  und  oucli  iif  (^re,  ftf  trinwc  und  oiicli  ftf  gnot. 
i'ne  gesäcli  nie  kiiiiec  so  jiinpen     sA  relite  tiigent- 

licli  ^.  iiiuot.  . 

21C>'2  Do  sprach  ahfr  Krienihilt:       »vil  cmIpI  Uücdeger,      -jMte 
nu  lä  dich  erbarmen       unser  beidt-r  ser,  '"■"• 

min  und  oucli  des  küneges.      gedenke  wol  »iar  an , 
daz  nie  wirt  deheiner       so  leide  g«''st6  gewan.  ■> 

2163  D6  sprach  der  niarcgräve      wider  daz  edcle  -wip:     2100 
»ez  muoz  noch  hinte  gelten       der  Rüedegöres  11p     '--' 
swaz  ir  und  euch  min  hcrrc       mir  iielios  liabt  getan: 
dar  umbo  muoz  ich  sterli'n.        daz  mac   niht  län- 
ger gestdn. 

2104  Ich  weiz   wol   daz    noch    liiut«'         min    liürgf    und 

niiiiiu  lant  '  jioi 

iu  müezen  ledec  werden        von  ir  ctcliches  hant      '^=™' 
ich  bevilhe  iu  üf  geiiäde       min  wip  und  miniu  kint 
und  euch  die  vi)  eilenden       die  da  zr  Br  chi'liin»n  <int.  •> 

21G5  "Nu  löii' dir  gut.  Uiiedeger'),       sprach  dtr  kiiiiec  du.  jkij 
er  unt  diu  küneginne,      sie  wurden  beidiu  vrö.        '•'-•** 
«uns  suln  dinc  liute       vil  wol  bevolhen  wesen: 
ouch  trouwft  ich  minem  heile       daz  du  mäht  selbe 

wol  genesen.» 

2160   Dö  lirz  LT  an  die  wäge       >tlf  unde  lip.  .ii.t 

dö  begondc  weinen       daz  Etzelen  wip.  --' 

er  sprach:  "ich  muoz  iu  leisten       als  ich  gelobet  iiäii. 
owe  der  minen  iViunde,       die  jch  vil  ungerne  bestän.  ■> 


2161,2  verirenrifn .  aubringcn.  —  :i   w/.  in  Hinticlit  auf. 

2162,4  Uide.  .  Torhasstc,   uanngenchnie. 

2163,4  iji:si,'in.    lilcibeu:    das  koiin  nicht  länger  anstehen,  muß  nun  «'fort 

UCBchoheii. 
2164,2  Wil'-r .    orloditit.    —     r<>»  .    durch   die  Hand  von  irgend  einem  unter 

ihnen,  der  mich  todtot. 
216.'>,  :t  wir  wolli  II  uiit  fUr  deine  heute  sorgen  ;   dooh  glaube  ich  nicht  daA 

t*  nüthiu  sein  wird,  <laß  du  ntirliRt.  —  4  tninnn  hrilf .  \reil  der  Kimig 

über  Kttdigor'i  Tod  rvXhtt  unglücklich  rein  wiirdo. 
2166,  1   /iV;  an  dir  wi'njt ,  get?:te  auf«  Spiel,  wagte.   —    .!  /.mVh,  erfüllen. 
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2HJl  Mail  sali  iu  von  dem  küiiege      trüreclichen  gen.        2104 
do  vaiit  er  sino  recken       vil  nahen  bi  im  sten.  '---^'> 

er  sprach:  "ir  sult  iuch  wäfeii,       alle  mine  man. 
die  küenen  Buruonden       nuio/  ich  leider  bestän.» 

•21G8  Sie  hiezen  balde  springen     da  mau  ir  gewsefen  vant.  2105 
ez  der  heim  wa3rc .     oder  des  Schildes  rant,  'v"-'' 

von  ir  ingesinde      wart  ez  in  dar  getragen. 
Sit  horten  leidiu  mxvc       die  stolzen  eilenden  sagen. 

•21G9  Gewäfent    wart    dö    lUiedeger  mit    fünf    hun- 

dert   man :  2106 

dar  über  zwelf  recken      ze  helfe  er  gewan.  '---s) 

die  wolden  pris  (>rwerbcn       in  des  Sturmes  not: 
sin'  wessen  niht  der  ma;re      daz  in  so  nahte  der  tot. 

•2170  Dö  sah  man  llüedegero       ander  lielme  gäii.  2107 

ez  truogen  swert  diu  scarpfen     des  marcgräven  man ,  ^--^^ 
dar  zuo  vor  ir  banden       die  liebten  schilde  breit, 
daz  sach  der  vidchi're:       ez  was  im  gnczliche  leit. 

•2171  Dö  sah  der  junge  Giselher      sinen  sweher  gen  2108 

mit  iif  gebunden!  helme.      wie  moht'  er  dö  versten  '--■'"' 
waz  er  da  mite  meinte,       niwan  allez  guot? 
des  wart  der  kiinec  edele       so  rehte  vrcelich  gemuot. 

2172  «Nu  wol  mich  solhcr  vriunde  ■> ,        sprach  üiselhor 

der  degen,  2100 

i<die  wir  hän  gewunnen       Cife  disen  wegen.  '--'"■" 

wir  suln  mines  wil)es       vil  wol  geniezen  hie. 
)     mir  ist  liep  üf  mine  triuwe       daz  ie  der  hirät  ergie. » 


21G7,  1  trureclic/KUt  aJv.,  in  tnturigcr   VVoini'. 

2 ICK,  2  (?;  —  wwre ,  oa  moclito  nun  sein  der  Helm.    —    .'!  iinjesindf ,  von  ilcu 

Knappen.  —  4  stt  .  aln  sio  UüdiKctr'H  Trxl  viirnaliniun ;  donu  da  WHron 

nocli   nicht  allu  seine  Mannen  KOl'alli'n  (2224). 
21''.!',  2  dieso  Kecken  standen  in  keinem  dienntharen  VerliilllniHH  zu  Rildixcr, 

wie  bei  den  Mannen  der  Kall  war.  —  4   mi/itr ,  nahe  war. 
2171,2  ;/i:i/iintli'i/i  =  r/flii(iiili)ifiii.  —     it'i'i'  —  cfiHti'ii ,  wie  knniito  er  da  liPKrei- 

len.    —    .'{  niicdii,    er  konnte  nur  denken,    daL'i   er  damit  alleM  (Jute 

ho/.wockte. 
2172,  1  fiiiindr.  Verwandln.  —    2  /»/<•,  danrtclbo  wa-t  «/.     um»-«  wei/iii,  dioaor 

KeiBO.  —  4  hinit  Htm.,  Verlobung,  Vormilbhin'f^, 
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217:;  "I'nc  weiz  wcs  ir  iiich  trocstet-,         .sprah    tlö    der 

spiloman.  jiio 

«■wa  gpsäht  ir  ie  durh  suoiie       so  manegen  holt  gän  '-■^-' 
mit  iif  gebunden  hclmen,       die  trüegen  swert  enhant? 
an    uns    wil    dif-ncn    Rüedeger        sine   bürge    und 

siniu  lant. " 

2174  Bodu/  der  vidtlaire  di«;  rode  völspiäch,  siii 
IJüedcgfern  den  edelen  man  vor  dem  büse  sach.  '-'"' 
sinen  schilt  den  guoteu      sazt'  er  für  den  fuoz. 

dö    muos'    er   sinen    friunden         versagen    dienest 

unde   gruoz. 

2175  Der  edele  marcgräve  rief  in  den  sal :  2112 
«ir  küenen  >i'ibelunge,  nu  wert  iucb  über  al.  '■^^''*' 
ir  sohlet  min  geniezen,       lui  engeltet  ir  min. 

e  dö  waren  wir  friunde:       der  triuwen  wil  ih  ledec  sin.- 

217G  Do  er.^crahttu  dirre  nia?re       die  nöthaften  man:       .«iii 
wand'  ir  deheiner  vreude       da  von  niht  gewan,        '--' 
daz  mit  in  wolde  striten      dem  sie  da  wären  holt, 
sie  heten  von  ir  vindeu       vil  micliel  arebeit  gedolt. 

2177  oNune  welle  got   von  himelC",        .-^iiracli   Günther 

der  degen,  siu 

(daz  ir  iuch  genäden      sult  an  uns  bewegen  '~^'' 

unt  der  vil  grozen  triuwo,      der  wir  doch  lieten  muot. 
ich  wil  iu  des  baz  gctrouwen       daz  ir'z  nimmer  getuot." 

217S  ('Jane  mac  ich's   niht    geläzeu   .        ^[nwh    du    der 

küene  man:  2115 

(ich  nuioz  mit  iu  striten,      wand'  ili'z  gelobet  hän.  '-'* 
nu  wert  iuch,  küenen  holde,       so  lieb  iu  si  der  lip. 
mich  enwolde's  niht  erläzen      dos  küiiec  Etzelen  wip.  ■ 


2173,  1  sich  tr<xil«n  mit  gen..  sich  ciuos  Dinges  gctrocteo:  worauf  ihr  cupm 
Trost  gründet. 

2174,1  Uräaz ,  wtkbrcnd.  —  4  rfnaijrn ,  aufsagen,  aufkUmligoii. 

:^17.S,  4  der  triutcen  —  ün,   von  dieser  Treue  will  ich  iiii«  ii  ".  ■--..^••11. 

2176,1  erscliiiihti'n  priet.  von  eisi-hrecki'n  »wv.,  schri'<  '.^t>n. 

—  ni'illiiift .  in   Noth  hcHudlich,  bedrängt.   —    ;  .'.  ili- 

ist:    ihre  Feinde    hatten    ihnen   Noth   genug   u        '  ^.<-ht 

nöthig,  daC  auch  noch  ein  Freund  mit  ihnen  kawtiUu. 

9177,3  drr — muot,  die  wir  doch  vermuthcten.  —  4  6<i;.  vielmehr. 
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217'J  « Ir  widersägt  uns  nu  ze  späte  ■>,        sprach  do  der 

künec  her.  211G 

«nu  inücz'  iu  got  vergelten,       vil  edel  Rüedeger,     ''"®' 
triuwe  unde  minne ,       die  ir  uns  habt  getan , 
ob  ir'z  an  dem  ende       woldet  güetlicher  län. 

2180  Wir   solden'z    immer   dienen,        daz    ir    uns    habt 

gegeben,  2m 

ich  und  mine  mäge ,       ob  ir  uns  liezet  leben  ,  '—''■'' 

der  herlichen  gäbe,       dö  ir  uns  brähtet  her 
in  Etzeln  lant  mit  triuwen,       des    gedenket,    edel 

Rüedeger. » 

21S1  ('Wie  wol  ich  iu  des  gunde«,        sprach  Rüedeger 

der  degen,  -ms 

«daz  ich  iu  mine  gäbe      mit  volXen  sohle  wegen      *--*'' 
also  willeclichen      als  ich  des  hete  wän! 
sone  wurde  mir  dar  umbe       nimmer  schelten  getan.  >■ 

2182  (r Erwindet,  edel  Rüedeger«,  sprach  dö  Gernot.  211;) 
«wand'  ez  wirt  deheiner  gesten  nie  erbot  '--"' 
so  rehte  minneclichen      als  ir  uns  habt  getan, 

des  sult  ir  wol  geuiezen,       ob  wir  bi  lebene  bestän. " 

2183  ((Daz  wolde  got»,    sprach   Rüedeger,        «vil  edel 

Gernöt,  2iao 

daz  ir  ze  Rine  waeret       und  ich  waere  tot  '-'■-^'-'' 

mit  etelichen  eren,  '     sit  ich  iuch  sol  bestäu! 
ez  enwart  noch  nie  an  beiden      wirs  von  friunden  getan. » 

2184  ('Nu   Inu'  iu  got,    her   Rüedeger»,        sprach   aber 

Gernöt,  2121 

«der  vil  riehen  gäbe.        mich  riuwet  iuwer  tot,         '-"-■'•'• 


2t7'.),  4  oUiptiücli  aufzufassen:  es  wdro  auch  aUes  selir  duukcnaworth,  wi-uii 
ihr  nicht  durch  das  Ende,  euer  jotzi^es  Auftreten,  es  |L(ewiH8orniaUt>n 
alles  rUckj?änniK  macht('l,  wenn  ihr  mich  jetzt  zuletzt  freundlicher 
zeigtet.     Die  folgende  Strophe  l'illirt  den  Vordersatz  mit  oti  weiter. 

2HO,  :t  drr  ijahe  mit  ijfhfii  (1)  zu  verbinden:  gegeben  von  der  herrlichen 
Oube,   den  herrlichen  (ieschunken. 

5J1H1,  2  irec/en ,  zuwilgou.  —    ;t  al.i  —  uu'in  ,  wie  ich  das  hoffte. 

218:1,3  mit  eti'lic/ien  cn-n ,  mit  irgendwelcher  Khre,  auf  irgendwie  ehren- 
hafte Weise.  —  atV,  da  icli  mit  euch  kani|>ten  »oll,  wünschte  ieh 
das   eher. 
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sol  an  in  vcrtlorlnii       sü  tiij;cntliclicr  iiiuut. 

hio  tra^o  icli  iiiwer  wätVii,       da/  ir  mir  «äliot,  li«  !■  i     um. 

'J18Ö  Daz  ist  mir  nie  KCswicIu-n  in  ullt-r  dirre  iiöt:  lml'.- 
iimlor  sin»'n  ecken       lit  manic  rittfr  tot.  •" 

ez  ist  Ifitor  undo  stiet'-,       licrlicli  umlf  ;:niit 
ich  wj«n'  s«*»  liehe  «ähe       ein  recke  ninuner  mfir  getuot. 

2180  Und    weit    ir    nilit    irwiiid.ii  ir'u    wellet     /.iio 

z'iuis    gäu,  jixj 

»lallt    ir    mir    ilit    dir    vriuude,         die     ich    null     '-*^"'' 

liiniie   liün, 
mit  iuwir  sellie.";  swerte       iiim'  ieh  in  den  lij»: 
s6  riuwet  ir  iiiicli,  llüedeger,       und  iuwer  In-rlichez  wip... 

•2187  i'Daz  wolde  j;ut,  her  Gernöt,  und  niijhte  daz  ergän,  nu 
daz  aller  iuwer  wille        wjere  hie  ^etän,  '-•^> 

unt  daz  genesen  wserc       iuwer  t'riunde  liji  I 
ja  sol  in  wol  fiotriiuwen       hediu  min  ti>hter  und  min  wij).  • 

•2188  Du  sprach  von   IJurgondeu        der    schtenen    Loten 

kint :  i>ii.-, 

wie  tuot  ir   sü,    her    Riiedeger?         die    mit    mir     '--•'"' 

komen  sint, 
sie  sint  iu  alle  Avajge.       ir  grifet  ühele  zuo. 
die  iuwirn  sccenen  tohter       weit  ir  verwitewen  zi-  tVuo. 

2189  Swenn"  ir  und  iuwer  recken  mit  strite  mich  hestät.  lmsi; 
wie  relite  uuvriuutlichc  ir  daz  schinen  lät  '-"**' 
daz  ich  iu  wol  v'etrouwe        tür  alle  ander  man. 

da  von  ieli  /.'eiuini  wilic        iuwi'r  tohter  mir  u'i'W.iii. 

2190  "Gedenket  iuwer  triinve,  vil  edel  künec  her,  2127 
gesende  inch  lto!  von  hinnen    :      so  si>raeh  llüedeger.  '"*'' 


'.'184,3  ttn  iu  vfrdfrbfit,  mit  euch  rii  (irundc  Kclicii. 

I'IS,'),  3  lülrr.  lauter,  hell,  stulf ,  fest,  tlauorlinft. 

•J18(i,  4  rimcet  ir  luic/i .  tliut  ihr  mir  Iciil ,  dauert  ihr  mich. 

■.'1R7,  2  iiiirrr  irillr .  cInC.  ich  (?efaUcii  wure.  —  4  mein  Weih  unil  inoiiie 
Tochter  hiihcn  an  euch    eine  StUt/.e. 

•-'ISs,  1  (iisoihrr  redi't.  —  .'!  ir  y  i'/X  «'jWc  iiio,  ihr  famt  e^  schlimm  an,  be- 
ginnt etwas  ]<('>8e<<. 

•Jl!*!», '.•  an  cuerin  nnTreundscIiaftlichen  Thnn  ircigt  »ich  nicht,  oder:  nach 
diciem  Thun  nollto  man  niciit  denken.  —    4  itii  r»n ,  weshalb. 

^li'O,  li  g'ffti'i'' ,  wenn  —  senilet.  — 
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'<lät  ilio  juncvronwen       niht  ciigelteii  luiu: 

durch  iuwer  selbes  tugendo      so  niochet  ir  gcnaidec  sin.» 

'2191   .<  Daz  tset'  icli  pillichen«,       s])rac]i  Gisellier  daz  kint:  2128 
i'die  höhen  mine  mäge,       die  noch  hier  inne  sint,    '-^^"' 
suhl  die  von  iu  ersterben ,       so  muoz  gescheiden  sin 
diu  vil  stsete  vriuntscliaft       zuo  dir  und  ouch  der 

toliter  din.  •> 

2192  "Nu    müez'   uns    got   genäden'),         sprah    dö    der 

kiiene   man.  2129 

dö  huoben  sie  die  schikle,       also  sie  wolden  dan      '-"'i* 
striten  zuo  den  gestcn       in  Krienihilde  sal. 
dö  rief  vil  liite  Hagcne       von  der  stiegen  zetal: 

2193  "Belibet  eine  wile,  vil  edel  Küedeger.»  2i:i() 
also  sprach  dö  Ilageiie.  ■■  wir  wolden  reden  mer,  *-"-''-* 
ich  und  niinc;  herren,       als  uns  des  twiuget  not. 

waz  mac  gehelt'en  I^tzeln       unser  eilender  tot?» 

2194  "Ich  sten  in  grözen  sorgen» ,  sprach  aber  Hagene.  2131 
«den  schilt  den  mir  vrou  Gotelint  gap  zc  tragene,  '-"-'*•"* 
den  habent  mir  die  Hinnen  zerhouwen  vor  der  hant. 
ich  fuort'  in  friwiitlidie       in  daz   Ktzelen  lant. 

2195  Daz  des  got  von  iiiniele  ruochen  wolde,  2132 
daz  ich  schilt  so  guotcni  noch  tragen  solde  '"'"'' 
so  den  du  hast  vor  hende,       vil  edel  liüedeger! 

so  bedörfte  icli  in    den    stürmen         didieiuer    halg- 

jierge   mer.» 

21!itJ  "Vil  gerne  wrere  ich  dir  guot  mit  minem  schilde,  2133 
torst'  ich  dir'n  gebieten      vor  Kriemhilile.  '-"-'"•'" 


'Jl'JU,  3  (iiscllior  soll  (lio  VpilobmiK  nicht  iiuflilHCn. 

L'lill,  1   da«  wiiro  die  J\inKlr;ui  wulil  wi'ith;  aber  ch  IhI  iiuu  mit  tliuscm  Vor- 

liilltniss,  wenn  ihr  einen  meiner  Verwandten  tüdtet. 
'2V.>'J,  1  nun  »o  sei  uns  Gott  gnüdigl    Duk  SchickHul  int  nun  ein  unabwouU- 

biires.   —    2  ahn  sh: ,  als  ob  aiü,  als  solcliu  die.    —    3  alrttvn,  um  zu 

Mtreitnn. 
21 '.13,  4  «««(■;■  «en.  pl.,  dazu  illfiifl.r  als  Ai)ii(iHitii>n.      -  /'.Vre/n  ist  AccuKativ. 
'JlWi,  4  /riwi'nllidir  adv.,  in  fieunilHcbaftlielier  OeHinnung. 
21'.»,'),  4  dann  liiltte  ich  in  Kämpfen  keinen   l'an/.er   mehr    niithig;    iKiUpfigi- 

hier  Htf. 
21ilt;,  1    wwie  (juiit ,  wilrü  hilfreieh,  wulllii  helfen.  2  (•»;•  bczoiclinet  was 

ihn   verhindert.  — 

2()  ' 
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doch  nim  du  in  hin,  Hägene,      unt  trafte'n  an  der  hant. 
hei  sohlf'st  ilu  in  fiionni       in  dor  Biirpünden  lant!" 

•_>r>>T  Do  er  im  so  willoc  liciien       lion  schilt  zf- pobcnp  hAt,  jim 
dö  wart  gcniioKtT  ou«on       von  hoizcn  trahenr-n  rOt.  '•■*•*' 
pz  was  diu  lestf  gäbe       die  sider  immer  int-r 
gebot  deheinem  degene       von  Bechclären  Ruedeger. 

2198  Swie  grimme  Hagene  waere  und  swie  h»'Tte  gemuot,  «135 
ja  erbarmet'  im  diu  gäbe  die  der  hell  guot  ^-"^^ 
bi  sinen  lesten  ziten       so  nähen  het  getin. 

vil  manec  ritter  edele       mit  im  trüren  began. 

2199  "Nu  löne  iu  got  von  himele,  viJ  edel  Ruedeger.  2i36 
ez  wirt  iwer  gelichi-  dehcincr  nimmer  mer  '-'**' 
der  eilenden  recken       so  herliche  gebe. 

got  sol  daz  gebieten       daz  iuwcr  tugent  immer  lebe... 

2200  cSö  we  mir  dirre  moere-  ,       sprach  aber  Hagene.      ^13; 
cwir  hetcn  ander  swsere      so  vil  ze  tragene: 

sul  wir  mit  friunde^  striten,       daz  si  got  gekleit» 
dö  sprach  der  marcgräve:        ^  daz  ist   mir  innec- 

lichen  leit. " 

2201  <. Nu  lön'  ich  iu  der  gäbe,  vil  edel  Ruedeger,  sj3<j 
swie  halt  gein  iu  gebären  dise  recken  her,  '^" 
daz  nimmer  iuch  gerüeret      in  strite  hie  min  hant, 

ob  ir  sie  alle  slüeget      die  von  Burgonden  laut.  •> 

2J02  Des  neig  im  mit  zühten      di-r  guotc  Ruedeger.  2U9 

sie  weinten  allenthalbrn,       daz  disiu  lierzen  ser        '-'-""' 
niemen  sdieitlen  künde:       daz  was  ein  michel  not. 
vater  aller  lügende       lag  an  Ruedegere  tot. 


219ß,  3  lriiyt'^nr=tragc  en  :    cfi   geschwächt  au»  in. 

2197, 2  irart    sing.,    das  Vcrhum    bei    folgcndom    Plural    de«    Subjcot«a.    — 

.1    tente,    letzte,    Superlativ    von    la:  .    ^nt  Us:titf.     —     immer    mir, 

joniala  mehr. 
219^,  2  rrburme''  im  ,  rtlhrte  iliu.   —   3  di   tu  verbinden  mit  nnfitn. 
2199,2  iidti'hf  swm.    —     4  (rott  möge  wollen,  verhangen,  daA  die  Tugend, 

die  ihr  besitzt,  ewig  lebe. 
22ti(i,  3  derselbe  (rodaukc,  der  schon  217('>.  4  ausgedruckt  war. 
22o|,  2  'jft'ärfn  .  »ich  benchmon  mögen ;  ;/'"'in  >u  .  au  euch  handeln.   —    3  da: 

mit  /(>»'  7.U  verbinden:  darin,  dadurch  daß. 
32u2,  4  in  RQdigor  starb  der  Vater  aller  Tugend  ,   alles    ritterlichen  feiucu 

hu&schcn  Wesens.     Durch  seinen  Tod  ist  die   tugfnt  verwaist. 
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2203  D6  sprach  von  dem  liiise  Volker  der  spileman:  2140 
«Sit  min  geselle  Hagene  den  fride  hat  getan,  '--«'> 
den  sult  ir  also  steete       haben  von  miner  haut. 

daz  habt  ir  wol  verdienet,       dö  wir  kömen  in  daz  lant. 

2204  Vil  edel  marcgräve,  ir  sult  min  böte  sin.  2141 
dise  röten  bonge  gap  mir  diu  raarcgrävin,  *-"-'^-> 
daz  ich  sie  tragen  solde       hie  zer  höhgezit: 

die  müget  ir    selbe    schouwen ,       daz    ir    min  ge- ' 

ziuc  des  Sit.» 

2205  »Daz  wolde  got  von  himele»,  sprach  dö  Rüedeger,  2142 
»daz  in  diu  marcgrävinne  noch  solde  geben  mer!  '-'"-'^'> 
diu  msere  sage  ich  gerne       der  triutinne  min, 

gesihe  ich  sie  gesunde:       des  sult  ir  äne  zwivel  sin.» 

2206  Als  er  im  daz  gelob.ete,       den  schilt  huop  Rüedeger:  2143 
des  muotes  er  retübcte,       done  beit  er  da  nilit  mer,  •■-'-'''•^' 
er  lief  zuo  den  gesteii       cim'  degenc  gelich. 
manegen  slac  vil  swinden       sluoc  der  marcgräve  rieh. 

2207  Die  zwene  stuondeii  liülicr,  Volker  und  Hagene,  2144 
wand'  ez  im  e  gelobten  die  zwene  degene.  '"'*''•''' 
noch  vant  er  also  küenen       bi  dem  turne  stän, 

daz  Rüedeger  des  strites      mit  grözen  sorgen  began. 

2208  Durch  mortnechen  willen  so  liezen  in  dar  in  2145 
Günther  unde  üernöt:  sie  beten  helede  sin.  '--'""' 
dö  stuont  üf  höher  Giselher:  ze  wäre  ez  was  im  leit. 
er  versuch  sich  noch  des  Icbenes :        dar  umbe  er 

Riiedegeren  meit. 

2209  Dö  sprangen  zuo  den  linden  des  marcgräven  man.  2146 
man  sali  sie  nach  ir  herren       vi!  degenliche  gän.      '-"-'•"' 


22OH,  1  call  dem  husv ,  vom  Hause  licr,  horuntiT.  —  .'1  «/.«'>.  pboiiKo. 

2204,1  böte:  ihr  soUt'tler  MiirkKrllfln  berii-litcn,  wenn  ich  todt  bin,  iluU 
ich  ihro  ArniriiiKO  lioi  dorn  J-'cHte  gctraKt'ii.  —    4  ;/>-;(«i-  Htm.,  Xeiige. 

220.^,  4  yexniulc  entweder  acc.  sing.  fem.  (auf  diu  MurkgrUtiii  bezogen)  o<ler 
sw.  Form. 

220(i,  2  relohcle  ftlr  eiluliele  ,  toben,  ruHen :  «/ri  miivlru.  «-r  kam  von  Sinnen. 

2207,1  sie  traten  /.urtlek.  —  :!  er,  KUdiger.  —  bi  item  luine ,  der  Thnrm 
über  der  lOiiigangstlitlr  dea  Siialcii. 

220H,  1  in  nuirderiBclier  AbHJeht.  —  3  e:  ,  der  Kampf.  —  4  fielt  rer.ie/ien 
mit  gen.,  /uverHJelit  haben  auf.  Kr  hoffte  noch  mit  dem  heben  da- 
von /u   kommen,    wollte  alwi)  nicht  mit  Ktldiger  kiimpfen. 
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diu  siinlriiilin  wüfm       sio  tniogtu  an  iln   liiiiit: 

des  liiiot   ilä  vil  der  lulmi-       und   niaii«'C  li«'rlich«r  r.iiit. 

■2210  Du  .sltiugcn  die  vil  niiicdtn  niani;{«-n  swindcn  slac  ii47 
don  von  Hcclioliirfn,       der  fbrn  und  ticfo  wac,  '-■^*'" 

durdi  dio  lielitcii  ringe       va.>tf  unz  iif  da/  veicli. 
sie  taten  in  dem  stürme       diu  vil  lierlidun  wcrch. 

2211  Daz  edele  inj^osinde  was  nu  könnn  ;;ar  dar  in:  iii/« 
Volker  unde  Ilagone  die  si»rungfn  l>ald»  hin.  '--■^' 
sine  ifähcii  vride  nienien,       wau  dem  einem  man. 

von  ir  beider  hende        daz  pUmt  durli  lielme  uider  ran. 

2212  Wie  rehte  grcmeliciie  vil  swerte  drinnc  erklanc!  aus 
vil  der  sthilt-spangen  üz  den  siegen  sjiranc:  '-'^^> 
des  reis  ir  schiltgesteine       verliouwen  in  daz  pluot. 

sie  väliten   also    grimme.         daz    man    ez    nimmer 

mer  getuot. 

2213  Der  vogt  von  Bechelären  gie  wider  unde  dan.  iivi 
als6  der  mit  eilen  in  stürme  wejj)en  kau.  -■-"'• 
dem  tet  des  tages  Kücdeger       harte  wol  gelicli . 

daz    er    ein    recke    waere,  vil    küeni     uut    ouli 

vil    Inlitlich. 

2214  Hie  stuonden  di>e  recken,  (iunther  und  Gernöt:  aisi 
sie  slnogen  in  dem  stritc  vil  manegen  helt  tot.  '-^-' 
Giselhor  unt  Dancwart.       die  zwene  »z  ringe  wacr 

des  t'rnmten  sie  vil  manegen        unz  iit  ir  jiinge>ten  tac. 

2215  Vil    wol    zeigte    Uüedeger,  daz    er    was    starc 

genuoc ,  -iiM 

küene  und  wol  gewäfent:       hei  waz  tr  helde  sluoc!  '-■*"" 


2210,  •_•  ii(ir,  sicli  iieiKtr:  clor  gloichniUJij;  um!  tief  ciiulruiiK      -   •  >•■ '    •>  i- 

<liT  Sitz  lies  Lrliens.  —   4  tcfixli   mundnrtlicUo  Komi  fur  trerc. 
T2\\,l   KUiligiT's  Ritter.    -    2  hin,  ln-rzu. 
'J'2VJ,  2  icliill<jiiiii'/i-  all. ,    Band  nm  Schilde.     —     •/<;■.    Bp<>c1il;t)(;    <lip   irAi..- 

.\panyru    waren    anKi'SchlaKOii.     Iniloiu    nun  die  IteschUltio  Udiprkn- 

gen  ,  Helen  anrli  die  KdeUleint-,  womit  üie  »tezirrl  waren,    herunter. 

—  3  rrif  priot.  von  ;  i'xii .  faUnn.   —  .icliillyrslnac  »tn.,  die  KdeUtoiuP, 

womit  der  Sritild  uesrhniUckt  ist. 
221:1,  :i  ihm  tri  ijflich  .  handelte  dem  eutaprccheud ,  xcij^e  durch  luin  Thun. 
2214,  :i  rinije   tnn: ,    uapergunlicli ;    nie   achteten    PS    geringe,    nämlich    wie 

viele  BtarSen.    —    4  »lo  bofOrdcrten  mnnchou   1)!»   zu  meinem  letxten 

Tage  hin. 
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daz  sacli  ein  Burgoiulc:       zorneh;  gie  im  not. 

da  von  bcgunde  nähen       des  edelen  Rüedegeres  tot. 

•221('>  Gornot  der  starke,       den  lielt  den  rief  er  an.  2i53 

er  sprach  zein  marcgräven:      »ir  weit  mir  miner  man  '""^' 
niht  genesen  läzeu,       vil  edel  liiiedfger. 
daz  raüet  mich    äne  maze:         ich'n  Ivan's  nilit  au 

gesehen  mer. 

2217  Nu  mag  iu  iuwer  gäbe  wol  ze  scaden  komeu,  2154 
Sit  ir  mir  miner  vriunde  liaht  so  vil  genomeu.  ^--'^^'* 
nu  wendet  iuch  her  umbe,       vil  edel  kiiene  man. 

iwer  gäbe  wirt  verdienet       so  ich  aller  hoheste  kan. » 

2218  E  daz  der  marcgrävc  vol  zuo  z'im  koiine  dar,  2155 
des  muosen  liebte  ringe  werden  missevar.  '--''"' 
do  si)rungen  zuo  ein  andi-r       die  ere  gerndc  man. 

ir  ietwedere  schermen       für  starke  wunden  began. 

22rj  Ir  swert  so    scherpfe   wären,         ez    eiikundc    niht 

gewcgcn.  airx; 

(16  sluoc  Gernntcn       llüedcger  der  dcgen  '--"■'' 

durch  heim  vlinsherten,       daz  nider  vlöz  daz  pluot. 
daz  vergalt  im  schiere       der  rittcr  kiuMie  unde  guot. 

2220  Die  Kiiedegeres  gäbe  an  hendc  er  iiöhc  crwac:  2107 
swie    wnnt    er    wajr'    zom    töde,  er    sluoc    im     '-•'^'*' 

einen   slae 
durch  den  schilt  vil  giioteii       unz  i"if  diu  hebngespau. 
da  vou  nuios'  ersterl)eu       der  scho'iien  (JoteMude  man. 

2221  .laue  wart  nie  wirs  gelönet  so  richer  gäbe  mer.  2158 
(16  vielen  ])ei([e  erslagene ,       (Jeriiot  uud  Rüedeger,  '"■^''* 


JL'i;.,  :i  ein   liiii(ji>iuli-,  (uTiiot. 

■JL'I7,  .1  her  i/iiilir ,  um  iiiicli  (liost-r  fcloKo.  —  1  ci'iilii'm^l  ~  kiin,  tluroli  l)iciii«U< 
vorRoUcii,  l)iiz:iliU,  ho  hoch,  8o  tliouer  ich  nur  kann.  —  /n'/ii-ati'  Su- 
perlativ (iuM  Ailviiiliiunis. 

ü'il.S,  l  uhii  er  (lurcli  dir  Kämiifoiiiloii  Hii'h  /u  ihm  (lunlmrbi>itotP.  —  4  .icAiV- 
iiien,  sich  HclilUziin.   /«/■,  Kt'KU'i- 

y'21'.i,  1  ;/<^wf(/cn,  das  GoKonKuwicIit  liaUiMi:  ihrmi  Suliwcrtoru  ktinuto  nicIitM 
widornti'huM.    —     ;t  vlhi.ihcrlf ,  Htoinhart. 

2220,  I  i'iin'i/i'n.  t'mi>or)iobpu ,  i'm|i()i'Mrh\vinKi<n.  —  ;t  AWmpc.«;;»»  »tu.,  dio 
yit'Uou  ,   \vu  diT   Helm  .UMiuimiuMm'fügt  i»t;    vgl.  2U72,  2. 
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gelich  in  dem  stürm«',       von  ir  hcidcr  }iant. 
alrörst  erzurnde  Hapene       lio  er  don  pr6/eii  tcha- 

den   vant. 

2222  Do  ßpracli  dor  lielt  von   Tronf-po:         ■(•/.    ist    uns 

übel*'  konu-n.  .'i:.9 

wir    haben    an    in    beiden  so    grozen    schaden     -'■*'' 

genonirn. 
den  nimmer  überwindent        ir  iiute   und   ouh  ir  lint. 
die  Rüedegßres  beide      sint  uns<r  elb^nden  pfaijt.  •• 

2223  .'Owe  mines  bruoder,      der  tot  ist  hie  geftumt.        jjeo 
waz  mir  der  leiden  miere      z'allen  ziten  kunitl  '-^^^ 
onh  muoz  mich  inimtr  riiiwen       der  edele  Iiüedeger. 
der  schade  ist  beidenthalben        unt   diu  vi!   grcez- 

lichen   sür.  •> 

2224  Dö  Giselher  der  herre  sach  sinen  swt-her  tot,  -ui 
die  do  dar  inne  wären,  die  muosen  liden  n«)t.  '-'^* 
der  Tot  der  suochto  sere       da  sin  gesinde  was. 

der  von  Bechelären       dö  langtr  eiiu.r  niht  genas. 

2225  Günther  unde  Giselher  und  euch  Hagene,  sie« 
Dancwart  und  Volker,  die  giioten  ilegone,  '^^=**> 
die  giengen  da  sie  funden       ligen  die  zwene  mau: 

dö   wart   da    von    den    licleden         mit    jämer    wei- 
nen  g'tiin. 

222G  "Der  Tot   uns    sere    roubit«,  sprach    <iiselher 

daz   kint.  i'i>^3 

"HU  läzet  iuwer  weinen,       und  gt"  wir  an  den  wiut,  '--*''> 
daz  die  ringe  erkuolen       uns  sturmmut  den  man. 
ja  Wien'  uns  got  langer       niht  ze  bbeno  hie  engan. ■> 


31.'21,  3  jffJic/i ,  auf  gleiche  Woisc,  r.uglcicli.  —  4  n:uri>rn  intr.,  torcig 
werden. 

L''J22,  4  $int  unser  plant .  sind  uns  verpflindrt,  ihr  Lehen  iit  un*  verpfändet. 

\i2'i'i,  1  walirschelnlich  ist  GiseUier  der  Redende.  —  i  (■tiiif-nthalbrn ,  auf  bei- 
den  Seiten  in  BeziehunK  Huf  beide  (Gefallene. 

1.'1.'24, '.'  nartidorn  RUdifriT  Kofalleii .  enthalt  eich  (iiielher,  wie  auch  Haccn 
und  Volker,  nicht  mehr  d<-M  K»in)>f<-K.  —  .1  der  Tod  suchte  »ich 
unter  den  Ktiui)ifenden  »ein  Itesinde  heran«,  mio  e«  mit/unehmco. 

'Si"'<,  4   wfinen  ii'liin  .  geweint. 

WL'ti,  1  ruut't .  bernubt.    lou  ist  AccusatiT. 
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2227  Den  sitzen,  diseu  leinen       sah   man   da  manegen 

degen.  2i64 

sie  wären  aber  müezec:       da  wären  tot  gelegen        '^^**^* 
die  Rüedegeres  helde.      vergangen  was  der  doz. 
so  lange  wert'  diu  stille      daz  sin  Etzeln  verdröz. 

2228  »Owe  mir  dirre  diensteo,  sprach  des  küniges  wip :  2i65 
«' dine  sint  niht  so  stsgte,  daz  unser  vindo  lip  '~®"^ 
mügo  des  engolten       von  Rüedegeres  hant. 

'er  wil  sie  wider  bringen      in  der  Burgonden  laut. 

2229  Waz  hilfet,  künec  Etzel,  daz  wir  geteilet  hän  21m 
mit  im  swaz  er  wolde?  der  helt  hat  missetän.  '--**' 
der  uns  da  sohle  rechen ,  der  wil  der  suone  pflegen. » 
des  antwurte  ir  Volker,  der  vil  zierliche  degen: 

2230  «Der  rede  enist  so  nilit  leider,        vil    edeles    kü- 

neges  wip.  2it;7 

getörste  ich  heizen  liegen       alsus  edelen  lip,  ''~**"> 

so  het  ir  tiuvellichen       an  Rüedeger  gelogen, 
er  iint  die  sinen  degene        sint  an  der   suone  gar 

betrogen. 

2231  Er  tet  so  willecliche  daz  im  der  künec  gebot,  2168 
daz  er  und  sin  gesinde  ist  hie  gelegen  tot.  '-"^'^ 
nu  sehet  al  ümbe,  Kriemhilt,  wem  ir  nü  gebieten  weit. 
iu  hat  unz  üf  den  ende       gedienet  Uüedeger  der  helt. 

2232  Welt    ir    des    nilit    gelouben ,  man    sol'x    iuch 

sehen   län. »  21C1) 

durch  ir  herzen  leide       so  wart  dö  daz  getan:  <--"'" 

man  truoc  den  helt  verhouwen       da  in  der  künec  sach. 
den  Etzelen  degenen       so  rehtc  leide  nie  geschacli. 


1.'227,  1  leinen,  sich  anlflmoii ,  sicli  uulstiUzen.  —  2  mii'.c.v.  unboscliiiftigt : 
mit  Kampf. 

22'JH,  1   (/(/•;■<;  itiinxli'.,  mit  Be/.ioliung  iiuf  KüdiKor.  —  'J  stalf ,  /.uvorliisaig. 

'SSM,  \  liciilur  Htuht  C8  niclit  so  um  iliu  Siiclio.  —  2  woim  ich  wiiKt-'ii  ilürfto 
einer  Ijügo  zu  zcihcMi  jcniaml,  der  ho  iilcl  K<'l>ori'ii  ist,  Howilrdoich 
HUKOii,  (laß  ihr  in  tcutÜHi-hfr  VVcimo  UtUliKorn  vt>rh>K<'n  halit.  — 
4  er  und  Ht'ine  Kittrr  «iml  j^itn/licli  um  diti  SUhno  gt-kommm,  liaben 
uichtH  weniKor  al^  Sülinn  fvii'itlit  oilt T   bcnbsichtiKt. 

2231,  :t   (U   uiiili,' ,  riiiK'H  umhrr. 

2232,  2   </((;  ,  da«   l''(ilKoudo. 
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223:i  Dö  sie  den  iiiurcKr&voii       »iihcii  t6t<-ii  tniK<'ii,  nm 

oz  eiikiUHle  ein  scliri'hü'rr      ;:i'pritvtn  ikkIi  <;c.><aprii    '-■*•' 
die  maiic;;«'!!  iin^obuTC       von  wibo  und  null  von  man, 
diu  sicli  v(in  Iht/.cu  jüiiicr       iddä  /ciKtii  Ix-^uii. 

•_'2o4  Der  Etzelcn  jäiiicr       drr  wart  al>ö  av«/.,  ani 

als  oiiifs  Ifw^'ii  stimmo       dor  liclic  küncc  erdüz        '^=**" 
mit  licr/cn  leidem  wuofc:       alsam  tet  oucli  sin  wip. 
sie  Kla;rcten  uufiet'uofre       de.-»  Kuotcn  liiicdegeres  lip. 


223:<,  2  xc/iriliare  stm.,  Sclireiber.  —  geprieeen  swv.,  aufüchrcibcn  (so  >.r<-fi 
—  :\  iingfbwre  stf.,  Übles  Benehmen,  Traurigkeit. 
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WIE  HEKX  DIETKICHES  KECKEN  ALLE  WURDEN'  ERSLAGEN. 

Diotricli  von  Bei-u  veruirarat  das  Weliklagoii  und  ent=eudet  Uelpfricli, 
der  die  Kunde  von  Rüdiger's  Tod  bringt.  Er  schickt  nun  Ilildebrand  zu 
do.n  Burgunden,  Näheres  zu  erfahren.  Auf  Wolfliart's  Anregung  begleiten 
ihn  gewaffnet  alle  Recken.  Hildebrand  erbittet  den  Leichnam  Rüdiger's. 
Wolfliart's  Heftigkeit  und  Jähzorn  führt  zum  Kampfe,  in  welchem  Volker 
den  Siegestab  erschlägt  und  von  Hildebrand  getödtet  wird.  Wolfhart  und 
Giselher  tödten  -sicli  gegenseitig.  Dietrich'«  Mannen  fallen  bis  auf  Hilde- 
brand ,  der  vor  Hagen  entflielit;  von  den  Burgunden  bleiben  nur  Günther 
xmd  Hagen.  Hildel>rand  kehrt  zu  Dietrich  zurück,  der  durch  ihn  das  Go- 
schelienc  und  den  Fall  seiner  Mannen  erfiilirt  nml   um  sie  klagt. 


2235  Do  hört'  mau  alloiitliall)fii      jiimcr  also  gröz,  l'172 

daz  palas  unde  tünu"       von  dem  wuotb  crdöz.  ''"'^* 

do  hört'  ez  ouch  von  lloino       ein  Dictiiclns  man: 
durch  disiu  starken  niifrc       wie  hakk-  er  yahöu  begaii! 

•2-l'.M)   !Hi  spracli  er  zuo  dem  türstcn:        dicLTt,  min  lur 

iJiftrich.  -.mt:« 

SWiiz     ii:li     uoh     her    ^chlit    liäii.  sü    rchtr    un-    '--'^'* 

iiiimclich 

gclu')rt'  ich  khigc  nie  nuTc,      als  ich  nu  iu"in  vernonicn. 

ich    w«u'  der   küncc   Etzcl         ist    seihe    zud    dorn 

schaden  ktunon." 


J2;t.'>,  i  tilui-::,  c{uwalti({,  aiii.'.erordoulUch.  —   '/ti/n'ii ,  iiiimlich  /.u  Dietrich. 
22.'lii,  'J  null  lii'r ,  liishur  noch.     —     2  iininiiijfUdi ,  unuiu)tUcb,  Über  uUo  Vor- 

MteUuMg  !fToe>.     —    4  der  KOniy  hat  Holbst  Schaden  genuiuiuon,    ist 

!<efaUi>u. 
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2237  Win  inohten  ^s'  anders  allf       li.ilx'n  solhp  n6t? 
der  küiiec  oder  Kriomhilt,        ir  fiiirz  daz  ist  tot 
von  den  küenoii  gcston       durh  ir  nit  t'plojfon. 
fA  wt'inct  unRcfuopc       vil  miinec  ziorllclier  dogrn.  >' 


2174 


2238  Dö  sprach  der  lielt   von    I»orno:         "ininr    vil    lio- 

beji  man,  21 7r. 

nu  gähpt  niht  ze  sere.       swaz  liif  hänt  uotän  '■=*^> 

dio  cllcndon  rocken,       des  gät  in  miclifl  not. 
lind  lät  sie  des  geniezen       da/  ich  in  ininen  fride  höt." 

2239  D6  sprach  der  küene  Wolfhart:  -ich  wil  dar  gän  i'i76 
und  wil  der  rajere  vrägen ,  waz  sie  haben  getftn  '■^^' 
und  wil'z  iu  sagen  danne,       vil  lieber  hene  min, 

als  ich  pz  dort  ervinde,       waz  diu  klaue  miige  sin. 

2240  Dö  sprach  der  hene  Diotrich:         swa  man  zorues 

sih  versiht,  -zx" 

ob  ungefüegiu  vräpe       danne  da  geseiht,  '^=^' 

daz  betriiebet  recken       übte  den  ir  niuut. 
Jane  wil  ich  niht,  Wölfliart,       daz  ir  die  vräge  gein 

in  tuot. » 


2241  Do  bat  er  Hcli>t'nclien       vil  balde  dar  izäu 
und  hiez  in  daz  ervinden       an  Etzelen  man 
oder  an  den  gestcn  selben,       waz  wrere  da  gescehen 
done  bet  man  von   liuten         so   grOzen  jämer    nie 

gesehen. 


L'178 


2242  Der  böte  begonde  vrägen: 
dö  sprach  einer  drunder: 
swaz  wir  vrenden  beten 
hie  lit  erslagen  Kiiedeger 


"waz  ist  hie  getan?»    2179 
<dä  ist  vil  gar  zergän    '■*'* 
in  der  Hinnen  lant. 
von  der  Hürgönden  Jiant. 


S237,  1  anjrrs ,  sonst.  —  .1  rfi/rcA  ir  ntt ,  infolge  ihres  Hatice,  ihrer  Feind- 
Bchaft. 

2238,  4  Dietrich  hatte  sich  beim  bcf^inncnden  Knmpfo  nui  dem  Saale  ent- 
fernt (t'jy.',  ••)  und  sfiidcni  keinen  .\nthiMl  genommen.  Das /rirfe 
hifif'i  liefet  in  der  Krklarung,  dio  Dietrich  der  Kunigm  gegenüber 
gemacht  (l'.iii'.M. 

'.'23H,  .'1  denne  ,  dtinn>- .  itlüdiuiii.  —   4   was  der  (iegenntnnil  der  Klage  iat. 

'.'240,  1  wo  man  Zorn  erwnrti-t  ,  befürchtet.  Dae  jührornige  Wesen  Wolf- 
hart'H  war  iicbon  iy'.'3  liorvürgctrotcn.  —  i  gfin  in.  ihnen  gegenüber. 

2241,2  ertindfn  ,  erforschen,  erkunden;  an,  bei.  von. 

2242,  !<  ei>ir/   Jiundtr.  einer  von  Ktrcl's  Mannen  (2241,2). 


WIK    HERN    DIETRICHES    RECKEN    ALLE    WURDEN    ERSLAGEN.    413 

•22-13  Die  mit  im  dar  in  kömeu,         der    ist    einer    niht 

genesen.»  218O 

done  konde  Helpfriche      nimmer  leider  wesen.  '^''■-' 

Jane  gesaget'  er  msere      so  rehte  ungerne  nie. 
der  böte  ze  Dietriche      vil  sere  weinende  gie. 

2244  aWaz    habt     ir     uns     erfunden?»  sprach     dö 

Dietrich.  :.'i8i 

«wie  weinet  ir  so  sere,      dcgen  Helpfrich?»  <-""' 

d6    sprach    der    edele     recke:  «ich     mac    wol 

balde    klagen: 
den  guoten  Rüodegere       hant  die  Bürgönde  erslagen.» 

2245  D6  sprach  der  helt  von  Berne:        «daz  ensol  niht 

wellen  got.  2is2 

daz    wa^re    ein    starkiu    räche  und    euch    des    '-'^^' 

tiuvels  spot. 
wä  mite  liete  Iliiedeger  an  in  daz  versolt? 
ja  ist  mir  daz  wol  künde,       er  ist  den  eilenden  holt.« 

224G  Des  antwurto  Wolfluirt:  «und  heten  si'z  getan,  2183 
so  solt'  ez  in  allen       an  ir  leben  gän.  '■■^•'•'' 

ob  wir'z  in  vertrüegcn,      des  wKre  wir  geschant. 
ja  hat  uns  vil  gedienet      des  guoten  Rüedegeres  hant.» 

2247  Der  vogt  von  Amelunge  hiez  iz  ervarn  baz.  2184 
vil  harte  seneliche  er  in  ein  venster  saz:  '^^=**" 
dö  bat  er  Hildebrande       zuo  den  gesten  gän, 

daz  er  an  in  erfünde,      waz  da  wat-re  getan. 

2248  Der  sturmkücue  recke,  midister  Hiidebrant,  2iHr> 
weder  schilt  noch  wäfen  truog  er  an  der  liant:  '-'"'''' 
er  wolde  in  sinen  zühten      zuo  den  gesten  gän. 

von  siner  swestcr  kindc       wart  im  ein  strafen  getan. 


22-I4,  2  wio  kommt  es,  dalj  ilir  so  aohr  woiiit.  —  Ulinlilf,  mit  gutem  (iniiiüo. 

224.'),  2  t/ci  tiuoi-l.i  sjtol ,  UurUhor  würdo  ilor  Tüiiful  li<)liitiHch  jubulii. 

224t;,  ;i  ;/i:ii:/nint  part.  von  sclieiidini ,    buachim]iri>ii :    dus  wilro   für    uns    oino 

ijchando. 
2247,2  .suneltc/m  adv.,  loidvoU ,  tniurin. 
2248,  'i  in  nuten  ziililen  ,  in  Hoinor  ruiili{cu  hOfliuliou  VVuirtu;  nicht  kriugorlscli. 

—  4  sivif.slrr  kinilit,  Woltliail.  —    »träfen,  8oliull«u,  tadolu. 
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2240  Du  '-|ii;icli  (1<T  (.'riiiimc  Wtilfliart:        "wolt   ir  dar 

lilüzor  päii,  .!«•*. 

si'i  map  f>z  äu«'  i-in  sdioltiii       ninuiu-r  wnl  jr<»tän :        '"* 
so  müezt  ir  lastirliclic       fiioii  die  widrrvart: 
komt  ir  <lar  {."wAloiit ,       ilaz  oioliclier  wol  brwart. 

22 '»0  Do  garti'  sich  dor  wisc  diircli  «h'S  tunibvii  rät.  .1*7 
1"'  daz  fr"s  innen  wurde.       dö  wären  in  ir  wät  '-  '' 

allo  Diotri'clies  recken       unt  truogen  swert  enhaiit. 
dem   liclde  was  i/  leide:       vil  gerne  het  »''r'z  erwaut. 

2251  Er  vrägtf  war  sie  widdou.  wir  weilen  mit  in  dar.  -jif-H 
waz  ol>  von  Tronege  Ilagene  deste  wirs  getar  '-  "* 
gein   in    mit   spotte   spreclien,        des  er  wol   kau 

gepflogen." 
du  er  daz  geliürte,        da  von  gestatte's  in  der  dogen. 

2252  Do  sach  der  küene  Volker       wol  gewäteut  gän,         li^i» 
die  recken  von  lierue,       die  Dietriches  man,  '-''* 
begürtet  mit  den  swerten:       sie  truogen  schilt  euhant. 
er  saget'  ez  sinen  herren       üzer  Burgonden  lant. 

2253  Dö  spracli  der  videKx're:  «ich  sihe  dort  her  gän  .ii:») 
so  rehte  vientliche  die  Dietriches  man  '-"'-* 
gewäfent  under  holme:       sie  wellent  uns  hestän. 

ich  Wien'  ez  an  daz  iihele       welle  uns  eilenden  gän. 

2254  In  den  selben  ziten  kom  ouch  Ilildelnant.  2i9i 
dö  sazt'  er  für  die  fiieze  siues  Schildes  rant.  -  "' 
er  begonde  vrä,geu       die  Guntheres  man: 

•  owe  ir  guotcn  beide,       waz  het  in  Küedeger  getan'.' 

2255  Mich  bat  min  herre  Dietrich  her  zuo  z' in  gesant:  JiM 
ob  erslagen  bete      iwer  debcines  haut  '^'^' 


1'249,  1  bl'Jz'T.  uiigowaffnet.  —  '.' •/>  iNi«,  l>leibon;  nicht  obuc  Tadel  abgeben. 
—  4  wiis.  wenn  ilir  «»'wiiffnct  dortliin  kommt,  mancher  (ron  lien 
Burgtiudi'ni  wol  vermeidet. 

•-'■.'.'lO,  4  dem  li.U.  ,    llildobriind. 

1'2S1,  -  C8  ki'innto  doch  «ein,  daß  dnnn  HaKcn  weniger  wagt  euch  r.u  ver- 
spotten. —  4  ytidti'H  svrv.,  »f<if>-  geben,  gestalten,  mit  d»t.  und  gen. 

L'3.^3,  :i  bnjürtm  ,  umgUrtcn. 

r.'5:<,  4  itai  ül/ri-' ,  das  Büge,  dns  UnglUck:  ich  glaube,  jetzt  kommt  unter 
VnglUck. 

'.•2.'>4, 1  In  drn  urlhm  tilrn,  während  er  da»  «pr.tch  .  inr.wi'chen.  —  kom. 
wnr  herangekommen. 
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(Ipn  edoleii  marcgrävcn,       als  uus  daz  ist  gescit, 
wir'n  künden  überwinden       nilit  diu  gro'zliclien  leit.» 

•2-250  Do  spracli  von  Tronege  Hageue:        "daz  msero  ist 

migelogen.  2193 

wie  wol  ich   in    des   gnnde,         liet    incli    der    hote    '-'■'''''> 

betrogen , 
durch  Pdiedcgeres  liebe,       daz  lebte  noch  sin  lip, 
den  immer  mngen  weinen       beidin  man  nnde  wip!» 

22ü7  Do  sie  daz  rehte  erhörten       daz  er  wfere  tot,  2194 

(16  klageten  in  die  recken :      ir  triuwe  in  daz  gebot.  '-^^"> 
den  Dietriches  recken       sah  man  trähene  gän 
id)er  berte  und  über  kinne:       in  was  vil  leide  getan. 

225«  Der  herzöge  üzer  Berne       Sigcsta])  dö  sprach:  2195 

»nu  hat  gar  ein  ende      genomen  der  gemach,  '-""> 

den  uns  ie  fuogte  Rüedeger      näh  unser  leide  tagen, 
vröude  eilender  diete       lit  von  iu  Iielden  m'slagen. » 

2251)  Dö  sprach  von  Amelungen      der  degen  Wolfwin:       2196 
(■und  ob  ich  hiute  ssehe      tot  den  vater  min,  '-"*' 

mir  enwurde  ninmier  leider       denn'  umbe  sincn  Uli. 
owe  wer  sol  nn  trcBSten      des  guoten  marcgraven  wip?» 

2260  Dö  sprach  in  zorncs  mnotc       der  degen  Wolfhart:   2197 
«wer  wiset  nu  die  recken       so  manege  herevart,      '-'■""> 
also  der  inarcgräve       vil  dicke  hat  g(!tän? 
owe,    vil    edel    lUiedeger,  daz    wir    dich    süs 

vlören    liän!)) 

22(>1   Woll'prant  und  IlelpfVich       unde  llelmnöt,  2198 

mit  allen  ir  vriunden       sie  weinten  sinen  tot.  '^-*'> 


■_'2.^i'i,  4  überwinileii ,  voiwiiulou. 

■J2r)(;,  2  liet  iiicli  tlrr  buta  hctidijin  .  Iiuttc  er  eucli  oiuo  liilsclip  Niichiiclit 
gcliniclit. 

'.'2.'i7,  1  iflite,  bestimmt,  sicher. 

22.")^,  2  ;/i:iii(ii:/i ,  tlfin  un.i  /i/i>;/lf ,  diu  Hoiiuomlii-Iikcit,  ili«  tiiig  vorHcluifl'tP, 
beroitoto.  —  ;t  iit'i/i  iiiisfr  Iriil,-  tti;;rii  ,  lüii'li  der  Zeit  unseres  Leiden 
(liiile  stf.),   nach  iiiiHerem  l'mberiiieii  in  der  Verbiimiiini,'. 

22r)'.l,  :t  ieli  hlltte  deHwef(eii  keinen  urdßereii  Helinier/  nls  um  ildditfer'rt  lie- 
ben. —  dinn    iiiudi  eiinip.,  denn,  nls. 

22G1,  2  vrii(ii<lfii,  Verwanilten.  — 
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vor  .siuftiii  mohtc  vr&gt'ii       nilit  mrn-  Ililiii'lirant. 
•T  spnuli:    .nii  tiint.    ir  doufiio,         dar  näcli  min 

lurrt-  liät  gosant. 

'i'iG'J  Gebt  uns  Rücdcgeren       also  toten  iiz  dem  sal.  '.tjo 

an  dem  gar  mit  jänier       lit  unser  vreudrn  val :  '•*-" 

und  lät  uns  an  im  dienen       daz  er  ie  liät  begän 
an    uns    vil    «röze    triuwe  und    an    manogem 

andern    man. 

•2'JG:{  Wir  sin  ouch  cUendf      als  Rüedeger  drr  degen.       2200 
wes  läzet  ir  uns  piten?       lät  in  uns  after  wegen       '^-'^' 
tragen,  daz  wir  nach  töde       Ionen  noh  dem  man. 
wir  hctcn'z  itilliclier       lii  simn  lebene  getan.  ■ 

'22üi  Dö  si)racii  der  kiiuec  tiuntiier:       «nie  dienest  wart 

so  guot  «Ol 

s6  den  ein  vriunt  vriunde       nach  dem  todt-  tuot.      '•^•^' 
daz  heiz'  ich  st»te  triuwe,       swer  die  kau  iiegän. 
ir  lönet  im  von  schulden:       er  hat  iu  lit'be  getan. 

2265  «"SVie  lange  suln  wir  viegen?"        sprach  Wolfliart 

der  degen.  sjot 

«Sit  unser  trüst  der  beste      von  iu  ist  tot  gflfgen,  '^^' 
und  wir  sin  leider  nierc       niügen  niht  geiiaben, 
läten    uns    tragen    hinnen         da    wir    den    recken 

begraben. 

2266  Des  antwurte  Volker:  «niemen  in  iu  git.  ssoj 
uemten  in  dem  hi'ise  da  der  degen  lit  '•^^' 
mit  starken  vcrohwundcn       gevallen  in  daz  pluot  : 

so  ist  ez  ein  voller  dienest       den  ir  hir  Huedegere  tuot.  • 


3261,3  .liii/len  8wv.,  »euf/.on.  —  4  tiwt  ilur  mic/i.  tliut  tiaiijeniac,  won.icii. 
wpaweKcn.  Die  folKoiide  Bitte  lag  genau  genommen  nicht  in 
Dictrich'a    AuftraRO  (2l'47,  .l). 

22ß2,  1  alai)  tiitrn,  todt  wio  or  ist.  —  2  der  in  jimmorlichcr  Woise  den  FaU 
unaerer  Frouiide  vi-rursaclit  liat.  —    ;i  dirnf» ,  durch  Dienst  lohnen. 

2263,1  eilende,  fremd  iu  diesem  Laude.  —  2  a/ti-r  trf'jen .  eiKentlich  den 
Wegen  nach:   hinweg. 

2264,3  die,  Treue  nach  dem  Tode. 

22li.S,  2  von  iu  tiU  •jele.jen,  durch  euch  gctOdtot  i*t.  —  3  un<l  da  wir  ihn  lei- 
der nicht  mehr  haben  kunnen ,  nlkmlich  den  leb<Midigen  Trost.  — 
4  läten-.-  hit  in. 

23l>6,  I  Uunther  war  bereitwillig  gewcnen;  erst  Wulfhart's  Zorn  r«ut  Völ- 
kern dazu,  die  Bitte  abzuschlagen.  —  2  nenüen,  holt  ihn  euch.  — 
4  fin  Toller,  ein  vollständiger,  an  dem  nichts  mangelt. 
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22G7  Dö  sprach  der  küene  Wolfhart:        «got  weiz ,   her 

spileman ,  2:.'04 

ir  ciulürfet  uns  uilit  reizen,:       ir  liabt  uns  leit  getan.  '-•'•-"' 
törst'  ich  vor  minem  herren,       so  kcemet  ir's  in  not: 
des  müezen  wii'z  läzen,       wand'  er  uns  stri'ten  verhöt.» 

22G8  Do  sprach  der  videlierc:       «der  vorlite  ist  gar  ze  vil,  22u5 
swaz  man  im  verbiiitet,       der'z  allez  läzen  wil.         '-"^^ 
daz  enkan  ich  niht  geheizen      rehten  heldes  muot.  > 
diu  rede  dühte  Hagenen       von  sinem  hergesellen  guot. 

2269  uDes   enlät    iucli    niht    gelangen»,         sprach    aber 

Wolfhart.  2200 

<i  icli  entrihte    iu    so    die    seiten,         swenu'   ir    die    *--'^* 

widervart 
ritet  gegen  Kine,       daz  ir"z  wol  muget  sagen, 
iuwer  übL'rmüeten       mag  icli  mit  i-rcn  nilit  vertragen.» 

2270  Dö  sprach  der  videlsere:  >  swenn' ir  die  seiten  min  2207 
verirret  guter  dojne,  der  iuwer  helnK^s  schin  '-^-"' 
muoz  vil  trüebe  werden       von  der  minen  hant, 

swie  halt  ich  gerite       in  der  Burgonden  laut.» 

2271  D('i   wold'   er    zuo    z'im    springen,         wan    daz    in 

niht  enlie  2208 

liihlebnuit  sin  oilieini        in  vaste  z'im  gevie.  '-^"'' 

«ich  Wien'  du  woldi'St  wüeten       durch  dinen  tumbeu  zorn. 
mines  herren  ludde       du  lu'tes  immer  mer  verlorn." 

2272  (diät  abe  den  lewcn,    meister,        er'st   so  gn'mme 

genuiot.  22011 

kamt  er   mir   zcu    luinden>. ,        sprach  Völker    der    '-''■'" 

(K'gen  guot, 

22{j7,  ;)  vor,  aus  l'urclit  vor.  —  //'.<,  ihr  datlurLli,  diwwef^cii.  —  4  v>Tlint : 
aucli  diOH  war  nicht  ausclrllcltlich  gesagt,  wiowol  aiicli  niieh)ior 
(2:tlO,  4)  llililchrand  Ki'K<'iii"JL"r  Dietrich  dassclbo  ^tmt. 

22()f<,  1.2  Wer  allus  was  man  ihm  verbietet  aua  l''urclit  uutorUisst,  »h'r  hat 
({ar  zu  viel  zu   i'Urchton. 

22()'.',  1  mich  t/i'ltiiiiji'l  mit  K''i'"  mich  verlaimt  uucli  ctwiirt:  das  verlaiifjt 
niclit,  daß  ich  eucli  zeigi',  oh  ich  Furcht  i>ili<r  lUddciiHinn  hahc.  — 
2  i'Htrihlcii  ,  aua  der  Iticlit  liriiigcu,  in  Unordnung  liringon.  —  iri,ler- 
oart ,  HUokwog. 

2270,  2  veiirrrn ,  irre  fuhren:   wenn  ihr  meine  Saiten  ihrer  guten  Tom'  be- 

raubt. —  4  ol)  icti  lieimkelirc,  dua  bleibe  dahiugustcllt. 

2271,  1   (•;•,    Wolfliart.    —     2    JliUlrbnint  i«l  Subjuct  zweier  Verba  (viiUr  und 

f/fi'ii').  —  f/neit',  er  zog  ilin  zu  sioli.  —    :t  wiifteit ,  rasen. 

2272,  1   l.at  itl'f ,  lasst  los.    —    2  :i'ii  /uniilfii,  unter  die  Hand.    — 

NIUKLfNdKNMKD.  27 
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lu't  IT  ilii-  wellt  allt>        mit   siinT  liaiit  ••islagoi;, 
ich  slaho  in  da/,  f-r'z  wiilcrsiiol       niiiimor  nieie  darf 

2273  Des  was  \il  liarte  rrzüniPt       der  Bfriiffro  niuoL       su» 
den    scliilt   gozulitc    Woll'Iiart,         «in    siiollcr   de-     -    ' 

gen  guot: 
alsam  r-iii  Icwe  wilder  lief  er  vor  in  dan. 
im  wart  ein  gtelifz  volgen      von  sinen  vrinndru  getan. 

2274:  Swio  witcr  siirungc  er  püspge      für  des  saleswant,  l'jii 
docli  ergalitf  in  vor  der  stieg«'       der  altf  Ilildibrant:  '^"* 
er  woldc  in  vor  im  läzen       nilit  koiiicn  in  dt-n  strit. 
r'sie  funden  daz  sie  snoclitrn       an  diii  eilenden  sit. 

22TÖ  Do  gespranc  zuo  Ilagenen       meister  llildebrant:        isi2 
diu  swert  man  hörte  erklingen      an  ir  beider  haut.  '-"" 
sie  wären  sere  erzürnet:       daz  moht'  man  kiesen  sint. 
von  ir  zweier  swerten      gie  der  fiwerröter  wint. 


227tJ  Die  wnrden  dö  gescheiden       in  des  strites  not: 
daz  täten  die  von  Berno,       als  in  ir  kraft  gebiit. 
zehant  dO  wände  llildebrant      von  Hagenen  wider  dan: 
dö  lief  der  starke  Wolfliart       den  küenen  Volkeren  an. 

2277  Kr  sliioc  (b  n  videla^re  üf  den  heim  guot .  -jm 
daz  des  swertes  ecke  unz  au  die  sj)angeu  wuot.  -"•' 
daz  vergalt  mit  eilen      der  küene  spileman. 

dö  sluog  er  "Wolt'liarten,       daz  er  stieben  began. 

2278  Des  tiwors  üz  den  ringen  hiuwen  sie  gennoc.  jji:, 
haz  ir  ieslicher       dem  änderen  truoc.                           '-""' 


il2,  i  fr':  =  fr  <la:.  —  tridfr.t/nl  Bln..  Wipilororiiilihintf ,  die  Krxdiiluna 
von  dein  Streite,  wenn  er  zurückgekehrt  ist.  Ich  werde  ihm  die- 
selbe  unmOi;Iich  mnohcn. 

•7.1,3  roi-  in.  den  Hcnicrn  voniu».  —    i  ßirhr  lulj-.  schnell,  eiliff. 

.'74,  1/h/',  vor  dio  Wand  hin.  —  2  cryiHirn,  durch  Eilen  orroichen ,  ein- 
holen. 

.'7.'i,  4  die  diu  Luft  durchsausenden  .Schwerter  machen  oincu  Wind,  der 
von  den  stiebenden  Funken  Kowisserninßen  roth  i«l. 

.'7i°>,  1  sie  wurden  durch  »ndero  hcrandringoude  Klimpfer  Kelrennt.  — 
;i  icaniU.  wnndto  sich. 

.'77,2  </<V  njtdii'jrii,  die  liilnder  nni  Helme.  —  iri/..f  von  ir,tlrn,  durch- 
drinRen.  —  4  ati'hen ,  von  Funken  stieben;  <c.  der  gnixe  Mnnn  filr 
die  iiUstuni;. 

;7>,  1  lii'iirtti  prict.  pl.  von  honirfn,  hauen.    — 
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die  seiet  du  von  IJenie       der  dtgeu  AVolfwiii : 

ob  ez  ein  lielt  iiilit  wtere,       des  enkunde  niiiimer  gesin. 

2279  Giintlier  der  recke  mit  williger  liaiit  2216 
enpfie  die  helde  nisere  von  Amelunge  lant.  ^-^^ 
Giselher  der  herre,       diu  liebten  bebnvaz, 

der  t'riimt'  er  da  vil  manigez       von  i)luotc  rot  unde  naz. 

2280  Dancwart,    Ilagenen    bruoder,  was    ein    grim- 

mec    man.  2217 

swaz  er  da  vor  bete      in  stri'te  getan.  <-•'•'■'> 

den  Etzelen  recken,       daz  was  gar  ein  wint: 
Uli  vaht  vil  tobelicbe        des  küenen  Aldriänes  kint. 

2281  Hitscbart  nnde  Gerbart,  Ilelpfrieli  und  AVieliart,  2218 
die  beten   in   rnanegen   stürmen         vil    selten    sieb    *-''^** 

gespart : 
des  bräbten  sie  wol  innen       die  Guntberes  man. 
dö  sach  man  Wolfpranden       in  strite  berlicbc  gän. 

2282  Dö  vaht  alsam  er  wuote  der  aide  IIildel)rant.  2219 
vil  der  guoten  recken  vor  Wolfbartes  hant  "--^i* 
mit  töde  muose  vallen       von  swerten  in  daz  pluot. 

sus  räcbcn  Rüedcgcrcn      die  recken  küene  unde  guot. 

22&0  Do  vabt  der  herre  Sigestap       als  im  sin  eilen  riet.  2220 
bei  waz  er  in  dem  strite      der  guoten  belme  scin-iet  '-'•^'-> 
den  sinen  vi'änden,      Dietriches  swester  sun! 
er  enkunde  in  dem  stürme       nimmer  bczzers  nibt  getuon. 

2284  Völker  der  starke,       du  er  daz  ersacb  2221 

daz  Sigestap  der  küene       den  blüotegen  liacb  '-•'^*> 


2(78,  4   cz:  derjcniRC  der  sie  iiusoinaiuler  liniclito. 

227!»,  1  iviUiui'i-,    kuiiipibcrüitor.    —    3  diu  /wliiic«:  stellt  aiißcrlialb  der  C'oii- 

structioii. 
22S0,  ;{  rill  iiiiit,  uiclifH  gcKen  sein  jet^.iKOH  Kttinpfon  (nit  A). 
2281,2   slc/i  yes/iarl ,  sicli  tfesclioiit.      eil  mllrii  ,  iiitiiiiilH, 
2282,  ;i  m/7  ti'nlu ,    im  Tode,    tmll.     —     ton    .iiiirtin ,   durch  Scliworti-r:    iiu- 

gciinu,  da  in  diesem  Satze  nur    von  WoU'liart  die  llede  iwl,  mitliiu 

aucli   nur  von  einein  Schwerte,    unter  weleliciii  viele  fallen. 
3S8;{,  3  Dclirirl  pra-t.  von  schriilfji .    zerschneiden,    zerhauen.     —     4  er  hiitto 

nicht  l;il>ferer  Kiiiniircn   kijuiicn  hIh  «t  tlial. 
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Isiu  üz  liertfa  ringm,       <laz  was  deui  beide  zorn. 

Ol-  spraric  im  hin  engegt-ne:      dö  bete  Sigestap  verlorn 

2285  Von  tloni  vidflterf  vil  scbiere  dix  daz  leben:  rjii 
er  begöude    im    sinfr   ktin.ste         alsolben   teil    da    '•'■*"' 

geben, 
daz  er  von  siiiera  swerte      nniose  ligen  tot. 
daz  racb   der  alte  Hildebrant,        als  im   sin  eilen 

daz   gebot. 

2286  i'Owe  liebes  lierren-,  sprach  meister  Hildebrant.  j..  . 
«der  hie  lit  erstorben      von  Volkferes  hant. 

nune  sol  der  videlsere      langer  niht  genesen. 
Hildebrant  der  küene,       wie  künde  er  grimmer  gewesen? 

2287  D6  sluoc  er  Volkeren,  daz  im  din  helmbunt  L'ä>i 
Stuben  allenthalben  zuo  des  sales  want  '^^**'* 
von  helme   und   ('Uch   von   Schilde,        dem   küenf-n 

spileman  : 

da  v'.v  .1.  !■  ~t  n-i.,.  Vnik.v       ,1,,  tien  eude  da  gewan. 

2288  Do  druuen  zuo  dem  stritc        die  I>ielriches  man.     ■jx.lj 
sie  sluogeu  daz  die  ringe      vil  verre  dra;tcn  dan,     '^"' 
unt  daz  man  oit  der  swerte       vil  höhe  vliegen  sach. 
sie  holten  iiz  den  helmen      den  heize  vliez»>nden  bach. 

2289  D6  sach  von  Trouege  Hagene       Volkeren  t'-t.  mc 
daz  was  zer  höhgezltc       sin  aller  ir.ei.-<tiu  n6t,          *-'■'"* 
die  er  da  bete  gewannen      an  mägen  und  an  man. 
owö  wie  haFte  Hagene      den  helt  dö  rächen  began! 

2200  «Nune  sol  es  niht  geniezen  der  alte  Hildebrant.  m' 
min  helfe  lit  erslagene      von  des  beides  hant,  '"'  ' 


i'J-'J,  3  /("(  iiritt.  von  liüiiir.ti.   —    ilii:  iiii.s  :oni ,  liarubcr  wunlo  roriii^. 
22$,),  2  kün.ilr:  uiit  Bezii-hunii  nuf  das  duTCbgofUbrIe  Dild  vom  Ucigentipiel 

für  den  Schwtrtkampf. 
'J'J'^i),  1  weh  um  einoii  ».«  lielion  Herrn.  —   4  gfu-ftm  inf.,  »ein. 
2'i'*~,'d  <tlleiit/ial''''i ,  nach  allou  Seilen.    —    ;>  r"'i  sc'iibir:  e»  muß  also  a\i« 

liftiiii'nnl  (li  liera(i9){enoinmcu  werden   iHu  linnt. 
228'*,  4  huln.  herausholen:   indem  sie  die  Helme  und  darunter  die  liAupler 

zor8|ialtt'ten. 
2283,  a  vi'it'iii .  grüßte.  —  3  «in ,  In  Bezug  auf. 
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der  beste  hergeselle,      den  ich  ie  gewan.« 

den  schilt  ruht'  er  hoher:       dö  gie  er  höuwende  dan. 

2291  Helpfrich  der  starke  Daucwarten  sluoc.  2228 
Gimther  und  Giselher,  den  was  ez  leit  genuoc,  *'■'*-' 
do  sie  in  sähen  vallen      in  der  starken  not. 

er  hete  mit  sinen  handen      wol  vergolten  sinen  tot. 

2292  Die  wilc  gie  dö  Wolfliart  beide  wider  unde  dan,  2229 
allez  hcniwendo  die  Guntheres  man.  <-'''^-' 
er  was  die  dritten  kere       körnen  durch  den  sal: 

da  viel  von  sinen  handen       vil  manec  reckü  ze  tal. 

2293  Do  rief  der  herre  Giselher  Wolfharten  an:  2230 
«owe  daz  ich  so  grimmen  vient  ie  gewan.  '-^^''' 
edel  ritter  küene,       uu  wendet  gegen  min. 

ich  wil'z  helfen  enden:       ez  enmac  niht  länger  gesin. ■> 

2294  Zuo  Giselhere  kerte  Wolfhart  in  den  strit.  2231 
dö  slüoc  ir  ictwedere  vil  manege  wunden  _\vit.  '-'•'■'^' 
so  rehte  krefteclicheu       er  zuo  dem  künege  dranc 

daz  ime'z  j)liiot  iinder  füezen       al  über  daz  höubet 

gespranc. 

2296  Mit    swinden    siegen    grimmen  der     schconen 

Uoten   kint  2232 

enpfic  Wölfliärten        den  küonen  helt,  sint.  '^'> 

swie  Stare  der  degen  wiere,       er  kundc  niht  genesen, 
ez  endorfte  küiiec  so  junger       nimmer  kühner  gewesen. 

2290  Dö  sluoc  er  Wolfiiartcn  durch  eine  brünue  guot,  2233 
daz  im  von  der  wunden      nider  vlöz  daz  pluot.        '-••*"* 


2'J9i), -t  itan     von  Uiinnun,   voiwiirtB. 

2i;9l',  I   wider  iimlu  ilan.  mif  iiii'l  üb,  hin  und  her.  —  2  ttlle: ,  I)i.-.-,i;iiii1ik.  — 

:t  X('/c  stf. ,    llinkriir:    er   hatte   /;uin  dritten   Mal   den    Sa.il    baiumd 

(luruhsclirittoii. 
L'-".»;),  :)  ;/<7/CK  nun,  zu  mir  licr,  niicli  mir  zu.       ijeyiii  mit  gen.  in»  13.  Jalir- 

hundort  vorultot. 
2'.".)l,  4  iiiie'z^=  imi-  ((<•;,    iiiie  du:.     Kr  Hchritt  mit   so    mllchtiKcn    .Schritten, 

(litß  diiH  lilut  dor  KracliliiKonon  his  an  »tun  Haupt  sprUt/te. 
22'.)'),  ■(   i^B  konntn  nicht  9<'in,    duU  oiii  no   jugcndliohrr    Kt^uig    kühner  war 

uls  (ÜHflhcr. 
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IT  wiiiitc  /.HO  dfiii  tuilc       den  l)ii'trii.li'.-<  iii.iii. 
I  /  ciihrt  im'  «iiifii  rr(  k<ii       /wäre  niciiKii  j:itaii. 

2.''.t7  AIm)  ili  t  Uiniif  Wdltliart  «l<r  wniiilen  tnjitnit,  :.'2.u 
(li-n  schilt  liez  er  vallfii,       liölnr  uii  dor  Jiaiit  '***' 

liuol)  er  <iii  starkcz  wättii:       daz  was  scharpf  geniK«- 
durcli  lirliu  mit  duicli  ringe        der  lult  d6  Gisel- 

luTcn  sluoc. 

2298  Sic  lictcn  hcidi'  ein  ander  dm  griinuien  tot  gctüu.  näb 
done  li'bte  oucli  im  niht  nierc  der  Dietriches  man.  '^^^' 
Hildebrant  d^r  alte       Wolfliärtcn  vallen  sach: 

im  wteu'  vor  sinem  töde      so  ndite  leide  iiie  goschach. 

2299  Dö  wären  gar  erstorben  die  Guntlieres  mau  aan 
und  mich  die  Dietriclics.  Iindobrant  was  geg/in  '-^' " 
(hl  Woltliart  was  gevailen       nider  in  daz  phiot: 

er  beslöz  mit  arinon       den  recken  kfien'  nnde  i^iuit. 

2300  Er  wolde'n  üzein  laise  mit  im  tragen  dan:  ,i'3' 
er  was  ein  teil  ze  swaere,  er  muose  in  ligen  läii.  ''-^'^ 
dö  blihte  iiz  dem  bliiote       der  reweude  man: 

er  sach  wol  daz  im  gerne       sin  m-ve  liet  geholteu  dan. 

2301  Dö  sprach  der  tötwiinde:  "vil  lieber  leheim  min.  2i3x 
ir  miigt  an  di.sen  ziteu  mir  niht  fVnm  ge>in:  '-""" 
nu  hiietet  iucli  vor  llageuen:  ja  duiiket  ez  mich  guot. 
er  treit  in  >ime  herzen       einen  grimmigen  mnot. 

2302  Und  ob  mich  miue  mäge  nach  töde  wellen  klagen,  i*s39 
den  ntehsteu   unt   den    besten         den    sult    ir    vou    '-'^"'-' 

mir   sagen, 
daz  sie  nach  mir  niht  weinen  :       daz  ist  äne  not. 
vor  eines  küneges  banden       lig'  ich  hie  he'rlu:heu  tot 


32!)6,   ^i     .""     '■'••'"     r   •'•    .       todlilCll.        I     ii'l      rl,,-!!    ,■■    :■■!.      will»      IT     lllCH;     Olli 

Kecke  gewesen  wftre. 
22;i7,  2  or  faastc  das  Schwert  mit  beiden  Hunden,    nni  krttfligcr  zu  hauen, 

schwanK  es  nUo  nuch  hoher,   holte  weiter  ans. 
2298,4  vor  .ilnrm  tfiif ,  in  seinem  gan/.en  Leben. 
•.'300,2  ei»  ttil,    etwu»,    für:    %-iel.     —     :i  ri'ir<n  (vou  .•'.  '.«-cj»,  «torbou.    - 

4  nerr   hier  in  der  Ucdeutung  Oheim  (vgl.  2:<<lt,  1). 
2301,  2  un    (/i.i'H    :!lin,    unter   den    gegcnwttrtiKen    Verh&ltnisien,    wie   die 

Sachen   stehen. 
8302, 'i  Ocaten  beieichuet  auch  die   uüchalcu.    —    ron    mir,   iueinerseil'< 

3  näc/i  bezeichnet  wieder  die  Sehnsucht. 
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•2303  Ich  liäii  ouch  so  vergolten  liier  inac  minen  lip,  2240 
daz  cz  wol  mugen  beweinen       der  guoten  ritter  wip.  *-'"*^^' 

ob  iueh  des  iemen  vräge,  so  mügot  ir  balde  sagen, 

vor  min  eines  banden       lit  wol  hundert  erslagen. » 

■_'30-t  I)ö  gedälit'  ouch  Ilagene       an  den  spileman,  &241 

dem  der  küene  Ilildebrant       sin  leben  an  gewau:     '-''''^' 
dö  sprach  er  zuo  dem  degene :       « ir  geltet  miniu  leit. 
ir  habt  nns  hinne  erbunnen        vil  maneges  recken 

genieit. » 

2305  Er  sluoc  üf  Hildebrauden,  daz  man  wol  vernam  2242 
Bälmüngen  diezen,  den  Sifride  nam  *-■'"'' 
Hagcne  der  küene,       da  er  den  helt  slnoc. 

do  werte  sich  der  alte :       ja  was  er  küene  genuoc. 

2306  Der  recke  Dietriches       slnoc  ein  wäfeu  breit  2243 
üf  den  holt  von  Tronege,       daz  onch  vil  sere  sneit.  '-"■''''* 
done  kund'  er  niht  verwunden       den  Gnntheres  man: 
do  sluoc  ab  in  Hägene       durb  eine  brünne  wol  getan. 

2307  D6  der  aide  Ilildebrant  der  wunden  eniifaut.  2244 
dö  vorhte  er  schaden  niere  von  der  Ilagenen  haut:  '-"■''"' 
di'u  schilt  warf  über  rucke       der  Dietriches  man, 

mit  «1er  starken  wunden       der  bclt  do  Ilagenen  entran. 

2308  Da  was  nicmcn  lebende  al  der  degene,  224'i 
niwan  die  einen  zwene,  Günther  und  Ilagene.  '-'■"*' 
mit  bbiote  gie  berunnen       der  alte   ilildebrant: 

er  lu'alite  leiiliu  nuere       da   er   Oiitrielirn  vant. 

2309  Du  s:di  er  trürecliche  sitzen  hie  den  mau.  22'it; 
der  leide  micliel   uiere        der  fiirste  dö  grwan.             '-■■''^'*' 


2iilt;i,  :i  huUli- ,  kUliiiUcli.    —     4    !•'»/■  iit'ui  riiir.s  lutinleii .  vcr  iK'ii  llumk'ii  voll 

mir,   ilem  einen;    nun  ist   (ioiu'tiv. 
■j;io4,  2  IUI  i/ciriiii,  aligewiinu,    raubte.     —     4  /■lOiiiiiirn  |«nvt.  vuii  ••ib'iit ,  ich 

misHtjüiino'.  ihr  liiilit  Hie  uiih  niclit  xeKitiiiit,  iiiili-m  ilir  niu  tü(lt»tot. 
23ii(;,  4  ah  l'Ur  tihi-r ,  uuileriTsrit« .  iluKi'Ki'n. 
2;i(.)7,  ;!  ii'iirj'  iUiiT  riickr. ,    ur  wiirf  ihn  nicht  l'orl,  »omlurn  mich  hinten,    »o- 

iluli  ur  aul'  >lon  itUcki'u   /u   »it/.t'ii  kiini;    tlmliircli  wiir  lt  im  FiiohtMi 

wuni^or  bebiiidort. 
2;lo8,  2  <//('  einen  zwene,  die  oin/inoii  iswoi.  —  4  dö  i'f  ruiit ,  wo  Dietrich  wur. 
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cv  sah  ouch  llildplir.iiidfn       in  filn»^r  lirilnnf»  rot: 

(lö  vrägto  er  in  der  majro,       als  im  diu  sörjf«'  geb6t. 

2^110     Nu   sagt   mir,    moisttr    Ilildelirant,         wie   sit   ir 

SÜ    uaz  2847 

von  di'in  verclipluote?       öder  wer  tet  in  duz?  '^*' 

ich  wjenc  ir  mit  den  gesten      zem  hiise  habt  gestriton: 
ich  vorbot  ez  in  so  sero,       dii  iiet  ir'z  i)illich  vermiten.» 

'j:;il   Dö  sagt'  er  siuem  lierren:        ez  t»t  Hagtnf.  z-us 

der  sluog  mir  diso  wunden       in  dem  fradcme,  '**"' 

do  icli  von  dem  recken       wolde  wenden  dan. 
mit  mineni  lebene  küme       ich  dem  tievel  entran. " 

2312  Do  spracli  der   Bernarr:  (vil   nlite   ist  iu   ge- 

scliehen ,  2249 

dö  ir  micli  friuntscheftc       den  recken  iiörtet  .jchen,  '-'"' 
daz  ir  den  vride  lirächet,       d«'n  ich  in  hete  gegeben, 
het  ih's  niht   ininu  r    scandc,         ir    sohlet    vliesen 

daz   leben.» 

2313  "Nu  enzüruet  niht  so  sere,  min  herre  Dietrich.  22.50 
an    mir    und    minen    friunden  der   schade    ist    '-'~'' 

alze  rieh, 
wir  woldcu  Riiedegeren       getragen  haben  dan: 
des  enwolden  uns  niht  gunnen        des  künec  Gunt- 

heres   man. 

2314  -<S6  we  mir  dirre  leide!  ist  Rüedeger  doch  tot,  2i5i 
daz  muoz  mir  sin  ein  jämer  vor  aller  miner  ndt.  '-^** 
Gotelint  diu  edele       ist  miner  piisen  kint. 

ach  we  der  armen  weisen      die  da  zc  lieclieläreu  sint.» 


23li:',  3    öl,  von  Blut.  —  4  lori/'- ,  Furcht,  Beaorgniss,  d«0  Hildebrand  mit 

den  Gästen  gestritten. 
2310,2  rcrchpluot .  Lcbensbliit.  —  3  Z'-m  1,,'f ,  beim  II.iii8t>.  —   4  h(l:=lt<tfl: 

da  hÄttot  ihr  dncli   l'rdacho  gehabt  es  /u  vorinciden. 
2311,4  lifvel  hier  und  '.'(^M.  4    zur    Uezeichnunu    eines    bösen   dämonischen 

Wesens. 
3.311.',  4  scande .  weil  Hildebr.ind  Dictricli's  Eriieher  war. 
2313,  2  alze  rieh ,    allxu  Rroß.     Ich  und    meine  Verwandten    haben    solchen 

Schaden  jfenommrn.  daß  ich  vielmehr  ru  bemitleiden   wäre. 
2311,  1   (litch .  nlsii  doch,  also  wirklich.  —  3  /km.-  »w(.,  H;i«i':   Vaters  Sohwe- 

»ter.  —  4  ireitrn   berieht  sich  nicht  nur  .Tuf  KUiliKcr's  Tochter,    die 

<lurch  seinen  Tod  eine  Waise  iet.  sondern  alle  Ucwohner  der  Burg 

heißen  dadurch  verwaist. 
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2315  Riuwen  unde  leides       mant'  in  dö  sin  tot.  2252 

er  begönde  starke  weinen:       des  gie  dem  helede  not.  '■^''*' 
«owe  getrimver  helfe.       die  ich  verlorn  liän! 
Jane  überwinde  ich  nimmer       des  künec  Etzelen  man. 

231 G  "Müget  ir  mir,    meister  Hildebrant,        diu  rehten 

ma^re  sagen,  2253 

wer  der  recke  wsere,      der  in  da  hat  erslagen?»      '^''* 
er  sprach:  «daz  tet  mit  kreften      der  starke  Gernöt: 
vor  Rüedegeres  banden       ist  euch  der  helt  gelegen  tot.» 

2317  Er  spi-ach  ze  Ilildebrande:  «nu  saget  miuen  man,  2254 
daz  sie  sich  balde  wäfen;  wand'  icli  wil  dar  gän.  '-'^'"* 
und  heizet  mir  gewinnen       min  liehtcz  wicgewant. 

ich  wil  selbe  vrägen       die  hehle  iiz  Bürgenden  lant. 

2318  Dö    sprach   meister   Hildebrant:  «wer   sol    zuo 

z'iu   gen?  2255 

swaz  ir  habt  der  lebenden,       die  seht  ir  bi  iu  sten.  '-■'^** 
daz  pin  ich  alterseine:       die  andern  die  sint  tot.» 
do  erschraht'  er  dirre  msere:        des  gie  im  wser- 

liche   nüt; 

2319  Wand'  er  leit  so  grözez  zer  werlde  nie  gewan.  2256 
er  sprach:  «und  sint  erstorben  alle  minc  man,  '-•""> 
so  hat  min  got  vergezzen,       ich  armer  Dietricli. 

ich  was  ein  künec  here,       vil  gewaltic  unde  rieh.» 

2320  «Wie  künde  ez  sich  gcfüegen-),  sprah  aber  Dietrich,  2257 
«daz  si  alle  sint  erstorben,  die  beide  lobelich,  '"**<" 
von  den  stritmüeden,       die  doch  beten  iu")t? 

wau  durch  min  ungelücke  ,      in  wsere  vremdc  iiocli  der  tot. 


2:J1.">,  1    liiiiwen  f{cn.  l>\.  von  riuwe,  Trauer.  —  H  /ifl/r,  für  UollVr.  —  4  icli  kiiini 

Beinen  Verlust  nimmer  vorschniorzon. 
'J.'nCi,  2  da  iHt  mit  der  zu  vcrl)iiulen,  nicht:  dort. 
2.'U7,  3  ijini-inncti,  hcrbeibriußrn. 
IMIH,  1  für  wen  ist  dioHor  Aiiftni)^  bcalinimtV    ihr  habt  koine  .M.iniiru  mehr, 

tliu  kommen  könnten. 
231'.',  1  :i'r  iio'/iili-  iiiv,  nie  im  Loben.  —  3  ariiirr,  im  UoKcnxnt/  zu  dem  ric/i 

der  l'olKenilen  Zivile. 
2.'i'J0,  1   wie  konnte  duH  aber  ho  komnii-n,  wie  war  das  mü({lich  V       -    3  rori, 

durch.  —  /iftrii  not,  ho  viel  durchuenuichl  hatten.  —  4  wllre  es  nicht 

um  meine«  Ungllkcl(H  willen,  weil  ich  unglücklich  8oin  huII. 


42ß    xxxviii.  ÄVKNTH  nr.,  wik  d.  rkikkn  wcbükx  kbslaokn. 

2321  Sit  daz  os  min  unsidile     iiilit  l.iiigcr  wolde  cntweson,  2S59 
6Ö  sajft  mir.  ist  dor  jffstc      nocli  iemi-ii  g«'n«'&eii?" 
du  Sjtracli  mi.'istir   Ilildobrant:         «daz    woiz    got, 

iiionieii  mer 
iiiwaii  Ilageno  alcinf       und  GuntlnT  dfr  künec  her." 

23'i2  i'üwi",  licbpr  Wolfliart,       .sn]  ich  dich  hiin  vorlom,  2251t 
s6  mac  micli  bald»'  riuwon       daz  icli  io  waitgeborn;  '^" 
Sigfsta|)  und  Wdlfwin       und  oucli   Wolfjuant. 
wor  sol  mir  dannc  hrlfi'u       in  df-r  Aniplungc  lant? 

2320  Hclpfricli  dir  vilküene,       und  i>t  mir  der  crshigen,  ':j<:) 
Gerliart  und  NVicliart,      wie  soldp  ich  die  verklagen?  '--"-' 
daz  ist  an  mincn  vrcndrn       mir  der  leste  tac. 
^ovrd  daz  V(ir  b'iilc        nit'inf)i   sti'-i-In'-ii    nc   iii.ic' 


2321,  1  iinurlilf  stf.,  Unglück.    —    fiilirrreii  mit  gen.,    ohne  etwas  sein:  da 

mir  mein  Lhilieil  das  nun  einmal    nicht  ersparen  wollte. 

2322,  4  Itnit  ist  Accusntiv:    wer  soll  mir  beistehen,    in  iler  Amclunge  Land 

zurUckzukeliren  ? 

2323,  3  an  viiiirii  cn-whii ,  in  Beziehung  .-luf  meine  Freuden. 


XXXIX.    ÄVENTIURK, 

WIE  GUXTHLE  UXDE  HAGENE  UXDE  KKIEMHILT  WURDEN 
ERSLAGEX. 


Dictricli  waffnet  sicli  und  geht  mit  Hildcluand  nach  dem  Saale  hin, 
und  fordert  Günthern  und  Hagen  auf,  sicli  ihm  zu  ergehen.  Sie  verwei- 
gern es.  Dietrich  kämpft  zuerst  mit  Hagen,  bezwingt  und  hindet  ihn  und 
bringt  ihn  Kriemhilden,  die  ihn  in  Gewahrsam  führen  lässt.  Dietrich  kelirt 
zurück  und  bezwingt  Günthern  ebenso.  Kriemhild  verlangt  von  Hagen 
den  Schatz  zurück;  er  sagt,  er  habe  gescliworen,  ilin  nicht  zu  verrathen, 
60  lange  einer  der  Könige  lebe.  Da  lässt  Kriemhild  Guntliern  enthaupten 
uud  trägt  das  Haupt  Hagen  hin.  Da  er  auch  jetzt  nichts  verräth,  tödtet 
sie  ihn  eigenhändig  mit  Siegfried's  Schwerte  und  wird  dafür  von  Hilde- 
brand erschlagen.     Dietrich  und  Etzel  klagen  um  die  Todten. 


•2324  Dö  suoclit"  der  Iicrre  Dietrich       selbe  sin  grwaut:    22GI 
im  half,  daz  er  sich  wäfent',       meister  Hildebrant.    '■^^' 
dö  klaj^ote  also  sere      der  kreftige  man, 
daz  daz  hi'is  erdiezen       von  siner  stimme  began. 

•23'2;')  Dö  gewan  er  wideiT       rehten  beides  rauot.  -2262 

in  grimme  wart  gewäfent       dö  der  degen  giiot,         '-*'*^' 
einen  schilt  vil  vcsten       den  iiam  er  an  dir  hant. 
sie  giengen  balde  danneii,       er  undi'  mei.iter  Hildebrant. 

2'.y>('>  Do  spracli  vim  'rnuirgi,'   Ilagene:        <  ich  sihe  dort 

here  gilii  ääns 

den  herrcn  Dietrichen:       der  wil  uns  best:in  '-■'^' 


2:i2'l, -1  iTtiiezi-n,  widerhallen. 

Xi'2'<,  2  'jrimme  atf.,  Zorn,  Wuth;  er  wurde  /.oruig,  wUUroud  or  sich  waflfuotu. 
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nilcli  sinom  starkem  \r'u\o,       daz  im  ist  hie  geschehen, 
man  sol  da/,  liiiito  kiesoii        wem   man   dos  besten 

mime  jrhen. 

2327  Jane  dunkrt  sich  von  licrw  drr  herre  I'ii-trich  J2G4 
nie  so  starc  des  libes  und  ouch  so  gromtlich,  '"*> 
und  wil  er'z  an  uns  rechen,       daz  im  ist  getan», 

also  redete  Hagene,       "ich  ge^r  in  rehte  wol  bestan. ■> 

2328  Diso  rede  horte  Dietrich  und  Ilildebrant.  2J65 
er  kom  du  er  die  recken  beide  stunde  vant  '-""' 
Ozon  vor  dem  hüse,      goloinct  an  den  sal. 

sinoii  schilt  den  gunton       den  sazte  Diotricli  zital. 

2329  In  hitlichon  sorgen  sprach  du  I)ittrich:  2266 
«wie  habt  ir  so  geworben,  Günther,  künec  rieh,  '"*' 
wider  mich  eilenden?       waz  bot  icli  iu  getan? 

alles  minos  tröstes       dos  pin  ich  eine  bostän. 

2330  lucli  endülitc  niht  der  volle  an  der  grOzen  nüt,  22C7 
dö  ir  uns  Küedegoren  den  holt  sluogot  tot:  '-*''* 
nu  habet  ir  mir  erbuginen      aller  miner  man. 

Jane  het  ich  iu  beiden       sölher  leide  niht  getan. 

2331  Gedenket  an  iuch  selben  undo  an  iuwer  leit,  2268 
tot  der  iuwer  vriunde  und  ouch  diu  arebeit,  '■^^^' 
ob  ez  iu  guoten  recken       boswajrot'  iht  den  muot. 

owe  wie  rehte  unsanfte       mir  tot  der  Rüedegeres  tuot! 

2332  Ez  goscäch  in  dirre  werlde  nie  manne  leider  mßr.  2269 
ir  gedähtet  übole       an  min  und  iuwer  scr.  '-■*'' 


23'.'G,  4  de-'  br.tti'n  jr/irn,  ili'n  Proi«  den  Kampfes  luorkcnnen. 

'J3'.'7,  1  er  kann  sich  iltircliaus  nicht  an  stark  vorkommen ,  iluCt  ich  nicht 
waKto  mit  ilim  7.11  kiimpfon  ;  wio  .stark  und  schr«>cklich  vr  sich  auch 
7.U  sein  ililnk)-,  »u  wui;c  ich's  doch. 

23JH,  3  grleiml ,  ungclohnt:  sie  waren  mUdr.  —  i  Sftal.  was  iun«t  licißt 
für  DtHin  j'iio:. 

3.129,  1  leitlich,  Icidvoll.  —  3  'jrtrorhrn,  Kobandclt,  gethan.  —  3  iridrr  mich, 
an  mir.  —  ^  rinr  mit  koii.,  hcraiilit. 

'.'3.'lo,  1  lirr  eollf,  lia»  volle  Maß,  Krntig.  —  i  ti'Uktr  Iridf .  dcrortigoi  Leid, 
das  Holchi-  Kucho  rrheiüchl  liUitc. 

3331,'.'  IUI  und  tirrl.cit  nind  .Subjccti-  vun  bf.iirttrrl ,  die  durch  r:  noch  ein- 
mal aufKcnommon  wonlfn.  —  4  miMinitr  adv..  >chniorrlicb,  weh. 

9333,3  i<6Wc  hat  hier  die  Updeutun«  einer  Negation:   wenig,  nicht. 
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swaz  ich  freuden  bete,       diu  liget  von  iu  erslagen. 
Jane  kan  ich  nimmer  mere       die  mine  mäge  verklagen.» 

2333  «Jane  sin  wir  niht  so  schuldic  ,  sprach  dö  Hagene.  2270 
«ez  giengen  iuwer  heldc  zuo  dismii  gademe,  *"'"'^' 
gewäfent  wol  ze  vhze      mit  einer  schar  so  breit. 

mich  danket  daz  diu  msere       iu  niht  relite  sin  geseit. » 

2334  «Waz  sol  ich  gelouben   mi-re?        mir   seit'  ez  Hil- 

debrant,  ^271 

dö  mine  recken  gerten       von  Amelunge  laut  '-*■'•" 

daz  ir  in  Riu^degere       gsebet  üz  dem  sal, 
dö  bütet  ir  niwan    spotten        den   küenen   beiden 

her  ze  tal.» 

2335  Dö  sprach  der  künec  von  Rine:        <'sie  jähen  wol- 

den  tragen  2272 

Riiedegeren  binnen:       den  hiez  icli  in  versagen         •-*'^' 
Ii^tzehi  ze  leide,       und  nilit  den  dinen  man: 
unze  daz  dö  Wolfbart       dar  unibe  scelten  began.» 

2330  Dö  sprach  der  holt   von   Berne :         «ez    muose    et 

also   sin.  2273 

Günther,  künec  edele,       durch  die  zübte  din  '-■"'^' 

ergetze  mich  der  leide       di  mir  von  dir  sint  geschehen, 
und  süene  iz,   ritter  küene,         daz  ich  des   künne 

dir  gejehen. 

2337  Ergip  dicli  mir  ze  gisel,  (hi  und  oiicli  diu  nuui:  2274 
so  wil  ich  bebüeten,       so  ib  aller  beste  kan,  '-•"'"' 

daz  dir  hie  zen  Hinnen       nienien  niht  entuot. 
dune  solt  an  mir  iiilit  vinilcn       uiw.ui  triuwc  unde  guot.» 

23S8  «Daz  enwelle  got  von  himele",  sjjrali  du  Ibigene,  2275 
«daz  sich  dir  erga^ben       zwriie  degmc.  *-^"'' 


'_':<:i:f,  2  gienr/m  ,  kamen.  —    .'t  f/ruu'i/fiil  —  vl!:i- ,  «clir  Morgfillti|<  Kowaffiiut.  — 

lireil,  ausjfciluliiit,  K^oli. 
2XU,  •!  (/<<  hiitri  ir,  <la  liiittct  ihr  iiuKulx'li"". 
2:t:t"),  1   W'lilrii,  (Ulli  Hio  wolUon.  —  :t  (/<•«  iHiifit  rniin  nitiDl.   sc  Irulf.  —  4  »o 

Htiiiid  diu  Suche ,    1)1»    Wollliiirt  it.   h.   \v. 
2.'l3ü,  II  tli   K''ncli\v|tclitc    Kiiim   l'ilr  (////.     —     4    duli    ioli    ilna    von    dir    »ii;{oii 

kciiiiio,    nlliiilicli  dal^   du  i'H  K"xUliiit   liuvl. 
23;t7,  2  Ofliiii'lrit,  dufUr  Horgi'  tragcjii. 


-^~» 


430  XXXIX.    AVENTirP.E, 

ilio  norh  sü  wciiiclic       f.'i  wäfcnt  i/i'gpii  dir  st«"'iit 
und  noch  so  ledccHcho      vor  ir  viiftndfn  gtnt.  •• 

2339  (Ir    f-nsult    iz    niht    versprechen  ->    H'I.i 

I>it.tricli, 
•  Guntlnr  unde  Hagom».       ir  haht  l)cidi'  mich  ' 

so  srre  hoswseret,       daz  lierze  und  oiuh  den  niuot, 
weit  ir  niicli  cimt/.cn.       d;iz  ir"z  vil  ]iilliclicn  tuot. 

-J'.JAo  Ich  gibe  in  iiiinf  triuwo       und  -iciieriicht-  haut,         :.77 
daz  ich  n)it  iu  rite       heim  in  iuwer  hmt.  '-  "* 

ich  leite  iucli  nach  den  eren      oder  ich  freliire  tot, 
und  wil  durch  iuch  vcrgezzen         der  minen  trrcez- 

liclien  not.  ' 

2341     Nuue  muotet  sin  niht  iiu-re',       sprach  aber  Hagene.  2278 


(•-■*<■) 


«von  uns  enzimt  daz  nia?re       nilit  wol  zc  sagene, 

daz  sich  iu  ergtehen       zwt'u'  also  Iciiene  man. 

nn  siht  man  l>i  iu  niemon       wane  Ilildolirande  stän. 

2342  DO  spracli  iii(ist<r  liilikbrant:         "got    weiz,    her 

Hagene ,  2i'7'J 

der  iu  den  vride  biutet       mit  iu  ze  tragene,  '-'"'• 

ez  kumt  u(»cli  an  die  stunde'     daz  ir  in  mühtet  nemon. 
die  suone  miues  herren      mülit  ir  iu  la'zen  gezemen. 

2343  "Ja  ntemc  icli  e  die  suone  >,  sprach  aher  Hagene,  2280 
«e  ih  so  lasterliche  üz  einem  gademe  '*•  .— •  '  '•^•'-> 
tlühe,  meister  Hildebraut,      als  ir  hie  habt  getan. 

ich  wände  daz  ir  kündet       bnz  pein  vianden  stftn.  > 


•.•H38,  3  grr/rn  dir,  dir  tfoifciiQbLi .         ;  .:,';>.■•  ailv.,  frei,  unbeiiindert. 

'.'.'i:i9,  :<  lii'rze  und  miiul  al^  niilicro  Krklttrung  zu   micA.    —    4  tiai^  ihr  wolil 

Ursache  habt  mich  zu  entachttdi|(cn. 
'.':i40,  1  irimce.  Versprcclien.  —  »i-/i»'WiVA ,  zuvorlH«»ig ;  (icAcrttcAf  Arin/ aovicl 

als  nic/i'ihfil ,  ZuBiclirruiig.  —  3  Ifile,  begleite.     M<icA  rfrN  tren,  den 

Anfordt.TunKi'11  diT  Khrc  goniilß. 
•Jill,'.'  rnn  Hilf,  iilipr  un»,  </>•.    —    .'{  frgieben.  ergeben  hAtten.    —    4  tranf, 

ilio  uri|>r(iiigliclio  Form  von   iran,  auCer.  —  lliUltbruHiit  acc.  neben 

(lfm  hjlutigcren   -<;i. 
JS-IS,  2  </<•/•,  wenn  jemand.    —    3  on  c/i>  ntumlf,  dahin.  —    in'htH ,  Urcacho 

hattet.  —  4  in''ht  =  mOhttt ;  g'2<in«Mt  gefallen. 
:':M3,  4  aliin,  ätand  hallen. 
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•2;j4-1:  Des    antwurte    Hildebraiit :  «zwiu    venvi'zet    ir 

mir   claz?  2281 

nu  wer  was  der  üfme  scliilde        vor  dem  Wäsken-    '-^*" 

steine   saz , 

dö  im  von  Spanjc  Walther      so  vil  der  friunde  sluoc? 

ouch  habt  ir  nocli  ze  zeigen      an  iu  selben  genuoc.» 

2345  1)6  sprach  der  lierre  Dietrich:      edaz  enziuit  niht 

helede  lip ,  2282 

däz  sie  sühi  scelten       sam  diu  alten  wip.  '-^''^* 

ich  verbiute  in,  Hildebi'ant,        daz  ir  iht  sprechet  mer. 
mich  elh'nden  recken       twinget  "•ra'zlichin  ser. 

•2;J-4G  Lät  lia'reu»,  sprach  Dietrich,       «recke  Ilageue,        2283 
waz  ir  beide  sprächet,       vil  snelle  degene,  "       '-^''^> 

dö  ir  mich  gewäf'ent       zno  z'iu  sähet  gän? 
ir  jäliet  daz  ir  eine       mit  strite  weidet  mich  bestän.» 

2347  (c  Jane  longent  iu  des   niemen  " ,        sprach  Ilagene 

der  degen,  228-1 

»ine    welle'z    hie    versuochen  mit    den    star-    *-■""'* 

ken    siegen, 

ez  ensi  daz  mir  zebreste       daz  Nibelungcs  swert. 

mir  ist  zörn  daz  unser  beider      ist  ze  gi'sel  gegert.  )> 

2o4S  Dö  Dietrich  gehörte       den  grimmen  Ilagenen  muot,  2i'S5 
den  schilt  vil  balde  znhte       der  snelle  degen  guot.   '-^"'* 
wie  balde  gein  im  Ilagene       von  der  stiegen  spranc! 
Nibhinges  swert   daz  guote       vil   lüte  üf  Dietriche 

erklanc. 

234'.)  Dö  wesse  wol  iier  Dietrich        daz  ibr  kmiie  mau       228« 
vil  grimmes  muotes  wiere:       scheniK  11  im  be^an       '-"*'' 


SMll,  1  vcnrheti  »tv.,  zum  Vdi'wurl'  iiiaoluii.  —  '_'  wi-r  wtt.i ,  wor  wiir  dor- 
jonij^c.  —  3  liczieliuiiK  iiuf  \ViiUIii.t'h  Kuiiipl'  mit  ilni  Itur^undi'Ui 
welcliem  Hngcii  imCaiitts  ziisuli,  weil  i-r  WallliL'r'M  Krouiul  war, 
wilhvoiid  Wnithr-r  soiuo  Vorwaiiiltcn  im  Kin/clkainiifr  ii.'iclic<iniinik>r 
tOiltcto.  —  4   sfiijfa,  aulV.uwi'isou ,  whh  iiiclit  in  ilrr  Orilntin^  ist, 

2:il.'i,  1  lirhi'/rl  Hin^.  ilt.'s   VorUuma    hui    t'ol|L(on(li>m  riunil  ilim  Siilijocti'S. 

:.';U7,  1.2  icii  ((OHtcho  ilnli  iol»  »>s  vcrBiiclu'ii  will,  mit  fiieli  im  Kiu/.elkumpfo 
zu  stroitcn.  —  -l  mir  hl  :i>rii ,  niiul»  llrKrrt,  krankt  08.  —  :«  ffiiel, 
als  tit'lHol. 

L'IIIS,  2  i'r  orK'iff  rasch    den    Schild,    der  vor  ihm    nuf  dor  Krdo  goslandiMi 


480  xxxix.  ÄvENTiinr, 

ilio  iiocli  sü  worliclic       tr<  wüfciit  (togou  dir  -t-r» 
uiul  noch  so  ledoflicho      vor  ir  vjÄndfii  g*\. 

2339  "Ir    fiisult    iz    iiiiit    \rr«prccln'ii  -■.    rcdt-lr 

liiclricli,  :j;fi 

.  Guiitliir  umli-  llagiin'.       ir  habt  licidr  mich  '-'^' 

so  st-rii  boswseret,       (hiz  lierzo  und  oiuli  den  niuot, 
weit  ir  niicli  orL'ctzi'n.       duz  ir'z  vil  iiilliilicn  tuut. 

2340  Jtli  lu'ilto  in  iiiiin'  trimvo       und  -iclicrliilif  liant.         :.t7 
daz  icii  mit  in  rite       lifim  in  iuwer  hint.  '•  '' 
ich  leito  iuch  näclj  drn  eren       oder  ich  polige  tot, 
und  wil  durch  iuch  vcrgezzen         der  minen  grujz- 

iichen  nüt.  ■ 

2341  Nune  muotet  sin  niht  mt'-re  ■,  sprach  aber  Ilagene.  2278 
"Von  uns  onzimt  daz  UK-ere  niht  wol  zr-  sagr>ne,  '-*** 
daz  sich  iu  ergs-ben       zwcn'  also  kiiene  man. 

nn  silit  man  bi  iu  niomon       wano  llildcbrando  stAn. 

2342  I)u  sprach  iiicistor  Ilildcbrant:         >  got    wciz,    her 

Hagene,  2l'7j 

der  iu  den  vrido  biutet       mit  iu  zo  tragone,  '-*"" 

ez  kumt  noch  an  die  stunde     daz  ir  in  mohtet  nemon. 
die  suoue  mines  horren      müht  ir  iu  liizt'n  gezomen. 

2343  "Ja  na;me  ich  c  die  suono»,  sprach  aber  Hagene,  2380 
<<{.'  ih  so  lästerliche  üz  einem  gademe  1«  «•  '  '^'-'' 
flühe,  meister  Hildebrant,      als  ir  hie  habt  getan. 

ich  wände  daz  ir  kuiulot       baz  trein  viänden  stfin.  > 


.':;:is,  ;i  yr;/.«  Uir,  ilir  gotceiiaini.         .  ..i\7..-  ailv.,  frei,  unbehindert. 

;:i:('.i,  :i  /nr.-r  und  imiul  als  nilliorv  KrklUrung  (U   mich.    —    4  dnfl  ihr  wohl 

Ursache  habt  mich  xu  entgclittdi(ton. 
;il(i,  I  triiiwr.  Versprechen.  —  .»i'/ic;7iVA,  luverlttsiig;  sicMfrticMf  Aiimt  nayiel 

als  .woA'/'Aci't,  ZusiclicriinK-  —  3  Ifilt ,  begleite.    MÖcA  d«H  tVrM,  den 

AnfordiTunKcn  dor  Khre  gcmUß. 
;.tll,  1*  ron  (OM.  tllior  uns,  ilr.    —    S  erpiebfii .  ergeben  hAtlen.    —    4  triinc, 

dlo  uriprünglicho  Form  von  iran,  außer.  —  UHiltbrandf  acc.  neben 

dem  hikullgcren  -tn. 
,':U2,  3  lUr,  wenn  Jemand.    —    3  an  tlie  uliiiifii-,  dahin.  —    w'hlri ,  Ur«acho 

hftttet.  —  4  m<'HI  =  mi'liUt;  g'seiiitn  ;  gefallen. 
:!i:i.  I     f.',  StiiM.l  hiillen. 
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•io-t-i  ])os    antwurte    Ilildebrant :  »zwiu    vcnvi'zet    ir 

mir   daz?  2281 

IUI  wer  was  der  üfme  Schilde        vor  dem  Wäsken-    '-'^''■'* 

steine   saz, 

du  im  von  Si)aiije  Waltlier       so  vil  der  friunde  sliioc? 

ouch  hallt  ir  noch  ze  zeigen       an  iu  selben  genuoc.» 

234:"j  Dö  sprach  der  herre  Dietrich:       i'daz  enzinit  niht 

helcde  lip ,  2282 

daz  sie  si'iln  scelten       sam  diu  alten  wip.  '-■"'■'* 

ich  verbiute  in,  Hildcbrant,        daz  ir  iht  sprechet  mer. 

mich  eilenden  recken       twinget  grcezlicliiii  ser. 

■^      ^  ,<«■-' 

■2:j4(j  Lät  hteren»,  sprach  Dietrich,       «recke  llageuc,       2283 
waz  ir  beide  siirächct,      vil  snelle  degeni;,  "       '-^''•'' 

dö  ir  mich  gcwäfent      zuo  z'iu  sähet  gän? 
ir  jähet  daz  ir  eine       mit  stritc  woldet  mich  bestän. » 

2I3-17  «Jane  lougcnt  iu  des   niemen»,         sprach  Ilagene 

der  degen,  228t 

"i'ne    welle'z    hie    versuochen  mit    den    star-    •-'""> 

keil    siegen , 

ez  ensi  daz  mir  zebrestc       daz  Nibelunges  swert. 

mir  ist  zürn  daz  unser  beider      ist  ze  gi'sel  gegert.» 

'2o-18  Do  Dietrich  gehörte       den  grimmen  Ilagenen  inuot,  2l'S5 
den  schilt  vil  balde  zuhte       der  snelle  degen  guot.   '-■"''' 
wie  balde  gein  im  llagenc       von  der  stiegen  spranc! 
Niblünges  swert   da/,  guote       vil  hite  üf  Dietriche 

erklanc. 

2oil)  Dö  wesse  wol  her  Dietrich        daz  der  kiune  man       228« 
vil  grimmes  muotes  wiere:        schernnn  im  bcgau       '-'"*' 


£:1H,  1  vcnvhen  stv. ,  ssum  Vorwurf  mix'licii.  —  'J  iri-r  »•«,«,  wer  war  dur- 
jonii^c.  —  3  Bf/irliuiiK  iiut'  Waltlu'i'H  Kuiiipt'  mit  di'u  IIui'kuikU'u, 
welcliom  Hngi'ii  aiil'iint;»  ziisuli,  wi'U  er  Waltlicr'M  Krouiul  wiir, 
withruiid  Waltlier  seine  VurwaiiiUtn  im  Kiii/.i'lkiiinpfe  iiaclKiiiiiindor 
tödteto.  —  i  ichjcii,  uiiiV.uweiscii ,  wiiH  nicht  in  der  Orilniin^  int. 

S.'ll.'i,  1  /iriiii/rt  HiiiK.  des  Vorbums    bei    fol^CMdein   l'lural  ilen  Siibjectoa. 

•SM',  l.'J  icii  ^"»''"''0  <I"'i  ich  OM  vorgiiclien  will,  mit  eiieli  im  Kin/.ell<iimpro 
/u  Htreiten.  —  1  mir  i.sl  ;«/•«,  niicli  llrKert,  krünUt  ob.  —  :i!  ijitil, 
alH  (ielHol. 

IMIS,  •_>  er  erwrifl'  niHch  den  Sohibl,  <ler  vor  ihm  nuf  der  lOrde  ((ostiindon 
C-ML'x,  lt. 


432  XXXIX.    ÄVKNTIURE, 

der  In  irr  \r,n  Itiriir       vor  ungcsllchcn  biegen. 

wol  (Tliainr  ir  HiiKonoii,       den  vil  zierUchen  degon. 

•2350  Oiicli  vorht' er  Halniuiigen,      ein  wäfen  starc  genuoc.  st»! 
iiiulor  wilou  I)ietrich       mit  listen  wider  slunc,  '-**' 

unzo  daz  er  Hagenen      mit  strite  doch  betwanc. 
er  sluoc  im  oim'  wunden:       diu  was  titf  undo  lanc. 

•2351  Do  gt'dalit'  ilrr  licrro  Diofridi:        ■  liu    bist  in  not 

erwigcn :  :ii-o« 

ili  liän's  liitzel  vre,        soltu  tot  vor  mir  L'fligen.         '-'•  ' 
ich  wil'z  sus  versuochen,       ob  ich  crtwing<n  kan 
didi  mir  zp  fincm  gisel.»       daz  wart  mit  sorgen  getan. 

•235'2  Den  scliilt  licz  er  vallen:       sin  Sterke  diu  was  gröz,  aa^ 
Ilagoncn  von  Tronogc       mit  armen  er  beslöz.  '^"' 

des  wart  dö  betwungen       von  im  der  kin-ne  man. 
Günther  der  edfle       dar  umbe  triiren  bogan. 

2353  Hagenen  baut  dO  Dietridi       und  fuort'  in  da  or  vant  :;.•.•<) 
die  edeb-n  küneginne,       und  gab  ir  bi  der  hant        '-*'-' 
den  kiient'Sten  recken       der  ie  swert  getruoc. 
nilcli  ir  vil  starkem  leide       dö  wart  sin  vroelich  genuoc. 

•2354  Vor  liebe  neic  dem  degene       daz  Etzelen  wip:  a^ji 

«immer  si  dir  sfelic       diu  herze  und  ouch  din  lij».     -'"' 
du  hast  mich  wol  ergetzet       aller  miner  not. 
daz  sol  ich  immer  dienen,       mich  ensüme's  der  tot.' 

2355  Dö  sprach  der  herre  I  »ietrich  :     i.  ir  sult  in  län  genesen,  2i9i 
edeliu  küneginne.       und  mac  daz  noch  gewesen,      '-■"*' 
wie  wol  er  iuch  ergetzet       daz  er  iu  hat  getan! 
er  sol  des  nilit  engelten       daz  ir  in  seht  gebunden  stin. 


2349,4  rrkand'  •'/-,  knnutc  er,   wusstc  wie  tapfer  Hagen  war. 

2'i'M,  'J  linder  trUrn ,  dazwiüchon.  —  iiiit  litten ,  kuDstniOßig.  —  trider  «ftroc, 
»chlug  ilaitcgon. 

3351,1  mcij/fn  |inrt.  von  erwlhf ,  enrtch ,  tncigtn,  crmattOD,  cr§chOpfeo; 
in  nöl ,  von  «ler  Anstrengung.  —  ;i  »«#,  auf  nnilvro  Weise.  —  4  mit 
n'jryfn  ,  mit  MUho,  nicht  ohne  Gefalir. 

23.'i3,  'J  </ii6  iV  ^1  ilrr  liant ,  gab  in  ihre  Hnml. 

2:t54,  4  ii,ich  rnfi'iiiir's ,  es  sei  denn,  daG  mich  dann  »ulhalie,  darnu  ver- 
hindere. 

3355,-.'  ila:,  daO  er  nämlich  leben  bleibt.  -  3  du:  für  drt  du:,  fUr  dat 
was.  —  4  8cino  Oi-rangendcliatt  und  AVchrlusigkeit  loll  ihm  kciocn 
Schaden  bringen. 
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2350  DO  hiez  siu  Hagenen  füercii  an  sin  ungpinach,  2293 
da  er  lac  beslozzcn      uut  da  in  niemen  sach.  '-^'•'' 

Günther  der  künec  edele       rüefen  dö  began: 
(iwar  kom    der   helt    von   Berne?        der    liät    mir 

leide   getan. » 

2357  Do  gie  im  hin  cngcgene  der  herre  Dietrich.  2294 
daz  Guntheres  eilen  daz  was  vil  lobelicli :  '-^^'') 
done  beit  ouch  er  niht  mere,  er  lief  her  für  den  sal. 
von  ir  beider  swerten       hiioj)  sich  ein  grcezlicher  scal. 

2358  Swie  vil  der  herre  Dietrich       lange  was  gelobt,        2295 
Günther  was  so  sere       erzürnet  und  ertobt,  '-"*•'• 
wand'  er  nach  starkem  leide      sin  herzevient  was : 
man    sagt    ez    noch    ze    wunder,         daz    dö    her 

Dietrich  genas. 

2359  Ir  eilen  und  ir  Sterke  beide  wären  grüz.  22^6 
palas  unde  turne  von  den  siegen  duz,  <-^i*" 
du  sie  mit  swerten  hiuwen       üf  die  helme  guot. 

ez  het  der  künec  Günther       einen  herlichen  muot. 

2360  Sit  twauc   in   der  von    Berne,        sam    Ilageneu   e 

geschach.  2297 

daz    pluot    man    durcli    die    ringe  dem    helde    '-"'•'' 

vliezen    sach 
von  einem  scarpfi'n  swertc:        daz  truoc  her  Dietrich, 
doch  het  gewert  her  (Jimther        nach  müede  lobc- 

liclie   sich. 

23G1   Der  herre  wart  gelHindcn        viui  Dictriclns  liant,      2208 

swie  küncgc  nine  sohlen  liden  sulhiu  l>ant.  '-'^-"'' 

er  däht'  ob  er  sie  lieze,  den  kümc  und  sinen  man, 

alle  die  sie  fihuhii,       die  iiiüesen  tut  vor  in  liestiln. 

23G2  I)ietri(li  vi)n   Herne       der  nam  in  lii  i\rv  bant:  sanit 

du  fuort'  er  in  gebunden       da  er  lüicmliiMc  vant.  '-'-'" 


2.'tr>6,  l   an  kih  un(/fiiiacli ,    daliiii  wo  er  es  miticiiiiuiii   hatte,  in  iloii  KtTkor. 

2:i')7,  :i  or  lief  huruuii  vor  du»  Saiil. 

SUriS,  2  f'rttiht  ,  rasi-nd  Kmvordoii  :  i'r  kiimplti'  wie  «in  liiisoiulor.  —    ;i  hidr, 

das  ihm   DIotrich  «i-lhaii   hiitti».  —    4  ;»•  wiiinlfr,  i\U  oiii  Wunder. 
2:itiu,  2  ilinn  liehlr,  (iuutlit<rn.       -    ;i  von,  inl'oiKu  von.    —    4   ni'uh  müfilr  _  in 

Anliotracht  scinur  KrmUdung  liurch  diu  voruiiKoi(uni{i>non   Küuiiifi!. 
2;itJl,  2  .iwir,  wiewohl.  —   3  lie:f,  losliuiiu. 

NIDEIA'NaKNLIBO.  1>S 


•l.'II  XXXIX.    ÄVKNTHRK, 

ilö  was  mit  siiioni  It.-iile       ir  sorgen  vil  crwaiit. 

si  sprach:    ■willfkomen  (jiuitlifr      rtzor  Hurgoiulen  laut.  > 

•2363  Er  sprach:  »ich  solde  in  nSgen,    vil  odele  swester  min,  23o«> 
ob  iuwer  grüe/en  mohte      geujedccHchor  sin.  '■^"* 

icli  weiz  iucli,  künoginnc,       so  zörnec  gonuiot, 
(laz  ir  mich  nn<l  llaLM-nt-n       vil  swachf  grüozen  getuot.  •> 

'23i!4  Dö  sprach  der  lu'lt  von  Hfrno:        «vil   edelos  kü- 

ncgps  wip,  2301 

ez  enwart  nie  gisfl  merc       so  gnotor  rittor  lij»,        '--  ' 
als  ich  in,  vrouwe  h\je,       an  in  gegeben  hau: 
nu  sult  ir  die  eilenden       min  vil  wol  geniezen  län.  > 

23C.5  Siu  jach  sin  tjet'  iz  gerne.       dö  gie  her  Dietrich       iM'-i 
mit  weinenden  ougen       von  den  beiden  lobelich.        '-'-^* 
Sit  räch  sich  grimmeclichen       daz  Etzeien  wip: 
den  iiz  erweiten  degenen       nam  sin  beiden  den  lip. 

236G  Siu  lie  sie  ligen  siinder       durch  ir  ungemach ,  .■;  j 

daz  ir  Sit  dewedere      den  andern  nie  gesacli,  '-■'-'* 

unz  siu  ir  bruoder  houbet       hin  für  Ilagenen  tnioc. 
der  Kriemhilde  räche       wart  an  in  beiden  genuoc. 

2367  Do  gie  diu  küneginne      da  siu  Hagenen  sach.  2:104 
wie  rehte  fientliche       siu  zuo  dem  recken  sprach!    '-'-** 
»weit  ir  mir  geben  widere      daz  ir  mir  habt  genomeu, 
so  muget  ir   noch    wol    lebende        heim    zen    Bür- 
genden komen.  > 

2368  Dö  sprach  der  grimme    Ilagene:         .diu    rede    ist 

gar  verlorn,  2;ii>5 

vil  edeliu  küneginne.       jA  hän  ich  des  gesworn,         '-•*-'' 


'.'.362,  .3  mit  xineiji  l-ulf.  iladiirch  iliül  ihm   i.<'i<l  f(C(icli;th .   w  ^    - 

gen  vii'les  Koondot,  liutton  viclo  ihrer  Sorben  ein   I 
'J.W.'J,  1   'ityn ,    danken.     —     4  iiii'-/i  uiul  /layrnrn  liUngt  v.  .   u.  - 

brauchten  InHnitiv  i/rurzni  ah,   ilcr  jedoch  <lio  Rcoti  .n  .i.«  \  .r'iMini 

belilUt;  Mrarhf  adv.,  schleclit,  wenig. 
23i>'l,  3  (in  i'i.  in  ihnen.  —  4  ihr  Bollt  sie  von  mir,  von  meiner  Verwendung 

für  sie,  Nutzen  halten  liiRsen. 
2.1tjt>,  1  mindiT.  nbgciiondert.  —  2  lUireitere .  keiner  von  lioiden.  —  3  bruodtr 

gen.  sing. 
2;itii,  3  yrnumen:  iiünilich  den  Niholungcnhort.    E«  ist  nicht  sownhl  Habgier 

als  das  Verhiugen,    das    ihr    zugefügte  l'nreoht  der  Beranbung  gat 

gemacht  zu  seilen. 
2363,  1  crrl-  rn.    umsonit.  — 
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daz  ich  ilen  hört  iht  zeige       die  ynle  daz  sie  leben, 
deheiner  miner  herren,        s6  sol  ich  in  niemen  geben.» 

2369  dich  bringe'z  au  ein  ende»,      so  sprah  daz  edele  wip.  2306 
do  hiez  siu  ir  bruoder      nemen  sä  den  lip.  ^--^'^^ 
man  sluoc  im  abe  daz  houbet:        bi  häre  siu  ez  truoc 
für  den  helt  v(in  Tronege.       dö  wart  im  leide  genuoc. 

2370  Also  der  ungemuote       sins  lierren  houbet  sach,        2307 
wider  Kriemliilde       dö  der  recke  sprach:  '-■^*<'> 
«du  hast  iz  nach  dim'  willen       z'einem  ende  bräht, 
und  ist  ouch  rehte  ergangen       als  ich  mir  hete  gedäht. 

2371  Nu  ist  von  Bürgenden       der  edele  künec  tot,  2308 
Giselher  der  junge,       und  ouch  her  Gernöt.              <^'^' 
den  scaz  den  weiz  nu  niemen       wan  got  unde  min: 
der  sol  dicb ,  välandinnc,       immer  wol  verholen  sin.» 

237-J  Siu  sprach:  «so  habt  ir  übele  geltes  mich  gewert.  2309 
so  wil  ich  doch  behalten      daz  Sifrides  swert.  '^•''-' 

daz  truoc  min  holder  vriedel,       dö  ich  in  jungest  sach, 
an  dem  mir  lierzeleide       von  iuwern  scnlden  geschach.» 

2373  Siu  zöh  iz  von  der  sclieideii:       daz  kuiidc  er  niht 

erwern.  ;.':!io 

dö  dähtc  siu  den  recken       des  li'bes  behern.  '-■'•"' 

siu  huob  ez  mit  ir  banden ,       daz  houpt  si  im  abe  sluoc. 
daz  sach  der  künec  Etzel:       dö  was  im  leide  genuoc. 

2374  ((Wäfcn»,  sprach  der  t'ürste,  «wie  ist  nu  tut  gelegen  2311 
von  eines  wibes  henden  der  aller  beste  degen  '-*^' 
der  ie  kom  zo  stürme       oder  ie  schilt  getruoc! 

swie  vient  icb  im  wtere,       ez  ist  mir  leide  genuoc.» 


2368,  3  i/it ,  nicht.  —  die  uili:  ilu:,  so  luiiKC  —    •*  •i" ■  "o  luiiKOi  fut,  wiTilo. 
23()9,  1  hrini/e'i  an  ciit   i:ntlf ,    hriugü    U8    zu    Knilu,    mucho    iliiii    uiu    Kiiile; 

obeiiso  2370,  3. 
■J37(),  1  iingi-iniiolc ,  traurige.    —    4  relite  eiyanyfii ,   gimz  h»  Ki'koiiiinuu ,  uii8- 

KüKaiigL'ii. 
L':i7l,  3  (/(•«  m-ii:  wei:  ,  doii  Ort  wo  dur  äcliiU/.  liogt,  kriiiil.  -    min:  der  üe- 

iKitiv  liiliiKt  von  Wim  iili  :  iittUer  mir. 

2372,  1  ijilt,  Zulilung,  KrHut/.. —  'i  (loch  ,  docli  wenigstcim. —  'Ajiinijfxt  ,  xuin 

li^t/.ton  Mille. 

2373,  1  i-iwfni ,  uliweliron,   vcrliiiKlern.    —    2  lirhern  mit  aco.  und  «<""•  ,  l>e- 

raul>cn  (von  Ar/-,  lleor,  abgeleitet). 


436  XXXIX.    ÄVENTIIUK. 

2^70  D6  spracli  dir  altf    Hildeliraut:       <ja    geiiiuzi't    si 

t'S    llillt,  -MlÜ 

ilaz  i>\  in  blalicn  torste.       swaz  liult  mir  pesihiht,     '■'■''■'' 
swit'  er  mich  silbfii  bniht»'       in  ai)K<'i>tliciie  n<>t, 
idoli  so  wil  ich  rochen       dos  küouon  Troncgieros  tut. 

2Ü7G  llihlolmiut  mit  zorue       zuo  Kri«iiihiide  s]>ranc,  sun 

er  sliioc  der  küuoginne     oinon  swa-ron  i^wortcs  swanc.  '-**" 
ja  tet  ir  diu  sorge       von  llildi-lirando  wi*. 
waz  mohto  sio  gehellon      da/  siu  so  grujzlichcn  schri? 

•J377  l>o  was  gologon  aller       da  der  vcigcn  lip.  -wt 

zo  stiickon  was  gohonwon       dö  daz"  odolo  wip.  '-'^' 

Diotrich  und  Et/.ol       wt-inon  dö  liogan: 
sio  klagfton  iiiiKclioho       liiidiii  mägo  nndo  man. 

2378  Diu  vil  mithol  uro  was  da  goloi,'<ii  tut.  2315 
die  liuto  hcton  alh-  jänior  nndo  nüt.  •-**'• 
mit  leide  was  vorondet       dos  küngos  hühgezit, 

V    als  io  diu  Höbe  leide      z'aller  jünuösto  git. 

2379  I'no  kan  iu  nilit  lioschoidon,  waz  sidor  da  gescbach:  ssi« 
Avan  rittor  undo  vrouwon  weinen  man  da  satli,  '^^**' 
dar  zun  die  odolon  knolite,       ir  liobm  friunde  tot. 

hio  hat  daz  nuoro  ein  endo :       daz  ist  der  Xibeluiige  not. 


23TÖ,  3  sivie:  dieser  fciatz  gehört  in  den  Naclis.it/  iiis  /.« isc!ii'n>at/ :  icii 
rilclie  ihn,  obwol  er  mich  selbst  in  Xoth  brachte  (im  K«nipfe). 

2376,2  3Witn<:  aita.,  Schwung,  Hieb,  »ir./;-.-,  weh  thuend.  —  'i  sury,  furcht: 
ton  }/ilile>itnifle ,  von  Seiten  HUdebrand's,  die  sie  durch  ihn  hatte. 

2377,  1  aller  mit  Itji  zu  verbinden  :  sämmtliclio  /.um  Tode  bestimmte  waren 
nun  gefallen. 

2378.1  «-Vc,  Herrlichkeit.  —  4  iliit  liebe,  di©  Freude,  leide  stf.,  Trauer.  — 
z'aller  jungi-fte. .   zu  allorletzt. 

2373.2  ican,  nur  soviel  weiß  ich.  —  3  tut  occ.  von  treinen  abhängig.  — 
4  vicere,  Erzählung. 
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gewaete  975,  2. 
gewahs  198,  2. 
gewalt  717,  2. 
gewaltic  79(;,  2.     1235,  2. 
gewar  1876,  2. 
gewiere  1596,  2. 
gewärliche  1471,  4. 
gewegen  2219,  1. 
gewerben  532,  2. 
gewerp  51,  4. 
gewerren  55,   1.     374,  3. 
gewesen  1467,  1. 

gewinnen  97,  3.   148,  3.  289,  4.  320,  4. 
379,1.  700,2.  915,3.  12.50,  1.  2317,3. 
gewonllch  1686,  2. 
gewürhte  429,  4. 
gezemen  3,  1.     1692,  4. 
gezierde  128Ü,  4. 
gezimber  1102,   1. 
geziuc  2204,  4. 
gezogenliche  299,  3. 
giezen  1533,  2. 
gisel  190,  3. 
gist  .333,  2. 
git  518,  1. 
glänz   1^41,  1. 
golt  847,  •.'. 
goltvar  74,  1. 
goltvaz  1328,  3. 
gotewciz  2045,  l. 
gouch  867,  1. 
goumc  2082,  4. 
gra.  59,  4. 
gram  3,  2. 
gremelich  413,  1. 
grifen  218K,  3. 

griianie  <t<lj.  142,  4.     1598,  1. 
grimme  .«//.  2325,  2. 
grimiiio  ade.  192,   I.     203S,  4. 
griinmecllcho  982,  2. 
gris   1734,  3. 
griullch  2034,  4. 
gröz  583,  3. 
grözo  509,   4. 
gr<i>zlloh  34,  4. 
gripzitolie  254,  I. 
güetllch  8-.':',  4. 
gUitilicheii  61,  '.). 
glinnoM   16L',  4.     623,  4. 
guot  2135,   1.     2ll'G,  1. 
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f^iiot  ttn.  'JOIK,   1. 

Utlrt,.Il    ii.i.:.    1'. 


liabcn    .•t'J",    1.       7;>7,    ü.       1047,    1. 

liftbeu  til'.i,  4. 

htcle  1371,  3. 

Iialpftil  '.•35,  3. 

Iial»i>erc  l,'iW3,   2. 

Jialsperge  iU'S,  4. 

halt  Ui-*-<,  •_'. 

)ialtcn  ItJii'j,  1. 

liiln  =  liaben. 

handeln  16t>S,  4. 

hant  5'.'7,  1. 

harni  57.'i,  1. 

härniin  l'*M,  1. 

haruasch  147ö,  3. 

liarnaschrar  2Ö88,  2. 

harte  .'lU,  3. 

haz  r.>6,  3. 

heben  325,  1.    507,  1.     i:,j-2,  1. 

liei  21,  4. 

heiuigesinde  b'J7,  4. 

heimliche,  heinliche  3f/.  132,  4. 

lieimuete  137H,  4. 

lieinliche  arfr.  726,  3. 

lielfe  88,  1. 

helfen  t>2,  1. 

helflich  1526,  2. 

hellen  tUfi,  4. 

Iielmge8i)an  222ii,  3. 

helmhuot  2051,  3. 

lielnivaz.  1839,  2. 

heln  Ü67,  1.     684,  2. 

holt  1,  2. 

Iien<leblöz  1126,  3. 

her  820,  3.     1148,  4. 

her  116",  2.     1.'.34,  3. 

horberge,  hereberge  914,  4.     1296,  2. 

herKi'gellc  126,  2.     54.'.,  2. 

liergesiilelo  6<Jj,  1. 

hergesiude  118.'i,  2. 

herltcbe  82,  4. 

hennUcde  253,  4. 

lierschaft  •.t;>3,  4.     1334,  1. 

lierte  204,  3.     424,  3.     16o6.  4. 

herte  mf.  9'>4,  3. 

licrte  j(//.  902,  3. 

herverten  144,  3. 

licr/.e  52,  3. 

lior/.oDllche  lUKl,  4. 

Iiin   31",   1.    U".'.»-*.   :;.    2113.   1.    2211.  2. 

htnaht  6.-.I,  2. 

hinno  195'.',  l'. 


bionon  407,  ,1. 
bint  64*4,  4. 
blrftt  2172,  4. 
b6ch3'Tn'i'>t  :'t.   I. 

hör'   .  .2. 

bo.  4. 

h<.(:  , 

h^chvart  .%4,  i. 
U.r\,vrrt<'  5:»,  4 


hoi  j75,  4. 

bofacheit  131,  1 

hüfschen,  höfsceu  .^.ij,  .•. 

höbe  85,  4.     2*20,  2.     330,  3.     &46, 
'       728,  1.     2ci54,  4. 
I    h6hen  325,  4. 
I    hcebeu  283,  4. 
;    liöber  1866,  2.     1943,  1.     1951,  2. 

böheste  2217,  4. 
I    liolu  2288,  4. 

holt  157,  3.     1440,  3.     1725,  3. 
'    bceuen  851,  3. 

bouwen  2278,  1.    2284,  3. 

hovegeeinde  278.  4. 

liovemrere  195'.»,   4. 
I    hovereise  346,   4. 
'    hovevart  443,  2. 
]   hUeten  177,  3.     182,  4.     II  U     t. 
'    bulde  251,  4.     1401,  -J 
'    hulft  1702,  1. 
I    huote  25,  1.    2125,"  1. 
I    burnln  100,  3. 
I    bnrte  36,  4. 

hurtecUche  585,  3.     189.),  1. 

hü9  1638,  2.     1647,  2. 

hUtte  594,  3. 


ie  130,  3. 

ieälich  30.'),  1. 

ietweder,  iewcder    Is.',  4.     1<8U,  4. 

ibt  57,  4.     lul.  2.     226,  2.     259,  1. 

immer  16,  2.     774.  4.     1144.  2. 

indei  236.  i 

ine  416,  4. 

incme  51ii,   1. 

ingeaindo  41,  4. 

inmc  1101,  2. 

innccllcbe  443,  2. 

innen  365,  3.    679,  4. 

innerlbalboD  486,  4. 

inro   14'.,   1. 

irren  »kJ7,   3. 

iteniuwe  32.S,  1.     r.>40.  2. 

itewlzo  1771,  1. 
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itewlzeii  995,  2.    2146,  1. 
i'u  1730,  1. 
i'uch  1477,   1. 
iz  431,  2. 
i'z  Öls,  3. 


ja  61,   4. 

Jägermeister  954,  4. 

jaget  939,  4. 

jagetgeselle  927,  2. 

jämerhaft  1014,  1. 

jämern  1397,  1. 

jaräjä  477,  3. 

jegede  932,  4. 

jehen  83,  4.     )0S,  1.     424,  2.     846,  3. 

1J48,  2.     2326,  4. 
joch  1099,  3.     1203,  3. 
junc  17,  3.    1141,  4.    1742,  4.    2378,  4. 


kamerrere  11,  4. 

kamere  98,  4.     1270,  3. 

kanzwagen  92,  2. 

kapelsoum  lö7ö,  1. 

kapfen  74,  3. 

kappe  336,  1. 

kcbese  s:;:»,  4. 

kebesen  853,  3. 

kemcnäte  225,  1. 

köre  229:i,  3. 

kiesen  122,  3.    171,  4.    1234,  3.  1849,  3. 

kindelin  28,  2. 

kint  133,  1.     267,  1.     273,  3.     654,  1. 

1147,  4. 
kintliche  1468,  4. 
klaffen  1601,  2. 
kiafter  4(i3,   1. 
kleine  904,   1. 
kleine  ailo.  2056,  4. 
klonken  1964,  4. 
knappe  1436,  4. 
kneht  32,  1. 
knöpf  495,  1.     17H3,   2. 
kochiure,  kocher  952,  4. 
kolter  1825,  1. 
komen  1396,  1.     1948,  4. 
kono  1244,  4. 
konomAc  749,  2. 
koste  686,  4.     1279,  4.     l7o2,  4. 
kovortiuro  1882,  2. 
krach  1610,  1. 
kradom  603,  4. 
krult  6,   1.     11',  1.     567,  3. 
kranc  •Ji)l7,  2. 
kroftic  1132,  2. 
krcftocllcho  808,  l.     1711,  3. 


kumberlichen  1198,  4. 

küme  909,  3.     1129,  3. 

künde  27,  4. 

künde  82,  2. 

kündec  1177,  4. 

kunst  743,  4. 

künne  103,  2.  364,  3.    1031,  4.    1126,  4. 

1915,  1. 
künstlich  1891,  3. 
küutlich  1541,  2. 
kuolen  599,  2. 
kurzwilen  6üO,  2. 


läger  933,  3. 
lancrKche  1461,  4. 
langer  699,  4. 
laster  649,  1. 
lästerlichen  2027,  1. 
Uzen,    län   36,    1.      160,    3 

564,  1.     634,  1.      1518,  2. 

2272,  1. 
leben  698,  3.     1335,  3. 
ledec  859,  3.     2164,  2. 
ledecliche  2338,  4. 
legen  551,  1.    702,  2.    800,  4. 

1623,  3.     1627,  1.     1937,  1. 
leich  2002,  1. 
leide  adv.  921,  2. 
leide  stf.  1234,  4.     2378,  4. 
leiden  51,  4.     168,  4.     1944,  1 
leinen  977,  3.    2227,  1. 
leisten  287,  2.     1416,  1. 
leiten  L'340,  3. 
Icillich  2329,  1. 
leitschrin  520,  2. 
leste  2197,  3. 
lewe  97,  2. 
lie  518,  3. 
liebe  ade.  249,  4 
liebe  atf.  17,  3. 


522,  1. 
2028,  2. 


1195,  4. 


454,  4. 
223,  2.    2378,  4. 


lieben  39,  4. 

lieben  591,  4. 

lieht  36,  4. 

Hellte  21)06,  4. 

liehtgevar  80,  2. 

liep  769,  4.     1068,  1. 

ligcn  474,  2. 

Itheii  39,  1.- 

lihte  atlj.  S66,  4. 

lllitc  adv.  475,  3.     1146,  l.     1768,  4. 

lintriiclie  UM),  2. 

Itp  3,  4.     16,  4. 

li«t  -J^,  3.     432,  3. 

ItHt  1634,  4. 

llHttt   1825,  4. 

llt  (i77,  3. 


Ht  29fi.  '.'. 

linhten  2H2.  1. 

liut  !'41,  2. 

liuton  KHi.S    1. 

lobchtprc  1,  2. 

loboUch  4.  2. 

loben  !'I.  4.     334,   1.    6n,  4.    fil.%  4. 

lohen   1S41,  3. 

lop  334,  4. 

loBCn  i:,33,  2. 

louc  59fi,  4. 

loufen  213,  2. 

lougen  4.'i7,  2. 

lougenen,    longcn  eiS,    1.      12.'i3,    4. 

1S45,  3. 
lougenllclie  1568,  1. 
liulem  'Im.  341,  1. 
ludern  UJit.  stn.i  954,  I. 
lügene  1589,  1. 
hlter  21.'>r,,  3. 
löterliclie  2S3,   2. 
lätcrtranc  .'()4,  1. 
lutzel  41,  1. 


rnäc  2^,  2. 

inagt'din  2,  1- 

iiiagetuom  S40,  4. 

mageznpe  719,  :;. 

riiaht  4S4,  2. 

mähte  412,  3. 

raAl  2(10«,  4. 

man  38(;,  3.     H49,  4.     136Ö,  3. 

riiäne  2^*3,   1. 

iiianen  .'■00,  4.     l.'>12,  3. 

inarc   ■•l/.  242,  3. 

marc  'lt.  34,   1. 

marc,  marke  177,  1.     l.')4.'i,  4. 

niarcgräve  9,  3. 

raare  adj.  3S<",,  2. 

micre  ,«rn.  1,  1.    103,4.   Mfi,  2.   L'iSO.  3. 

18J3,  1. 
niar«chnlc,  marscalch  11,  I. 
inatraz  .')52,  2. 
maz  1M7,  2. 

müzp  3;»!>,  1.     143.'.,  1.     aO.'ifi,  2. 
miizlichen  193,  4.    7a«,  4.     2014,  1. 
me  92,  3. 
inehelen  1928,  1. 
mein  970,  4. 
mei neide  t>09,  2. 
meinen  419,  4. 
"ii'inlichcn   1213,  2. 
i  K-inrAf  9tM;.  .3. 
iriitinrwte  8t>|,  1. 
iiiCist  22S9,  2. 
mt'iitc  1122,  2.     1682,  3. 


meittec  231,  4. 

meioterachkft  42.:,  nj,  '.'■ 

melden   I^»V4,  3. 

mcnegc  1142,  4. 

mfre  31.'.,  2.    967,   4. 

mCren  .'.fil,  4. 

mesRC  441,  1. 

mete  2.'.2,  3. 

mettlDC  1004,  .3. 

michel  29,  3.     104.'.,  2. 

mlden  1820,  4. 

miete  9.3,  1. 

milt,  milte  tidj.  .1,  1.     420,  2. 

milte  fff.  41,  4. 

minne  1428,  I.     i960,  3. 

minuen  421,  3.     .'.28.  1.     1205,  3. 

minner  178,  3.     112,3,  3. 

missebieten  1493,  4. 

miesedienen  922,  2. 

migseg.'ln  17,  4. 

miEsehagcn   Ui88,  4. 

missetuon  12.'.4,  2. 

missevare  l.'i90,  2. 

missewende  981,  4. 

mit  t;0.'.,  1. 

mitte  1050,  1. 

molte  197,  3. 

mdraz  1812,  3. 

mcere  7.5,  4. 

mortgrimmec  2060,  4. 

mortlSch  y;f5,  3. 

mortmeile  1044,  2. 

mortrseche  2099,  3. 

mUede  7.56,  2. 

mUejen  44,  1.     194,  4.     .■.41'.  3. 

müellch  a.lj-  l''^3,  2. 

niüellch  (i,lr.  751.  4.     1.'.4.;.   1. 

müezen  480,  2.     515.  1. 

müezic  2227,  2. 

muot  385,  1,    574,  4.    Tt.i,   1.    1,;- 

muoten  3,  2. 


nAch  prap.  1198,  4.    1890,  .1.    2.1<-,«\ 

iiüch  ttilc.  637,  4. 

nAchhuoto  17S,  4. 

nichltchen  2<^3.  4. 

naht  1)12.5,  4. 

nahtaelde  702,  2. 

nwjen  577,  2. 

ne,  AVjn/io». 

iiehein  407,  2. 

neigen  2076,  2. 

ncinA  924,   1. 

nemon  .596,  2. 

norn  25.5,  3.     1072,  4,     197.5,  4. 

nevc  .5.39,  1.     S3(MV,  4. 
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ntden  17S2,  4. 

uidene  20,  4. 

nider  l'jay,  3. 

nieht  627,  1. 

nieraen  lüS'i,  3.     1573,  4. 

niene  10,  4. 

niezen  1137,  3. 

niftel  1298,  1. 

iiigen  64,  1.     1549,  2. 

niht  766,  3. 

iiimer  1925,  1. 

ninder  226,  4.     1272,  3. 

niiie  1006,  2. 

iiit  6,  4. 

iiiuwe  72,  1. 

niuweliche  1764,  2. 

uiuwema're  87,  1. 

iiiuwesliffen  401,  1. 

niwan  69,  3.     1427,  4. 

iiiwen  52'J,  1. 

niwet  948,  3. 

nochein  721,  2. 

not  657,  1.     921,  4.     1032,  1.    1104,  4. 

nötliaft  2176,  1. 

nu  108,  4.     110,  1.     lSi2,  1. 


oUe,  ob  pra!p.  924,  2. 

obe,  ob  conj.  16,  4. 

och  725,  2. 

offenllche  lu93,  1.     1674,  1. 

op  412,  2.  3. 

opfergolt  1281,  2. 

Orden  1335,  2. 

ora  723,  3. 

ort  73,  1. 

ouwe  1563,  2. 

ouwen  1571,  4. 


p  für  b  97,  2. 

palas  34,  3. 

puntel  953,   1. 

IH'rmint  2^6,  2. 

plant   1925,  4. 

pfello,  plellcl  365,  3.     798,  2. 

ptV-rit,  pfort  571,  1.     1,305,  3. 

plertgercite  569,  4. 

pfertkk'it  fjij,  1. 

pflegi'n  4,  I.     I2i)2,  2.     1742,  3. 

pirrtun  916,  2, 

pirsgewant  918,  2. 

porti'  48'.',  1. 

portonuiri)  488,  4. 

priH  1307,  4. 

prUoveii  64,  3. 

l)unt'i/.  795,  4. 


pusCin  S'jS,  1. 
pustinen  1516,  1. 


queln  stv.  20S7,  3. 
queln  swv.  2080,  2. 


rant  145,  4. 
raste  484,  3. 
rät  31,  2.    65,  4.    375,  2.   665,  2.  694,  4. 

825,    4.      882,   4.      965,    2.      993,  4. 

1247,  1.     1766,  4. 
raten  870,  2.    988,  4.    1735,  3.  19t»2,  2. 
re  für  er  57,  1. 
r6  1026,  3. 
rebeiten  477,  4. 
recke  1,  4. 

rede  148,  2.     1457,  4. 
reht  83,  4.     527,  3. 
rehte  16,  4.     2257,   I. 
reise  140,  4.     1093,  2. 
reisliche  738,  1. 
rennea  1095,  3.     1295,  2. 
retoben  2206,  2. 
rßwen  23iiO,  3. 
riche,  rieh  4,  1. 
riche  a<lv.  2053,  4. 
richeit  712,  4. 
rieclien  1566,  2. 
rigelstein  2o78,  3. 
rillten  ,')24,  4.    714,  3.     777,  I.    979,  2. 

1110,  3.     1505,  2. 
rinc  214,  4.      433,  1. 
ringe  159,  4.    254,  4.    iDUü,  4.     1767,  4. 

1954,  4.     2214,  3. 
ringen  1257,  1. 
risen  2212,  3. 

riteu  6i»2,  1.    8ij7,  4.    884,  3.    1368,  3. 
ritturscliaft  12,  2. 
riuhe  954,  3. 
riuwe  2315,  1. 

riuwen  85J,  3.     l'iU,   t.     2186,    t. 
rösevar  591,  2. 
rouben  2226,   1. 
rücken   1351,   2. 
riloren  377,  2. 

rtimun  66,  2.     946,   1.     1456,  1. 
rüiiun  882,  1,     195»,  2. 
ruochen   IUI,  2.     420,  2.     1129,  4, 
ruoro  941,  4. 
ruowü  38,  2. 


sA  95U,  3. 
aabvnwU  633,  1. 
Suli»  956,  3. 
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■al  373,   3. 

srelflo  301,  2. 

sniwcn  13'.M,  4. 

siini  4J,  3.     IH(.,  :>,     :'44,   J.     434,  "J. 

Kumcnt'n  fi'J6,  3. 

Hsmct  ,30,  'J. 

saroit  705,  1. 

Bfln  '.».'ilt,  2. 

sanfte  2S:.,  3.    323,  :f.    4^'«.  ;i.     7  74,  1. 

sniit  71,  1. 

B.irken  lu.12,  2. 

sc  für  8ch  2,  3. 

Bc.lchwre  1000.  4. 

scAclien  lH4r,,  :{. 

scliiidclichc  l(i:(:t,  4. 

scliaffitre  'iH:!,  4. 

schaffen,  scaffen  l2sS,  3.     1G64,  2. 

schaffen  sut.  1317,  4. 

schallen  6M,  2. 

schalte  .379,  1.     1561,  2. 

BchAmel  570,  3. 

schamelich  I.IS;!,  4. 

schapel  5S7,  3.     16.'«4,  3. 

scharhafte  477,  2. 

scharmeister  172,  4. 

schate,  scate  595,  3. 

schedeliche  1614,  4. 

schef  473,  2. 

sdiefmeister  483,  1. 

Bcheiilwre  1613,  4. 

scheiden  120,  3.  677,  3.  701,  3.  1251,  3. 

1799,  1. 
sclielch  937,  2. 
schellen  7!»7,  1. 

schelten,  Bcelten  992,  4.     1790,  4. 
Bellenden  224r.,  3. 

sclienken,  scenkeu  40?,  1.    1316,  1. 
scherni,  sccrin  496,  1. 
scliermen  2218,  4. 
Bchcrpfc  955,  2. 

schicken,  acicken  779,  1.     1524,  1. 
Bchiere  14,  4.     2081,  4. 
schiltgespenge  214,  1. 
BcliiltKOStfinc  2212,  3. 
Bchiltapange  2212,  2. 
BcliiltTfzzcl  436,  1.     1565,   1. 
Bcliinii'fi-n   1019,  1. 
Bchln  17,  2.     514,  4. 
Bchlnen  112,  4.     1851,  1. 
Bchinnen  308,  .3.   .490,  3. 
Bilioln  425,  1. 
Bchi^nc  142,  1. 
schönen ,  »cAnen  496,  4. 
Bclirlbwre  2233,  2. 
BChrlen,  Serien  1013,  1. 
schrln  672,  4. 
«chröten  228,3,  2. 


BchuMe,  »Chili'   '•>    I      ■  >     :     '•IV», 

12119,  3. 
üO  7il2,  3. 
B**  1121,  3. 
Budel  ,34»,  3. 
sehen  347,  1. 
seine  964,  1. 
selten  44,  I. 
seltsienv  W,  4. 
»enellche  2247,  2. 
senfte  1377,  4. 

senften  159,  2.     628,  3.     135:>,  4. 
»6r  780,  3.     1712.  l. 
sere  255,  3. 
Sicherheit  315.  4. 
sicherlich  234o,   1. 
Bicbem  125S,  4. 
sidelen  31.  3. 
sider  46,  4. 
sigen  10<i9,  1. 
sin  1669,  3. 
sinnel/Vs  167o,  3. 
sint  6,  4. 

Sippe  754,  1.     210.5,  3. 
Sit  5,  4.    43,  1. 

Site,  Sit  154,  2.     532,  3.     822,  4. 
sitzen  351,  1.     377,  3. 
siaften  2261,  3. 
slA  9.38,  3. 
slac  2212,  2. 

slahen  441,  1.     1571.  2.     1766,  3. 
slahte  52,  4. 
sliefen  431,  4. 
sliezen  1102,  1.     1378,   l. 
smielen  447,  2.     940,  4. 
sA  3.  3.     130,  2.    236«,  4. 
solch,  solech  1476,  3.     2.330,  4. 
sohlen  2I30,  4. 
soln  126,  3.     910,  3. 
BOrcUch  2030,  2. 

Borcllche  452,  4.     834,  4.     1089,  4. 
sorgen  1098,  2. 
goum  1708,  4. 
Bounicn  67,  4.     918,  2. 
sournierc,  soumer  764,  4.    1385,  1. 
souuxchrtn  779.  1. 
sprehc  576,  l.     1179,  4.     1759,  2. 
gpivheliche  1.584,  3. 
spange  36,  4.    2277,  2. 
spannen  1706,  3. 
sparn  2281,  2. 
spehcn  592,  1. 
spongen  1038,  3. 
spil  42.t,  2. 
spiln  448,  3,     662,   1. 
sprAche  1.500,  1. 
sprechen  132,  4. 
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sprengen  183,  4. 

springen  551,  1. 

Spruch  846,  4. 

spürhunt  933,  1. 

staheliierte  43.'),  3. 

stän,    sten    394,    1.     002,    3.     (179,    1. 

812,  1.     859,  4.      1182,  2.      172(;,  1. 

2343,  4. 
Stare  424,  2. 
Starke  641,  3.     2039,  1. 
stat  579,  1. 

stjete  adj.  48,  2.     1997,  3.  ^2228,  2. 
State  stf.  11hl,  2. 
stfetec  2011,  4. 
stajteclich  1426,  2. 
stesereif  398,  3. 
stein  130,  4. 
stieben  2277,  4. 
stiure  1697,  3. 
stolz  ü,  2. 
stolzllch  ]878,-l.  •' 
stouben  ISi'.O,  4. 
strafen  2248,  4. 
sträle  936,  2. 
strecken  381,  1. 
strichen  395,  1.    1715,  1. 
stritltchen  1773,  4. 
strüch  1896,  4. 
strüchen  210,  2. 
stunde  129,  2.     2342,  3. 
Btunt  45,  2.     709,  1.     765,  2.    1210,  2. 
stuolgewa'to  1357,  2. 
Sturm  199,  4. 
sturmküene  201,  3. 
sturraraüede  1939,  3. 
siieze  953,  2. 
aumellch  265,  4. 
sünien  651,  3.     2354,  4. 
Bumerlanc  2085,  3. 
sunder  1409,  4.    2366,   1. 
Bunderlingen  1738,  3. 
sundern  647,  3. 
sundersprilchen  1729,  1. 
sunderrttaro  483,  3. 
siini'wencle  143,  4. 
suochen  765,  3. 
suochmun  913,  3. 
guone  116,  3.     1394,  3. 
Buozlich  1834,  3. 
BUS  55,  3.     59,  1.     556,  4. 
fiiiH  2077,  2. 
BWil  2S,  1. 

Bwnoh  574,  4.     1858,  2. 
Bwaclio  2363,  4. 
Hwanc  2376,  2. 
Hwannon  85,   1. 
Bwar  931,  2. 


331,  3. 


1404,  3. 
1243,  :i 
1265,  3. 


swÄi-e  (t'lj.  2376,  2. 
swfere  .ttf.  155,  1. 
Sweben  1567,  2. 
sweder  114,  2. 
sweher  1073,  1. 
sweifeu  i?''i^,  3. 
swelch  297,  1. 
sweuden  517,  E 
swenne  133,  1. 
swer  26,  2. 
swern  445,  2.     612,  3. 
swertdegen  30,  i. 
swertgeuüz  39,  3. 
swertgriinmec  1554,  4. 
swie  86,  2.  3.     1827,  3. 
swiften  1937,  1. 
swinde  413,  3.     VM\,  4. 
swingen  1612,  2.     1948,  2. 
swiu  120^,  4. 


tac  732,  2. 

tageweide  708,  1. 

tagezit  1059,  1. 

tal  341,  1. 

tan  913,  4. 

tarnhiit  338,  1. 

tarnkappe  97,  3. 

teil  466,  1.     615,   1. 

teilen  423,  2. 

ticvcl  2311,  4. 

tiuvel  1744,  1. 

tiure,  tiwer  819,  1. 

tiure  iulc.  1699,  3. 

tiuren,  tiweren  396,  4.     7u4,  3. 

tiwerllcli  671,  1. 

tjoste  596,  2. 

tobelichen  983,  1. 

touf  1145,  2. 

tougen  224,  3. 

tougenlich  904,  2. 

tougenliclien   148,  2. 

tragen  1107,  1.     1335,  3.     1679,  3. 

treit  344,  2. 

trinken  sin.  194S,  2. 

triuten  3,  1.     601,4.    631,3.    1325,4. 

triutinno  540,  3.     1651,  1. 

triuwo  62,  4.     144,  4.     607,  3.   .SSS,  2. 

1471,  3.     1537,  2. 
tru'Bton  2173,   I. 
trniiiiicn   1509,  3. 
trouwen  55,  4.     IIOX,  4. 
truoken   1249,  3. 
trU«n  592,  4. 
trtihMit/u  II,  2. 
trunib*'  scis,  •_>. 
trun/.ihi  35,  3, 


!}■ 
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Iruolirii  lil'.*,  'i. 

trftt    Ki.  :«.     aa.i,   i.     !''•<«,  '.'. 

tu  i;:.4,  4. 

tii«rn  Sii'*,  3. 

tiiK.'iit  -J-t,  2.     -J'.M,  4.     37S,   1. 

tuUf  '.».Mi,  :t. 

tump  Mii'.i,  .1. 

tuom  Sil,  J. 

tiioii  .f.',   :t.     17J3,  ;i. 

turn   ISllil,   ;i. 

turri-n  '.'S  1.     U»>:t,  4.     1464, 

twerc  4't'.',  :<. 

twingen  294.   1.     'JIVJ.   l. 


4.      f76,  1. 


J030,  4. 


iTVii,  1.    :'i:w,  4. 


■A. 


übole  -ifn.  2a.)3,  4. 
Ubelc  (i-/r.  314,    4. 

IS3H,  4.     2332,  2. 
uhcllichen  83H,  3. 
über  M."!«,   1. 
ubere  .■)2ii,  4. 
tlberkraft  27(i,  2. 
übermüete  ,')4,   2. 
abcnnUeten  117,  4. 
iibermuot  81(6,  3. 
iiberwiiulen  22.i5,  4. 
ül   140,   3.     1440,  4. 

2131,  2.   ,2161,  4. 
üle  2172,  •2'. 
üf  «eben   1745,  3. 
um-  44S,  3. 
umbe   111,  2.     11  HS. 
umbehuot  ".149,  2.     11.32,  1. 
unibereit  842,  4. 
umbesliezen  1710,  3. 
umbi'vihen  616,  2. 
uubildeu  1471,  1. 
undanc  968,  1. 

unde,  und,  unt  160,  3.  831,  3.  214'.t,  1 
Undu  1121,  4. 
unchrstt'n   119,  4. 
undertiin    1904,  4. 
undertiin  3!m.  777,  2. 
undfrwiiideu  .M'»,   1 
unerruclien   1902,  4. 
uuervorhteii   l7''.i.  4. 
unerwunt  476,  3. 
uiiervrendet  1731,   1. 
uiigeba'ro  2233,  3. 
uii({efri-ut  43(1,  2. 
uiim-fUi'Kf  uilj-  l'-xi,  3. 
ungefUege  'i/.  H62,  4. 
ungufuoge  1966,  3 
unKcmBch   .'>67,  2. 

23.-.r.,   1. 
ungenieit   l.'i6o,  '.'. 
nngeiuUuto  94H.  4.     tH'!!;.  4. 


112,-i 


670.  3. 

1936,  1. 
2053,  2. 
8M,  l.      192U,  3. 


ungcmiiot  A.'>6,   I.     1211,   I.     2370,  1. 

unKCtchoiden   l'.M,   I. 

nngcstoubct  .'>9'*,  I. 

ungetAn  I24H,  4. 

ungctriuwe  911,  4. 

ungi'triuwellcbi-   lt4.'i,  4. 

angetrunken  967,  4. 

ungevohot  12i''<.  4. 

ungewert  406,  2. 

ungewon  211,),  4. 

unkraft  IO09,  4. 

unkünde  47.!,  4.     1314,  4. 

unlobellcb   II '.3,  2. 

unmnpre   lOi'i,  2.     Iii73,  3. 

unmi/en  .'1,  2. 

unnia-zlichen  liX>7,  4. 

unmUezic  Hui,  3. 

unmUgeltch  727,  2.     2236,  2. 

unniuot  2024,  2.     21.V2,  3. 

unn&hen  631,  4. 

unprisen  2it33.  3. 

unsielde  2321,   1. 

unsanfte  I6I11.  4.    2331,  4. 

unacliuldigen  1043,  i. 

unsorcllchen  4.'>.),  4. 

unstiitellche  2146,  4. 

untriesten   l.'>29,  2. 

uuverdaget  I06,  4. 

unverendtit  2075,  2. 

unvermeldet   1624,  1. 

unverseit  .'>6l,  2. 

unversüenet  21U3,  3. 

unwert  365,  2. 

uuze,  unz  6,  2.     1140,  3. 

uoben  1522,  2. 

Uppeclich  862,  2. 

ür  937,  2. 

urbor  1061.   1. 

urliuge  171.  2. 

urlouben  31S,  4. 

urloup  68,  4. 

Azer  1411,  2.     1441.  3. 

(iz  erkaut  72<i    4. 


vAlandiiiue  1748,  4. 

vAlant  1394,  1. 

valde  263,  4. 

valermhs  573,  3. 

vaUc  1345.  2. 

vanke  136,  3. 

var  212,  4. 

vAr,  vAro  102.  2.     2131.   1. 

varn  41.  1.     232.  3.     410,  4. 

1.546.  4. 
varwo  l.'i^  4. 
vaite  1737,  4. 
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vecli  1>::,4,  X 

vedere  StjS,  li. 

veiclich  1918,  3. 

Teige  150,  2.     220,  4. 

veile  1637,  3. 

vellen  3(i,  3. 

velsclien  16.')4,  1. 

verch  221u,  3. 

vercbgrimme  1005,  2. 

verchpluot  2310,  2. 

veichtief  2134,  1. 

verohwuncle  1SÖ8,  3. 

verchwunt  239,  2. 

verilagen  77,  1.     1018,  3. 

verdenken  1738,  2. 

verderben  stc.  1637,   1. 

verderben  sie».  620,  4.     1254,  3. 

verdienen  144,   I.     1591,  4. 

verdiezeu  2ü7S,  1. 

verdriezen  624,  4. 

vereiden  2081,  Überschrift. 

verenden  93,  4.     194,  3. 

verge  1531,  2. 

vergiezen  106G,  3. 

vergiseln  1465,  4. 

verliouwen  145,  4.    239,  4.     901,  3. 

verirren  2270,  2. 

verjehen  46,  2.    607,  3.     827,  2. 

verkebesen  840,  1. 

verkören  154,  2. 

vorkieseu  655,    4.      681,    2.      1114,  1. 

1115,  3. 
verklagen  246,  4. 
verlftzen,  verlAn  422,  4.  509,  2.  642,  1. 

837,  4.     906,  4.     941,  4. 
verleiten  1794,  4. 
Verliesen  2,  4.     2368,  1. 
vcrligen  1004,  4. 
vermelden  1112,  1. 
verniezzeu  118,  2. 
vermJden  955,  2.     1339,  4. 
ferrans  576,  3. 
vorre  adj.  1637,  I. 
verre  u>lv.    139,    2.      388,    1.      464,    2. 

1151,  4. 
verren  465,  4. 
verristo  1720,   1. 
verrücken  1H39,  3. 
versugon  2174,  4. 
verschränken   1979,  3. 
verschroten  247,  2. 
versehen  22()8,  4. 
versiniien   147,    2.      982,  4.      1534,    1. 

1774,  4.     1781,  2. 
Vorsitzen  825,  3. 
versinfthen  761,  3.      115S,   3. 
vciMuldon  429,  2.     897,  2.     1375,  2. 

NIIIKLUNUENIilBD. 


versolden  1123,  2. 

versoln  129,  3.     1401,  3. 

versprechen  16,  1.     1490,  2. 

verstän  653,  3. 

versteln  848,  1. 

verswenden  518,  3.     774,  2.     1372,  3. 

verswingen  689,  1. 

vertragen  1920,  3. 

verväben  94,  2.     1104,  3. 

verwegnen  1556,  2. 

verwenden  2161,  2. 

verwieren  712,  3. 

verwizen  2344,  1. 

verzlhen  536,  3. 

vesperzit  814,  1. 

vesten  1140,  2. 

vezzel  1938,  3. 

viaut,  vient,  vint  150,  4.     152,  2. 

videL-ere  1407,   3. 

vientschaft  1548,  3. 

vi!  2,  1. 

vile  1487,  3. 

vinden  23,  4. 

vingerlin  679,  3. 

vinster  1602,  2. 

viwer  456,  4. 

viwerröt  186,  3. 

viwerstat  942,  4. 

vlfigen  534,  4. 

Vliesen  14,  4.     1031,  4. 

vliezen  409,  3.     508,  3. 

vlinsherte  2219,  3. 

vliz   182,  2. 

vlizeclicli  236,  4.     1736,  2. 

vlizen  130,  1.     575,  4.     782,  4. 

floyte  808,  2. 

tloytieren  1516,  1. 

vlühtcclichen  1615,  4. 

voget,  vogt  209,  1.     1135,  2. 

vol  6U,  4. 

volbriugon  156,  4. 

volgen  275,   1. 

volgesingen  1064,  1. 

volkonien  590,  1. 

volle  1058,  3.    1174,  3.   1630,  2.  2330,  l. 

voUeclichen   1164,  3. 

volsagen   1036,   I. 

voUprechfii    1181,   3. 

volziehen  357,  3. 

von   1402,  4.     1849,  3. 

voiuj  869.   1. 

vor  616,  4.     1072,  2.     1905,  2.    2267,  3. 

vor  <(i/t'.  495,  1. 

vorden-int  152«,  1. 

vorlite  95,  2. 

vorhllluh  1665,  4. 

vrAgoii  83,  1. 

39 


NAMENVEIIZEICHNISS. 


Allirtcli.  Zwfrgenkijiut;  in  Nibelunge- 
hintl ,  dem  Siectfried  den  Nibe- 
lungenhort und  die  Tarnkappe  aVi- 
gewinnt. 

Milr'iän,  der  Vater  Hagen's  von 
Tronege. 

Miiije,  Alzei.  nordwestlich  von 
Worms :  Herr  der  Stadt  ist  Volker. 

Aimlrich.  Bruder  des  Fergen  an 
der  Donau:  Hagen  gibt  sicli  für 
ihn  aus. 

Ainilun'jt'  pl.  von  Attidunc  .  die  Man- 
nen Dietricli's  von  Bern. 

.I/-«//?  (576,  ;{),  Arub'in  {933,-J),  Ara- 
bien (arabisch,  arabisch),  nament- 
lich als  Heimat  des  Goldes  und 
der  Seide  bezeichnet  (3Ö3, 1.  366, 1. 
18-.'6,  3). 
\ira:.  Statlt  in  Nordfrankreich,  be- 
rUliint  durcli  ihre  «iowebo  182<>,  1. 
\  tutt ,  Herr  in  Mulk    132'.i.  1. 

.\:a'joii:.  fabelhaftes  Land  im  Osten, 
berühmt  durch  Seide  439,  2. 

Hiiliuiinc,  PaliHunc,  Name  von  Sieg- 
fried's  Schwerte:  nach  ilim  trttgt 
es  Hagen. 

liidiflären,  Pöchlarn  an  der  Donau, 
die  Burg  RUdiger's. 

lt,i.r.  Volktinaiuo:  Baier. 

Il'innii- ,  von  Bern:  Bezeichnung 
Dietrich's  und  seiner  Mannen 
(2273,  1.    2312,  1,     lierntr  ia03,  1). 

liernf,  Verona:  der  Wohnsitz  Dict- 
rich's,  daher  er  nuch  rffr  ton  Brrnt   I 


(17:;l..<i.  'i.r  r 
iler  jür.itf    C' 
nannt  w^ird ;    •  ' 
Mannen    die    co/i 


i  1 )  ffe- 
■  ti  seine 
tlitf  reit 


Herne,  <li«  recken  von  Brrne  u.  s.w. 

HVedcl,  Blirdelin,  Etzel's  Bruder, 
wird  von  Dancwart    erschlagen. 

ßolelunc,  Etzel's  Vater,  daher  Ktzel 
i<o/f'M'iy»'jA-irt/ genannt  wird  (1314.2. 
1372.  2). 

Hrünliilt .  gewöhnlich  PrünhiU  .  Kö- 
nigin von  Island,  Gunther'a  Ge- 
mahlin. 

Hiinjondt  ,  PiiriiHHitf  .  Bnr^nfl'-. 
Volksname  :  Burgunder ;  der  Name 
des  Volks  wird  auch  fUr  das  Land 
verwendet  in  den  Verbindangen 
in  Burgonden.  ton  Hiirijonilen  u.«.  w. 

Dancrät,  Gemahl  der  l'otc ,  Vater 
der  bnrgundischen  Könige  und 
Kriemhildens. 

Iiiincirarl ,  der  Sohn  Aldrian's,  da- 
her Aldriü-iff  linl  ((»3V.  1  >.  der 
jüngere  Bruder  Haucn'i,  wird  von 
Hclpfrich  erschlagen. 

DielrSch.  Dietrich  von  Bern  (Theo- 
derich der  Große),  lebt  bei  Elreln 
in  der  Verbannung ;  seine  Verlobte 
ist  llerrat. 

Diirinc.  Volksuamc  :  ThUriuger;  in 
Vorbindang  mit  ton  (ron  Dürin- 
gen ,  ton  ütiringen  lani)  fttr  den 
Landesnamen.  Lai>dgr.%f  in  Thü- 
ringen   ist  Irnfrit. 
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Fckewarl,  Markgraf  der  burgundi- 
schen  Könige ,  begleitet  Kriem- 
liild  nach  Niederland  und  später 
zu  Etzeln. 

Elbe,  Flußname  (1244,  2). 

Else,  Herr  der  Mark  am  rechten 
Donauufer  (in  Baiern)  l.')45,  4,  der 
Bruder  des  Markgrafen  Gelpirat. 

Ense,  Flußname:   die  Ens  1301,2. 

Eizel  (die  obliquen  Casus  KtzHn  und 
Ktzclen),  Sohn  des  Botelung,  Bru- 
der Blüdel's,  König  der  Heunen; 
der  historisclie  Attila,  Gemahl  der 
Helohe ;  seine  zweite  Gemahlin  ist 
Kriemhild. 

Etzeln  burc,  Etzel's  Residenz:  Gran 
in  Ungarn  1379,  1. 

Everdhvji'n ,  Efferding  an  der  Donau 
l.'i(i2,  I. 


Oelpfrät  (gen.  Gclpfrciten  und  Gel- 
pfrädes),  der  Bruder  Eise's,  Herr 
im  Baierlande,  wird  von  Hagen 
erschlagen. 

Gürbart,  einer  von  Dietrich's  Man- 
nen 2281,  1.     2323,  2. 

Gere,  Markgraf  und  Verwandter  der 
burgundischen  Könige. 

Gemüt,  der  zweite  Sohn  Dancrat's 
und  der  Uote,  Bruder  Kriemhil- 
dens. 

Gibechc ,  ein  König  an  Etzel's  Hofe, 
1343,  4.     13.^2,  2.     1880,  1. 

Gi.iel/ier  (im  Dat.  und  Acc.  in  der 
Cäsur  Gt.sel/iere,  Giset/U'ren  141S,  1. 
1737,  3.  2(144,  4.  2u49,  3),  der 
jüngste  Sohn  Dancrat's  und  TJo- 
tens,  daher  er  il<i:  Lhit ,  der  juiir;f 
heißt  ,  vorlobt  mit  Küdiger's 
Tochter. 

Gotelint ,  Güleliiit ,  die  Gemahlin  des 
Markgrafen  Küdiger  von  Bech- 
laren. 

Gran,  die  Residenz  Etzel's  14'.I7,  2. 

Giiiilhrr  ( in  älterer  Form  Guiitlier<\ 
als  nomin.  770,  4,  als  acc.  4G4,  4, 
in  der  Ciisur  dat.  un<l  acc.  auch 
(iiinlhere,  Giinlli,'renW2tJ,:\.  1203,2. 
WX<,  1.  21)41,  4),  der  iUteste  der 
burgundiBchcn  Könige,  Gciiinlil 
Br>yuhililens;  er  lioi/it  (/(■/•  foißt 
ri>n  liiiif ,  der  fiirsle  viiniiie  Hiiti: 
(iunthcr  heißt  auch  der  Hohn 
Sii'gfried's  und  Krii'iiihildens 
("Ui,  2). 


Hadebiirc,  eine  der  beiden  Wasser- 
frauen  an  der  Donau ,  die  Hagen 
die  Zukunft  verkünden   1535,  1. 

Jla'jeae ,  der  ältere  Sohn  Aldrian's, 
Bruder  Dancwart's,  Verwandter 
der  burgundischen  Könige,  aus 
Tronege,  daher  er  häufig  Uagene 
von  Tronege,  der  lielt  ton  Tronege 
genannt  wird,  in  seiner  Jugend 
als  Geisel  an  Etzel's  Hofe. 

Häwart,  ein  dänischer  Fürst,  lebt 
als  Verbannter  au  Etzel's  Hofe, 
ist  Iring's  Lehnslierr,  daher  die- 
ser Iluwartes  man  genannt  wird 
(2034,  1.  20.52,  3.  2062,  2.  20ti".l,  3); 
er  wird  von  Hagen  getödtet  2073,  4. 

Heirnburc,  genannt  diu  alte  1370,  1, 
Stadt  an  der  ungrischen  Grenze. 

Ilelche,  Etzel's  erste  Gemahlin,  die 
Tochter  ihrer  Scliwester  ist  Herrat 
13S1,  2. 

Helinnot ,  einer  von  Dietrich's  Man- 
nen 22(;i,  1. 

Helpjrtcli ,  ebenfalls  ein  Dietricli's 
Mann,  erschlägt  Dancwart  22111,  1. 

Herriit,  die  Tochter  Näntwin's,  die 
Schwestertochter  der  Helche,  Die- 
trich's Verlobte  1381,  1. 

Heiden,  Landesname,  eigentlicli 
Volksname  170,  1. 

Hildebraiit.  gewöhnlich  der  «Z^c  oder 
nieister  genannt,  Dietricli's  Lehrer 
und  Wolfhart's  Oheim. 

Hitteijinit ,  die  Geliebte  AValther's 
von  Spanien,  welcher  mit  ilir  von 
Etzel's  Hofe  entflieht  I7.'iO,  4. 

Uiiine,  Volksname:  Heunu  (Hunne) ; 
König  der  Heunen  ist  Etzel  (At- 
tila), der  daher  (/('/■ /•«/K'C  Fonllliinen 
/««/ heißt (llO.s,.).  ll'.')0,3  undöfter); 
zi-n  llhufn  bezeichnet  das  Land 
llOSi,  4.  117((,  4  u.  B.  w. 

Ilornhogr,  einer  von  Etzel's  Mumien 
1344,  1.    ISSii,  2. 

Ilünoll,  Kämmerer  der  burgundi- 
schen Könige  11,  4.  173,  1.  2i«i,  l. 
211,  ;!.    2.i;.,   1.    .'u..!,   1.    770,   1. 

Ind'iu,  Indien  :  KdeUtcinu  von  Iniliea 
_  erwähnt  4(I2,   1. 
frim-,     lliiware's    LehnHinann,     au« 

Dänemark,  lebt  mit  miinem  llerrii 

bei  Ktzel;  i-r  wird  von   Hagen  im 

Zwei  kam  pfe  eritclihigt-n. 
/;•/)// (7,     Landgraf   von    Thilringi'n, 

ebenfalls  hei    Ktxi'l    lebend,    wird 

vnti    Volker  getödtet. 


ir.i 
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hi-nilfin.  Itriinliilirn  Uura  in  lalaiid. 
/'lant,  (Inx   Liiml  ili^r  HrUnhild,  wiril 

zu    Schiffe    von    Worms    uuh    am 

zwölften  'l'am'.  urrciulit. 

hirirf ,  Kiew:  Kitter  von  liort  im 
Etzol's  Hnfo  i;Hii,  ]. 

Krieche,  Volksnume:  Griecli»-;  nm 
Kriechen,  aus  Oriechenliind,  sind 
Ritter  bei  Ktzel  IS.T.i.  I. 

Krii'iiihilt ,  ilif  Trpcliti.-r  D^incrat'a 
und  der  Uoti- ,  dii-  Schwester  der 
burgundi.-iclu-n  KuiiiKe,  Gfinnhlin 
Siegfried'»  und  später  Etzel'H. 
Jenem  gebiert  sie  einen  Sohn,  der 
(runtber  genannt  wird  (7lti,  2), 
diesem  den  Ortlieb  (1.'18<,  3). 

Krisl .  Christus  lO.t,  ;{. 

Liiidr^a^l  ,  Künig  von  Däncniatk, 
Ilruder  Liudeger's  von  Sacliscn, 
kündigt  mit  diesem  Günther  Krieg 
an  ,  wird  von  Siegfried  gefangen, 
aber  ohne  Lösegeld  entlassen. 

I.iiiileijer .  Fürst  der  Saclisen,  Bru- 
der Liudegast'.-i   von  Diiueinurk. 

I.i'jchi' ,  J>ocbheini  im  Itheingau:  tlii 
:e  Liir/if  versenkt  Hageu  den  Ni- 
belungehort  U:)7,  '.i. 

l.'ibia ,  Lybieu :  pfelle  vier  I.tjhxä 
werden  erwähnt  429,  3. 

I.'ihiän,  dasselbe:  Seide  von  dorther 
MA,    1. 

'ihiiiuch,  Marrocco :  Seide  con  Mar- 

/och  fi:  (Irin  loiiile  erwähnt  364,  1. 
!-iMickp,  Mülk  in  Österreich  ;  Herr 

davon  ist  Astolt  1328,  2. 
'■!■':'■,    Metz,    die  Heimat  Ortwin's, 

der  daher  rvn  MrWii,  üzer  Metten 

uenaunt  wird. 

l'i/n,  FluCname:  der  Main  l.'>24,  1. 
Mi.ii-nhi/rc,    heißt    diu  tic/ie ,    Stadt: 

Wieselburg  an  der  kloinen  Donau   | 

1377,  t.  I 

Mirriiif/en,  (»rt  au  der  Donau  uutet; 

lialb    PfUringen;    hier    setzen    die    j 

lliirgunden  über   l.'i:>|,   l. 
:,'i,i,'-ii.  Mautern  in  Osterreich  an    ' 

dir  Donau   I.IJ'.",  .1. 

.\,i,itirlii.  Vater  der  Herrat   I,is|.  4. 

'•iiifliiiir  <zu  nt-hfl  geluirig),  Uesitzer 
■  Ic'.      Nibelungehorles       und      dos 
Scbworte»  Italmung,    Vater  Schil-    | 
bung's  und  Nibelung'a  ;  seine  Burg 
wird  in  Norwegen  gedacht  (73a,  3).    I 


.Mheluiiffe,  die  Küboe  und  Mannen 
Nibelung'i.  werden  Siegfried 
dienstbar;  der  Name  dient  auch 
zur  Bezeichnung  de»  Lande* 
(.'■■«O,  LM.  Im  zweiten  Theile  de« 
Gedichte«  beiCcn  Xihrliinge  auch 
die  Iturgunden. 

SiderUint ,  die  Gegend  um  Xanten, 
das  Knnitrreicb  Sieirmund'a  und 
dann  Si>  .'  '        r   häufig 

der  hfli  r  Mt  wiri!. 

Sinnier,     l.  -    ile    von 

dort  wird    erwaunt    ->.'■■<,   1. 

J\onritife,  Norwegen:  dort  liegt  N; 
belung's  Burg  und  liält  auch  Sieg- 
fried »ich  auf  7.».  3. 

yuudtinr  ,  Solin  der  Goteliud ,  von 
Wituge  orscblagen;  Kriemhiid  ge- 
lobt seiue  Braut  und  seine  Mark 
dem  Blodel  16^1».  3.  rJ«t3,  3.  lyOC,  V 
l'Ji»7,  3.   r.C'7,  4. 

<>rllie/i ,  der  Sohn  Etzel's  und  der 
Kriemhiid,    wird  von    Hagen    ge- 

t.idtct  i:^s  .;.  i'Ji3.2.  rJi.'>,4.  i»l'i,4. 

1961,  1. 

Orltrin.  aus  Metz,  Hagen's  Schwester- 
sohn. Truchseß  der  borgundischeu 
_  Könige. 

Onlerlant,  Osterland,  Osterreich,  das 
Land  zwischen  Muntern  und  Heim- 
burg  132;>.  2.    1341,  1. 

Oslerriche,  dasselbe  Land  l:t36,  4. 
1714,   1. 

O.ilereranlCH.  das  östliche  Franken, 
zwischen  Main  uud  Donau  1524,  2. 

Fa:ii)inee  ,     Passau :     Bischof     von 

Fassau  ist  Pilgrim. 
J'encentere .      Volksnamc:      Pet«oli<-- 

negen,      sind     Etzelu      unterlhitn 

1.340.  2. 
l'ilgerin ,      I'ilijerim .      Bischof    von 

Passau,    Bruder  der  l'ote.   Oheim 

der     burgundiüilicn     KiHiiv.'.'     nml 

Kriemhilden^. 
l'ttliin ,  Pole  13:;     . 

Käniiinr ,  Herzog  der  Walachei,  an 
BUel's  Hofe  134.1,  I.    1H,S<1,  i'. 

Hin.  der  Ithein :  rf*r  rojrrt  rom  Mm«, 
der  fürtle  vnmme  Kine  ist  Günther, 
i/iV  ro'i  Kiie,  die  rfclrn  ron  dem 
Hinr  u.  s.  w.  die  Iturgunden;  le 
Mne  beioichnet:  in  Burguud. 

Kilschart ,  einer  von  Dietrich't  Man- 
nen 2231,  1. 
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Riuzi',  Reuße,  Russe :  an  Etzel's  Hofe 

1339,  1. 
Koten,  die  Rlione  (Rhodanus) :  1244, 2. 
Rüedeger ,    liüedger ,    Markgraf  von 

Eechlaren,  Gemahl  der  Gotelind; 

seine  Tochter,    die   in  der  Klage 

Bietlind  genaunt  wird,  verlobt  er 

dem  Gisellier. 
Rümolt,  Küchenmeister  der  biirgun- 

dischen  Könige. 

Salisi',  Volksname:  Sachse;  Herr  der 
Sachsen  ist  Liudeger;  dient  auch 
zur  Bezeichnung  des  Landes,  ron 
Sa/isen  170,  1. 
Stinten,  Xanten,  am  Xiederrhein, 
Wohnsitz  Siegmund's  liO,  4.    708,  4. 

Schilbunc ,  Sohn  des  Nibelung;  sein 
Bruder  heißt  ebenfalls  Nibelung 
87,  :?.  721,  :'.. 

Sc/irül('in ,  an  Ktzcl's  Hofe,  turniert 
mit  den  Burgunden  1880,  1. 

Sigeliut ,  Gemahlin  des  Königs  Sieg- 
inund  von  Niederland,  die  Mutter 
Siegfried's. 

Sif/eliut  ist  auch  der  Name  des  einen 
der  beiden  Meerweiber,  die  Hagen 
weissagen  l').')!»,  1. 

Sifie^uunt ,  König  von  Niederland, 
Gemahl  der  Sieglind,  Vater  Sieg- 
fried's. 

Sigestap ,  Dietrich'«  Schwestersohn, 
wird  als  herzöge  fizer  Beine  be- 
zeiclinet  (22.18,  1),  von  Volker  ge- 
tödtet  (2284,  4i. 

Hindolt,  Schenke  der  burgundischen 
Könige. 

Sierit ,  St/ril ,  .Siegfried,  der  Sohn 
König  Siegmund's  und  der  Sieg- 
lind, (icmahl  Kriomliildens.  Sieg- 
fried heilJt  auch  der  Sohn  Gunt- 
her's  und  der  Brünliild  7i;»,  4. 

üjidiii',  Spanje,  Spanien  :  die  Heimat 
Walther's  17.'i(;,  H.  17Ü7,  1.  2:<44,  3. 

Sjjf/it.ihart ,  Spessart  ".167,  .'i. 

Splre,  Speier:  ein  Bischof  von  Speior 
wird  erwähnt   l'iUS,  2. 

Siciilien,  Landi'Hname:  Schwaben, 
eigentlich  dat.  pl.  des  Vulka- 
naraons  14',i;t,  :t. 

Sicdneoelt ,  ein  Gau  in  Kranken, 
nördlich  von  der  Donau,  ursprüng- 
lich Siralecelt   l'i2'i,   I. 

SweiiiiiKlin,    Spicimann    (leg  Königs 
Etzel,    wird    mit  Wirbel  als   Hute    [ 
nacli   WiirniH  gcseiidet. 


Tene  ,  Volksname;  Däne  207fi,  1. 

Tenelant,  Dänemark  ;  Iring  heißt  der 
fielt  von   Tenelant  2064,  2. 

Tenelender,  so  heißt  Iring  2045,  4. 

Tenentarke ,  bezeichnet  das  Land 
liiudegast's ,  der  König  von  Dä- 
nemark ist ,  wie  das  Hawart's 
und  die  Heimat  Iring's,  während 
Tenelant  von  Liudegast  nicht  ge- 
braucht wird. 

tiuf.icli ,  deutsch  :  die  tiutschen  geste 
13.'>4,  4  sind  wahrscheinlich  die 
Thüringer. 

Treinem,  Flußname :  die  Traisen,  ein 
Nebenfluß  der  Donau  in  Österreich 
1331,  1. 

Trehenniiire .  Traismauer,  an  der 
Mündung  der  Traisen,  die  Burg 
der  Helche  1331,  3.  133«,  1. 

Tronegwre,  der,  heißt  Hagen  1.560,  4. 
I.i73,  4  ;  die  Tronegwre  seine  Man- 
nen 234,  1.   69'.),  2. 

2'ronege,  Hagen's  Geburtsort,  wo- 
nach er  Ilugene  von  Tronege,  der 
hell  von   Tronege  heißt. 

Trune,  die  Traun,  ein  Nebenfluß  der 
Donau  1.304,  1. 

Tulne ,  Tuln ,  Stadt  an  der  Donau 
1341,  2.  1:J(>1,  2. 

'Tuononice ,  die  Donau  1288,  3  u.  s.  w. 

Unyerlant ,  das  Land  der  Ungarn 
1373,  1.  Bloedel  heißt  üzer  Unger- 
lande. 

Ungern  ,  Landesnarae :  Ungarn ,  ei- 
gentlich dat.  pl.  des  Volksnamens 
1162,  1. 

Vote .  Gemahlin  Daucrat's,  Mutter 
der  burgundischen  Könige  und 
Kriemliildens,  die  Schwester  Pil- 
grim's  von  l'assau. 

Vergin,  l'föring  an  der  Donau,  unter- 
halb Ingolstadts  ;  hier  setzt  Kricm- 
hil<l   über   1291,    I. 

Vli'nhe,  Volkenume:  Wallache  1339,2; 
Herzog  der  Wullachcn  i«t  Uaniung 
1.143,  1. 

Vnlker  von  .\Ueije .  genannt  der 
Fiedler,  der  Spiolniunn,  Vasall 
der  burgunilisclicn   Könige. 

Wallher  von  Sj,,'iiie  .  uW  (irlsel  im 
.Klzel'H  llolV.  fultliidit  mit  Heiner 
lleliebtcii,  llild<-L,'und,  von  dort  uiul 
kiiiiiiilt    iuil    dem    llilekwege    mit 


ir.») 
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HaHi'ii't  Froiinil*>n,  «Icii  Hurgiin- 
<leii  I75<i,  .1.    r.Ht.  3. 

iy.hli<-t(»frf>rl  l\>r,4,  1),  n'ärbettn, 
S|>I<-tmniin  iloa  KihiIk«  Rtzi-I,  wird 
mit  Swrommol  tm  ilcii  Hof  dor  hur- 
Kiiiidinclipn  K'iiiiK«!  g<'»en<li-t. 

IViKi-heiiiirall,  «lio  Vogesi-n  '.»ll,  3. 

Wd.ike,  das  Scliwcrt  Iriiicr'«  von  Dä- 
nemark 20,S1,  4. 

Wiitkrn^tein  ,  ein  Fclg  im  Vogegcn- 
•„'obirge  a.144.  2. 

Wihart ,  einer  von  Dietricli's  Man- 
nen 22SI.   1. 

Wirnr,  Wi.n  1I«2,  :t.  n«4,  2.  IHßl,  2. 
Lies,  3.    137.i,  1. 

Wiliy«  hat  Nudung,  den  Sohn  Gote- 
lind'g,  ersclilagen   Iri'.':'.  4. 


Wol/hart.  HildoKranrl't  Schw««l«r- 
Rohn ,  Dietrich'«  Mann,  wird  von 
Oi*clhor  getodft,  den  er  cl>rnfslb  ' 
«rschldgt. 

W<,l/j,r:inf.  einer  vr.n  Dietricb'a  Man- 
nen r-'tll,  1.   SV<1,  4    2.122,  3. 

W'ol/irin .  ebenfalls  ein  Mann  Dl*- 
trich'8  22.".9.  I.    -'27«,  ."i.  2322,  3. 

Woriiif: ,  Wurm:,  Worm»,  die  Rmi- 
denz  der  hurgundiiclien  Könige. 


Zazatnnnc .  Stadt ,  deren  Lage  im 
Orient  zu  denken  ist  :  >.•!  i^  .|,.r'. 
her  wird  crwfthnt  SO'.'.   . 


.11    \  .    .\.    iir. 
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